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Vorwort, 


Mit  diesem  Bande  tritt  der  II.  TheÜ,  umfassend  die 
Numraem  AflO— 1731  von  1401  bis  14ft8  vnr  Hai  1,  aU  Fort- 
setzucg  der  ,ürkuiidt;a  und  Regettlen  des  Benedictinenstifte* 
Gilttweig'  in  die  Reihe  der  Poblicationen  auf  dem  Gebiete  der 
Ürkunilcnforschung  ein.  Mit  ihm  Übergebe  ich  zugleich  eine 
Fülle  fast  ganz  unbekannten  historischen  Stoffes  der  Ocffcnt- 
tichkeit.  Speciell  vou  hoher  Wichtigkeit  sind  die  zahlreichen 
Briefe  und  Acten,  welche  in  die  Jahre  1457 — 1468  fallen,  aus 
den  Codicc«  E  und  F  (siehe  mein  GHttwciger  U.-Biich  T, 
Einleituiig)  geschöpft  und  dem  übrigen  Urkundonmateriale 
chroDologisch  eingegliedert  sind.  Sie  bieten  nicht  blose  ein* 
gehende  Daten  ftlr  die  Stiftsgeschichte,  f*ondem  sind  auch  fllr 
die  gleichzeitige  Landesgeschichte  von  höchstem  Interesse,  da 
sie  sahireiche  bisher  unbekanute  Einzelheiten  Über  die  Unge, 
aber  kriegsreiche  Q««chickte  K^aiser  Friedrich'B  HI.,  über  die 
Zustände  im  Lande  in  den  traurigen  Sütdnerkäuipfcn  und  Fehden 
der  Führer  derselben  sowie  einzelner  adeliger  Herren  enthalten 
und  die  Ocschichtc  der  Steuern  sowie  deren  Veranschlagung  auf 
die  geistlichen  Grandberren  und  deren  Armenleute  eiugehend 
beleuchten.  In  Nr.  lü)J4  iät  uns  eine  specitisch  detaUherte  Uo- 
grOndnng  der  durch  die  langjährigen  Kriegswirren  und  andere 
UmstAnde  fast  ganz  herabgekommenen  wirtschaftlichen  Lage 
de«  Stiftes  in  den  Jahren  1457 — 1464  gegeben,  welche  zagleicb 
einen  tiefen  Hinblick  in  die  Landeegetschichtc  der  gleichen  Zeit 
gewährt. 

Von  hohem  Inleresse  sind  aber  ancb  zweifcllat  die  zahl- 
reichen P6eg8cbaft*-,  DritteUbau-  und  Leibgcdings vertrage,  sowie 
die  Vertrage  mit  den  vom  Stifte  neu  angestellten  Hofrichtem, 
welche  genaue  Details  über  die  rechtlichen  und  wirtschaftlichen 
Verhalmisäe  und  Bestrebungen  des  Stiftes  als  einer  grosseren 


VI 


Wtrtschaftsfiinhoit  and  tlie  Besoldung:  der  Angestellten  cnthaltea. 
Ausserdem  bind  durch  die  Aufnahme  tou  Grand buchaactcn, 
soweit  sie  sich  auf  die  Sütdto  St.  PöUen,  Kreuw,  Stein  und 
Mautcni  bcziehenj  wichtige  Aufschlüsse  über  die  wirtschaftliche 
Loge  der  Bürger  dieser  Städte,  sowie  über  einzelne  hervor- 
ragende PersÜnhchkeiteu  denselben  g'oboten. 

In  den  Editionsgrandsatz en  schliesat  sich  der  II.  Theil 
dem  I.  vollaülndig  an,  nur  ist  bei  der  Numerierung  der  Siegler 
die  römische  Zahl  ia  Klammern  stets  dem  Namen  des  Sieglers 
zum  Zwecke  grösserer  üebersicht  vorangesetzt.  Femer  sind 
bei  ttUen  textlieh  aufgenommenen  Papst-,  Kaiser-,  Künigs-, 
Herzogs-,  Bisehofsurkunden  und  Briefen,  welch'  letztere  sich 
eben  schon  wegen  ihrer  zahlreichen  Details  fast  ausnahmslos 
zur  textlichen  Aufnahme  empfahlen,  die  rein  formelhaften 
Thcilc  weggelassen  und  ist  durch  etc.  darauf  verwiesen  worden. 

So  tibergebe  ich  denn  im  vollen  Vertrauen,  in  diesem 
II,  Theile  das  im  Öi5ttweiger  Archive  liegende  urkundliche 
Materiato  dieser  Zeit  gauz  und  ensehöpfend  aufgeuomnien  und 
auch  das  auf  Göttweig  bezUgUche  Materiale  in  auswärtigen 
Archiven,  soweit  es  erreichbar  war,  sorgfllltig  raiteinbiszogen 
zu  haben,  denselben  der  historischen  Wißsenschaft  und  hoffe, 
dftss  er  unter  den  hii^toriHchen  Publicationun  ein  über  ein 
gewöhnliches  Stiütsurkandenbuch  hinausgehendes  Interesse  fin- 
den wird. 


Stift  Qöttweig,  am  15.  Augnst  1900. 


Adalbert  Franz  Fuchs. 


900. 


1401  Jftnnnr  2. 


Pägreim  von  RaUciimann  und  Angnes  seine  Frau  ver- 
kaufen mit  Händen  ihres  Burgherrt*  des  Ahten  Jofian  [TU]  s« 
CJuüteeyg  dem  Pfarrer  Fridreidi  dem  Tfchler  m  Saut  Vettt  und 
dem  Stifte  xu  Chittie^g  «m  106  iL  ^ykner  A.  ihren  Hof  ob 
Sand  Veitt  genant  clor  Visingenhof,'  welcher  tur  Hälfle  freies 
Ei^en,  aur  Hälfle  freies  Jiurgrecht  ist  und  jährlich  an  die 
Kirche  mu  Sand  Veitt  4  Wietter  ,'J,.  an  sand  Veitstag  auf  sand 
^eitsalter  tu  mtsen  hat. 

Siegler:  (1.)  Abt  Johan  zu  Chötweyg  als  Hurgherr  und 
die  erbcrn  (II.)  Fridreich  der  Scliawingpr  und  (.III.)  Gebbart 
der  Grefel,  Richter  zu  Fueri. 

Datum:  geben  (140J)  de»  euotags  nach  dem  heiligen 
fiwenweiuhtag. 

Oriff.  (A),  Perx.  ratlfleckig.  Dcubch.  An  Fer>|;.-&trmfeD  S  6io^o1; 
Copie  in  Cod.  C  f.  110  (B>. 

Vgl.  or.  993. 

I.  rund  (32),  rotb  auf  Seh-,  IVA  8.  U-:  t  "ecTt.  iuhis.  übbutis  -  chot- 
1.  Ein  »chwebendM  PaMioDAkiwtis  flber  deoDreibär^en.  —   II,  rund  ('2B), 

rbt.  IV  A  i,  U.  andeutik'li.  Zviw.  aui  Dretber^en  nsch  üea  Ob«i»vk«n 
piiccndfj  Eicheln-  —  Ul.  rund  (:;&),  ungearbt,  IV  Ä  i.  U.:  f  8.  OeBbAKT  • 
DCL  OBAF.    3  Stricblwlkeu.  -■> 


901. 


1101  rohriinr  24. 


Mert  der  Plankchetistiiiner  t^erkauft  Abi  Joliami  [JH.]  und 
Convente  su  Chötwe^g  für  die  Oblei  um  18  it/.  Wiener  ^. 
tine  freieigene  fudbe  Mühle  zu  Offcnpaeh '  under  dem  purcli- 
^etall,  dycweil  adfgßsezzen  ist  Soydel  der  MuUner,  von  wacher 
jährlieh  '1$  a.  Wiener  A.  im  sinaen  ist. 


900.     *  Jiiut  Voi^t  E.-H.,  K.-G.  KeMchenbacli,  O.-O.  8l.  Veit  b.  d.  Qölevn. 
•Ol.     ■  OfeDbacfa,  O.-G.  Scliacbau,  V.  Ü.  Vf.  W. 

r«nit>.  U.AMb.  Dd.  LH.  I 


Siegler:  (I.)  Mert  der  PlankchcTistÄincr,  (II.)  Hainreich 
der  Wuiuhßtflpeyh,  (Sil.)  Stephan  von  Tuppel. 

Datum:  Ueben  (1401)  an  sand  Mathyastag  dez  zwelifTpftttin. 

Ong.,  Par|[.    DonUcb.   An  Porp.-StrfiifoBi   3  Siogol;    Copi«    in  Cod.  C 

f.  nr  {. 

I.  rmid,  prOn  »uf  Scb.,  IV  C.  U:  8'.  IDGBT  ■  D€. '  PL^CbKpSTAin. 
Abb.  bei  Duelliua,  Eic-,  T«/  «  nr.  327.  —  11^^«^  (27).  uu?«aJbt,  IV  A  St. 
U.:  fH  bAinRlCI  ■  DE  ■  WeiCbSGLPeK,  Schild  altiTöb  loi  Huober.  Aastr., 
T&t  13  nr.  16.  —  111.  b4^iK?liildi|(t,  rujid  (S8),  uuKvftfrbl,  IV  A  3.  U.  io  Mi- 
niukel.     Zw«i  gedruckte  äpitceii, 


902. 


1401  «Otk  12. 


Mertt  vom  Aygem,^  Conventbruder  zu  Götweig,  verstchUl 
mit  Zustimmung  aeities  Abtes  Johann  [IlfJ  äu  Gätweig  zu 
Guttsten  seines  Bruders  Adiacr  Haymcl  vom  Aygen  auf  sein 
ihm  VOH  seinfiti  Eltrrn  angefallenes  T^rhe  an  Häusern,  ifiihle, 
Witsen,  Gärten,  Weingärten,  Aeckern,  Krautgärtett,  BurgredU, 
DioHSt  und  Zehent,  tcagegen  ihm  dcrsdhc  Jährlich  2  tOf.  Wiener  .,S. 
m  je  '/»  (&.  an  jeder  Quattmhrr  untfr  VorhcluiU  des  Wandels 
auf  Lt^enszeii  nach  Götiv^  zw  zinsett  hat.  Ferner  hat  er  ihm 
von  der  njfdercii  mfil  wegen  gijlegen  auf  duni  Aygen.  vott 
welcher  er  ihrer  JtfuAme  der  Jungfrau  Pdiernes  in  dem  J^'rauen- 
ido^er  jm  GStweig  jährlich  2  ii.  Si.  auf  Lebenszeit  zu  dienen 
hat,  nach  deren  Tode  jährlicli '  >  t/.  zu  je  60  v^.  an  sand  Georgen- 
tag und  sand  Michchtag  zu  Zinsen,  wobei  Merti  sich  das  Hecht 
des  Verkaufes  dieser  GiÜte  vorhetuilt. 

Siegler:  Abt  Johann  [III.]  zu  O&tweig  als  BurgheiT;  für 
den  ürkundenaussteller  {und  wann  ich  selb  nicht  iusig;«!  hab) 
Hanna  dur  Fril  und  Gcbliurt  dur  Orefel,  Richtur  zu  Fort. 

Datum:  geben  (1401)  an  aand  Gregoi-ientn^  des  hG^ligcn 
lerer  in  der  vassten. 

Orig.,  P«r|;.    Üantsch.    An  Peri;.-Btr«if«i]  ein  Sieitel. 

Statt  der  annefDiineii  S  8ie(rlor  iiet[«lt  Achnz  Hnj'iiiel.  Es  kann  die« 
aar  dadurcb  orklUrt  wonlcii,  (Wk  iwoi  glninlilauieiido  Urkutidßii  aiiAfßotfllU 
ifUfdeii,  deroa  erste  -run  dnu  X  Kidg^lorn  liasiftgiiU  mi  Kthnt.  Ihij-mßl  HUi|fe> 
fvl|^  wurd«,  wEbf«tid  Mert  dio  f;l«iuU]autvudo  Gvffouurkuiidti  mit  dem  Siegel 
dM  Acbas  erUelt. 


99t,    *  Algm,  0.*lt.  Miiiit«ni,  V.  O.  W.  W. 


L  &.  d.  AchAs  HkjriDo]  bucltüdigt,  runil  (H),  grGu  Nof  Srh.  U.:  f  »ob»- 
citu  bftymel  .  ■     ....     Am  Kv.  das  Si^ot  undontlich,  nuid,  un^flLrbl. 


005. 


1401  mn  31.  Kvn. 


Pflpsi  BonifoM  IX.  bestätigt  die  auf  Befehl  Papst  Urban$  VI. 
PO«  den»  Passauer  Official  Lewharä  SeJiaur  verfügte  Itiotrpo- 
ration   der    Pfarren    Nalb,    Grünau    und  Maulern    sunt   Stifle 

Götitveig. 

Cojiie  lo  Cod.  C  f.  307'  f 

VornrkuiKlä  bei  Faclu,  GOnweiger  UrlcBuch  I  in  Foiil.  S,  LI  ur.  7B3. 

^  Bonifatias  episcopus,  scnnis  scrvorum  dei,  ^  dilectis  filiis 
lohanni  abbati  et  conventui  monasterii  sancte  Marie  in  Outt- 
wico  ordiuiä  saiicti  Beiißdii-ti  Pataviensi»  diocesia  saliitcm  et 
apostolicAm  benedictionem.  Ex  iniuncto  etc.  Dudum  stquidcm 
pro  parte  vestra  fclicis  recordationia  Vrbano  papa'  sexto  pre- 
decossori  uoslro  expoailo,  quod  prefutum  veatrutn  mouaiitoriuni,  iu 
quo  trigioU  duü  uionuchi  ot  pluroB  continue  dotnino  tainulabjLiitur  et 
cai  qiiodduD  alind  monAatorium  monialitim  i>ii]Bdem  ordiiiLB,  in  quo  vi- 
giDti  quRtttor  mouiak'H  existebaot,  ac  quoddaai  bcfepjtalo  paui>uruni,  iu 
qao  Iredücini  patiperB«  siiäLcntalMint, '  eraiit  anneia  et  subiectn,  (juibua 
qnidom  inoniuli bns  et  pauporibns  VOB  de  fructibns  dicti  rcstri  niniia- 
iiti;rti  tcnebamini  ([iiottidit!  in  omnibus  miniHtnire,  tarn  proptpr  copiosam 
hominuim  raultitiidiueia  8k]  ipsuin  iiionantenutti  cuiiUueutiuEU,  quniii  prupter 
bbtdi  et  vini  ac  aliorutn  frnctniiin  penunam,  quc  pluribaa  aaniei  in  illis 
partibne  Tigliebant,  °  nccoon  proptcr  iiinxiinaio  boBpitalitatom,  quam 
V08  servaveratis  «t  couLiciuv  «urvar«  oportebat,  UV-  slia  divers»  «t 
gravta  ooera  vobiB  de  die  in  dietn  incumbentia  adeo  erat  debicorum 
oneribiiB  pn-gravalum  fmc^tueqao  rcdditua  et  praventuB  dicli  vestri 
noniifltt^rii  in  taiitiitn  exilüS  et  tciiucs  erant  cffccti,  qnod  vos  buiiis' 
iBodi  bospitalitatem  aervare  et  nuera  VObis  incumbeucia  suppurtare  et 
debttu  peTBolvan:  ncquivrratis  ullu  modn  et  qnfld,  aiBi  per  apostoLicn 
sodiE  providcnciam  Vobis  succurrt'returj  moDastcriatn  ipsum  mulltun 
deHoUri  vcriniiniliter  fonnidabatur  et  pro  parte  ve.stra  cidem  predc- 
cessori  Biipplicatg,  ut  in  Nelib  et  *  Uofateteo  ac  in  MantarnD  dicte 
dioceeta  parrochialea  ecclesias,  quarum  palroni  nt   asscmislis  exislc- 
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batb,  dicto  Testro  monuiterio  incorporaret  anaectcret  et  tiniret, 
idem  predecessor  dilecto  Ülio  ofHciali  Pntaviensi  eias  proprio 
nomine  non  cxprcsso  äuJa  dedit  litterie  in  mandatts,  ut  prefataa 
6cel«siu,  quaruin  ccotum  ciun  omuibtu  iuribus  et  pertiatMicÜs  suis  pre- 
fato  iHonaaterio,  cuiiis  ducuntHrum  uiurchmrum  &rf;«iiti  pun  fructun  red* 
ditus  ot  proventtia  secuDduio  conmuneDi  extimatione '*  valorem  atmumn 
Ttt  asserebatis  non  exct^dcbaiit,  auctoritato  upoetolicji  purpetao  in- 
corporaret  uniret  et  annectereC  ita,  quw]  cedsntihus  vel  dec«d«nH- 
bos  rectoribas  dictarum  ecclietiaram,  qui  tunc  erant,  vel  eccle»ia8 
ipsaB  »Uns  quotngdolibet  diuiittentibua  liccrct  vabis  coiporaliJtn  poHHtiB- 
sionem  «ccl«iiian»B  ac  iitnum  et  pertiaendarutn  prcdictonun  libcre  ap- 
prebendere  «t  Licit«  retinere  di(M^e«aiii  loci  ve)  ciiiusrtiinfiiift  nltcriait  ftiipirr 
hoc  tic«Dcia  ininime  re^juiaita,  reeervati«  tamen  de  fructJbuH  reiiditibus 
et  proveutibus  irn^larum  *  ecciesiarutn  pro  singuÜs  peqictute  vlcariie 
BMnlaribus  ihid«ni  institnondia  et  scrritnris  domino  ioibi  Uudabilitcr  in 
divinin  congrais  porciouibun,  d«  quibun  ricarü  jpgi  pcwtsent  cougriie 
BiuUjOtari,  epUcopalia  iura  Bolvcre  et  alin  eis  incuiubeacia  onera  aiippor- 

täte,  ao  decrevit  iiritum  et  mane,  si  bccub  super  hüs  a  qua- 
quam  quavia  auctoritat«  aeiRnter  vel  i^oranter  contirgeret  at- 
temptari.  Düecius  filius  Schawr,  Hconciatua  in  decretis,  Ratis- 
ponensis  et  Patavicnsis  ecetcHlanim  canonir-us,  ofiicialis  Pata- 
vtcnsiß,  in  hiiiuBinodi*  esecucionis  negocio  prooedcns,  prout  ex 
ipsarum  forma  poterat  litterarum,  qaia  omnia  et  singula  in 
elüdem  litteris  expresstita,  Huper  quibus  inquisitionem  fecil  dili- 
geotcm,  rcpcrit  forte  vera,  prcfatas  parrocliialcs  cccicsias  cum 
Omnibus  iuribus  et  pertineiicüä  suis  eidcm  vestro  monasterio 
auctoritate  predicta  sccundum  motlum  et  formam  in  dicti«  lit- 
teris  QxpUcatoa  perpetuo  incorporavit  univit  et  annexuit  ita, 
quod  cedentibuB  vel  decedentibus  roctorihus  dictoinim  eccleaia- 
rum,  qui  tunc  crant,  vel  cc-ctesiafl  ipsas  alias  quomodolibet  di- 
miltcntibus  liccret  vobis  corporalftm  posseasioncm  ficclesianim 
predictanim  libere  apprehendere  et  lieite  relinero  diocesani 
loci  Tel  cuiuscunique  aitcriuK  super  hoc  licencin  rninime  requi- 
sta,  rescrvatia  tarnen  de  Aitctibna  rcdditibus  et  provcntibiis 
«in^lanuQ  ccclcsiarum  ipsarum  pro  singulis  perpetuis  viearüä 
ibidem  per  diocesanum  loci  videlicct  episcopum  Putavienscm, 
qui  easet  pro  tempore,  vel  sede  episcopali  Patavienai  vacautc 
per  capitnlum  Patavicnsc  institucndis  et  seiTitoris  domino  lauda- 
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biliter  in  dirinis  con^mis  porcionibns,  de  qaibas  vicarii  ipai 
possent  cougnie  suslentari.  «piscopalia  iura  solvere  et  alis  eis 
incumbentia  onera  supportare,  certo  super  hoc  instramento 
publieo  confectf)  aigillt  ofticinUtuB  Pataviensis  ofEoii  appe&sione 
monito.  Poatmodum  Toro  pro  part«  vcstra  nobis  exposJto,  qaod 
To«  in&a  limitas  parrocbialis  ecciesie  aaucti  Stepbani  in  Mautsm 
PatavieDsit)  diocesis  nonnolla '  decimas  et  aUa  bona  ad  ipsam 
ccdesiam  et  restrum  monasterinm  spectantia  habebatis  et  pos- 
Bidebatis  ac  eand«m  «-cclesiam  vestro  monasterio  at  prefertar 
nnitam  per  vicarium  presbjtemm  Becolarem  regcbatis,  praptcr 
qaod  in  bonis  et  dectmis  huiusmodi,  ex  qoibus  voe  sustentabi- 
mini  fit  Tivebatis,  raultipliciter  pcrtnrbamini  et  iit  commodiiis 
buitumodi  bonis  ei  decimiB  uti  poseetts,  pro  parte  vestra  nobis 
snpplicato,  nt  vobis  et  dicto  monasteno  restro  providere  super 
hoc  de  benignitate  npostolica  dignaremnr,  nos  ut  cedente  vet 
decedente  secnlari  vicario  presbytero  huiusmodi  dicte  eccleaie, 
qm  fcnao  erat^  vel  eau  qaomodoUbut  dimitteate  Uceret  vobis 
tmam  presbyterom  ydonoum  dioti  vestri  ordinis  in  Testram  per- 
petunm  yicariam  loco  eiusdem  vicarii  sectüaris  ponere,  qui  ean- 
dem  ecclesiara  regeret  ac  inibi  landabUitcr  dcserviret  in  divinis, 
diooesani  loci  vel  cuiutdibet  alterius  super  hoc  licenoia  minime 
i-equisita,  reservata  tarnen  de  fructibus  redditibns  et  proventi- 
bus  dict«  ecciesie  pro  eodem  vicario  per  vos  in  eadem  at  pre- 
fertor  instituendo  congrua  porcione,  de  qua  idem  vicarius  possit 
coogruc  susteotah,  opiscopalia  iura  solvero  et  alia  incutnbcncia 
onera  supportare  vobis  auctoritate  predicta  per  nostras  litteras 
indulsimus,  prout  in  eisdem  litteris  et  iostramentis,  quoruni  te- 
Qores  presentibas  haben  volumns,  ex  certa  sciencia  pro  sufB* 
cientcr  cxpnfssis  plenius  continctur.  Quare  pro  parte  vestra 
nobis  fiiit  humilitcr  stipplicatum,  ul  prcdictis  litteris  et  instru- 
mentie  et  contentis  in  eis  apostolici  mimiminis  robur  adicere 
de  benignitate  apustolica  dignaremur,  nos  igitur  huiusmodi  äup- 
plicationibus  inclinati  prcfatas  litteras  et  instrumenta  ac  con- 
tenta  in  eis  et  quecumque  Inde  secuta  rata  habentcs  et  grata 
ea  auctoritate  predicta  ex  certa  sciencia  contirmamus  et  pro- 
sentis  scripli  patroeinio  comraunimus  et  nichiloniinus  predicta 
auctoritate  motu  proprio  non  ad  ipsorum  abbatis  et  convcotas 
▼el  altcuius  pro  eis  super  hoc  oblatc  peticioots  instanciam,  sed 


MSh     '  0»L'~abitt  nonnuUM. 


« 


de  nostra  mera  liberalitAtR  prerlictan  parrochinles  erclesi&s, 
«ciain  si  super  aliqua  ex  eis  Jis,  ctiius  sUtuiii  liaberi  vuluinus 
presontibus  pro  expresso,  pendeat  indeciaa,  de  novo  ineorpor»- 
mus  Ännectiimis  H  iininnis  snpplentes  eciam  oinnes  Hefoctiis,  si 
qui  forsan  intorvc-ncrint  in  promissia  constitucinnibuä  et  ordina- 
tionibus  apostolicis  et  aliis  coutrariis  non  obstautibus  qnibug- 
cunique.  Nulli  ergo  etc.  Datum  Hutne  apud  Snnctum  l^etrum 
II.  kalotidas  apriHs,  pontificatus  nnstri  untia  duodecimo. 


904. 


I4ni  Mal  38. 


N^Jfis  der  Fraeg  und  seine  Frau  quittieren  AM  ffanns 
[UL]  und  dem  Conrente  gu  Gottbeig  die  Bcsahlnng  von  100  ft. 
(Tiawr  Ä.  «is  TkeHmhhtng  einer  Sehtdd  von  200  //.  Wiener  A. 

Sieger:  (I.)  Nicla.i  der  Fraz«,  (11.)  Nyclas  der  Poten- 
brunner. 

JDatum:  geben  (1401)  am  samstag  nacb  phingston. 

Orit:..  Far^.    Deutivb.    An  Pore.-Straifen  i  Sieg:«!. 

I.  mnd  (3»),  ^In  nuf  8ch.,  IV  A  3.  U.:  f  ^-  tllCLAS  -  DCB  ■  FRA8. 
E!n  lliilu  ifeweiideMr  uokrOoler  Mohrenkopf.  —  II,  uuileniliufa,  rund  (SS), 
^n  Aut  Sah..  lY  A  3.     Ahb.  iini  DnelÜiLH.  XIxc,  Tub.  Sl   nr.  S7I. 


905. 


1401  Juli  10. 


J'orüf  Fleryschickcher,  Dorothea  seine  Frau,  Jenssel  Flcrrer 
und  Preid  mne  Frau,  beide  von  Nustorf,^  und  Anna  die  Tochter 
des  versiorbeHen  MeriUn  Fle^schickcher  verkaufen  mit  Händen 
ihres  Uurgherm,  des  Hans  Beyckhart,  Kästner  su  liolenburch, 
Giliff  dem  Fleffssi^iJccher  stt  Holnbnrch  und  dtissen  Frau  Klzbet, 
der  M'itwe  nach  Tbomlcin  dem  FleysAchikcher,  «m  9  //.  Wiener  Ä. 
ihre  Ansprüche  auf  ein  Haus  nächst  detn  Pfarrhofe  eu  Ilolen- 
burch,  von  uelchem  Biscitof  BercUtoU^  von  Freyssing  12  ■^.  an 
sand  Micheisiag  und  ein  Faschinghuhn  ru  sinsen  sind,  ferner 
ihre  Ansprüciic  auf  einai  Weingarten,  genanni  der  Grtsser,  von 


906.  ■  NuMdorf  a.  d.  Tralson.  —  •  Bortkold  v.  Wndtinenn.  seit  1381 
S«pt  20  Bittchof  V.  FreUIitjt,  wurde  I4U4  Febr.  ti  iiArh  I^Ubiir);  imiufnrifirt. 
IH  über  di<M«  TraswUtio  aioht  rachtskrHfüfr  wurdo,  wurden  ilim  von.  Eri- 
buchor  Gberkard  v.  SalKbur^  80'>0  üold^uldeu  als  Jithrliclie  Pension  aiubo- 
nblt,  t  UIO  Se|>L  7  (Eubel,  Bierarchia,  S.  2Gß  a.  Aam.  S  o.  S.  466). 


•MJdhflN  an  das  Ami  eu  Holeu}Htreh  eur  Ltsegeit  3  ViertheiU 
Mosi  mt  Jtinsen  sind,  und  avf  sicvi  Toffieerke  Wieitnat  in  dem 
Stoektcerd,  von  tceidte»  an  dass^be  Amt  28  ^.  an  sahd  Stfmmi6- 
iag  tu  BurgrßcfU  *u  nnsen  sind. 

Siegier:  für  die  ürkundentuasUHcr  und  deren  Burgherrn 
tiegdn  (wann  wir  TÄi^enante  Jorig  Fleyscbikcher,  Dorothea 
mein  hawsfraw,  ich  Jensel  Plerrer,  Preid  sein  hauslraw  und 
Anöa  Merteins  tochter  nicht  ayf^n  insigel  huhoii)  (I.)  Vlreich 
der  Velcbrunner,  Pfleger  zu  Holeaburcfa,  (II.)  Jorig  der  Parsson- 
pnianer  ta.  Wogratn.' 

Daitan:  Geben  am  sunntag  vAr  Margareüie  (1401). 

Orig.,  Per;.     I)«iit«ch.     An  Per;, -Streifen  S  Sieget 

L  baeehftdigl,  ntnd  (2-t).  griln  anf  Bch^  IVA  3.  V.  in  Hinnskel.  Drei- 
inal  gmpalten,  mit  KaatQj]  im  ).  u.U.  Felde.  —  U.  rand  (24),  iirilo  NofScb., 
IV  A  S.  U.;  f  ■.  ittTf  •  jMnsenpnrnnaer.  Gespalten,  raehu  eine  »afrMhte 
l'HapMhftr.  link»  «in  gebUminlfti  UeaMr. 

Die  Perg.-Sirei/eii  d«r  Si«^!  sUraman  roa  ainer  >«nebiiitteuen 
d«Dtwli«B  Urkuuda  von  pleicluäiti^r  H. 


906. 


14V1  .tufust  15.  iagskürf. 


Item  sab  eodem  dato  [Auguafe,  XV.  die  mensis  augusti 
1401]  concßsse  sunt  littere  ad  collai-Joiiem  abbalis  et  c^iiiveutua 
monastcrii  Kotwicensis  ordinis  aancti  Benedtcti  PataTicDBiB  dio- 
ceais  pro  Cunrado  SegJals  artium  magistro,  clerico  Äugnstcnais 
diocesis. 

R«irhfrfigistrfttnr  Ru[irc«lita  v.  A.  Pfala  im  k.  k.  StualMrch.  in  Wien, 
Cod.  A  Kuf  PspiOT  f.  ISO'. 


907. 


14U1  S«pteBbor  i:i,  Stein. 


Der  Notar  Nieolaus  Siepkant  von  Greisau  beurkundet  den  Wider- 
ruf einer   ZahlungslästHng   seitens  des    Ahtes   Johann  JII.   von 
Göttiveig  an  Bischof  Georg  von  Passau. 

Orig.,  Porg.    Mit  NouriAUt«Ichen.    Ohne  Siegfol. 

In  nomiDe  domini;  amen.    Anoo  (1401)   indictione   IX, 
pontificatus  «tc.    Booifacü  etc.  pape   uoui  anno  XU,   üi   mei 
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notarii  pubiici  et  testiuiu  infrascriptorum  presencia  pereonaliter 
constitutiia  vcnerabilis  in  Cliristo  pster  ac  (Ii)iiiirius,  douiimis 
lohannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  monaaterü  saucte  Marie 
virginis  in  Qctwicn  ordinifl  sancti  Benedict!  Pataviensis  dyocesis 
abbaa  mt'utu  gravt^  cuuaidoracione  turbida  exponens  dtxH:  no- 
vit ille,  cui  omne  cor  palet,  quofl  univeraa  studia  moa,  quo- 
modo  corde  ore  et  ojwre  reverendo  in  Christo  patri  ac  domino, 
domino  nostro,  domiiiu  Georio  antistiti  Patftviensi  placeremus, 
perfectc  coaptaviniua  iie>(|UR  modo  dediqiie,  licet  de  iure  non 
potuerim,  pro  quadiim  pecunic  summa  aibi  succeasivis  tempori- 
btis  dandfl.  pro  gracia  sua  habenda  et  promocionibn»  fldelibus 
suis  nobiit  et  noatro  monasterio  inpeusis  ac  in  antea  indesine iiter 
inpcndendis  certas  si^iHo  inco  solitm  ltriii»tas  obli^utoriaa  lit- 
teras,  quas  omni  via  modo  forma  iure,  quantura  cum  deo  pos- 
siimus,  voce  et  animo  tamquam,  per  errorem  dataa  expresse 
revocamuB  ot  teuore  preaunttu  inatrumenti  caasamua  irritamua 
et  anu]laraus  ea  maxime,  quia  dictua  rßvercndus  in  Christo 
pBter,  dominus  epiacopus  Pataviensis  causam,  propter  quam 
prcfata  mea  taHs,  qualis  obligacio  in  medium  pi-odüt,  notabi- 
Üter  infregit:  nam  ubi  uos  et  noslri  laounaterii  atatum  prcmo- 
vere  tenebatur  at  promisorat,  ibi  impedivit  noa,,  prout  hodie  in 
eccicflia  noBtra  parrochiali  sancti  Stepbani  in  Mautam  auctori- 
tate  apoatolica  nobis  incorporata,  cuins  paciticam  vel  quat^nua 
tenemus  posscssioncm,  inpodlt,  fratres  monaaterÜ  ot  ordinis  no- 
Btronini  capi  fecit,  bona  dolia  dicte  eccleaie  parrocbialia  öl 
fratrum  predictonim  in  prndam  violenter  rapi  iuasit,  plurima 
dsmpna  cum  mullia  acandalia  nubia  et  djctu  uüatro  mouasterio 
inferri  publice  mandavit  et  non  cessat  mandare  omnia  nobia  et 
profato  monnsterio  nostro  que  potest  incoraoda  inferendo,  propter 
qne  nature  lej*is  virtute  frangenti  fidcm  etc.  ac  ccsaante  causa 
premisse  obligacionin  cessat  et  merito  effectua  eiusdem,  euper 
quibua  omnibus  et  singulis  premlasis  prefatus  dominus  abbaa 
pecüt  aibi  üeri  unum  vcl  pUira  publica  instrumenta.  Acta  aunt 
hec  ad  aanctam  Margaretham'  prope  Stayn  in  domo  babita- 
ctonia  plebani  illius  die  XIII  mensis  septembris  hora  qua»! 
aexta,  antio  indicciono  et  pontiücatii  quibua  aiipra,  preaentibus 
venerabiUbuB   virts   domino  Petro  de  Hcrrczogburg,  prcabytcro 
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Micliaele  de  Raiiaw,'  lohaime  Veyrtager,  Tbonw  Hochenperrgcr 
et  oomplnribas  aliis  fidedignis  testibus  ftd  premissa  rocatis  pa- 
nier «e  rogatis. 

(SN.)'  Et  e^o  Nicolaus  Siephani  de  Greysaw,'  clerictis 
Wratislawicnais  dyoccsia,  pabHcus  impcrijüi  aactoritato  notarios, 
qua  predicte  obligacioois  ut  dicitur  contra  lus  scriptae  «t  dif£- 
dIcioqU  sancti  Benedict!  et  alioruin  sanctoniiD  patnun  facle 
revocacioni  Aniillactoni  irritacioni  et  cassacioni  ceteris  omoibus 
et  singulis,  dam  sie  ut  prefatur  fiereot  et  agerentor,  anacum 
prenominatU  testibiu  interfiii,  ea,  que  sie  audivi,  in  banc  pubU- 
cam  furmam  propria  manu  scribeodo  rodegi.  signnm  caoi  no- 
mine mco  solito  apposui  rogatus  ot  roquisitus  infra  omnium  et 
singnlonun  premissorum. 


»0& 


1401  Oclabcr  II.  Bon. 


Tapai  Bonifojt  IX.  erthciU  dem  Stifte  Qötiweig  die  ExefiOvm. 

Copi«  in  Cod.  C  f.  820. 
VgL  nr.  I3M. 

Boni&tius  opiscopOB,  &arvns  aerTonim  doi,  ad  porpetuam 
rei  taemoriaiD.  8incere  devocioniH  affcctus,  qaem  dilecti  tilii 
abbas  lohanncs  et  convcntus  iQona.<itcrii  Qottmcensifl  ordinis 
saacti  Beaedicti  Patavieosis  diocesis  ud  dos  et  Roiuanam  gemut 
ecoleBiam,  promeretur,  ut  illa  ipsia  favore  benivolo  concedamos, 
per  que  tpsonim  et  dicti  monasterii  quicd  et  tranquillitati  saln- 
britcr  conRulatur.  Hinc  est,  quod  noa  corundcm  abbatia  et 
conv«ntu8  in  Lac  parte  euppUcaciontbus  incliunti  et  certis  racio- 
nabilibas  cousis  nostrutn  ad  id  animum  inducentibus  ipsos  av 
prefatam  eorum  monasterium  ipaiuaque  monasterii  metnbra  cc- 
cleaias  capcllas  ac  loca  cum  perMnis  dogentibus  in  eisdom  pre- 
sentibus  et  futuria  ac  possesflionea  et  loca  ad  abbatem  et  con- 
ventniD  ac  membra  ecoleeias  et  capullas  ac  lüca  huiusmodi  et 
ad  eomm  iuriiidictioneni  Icpttime  pcrtinnntia  cum  oronibuB  iu- 
ribtu  et  pertiuenciis  suis,  qtic  in  preseDciarum  possident  et 
in  futunuu  procurante  domino  iustis  tituUs  potenmt  adipisci,  ab 


907.     •  Unter  dem  NotaHaUseictien:  Altlerogrttm  §. 
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omni  iurisdtctioD«  domioio  superioritate  potestatc  visitatioite  et 
correctione  cpiacopi  Patuvicnsis,  qui  nunc  est  et  pro  tempore 
fnerit,  et  quonunlibet  alionim  iudicum  ortjinariorum  necnon  a 
lege  diocesana,  eciatnsi  dictum  moniuiterium  per  aliquos  ex 
dicti  epUcopi  predccessoribus,  upiscopia  Pataviensibua,  qui  fue- 
rant  pro  tempore,  fundatum  sea  dotatuni  fuerit,  tenore  presen- 
tinm  de  epeciali  gracia  eximimas  et  perpetuo  liberamus  ac  sub 
beati  Petri  et  sedis  apostoÜce  ac  eiiudem  ecclesie  Romane  pro- 
teccionc  suscipimus  atque  nostra  illaque  exempta  et  libera  esse 
decernimos  nobisque  et  successoribus  noatris  Romanis  pontitiei- 
bus  eanonicc  intrantibas  ac  dicte  sedi  volumus  immedtate  aub- 
iacere  ita,  qnod  episcopus  et  iudice«  prcfati  aut  aÜa  quevis 
persona  ecclesiastica  vel  mundana,  quacumque  prefulgeat  digni- 
tate,  in  abbatcm  et  conventum  mouasterium  membra  eccloslas 
capellas  loca  posseasiones  bona  seu  personas  Imiusmodi  utpote 
prorsus  exempta  dod  possil  «xcommuuicatiouis  suspenaloEiis  vel 
interdicti  seotenciae  promulgare  aut  alias  ratione  delicti  Beu 
contractUB  aut  rei,  qua  agcretur  in  iudicio  vol  extra,  ubicum- 
que  cummtttatur  dclictum  vel  ineatur  contractus  aut  res  ipsa 
conaistat,  iorisdiccioDcm  snpcrioritatem  potestatem  Ti»itacioncm 
aut  correetionem  aliquam  exercere,  eed  dumtasat  coram  dicla 
Bcde  Tel  eius  iegatis  tcncantur  de  iufitiria  rcRpondcre  nou  ob- 
atandbus,  quod  inter  venerabilem  fratrem  iiostrum  Oeorium 
episcopum  Pataviensem  et  prefatum  lobannem  abbatem,  ante- 
quam  tpse  posseEsiones  adminiatracioniB  bonorum  dicti  mona- 
sterii  adipisceretar,  de  solvendo  cidoin  Oeorio  cpiscopo  per 
ipsnm  abbatem  lohannem  certam  pecuniariam  eummam  tunc 
exprosaam  in  certo  turmtn«  eciam  tuno  expresso  et  de  qua 
sibi  in  parte  satisfecit,  ut  sibi  pro  huiuKmodi  adipi^cenda  poe- 
seosione  assiBtcret,  quedam  pacta  conventionca  promissiones  et 
oblifi^ciones  certamm  pcnarum  tunc  expressarum  adiecctone 
vallata  absque  tarnen  sui  couventua  asBensu,  que  quidcm  con- 
ventioDes  promissiones  et  oblig'ationca  ac  penas  in  eis  adicctas 
auctnritate  pr^dicta  hamro  serie  relaxamud  et  ab  illia  eundem 
lohannem  abbatcm  absolvimus  penitus  ipsiunque  ad  eorum  * 
obserrationem  voiumas  non  teneri  necnon  l'clieis  recordationis 
Innocencii  pape  tercii,  predecessoris  nostri,  circa  esemptos 
edita,   que  incipit:   volontcs,  et  alüs  constituciombus  apostolicis 


MS«    ■  Folgt  g«ti%t  ooM. 
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oontranU  quibuscnraque.  Noe  insuper,  si  cptscopus  PiteViMMiB, 
qni  nunc  est  seu  pro  tempore  faerit,  crisma  olenm  sanetum  et 
aiiit  Sacra  eccl«si»«tica  intoislrari  facero  mc  mocachos  geu  no- 
Ticioe  dicti  münseterü  ad  sacros  sou  alioe  ordines  promovere 
recusavexit  seu  se  ad  id  difficüem  reddiderit  prefatis  abbati  et 
conventni.  ut  a  qiiociiin()ae  maiitftrint  kalholico  antiatite  gn.- 
tüua  et  commtinionem  eiusdera  s«dij  habento  crum*  oleum  et 
alia  Sacra  huiusmodi  recipiendi  ac  personaa  moiiacbofi  et  novi- 
doe  snpradictos  per  eundem  ve\  aliam  kathoticum  anÜstitem 
nmtlem  gratiam  et  communionem  habentcm  ad  sflcroa  vel  alioa 
ordines  haiusmodi  eciam  littena  dimiasoriis  commaniter  nunc- 
mpftkb  non  petitis  seu  obtentis  promoveri  faciendi  plenam  ao 
liberam  eadem  auctoritate  liccnciaiii  eUrpniur  decernentes  oomes 
et  singuloa  proeossus  et  excommanicAtionos,  suspcnnones  et  inter- 
dicti  Bentencias.  quos  et  qnas  contra  presenlium  litterarxim  te- 
norem  habcri  contigerit  seu  eciam  promutgah,  irritos  et  inanes 
ac  irrilum  et  inanc.  si  secua  super  hiis*  a  quoquam  quam 
auctoritate  Bcienter  vel  ignorauter  contigerit  attemptari.  Nulli 
ergo  etc.  Datum  Roma  apud  Sanctum  Petrum  V.  idus  octo- 
bris  pontificatus  noetri  auuo  duudeciuio. 


909. 


UOl  Norember  16.  WIra. 


Bisdwf  BerOtold  von  FreiAtnff,  RtUolf  von  Walsse,  Fher- 
hart  von  Kapeün.  HMmprefJtt  ron  Walss«  und  Friärcieh  von 
Waiase  itrurhtntifn  o/s  rfw  m  dem  Streite  gidscJtrn  Uersotf  WH- 
Mm  gH  Osterräch  und  dem  Abte  und  Convcnic  eum  Kvtweii/ 
einerseits  und  dem  Bischöfe  Jörg  «u  Passaw  andfOrseits  ucgen 
der  Kireke  tu  MautUirn  beuUrseUi  ertvählUm  Schiedsrichter 
foigeuden  Itcehtssjyrucft  : 

1.  hat  j^wede  Feindschaft  gtcischcn  beiden  rarteten  auf- 
mhören; 

a.  hat  jede  Partei  die  Gefangenen  der  anderen  freirtUassen 
mtd  keinen  Schadenersata  sh  hean^uchen; 

3.  hat  Bertog  WiÜtdm  dem  Bisehofe  von  Passaw  die  Stadt 
Maattam  mu  übergeben  und  den  heschlagnaJimten  Wein  und  son- 
utige  Habe  heraus»ug^>eH; 


»08.     »  Cod. 


4.  gehört  die  Pfarrkirche  ttt  Maitffam  d^m  AbU  und  C(m' 
vente  eum  K6Uceig  mit  allen  Hechten  £^i,  welche  dieselbe  mit 
ihren  Ordensleuten  su  besetem  berechtigt  sind.  Diese  säüe»  jedoch 
vom  Bisehöfe  von  Paszato  die  Instittttio  (iiifWüaMJu  erhalten, 
ßean^rucht  der  Bischof  weitere  Rechte,  so  hat  er  sie  urkttnd- 
lieh  MU  erweisen; 

5.  bchiiUen  sowohl  Her  sog  Wühchn  als  auch  der  Bischof 
von  Pagzaiv  ihre  hisherigen  Rechte  weiter. 

Siegler:  (I.)  BistOinf  Bvi-tUuId  von  Froising,  (IT.)  Rildolf 
von  WnUse,  (111.)  Kberhart  von  Kapelln,  (IV.)  Keimprecht  von 
Wftlsae,  (V.)  Pridreich  von  Walsse. 

Vatum:  Qeben  xe  Wienn  an  mitichen  vor  santl  Elabethen- 
tag  (1401). 

Orif-,  Per;.  fenchtBeckiir,  im  k.  haier.  R«icburc!h.  in  Mfinohen  (Stj^.: 
Andi.  Hftuteru,  Fahc.  6).     Ueutacli.     Au  Ptirg.-ätreifeu  5  Sbog«!. 

Motu  boica  XXXE/II.  U  nr.  8. 

I.  beacblUigt,  nind  (SK),  roth  aaf  8ch,,   III  B  S  b.     ü.:    f  ■-  berthaldi 

epi-  ecliu.  frisln^.  I)«ir  Uiccbof  ist  iiu  Ornate  auf  dem  Thrt^ue 

slut«nd  dmrr«stellt  —  U.  rond  (3V).  grün  auf  Seh.,  IV  C.  U.;  8.  HYDOLH  ■ 
l>e  WAL8€€.  Ein  gogiitorter  B«]kea.  0er  Sle-ehUehn.  Cimier;  eLii  Doppol* 
flng.  llilfokloiiKKl:  «in  Rnlken.  —  IQ.  maA  {'i*),  g^fln  «"f  Scb-,  IVA  1 
(Bigßnt).  Dnr  KUbHlholtn.  Citniitr:  Kwei  Oc.h««atLnrn<ir.  —  IV.  nind  (2*.'*5), 
frÜD  auf  ScIl.  IV  A  1  (Signot^.  lu  einum  Lreipane  dor  SLaolÜLolin.  Cimier: 
«in  DopfMläag.  llilfoklvinod:  lyin  BAlken.  —  V.  rsnd  (SO),  grün  auf  8ch., 
IV  A  S  (Si^«t),     lo  »inwii  Sflcti«puae  die  Tartscfae  mit  eiDein  Bulksn. 


910. 


I40S  Februar  S. 


Äht  Johann  IIT.  und  der  Convent  von  Götttceig   verkaufen  dem 

Kammermeister  des  Herzogs  WiUtelm  Konrad  dem  Poetinger  um 

4Ö0  4i.  Wiener  ,>s.  rf«*  Hof  su  Dratigist  su  Leibgedtng. 

Ori^.,   PeTR.  links   viuvtSinmoll,    SeckJg    a.    aiotirfu^    d u rc lisch uiltuu, 
war  frilher  all  Deckblatt  in  «inen  Cod.  «inf^heftol.     S  Siegel  «b^cfnll«n. 

•  gnaden  abpt  zÄ  dorn  GÄttweig 

and   wir   der  gantz   convent   ^mainchleicli   daselb»  veri«chen 
oSenleich   mit   dem   brief  oUen  lewten,   den    er  f&rchumpt,  dy 


VMt    ■  LOeke  bl«r  a.  iraiteriiui. 
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nA  lebent  oder  .  .  .  .  .  ^  «  ^  J^ .  ,  ..«  . '^  ,  ^  das  wir  mh  ml- 
bedaehtem  maet  mit  Teimmtea  nU  md  ail  yit ■■nihil  ba&nt 
■ft  dar  seit   do  wir  dix  mh  recht  wol  getaaa  aftehtip  reekl 

ud  redkichcn  verchaoft  haben 

hof  g«l^«D  yn  dem  Dritipat*  jniwrbalh  Rahcneuiit,  tmd  xsl 
g«iuuiDt  der  M&oiciihuf,'  ab  wir  den  jets  aül  wismad  habs 

Ubd  tteher  öutf^hafat  habcD  und  dartai 

.....  jn  dem  wald  daselbs  m  Cbirichperg^  pbarr,  in  Raben- 
stainer  pharr,  ya  Uofirteter  pbarr,  es  sny  gesdA  oder  oogostifl 

Tefsuecb;  oder  anrersaechi.   w%-  d^  gtnmnt  oder  wo 

«  « aoa^namen   nach    hindan    gesatzt,   als    wir 

du  TOD  aher  jn  aygent  natx  und  gewer  herpracht  nnd  ynn- 
gebabc  haben   and  ala  wtr  das   rn  aber  haben.     Al»o  haben 

ae  rhaoffen  geben  nach  gwöod- 

hielieiu  sit  nnd  als  Unadesreeht  ist  in  Österreich.  sA  aynero 
loelitaD  leibg^ding  Cböaraten   dem  Pöti&gAr,  djk  seit  ehamer- 

Biaistar  des [h]e[txog   Wilhalm 

in  Osterreich,  anf  sein  ains  leib  unb  fiunfthalb  handert  phunt 
phenntng.  der  er  uns  and  anserm  gotshans  au  rochter  aeit  und 

an    all    ftch6den    berayt also   be- 

•cliaidenleich  mit  ausgenamen  worten,  ob  daa  geeohfich,  das 
der  egenant  CbAnrat  der  P&dnger  abgieng  mit  dem  tad  ynaer 

zeoben  jaren,   da  got   vor  sey.   und 

BoUen  wir  ot^enanter  abpt  lohauns  le  Gdttweig  und  wir  der 
gantz    convitnt   oder   unser   nachkamen   des  obgenanteu  Chfio- 

raten   dea  Pfttingcr   nächsten  erben  schuldig  and 

»^■■i  ....  und  ae  geben  zway  hundert  phunt  pbenning  über 
ain  gancz  jar  Dach  seinem  tad.  als  er  abgegangen  ist.  Wer 
ftwer  d&Zy   daz   er  dy   zechen   iar   lebentig   w&  und  dariutcb 

seinen   wir   nicht   mer   schuldig 

und  phllchtig  se  raichen  und  ko  geben  Aber  ein  gantx  jar,  ab 
er  abgegangen   ist   mit   dem   tad,   seineu   nächsten   erben,   als 

vo^escfariben [hjundert    phunt 

phenning  und  suUon  sy  dax  haben  auf  dem  obgcschriben  hof 
zecbeot   nutz   und   gueter   dortzü    unversch&idenleich    auf   uns 

und   auf  allen   unsers habou 

oder   lassen  ynncr  lannds   oder  aosor  lannds  und  davon  be- 


•10.     '  Tnulieüc  Rotte,  0.-0.  lUbaMtsts,  V.O.  W.W.  —  ■  Eirehhof  E.-H., 
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chdmen   alsrerr  und   tLlslanng,   daz   sy  baubtgfitB  und  scheden 

von  lins  und  unBerm  gotshaus  wol 

[Wir]   seczcn   auch   den   «genant  Cbünraten  den  Pfitinger   des 
obgenanten  hofs  und  zelient  und  aller  1r  nutzen  und  Kuhorung 

mit  dem  gegeaw&rtigeD  briof  yn  nutz  und  in  gewor 

Icdiclileich  zfi  besitzen  nutzen  und  nyosscn,  wy 

ym    daz   allerpest   fbegt   und    zimteich    mag    werden    untz    an 

seinen  tad,  and  sein  auch  des  sein  rechter  scherm 

[a]ygens   und   loibgedtnge    recht  ist  yn  dem  lannd 

86   Ostereich.     WSr  awer,   dnz    ym   mit   recht   daran   icht  an- 

gieng**  oder  mit  recht  icht  chrieg  daran  aufcrstuond 

sollen    wir    ym    als    ausrlchtfin    und    richtig 

machen.   Tetteo  wir  sein  uicht,  was  er  dann  des  schaden  n^m, 

w^  der  schad  bcuant  w&rd,   den  er  bsy  Boiuen  trewu 

gesprechcn   mag,   denselben   schaden   aol  er 

tmverdc-haidenleich   haben    da;s  uns  und  datz  allen  unsere  gots- 
bans   gAtur  zu  eampt  dem  baubgut  und  davon  bechömen  .  .  . 

,  [untz]   dax   nr   haubtgutft    und    schaden 

gantz   und   gar  verriebt  und   betzalt   werd.     Wir   oifen   auch, 
daz   der   egenant  Cbunrat  der  PAtinger  den  obverschriben  bof 

mit  aller und  ze  darf  ynuebaben 

sol   und  yn  schemberleich  payleif-h  halten  sol  und  ungecrigert 
und   aul   auch   mil   andern    uuseru  lewten  und  guetent  duselbs 

^  ;  . de  gehört  yn  dy  pharr  gen  Drritigiat,  * 

er   nach  sein   anwalt   nichts  zu  pieteu  nach  ze  ächulfen  haben 

yn  dbaincriay  wcya.     Wir  offen  auch,  wenn  der 

P&tinger  abget  mit  dem  tad,  so  ist  der  obverscbribon 

hof  mit  aller  seiner  zuhörung  und  d5*  obgeschriben  zehent  mit 

aller   Ir   zuhörung,  als  man  dy  dietzeit  ligkaiul 

gotabaus  und  allen  unacm  nachkömen  her- 

wider  gantz  und  gar  ledig  und  lass  an  alle  irrung  hin<3eruü&8 
und   widerred   n^'njant   von   des  egenanten  Chuuraten  des  [l*ö- 

tinger] Und    lU»   zu   urcburid    ho  geben  wir 

abpt  Jobanns  ze  Oöttweig  und  w!r  der  gantz  couvent  dasclbs 


VlA.     "  Orig.  statt  algimg. 

'  Dkilnrcti  wird  dio  Annuhmc,  dana  die  Pfarrt)  Rxbeuateiti  wänifcatona 
MilwoiM  mit  der  AndraaiknimlUi  sii  TrniliKii<t  verbuiiilnii  iiiid  dar  Sitx  doa 
rfarrKiDtiM  dabin  vorlogt  i«ar,  KtiKoer  allon  Zweifel  geaetKl.  I>tQ  Ur&«i:heD 
dien«  Vflrla^iig  liwiwn  >tch  blo«»  vnrinuüiaii. 
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für  uns  und  all  unser  iuichk&inen  dem  cgenant  CbuDr{at  dem 
Pfttinger  disen  brief]  versigilten  mit  ansern  liavden  anhÄnngtind 
insigiln.     Der   hrifS  ist  geben   nach  Christi  gepflrd  virtzchen- 

hundert   iar  darnach  in  dem  andern  jare  au  un»er 

mess.' 


911. 


UOi  UArz«. 


Michd  der  Pürier  mu  Medling  ffibi  hei  seinen  Lysaten 
mii  Händen  Nidas  des  Chälmr  bh  'Mediing,  des  ^iH^nuiNiust  da 
Pfarrers  Andree  Pianch  JN  Medling,  seiner  Frau  Margret  uud 
seinem  Sohne  AtaJtcher  einen  Weingarten,  gelegen  innerhalb  der 
perig  in  den  Templern  zanttchiA  herren  Vlrniehs  pharrer  se 
Weytra  Weingarten,  auf,  ron  wdchem  dem  Grundherrn  Pfarrer 
Andre  Plankch  '1»  Eimer  Wein  «h  r«cA/em  Grunddienst  und 
1  HSXtUng  eu  Vogtrecht  thf  Lesegeit  su  MtMen  sind. 

Siegier:  für  den  VrkundenaussifÜer  siegda  (wenn  ich  ob- 
genanter  Michel  der  Pürgcr  nicht  atgcn  insigil  hab)  (I.)  Pfarrer 
Andre  Planch  »b  Grundherr,  (LI.)  der  erber  Stephan  der 
Kevrter  zu  Medling. 

Datum:  Ueben  (1403)  des  ncgstcn  montas  vor  Orcgoni 
in  der  Tasten. 

Orig^  Pwg.    DautMh.     Ad  Porg.-Slroifen  S  9)eK«t. 

L  beKbUict,  epiUoT»)  (■(» :  33).  irrOn  auf  Seh.,  Ilt  A  2  «.  V.;  t  & 
Andree  '  pl«bam  '  saactj  *  aurlini  *  tu  fnedltcu.  D«f  heil.  Martin'  ül  slehond 
dar^MtstlL  —  II  fitua  (S').  gTtia  aaf  Scb.riV  B  t.  V,:  f  S.  3te|>han  der  ' 
rswtnr.     Der  StecUielin  nach  llnlu  gewaadet.     Kleinod;  daa  SchinDbretl 


913. 


1403  April  13.  Roi 


Papst  Bonifae  IX.  besUitigt  dem  Stifte  Gotfwcig  das  Recht,  an 
der  incorporierieti  Pfarre  Mautern  und  den  anderen  incorpo- 
Herten  Kirchen  oAne  Erlaubnis  des  JHöcesanbisehofes  Vieare  an- 

sust^im. 

Orig,,  PbT^.     Bleibiüle  an  roth-^ber  Seldentclinnr;   Opi«  in  Cod.  C 
t.  SOS  f.. 


VIO.     *  Kann  nur  Uariao  UclitniMiio  nugonomineu  wenlca. 
911.      '  Di«  ur8[iHhi|{l><^b«>  Pfarrkirche  war  di«  Kirolie  x  heil.  Martin,  «olcbo 
Lovpold  der  Uellige   an  Melk  Uberi^ab.    Jalst  Im  die  Kirclie  a.  h<nl.  Otbmar 
Pfarrkiti^be,    welche    lüti  ii«o  erbaut  wurd«  (Kircbl.  Topc^rajthJe  III.  4S  f.). 
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Auf  der  AuHsen-teite  des  Bui^  Ist  von  dar  H.  d««  Urk.-Scliriiibors  vor- 
merkt: Bacripta  yralü.  Bckariliu  D.;  utitfir  dam  Bu|{(i  ruclitft:  li".  de  Monte- 
jiolician.;  links  der  KusWiiv^rioerk :  |;  tuJ  dar  BUckjeito  dor  Be^tratnr- 
Tenn«rk. 

g  Bonifarius  episcopus,  »ervus  »ervoram  dei,  od  futuram 
rei  momoriaui.  |  äincere  derocioiiiB  iiffectus,  qucra  ditccii  tilii 
abbas  et  conventus  manasterii  Rannte  Mariu  in  Chottvico  or- 
dinis  sancti  Benedict!  Patavienaia  dioecesis  ad  nos  et  Rom&nam 
gerunt  ecciesiam,  promeretur,  ut  peticianibus  eoruni,  quaiituin 
cnm  doo  possumus,  favorabiliter  anniULUiUH,  Diidiim  siquiiiem 
pro  parte  corundßia  abbatis  et  conventus  nobts  cxposito,  qnod 
ip«i  infra  limites  parrocbialis  ecclesie  sancti  Stepliatii  in  Maut- 
lurn  eiusdeiu  dioecesl»  nocaulla  decimas  et  ülia  bona  ad  ipaam 
eccloBiam  ot  eorum  moiiasteriuni  spectancia  ot  pertinencia  ha- 
bebant  et  poBsideba&t  ac  eandem  ecclesiam,  que  corum  mona- 
stcrio  canonice  exi«lebat  unit»,  per  vicariiiiu  presbytenim  se- 
cularem  regebaat,  proptor  quod  in  buniü  et  deviiuis  huiusmodi, 
ex  qaibuä  ipsi  abbas  H  L-onvcntiia  susteniabantur  i^t  vivcibant, 
muItipUetter  peilurbantiu-  et  ut  commodius  huiusmodi  decimis 
et  bonis  uti  ]>08sent,  nos  ut  cedcnte  vel  dcetdcntc  scculari  vi- 
oario  prcsbvtero  huiusmodi  dicte  ecclesie,  qui  tunc  erat,  vel 
cam  qaomodolibot  dimittentc  licerot  ipsis  abbati  et  conventui 
unum  presbytcnim  ydoneum  dicti  eonim  ordinis  in  ipaonim 
perpetaum  vicarium  loco  eiuvdem  ricarii  seculari»  ponere,  qui 
eandem  ecclesiam  regcret  ot  inibi  laudabiliter  descrviret  in  di- 
vinis,  eisdem  abbati  et  cooTciitui  auctoritate  npo^toÜca  per 
DOStras  liCteras  daximti?  indulgendum,  prout  in  einrlem  btteris 
plciiiuii  coutinetur.  Cum  aiitcm,  sicut  uxbibila  tiobis  impur 
pro  parte  dictorum  abbatis  et  conventus  peticio  continebat,  a 
nonnullis  vertatur  in  dubium,  »n  ipsi  abbas  et  cünventus  dicta- 
mm  litteramm  vigore  ipsi  presbytero  religii>BO  in  perpettium 
Ticarium  per  eos  posito  seu  ponendo  euram  animarum  parro- 
chianortim  dieto  ecclesio  commitiere  potueriat  bactenus  sivo 
possint  in  futurum  et  an  per  boc,  qiiod  abbas  et  conventiin 
predicti  buiusmodi  privUegio  forsaii  ex  quodam  comprotniaso 
eum  ordinaritj  i\n:\  babita  non  utcntcs  ad  ipsius  loci  ordiuarium 
pro  huiusmodi  cura  ipsi  vicario  religioso  ut  prefertur  commit- 
tenda  recursum  babueninl,  a  dicto  privilegio  videantur  rcces- 
sisae  ^u  i]li  renuiitiasst-,  nos  ad  liuiusmodi  aiublguilatis  tollon- 
dum  dubium  vulumua  et  auctoritate  apüfitoUca  prescntium  tcnore 
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deccraimus  prcdictoe  &bbateiii  et  conventum  dict«rum  literarum 
vigore  curAtn  hniiismodi  ipsi  vicario  rclipioso  eciam  dicti  ordi- 
ttarii  vel  cuiiiscunqiie  alterius  lioencia  eaper  hoc  mioime  requi- 
sita  cominiUer«  Ub«re  et  Jicit«  hactetius  potuisso  et  in  ant«a 
poue  in  huiuamocii  ac  aliis  quitiusvis  ecclcsÜB  parrochialibuB 
eorum  moimsterio  caiionifc  unitis  ipsosqiie  proptor  boc,  (|uocl 
huinsmodi  privilc^o  forftan  lui  non  sunt,  sed  ad  dictum  ordi* 
narium  pro  buiusmodi  cura  committenda  recuraum  liabuerunt^ 
ip&i  privilegiü  minime  rentinciasse  scu  ab  eo  aliquateiius  rcce»- 
sisBC  conBtitutionibus  apostulicis  et  aliis  oontrariia  non  obstanlibus 
qaibuscunqiie.  Null!  er^o  etc.  Datum  Roine  apud  Sanctum 
Petrum  idibus  aprili«  puntiticalus  uostri  aaoo  ttirtio  decimo. 


913. 


1402  April  24. 


Andre  der  Fril  und  Kathreff  geinc  Frau  verkaufen  mit 
Jianden  ihres  Burgherrn,  dvs  AbUü  Johann  [UI.]  von  K^ttuvuf 
dem  erbcTH  Sigmund  dem  Reickenawer  und  Dorothe  dessen  I''rau 
um  ISa  a.  H'tcner  -A.  den  Nydernhof  sh  /'rtiwn,'  nnen  Wci»- 
garieu  bei  demselben  mit  36  Joch  Aeckem,  von  wekJieH  an  die 
Oblei  nt  Kuttueig  jährlich  1  if.  ^.  an  sand  Merteinstag  ru  Burg- 
re/M  £U  ainsen  ist. 

Siegier:  (l.)  Abt  JohaTin  zu  Köttwcig,  (11.)  Andro  der 
Pr6l,  (lU.)  Gebhart  der  Grefflcin. 

Datum:  geben  (14ÜÜ)  an  saad  Jorigentag. 

Ori;.,  P«r^,  Dcutach.  An  Por^.-Streifen  3  Sioffel;  Copia  iu  Cod.  C  t.  249. 

Vgl,  nr.  917. 

1.  luaA,  n>Üi  aar  ScU^  IV  A  8  (nr.  1)(K>  &.  I).  —  II.  rund  (»),  fcrttn 
Mit  Sek.,  IVA».  U-:  t  S.  AnDRCC'  HCl.  FRAGL.  näll>g«lUai!t,  ptupnlUw. 
—  TU.  rund,  prOn  *uf  ßcli.,  IV  A  2  (nr.  900  S.  IE). 


914. 


140-4  .Mai  30. 


Joti  der  Jiukchcndarff'ir  batrhiudel,  dass  Abt  Johan»s  [IITJ 
IU  Kdttweig  aUe  Anspr^lie,   wdche  er  an  ihn,  sein  Stift  ttnd 


MS(  '  lal  auf  Orand  des  RBckvermorkee :  m  ojfitio  nrca  vtonimt  Prunn 
mit  Brunnkirctien,  O  -G.  Oberfocka,  V.  O.  W.  W..  su  idontificior«».  iJMelhit 
b««UDi)  nocl)  ein  zw«Uer  Aem  Stift«  tinttwsig  disiuriharor  Hof,  g»RJiiint  dtr 
Oben  Hof. 

PoBlai.   rt.  Al>U    Bd.  LII.  S 
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Vlrfieh.  den  Ckastner,  Aor  wcylcnt  soin  holri  gowpsfir  ist,  tccgnt 
eines Todtschhtges  Jtatte,  der  Bich  vergangen  IihI  zuOberaVelebruuu 
yn  dem  Wastltof,  der  mein»  hoidon  Hannsen  des  Voglfir  vater 
geweeen  ist,  dem  got  gnud,  dffssetitfveitfm  ihm  gt-rkhiUch  18  ü.  -A. 
zugesprochen  ic-ordcn  sind,  ihm  tind  seinem  Holden  Uamis  dem 
Vogler*  beglichen  hat. 

Siegler:  (I.)  Jost  der  Kukchendarffer,  (11.)  der  iÜtter 
Tr^wsleiii  zu  Hotawfirii;,  (IH.)  Epp  dor  FßirtAgw. 

Datum:  geben  (1402)  ata  nächsten  samptatag  nach  dem 
heiligen  pbingstag. 

Orip.,  P(irg.    DentAch.     An  P«r(;.-fttraifen  S  Siegel. 

L  ruiii)(«8).  grfln  »ofSch..  IV  A  8.  U.:  t  S- tOST'RVCnfinDAKKGK. 
ViArmal  Ncliriifrrftclil«  lialbgvtlinilt  n.  gns[ialt«n.  —  II.  rnnd  (SU),  ^Hii  nnf 
Seil..  IVB  1.  U.:  t  8.  TßeWSeL  De  ■  hOU.BVHG.  2  OchnoiiliOrnor  mit 
den  Ohren  —  III  mnil  (2&),  priiii  auf  !S^h.,  IV  A  V.  l'  in  MninnkGl  tiii- 
d«allich.  2  *oii  «inander  nbgokvliTU)  Uoudvichvlii  (SibmAcbiH'i  New  Wappen- 
bncb  l,  40). 


»15. 


14«i  Jnli  11. 


Ulridi  der  FeUaUrunner  ntiflct  an  der  Pfarrkirche  zu  Gross  für 

seine  i'amÜie  einen  Jahriag. 
Orig.,  P«rg.  Vvn  2  Siogolii  nu  F«rK>-3treifau  Am  awvil«  «ligvrnHuii. 

Ich  VlruNxh  Vehd)rfiunor,  die  zeit  phleger  ze  HoleiibArckh, 
und  ich  Peters  Boin  hawstraiV  und  all  unser  erben  wir  voriechen 
offeleych  und  tfiu  chund  mit  dem  brJf  allen  l^wtteu  Icmbtigen 
und  chämftig'en,  die  den  blrf*  euchunt  hurent  uder  lesent.  dnz 
wir  mit  gunst  und  guotom  willen  des  erbern  liciTiin  *  bern 
Jorigen  des  Velebrünner,  pbnrrer  ze  GrÖzz,  und  mit  wilen 
sej'nner  pfarlewt  daitelbs  und  haben  abgelöst  ab  aiin  halbem 
lecheu  aiii  pfi^iit  gclts,  da»  m^u  jcrleich  davou  dient  hu  äand 
MicbeUtog,  und  vir  heribätlii^ner  und  nicht  ni^r  und  gelegen 
ist  ze  Obern  Veirbrünn  an  der  Winterezeil,  da  dieweil  afifge- 
sessen  int  CliristÄu  der  Dullter  und  dax  unser  vetter  seliger 
Vlreych  der  Velebrönnor  dem  got  gnud  gesaczt  het,  dem 
gotab&w8  sand  Veita  cbircben*  ze  Grozz  an  der  moss,  die  er 


9U>     *  Zw«i  Seliraibwflia«a :    Yo^Ur  und    V'ojrof. 

915.     »  Otig.  —  '  Orig.  Afren.  —  •  r  Über  der  Zeile  nacii^trattsn. 


Aa  gestift   hat,   den   8etbig«Q    sacz  f%rwas  abzcledigen  er  oder 
sein  erben  umb  zechen  pfunt  pfenning;.    Und  dos  bab  tch  vor- 
gftnant  ^In-ieh    Vch-bröiiner,    Potvrs    mein    bawsfra^t    abgelost 
omb  die  zechen  pboot  pbenning  nUo^  das  min  die  selbigen 
xecben    pfunt   pfetmini:  alswo   nn   sol   legen   ze   hilf  der  mess^ 
und  haben  das  getan  yn  der  nuynAog.  das  ich   vorgenant  Vl- 
nieh  Velebrfinner,    Feters   meyn   hnwstraA^   mit   wolbcdachtom 
mAt  nnd  mit  guetf^iu  willen  aller  unser  erben  und  mit  rat  unser 
oacbsten  petrten  frewnt  xu  der  zeit,  do  wir  es  wol  get&n  möehten, 
reekt  und  rodicich  gestül  und  gemacht  haben  ain  ewjrgwi  jar- 
tag   durch   unaem   nnd   unser   vorvodem   und  nachkomen  und 
aller   glawbigor   sclhaü   willen  mit  aim  ptitnt  Wynner  gelts  auf 
flaif  egenaut   halb   Icchen,  daz  unser  freys  aygen  ist  und  auch 
ledig  sol  sein  hinfur  ewycbleich  und  wer  darauf  siezt,  von  aler 
ste^T   und   robat   xv    hilf  dem   gfit,   daz   der  jartag  dester  be- 
leyUicber    se.v    hinfär    xu    begen  j^rleioh   in   der   chirchen   ze 
Qzozs    des    s&nntag    nach    sand   Cholmanstag   des    ob«nts    mit 
uncr  Tigilig  nnd   gen  auf  unser  begrebni^zz  uud  du  sprechen 
ain   placebo,   des   margens   mit  aim  snlampt  und  ffimf  messen. 
Darnmb   sol    man  dem  pfarrer  d&sclbs  an  dem  selbigem  sünn- 
tag    f&rtragon   ze   obla.f'   flejscb   umb   achezig   pfsnning  und 
sechs   weck   mnb   sechs   und   dreyssick   und  ain  firamor  we5'n 
oder   rlrczick    pbenning,  den  sechs  herren,  die  da  mes  lesent, 
^dem   berreu   sechs  W5"nner  phenning  und  sol  5n  der  pfarrer 
ain    m^l    zessen    geben    und   sundcricich   dem    gesellen   zwelif 
pfenoing  ffir  vigiÜg  änd  ze  piten  umb  die  sei  auf  dem  predig- 
stfil    nnd  den  zwain  ehappcll&n  daselbs  -^dem  vir  pfcnning  f&r 
die    vigilig   auch    mit    z«    singen,    dem   sülur  ze  K'wteu  vigiUg' 
vfr  Pfenning,  dem  zechmaister  vir  und  zwainczig  pfenning,  das 
er  zwelif  liechl    prönn   bey    der  vigilig  und  messen.     Und  ob 
der   pfarrer  oder   sein   verwesser   das   Verzügen  und  nich»  bc- 
gyengeu,   als   vor   geschribeu   stet,   so    sol   man    die   nuczt    all 
raicben   und   geben    dem   zechmaister   ze  üruzx    zu  dum  gulz- 
haws,    finncz   aislang  der   pfarrer  oder  sein  verbeser  die  saw- 
mfiug    alle  ganczt  und  gar  volf&rl  und  volbracht  wb-t,    als  vor 
gescbriben   stet.     Wir  wellen  auch,   das  nach  unserm  tad  das 
obgenant  gfit  ^nhaben  sol  unser  nächster  orib,  nach   dem  und 
ichs  vorgenant  ^Ireich  Velobrfinner  scbaf,   und  derselbig»    wer 
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den  jartag  jrnhat,  der  sol  des  vorgenant  gflts  rechter  vogrt  sein 
und  de8,  wer  darauf  eiczt,  gfit  crberleick  j^nhaben  und  voj^'tun 
an  all  peswemäzz,  ajs  vor  geschriben  stot,  und  davon  tön  und 
raichen  zo  dem  ogenant  jarta^,  als  vorgeächriben  stet  TStt 
or  aber  des  nicht,  so  sol  yn  der  pharrer  oder  sein  vcrhcser 
darzü  nfitten  geistlich  «od  weltlich  mit  hilf  der  andern  fre*Dt 
und  wer  auf  unsvrm  hof  te  Velebränn  gewaltig  iot,  und  mit 
der  ganczon  gmain  dasolbs  und  sol  sich  der  pharrer  oder  sein 
verbeser  des  vorgenant  göt«  underwinden  zu  dem  goUba^s, 
oncz  alslang  &r  daz  voIfCirt,  waz  wir  auf  das  vorgenant  gät 
geatift  und  goschaft  liabun,  als  vorgcscliriben  stet  Und  all  die 
weil  der  pfarrer  oder  sein  verwoser  daz  gftt  5'tihAbent,  so  auUen 
»y  den  jartag  jßrleich  davon  hegen  in  aller  der  mazz,  als  vftr 
geschriben  8t6t.  Und  oh  der  pfarrer  oder  sein  verbtfuer  das- 
aolh  auch  verezügen  und  den  jartag  nicht  hcf^'iengen,  auch  als 
vor  geschriben  stet,  so  mag  sich  «in  zechmaister  und  die  gancz 
gmain  daselba  des  gfitz  underwinden  oder  der  chappclE&n  auf 
des  heylingen  uhräwcz  alter  und  mugen  das  getüu  an  al  Ir 
scheden  und  mit  hilf  ifr  herschafl  und  eullen  dann  den  jartag 
davon  hegSn  in  aller  der  mazz,  ak  vAr  geschriben  stöi.  Und 
daz  die  sach  also  hinf&r  stet  und  unzebrochen  beleyb,  so  gib 
ich  vorgeuaiit  Vireich  Volebrflnnor  den  offen  brtf  f6r  [mich]  • 
und  mein  hauäfra*  und  al  unser  erben  unverchay  den  lieh  mit 
mef'm  anhangundcn  insygel.  D&rzfi  hab  wir  fleyzzjchleich  ge- 
peten  den  erbem  Stephann  den  Locher  ze  Frawndorff  und 
den  erbern  Chünratten  den  Praytenwcydachcr '  ze  Eycaes- 
talj'  daz  ey  der  each  zug  sind  mit  yfn  payden  anhangi'in- 
den  ynsygeln  yn  bayden  und  yfn  erben  an  schaden.  Geben 
nach  Christi  gepftrd  ym  vlrczochenbundertislem  jir  und  .*m 
andern  j&r  an  sand  Margareten  obcnl  der  heylingen  juuk- 
frawn. 

S.  il   Ulrich  Felliibniniier  muH  (?6),  prün  auf  ftcli.,  IVA«.     D.:  f  «■ 
Tiraich  de  pelerbrvn.    l>r«iiTial  goapilteo  mit  Bauluu  im  1,  u.  3.  Felde. 


91&.     •  Zu  ergäneen. 

*  Du  8.  8i«gel  ward»  fiberhsupl  nicht  Ao^hKngt.     —     *  EitiwnlliftS, 
O.-B.  Ob«r-BvlUbTuuii. 
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910. 


1402  [vor  Seiitembor  39],  OOItwcIg. 


Der  Aht  und  Convent  von  Chotweip  stdlen  dem  Knechte 
Peträn  dem  Htfrslein  von  Weningrust '  und  Kathrein  dessen 
»OM  einen  Schuldbrief  üher  200  &.  Wiener  ."j.  i3«s,  xKeIciw.  sie 
denseihen  am  hänßigen  mnd  Kaihreintag  s»  stüdeii  Juiht-n,  so- 
wie über  20  tf.  Wiener  Ä.,  tßdche  sie  am  künftigen  sand  Miehels- 
tc^  Jtu  ntuen  holten.  Bei  einem  etwaigm  ZMioigsFersüumnisae 
verpftiekien  sie  mcÄ  eur  Strafe  des  Kiniagers  eines  Knechti'S  mit 
«rei  Pferden  bis  eur  Leistung  ihrer  Verbindlichkeiten. 

Siegler:  Abt  und  Convent  von  Chotwci«. 

Dalitm:  Geben  ze  Chotweig  an  erit&g  nach  dem  beiligen* 
(1402). 

Orig.,  Perff.  fleckig  a.  Unke  rentHouiielt.  Dontadi.  %  Siegel  an  Pary.- 

Dttm«  Urltunde  vr«r  aln  Deckblatt  in  einen  Cod.  Biujjaheftat,  die 
Bchrift  int  viclfacti  verblusc.  Infolj^o  der  VerAiOinuielaii^  der  Urk.  ÜMt 
noh  d«r  V%fg  Am  AnwUllTing;,  der  Num«  de«  AbtM  nnd  der  Ort  des  Ein- 
lagen nicbt  iii«lir  beatitainon.  —  Di»  cbromnlugiitclit)  Eiiir«thaiig  ror  dem 
99.  Sept.  bonilit  nuf  4or  Angabo  de>  Texteo,  doM  der  u&uhat«  Zina  ain  kUnf- 
tig«D  UicbelaUg  lu  lalileu  iat. 


917. 


1403  Sept«mber  3tt. 


Sigetimund  der  Betehenawir  wtd  Dorothe  seine  Frau  ver' 
kaufen  Afit  Peter  [IIJ  utid  dem  Convente  su  Gotiweig  um 
136  W.  ^.  ihren  Hof  tu  PruHn,  wdcher  früJicr  Andre  dem 
fVH  gehörte  (nr.  913),  tammt  dem  Weingarten  und  36  Joch 
.aewem. 

Siegler:  (1.)  Sigenmund  der  Rcichcnawär,  (11.)  Hanns  der 
Fr6l,  (in.)  Fridreich  der  Scliawinger  und  (IV.)  Audre  der  Fröl. 

J)atum:  geben  (14Ü2)  uu  sand  Michelütag. 

Orig-,  P«r^.   Dflafaieh.  Von  4  Ringeln  nn  PcrK-Sti^ifen  dm  I.  iibg<^At1oD. 

n.  bAMcliJIdigi,  mnd,  IV  A  3.  Cleepaltan  n.  halbgetlicilt.  —  III.  ninil, 
griln  »nf  Sek.,  IV  A  ü.  U.:  f  8.  FttIC'l  SCpAVt^LOGeg  (nr.  900  8.  II).  — 
Ol.  ruud,  ktUu  aar  ich.,  IV  A  2  (nr.  »18  9.  U). 


M4.     ■  Folgt  dne  Lücke. 

'  KleinKuitl,  O.-O.  Obriteberg,  V.O.  W.  W. 


918. 


U03  Nvvnniber  17,  Bom. 


Papst  Bonifae  IX.  bestäligt  die  WaiU  des  Abtes  Peter  II.  von 

Gdttimg. 

Orif.,  Perg.    An  Hunfichnar  di«  BloibnllBj  Copi«  Id  CwI-  C  f.  S2S'. 

Auf  der  AuHaenaeite  dea  Uu^aa  recht«  ist.  von  gleicher  II.  n.  Tinte  wie 
dar  Teil  vurnierkl:  Eekardati  daxu  von  juid«r«r  H.  u.  Tiule-  X;  liuks:  it. 
de  DttlHn  a>r.\  iint«r  doin  Buge  link»  um  R&ndfl:  No.\  daneben  elnwUrU  der 

ä 

Kastanrerinerk;    ri    darunter:    P  Patra,y,    daruntw;    ^.  de  Ati^i«;    iii   dur 

r(i(.'])ton  Oberockft:  B.   Auf  der  KUuktioite  dor  RA^stTHturvennurk  und  i»  di^r 
linküi)  Obvnck«:  B.  pro  T. 

Boni&tius  episcopus,  sci-vus  scrvoruiu  dei,  dilccto  lilia 
Petro  abbnti  inoDasterü  sancte  Marie  in  Ootwicu  Komaiie  ec- 
clesie  tmmediatc  sul)iecti,  ordmis  sancti  Benedicts  PatariennU 
diocests,  salutom  et  apostolicatn  beucdictiouem.  Inter  »olicitudiues 
etc.  Diidum  siquideiu  quondam  lohanne  abbale  monaBlerii  baato 
Marie  in  Gotwico,  diclo  Romano  ecciesie  iininedial«  siihii'cti,  ordi- 
nis  Bancti  Bencdifti  Patavicnais  diocftsis  regimini  ciusdotD  mona- 
sterii  presidcüte  no»  cupieiites  eidem  moiiastpriOj  cum  vafaret, 
per  npostolice  Bcdiß  providenciam  utiiem  et  ydoneaiu  presidere 
pcrsonam  provisionem  ipsiiis  monaaterii  ordinationi  et  disposi- 
cioni  noütre  duximus  ea  vice  spccialiter  rcscrvanduin  dccer- 
ncntos  extunc  Irritum  et  inaae,  si  sccus  super  hiis  per  quos- 
cunqne  quavis  auctoritate  scieater  vel  ignoranter  «ontiiigei-el 
attc;mptari.  Poatmodum  vero  diclo  monasterio  per  ipsiu3  lo- 
liutmifi  sbbulis  obilum,  qui  extra  Kouiaoam  curiam  diem  clausit 
extrcmum,  abbatis  regimine  destituto  dUecti  titii,  conventiis  ipsius 
moriastcrii,  riiservatioiiia  «t  dncrnti  prudii^torcim  Torsaii  if^nari  t« 
raonapimra  ftiusdem  raonastprii  ordinem  ipsiim  expresse  pro- 
fessam  et  in  «acerdocio  coDstitutum  in  eontm  et  dicti  mona- 
aterii abbatem  licet  de  facto  concorditer  elegeruot  tuque  re- 
servatioiiis  vX  üccrcti  prcdictorura  aimiliter  insciuB  cleccioni 
buiusmodi  illius  tibi  preseut&to  decreto  de  facto  siniiliter  con- 
iiensisti  ac  buiusmodi  eleccionis  negocium  proponi  fecisti  in 
coneistorio  corain  nobis.  Nos  igitar  electioncm  buiusmodi  et 
quecunque  inde  secuta  utpote  post  et  cuntra  reecrvncionem  et 
decrrtnra  predicta  de  facto  ut  prcmittitnr  attcmptata  irrita 
prout  erant  et  ioania  reputantes  et  ad  provisionem  ciusdem 
monasterii   celerom   et   feliceiOj   de   qua   nullus  preter  noi>  bac 


vice  dtsponerc  potuit*  mve  poteet^  reservatione  et  decrsto  ob- 
nstentibas  SDpr&dions.  ne  longe  vncftcionU  exponeretar  *  id- 
eommodis,  patenüe  et  solicitis  studüs  mleDflentes  poat  de1ib«< 
racioDem,  quam  de  pre&ciendo  eidem  moQosterio  persoQam 
ntilem  et  ydüticani  «c  eciam  fractnosam  c-um  fratribus  nosinfl 
habaimas  diligentem,  demnm  ad  te^  cni  de  reli^onis  zelo  litte- 
ramm  itcieucia  vit«  mnndicia  honestate  momm  spirituftlinm  pro- 
vjdencia  et  teraporalium  circunspecboDe  ac  aliis  virtnttim  donis, 
qaibus  personam  tuam  earum  Urgitor  dominus  insignirit.  apnd 
noa  6de  digoa  t^atimonia  perhibcntur,  direximus  ocalo«  nostre 
mentb,  qnibos  omnibas  necnoD  dictomm  cooTentas  te*  eligeo- 
dam  concordi  vnlunlate  att<>nta  inoditationc  pensatis  d*f  per- 
sona tna  nobis  et  pisdein  fratribas  ob  dtctonini  taorum  exigen- 
ciam  meritortun  acccpta  eidem  monnsterio  de  diolorum  fratrum 
eonsUio  aactoritste  apostolica  providemas  teqae  itli  preücimas 
in  abbaten!  ooratn  et  admintstracioneni  dicti  monaaterü  tibi  in 
spiritnaiibiis  et  temporalibus  plenarie  commiltendo  in  illu,  qni 
dat  gnciAS  et  targitur  premia,  conüdcntea  qnod  dirigente  domino 
actus  tuoe  idein  moaastehum  per  tue  circucspectionis  industriam 
et  Studium  fructuosum  regetur  utilitcr  ot  prospere  diri^eiur 
grataqoe  in  eisdera  spiritaalibu»  et  tetnporalibos  snscipiet  in- 
cremeota.  Volumus  autem.  quod  solitus  monaoliornm  et  mini- 
strorum  numerus  in  tMideni  monastcrio  nullatrniiis  ininuatur.  Quo- 
eirca  discretioni  t[n]e'  per  aposiolica  scripta  mandamus,  quattnus 
omnis  regimini-s  dicti  monasterii  suscipiens  reveronter  sie  te  in 
eius  cura  soHcite  prudenter  et  üdeliter  ex<.>rcCQda  exhibeas 
studiosum.  quod  idem  monastcriiim  per  laudabitc  diligeneie  tue 
Studium  gubernatori^  prorido^  et  fructnoso  admiuistratori  gau- 
deat  sc  commiitsum  tuquc  preter  eterne  retribncionis  prcmium 
noetram  et  dtute  sedis  benvdictionem  et  graciam  cxinde  uberius 
fODsequi  merearis.  Datum  Kome  apud  Sanctum  Petrum  XV.  ka- 
lendas  decembris  pontifiratus  nuätri  anno  quarto  decimo. 


919. 


1102  November  1".  Koi 


Papst  JSonifas  IX.  theät  dem  CwvenU  des  Stiftes  Götiweiff  die 

ümenHuiig  des  Göttweiger  Frofessen  Fetrus  tum  Abte  tnii  »»d 

fordert  ihn  nun  canonisehen  Gehormmi:  gegen  denselbe»  auf. 

918.     •  To}gt  ein«  Meine  Rwur.    —   •■  Anf  Rimr.  —   '  Vtbw  riaw  Buw. 
—  '  Dsrcb  ein  iMtb  ÜioilwstM  >«nU>rt. 


SU 


Orig^  Patg.    Bleiballa  An  eüner  HAofschnar. 

In  <l»)r  racbUtn   Obareck«  der  T«(tMil«    ist   varnterkt:    B;    r«cb1a  auf 

tieu)  Buk«  von  der  B.  iIm  Urk.-äclireibon :   Beteripia  grati»  lo.  Ormit;  lixtk* 

y 
nutor  dem  Böge  dor  bloaso  Koaten vermerk:   »    Auf  der  K&cksaite  der  Re- 

gUtruarrennerk.  —  Ak  Vomrkando  dient»  nr.  916. 

Bonifatius  episcopas,  servna  servoram  dei,  dilectis  filiis 
conventiii  ntonuterü  bcatv  Uiirie  in  Ootwicu,  Komau«  ecciesie  iuoiediate 
HUbi«<rti,  ordinis  HiiaoU  Betiedicti  Putavienüia  diQceais  Kulutem  et  apnsto- 
licam  benccliction«)!!.  Inter  solicitudinefl  etc.  Dndam  siqDidetn  qoocdam 
lobanop  abbate  oioniutArii  vestri  rcgiraini  ciuidem  moiiaslftrii  preiiideiit« 
noB  cupientes  etdeu  monssterio,  cum  mcitrct  per  apoatolice  aedis  provi- 
deacism,  atilem  et  ydone&m  prenidure  p«reonaat  pruTiBionum  ipüius  mona- 
tterii  ordinacioni  et  diBpositioni  noctr«  dniimus  *  canouioe  spficialitcr 
reDervandun  dvc«ni«nt«*  «xtunv  irrituai  4t  inaiic,  hi  i>«cum  r*upvr  IiÜm  p«r 
quOKOnque  quavU  auctoritut«  Kienter  vel  ignoraitter  coiitingeret  atteui- 
ptari.  Poetmudura  TUro  divtu  inoiiai»t«rio  pbr  tpBiux  luhunnis  ubliHtis  obt- 
Cnu,  qui  eitra  Roinanain  cuHam  diem  clauaic  estremaia,  ahhatin  regiinine 
dcatitato  nos  reaervatioaiB  et  dccr«ti  prudiclurum  forsAD  iguari  dilectllltt 
filium  Petrum  abbatem,  inomiclmiu  tunc  eiusdew  uiuuuitterii  ordi- 
nem  Epsuin  expre«se  profeasum  et  to  Baoerdotio  oonstitutum  in  vestrum 
et  dicti  inonaAterit  abbatem,  licet  de  facto  oDCorditcr  elegiatis  ipscquc 
Petrus  abba^  ruaurvationin  «t  drcruU  prüdictnrurn  eimiliter  inor-iue  eluc- 
doni  buitumodi  illiua  sibi  praeseotato  decreto  de  facto  eimiliter  coii* 
sensit  ac  buiuamodi  uleccloiiin  ucgotiuin  propoui  fevit  iu  vuiisUturiv 
eoram  nobi».  Noh  igitur  eleccJonem  huiugmodi  et  qaecunque  inde  secuta 
utpot«  poit  et  contra  reMTvatjonoin  et  dccrctam  predicta  Ae  facto  at  prc- 
mittttiir  attemptata  irritu  prgut  ftant  cl  inania  reputatitvs  et  ad  pruviaiu- 
■uiiii  eitudoni  monu^terii  celoreta  et  felioetn,  de  qua  uullus  preter  nos  ua 
vice  dieponere  potucrat  sivo  potorat  retM^rvaUuiJn!  et  ducretct  ohnaUm- 
tibiia  aapradicti«,  ue  longe  vacacionit  czponeretur  incommodiB,  patflniis 
et  aolieitia  atudii«  intendeatet  |>oat  deJiberationcm,  quam  d«  preficicudo 
eidem  monaaterio  pcrTODam  utilutn  ut  ydonirjiiit  ac  etiaui  »uctuosam  curn 
fratiibofl  aostris  babuimua  dilf^entem,  demum  ad  dictum  Petrum  »b- 
butcm,  cui  de  reltgioiiiH  jc«1o  litCerariiin  scicntia  vito  muoditia  bonestato 
moram  Rpirttualium  proridentia  vt  tcmporalitim  circutnspcctiaDe  ac  aliia 
Tirtutom  dooU,  quibiu  persooam  dicti  Pctri  abbatis  eanim  largitor 
dominua  itmigBirit,  apud  tioa  fide  digna  testinioDia  perhib«Dtur,  direxi- 
miu  oculos  noetre  tneDtis,  quibo»  »mnibus  iiecDou  vestri  conrcntiu 
ipSUTD    elig«nti(i(D   coacordi   voluntate   attenta    meditntione   pcueatia    de 


ipstus  Petri  abbatis  nobis  et  fliadan  fnlribiu  ob  diclorum 
"nontlll  öxigentUm  meritoram  nccepta  eidem  rnoriMterto  de  dictonttn 
fratram  comilio  lactoHbite  aposLolioa  providimtui  ipsamque  illi  prc- 
fecimus  in  abbatom  curam  et  adminietratioDeiD  dicti  monostcrti  eibi  in 
libns  Ol  tcmporiLlibus  plitnari«  coiumittKodo  in  lUo,  qai  datgratiaa 
loTf^tnr  pr«miA.  confidenteB  qaod  dtriKent«  domino  actDS  8U08  idem 
it«teriun)  per  ipaius  Petri  abbatü  circontpectionü  indostriam  «t 
etadium  froctnosum  re^etor  atiliter  et  prospero  dirigetor  gratnqne  in  eis- 
dem  ipiritiiftlibuB  et  tcinporalibn§  sascipiet  fncremcnta.  Volamns  autcm, 
quiid  HAlitu»  mouitehoruin  et  miniitlroram  uuinema  in  (iictO  monanteno 
BaU«t«uns  minnatur.  <juocirea  discretioni  vestre  p«r  apostolica  scripta 
inaiidattiiu,  quatintu  eundeiD  Fetrum  abbatcm  pro  nostra  et  apo- 
stolice  RediB  reverentia  benigne  recipientee  ac  honoritice  per 
tractantcs  oxhtbeatis  oidem  obedicntlaDi  et  reTorcntiam  debitas 
et  d«votas  eiue  salubria  monita  et  mandata  suBcipiendo,  liumi- 
iiter  et  efficaciter  adinplendo.  Atioqitin  sentcntiam,  quam  idem 
sbbas  rite  tulerit  in  rebelleä,  ratam  habebinius  et  faniemaa  auc- 
tore  domino  nsqae  ad  satis&ctionem  condi^nam  inviolabiliter 
observari.  Datum  Rorae  apud  Sanctum  l'etnim  XV.  kalendai 
dectiiubris,  poutificatus  novtri  anno  qaarto  decimo. 


02a 


1403  NoVMiber  17,  Korn. 


Pap9i  Bonifas  IX.  notifijriert  den  VasaU^n  det  Stißes  Gotlweig 
die  Boitälignutf  der  Waid  des  Mi«*  JPeto*  JI. 

Oriff-  (A)t  ^«T-  ^*  Rlaiballe  an  dar  Hanfnoliniir  bucbldigt;  Copie 
ib  Cod.C  f.  321' f.  (B). 

Aaf  der  AnMeaMita  dei  Huf^  rechts  iat  von  der  II.  dos  Urk.- 
Sc-hroibeirB  verraorlct:  EektirdM*;  links:  M.  de  Dilfin  rvr.;  iinter  dom  BagB 
IIa)»  an  fiande  der  UonataTennsrk:   No.;   daneben  eimtlirliEi  der  KootenveT- 

V 
merk:    »;  durnnter:  P.  Petra/)-,  danintor:  S.  de  Su^;  in  der  recbMn  Obfir- 

ecke;  B.     Auf  der  Rilckavite   der  Rof^iatiaturvermtirk ;    in  der  link«»  obitraci 
Bek«:  C  jtra  T.  ~  Ab  Vonirknade  disDte  nr.  918. 


BonifatdoB  episcopus,  sennia  sorrorum  dei,  dilectia  filüa,  udi- 
TOrsis  vasallis  monnatcrü  beate  Marie  in  Ootwico  Romane  ccclcaie  im- 
mediatc  sabiecti,  t^rdinis  iiancti  Benedict!  Patavienflis  diocfain,  »alutciii  et 
apostoliosm    betiediotioneni.     luter   eolioitudiaes   etc.     Dudum  uquidem 
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qaondaiD  lohuui«  sbbatl  *  luuautttU  iMBte  Marie  in  Ootwico,  dicto  Ro- 
mane ecciene  immmiiat«  snhipcti,  ordinia  Mucti  Benedict!  PataTJcnns 
diocMis  re^imini  ciiudem  monaaterii  prestdente  noa  cupientes  eidem 
niOBJuterio,  cum  Ticnret,  per  Apwtolic«  aedis  proviclencmm  utilem  vt  ydo- 
neam  presidere  peraoDuai  provisioDem  ipeiui  luoiiitetcrü  onliiiaCioni  * 
oostrt:  dtuimu«  ua  vicu  B[MWialitar  reaen-andiiiii  dMemcnteE  estuai^  irri- 
tam  et  ioAue,  ai  secas  super  hiia  per  quoKUDqae  «luaYi«  auctoritnte 
acieoter  taI  ignoranter  conlingeret  altenptari.  Poettuodum  vcro  dicto 
inonaatcrio  pur  ipsiiu  lobaniiis  abbatie  obitom,  qai  Rxtra  Romannro  t-u- 
rian  diein  clatuit  cxtremmn,  abbatis  rt^iminG  dcaticoto  dilocti  6lii  con- 
ventaa  ipaiiu  loonaBUrii  reitenrationia''  et  decreti  predictorum  foraaii 
ignari  dUectuiQ  6liitlU  Petriini  a1)ba1eiu,  monacbiu»  tuiiC  eiusdem 
loonaatorii  ordtnetD  ipüutn  mproaie  pmrtmam  vt  in  sucenlociu  cuuatitU' 
tarn,  in  eorum  et  dicti  nonfuiterii  abbatfm,  licet  de  facto  ooncorditer  «Ib- 
gcriiDt,  i[>3equc°  Petrut*  abbas  retervacionia  et  ii«creti  predictoruia 
aimilit«r  ioscJus  okctioni''  buiuamodi  illias  sibi  pmaontato  decreto  de 
facto  aimiliter  conseQsit  ac  huiusuodi  cleetiouis  oegocitim  propoai  fecit 
in  consietorio  coram  nobie.  Noa  igiEnr  e)«ctinnen3  hnioemodi  et  i|UficDn* 
qoe  i&dc  secuta  utpotc  post  et  contra  rcaenaciüncm  etd«crcti)ni  predicta* 
de  facto  ut  preaiittitur  Htt«i»ptHUi  irrit»  proul  «raiit  et  inania  repatant«« 
et  ad  provisiunem  etnadem  monaaterli  eelerein  et  feliccoi,  de  fjun  nallus 
prctcr  uue  ca  vice  diaponere  potuorat  divc  poterat  rcservacioiic  ot 
ü(-creta  obaiat^ntibiM  supradictis,  ae  \oage  VMcanionia  vipnnarutur  inco* 
modis,  paternia  et  aoiicitia  atudiia  inteodentua  post  dcliberacioaem,  quam 
de  prefioicndo  «idern  monaaterio  ppr^onam  utilffm  *  nt  etiatn  fructuo- 
aua  com  fratribos  aostria  babuimua  diligcntcoi,  demum  ad  dictum  Fe- 
tnun  abbatCDl,  cni  de  religionis  xelo  litteminim  seiencia  vite  mdndicla 
ItoaesCate  moram  apirittuiliuin  provldoncla  et  temporaliam  cirvumspuctione 
et  aliifl  multipliciutii  virtotum  doniH,  qnibus  ptirBonäin  dicti  Petri  »b- 
batis  caram  largitur'  domintu  insignivit,  apiid  no»  fiiio  dignu  tr«titnuniti 
perkibentar,  diresimiu  ocnlus  noatre  meiilia,  qnibua  omnibiia  necuflii  dlcto- 
ram  conventos  ipsutU  elis^encium  coitcordi  voluntiit«  uttiüiti  rcißditatiotie 
pensatjfl  d('  pcnWDa  ipt^ius  Petri  abbatis  uobis  et  eieiiem  iVatribiu»  ob 
dictoram  suonilll  ezigendani  inentornin  accepta  eidem  monftslcrifl  do 
dictoniin  fratrum  conailio  aactoritat«  apoatoUca  providimtia   ipBtimqae 


MO.  *  A.  statt  atibaU.  —  ■■  Da«  folpande  et  dacrvli  jirtdietontni  in  g«- 
dfiniftar  fk-lirift  auf  Ilaaar.  —  '  K.  que  «pkler  hiniugerttgt.  —  ■"  Folgt  eine 
kleine  Rasur.  —  '  I>aa  folgend«  d«  faeto,  nt  pnmittUur  auf  RaaUr  —  '  A. 
•laU  largittir. 


n 


Wi  prrfKimns  in  slibatem  corum  ^  adminiatracioneia  dicti  lUDiiaaterü 
><ibi  in  Hpirituftlibtu  et  tumpuralibua  plfcn&riu'  coBaittaodo  iu  illo,  qui 
gracias  et  largitnr  premia,  ronfidente»  <]uod  dirigtnte  domino  actns 
lUOS  id«ni  moDAsteriaiD  per  ipsius  Pctri  ftbbatis  cin:iuiup«ctioaü  in- 
dwtriiun  «t  «Indium  fracttiosam  regvtur  ntilitcr  «t  proeporc  diriftctar 
gtalaque  hi  eiMlcm  B|)irttuaHbits  et  tumporaltbas  suäcipiet  iiicremvnta.  * 
Quodrea  universitati  vcstrc  per  apoatolioa  Bcripla  mandamue,  quatinos 
eondem  Petnim  abbaiem  pro  nostrft  et  B«dis  apostolice  reveren- 
ciH  suscipieotes  devote  et  debJta  obediencia  prosequentes  ei 
£dcUtatem  solitam  necnoD  coosiieta  servicia  et  iura  sibi  a  vobia 
^debita  exhiborc  integre  studeatis,  alioqaiu  acntenciam  sive  pe- 
Dam,  quam  idem  abba«  rite  tulorit  scu  etatucrit  in  rebelies, 
rata  babebimus  et  fademui<  auctore  domiDo  usque  ad  satisfac- 
tionem  condignam  inriiilabiliter  ubäunari.  Datum"  Ronie  apud 
ßHUcium  Petrum  XV.  kiUendaa  decembria,  pootificatus  nostri 
anno  quarto  decimo. 


921. 


1402  Xttivmbor  30.  Rvm. 


Patyst  Boniftu  IX.  trtheiU  Abt  Peitr  II.  von  Götitceig  das  Pri- 
vHtg,  sieh  von  welchem  Bischöfe  immer  benedieieren  ra  lassen, 

Cepie  tn  Cod.  C  f.  3SS'. 

Bonifadua  epiftoopafi,  ficnnts  scrrornm  dei,  dilecto  filto  Pctro 
abbati  monaMerii  sancte  Marie  in  Oottwico  ordinis  aancti  Bene- 
dict), ecciesie  Kotnane  iiimodiate  sabiecti.  Pataviensis  diocesis 
ealnteui  et  aiiostolicAin  bciiedictionem.  Cum  hob  nuper  inona- 
«tcrio  äanctc  Marie  in  Gottvico  ordinis  sancti  Bcnedicti  Pata- 
vieusis  diocesis  tuuc  vacauü  de  persona  tua  licet  absenle  nobia 
et  frutribua  no^tris  ob  tuoi-um  exigcncinm  meritoruiu  uccupla 
de  fratnim  eonindem  coiiHilio  diixcriiniiH  auctoritatt;  apostolica 
proTidcndum  prcficiendo  te  cidom  monastorio  in  abbatcmt  prout 
in  nostris  iade  confectia  liucris  plenius  continetur.  qoh  ad  ea, 
que  ad  tne  commodilati»  augineiitiiin  ucdcre  raloaut,  farorabi- 
Ktcr  intendentes  tuis  auppHcationibus  ioclinati  tibi,  ut  a  quo- 
ciuijque  inalaem  katholico  antistite  graciam  et  communionem 
apostolicc  sedis   habente,   muniu   benedictionis   recipere   valeas 


920.     c  p  auf  Rsunu.  —  ^  Daa  Folgaad«  T(>n  andom  H. 
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ac  eidem  anttstite,  ut  munu«  predtctum  aactoritate  coHtra  in- 
pendere  libere  tibi  posait,  plenani  concodimus  lenore  presen- 
tiuiii  faeultAtem.  Vüliiimis  autem,  quud  idcm  antiatoa,  qui  tibi 
prefatum  manus  impendct,  postquam  tibi  illud*  tmpenderit,  a 
te  noBiro  et  diele  ecciesie  nomine  fidelitatiä  dcblte  solitum  re- 
cipiat  iuramuntuin  iuxta  formnm,  quam  sub  bulEa  oostra  mJtti- 
inus  intorclusam,  ac  fonnam  iiirainenti,  qiiod  te  prestare  «ra- 
tigerit,  nobis  de  verbo  ad  rerbum  per  tuas  patentes  litteras 
tuo  sigillo  sigoatas  per  proprium  nunccium  quantocius  di>fitiiiAre 
procurea.  Datum  Romu  apud  SaDctum  Petrum  XH.  kalcndaa 
deccmbris,  pontiticatus  noatri  anno  quarto  decimo. 

933.  [1402  November  30,  Rom.] 

Eülesformd  des  Abtes  Peter  IT.  von  Gotticag. 

Copiö  in  Cod.C  f.  SS«'. 

Di«  CbroDologiMba  Cinreihon^  iat  dnrch  nr.  92t  emitlRlicIit. 

Usb^niclirift  mit  rutiger  Tinte  v.  Klalcliar  IT.:  Fomin.  iurevinerili,  fia^n 
pruMt  tthhiu  Petrtm  moatuUrii  GoltwicaifU  »um-mo  apo4loUeo  «C  »ofKlt  ßonant 
eefienie.    Uemerkfiiuwert  iat  d«r  auf  du  BchiainK  besUgÜcbe  Fauoa. 

Ego  Potms  abbas  monasterii  sancte  Marie  ia  Oottwico 
ordinis  sancti  Benedioti,  ecciesie  Komaiiü  Imnmdiate  »ubiecti, 
PatavicnKiB  diocccis  promitto  et  iuro^  quod  ab  bac  hora  in 
autea,  quamdiu  Tixero,  fidelis  ot  ohedieTin  ero  beato  Petro 
sancteque  apostoÜce  Romane  ecciesie  et  domino  meo^  domino 
ßonifatio  divina  providontia  pape  nono  suisque  succcBBonbus 
canonice  intrantibus,  non  ero  in  consilio  consensu  vel  facto,  ut 
vitam  perdaut  aut  membrum  vel  capiantur  mala  captione,  con- 
silium  vero,  quod  mich!  erediluri  sunt,  per  se  aut  per  nunccivB 
sive  per  litteras  nuUi  inanifestabo  ad  oorum  dampnum  me  sciente. 
Papatum  Romanum  et  regalia  sancti  Petri  adiator  eis  ero  ad 
retinendum  defendendum  et  recuperandum  salvo  meo  ordine 
contra  omnem  honiiuem  ac  honorem  et  statum  ipsoniui,  quan- 
tnm  in  mo  fiicrit,  conservabo  ipsisque  adherebo  et  pro  poaae 
favebo,  legatoa  et  nunccios  scdis  apostolluo  benipHO  in  terria 
mei  moDasterii  suscipiam  dirigam  et  dcfendam  secnrumque  du- 

IhEl.     ■  Cod.  üImI  titii  mit  Vcntellanfueichoa  bmelcbnet 
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catnm  prestabo  ebdem  ac  in  eundo  et  redenndo  eos  honorifice 

trscUbo  et  in  suis  necQBsitatibns  adiuvabo  oec  qaantuiu  in   me 

*feerit,  pcrDiiltAin  eis  AÜquam  iiiiuriam  ßuri  vcl  inforri  ut  quibua- 

cuBqaOj   qoi   contra   premissa  rel  eoram  aliqnid  conarentor  ali- 

.quid  attemptare,  quantum  potero,  me  opponam  eosqae  pro  pos$o 

.  impedtaiu,    ofiensiones   et  dampna  predicti    duiuini   uosth  pape 

et   dicte  Romane   cccloste,   quantnm  potero,  cvitabo  nee  ero  in 

coBsilio   vel   in   facto   se«   tractatu,    in   qnibus   contra  ipsum  et 

eaodem   Romanam    ecciesiam   aliqua    sinistra    vel    pr«iudicialia 

machtnentar,  et  si  taUa  a  qiübusvis  procurari  novero,  rvl  trac- 

tari    impediam,    hoc   pro   posse    et  quantocius   potero,    comode 

significabo  altcri,  per  quem  pcwsit  ad  corum  noticiam  pervenire. 

Vocatus  ex   quacumque  causa  ad  synodum  seu  ad  eosdcm  ac- 

cedaiOj  nisi  prepeditus  fuero  canonica  prepedicione,  eisque  obe- 

■  dieneiam  et  reverenciam  debitaa  exhibebo  et  prestabo,  apostolo- 

'mm  limina  singulis  biennüs  visitabo  aul  per  me  ant  per  nunccium 

meam,   nisi  apoBtolica   absolvar  licencia.     PoBscäkioues  vero  ad 

meum  monasterium  pertinentes  non  vendam  nee  donabu  neque 

iiipignorabo  neque  de  novo  infeudabo  vel  aliquu  modo  aljunabo 

inconsulto  Romano   ponti£cc.     Item  asserentibus  dampnatc  me- 

moric  Robertum    olim   basilice  duodecim  apustolomin  prosbyto- 

nun    cardinalcm    dictum    Gcbennensom   tunc   antipapam    üubso 

verum   papam   et   perdicionis    filüs   insto  dci  iudioio  auctoritate 

tpostolica  condempnatis  et  eorum  sequacibus  ac  dantibus  eis  vel 

'eorum  alicui  auxtllum  eon&ilium  vel  favorem,  cuiuseumque  fuc- 

rinl  preemineocie  ordinis  religionis  condicionia  aut  Status,  eeiamsi 

fucnnt  Romane  ccclesie  cardinalea,  seu  aliis  quibuacuraque  per 

■«cclesiam   denotalis    vel   inposteram,  deiiotandis,  quamdiu  extra 

'graciam  et  eommunlonem  sedis  prcdlcte  permanebunt,  non  dabo 

quoviß   modo   per  me   vel   alinm   directe   vel  indirecte,  ]iub]ice 

vel   occoltc   auxilium   consilium  et  favorcm  dcc  ab  alüa,  quan- 

tum   in    me  fuerit  et  impedire  potero,   dari  permiltara,   sed  eos 

aecundum   posse   meum,    donec   convertaiitur,    iuxta    proee&äutf 

Äpoatolicos,    prout  iu8tum  fncrit,   per&cquar.     Sic  mo   dcus  ad- 

luvet  et  hec  sancta  dei  ewangeÜa. 


933. 


U«3  JHaaer  4. 


Friedrich  der  Techhr,  Pfarrer  eu  St.  Veit  a.  d.  Gasen,  stiftet  m 
dCT*  Kireiic  dasi^t  eine  Frühmesse. 


90 


Cep«  io  Cod-C  f.  lU9'f. 


Ich  Fridreicfa  der  T6chler,  dieczeit  pharrer  dacz  Sand 
Ve^^,  vergich  und  tun  kund  offenleicli  mit  dem  brief,  das  ich 
mit  Wütbedachtem  muet  nach  rat  frumer  Icut  zu  der  zeit,  do 
ich  das  mit  recht  wol  getun  mocht,  geordent  geschikclit  ge- 
macht und  geetifl  hab  durch  meiner  und  aller  meiner  vor- 
fordem  und  nacbkomen  selhaü  und  trost  willen  ain  ewige  tög- 
Iciche  frumess  in  sand  Veytskircbcn  auf  d<^r  GßUon  also,  das 
dieselbig  mess  alltag  tegleich  ain  iegloicher  pharrer,  wer  nach 
mir  pharr«r  daaelbs  wiert,  sprechen  sol  er  oder  sein  briester. 
Kr  sol  auch  über  iar  selbvicrder  hnet>ter  sein  daselbs  darumb, 
das  die  mesa  deater  fäderleicher  ansgcricht  und  gesprochen, 
werd.  Und  zu  derstelbigen  tÄglcichcn  frfimess  hab  ich  geschaft 
and  gt»tiA  ainem  yesleicht^n*  pharrer,  der  nach  otir  pharrer 
wirt  dacz  Sand  Veitt,  meinen  ledigen  und  unvorkumcrten  wein* 
garten  genannt  der  Pranntstfter,*  der  gelegen  ist  dacz  Gnczßs- 
reM,  mit  aller  seiner  zugehArung  und  rechten,  aU  der  von 
alter  herkämen  ist,  item  dornach  ain  eM'igs  phunt  gells  auC 
dem  Visinghoff,'  item  und  dreitiig  phunt  beraiter  Wienner  pben- 
ning,  item  und  vier  vas  wein,  die  da  ligon  iu  meinem  kelur 
dacz  Saud  Veit,  item  und  vier  uie»Kgewannt.  item  und  mein 
kreaczj  das  ich  selber  kauA  hab,  das  sol  bcy  der  mess  und 
bej  Band  Ve^  kirchen  beluiben.  Item  dornach  so  hab  ich  zu 
ameia  ew^n  üecht,  das  tag  und  nacht  prjnn,  item  den  ersten 
schaff  and  «üffi  ich  darcza  phehfT'  phunt  beraitter  Wienner 
pheDuing.  die  mir  der  Puter  dacz  Sand  Veit  schuldig  ist,  item 
and  fümi'  Schilling  ewigs  gelts,  die  man  i^rlcicb  darczu  dien 
sol  von  ainem  Weingarten  dacz  Feaelnw,  item  und  drey  chüe, 
die  man  viudet  in  dem  pharrhof  dacz  Saud  Veyt.  Geschech 
ftb«r  das,  das  die  mees  nicht  aUtag  tügleich  und  frue  ge- 
sprochen Hiird  oder  das  liechi  nicht  geleucht  wurd,  als  obea 
gesehriben  stet,  so  snllen  und  m&gen  sich  meine  jH-ste  frewnt 
und  der  erber  herr,  her  Fridreich  von  Hohenberkcli  oder  sein 
nachk&meQ  mitsambt  mein  &«wnten  sich  aller  der  hab  und 
goeter  tmdercziehen  nnd  underwinden,  die  oben  geschrihen 
aten,  und  aioen  tegletehen  pharrer  dacz  Sand  VejFt  damit  uAtien 

*  Ftoebk  OWaigw  Dric-Bneh  1  ia  FodL  S,  U  nr.  8«4.  —  >  nr.  MMl 


st 


and  pMaotoo  abUnng  vmd  alsTcrr,  ancc  Amm  er  alles  du  «r 
MbS  and  erfüll,  das  er  ao  der  meäs  uad  ad  dem  liecht  rer- 
aombi  baL  Und  des  sn  arkund  so  gib  ich  ofagomiter  Frid- 
raeh  T^bler  den  brief  bedgilt  mit  mein  anhangunden  insigil. 
Doretn  hab  ich  Tl«tfi£i||>  f^i^peten  den  ^rbern  Stephann  den 
Hapttenperg^,  das  er  der  sacb  ge<-zetig  ist  nxit  »einem  an- 
fcai^ttoden  insigil  im  an  schaden.  Geben  nach  Kristi  ^pftrd 
viereaehenhundert  iar  und  in  dem  dritten  tar  an  dem  phinex- 
ta^  Tor  der  heilin^  drej-er  IcAni^  ta$. 


»34. 


UOn  Februars. 


Aht  PrUr  [IL]  und  (fcr  Cimvmt  ro»  KMtwrig  verkam fen 
Bmmmt  dem  Bcperger  nrnd  Margrrt  dasm  Frau  trat  100  tt. 
Wiener  A.  üirfn  fretägenen  AntkeU  an  dem  Burgslaü '  su  Ofm- 
fmek  samnU  Zugehör,  tceleker  des  ventorbeHtH  PMdeiH,  des  Gött- 
wtiger  Amlmanne*^  GcgenÜteÜ  war,  und  dem  äe  von  Uaiwreick 
dtm  Wachse^dKhen  g^umß  haUe»,  eu  rechtem  Bargrtthi  mit 
tmem  Jahrannse  von  €  ß.  ^.  oh  die  O&fet  «w  KMweig,  wdcke 
8U  je  3  Jf.  ^.  SU  Ffin^en  umd  m  Mini  MitMstag  mu  sim$m 
sind,  und  mit  dar  VerpfitcJUung  #u  alJeu  Leistung^i  der  übrigen 
Hotäeu.  Im  Falle  des  Verkaufes  haben  r/wi  Käufer  und  ihre 
Erben  den  AnlhH  an  etnen  ijteichm  JiaumaHH  oder  an  das 
Stift  rtt  teräussem. 

Sietfter:  (I.)  Abt  und  (11.)  Coavent  von  Kftttweig. 

Datum:  gt-bon  (1403)  an  unser  frawn  tag  zu  der  livcbtmen. 

Orif..  Ptrg.  DeotMJh.  AiiP«ff.-«treifMi  3  8i^oI;Oopto  iaCod.C  £  17t. 

V^l.  M.  941. 

1.  bwchXdigt,  NpiUonl  (70 :  4S),  rotb  aaf  Scfa..  tu  B  3  b.  IT.:  .  ■.  petri  * 

'  i1»toft]It  *  nun elo~  man«  -  In  '  elioHbico.  IVr  Abt  i*t  ia  «iuer  ^Üi. 

KmcIw  sitMml  «1  flu»  dargcalBlIl.  UviiHtOT  it«r  WkppAbschild.  l>io  l>mt- 
b«Tf«  b«at9ckt  mit  dvm  Kn>u*e-  —  U.  apit««vKl,  itHfvQI^W,  II  H.  Abb.  b<ii 
äara,  Sa^l  d.  Ableieo,  &.  32,  Flg.  6. 


934.  ''  IKm»  Bare  '^nräv  von  «a«r  S^tcnUnt«  d«r  Humii  v.  Tvp«1  «r- 
b««t,  iT«lchA  Aach  die  Itnrg  WeöchielbMh  b««u»0n  (Kmblin^r.  Uelk  ll/I, 
343).  '/,a  nnBprer  Zeit  wxr  «i«  ooch  b««rohnb*r.  äclinaickLart  nwcbl  Ttin 
ibr  kein«  Erwilinunf  (V.  O.  W.  W.  XIU.  64).  Za  ihr  gobOrto  uiii  Hof,  wi» 
der  ^lei«Iu6tll|i:e  VernMflt  bfluct:  Im  Ho/mpaek  mper  tariam  «t  pmrthttöt. 
Hoeb  Im  Jabre  HHi  wird  de  «U  U»u»  «rwUint  (nr,  UOH),  war  also  noch 
bewohnt. 
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»36. 


140»  Pcbniar  38. 


Vlreich  von  Ptrigaw '  und  Agnes  seine  Frau  pacfden  von 
Abt  Peter  [II.]  und  dem  Vonvente  ru  Götweig  um  60  <(t.  ^., 
weiche  sie  auf  die  naclislen  chfinftigea  sÄmbenteii  zxt  befahlen 
kaben,  den  grossen  Getreideseftcni  j«  Ilaenmld  auf  ein  Jahr  mit 
der  Kündigungsfrist  von  »%cei  Monate».  Erfolgt  innerhalh  dcr- 
sdhen  die  Kündigung  nicht,  so  luiben  die  Pächter  ohnetvdters 
das  PacfUrecht  für  das  mchste  JaJtr.  Die  Päcliter  haben  ausser 
dm  60  ff.  A.  jähriich  einen  Ochsen  im  Werte  von  U  Ü.  ^.  an 
sand  AUmanstag  nach  Gfitweig  tu  dienen. 

Siegler:  (L)  Vlreich  von  Perigaw,  (II.)  Fridreih  von 
Hohenwerg. 

Datum:  gebea  (1403)  am  aschtog. 

OHg..  Peri".  roBtflßcklg.  Deutsch.  An  Parg.-gtrslfen  2  Si^el;  Copie 
in  Cod.  C  f.  119' f. 

I.  ruad  (31),  iiuB-Rirbl.  IV  C.    U.:  f  S.  VLRICI  •  Dfi  ■  PeRQAW.   Oa- 

viartet,  tlaa  3.  u.  3.  Qtuirlier  <1roimB)  liBlb^lboilt.  Dur  KUbeIhvIm  ^^scUometi. 
Cttnlßr:  eine  mJtnnlirha  Kalbtigiir  «n  fnoo  mit  bntilkrKmpigiMD  Uiitn.   —   II, 

bwchJUligt,    mild,    ungofürbt,    IV  A  2,     U.i CI  •  DE     ftObe- 

WeRCh.    Der  «.ufrecbte  Panüier. 


iS& 


1403  MArz  30. 


Abt  Peter  [II.}  und  der  Convtmt  «i  KAtwe^g  beurkunden, 
daas  sie  dem  erbem  Pangrele  dem  Iledersdorffer,  Hofmeister  in 
dem  Stiflshunsi',*  und  Klspet  dessen  Frau  ein  Darlehen  von 
70  //.  Wiener  ^.  von  dem  Datum  des  Scbnl^mefes  an  über  ein 
Jahr  eu  befahlen  haben,  und  verpflichten  sich,  den  Gläubiger 
ais  ihren  Hofmeister  su  behalten.  FaUs  sie  ihn  nicht  heimlten 
vjoüen,  ist  die  Kündigungsfrist  eine  dreimoMifiiche,  innerhidb 
lO^cher  dann  auch  die  Schuld  sni  begleichen  ist. 

Siegler:  Abt  Peter  [U.j  und  der  CüDvent  zu  KAtweyg. 

Datum:  geben  (1403)  dos  nächsten  fre^^tags  nach  [dem 
siintag  zu]^  tnittervasten. 


1)2ä.  *  BAreaij,  8«1lIobs,  O.-O-  RAhrhii£li  a.  d.  Oalson  (Topographie  v.  M.-On. 
U,  147  f). 

9äft.  *  Die  La^a  deawilbftn  kann  Lnfolife  dur  Vantilmnielung  der  Urk.  nicht 
arniön  werden.  —  '  Untar  obi^om  Freitng«  kann  nur  ilor  nach  <tain  8onn- 
Mg  lu  der  Miltvrfuton  (MKiz  .lO)  vorvtandeD  «fonlHii. 


Olif^  Perf .  tiafca  rantaMnelt    IN»  t  fitogal  •bga&tln. 
V^tm  Jan  Texte  mI  Toa  fJ^fr  H.  TWi— ifct;  jImm  «Im 


4w  SekaUbn«<Ba  bssogen  «Mdeo. 


»7. 


Di«  kwn   BBT  aa(  4i»  Bib- 


U03  AprU?«. 


Lth  der  GiUe$torfßr,  der  Sehn  FolkcUeiH*  tM  Tewrm^ 
ttrkaufl  Abt  Peter  [uj  und  dem  Conveiite  von  GMtceiff  ßr 
Are  OUei  mm  10  O.  Wiener  A.  eim  Jock  Weingarien,  genannt 
der  Dietreiek,  gelegen  ze  Tumpeltopel,"  roH  tceir)tem  Hamna 
dem  Häneheit  su  Sa^darf  1  *S.  an  sand  Mifitel^a^  eu  Bmrg- 
re<kt  im  timsen  üf. 

Siegler:  (I.)  Leb  der  GAtzeBtorffSr,  (Ü.)  asäa  ,frewDdt* 
iChänrat  der  Frewntshaiis^r. ' 

Datum:  geben  (1403)  ao  sand  Jfirgentag. 

Orig.,  P*r^.   DaulMcb.  An  P«rr.-Slr«if«n  i  Sit^;  CopU  in  Cod.  C  f  290. 

I.  moA  {iS),  grOn  «of  Sek,  IV  A  S.   O-:  t  «•  lab  -  gocntiutorflw.  Ein« 
|fe4rfiekte  ßpiu«.  l>Mf>tit  mit  emor  Sonoe-    —    IL  nud  (tft),  frOii  wkI  ScIl, 
IV  A  3.    V.:   t  S    (.binRAUl    D€    FReVTSb&VSep.    Ompitltoa,  sw«inml 
^tbfMbBilt  (Utber  Uakn  Balkm). 


»3». 


14«S  April  35. 


Hanns  der  Amaisser  und  Stepphann  der  Alaspecht  treten 

Sans  dem  Mißsingdarffer  das  Drittei  des  Zehentes  tu  Mffarmg' 

iiiarff  und  Bdfinff  ab,   vekhes   Hanns  dem  Miziingdarffrr  vom 

\^iem   Abte   und  Convente  der  Schotten   gu  IIVb   rerpß»det    ist 

'««d  dessen   sie  sich  von  wegen  Jacobs  von  Lewtakcher  unter- 

«PNnde»  hatten. 

Siegler:  (I.)  Hanne  der  Amaysser  und  (IT.)  Stepphann  der 
Al&zpeclik. 

Datum:  gtihen  (1403)  d«z  nütichea  nach  sand  Jong«ntag. 


M7.  *  J*tat  Risd  .KranDittipiMtlo'  nOrdl.  v.  Th«,T«m,  0,-G.  IninnHlorf, 
V.  0.  W.  W.  —  *  IHwn  aoacliladit  b&Uo  Hinen  Sits  su  FraoiluDMa, 
O.-Q.  KiiMdorf  a.  d.  Traiseo,  wo  jotxt  noch  saf  einer  Anbdhe  Ober  d«ia 
Darfo  dtM  lt«st«  «incr  all«>ii  Bar;  votliandea  lind  (Tapogrxphi«  v.  N.'O*. 
lU,  176). 

?•■•*>.    tl,  Ablh.    U    UL  S 


Orig.    Pvrg.     I>Miti*cli.     An  PMrg.-StrMfea  2  Siegel. 

I,  schtocki«  (23),  srran  auf  Seh..  IV  k  3.  U.:  t  »■  I^AnS  ■  DGB  ■  AID- 
OlAISSea.  Der  Kopf  eines  Fiichftea  (?).  —  II.  rand  (Sä),  grUn  Nuf  8ch.. 
IV  A  S.  Abb.  bei  Daelliua,  Exe.,  Tab.  27  &  357.  Gins  Uittagsioaiie  u- 
4  Steraa. 


939. 


1403  JuU  1%. 


Otio  der  Spicser,  Bwrgcr  $n  Stain,  find  Vlreich  der  -^iMcr 
sein  Sohn  vergleichen  sich  mit  Abt  Peier  [II.J  und  dem  Con- 
vmite  von  (rMicetif  tcegen  einer  Geldsch\dd  und  aÜ^s  IHenstest 
und  sagen  sie  von  aUer  Forderung  ledig. 

Siegler:  (I.)  Otto  der  Spiczer,  (II.)  U&m  der  Fräl. 

Datum:  geben  (1403)  an  saiid  Margreteotag. 

Ofig.,  Farg.     UeuUcli.     An   Pai^^.-Straifeu  2  Steg«l;   Copie   in  Cod.  C 

r.  88' r. 

L  beschJUiipt.  rund  (SB),  nn^filrbt,  IVA2.  U.:  [t  8.]  OTTORIS  ■ 
[8]PICZe[R]  Eiiia  H«nilel.ma.rl(ö:  O  mit  einem  Pfeile  durchbohrt.  —  II. 
rond  (32).  uuge^bt,  IV  A  2.   U.:  t  »•  liuiiui  -  fraol.   HalligetheLlt  u.  gfispaltMi. 


930. 


14U3  Juli  12. 


Gfbhart  der  Gri-fd,  Richter  m  Fuert,  vergleicht  sich  mit 
Äht  Peter  [II.J  und  dem  Convente  eu  Götticeig  wegen  einer  Geld- 
schtUd  und  der  Zinne  bis  zum  Datum  der  Urkunde  und  sagt  sie 
von  aller  Forderung  ledig. 

Siegler:  (I.)  OebhArt  der  Grefel,  (11.)  Hanua  der  Frei  und 
(III.)  Andre  der  Kr*l. 

Datum:  geben  (1403)  an  sand  Margretentag. 

Orig.,  P»rg.    Dentflch.    An  Perg.<8trAiffln  8  Siaptl, 

I.  iiMcbXdigt,  nind,  utigefXrht,  IV  A  2  <ur.  900  S.  III).  —  11-  undeut- 
lich, rund,  iingHfllrbt,  IV  A  3  (nr.  Süil  «.  U).  —  IE.  rund,  ungonUbt,  IV  A  i 
(or.913  8.  n). 


931. 


UO»  September  1. 


Aht  Peter  [IIJ,  Georg  der  Prior,  Jacob  der  Siecltenmeister, 
Ulrich  der  Pfarrer  und  der  Convent  auf  dem  Oötttcvig  ver- 
kaufen tngen  der  Nothlage  ihres  Stißes  CJumradt  dem  Helherter, 
Dechant   diesseits  des  Si-mmering   im  Salesburger  liisihum   wtd 


» 


Pfarrer  der  Kirche  zn  sannd  Nikla  zn  dem  PH&ckleins.  um 
35T //.  WientT  A.  ihrfm  freirigrant  Bfsits  tu  JV>iftiVrÄ*^i,  Cktra- 
fmwfen,^  Praitntaiv,  ScMwariacM,'  Schnociendorf*  Hadersxctrd 
('hrottendorf*  oder  wo  es  daselbs  pej  der  Svarczach  awi 
len  der  Newstat/  des  H&rpor^'  und  d«s  Semerings  gelegen 
'hl.  Diese»  kauft  Chottradt  der  UdbeTier  um  »exn  eigenes  Qfid 
tur  Stiftung  einer  eirigen  Messe  üh  der  Kirche  xu  Prägkieins,^ 
n  er  bereekiigt  ist,  die  Stiftungsbedingungen  deradbem  aemem 
^Ifadifolgem  urkundlich  ffstsuseisen. 

Siegler:  Abt  Peter  [U.]  und  der  CooTcnt  auf  dem  G&ttweig, 
Datum:  Geben  (1403)  au  saad  Oillgentog. 

Copi«  uu  d«ai  16.  Jkbrii.,  Pftp)«r.    Deuttch. 
Karlin  ia  FonL  i,  VHI,  ISS  rsf. 


9^2. 


144»3  Orlober  t.  AlMrrsbein. 


Hadmama  de  Astcnhium,'  canonicns  eecleaie  Patarionsis 

'et   archidiucoQus  Lambacensis  necnon  fiructuum  et  iurium  apo- 

'itolice  camere  debitonuu  pt;r  totam  prorinciam  Salczbai^ensem 

coUeetor  generalis, .  quittiert  dem  Ahte  [Peter  IT.]  von  Göttweig 

fjfiher  15  //.  Wiener  ^.,    wdch«  er  von    ihm   ratione   mediorum 

biictuum   der  Pfarrkirche  n$  Mauitarn   erhalten   hat,   und  löst 

ihn   und  aeinen  CoiiFeni   von   den  eltca  auf  sie  gefallenen  eano- 

Strafen. 

Silier:  (T.)  Hadmar  von  ÄBtershaim. 

Datum  inAstershaim  etc.  dieseuunda  mtiii&i8ovtubm(1403). 

Orig-,  Psrg.    Lat.    An  Per^.-Stniftm  du  &i«(*L 

L    nuid  (24).   graa  anf  Seh.,    IV  AS.    IT.;    f  >-  bxdmarl  -  de  -  ijUen- 
halm.     Oeiheilt,  xweiicftl  ^ea]>allAa. 


WL    *  Ked   bei   Neantürdian   n.  Sloiafbldv   (Schnvickhudt,  V.  U.  W.  W. 

IV,  seo).  ~  ■  Schwaruu  a.  Stetnfelde.  —  '  Jptxt  S«hnotsanhof  E.-H,  K.-Q. 
HadttnwOrth,  O  -0-  Lauienkirctien,  —  *  Jetst  Frobsdorf,  O.-G'  Lan»>nkircben. 
—  '  Wleasr-NeutAilt.  ~  '  Hanb«r;  ladl.  r.  Aspnnif,  Ott!,  t.  Wecbsel.  Bin 
bt  il«r  Bn^  «!■  Omnc[iiinkt  U)gegeb«ii,  12S&  Jänner  19  wird  der  Ort  Har- 
penh  Khon  urwibat  (MsUler,    Bab.-E«gnUu   I3&  nr.  198^   —    *  PriggliU, 

V.  u.  w.  w. 

.m.     '    AUtftnhmin,    O.-B.   H«af:,   O,^*      Der    Rttckrermerk    von    gletcli* 
kaeitigw  H.  Mtxt  imfaUnlicii  A«(«rA^<m. 


M8. 


UOS  Oeiob«r  IS. 


Fridreieh  der  Sehawiitgcr  geJit  mit  Abt  Peter  [IL]  und 
dem  Gonvente  jru  G6ttheig  falgendttn  Taitscfi  ein:  er  übergibt  ihn^H 
seine  freieigene  Oiilte  von  6  ß.  ^.  ze  NiüermJ5i-fleiQ*'  iu  Gott- 


MS.     •  Aoeh  XiorjMn  tinfach  gäouint. 

'  Da  aoch  di«  Gegen  Urkunde  {or.  934)  Ub«reIiuil!n)in»D<I  den  Ort  «b 
Mydomdllrlloin  bcx«iehiiel,  »o  üt  anbedlnift  anEUnebitian,  Aa»»  ilieaer  Ort, 
welcher  tur  Zeit  nock  beatand,  vüh  daiu  Catlidi  von  Kiiffom  Kelageoen,  jeUt 
elnBegaiiireiien  Orte  DOrUein  (UlXCter  f.  Lande^k.  v.  N.-Oa.  XVII,  00)  ver- 
■chleden  Ut.  nUrSein  Inp  xur  linken  Seite  dai  JeUt  beim  sogenannten 
rirtlieii  Krauxe  eijUpritifreiiiluii  BJLcliinius,  welche»  «acb  liüij^fireni  Laufe  iLtireb 
Di(iuri|[eii  Budeii  vor  dem  Dotfa  KufTerci  nii-liibiir  wird,  diesen  diiri^iiUleBst 
und  in  wc^llii-her  Richlnng  iu  die  Kladnit?.  niiimUndet.  Sein  BnrgfnßdeD 
breiUtlM  *icli  aber  aiicb  recht»  vnii  diniietii  BUc-liteiii  nit«,  d.t  die  WngacliMide 
ein  Ried  racbt«  von  dDinaalb>an  alx  nocb  zu  Dcrdein  guht>ri:r  nnd  an  dun 
Btir^rieden  von  Thoyern  angTonxeiir]  beaoichnet  wird  (KnlteiibÜch.  Die 
Ootvrr.  Rpr.titsbOcli'jr  des  M.-A.  It,  38  und  UlSHer  f.  UnHwik.  v.  N  -Og.  XVII, 
60).  NiderndCrflein.  welebas  ale  mr  Goitwei^or  Ffarro  g^hütri^  b(»oit:linut 
wird,  Diuia  nun  aln  eiue  von  otiiKem  ÜDrfleiii  vorichiedeuo  Ansiedelung  be- 
trachtet werden,  welolie  eweifellee  liefer  eelegeo  war  uud  der  Kladnilz 
iiKlier  lag.  E»  wurden  auch  thnbuLchtiofa  im  19.  Jahrb.  im  aogen analen 
.Kleinen  t'olde'  wostlicb  Teu  Euffitm  Kette  «iuer  mitteUIterlicheu  Aimiede- 
Inng  In  grKiuierer  Anuih)  anKgegrabcn.  I>ndiirrh  wiriJ  itLo  .\nnahtnß  nweifel- 
In*,  wwlcb«  Kittwrintilrflnin  duhtii  Vfimutj:!,  iTniin  ni]cb  in  dnr  Revllkiiniii);' 
Kuffccn'a  die  Erinnerung  daran  criutclieii  ist  Dadurcli  wird  altor  aueli  die 
andere  bis  heute  strittige  Frage  betreffs  der  Lage  von  Kginindorf  (nr.  B 
Anm,  3)  nincr  I.'Iiang  mge^hrl-  l>if>  allerdings  unklare  UraiDcbestimmung  der 
Pfarru  Mauteni  (Fu^hs,  Gottweiger  Urk.-Buch  I  in  Font.  S,  LI  nr.  t)  legt  als 
UtUrlirher  die  Auffassung  nahe,  das»  Kt^inindorf  wDstticb  von  Knffem.  also 
nllier  der  FJadnitz  lag,  «ra«  auch  Karliu  allerdings  ohne  nXhere  )lw(timmnng 
annimnit  (Kant.  S,  VlII,  114).  Neill  neigt  allordingn  unter  Vorbnballitn  der 
Ideiilificieraug  vuu  Ljginiiidorf  utit  OUtäeiu  SstUi^b  von  Kuffem  su  (lllfittor 
r.  L«nde»k.  V.  N -Oe.  XVII,  6tJ  f.).  welcher  Auslebt  Bti;li  dar  Artikel  .Knffem' 
(Tapographie  v  N.-Oe.  V,  hlh)  als  der  richtigen  rückhaltlos  anachlieseC.  Für 
unsnm  Anaicht  spricht  der  Umstand,  dau  NlduriJdttrtleiEi  als  xur  Pfarre 
Unttweig  geliOrlg  beiteirhnet  wird,  welche  wledemcn  ein  Thell  der  alten 
gms»«in  l'farre  Mnnlern  int.  Nach  der  alten  Orenxb'i^immuiig  i\i*x  [farre 
Mautorn  ninw  aber  naturgcoiB»  nonigslens  ein  Tbeü  von  KciiiUidvrf  sn 
dentelbon  gebort  hübon.  Kußern  wird  aber  (nr.  lUQl)  als  tur  Hersogen- 
burger  I'farre  gebdrig  baKflichnet,  au  welcher  sweifelloi  auch  DArffein, 
welehes  derselben  uech  Dkber  lag,  g«h(lrt  bat.  Es  hsbcn  also  im  Bereicbe 
der  beutigen  Gerne iudefreili^it  Kufforu  iwei  jctr,1  eirj^cgangono  Ansiede- 
longen  beatandeu,  vun  nelcbeo  UArdein  4atIicJi.  NiderndOrflein,  idcntüch 
mit  Eginindorf,  we«ilich  von  Knffem  lag. 


ST 


aJfatllüill'  m  MMrfJfiBrfe«*^  MMRMiltf.   wtf 

P*Ui(  (^Br  «M  Amm  rfora«  ^imßimt  GOÜr  mm  €  J.  A.  ^mem 
WeeamsBoal'  am  per|^  in  HeroDOgvnbargvr  pluuT,  do  dieendl 
■  Ott,  tr-dAe  am  samä  JikMrt^  m  muew  Mf. 
^Mfb-:   (L)   Fhdreicb   dtrr  Schawi&^er.  «IL)  Haitns   dar 
Fr«l,  (UL)  Wol^mDg  der  Akuter. 

i>ci<iiM:  Oebea  (14ttt)  an  sand  Cholmaasta^. 


I.    naA,  M^iHifct,  tV  A  S  (u.  917  &  IQX    —     "-  tud,  ucaarK 
tVikS  tKr.n»B.EI>.   —  ]ILnD4(«S), 


IVA«.    D.  u4aulk4. 


l^PW« 


14M  artakM-  IS. 


^bt  Peier  [TL]  und  der  Conrrmt  pm  KÜtedg 
whI  FridreiM  dem  Sduiwimgir  folgernde  GmUeu:  sie  ühewy^em 
Am  Are  freieigetie  Gvitf  fon  (>  4-  -^-  d*^*  \\*ecunaDsl»l  am 
P«ng  in  HerczogeabuTg^r  phaur,  do  diecxeit  aufgesezzeu  tst 
Ott,  woleAe  an  mnd  Oidmlttaga  m  «mm  üt,  wid  erkalttn  da- 
fm  COM  ihm  dessen  freieige»*  GiHe  mm  6  /.  «V  10  Xj^dera 
D&rffleiQ  in  Ch&tw«iger  pharr,  do  di«czeit  AufgwwuBeB  ist  St- 
BMm  der  Fneaeher,  wdcke  an  xannd  Merientag  tm  limaen   ist. 

Sieger:  Abt  und  Conveat  zu  Kdtvreig. 

Datum:    Geben  (1403^    an    phincztag    nach   saond   Chol- 
I  nan^tagt- 


3S5. 


H03  tMob4>r  S4. 


Vtreich  der  Fre^  nnd  KaJrey  sein/f  Frau  hntrhindm,  dass 
SM  AfVM  b«siindern  lieben  freimt  J6rg  dem  H-isih  und  üfor- 
tfrtl  denm  Frau  eine  Scktdd  von  12  tt.  H'mwr  S*.  nm  künftigem 
aand  Jörgeniag  ru  raUen  luibett.  Im  Faüe  der  NtcJilhesahlnng 
kann  J&rig  der  HAinh  selbandcr  mit  zwaiii  pferden  enivurn  in 
der   herscbaft    ze  Vdraaraeld    in    ajn   offens   gasthaws,   darinn 


n»     ■  Der  Zis»  Ton  t  Hehaern  ist  in  nr.  934  nicht   erwUitit  —    '  WM»- 
[iauuudOTf  (auch  WelxmuiDMhal),  O.-O.  loiendorf,  V.  0,  W.  VV. 


[igen  und  lausten,  als  iniiEigens  und  Inysteos  recht  ist.  Wenn 
aher  dies  tu  lange  dauert,  ilm  verdriesst  und  die  Schuldner  trott- 
dem  nicht  befahlen,  so  können  stcA  die  Gläubiger  an  den  P/ieger, 
Ricitt^  oder  Amtmann,  in  dessen  Btsirk  das  Gwi  derselben  liegt, 
wenden,  welvhcr  sie  davon  für  Hauptgut  und  Schaden  schadlos 
haUai  soll. 

Sitgler:  (I.)  Vlreich  der  Frey,  (II.)  Nyclas  der  Holczer 
und  (HI.)  HjiUB  der  Hag^r. 

Datum:  (leben  (1403)  an  dorn  nachatcn  mittichen  vor 
Symonis  und  Jude  der  heyligen  zwelfpoten  tag. 

Orig.,  FoTg.  durch  Scboitte  cawiiert.  Deuixch.  Vo»  8  Siogfiln  ui  Psig-* 
Btreifea  du  1.  abgaülleu. 

II.  bOBvlifidi^  rund  (SS).  aageOtbU  IV  A  3.  U.:  t  S-  mCOLAI ' 
HOUtAKI.  OttthAilt.  bslb  gOApAllen.  —  UI.  b«ticlä(li|;{t,  ruad  (SS),  grOn  xiif 
Sob-,  IVA».  U.;  t  8.  bADS  -  hÄa[€R],  Der  Krobs  (Sibmaclier.  New 
Wippenbuob  II,  &6}. 


93«. 


1403  Uoi-ninbcr  4,  Wlea. 


Lehmsbrief  Serjrog  AlbreclUs  XV.  an  Mbrecht  von  Pwheim. 

Orip.,  Per^,     Sle^l  an   Per^-- St  reifen. 

DotOT  dem  Texte  IM  von  gleicher  H.  u.  Tlnt«  TArmerltt:  7>.  <tia  per 
mo.  No.  S, 

Wir  Albrecht  etc.  bechennen,  daz  (ia  uns  kun  unser  ge- 
trewr  lieber  Albreclit  von  Pächaim  und  bat  uns  vleizzichleich, 
daz  wir  im  gerechten  zc  vcrtciben  diu  nachgeflcbriben  ütuk  und 
leben  uneerr  lebeoacbafft,  wan  uns  die  von  wuikut  Kiclascn  dem 
Fräs  mit  dem  tod  weren  ledig  worden.  Das  haben  wir  getan  und 
haben  deiriselbon  von  Pflcbaim  und  seinen  erben  die  yecz  ge- 
nanten stuk  und  leben  und  auch  alle  andre  leben,  wie  die  ge- 
nant sind,  die  uns  von  demselben  Fräs  sind  ledig  worden,  mit 
ireo  zAgebÖrungen  von  sundern  gnaden  verlihen  wisBentleich 
mit  dem  brief,  was  wir  in  daran  zc  recht  vcricihon  sülIcn  oder 
m&gen  nu  f/irbasser  von  uns  und  unsem  erben  in  lebensrechten 
ynncczebaben  und  ze  niossen,  als  lebend  und  laudsrecbt  ist  un- 
gev^rtcicb.  Und  sind  die  die  obgcmeldtcn  stuk  und  Inbcn  des 
ersten:  sechs  hofstett  ze  Harschen dorß*,  item  vier  holden,  ayn 
akcher,  ain  visobwaid,  ayn  zebent  daselb»  gelegen  mits&mbt 
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alloD  andern  lehen,  die  derselb  Fräs  diLsellw  ze  lUncheodorff 
bat  g«hebt:  itf^ni  ain  hof  ze  Bohcmreatt'  und  ain  g6d  ce  Ror- 
W:h'  gelten.  Mit  arkunt  dicz  briefs  geben  ze  Wienn  an  auit 
BarbarnUg  Tirg:)De  nacb  Kristi  geburt  TJerczehenbundert  iat 
d&macb  in  dem  dritlen  j&re. 

&  d.  Henoft  Albnwht  IV^  Av.  nth  »nf  Seh..  Abb.  bti  8vn,  Sic««1 
d-  (M»rr.  Rflgeoten,   &   127    Hg    51;    un  Rt.  -Iu  Signet,   foth.   Abb    »bsiML, 
\S.  IST  Fif-  62.     Aaf  den  Pery.-Sireilea  ist  die  Zahl  67  rermerfcL 


967. 


1491  JftauerS.  Kon. 


Papst  Boniftu  IX.  beaußragt  Abt  PeUr  /7.  rxm  GciUweig,  «Um 
Priester  Friedrich  von   Weintierl  ei»   BettrficiHm   £»   verkthtH. 

Orip.  P«n[-   Bleiballe  eum  fiUo  etospli. 

Au/  tief  Auueuteite  du  Bs;e>  Ut  tob  der  H.  im  VA.SAnibw%  T«r- 
merkt:   Pro  P.  de  Pnndo  lo.  dt  Ljfnt,   nnter  dem   Buge  »ro  linken  Kande  der 

SlonsiBTemerk :  fo.;  «eiKur  eiDwAiU  der  KoaUovsraierk :  _.;  d*ninter;  8. 
•ie  AqtmUtt;  dunnter:  H.  df  Nomarm:  recbta  «aler  deto  Bug«:  X;  F.  «la 
'  Moiiiapeikim.i  in  der  liakea  oberen  Eck«  der  ToxttciU«:  /.;  ia  der  recfctM 
Oberecke:  B.  Auf  dar  RUcbeil«  d(ir  B^i«trKUirv«mMirk  und  von  gleich«. 
H.:  iVo  Fridr.  de  HWn«^.  Auf  dem  oberen  Rande  na  oicbt  leaerlkhor 
Tennerk  In  CursiTe. 

BonifatinH  episcoptis,  Rerv^is  »erronim  dei.  dilecto  filio  .  . 
abbati  monaMerii  in  Cotwico  PataWensi»  diocesi»  salatem  et 
ftpostolicam  benedictionem.  Dig^num  arbitramur  etc.  Volentas 
itaquc  dilectum  filiiim  Fridericum  de  Weinziirl,  presbyteram 
Pataviensis  diocesU,  apud  nos  de  vite  ac  tnornro  bonestate 
alii.iqae  probitatis  et  virtutuoi  mcritib  muitiplicitur  eonunenda- 
tum,  homm  intnitu  farore  prosequi  gracioso,  discrctiont  tue  per 
apoetolica  i^oripta  maTidainiiri.  quatinos  ei  per  diligenlem  nxami- 
naüoDem  eandem  Fridericam  bcne  legere,  bcne  constraere  et 
bene  cantare  ae  congrue  loqoi  latinis  verbis  et  alias  ad  cura- 
tum  beneficiiim  obtinendunt  ydoDeiini  esse  reppereris  vel  etiam 
li   idem  FridcHcns   non  benc  cantaret,  dummodo  in  tois  nuuii- 


9M.  '  Ein  eiiig«(aiigflDe(  Ort  OstI-  v.  Ober-Rohrbach,  wo  jout  auf  lieobeii* 
dorfer  Gebiet  der  KreiueDsteiner  lleierhof  »teht  (BlSncr  f.  I*tad«^.  r.  H.-Oo. 
ZVO,  339  f.).   -  ■  Obef^Robrback.  G.-B.  Korneubure. 
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bus  iuret  aA  saocta  dei  evangelia,  quod  infra  annum  a  tempore 
examinationis  huiusmodi  computanduni  bone  cantare  addiscet, 
cum  ciira  vol  sioe  cura  et  si  fursun  ita  esso  non  invcneria 
dictusquc  Fridcricus  non  bftae  cantet  et  non  iuraverit  at  pre- 
fertiir,  dummodo  ipsum  alias  poet  uxaminatioiiem  eaiidBin  ad 
obtinendum  beneüuium  eine  citra  ydoneum  esse  reppororiä;^ 
super  qoibus  tuam  conscieiuiBin  oneramnB,  sine  cura  ilnnUixat 
beneficium  ecciesiaaticum,  cuius  fructus  rcdditua  et  provcntus. 
si  cum  cura  viginti  quinque,  si  vcro  sine  cura  fuent,  decem 
et  octo  marcKanim  argeuti  sectindam  commimem  extiniationem 
valorem  aonaum  non  oscedant,  ad  collationcm  proviaionem  pre- 
ftentationcm  seu  qnamvis  aliam  dispositionoin  dilecti  fliii  .  . 
rectoris  parrocbialis  ecciesie  in  Cbrems  dicte  diocesis  perti- 
nnns,  si  quod  vacat  ad  prcscns  tcI  cum  vacaverit,  quod  idcm 
Fridericus  per  sc  vel  prociiratorem  suum  ad  hoc  Icptimc  consti- 
tutum infra  unius  mensis  spatium,  postquam  sibi  vel  eidem  prociv 
ratorj  vacatio  illius  innotutirit,  duxeiit  acceptanduiu,  conferendum 
eidem  Friderico  post  aceeptationem  huiusruodi  cum  omnibus 
iuribus  et  pt^rtinentÜs  suis  donatlonl  tue  auotoritate  nostra  re- 
servos  districtius  inhibcndo  eidem  rectori,  ne  de  buiusraodi 
benolicio  iiitontn  etiam  atite  ariMiptationcm  candoiii,  rtsi  post- 
quam  ci  conBtiterit,  quod  Fridericus  vcl  prociurator  predicti 
illnd  noluorint  acceptare,  disponere  quoquomodo  presumat.  Et 
nicbilomiuus  beneficiuin  huiusmodi,  quod  reaurvabig,  si  ut  pre- 
mittitur  vacat  vel  cum  vacavcnt,  cJdcm  tViderico  poet  ao- 
ceptutimiem  pr«di(;tam  cum  omnibus  iuribus  et  pertineiitiis 
Bupradictia  auctoritate  prcdicta  conferrc  et  asstgnarc  procures 
induceus  per  te  vel  alium  seu  alios  eundem  Fndericum  vel  pro- 
curatorem  fiuum  uius  nomiDe  in  corporalem  posscssJonum  benuticii 
iortumque  et  pertioentiarum  pn^dict^rum  oadem  auctoritate  et 
defendens  inductum  ac  facions  aibi  de  beneficii  huiusmodi  fructi- 
bus redditibus  proventibus  iuribus  et  obvcntionibuB  universis 
integre  responderi  cootradictorea  per  censuram  ecclesiasticam 
appellatione  postposita  compescendo.  Non  obstantibus  si  aliqui 
super  provisionibus  sibi  faciendis  do  huiusmodi  vcl  alÜs  bene- 
ßciia  eccleaiasticis  in  illiti  parübus  speciales  vel  generales  dicte 
sedis  vel  logatorum  ctua  litteras  impetrarint,  etiamsi  per  eas 
ad  inhibitionem  reeervationem  et  doeretura  vel  alias  quomodo- 
libet  sit  procesBum,  quibus  omnibus  preterquam  auctoritate  no- 
Btra  huiusmodi  beneticia  expectantibus  prcfatum  Fridcricum  in 


«1 


;  «MBf BtinBe  Wfteficii  bninsmo^  volnnias  ftDtefMTi,  s«d  nttlhtni 
par  hoc  «i»  qnoad  iiTir  iiliiiiiniB  beoeäeMiniai  abamm  pnhidt- 
cnm  goMiftri  te»  n  fnhio  raetari  tbI  qBibttsns  ■(»  eomoD- 
mter  vel  dirisiffi  a  dicu  sit  sede  indaltum,  qaod  ad  Tecscfitioiieai 
tcI  pforiaioMm  dicaia«  minime  teneanDir  et  ad  id  «ompaBi  aat 
^■od  interdici  sagpendi  Tel  excommanican  doo  potnnt  qnod- 
qoe   de   hoiusmodi   vel   aÜis   beneficus  eccieetasticis   ad  eonim 

,  wUatJQiiCTn  proTÜioneni  presentationem  seu  qaatuvis  aKam  dis- 
iitinaeiD  «ttnioDctim  uei  separaüm  spectantibus  nulli  Tal«al 
ftOTid«n  per  Utteras  apOBtoCoas  doo  facientes  plenam  et  vx- 
pTMiiin  ae  de  verbo  ad  rcrbam  de  indahu  buiusmodi  mentio- 
Den  et  quafibet  aiia  dicte  sedis  indulgeDtia  ^eaenÜ  val  spe- 
ciaH,  caiBscanqiie  teDorü  existat.  per  quam  presendbns  nnn 
«xpreaMin  v«]  totaÜter  dod  ineertam  effectas  eamm  impedtri 
Takai  qnoioodolibet  vel  differh  ei  de  qaa  euiiiM|ae  iMo  tenore 
liabenda  sit  in  noatriä  Üneris  mentio  speciaUa.  Volnmas  auiHcn, 
qnod  idem  Friflerieas  poat  quinqueDniam  a  datioDc  presendma 
Kueraruo)  compuUndum  abquod  beneficiam  eanmdem  vigore 
neqacat  acoeptare  5eu  de  illo  sibi  facere  provideri  decernentee 
imtuiD  et  inane.  ei  secus  actom  fuerit  in  premissis.  Et  insuper 
m  dicttu  Fridericos  ad  boc  repertos  fuertt  jdooeus  ut  prefer- 
lar,  ex  nunc  perindu  irritom  dcccrnimus  et  iuanc,  fei  aewu 
aoper  hüs  a  qaoqaam  qtut'is  auctoritate  B4:ienter  vel  ignoraotar 
eootigerii  aiicmptari  ac  si  die  dationis  presoDtiiun  baiastnodi 
WDe6citin),  %\  quod  Iudc  vacabat  vel  cum  vacaret,  qiiod  idem 
FriderieuB  ut  prefertar  duceret  acceptanduu,  coDfereuduui 
eideiu  Friderico  ad  hoc  reperto  ydoneo  post  acceptationem 
hninsmodi  donationi  apostolice  cam  interpositione  decreti  diixis- 
•emnji  «peciaHter  reAerraDdum.  Oatuiu  Rome  apad  Sanctnm 
Petrum  UX.  ooua»  ianuahae,  puDtiticalu«  aostri  aono  quinto 
decimo. 

9äS.  14*4  iiaa<T  SO,  Wie*. 

Amdreas  von  Pottenxiein,  Pfarrer  tu  Griüenberg,  ledigt  das  istifi 
Oöitueig  co»  aÜen  seiium  FitrderuugcM. 

Ort; .  Pefp     An  Perp.-fitreJfea  t  Bi«^ 

Ich  Andre  von  Potenstain,  techant  und  vliorherr  ze  Paz- 
«aw,  pbarrer  ze  Grillenperg/  vcrgicb  offenleich  mit  dem  brief 

•M*     *  Slrckl  TppocTiiphi«  V,  lOT  f. 


allen,  den  er  fütrchumpt,  das  sich  di;r  »rwirdip;  f^eyslIeiRli  liKrre, 
her  Peter  abpt  zu  Chotn-eip  und  der  gancz  convent  geiriainch- 
letuh  doselbs  selinri  und  frf  wnü^ü*))  gaiicz  und  g&t  mit  mir  ge- 
riclit  kabent  umb  all«  vadning  uud  gbltechult,  so  wir  hincz  in 
gehabt  haben,  simderleicli  umb  all  dlnst  und  arbaJt,  so  wir 
von  iren  und  irt'n  gotzhauz  wegen  gehabt  haben  und  getan  in 
dem  hoif  ze  Romc  und  anderswo  und  anch  darczü  umb  alles 
daz  gelt,  daz  wir  im  geliehen  liaben  und  von  ircQ  und  iros 
goezhauz  wegen  auzgeben  habe.'  wie  sich  daz  vorgangen  hat 
uncz  auf  den  heutigen  tag,  alz  der  bricf  geben  ist,  nicht»  auz- 
genomea  nach  hindan  gesaczt  unverczigen  des  briefs  von  dem- 
selben herren,  dem  apt  und  dem  convent,  der  do  lautet  umb 
meinen  jarczinM,  der  virczig  guidein  mein  Ifiibug  an  alles  ge- 
TÄrd  und  habcnl  mir  daruinb  genug  getan  und  mich  benuget. 
Ich  sag  auch  densi-lbeu  herren,  den  abpt  und  das  gancz  con- 
vent und  all  \r  nachchomen  hinffir  umb  de  obgenanten  dlnst 
gellschult  lechen  und  purgelsehaft,  wie  de  gonant  ist,  unver- 
czigen moins  egenanten  jarczins,  der  virczig  guidein  gancz  und 
gar  ledig  frey  und  loz  mit  urchund  dez  briefs  versigelt  mit 
meinem  aufgednichteit  insige).  Und  dor  sacho  ist  zeug  auch 
mit  seinem  aufgedrnchten  insigel  der  crbcr  Hanse  Raytcnfcldcr, 
purger  ze  Wienn,  im  und  »eineu  erben  an  schaden.  Geben  ze 
Wienn  au  sand  Sebastianatag  raillesimo  CCCC  quarto. 

1.  S.  A.  AndrCM  r,  Pottanntaln  beiKhKdi^t,  rund,  ^n  auf  Si-h.  — 
IL  8.  d.  HAn»  RjtytiMirelder  besphn-digt,  nind  {30),  graa  auf  Seh..  IV  C. 
U  :  t  »•  I'Bnrj»  raHte[itfe]Idw.  l>n»  AiitoDiuftkreui'.  mil  je  eitiem  Sterne  um 
Ende  «iuci  jl^dt^n  ItAlkl^^N.  D«r  Stechhelni  gMchloas^n.  Cimi^r:  oin  Halb- 
fla|^.     nilfxklvtrnd;  diu  AntoaiiiKltreiia  wiv  oban. 


9S». 


1404  Februar  «4.  Gntlweig. 


Dfir  Notar  Waltiur  Conradi  iw«  Gaimeslorf,  Cleriker  der 
Pasnatter  l>iö<xse,  beurkundet,  dass  Aht  Fder  [IL]  und  der 
Convent  von  Gätttceiff  in  seiner  Gegenwart  und  vor  Georg  von 
Vaudorf.  Ulrich  von  Stokeratt-,  Seifrid  von  St.  P-Htcn,  Thomas 
Höhcnpertfcr  und  Andreas  Laker  als  Zeu^n  dim  Maffister  An- 
dreas Wirsiger,  ihren  Procurator  an  der  römischen  Curie,  in 
dessen    Afnvesettheit    und    den    Passaucr   Cleriker    Johann    ron 


*  Orig.  (Un  habt». 
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MtmHttm  in  dessen  Gegenwart  mit  der  Vertretutig  des  Stiftes 
an  der  irömi$cheH  Ctirir  in  ihrem  Procesge  mit  dem  Ckriker  drr 
Ohmtter  Diöcese  Lorens  Mautter  wegen  der  Ffarre  Mattttam 
kebraut  habat. 

Datum  (1404)  indiccionc  dnodccinift.  die  vicoaima  quarta 
mensis  fcbruarÜ,  hora  nona  vol  qtiasi,  poDÜticattis  etc.  Boni- 
Catii  etc.  pape  noni  auDu  quinto  dccimo. 

Orif.,  P«^.    LaL    Hit  NotariBtawieti«».    Ohne  &le(cel. 


940. 


1404  A|>H1  U. 


Nida  der  Grabner  beurkttndet  für  sich  und  seinen  Bruder 
Peter,  der  yecz  nt«ht  peim  lannd  \nt,  dass  rr  in  ihrem  Proregse 
mit  ihrer  Stiefmutter  Elspet,  der  Wilwe  naeh  ihrent  Vater  Knrffer 
dem  Grabner,  über  den  Xachlass  desselben  rin  Sfhiedsgcritrht  ver- 
einhari  habe,  m  iodehem  er  die  drei  trbem  AtoU  den  Parsen^ 
prunir,  Hann$  den  GösinJcer  und  Niklei?*  im  See  und  seine  Stief- 
mutter die  drei  erbern  Fridräch  den  Sehawintjer,  Vlreirh  dm 
Laher  utid  J6rg  den  GrauenwerdSr  enttatdf4f\  Vrrmöehien  sieh 
dieeeüien  nicht  eu  einigen,  so  mli  ihr  Herr  Abt  Peter  [Tl.]  von 
Kotiteig  als  O^ttnann  das  Recht  fprechrn.  Dies  geschah  auch  laut 
eines  Spruchbriefes.  Ntda-  der  Grahncr  verpflichtet  sich  nun  in 
ieinem  und  seines  Bruder«  Samen,  den  Bechtspruch  des  Abtca 
Peter  ///./  unter  einem  Strafgelde  von  100  41.  A.  an  den  Abt 
und  10  ff.  Ä.  an  jeden  Spruchmaim  soicie  unter  der  Strafe  des 
Verfalles  aller  ihrer  Hechte  gegenüber  ihrer  Stiefmutter  ein- 
.luhalten. 

Siegler:  Hanii£  der  Fröl  und  Hanns  der  Chraft. 

Datum:  geben  (1404)  an  naml  .lÄrgcntAg. 

Orig.,    PA)iJ«r.    OeaUcb.    Von  den   in  grUnem  Warhie   aiififedrUckiun 


941. 


1404  April  24. 


Samts  der  lUperger  und  Margret  seine  Frau  verkaufm 
Abt  Peter  [11.]  und  dem  Convente  su  Kittweig  für  ihre  OfAei 
um  248  ii.  «S.  ihren  Hof  im  (tfetipach  sammi  dem  Burgstalle 
doi^st. 


u 


Siegler;  (I.)  Tianns  dur  He|)«rger,  (IL)  Peter  rler  Magens, 
die  erbern  (lU.)  Ot  der  IWpergAr,  Hanns  de»  H^perger  Vater, 
(IV.)  Hanni;  der  Siainwerger   und   (V.)  Kadoli  der  He.f'p«rg6r. 

Ztatuni:  gebun  (1404)  an  sand  Görgentag. 

Orlg.,Per|r.  Douüwb.  An  Par^.-äUeifon  figiocrcl;  Copie  in  Cod.C  f.  174. 
Vgl  nr.  Sa-1,  988. 

I.  mofi  (2»),  gjfln  Hilf  8ch.,  1VÄ2.  u.:  f  8.  lObÄnms-ftepeeRtjeR. 

Ein  Bttrp  bM«Ut  mit  ninnr  Tanne.  —  II.  bee(.'LSilii;t,  rund  (30),  nufcefllrUt, 
[VAS.  U.:  8.  PSTeE  IQÄGenS.  Ein  cedrücliwr  geacJischler  Sparte»,  an 
der  SpiUo  mit  «iitetn  gasUic holten  Kolben  beaeUI  —  III.  nitid  (Sü),  j^rilii 
auf  Seh..  IV  A  2.  IT.:  f  0!5G0  De  h.WPGHOeK,  SdiiW  uiiJemlkb. 
—  IV,  ninnl  (23).  uniteftrht,  IVA  2.  U.  andoiilÜch.  Ein  «nfraelitcr  Wolf 
(Htnthftlor.  Rcc.  II.  «67  f.).  —  V.  rund  (.12),  p-Hn  jiuf  fleh.,  IV  A  S.  U  :  f  »■ 
chadolt    haiili^irtier.     Die  Dreibery«  »lit  einvr  Tanns  liuout. 


943. 


U04  Mui  ].'>.  Rom. 


Papst  liauifaz  IX.  ittcorporiert  dem  Stiße  Oöttwetg  neuerdinga 
die  Pfarre  Mautern. 

Orl^.  {A),  Perif.  mit  vi«Ien  Raiureii.  Bl«ibulle  an  rolli-cvEUer  lil«ideii- 
■ebtiiir;  Copla  in  Cod.  C  L  809  i.  (B). 

Auf  der  Texteeita  in  der  Unken  obsten  Eck«  int  vermerkt:  /.;  in  dn- 
reoiiloti  Oberecke:  B.  Auf  iler  AuB*eniüila  rle»  Uiigea  rechbt  von  der  11.  dea 
Urk -ächrAiben :  Jo.  de  J'mitreJuort<i«;  «tiler  dem  Uiipi-  recbu  dei  Koiteiiver- 
meric:  L;  danmt&r:  F.  tle  Mont^^lüian.;  link«  am  Rand«  der  MonaUver- 
merk:  Iuh.;  daneben  der  Raatenronnerk:  LX;  daninler:  S.  de  Agiüia;  dai- 
uuUr;  M.  de  Scvariar)-  Auf  der  RfiukBOito  der  Ru^iitrttlnrvurmärk,  in 
demaclbv»  von  ilcnnlben  li.:  lacr,  in  der  linken  TjiitcrLij  Kcki^:  In,  KrfJeho/. 
KU  Vomrknnde  dinnlo  nr  WS. 

I  Bonifatius  cpiscopus,  senras  servorum  dei,  ad  futuram 
fiel'  mernnriam.  f  Dipna  exanditione  etP.  nndum  aiqnidem  pro 
ipftktt  dilcctorum  liliorum  .  .  abbatis  et  convcnias  nionasterü  in 
GottwicQ  ordiois  sancli  Boncdicti  Patavic^nBis  diocesis  fclieia  to- 
cordationia  Urb«nt>  pape  VI.  predttce«eort  nttHtro  csposJto,  qood  prefiitiim 
*  monaateriutn,  in  quo  tri^inla  duo  monachi  et  plurRS  continuß  domino 
famulahantur  et  cui  qüoildam  «lind  motiaaberiani  monialium  «iutdern  or- 
diotH,  in  quo  vi^^inti  quattiior  aioui»l«t  exietvbHiU  ac  quoddam  lioepitale 
paopenim,  in  quo  trcdeeim  pnuperca  austentabantur,  erant  anDüxa  ot  Hub> 
iccta,  qaibuB  quidcui  muuialibuB    au    paupcribu«    ipsi  abbää   ac  COn- 
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rentos  de  fructibus  dicti  eomiii  tDouactvrü  tenobaotur  quotiUiu  oniaia 
necesäaria  miiii»trarc.  Um  propter  oopiotftin  hoiiiiniiin  muItittidiDein  ad 
ipauin  £Omm  luouaateriDiu  contluetitiiun  quam  propter  bUdi  et  viui  et 
alionun  fnictuum  peaiirixm,  ()ue  pluribuH  kduJs  in  pNrttbus  üÜs  viguifrat, 
uitcnnn  propter  maxiiuHin  buspilKlilaUui,  quoi»  iidem  Bbbati  et  con- 
veutus  hactouus  aervaverant  et  cuutinuu  eos  survuru  opurtebat,  ot 
ftli«  djvcnw  et  graviu  onera  eis  de  die  in  diem  incambentia  ad«o  erat 
debituruiu  oucribus  pr^ruvatiuii,  fructus  (^uoqiid  reddilus  «t  proveutos 
dicti  forum  inonasterii  in  tanCuin  exilee  i>t  tonues  erant  uffecti,  qu»d 
ipsi  buinsmodi  hi>flpititlitAtcm  ucrviirc  et  oncrn  eis  iiicuitibfititi»  suppor- 
tace  ac  dvbibL  p4rMK«re  neqiübant  nllo  mcfdo  et  quod  niiti  per  upa- 
atolice  sedia  provid«t>tiain  celeriler  auocnrrerctar  ciftdoiU,  iaoaut«riiun 
ipeuui  multuin  ücsoluri  Tärisimiliter  formidarecur  et  pro  parto  abbatU 
ac  cuoventus  predicturum  eidem  predeneüwri  humiUter  Biipplioato, 
tiC  in  Nelib  et  id  Uofsteteu  ac  in  MaulUra  predicte  dioceitia  parroclnulcs 
eeclwia«,  quHrum  prefuti  u.bbas  et  coDveatus  paU-oDi  *  ut  asserueruDt 
exitiWbatit,  diclo  eorum  mounaturio  iacorfwraru  aniieuture  et  unire 
digiiaretur,  idcm  prcduc4»sor  dilecto  tili»  ufticialj  PidaTienaJ  eiuB  pro- 
prio nomine^  non  cxpreMO  suis  dedit  littorifi  in  ruandutia,  ut  prcfatas 
ecclesias,  quaruui  ceatum  cum  ouiuibuii  luribua  et  pertiuentii«  aui»  pr«- 
bto  monasCerio,  coius  dacentarum  niKrobiiraiti  argenti  puri  fritctiis  rod- 
dttiis  ot  proveutn«  accundum  cornrnuacm  cxtimationem  viüorcui  nmmuiu, 
ul  etiam  pretücti  abbaa  et  conventiis  Asaeruenint,  iii>ii  «xviiUfbani, 
aUGtoritate  apostoliea  perpetuo  ineorporaret  auuecteret  et  uiiireC  it»,  quod 
cttduutibu»  voi  docttdunlibnA  rectunbtui  diutarum  ecclesiaruin,  qni  tuno 
erant  vel  ecclarias  ipaofi  alias  quomodolibut  ditnittcntibus  licorvt  eisdem 
abbat!  et  convcntut  corjioralcni  poaaeuioneni  ei^ileHiarmn  ac  iuriain  et 
pertinenliarum  prcdictonim  libere  ajipreheadcre  et  licite  letinere  dioce- 
äani  loci  vel  ciiiuitt^unquQ  altvriiu  super  boc  IJcuntiu  iiiiiiimi;  ruqiiiaita, 
rescrvatis  tamea  de  fructibus  redditibus  ßt  proventibuo  eurutuleui  oc- 
clMianim  pro  aiagulis  perpetnie  vicariia'  aecuini-ibiui  inibi  iDStJtuendia  et 
•errituris  doinino  inibi  iMud»bilitcr  in  diviiLJ«  con^ruis  portionibu»,  de 
quibus  vicarii  ij)si  pusscut  cougrue  euatentari,  epia<:<ipK]ia  iura  nolvere  et 
alia  eis  iocambentia  ouera.  supjiortare,  ac  decrerit  idem  prcdcccssor 
irrituin  ut  iaane,  ai  secue  super  hiis  >i  qiioquiLiii  quavis  auctoritate  ftcivnlct 
v«l  igiiorunlur  «i^iitiugerct  att^'iiipturi.  l'ostmodum  vero  predicto 
prodocessore,  sicut  domiAo  placuit,  vitA  fuacU)  nobüque  dtviua 


M2.     '  Folfct  eine  kleine  Raaur.  —   ^  Tbeilwwlse  auf  Ka«ur.  —  ■  Da*  ful- 
gwd«  tfcuini-iötit  iuUti  in  in  gedrängter  StlnifL  ituf  Baaurr 
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faveute  dementia  ad  apicem  eummi  apostolatus  msiuoptis' 
dilftCtuR  filitiä  Laurentiufi  Miclmclts  Mawter,  (^lerk-ue  Olomu- 
ceii^is  diocesU,  exposuil;  quod  predicta  ecclcäia  in  Mauttarii 
per  obitum  quondam  I*Btri  tUtitui  ipsius  eceleaie  rectoris  estra 
Komanam  ciiriam  dofuncti  vauaverat  et  vacabat  tunc,  licet 
ahbas  et  conrentus  predioti  asscrcntcs  ipsam  eidem  inonasterio 
«uctoritate  apostoli'ca  tncorporatam  ac  per  eos  conyruam  por- 
tiunem  pro  per{)etiio  vicario  inibi  instituendo  astfu'gnatam  fore 
ac  poasessiöncm  eiusdcm  occicsie  sc.  apprrhnndissp  pro  tiine 
dicerentur,  nos  certis  judicibus  tunc  eoruiii  proprÜs  nomiiii- 
buB  DOQ  expreasU  per  alias  nostras  litteras  dedimus  io  man- 
datis,  ut  si  vocatiä  abbiitti  i^t  ronvcntu  pirdii-tis  ac  aliis,  qui 
forent  evocandi,  reperirent  prcfatam  ecclesiam  cidera  mona- 
steiw  incorporatam  et  perpetuam  vicariam  in  ea  institutani 
fore  ipsam  vicariam,  »i  vero  dictatu  ecclesiam  prefiito  mona- 
Bterio  non  eaae  incorporatam  invenirent,  eandoin  ftccleaJam  in 
MaiittArri  mve  at  premlttitur,  sive  alias  qiici\*is  tnodo  aut  ex 
altorius  cuiuscunque  persona  vfti  per  assccutionem  aUeriua  bc- 
iieäcü  ecclesiaetici  quacunque  uuctoritatc  collati  scu  per  iJbe- 
ram  ret»ignatiunem  aÜeuius  per  oiini  de  Uta  apud  sedem  apo- 
i^toIicARi  vel  extra  dictam  curiam  «tiam  coram  notario  publice 
«l  teatibus  aponte  factam  vacaret,  etiamsi  tanto  tempore  vaca- 
visset,  quod  eius  collatio  iuxtu  Latemncnsis  statuta  coneilii  ad 
aedem  predictam  legitime  devolata  seu  ecclesia  aut  vicaria 
huinsmodi  dispositioni  apostolico  specialilcr  reservata  oxistflret 
et  super  ea  inter  aliquos  in  palatio  apostolico  lis,  cuiiis  ätatum 
haben  volamns  pro  expresso,  penderet,  dummodo  tunc  non 
esset  in  eeclesia  äcu  virariu  hiiiuamodi  alieui  i^pceialiter  ius 
quesitum,  prefato  Laurentio,  qui  tunc  in  decimo  ootavo  eiatis 
9ue  anno  consUtutus  erat,  aactoritate  nostra  conf«rrent  et  de 
iUa  etiam  providerent  iiosque  cum  eodeni  Laurentio,  ut  eccle* 
siam  aut  vicariam  buiusmodi  recipere  ae  libere  et  licite  obti- 
nere  valeret,  per  easdem  nostras  litteras  dnximtis  disp^jisamdum 
et  Bubsequenter  pro  parte  dictorum  abbatis  et  conventu8  uubtB 
exposito,  quod  diloctun  HHuk  Lnonbardus  St^bawr.  ofHcialis  Fa- 
tavionsis,  in  huiuBmudi  esecutionis  negotio  predictanim  littera- 
rum  predecessoris  einsdem  sibi  direetarnm  nt  prcfcrtnr,  prout 
ex  ip»arum  forma  poterat,  vigore  proccdens,  quia  oinnia  et  sin- 


MS,    *  Vm  htit»  «  üuf  K»ur. 
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gula  in  oUdoin  litteris  expressata,  Baper  quibus  inquigidonem 
focerut  diligentem,  rcpperfirat  forc  v<;ra,  prcfaUs  pan-ochiales 
Acdesias  cum  omntbus  iuiibus  vi  pertioeatiis  suis  cidciii  iiiona- 
st«rio  in  Qottwko  auctoritate  predicU  secundum  modani  vi  for- 
mam  in  dictis  litteris  eiasdem  predecessoris  explicatos  perpetuo 
incorporaverat  tmivoral  et  annoxucrat*  ita.  quod  cedcntibuit  vet 
dceedcDtibus  eisdem  rectoribus,  qui  tunc  eraut,  %'el  ecdeeias 
ipaas  aliaH  quomodolibet  dimittentihus  beeret  eisdcm  abbaU  et 
convcntui  corporalcm  po^Heasionem  (■cclesiarnm  predictarum  Ij- 
bere  apprebendere  et  Ücite  reüiict*  eiuadcm  diöcesarii  loci  vel 
cuiuscaaqa«  aJterius  super  boc  bceatia  mioime  requtstta  reser- 
vatis  LHinen  du  buiuKinudi  fructibus  redditibus  et  prOTeutibiiB 
singulurum  ecclesiarum  ipsarum  pro  oisdcm  sin^diä  vieariis 
inibi  per  diocesanum  loci  videlicet  episcopum,  qui  esset  pro 
tempore,  vel  sede  epii<capalt  vacante  per  düectos  filios  uapitu- 
lutD  Fatavictuse  iiiütitaendts  ai  scrriluris  domino  laudabiliter  in 
dirinis  congruia  portionibua,  de  quibus  vicarii  ipsi  possent  oon- 
grue  sosteutari,  episcnjuilia  iura  solvere  et  alia  iucumbentia  eis 
onera  supi^ortare,  certo  supor  hoc  instrumcnto  publico  confecto 
aigilii  dicti  oflioialis  appensione  munito  quodquc  predicti  abbas 
«t  conventus  infra  liuiites  eiusdetn  ecolesie  in  Mauttam  nonnulla, 
decimas  et  alia  bona  ad  ipgam*  ecciesiam  et  monnsterium  in 
Oüttwicu  epei'.ljintia  bnbebanl  et  posüldebaiit  ae  oaiidem  eccle- 
BÜun  in  Mauttarn  ipsi  monastcrio  ut  preferlur  unitam  per  vicA- 
rium^  prt-a'byterum  «ecularem,  regebant,  propter  quod  in  bonts 
et  deciniia  buiu»modi.  ex  quibutt  ipsi  abbas  et  conventus  susten- 
tabantur  et  viTobiint,  multipticitor  turbarentur.  Kos  tunc  eisdem 
abbati  et  conventui,  ut  cedente  vel  dccedente  secnlari  vicario 
prcdicto,  qui  tunc  erat,  vel  eandem  vicariam  alias  quomodo- 
libet  dimittäute  beeret  eisdem  abbati  et  conventui  unum  presby- 
temm  ydoueum  dicii  ordinis  in  perpetnum  vicarinm  loco  eius- 
dem  vicarii  sBcularis  ponere,  qui  eandem  ecciesiam  r^eret  ac 
inibi  laudabiliter  descrviret  in  dirinis  eisdem  dioccsani  prefati 
et  cuiuslibot  altcrius  super  hoc  liccntia  niinime  requisita,  reser- 
vata  tarnen  de  fructibus  redditibus  et  proventibas  dii'te  ecciesie 
pro  eodem  vicario  per  cos  ut  prefcrtur  in  cadcm  instituendo 
congrua  portione,  de  qua  idem  vicanus  possct  congme  «unten- 
tah  ac   huiusmodi   episcopaUa   iura   solvere  et  alia  sibi  incum- 
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bestia  onera  supportare  eisdem  nbbati  et  cooventui  auctoritAte 
predicta  i^cr  alias  nuKtrus  litleras  diixitnus  indulgentliim.  Deinde 
Tero  vidclictit  XI,  kalondas  tanuariaa  potiliHciiliia  iinälri  aniio 
quarto  decimo  cas^uviinua  irritsTimus  ot  annullavimiiB  omnes 
unioaes  cccicaiarum  parrochialium,  mouaflU^rioruru  etiam  nionia- 
liuni  ac  dignitatum  [fersouutuutn  prebeiiclariuu  ti  ofliüiorutu  ec- 
uluttia&tivoruiu  et  piorum  locoruin,  quoruiulibet  hactenus  sive 
per  no8  sivo  dictum  predcccssorcm  noKtniin  vcl  qiioHviä  Ordi- 
narius faclas  quibuscunquo  ecclesiis  motiaat«rü»  vol  aliia  locis 
eccle«iaüUcii»  vcl  uieiiai»  episcopaUbus  ot  capituiaribus  vel  abba- 
tialibus  soii  uollcgiiti  ufticüs  dignltatibas  vol  prebetidis  aut  qui- 
buaVLs  alüa  locis  aut  liüspitalibiis,  que  nondum  sortito  crant 
effectum,  et  etiam  Ülas,  que  eseient  sortite  effectum  alias  quam 
per  obitufl  iiloL-um,  qui  dicta  beneticia  amta  obtinebant  tempore 
UDionam  de  ilü»  fatitartiiiL  ntiamai  eä^imt  fade  motu  prüprto, 
et  etiam  illas,  que  factc  fuerant  aine  magna  nccessitale  vtl  ex 
falais  seu  nullis  causia,  etiamsi  «uper  utiionibua  ipsis  lis  pen- 
deret  iuducisa,  iu  quai;uuquv  instantia  Ibret,  ucunun  ütiam  de- 
claravimus  et  decreviinua,  quod  prelati  et  capitata  vcl  coDventUB 
regulariuiii  aut  monasteriorum  etiam  moniaiium  ac  prioratutim 
Tel  louoriun,  quibiis  per  uos  concessam  erat,  quod  pos«eat 
parrochiales  cccleeias  et  beneficia  [-.urata  Heu  ]iorpotuaK  viuarius 
eis  unita  regi  t'afere  per  monacbos  saoa  etiam  romovibileä  ad 
nutum  ipsoriim  vd  alias  qualitcrcunquo,  pretextn  tatiiim  con- 
cewioDum,  uulla  pnrrocliialis  ecclegia  aut  perpctua  vicariu  par- 
rocbiaUs  ecclesie  aut  aliud  curatum  beueücium,  que  prius  rege- 
bautur  per  secularos  elericos,  pusset  d«inceps  re^  por  niuuaehos 
aut  reguläres  canonicos,  «cd  in  eis  instituerentur  perpclui  vica- 
rii  seeulares  piesbyteri  et  si  ante  uon  foreot  assignate  congnie 
portiunes,  sieut  de  iure  »sKigTiaude  »ssent,  per  locorum  urdi- 
naiioä  aäsignarentur  et  dcinceps  tales  eccleaie  purrocbialcs  ac 
cui'ata  beuefieia  seu  vicarie  pcrpetue  consueCa  prius  per  »eca- 
lare«  cläncos  regi  et  gubcrimri  nullatcnus  per  monacbos  vcl 
religioBUS  alios  rogeroutur  seu  etiam  gubernarentar  nun  obstau- 
tibua  quibuscunque  uonceBsiunibus  vel  indultis  ecclesii»  regula- 
ribua  aut  monaätcriiä  vcl  prioratibus  aul  alüs  locis  rßgularibuB 
predictia  sub  quavis  forma  vel  expresaione  verborum  factis  seu 
conceasia,  que  extunc  totaliter  vtiam  revocaviiiius  caxaavimus 
aunullaviinus  ac  nullius  n&sc  voluimuä  roboris  vcl  momenti  et 
succcsaivc  pro  part«  dati  Laurentii  iterum  nobla  exposito,  quod 


ort»  iDl«r  ipsum  ex  utm  parte  sc  Abbatetn  et  conventura  pre- 
dictos  ac  dilectum  filium  Erhardum  de  Weykarstorff,  pr«$by- 
terum  dicte  Pataviensis  diocesis,  super  eo,  quod  Laurentius 
eandem  eccleaiani  in  Mauttarn  rigorc  dictarom  tittcraram  per 
DOS  eisdem  iudicibos  dccrctanun  stbi  deben  dictosque  abbatem 
et  conventum  enndem  Krh&rdam  in  dicta  ccclcsia  in  Hauttam 
intrusisM  dictuinqae  Erhardam  eandem  ecclesiam  detiner«  in- 
dcbUe  occupatam  necnon  eotidcm  abbatem  et  conventum  ac 
Krbardam  impedivisse  ac  impedire,  qnominus  cidcm  Lanrentio 
de  ipsa  ecciesia  in  Mauttam  provideretur.  Äbbas  vero  et  con- 
Tcutoa  necnoo  Erfaardus  pr«dicti  eandem  ecdesiam  in  Mauttarn 
ad  ipfeum  Erhardum  do  iure  specure  assorobant  ex  altera  ma- 
teria  questionis  et  causa  huiuemodi  ad  aedem  prefatam  legitime 
introdoeta.  Kos  cauaaro  ipsam  dilecto  fiÜo  magistro  lohanni 
Prene,  cap«li»uo  nostro  «l  auditori  eausarum  palatii  apoettoUci, 
ad  inataDtiam  dietl  Laurentii  pnmo  et  dcinde  ex  ccrtis  causiä 
venerabili  iratri  nostro  Nicolao,  episßopo  Ferentinalensi,  qui 
tunc  locum  unius  ex  auditoribua  causarum  dicti  palatii  de  man- 
dato  nostro  tenebat,  prout  tenet,  audiendam  commiseramus  et 
fine  debito  tcrminandam  ac  successiTe.  postquam  idem  NicolauB 
epiflcopus  in  cauaa  buiusmodi  ad  nonnullos  actus  intor  pHiies 
ipsaa  prooewerat,  lite  buiusmodi  sie  coram  eodem  Niuolao  epi- 
Bcopo  ind«ciaa  pciid<;iite  idcui  Erhardus  tunc  in  possesaione 
ipaios  ecdesie  in  Mauttarn  existens  omni  iari  aibt  in  eadem 
ecdeoa  vel  ad  eam  quomodolibet  competenti  in  manibus  dicti 
abbatis  extra  oandem  curiain  sponte  el  libtiru  ceaserat  ipseque 
abbaa  buiusmodi  cessionem  extra  eandem  curiam  admisei'ot  et 
tarn  ipse  quam  conventus  huiusmo<li  eandem  ecdesiam  in  Mant- 
tam  prctcxtu  illarum  per  ipsum  prcdceessorem  et  abamm  per 
noa  eis  concessai'um  lilterarum  predictarum  vigore  detiuuerant 
et  detinebant  occupatam  et  quod  propter  cassationem  irritatio- 
nein et  annullationem  predictaa  iue,  n!  quod  eisdem  abbati  et 
eonventm  tarn  prcdecessoris  einsdem  quam  nostrarum  eis  con- 
cessarum  Utterarum  predictarum  vigore  in  ipsa  ecdeaia  in  Maut* 
tarn  quomodolibet  competebat  aut  competere  poterat,  vacaverat 
et  Tacabat  tunc.  Nos  cidom  Nicoiao  cpiscopo  pur  alias  nostras  Ut* 
teras  mandavimus,  quod  si  ei  de  ipsa  cessione  per  dictum  Er- 
hardum facta  et  udmiüsa  quodque  iidem  abbaa  et  oouventus 
vigoru  bttcmnim  pur  oundem  pi*edccoEsorom  et  noe  ipsis  con- 
ceasarum   necnon   ccssionia   et  adniissionis  predictarum  ecdeaie 
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in  HuQtturn  prcfate  foei^^fj^^^ia,  »depti  exietereiit,  iit  prefeiiur, 

constaret,    di<--tuiu    LaureubViiTi,    duniiiiudo    ipst^    in    occleüin    in 
Hanttarn    prefiita   inti'usus    nun    foret,   in   iure  et  ad  lua  liiiius- 
modi,  si  quod  cisdcm   abbad  et  conventui   tempore  cassationi^ 
irritatiouis     et    tiauullatiouis    prudicUirtim     in    uadeut    ucclusia 
Mnuttarn    vel    ad    eam    quomodolibct    compctt^bat   aut    compc- 
tort!  poternt  nt   prefertiir,   eadem   ancloritate   nostra   surrogaret 
dictumque  iud  sibi  cooferret  et  de  illo  etiam  pronder«t  tpeiuu- 
que  ad  liuiusmodi  lus  uc  cius  proKccutioncni  üt  dofciiisionc-rn  in 
&o  utiitiiTii,  quo  predicti  abbas  et  coDventus  tempore  cassatioiiis 
et  annullationis  predictanim  erant,  et  si  Üle  (acte  non  foissftnt, 
pOMcnt   et    dcbercut    adiiiitti,    adniitttiret    et    admilti    faceret    ut 
eeaet    moris    et    nichilominus    prcfatuiu    ecclusiaiu   in    Mauttarn 
sive   per  huiusniodi   obitum    Petri   aut  ces&iünem  Krhardi   pre- 
dictonim    sivc    aüas    quovismodo   aut   ex   altvriuA    caiut>cunque 
persona   v&caret,   duiumodo   tunc    nou   easel  in  eu  anu  ad  eaui 
alicui   speuialiter  iuh   quesitum,   cum   omnibus  iuribus  et  perti- 
nentüs   suis   eidcni  I^tirontin   ancloritate    pnidicta   conferret  et 
aseij^aret,  prout  in  omnibus  predictis  litteris  plenias  cöntinetur. 
PoBtmodum    vero   sicut   exbibita  nobis  nnper  pro  parte  abbatis 
et   couventus    predictorum    petitio    continebat,    !ioet    predictuiu 
eorutn  monasten'nni,  quod  olim  vidclicet  de;  anno  domini  millc- 
simo    octuagesirao    tertio    pc-r    bonii    raemorie    Altiuunimm    epi- 
scopuiu  PataTiensem   canonice  fundatuoi  et  dotatum"  ad  hono- 
rem  et  8ub   vocabrilu   sancte    dei   genitrii'is   Marie   et  prßdicta 
cccleaia    in    Mauttarn    principaliter    eidem    monasterio    tuac   in 
proprietatem  cum  omnibus  eiusdem  ecciesie  appendipüs  exrepta 
curla   parte    decimationis,   qne   ad   quendani  aliuui  pium  li>cuni 
tunc   exprossutu    portinubat,   et   multa    alia   bona   apii'ituolia   et 
temporalia   in    doiem   ipsius   monasterii   deputala  ac  eucccBBive 
ftindacio   et   dotatio   predicte   per   aliquos  alios  episcopos  Pata- 
vieusos   diuti  Attmanni   suc<:e88oi'e8,    qui   fuerunt    pro   tempore, 
ac    etiara   postea  per  pie  meraoi-ie  Urbanum  II  necnun  Pasca- 
lern  II  Romanos   ponlifices  etiam  prcdt'Cfissoros  nostros  ncenon 
clare    memuric  lienhcum   quinttun   tmio  rcj^eni,  postea  impera- 
torem  Komanum,   per  spceialia   eorum   privilegia  contirmate  et 
approbate  luiseent   et   nonnolli   abbates  dicti  monasteni  Gotwi- 
censis,    qni   fiierunt   pro   tempore,  ae  predicti  conventus  ^igore 
fundatioiiid   dotationie  et  conArmationi»  prcdiciarum  dictam  ec- 
clesiam    in  Mauttarn  in  usus  propnos  eurundum  per  longisüma 


51 

tempora  tenulssent  ae  posscdisucnt,  tarnen  tractn  tßmpon'a  ipsa 
ecdesü,  aive'  propter  tyraniiidcm  quai-undsui  E>«culariuiu  potü- 
sutmn  sive  alias  qanlitercunqac  estiinc  per  qaosdam  cicricoa 
secuUres  tanqoaiu  recuirett  ein^dein  Kcciesio  diutiits  recta  fuit 
etiam  a  temporibna  lon^s,  de  quibus  forsan  memoria  non  exi- 
stit,  quodqtie  ipsi  abbas  et  conrentas  «cclesie  in  Mauttuni  tuac 
per  baiusniodi  obittim  Fetri  ut  premittitnr  eiasdem  Urbani 
pflpe  VI  predoccflsoris  ac  Bnccessivo  perpetne  Tiearie  predicta- 
ruin  tunc  pcir  Itberutn  rcsigiiatlonem  Erhard!  prefiitorum  per 
cum  de  Ula  corum  quibusdam  noturio  publico  et  tcsUbus  extru 
predictam  curiaui  sponte  factBrn  utiam  tuno  vacuntium  nostm- 
mm  eisdem  abbati  et  conT(^Dtui  concessaruro  litterarutn  pre- 
dictarum''  pos^sessionem  adcpti  fiierunt  ac  ecciesism  io  Mauttarn 
extanc  Lenentes  in  usus  proprios  cwrunduiu  vicnriam  huiusrnndi 
etiam  oxtunc  por  ydonouni  monachura  dicli  raanasterii  *  in  Got- 
wico  edam  ante  irritationcm  CASsntionem  et  annatlntionem  pre- 
dictas  aK<luandiu  et  post'  chä  diiitius  fpcerunt  et  fftcitint  IauiU- 
biliter  gubemari.  Cum  autem  sicut  eadem  petitio  siibiiuigubut, 
prodictus  Laurentius  asserens  eandem  ecciesiam  in  Mnuttarn 
sibi  dnberi  per  easdein  litteras  profato  episcopo  Ferentinatensi 
per  no8  ut  premittitur  directas  necnon  ipsi  abbas  et  conventua 
pretextu  eamtidem  et  ipionmdam  prof^essuum  inde  Beeutorum 
si^'c  Imbitoruin  ad  instanciora  et  procnraiionera  dicti  Lnurentii 
multifarie  molcstcntur,  pro  paite  ipsorum  abhatis  et  oonTpntns 
fait  aobis  bumilitur  ttuppUcatuui,  ul  eis  in  premisaU,  ne  aÜa» 
iUorura  occasioue  ipäi  et  dictum  corum  monasterium  gravissi- 
mum  detrimentuui  expensnü  intolerabiles  vi  aliti  iliH]i4>udia  aubire 
cogantur,  oportujne  providere  de  benignitate  apoatoüca  digna- 
remor.  No«  igitur  »tatuui  litis  necnou  tenores  privilfigiorum 
prcdictorum  habentes  preaentibus  pro  expreseis  ac  tioruiidem 
abbatta  et  conventua  plis  deaideriis,  per  qne  via  ipsia  paratur 
seeorior  «d  quietom,  libentcr  impertinnir  assenHuui  volentea 
super  biia  patoma  solicltudine  providere  huiuamodi  eorum  in 
Lac  parte  auppticationibu»  inulinati  caadem  parrocliialem  eccie- 
siam et  vicariam,  quarura  fructua  redditns  et  proventus  sex- 
decim  marcbarum  argenti  aecundum  exTimationem  prcdictam 
valorem  annuum,  ut  predicti  abbaa  et  conventua  aaserunt,  non 
excedunt,  cum  omnibus  iuriboa  et  pertinentiis  auis  anledictia 
eidcm  monastcriti  iu  Golwico  auctoritate  iipostolica  pi-eaentium 
tenore   de   novo   perpetuo   incorporamus   anncctimns  et  unimua 
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ita,  qaofi  liceat  oisdem  abhati  ot  coTirontui  corporatcm  posscs- 
sioncin  carundvm  occlesio  in  Muuttarti  vi  viciirie  |)reaeQtiiiiu 
vigore  auctoritate  propria  libere  approheudere  ac  in  buos  et 
prediüti  niünasterii  tistm  etiaiii  lü-ito  perpetiio  retineru  dictasquo 
eccleaiam  et  Ticariam  regi  fftcerc  sivc  in  cisdcm  dirinis  gubcr- 
nari  io  omnibus  et  per  omnia  iuxta  tenores  Urliani  pape  VT 
predecesBoris  predicti  et  mpstraruni  litturarum  predtcturum  uec- 
non  privilegiorum  antiquorum  eis  alias  vigore  fundationi»  dota- 
tionis  et  confirinalioni»  dicti  monasterii  ac  in  vim  iuris  et  pro* 
pnetati»  dicte  ecclesie  in  Maultarii  ut  premittitur  concessorom 
uon  obstanlibu»  oinnifaus,  qiie  idem  Urlianua  papH  VI  prcde- 
cesBor  in  suis  voluit  et  etiam  illia,  que  nos  in  nostriß  litteris 
predicti»  eiusdem  abbati  et  conventiii  concessis  iit  preferttir 
voluiuuti  nüD  obstare  devementes,  prout  ettt  irritum  et  iuane, 
81  secus  Ruper  hü»  a  ([itoquani  (|uavis  auctoritate  acicotcr  vcl 
l^orant^^r  atteniptatum  forsnn  est  hacteniis  vel  impostoruni  cun- 
tigcrit  attemptari.  KuUi  ergo  omnioo  homiDtim  Hccat  Kanc  pa^ 
ginam  nostro  incorporatiüiiie  aanexionis  uulonis  et  constitutioais 
infringere  vel  ei  ausu  teinerario  contraire.  Si  quis  aiitem  hoc 
atteiiiptjire  preeumpaerit,  indignationem  omiiipotentis  d«i  üt  bea- 
toriLiu  Petri  et  Pauli  spostoloram  eius  se  noverit  inciirsumm. 
Ualum  Koiue  apiid  Hamditiu  Petmiii  iilihus  nmü,  pontificatus 
Duslri  anitü  quinto  dccimo. 

94:$.  1404  .Kugufit  10,  Krom.'iinOn<Tt«r. 

Abt  Stuphan  von  Krrmsmiinstcr  hclehnt  Eberhard  de»  MtiUmtiger 
mü  benannten  Gütern  und  ZeJtenten. 

Orig.,  Perg.     Bi«gel  *on  PerK.-titroifen  ab^fa]l«u. 

Wtr  Stephan  von  gotes  genaden  abbt  des  goczhaus  zfl. 
Kremsmünster  bechennen  mit  dem  offeu  brif,  dus  iiii»  der  edel 
lind  orber  hcrrc,  her  Hanns  von  Trawn  zc  unsfim  banden  auf- 
geben hat  di  vier  guter  hernach  verschribun,  aitis  genant;  an 
der  liolcahöb,  den  Krewshof,  ain  gut  an  der  ildnczlukchen 
und  ain  gut  Im  Dftm6cb  alle  pei  dem  Sippaoh  ^  gelegen  in 
Weieklrchdr  pbarr  unscra  goczhaus  Ichenachafl,  die  er  von  uns 
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nsd  unserm  goczhaus  ze  lelieu  gebabt  bat  ood  von  uns  ge- 
peten  bat,  das  wir  dieselben  vier  pUßr  hinwiiliir  verleichen 
gerächten  dum  erbern  P^werhartcn  dem  MAIbnnger,  dem  er 
die  zu  kaoffen  geben  biet.  Das  baben  wb*  getaa  uod  baben 
dem  vorgeiiaut^D  MoJbaiigör  imd  »uin  urben  dieselben  vier 
gOter  mit  Iren  zdgeborilngen  zu  kauf  vcrliclicn  und  leichen 
aucb  in  dio  mit  dem  brlf  allz,  das  wir  in  daran  ze  recht 
leicben  schallen  und  mdgen.  Darczfi  der  egeuaat  Mdlbanger 
Tou  uns  gepeten  bat  im  ze  leichen  tUo  bemach  verschriben 
seheiit  und  gdtor  auch  unser  lehenscliaft  von  erst:  di  zcbent 
auf  den  obcrn  zw^n  gitcrn  zn  Dehcndnrf,  auf  dem  gut  zu 
Oafisen,  auf  dem  giU  zu  Dornaw  und  an  der  Ramelm.ül  auf 
ainer  pewnt,  di  zebent  all  gelegen  in  Weizkii-cher  pburr  und 
den  xcbent  an  dem  Smalatgei]  auf  uini  akchSr  in  Kempnatcr 
pharr,  auch  aiu  hflb  genant  di  Lerbflllhüb  in  WcizkSrcber  pbarr 
und  den  Präkbof  in  derselben  pbarr,  der  unser»  goothaus  urbar 
ist.  Die  obgcnanten  leben  alle,  sa'  vor  Terschnbeu  sind,  wir 
Im  verlieben  Jiaben  yedem  leben  zu  sein  rechten  von  uns  und 
unserm  goezhaus  in  lehensweis  zc  haben  und  ze  njessen,  alls 
Ichcns  und  landarccbt  ist  doch  uns  und  unserm  goczhaas  an 
anser  m&nscbaft  und  rechten  an  schaden  mit  urcblind  des  brKs 
versigclt  mit  unserm  angehanngon  instgcU.  Geben  ze  Krcms- 
raunster  an  sand  Laurcnczent«g  nach  Kriati  gepArde  vlrczehen- 
hüodert  jar  und  darnach  im  vierden  jare. 


944. 


1444  N'oiTOibpr  18. 


Abt  Peter  [II J  ttwl  der  Convmt  «*  KMlweig  btmrhtaden, 
dass  der  erber  Tlioman  der  CkiritA&lagir,  Verweser  der  Mauth 
eu  Ihs,  cor  ettlicken  Jahren  die  Nuttrung  den  Viertds  uh  dem 
Wdiuehente  des  Stiftes  eit  Letcben,^  tedckes  vom  Stifte  dem 
Herrn  Fridrekh  dem  Tichlrr.  dm\  Verweser  der  Abtei  j:h  KM- 
teeig,  Bttgeivit-scn  tuar,  am  103  U.  iru*««'  Ä.  gekaiiß  und  ihnen 
Hochher  in  Anbetracht  des  Nuisens  con  demst^en  ittui  der  Bruder- 
schaß,  iH  wdche  er  vom  Stifte  aufgenommen  wurde,  sur  Förde- 
rung 100  ff.  A.  übergeben  habe,  iliefür  weisen  sie  ihm  J  it.  J). 
Gülten,  waches  sie  auf  dem  Pankaütenhof  im  Scheurcnpach  in 


•  Orig. 

*  Luibeo,  O.-B.  Krems. 
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dem  y^H  wm  26  Ü.  $>.  ffehwfl  hatUm,  an.  Dass^c  soH  an 
dem  .Tfihrtage.,  dnt  sie  am  vitrlfrn  Tage  natk  dem  saiid  Gr^j6- 
rigentag  für  ihn  mii  l'igilüui  und  Messen  nach  des  Htiff^es  Silte 
jfH  begehen  hatmt,  ««  die  Herren  vertheilt  werden.  Sie  ver- 
pflichten  sich  ferwr^  im  nücfisien  Jahre  dir  Ja/irtagsfei/r  zu  be- 
ginnen, im  Falle  des  Verst'iumnisscs  sollen  sie  der  Stifter  ujiit 
desBen  NachJ/matnen  mahnen  und  sieJt  hei  weUerem  Verstiufnnisse 
der  Gälte  bis  xur  ErßUmtg  der  Stiftungsrerhindlichkeit  «wfcr- 
wiiiden. 

Siegler:  die  ürkumlenauasteüer. 

Datum:  f^bcn  (1404)  nm  nächsten  phinaUg  nach  aand 
MertonUg  des  lieyligen  pischolfs. 

Ori([.  im  Kr«uis«r  Pfamircli,  (Sigu, ;  Lade  lU,  Kautel  ur.  fl),  Perj. 
Owliflh.    £  Si^el  Ton  Perf.-StreifBii  abf^efallon. 


94». 


1404  Iteember  IS. 


Wolfhart    der    Sinseudorfcr    verpachici    seinen    Weingarten    ^u 
Mautern  fünf  Itenamden  Hauern. 

Ori|f.,  P*rsr-  nioderOeckig  n,  bMchüdigt.     1    Sii^gol  an  pHrg.-ätreifeii. 

Ich  Wolfharl  der  SintzendorfTer  vergich  mit  dem  bricf 
fiV'  mich  und  nll  nißin  cribon,  [(l]a8'  ich  mit  wolbodachtom 
möot  nnd  zö  der  zeit,  da  i«h  es  wol  getfln  mocht,  recht  und 
redleich  gclafssen]  han  meinen  Weingarten  ze  Ma*tlam  gelegen 
in  liersclbing  phnrr,  der  genant  ist  der  Pra^'tucli  .  .'  und  den 
wcylent   gebäht   hat  Hainr«ich   der  Chersperger  und  der  mein 

cbaaf  iflt  von   seiner  lochter' irem  wirt  ileiii  Puess^r. 

Denselben  weiagarten  mit  aller  seiner  zögehirung  hab  ich 
lasseu  d[em]  cr&ameu  JVIertten  dum  Gülher  und  Chiinraten  dem 
Nachricliter  und  Chunratcn  dem  Derri5r  u[nd  NijehklaBüii  des 
Hofmaistcr  veter  und  Wernharten  dem  Praißr  auf  Ir  aller  fönfer 

leib    and   all ze  Ma^ltam  und  sy  acbftllen  mir  und 

mein  eriben  und  gaben  davon  all  jar  jÄrleich  geben 

cmer  angevcr  und  schfillen  mir  den  antwurtten  auf  der  presB, 
da  man   den  wein  pros»t ,   scb&llen  auch  den  ob- 


M&.    ■   LAokft  ltl«r  and  w«iMriilii   Infolge    einos  Sino*  tu  der    rochteo 
HObenfUt» 
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gen[antenj  Weingarten  mir  in  aincr  pre«E  pr<«Een.  Sy  schallen 
nnn  auch  den  ob[geuAnteD]  Weingarten  paA*leich  legen  mit  allem 
paA'  und  chain  pa^  daran  vcmichcn.  alz  die  Weingarten  [do}- 
selbs  au  dem  paA-  rei-ht  liabent.  W^  awer,  das  ir  ainer  oder 
nieiniger  darinne  saiSmi;  w[urden]  und  das  psA  nicht  vo]fTirt4?n, 
alz  das  üben  vcrsfliriboii  atot,  au  haWnt  dieselhin^'.  die  das 
pa^  [ren]uegcn,  alle  irc  rocht  daran  TcrIAron  und  schnllon 
Iiinffir  gen  uns  noch  unserm  Weingarten  chain  zu[es]pruch  nicht 
mer  baljt.'u  angever  und  mfigen  wir  dan  denselbing  tayl  an 
dem  Weingarten  wol  [ain}cm  andern  gelassen,  der  uns  darzö 
fuegleich  ist,  oder  wir  mAgcn  In  »eiber  gepa^n.  Ez  ist  auch 
2[e]  mercbken,  das  ich  den  obgen(aat«n]  Mertten  den  Cülber 
des  crpeten  lian,  dos  er  an  meiner  ftlat  mein  tre'frcr  z&sohcr 
sey  zd  dem  Weingarten  and  welcher  mir  das  pa<d^  nicbt  vol- 
fdrat.  als  das  ob«n  verscbnben  stet,  »o  mag  er  denselben  wol 
fiüder  tau  und  einen  andern  an  sein  stat  gesetzen.  Rx  ist  auch 
ze  merchken,  welche  abgfint,  so  mAgcn  wir  denselben  layl  wol 
einem  andern  gelassen  oder  selber  gepa^.  Das  in  das  alles 
atilt  von  uns  und  unsem  c-riben  beleih,  daniber  geben  wir  in 
den  brief  beeigelt  mit  meins  obgenanten  Wolfharts  des  Sintzen- 
dorffcr  anhangunrien  insigcl.  Per  brief  iat  gehen,  do  man  zait 
TOD  Kristi  gepArd  virtzobeo  h&ndert  jar  und  damacb  in  dem 
vierden  jar  des  phincztags  vor  Thome  apostoÜ. 

S.  i.  Wolfharl  Siouiodorfer  beaebSdiet,  ninil,  nogeOrbt,  IVA2.  l^.:  S. 

A^'OLFhAR IßCZ^DOÜF.     Der  Schild   »1>g«t>.  b«i  Wurmbran«!, 

ColleeOnek,  Anhang  ad  c»p.  XI,  S.  d,  Johann  SlDiendorfer  a.  1391). 


946. 


1405  Mira  20. 


Johannes  i/iV/'  von  Sfauttam  vfireiefitet  aufnlle  Aintprüche 
/Br  »eine  dem  Stifte  su  GofUveig  geleistetm  Dienste  gegen  die 
jMumsung  eintr  Leihgedingsrente  von  14  it.  -Ä.  »eitens  des  Abtes 
Päer  [II.]  Hwl  seines  Convenies  von  den  30  H.  A.,  wrfc/iff  tfcr 
TVüstcr  AriiAf  von  P^a»  Mn<i  seine  Nachfdgcr  als  Pfarrer  der 
dem  Stifte  ineorjHmerten  Pfarre  Uofsteten'  jährlich  a»  das  Stiß 
m  rahten  hohen.    Diese  14  Ü.  -Ä.  sind  sni  je  7  <$.  ,A.  an  Sand 


946.  '  I>«'r  Rnekvormerk  ».  plaJcbaeltigwi'  H.r  Jtn  j/gmArfH^  ftcm  Htmtm 
SerUbt,  pAdrrer  in  der  Xnatai,  unA  Xllil  tL  $eUM,  kanozeiehaM  tUt  etallung 
ilu  UrkiindensDMteUuT».  —  *  Jeut  Grnnaii  a.  d.  Pielach. 
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Jorgmtag  und  sand  Wtchetstag  t»M  dem  Pfarrer  an  ihn  jsm 
ffdlen.  JFaUs  ihm  tibvr  vom  Sliftf  eine  andern  gotsf^Äb  an^e- 
wieseH  wird,  versicktet  er  auf  tliesr.  Rente,  Ju-hält  sich  jedoch 
das  Reehl  deren  Nuftniesaung  vor,  faUs  er  von  anderer  Seite 
eine  Rente  empfienge. 

SiegUr:  für  den  ÜriundenaussteUer  (wann  ich  aigeo  in- 
KJgil  nicht  vnliub)  (I.)  Herr  Stephan  von  Timstein  und  {II.) 
der  crbor  Hanna  der  Frill. 

Datum:  Geben  (1405)  am  suotag,  so  man  siogt  letaxe  «fi 
mittervatsteD. 

Orig.,  Perg.     Döuütch.     An   P«rg.-Btr«if<^n  'i  Bia^l. 

Vgl.  ur.  9Ä4. 

L  ruQ^  (30),  grdn  auf  Scli ,  II  B.  U.:  f  "•  Btoffani  -  cappellnui  -  ad  - 
b.  V.  in  tinutain.  Die  ticil.  Mari&  mit  dem  jAsakinde,  —  U.  besuhildijrt. 
ruod  (:21),  migeflüibl,  IV  A  2.    U.:  f  n.  tuuiiiH  -  fi jm;1.    BalbgotliuUt,  |p!ip*lt«ii. 


047. 


1405  Jonl  17. 


Kaihre^f  die  WUire  nach  Chunrat  dem  Egrröder,  und  Bar- 
bara deren  Tochter,  die  Frau  ffainrt^hs  des  Zukchfr,  hearkitn- 
deii  für  sifh  und  für  Ursula  und  Hrdfceg.  welcJie  noch  nicht 
vogtbare  Töchter  der  ersteren  sind,  dass  sie  mit  Händen  ihres 
Bttrglierm  des  Abtes  Peter  [II.]  von  Chitiwcig  dem  erbern  Mert 
dem  Mfcsenpekchmi  und  Agnes  dessen  Frau  um  70  //.  Wiener  A. 
ihren  Uof  zc  Obern  Ferggarn  oben  an  dem  ort  in  ACawtdnger 
pharr  verkauft  haften,  von  unichem  dem  Stifte  m  Chdtttceig 
*ft  a.  Winter  A.  an  mnd  Jörigmtag  eu  freiem  Burgrecht  £h 
rinsen  ist.  Sie  setien  »ich  den  Käufern  zur  Gewähr,  bis  der 
Kaihrfit/  beide  noch  nicht  vogtiiarc  Töchter  Ursula  and  llälweg 
vogtbar  werden  und  auf  ihre  Anspriiche  auf  den  Uof  va-gichten. 

Siegier:  (I.)  Abt  Pütcr  [II.]  zu  Chftttwuig  hU  Bui^horr, 
die  erbem  (U.)  Jorig  der  EnykcUei,  ,niein  egenanter  Kathreia 
prader*.  und  (III.)  Ott  der  Maidwis^r,  liatlisherr  zu  IJrtz. 

Datum:  geben  (1405)  des  negsten  milichenB  vor  gotes- 
leicbnamtag. 

Orij|.,  Fern.  Deatnh.  An  PM^.-Strmfsu  8Si«(^l;  Copia  in  Cod.  C  f.  £87. 

r)«r  RDckTsnnerk :  MbtrgiMirl^  tmn  dfm  Mtamtpekehen  kennieichnet 
dl«  W'eiae.  wis  diiui   Urknado  in  daa  SüftsBrcliiv  kam, 
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I.  nuiI  (3^),  roüi  auf  Scti.,  (VA  3.  V  iaMM|ljH  imdeutlidi.  Die 
Dreibente  bostookt  iiiil  dem  KraoBO.  —  U.  bMctlBti,  fand  (30),  erllii  «of 
6«b..  IV  A  S.  U.:  s.  georii  -  en  .  .  .  chel  ■  4«  *  Unnorf.  Der  Schild  ahf^eb. 
bei  Haeber,  Adrtr'ui,  T.  24  iir  6.  —  III.  zetbrocben,  giün  auf  8cli. 


»48. 


UAS  Juli  3,  Kon. 


Papfd    Innocenz  Vli.  bsauflragt  den    Olmuiser  Official   mii   der 

Üntersuehuag  des  Sträks  ztci^ciien  dfim  Stifte  Götiwrig  und  dem 

Vicar  der  Pfarre  NaU>  BartJwhmüxts  Würfel. 

Orig.  (A),  P«rg.  diirchlOehOTt.  Blaibnllv  in  Hnnficfanar;  Coprä  in 
Ood.C  f.  67'(B) 

Auf  dem  Buge  recliU  der  Vermerk  de«  Urk.-Sehreiberfl;  iV.  ih  S-gUi 
«m  rochwu  Ejinde  dw  Texte«  ein  Uuig)|:«itrecktei:  f;  aof  dar  Bllokseite  Id 
der  linkon  Oberecke:  /o.  pro  daminn  Gi>df.\  in  der  Hitte  d£e  oberen  Bjuides: 
A.  Winiug  (Qftttwuigitr  Proenrxlür)^  in  der  rediteri  ubereu  Ecke  du  Mono- 
gnmm  eines  Namena. 

Innocentitta  cpiB<ropiiB,  scnnis  servorum  dei,  dileclo  filio 
ofGciali  Olomiicensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cod- 
questi  sunt  nobis  .  .  »bbas  et  convenlus  moDastcrii  b«atu  Marie 
in  Oottwico  ordinis  sancti  Benedict!  Patavienfis  dioccsis,  quod 
BArtholomeus  Wurffel,  perpotuus  vicarius  parrochialis  ccclesie 
in  Kelib  dictc  diocesis,  super  quibusdaiu  annais  pensionibus^ 
et  rebus  alüo  ad  dictum  moaaBterium  spectantibus  iniurialur 
eiadcm.  Cum  [autem] '  idom  conqiiftrentcs,  aicut  asserunt,  po- 
tentiatn  dicti  iniui-iantis  mcrito  perbor rescentcs  eum  infra  [civi- 
t]atem*  seu  diocesiui  Pataviensem  neqneant  convonire  secure, 
discreüoiii  tue  per  apostoliea  scripta  inandaiiius,  quamnus  par- 
tibuB  convocatis  audias  pausam  et  appellatione  remota  debito 
üiio  decidas  latiens,*'  quod  decrevem,  per  cetisuram  ecdc&ia- 
sticAm  firmitcr  obsorvari  proviso,  ue  diclo  peunioaeB  contra 
Lateranensia  statuta  concilii  sint  Imposit«  vol  adaucte.  Testes 
aiilem,  qiii  fiiennt  uominati,  A  se  gtvitia  odio  vel  tiiuoru  aub- 
traxerint,  ceusura  simili  appvllatione  cesMtnte  compellai»  vcritati 
testimoDium '  perUibcrc.  Datum  Roaic  upud  Sanctuu  Fetrum 
V.  nuiias  iuiii,  puntiücatuB  noBtri  anno  primu. 


9Mk     >  Diir«)i  ein  Loek  sonlOrt.  —  <■  A.  —  •  Folgt  ein  liagartf  fltei^ 

'  ysiior  erklfin  durcb  die  Ueberschrift  in  B.:    LtUtra  hmoeuuU  jtope 
cb  anntia  etuiu  pertüixieiutn  dt  fmrrochiu  SiUb  diclo  nwitaHtrio  ChUiaistn^. 
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949. 


1403  .Inir  2S. 


Äbt  Pder  [IL]  und  der  Convent  ru  Goitveig  beurhtiideu, 
äags  «'«  der  adlen  Frau  Dornthf,  der  Witice  nach  Herrn  jArig 
tOH  Pfllnhaim,  800  //.  Wiener  i'>.  ixkulilcn,  tcvkhe  ihnen  diesdhfrn 
in  d*r  Mothlage  den  Stifirs  ohic  Festsetzung  eines  Hückioklungs- 
termines  früher  ffdiehcn  halten,  wofür  sie  ihr  jährlieh  je  40  €i.  A. 
£u  Sand  Mtchhtag  und  sand  J^irigcutag  ohne  Ahaehlag  sa  linsen 
haften.  Die  ersie  Zinsrate  ist  am  känßigen  sand  Michehtag  zu 
sohlen.  Die  Kündigunffsfrist  ist  eine  dreimonatliche.  Die 
Sehuldnir  hahni  die  gekündigte  Summe  drei  Monate  nach  der 
Kündujuiig  3U  zahlen.  Stirbt  Dorothe,  ohne  das-i  ihr  die  Schuld 
surückgesahlt  fcurde,  so  hodien  die  Sdtuldner  inner  rfahresfrist 
die  SchuUl  deren  Erben  tu  sohlen. 

Siegler:  Abt  Peter  fTI.]  uncl  der  Convent  zu  Gotwoig, 
Datum:  Geben  (140Ö)  an  sand  Marin  Magdalentag. 

Coac^  VvTg.     [>«atM:li. 

Dieteg  Concept  «rar  als  DockbUtI  mit  der  Texbelte  eUiwHrts  an  ilem 
hinMren  Dsokel  Aeit  WtrOcA.  •2,1»  ang^klabt  und  ]bC  Hiihs  iturch  einen 
HVh»tLKbmtt  v«ritflmine1t. 


950. 


U0&  Juli  :n,  Rom. 


Ihr  Notar  Konrad  Coper  van  Northicr,  Cierihtr  der  üt- 
reekier  Diöctae,  beurhtnäet  durch  Notafiatsiiislrunient  folgenden 
Procesisgang  an  der  römiscJuin  Curie  in  dmt  Streite  Ewischm 
dem  Cleriker  der  Olmiiizer  Diheese  Lorenz  Michaelis  und  dem 
StifU  Göttweig  um  die  Pfarre  Mauttarn: 

Der  von  Papgt  Bonifas  IX.  mit  der  Verhandlung  betraute 
Richter  Wid  Äuditar  der  Curie  Johann  Prene,  Doctor  beider 
Hechte,  citiert  auf  liitien  des  Lorenz  Michaelis  den  Äbt  und 
Convent  van  OUitccig  aeeimal,  icobei  zum  ersten  Termine  bloss 
Wensf^  Tj/em  als  Proeurator  des  Lorenz,  zum  zweiten  Lorenz 
seihst  ersehetHt.  Als  der  RicJiter  hierauf  zur  Leistung  des  iura- 
mentimi  calumpnic  Iteidß  Parteien  abo-mals  citiert,  ersclieint 
bloss  der  Proeurator  des  Lorenz,  Jacob  de  Suhmago  utul  naeh 
einer  neuerlichen  (Htation  der  Substitut  desselben  Johann  Jlfolot- 
dinarius.  Da  hierauf  <ler  Audttür  Johannes  von  der  Owrie  ver- 
reist, tcird  von  Papst  Bonifaz  IX.  der  Auditor  der  Curie  Jttcob, 
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Bischof  L-071  Aquila,  mii  der  WeiterführuTig  des  Prooesses  betmut 
und  da  dieser  den  Auftrag  ablehnt,  der  Bischof  NicoUtas  von 
Feretitino,  tedcher  ahermal«  beide  PartHen  ettterl,  tcorauf  wur 
Lftrens  erstheint.  Nach  einer  weiteren  Citation  erscheint  tcialT 
bloss  der  IVoettrator  desselben  Arnold  von  Mngheim,  auf  deaxm 
Bitten  swei  weitere  Termine  festgesetzt  werden.  Da  aber  an 
keinem  derselben  die  eweite  Partei  erscheint,  kündigt  der  Riehter 
die  ZnioKSung  des  R^tsbe«ci$cs  an.  Nach  der  Unterbreehtiug 
des  Processcs  durch  den  Tod  des  Papstes  Bouifas  IX.  und  dessen 
Wiederaufnahme  nach  der  Wahl  Innoeens  VII.  erscheint  ror 
dem  Riehter  der  Qotitceigcr  Procnrator,  Magister  Johann  Scri- 
nonis,  welcher  von  dem  Magister  Andreas  Wirsing  subd^egiert 
«Bf,  und  stetU  die  Bitte  auf  IHntsehmlumj  des  Proeeases  tu 
Gunsten  des  Stiftes  OÖttieeig.  Nach  Jtwn  altermaligen  Oitationen 
erscheint  am  ersten  Termine  Arnold  v<m  Megheim,  am  j/weHen 
dieser  sowie  Lorenz  sdbst,  worauf  der  Richter  eum  Schlüsse  des 
RetMaxierfahrens  schreitet.  Als  hierauf  beide  Parteien  sowohl 
Loren»  als  auch  der  Magister  Johann  Scritionis  als  Procnrator 
erscheinen  und  den  Richter  um  das  cndgiltige  Vrtheil  bitten, 
fäilt  er  dasselbe  dahingehend,  daas  dem  Stifte  Göttweig  fite 
Pfarre  Mautiarn  mit  allen  Rechten  sugehSre  und  dem  Lo- 
rens  Michaelis  kein  Recht  darauf  zusiehe.  Letticrer  wird  ausser- 
dem noch  in  die  Proccsskosten  rerurtheitf,  deren  Festsdsung 
aidt  der  Riehter  vorhielt. 

Siegler:  Bischof  NiM>laas  von  Ferentino. 

Datum:  Lecta  lata  et  in  scriptia  promulgata  fuil  heo  prc- 
96118  Qostra  diffinitiva  sentencia  per  no8  NicoUum  episcopum  et 
aaditorem  prefatum  Roiue  apud  äanctum  Petruiu  ia  pulacio  cau- 
Baram  prcdtcto,  in  tjun  iura  reddiintitr,  nobis  Inibi  manc  hom 
caasanim  pro  sentenciis  ferendts  loco  nostro  sotito  pro  tribnnoli 
sedentihns  (1405),  indictionc  tcrcia  dccitna,  die  Vcncm  Iriccsi- 
ma  prima  et  ultiiuu  mensis  iulii,  pootific-atus  etc.  luDOceDcii  etc. 
pape  VII  predicti  anno  primo. 

Zeugen:  die  Magister  und  Notare  Heinrich  Reykemben^h 
nnd  Gottfried  Crewbel,  Cleriker  der  Kölner  Dittcesc. 


Copi«,  Perg.    Lat.    Inseriert  in  nr.  1021. 
Tg^L  nr.  9S9  u.  943. 
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B51. 


U05  Orlobrr  U. 


Achah  Hannateer  von  Prtik  utid  Dorothea  seine  Frau  rer- 
kaufen  der  erbern  (pnain  rA  unser  vraön  gotzliaus  i«  der  Räin- 
aa*  und  Andrea  im  Haus,  d)*züil  der  (jmain  zechmayster  da- 
sellw  auf  äinem  tayl  und  Jacoben  dorn  (Miaphor,  der  der  pri'idor- 
schofi  zcclitnayater  ist  in  der  RA.mäatV,  auf  dem  andern  ta,yl 
Mffi  34  a.  Wiener  A.  ihre  frHeipeuc  Giilfe  von  11  ß.  ^.  auf  dem 
Hofe  Chtlnrat's  da  i'6sschel  in  der  Kamsawer  Pfarre,  gennniü 
auf  der  Kfitenord.^  Diese  Gülte,  ist  an  saitd  Michelutag  eu  sitism. 

Sieffler:  (I.)  AcKatz  Hannawcr  von  Prfik,  Hans  der  Sax, 
Pfarrer  zu  Hainfeld,  und  Ott  der  Sydaikcr  von  Pruk,  sein 
Scliwagcr. 

Datum:  geben  (I40Ö)  am  nächstem  samcztag^  vor  sand 
Simons  nnd  sand  Judaatag. 

Orig.,  Parg.  roatÜHnkif.  DvnUcla.  Von  S  Sicig«lD  an  Pere.-Slreifen 
da»  l.  ^UiHiüu. 

Vgl.  nr.  1172, 

1    bMchSdigt,  rund,  »ngeRirbt,  IV  A  2,     tl.:    f  a IVS  ■  hAR- 

[3AW€R.     Der  nacb  linka  aubreiteiifLe  lUha. 


953. 


1405  November  6. 


P^er  der  iVtftdeJtker  verkauft  änser  frawn  gntzhaus  in  der 
Rarnsa'A'  in  Hajnfeldcr  pharr'  und  der  pruderscbatl  und  den 
»Behielten  daselbs,  um  24  ff.  Wiener  ^%.  seine  freieüjenc  G-iUte 
von  1  ^.  A.,  welche  von  ßicei  Gütern  »t  der  Hainfelder  Pfarre 
tu  £insen  sind,  und  Bwar  von  Cfiunrat  am  Obern  If^henper^,' 
tedeher  jahrlich  fi  /If.  34  Wic}ter  A.  sinst,  und  von  JlaHm  im 
JffkWrti  Ilaygraben,^  welcher  JiUtrlicJi  36  A.  sinst.  Er  resertwrt 
sich  und  seinen  Erben  Hher  diese  beiden  Güter  die  Urhvogtei, 
wogeyen  ihm  Cbuurai  am  Obern  II<iheuperig  jährlich  tf  Wiener  A. 
an  sand  Michdstag  und  JJaims  im  j^ydcrn  Haygraben  4  Wie- 
ner Ji.  ru  finsett  hat.  Im  Falk  seines  Todes  ohne  Leihpserhen 
fäüt  diesäbe  an  den  äitesten  der  Herren  von  Hohenberhch. 

Wl.  '  Eothe  Erd  E.-H-  ar.  0,  Rolto  ULtur-Riod,  O.-G-  K«iij«u,  V  0,  W.  W. 
M8.  *  nr.  9AI.  wo  eüie  KamMaor  PfurrD  omrXknt  wird,  wju  onudilodea 
unriJitig  Ut,  di  die  Pfarre  Kjunsau  erst  nJir.h  lüngcron  StiniligkeiMn  1783 
heirilligl  ward«  (Kirclil.  Topo|[T,  VI.  856).  —  •  Obor-Horber([  E,-H.  ur.  5, 
Botte  OUr-Ri«<l,  O.-Q.  Baiuuu.  —  *  ileu^abOD,  Weiler,  Cl.-U.  H&iufeld. 


Siegler:   Peter  der  Wyldekkfir,  der  «rber  Knecht  Nfdas 
der  Kalicbpergfr. 

DaUtm:  Geben  (1-406)  an  sand  Lyenhartstag. 

Orie^  P«nr.  natflecUf.    Devtaek.    Di«  smi  Bii^  wftren  au  Pan^.- 
StrailiBD  «afehlBft. 

TfL  nr.  117]  a.  1171. 


95:J. 


U0<  JJlii>«r8. 


Stfpjihel  Bogen  si»  Chuniffiltim  und  Ahtm  sfine  Frau  ver- 
kaufen mü  Händen  ihres  Rer^herm  Petreins  det  Sehonaicer, 
da  Amtmannes  des  BiseMof'es  Jorig  von  Passate  *w  Zaissd- 
motcr,  Jorig  dem  Ebmer,  Prior  m  G^weig,  und  dem  GoHea- 
hause  daselbst  ihr  VirriA  Wringarien,  genannt  die  Secz  auf  dem 
Weyer,  gcraint  an  ainem  tail  an  Seydieins  Stirmawer  und  an 
dem  andern  tail  an  Jannsen  Blairs  Weingarten,  ton  vftlchem  an 
di«n  Bischof  oder  dessen  AnwaU  ain  elechts  virtail  wein  jahrlidt 
m  meen  ist. 

Siegler:  für  die  ürhtndenaussteüer  (wenn  wir  aigen  in- 
atgel  nicht  habn)  (L)  Peter  der  Schonawer  als  Bergherr  und 
der  erbor  der  Pcringer. 

Datum:  Geben  (1406)  dee  nagatcn  freitags  nach  der  hei- 
ligen drey  knnig  tag. 

Orig.,  Psrg^.  roftfiflcki^.     Datitaeb.    An  P«rg.-Stn>if«D  S  Sinfl>al. 

L  nad  (2«),  niw^rb*,  IV  A  8.  V.:  [f  9.]  P€TeB  SCÄOOAWGH. 
Gin  Lin>lflnblan  mit  Steo^l.  —  11.  mnd  (£6),  nngflArbt,  IV  B  I,  U.  in 
Uaiujik«!  BuileuUtcli.     Dar  KUt«lhelai.     Cimi«r:  cirei  OclkaeohOntM. 


9M. 


1400  Mlln  3. 


Artolf  von  Pölan,  Pfarrer  an  der  Pfarrkirche  gum  heil. 
Georg  tu  Hofsteten,  beurkundet  durch  Revers,  dass  er  Abt 
Peter  [11,]  und  drm  Convente  eu  Gotiufeig  und  deren  Nach- 
folger 30  //.  Wiener  ^.  jährlicJtett  Zins  m  sohlen  habe^  weichen 
Lienhart  Srhaicr,  Domherr  twn  Passate  und  Offtctal  mu  Wienn, 
hei  der  Ineorporation  der  ilortigen  Kirche  ffum  Stifte  auf  Befeiil 
des  verdorbenen  Papstes  Vrban  VI.  und  unter  Zustimmuttg  des 
Bisehofes  von   Passuw  festgesetzt  hat.     Von  diesem  h(dwn  ihm 


i 


6B 

jedoch  der  Abt  und  Convent  einen  TfanMass  geteähri  und  be- 
stimmt, dass  die  nun  urkuiidUcJi  fixierte:  Summe  je  sur  HäJfte 
SU  mnd  Jorgensiaff  und  sand  Merientag  gu  sohlen  ist.  Es  8oU 
jedoch  durch  diese  Vergünstigung  für  die  ttcitUntntigim  Nacfi- 
foigtr  kein  Präjftdirfall  geseho/fen  trerden. 

SiegUr:  (I.)  Artolf  von  PöUfij  (II.)  der  crwürdigc  Herr 
Stephan  vou  l^rusteiQ. 

Datum:  Geben  (1406)  an  sand  Chunigundentag  der  hei- 
ligen junchfrawn. 

Oriff  •  E*«rB-  DeaUch.  An  PerK.-Streir^u  3  Siee«l;  Copi«  la  Ccxl.  U  f.  lU- 

I.  nind  (33),  grfiu  auf  ävb.,  II  B.  U.  iu  Minusk«!  imd«DtUeb.  Der 
faeU,  Georg  Im  Kunpfe  mit  dein  Draclioo  dargestellt.  —  U.  rund,  grUii  auf 
Sch^  U  B  (nr.  »4Ö  8. 1). 


965. 


UIMI  MAn  SS. 


Kaihrey  die  Sevcrterin  von  Heretogenbürg  und  Dorothe,  die 
Witwe  nacJt  TghoU  von  UoUnbttrg,  beide  Schivesteru,  verkaufen 
dem  trbern  Güig  rfew  Fleishakcher  und  EtsbH  dessen  Frau  um 
8  ff.  Wiener  ^.  ihres  recittm  Httrgrechts  eine  Wiese  j-k  UoUn- 
bürg  in  dem  St<^Mward  zcnachst  Stephanns  dca  Veriiig,  von 
wdcher  Bischof  Beridttold  xu  Fregsing  und  dessen  NachfalgtrH 
in  die  Ueirschaß  £u  llollnbürg  12  A.  an  mnd  Michehtag  tu 
Burgrevht  eu  zinsen  sind. 

Siegler:  für  die  Urkundenaussidlerinneti  (wenn  wir  eelbcn 
nicht  aygen  insygel  hulien)  (I.)  VIreich  dor  Pclcttcr,  Kästner 
zu  Uolleiiburg,  (U.)  der  Kitter  Trcwslein. 

Datum:  geben  (1406)  des  möntAgs  nach  mittcrvasten. 

Orig.,  Perjf.     DeuUch.     An  Perf^.-Streifen  3  Siegsl. 

L  mod  (9S),  grtlt)  auf  B«li.,  IVA  S.  U.:  t  "-  vlrelch  ■  paolflyter.  Ein 
Topf,  «u»  ww|ch«in  *iult  2  LiiKlvtixwet^a  nm-b  döti  Oli«racI(en  »rtielicin.  — 
II.  rund  <88).  jf«n  Ruf  Sei...  iV  B  1.  ü.r  f  8.  TRGWSeL  D6  bOLU 
UVi,CO.     Zwti  Ochsen hernor. 


95«. 


140ti  Mfirz  2». 


Ruedolff  vtm  Seherffettherifh  vermacht  seinrm  Oheim  ÜlreitA 
dem  Ffilbar  su  KaprAu  und  desiXH  männliciten  Nachhommen  für 
den  FaU  des  Aussterbaix  seiner  nuinnlicheH  Linie  seine  Feste 


k 


M  SprtnaetaUnH,^  tptiche  ron  dem  BisÜtume  iw  Pastmo  mt 
Ldum  rüJtrl,  mit  der  Mannsrihaß  Hnd  dem  dajmgfhörigm  Oute 
mii  der  BestimMuiig,  dass  sie,  irenn  er  unverheireüeie  Töchter 
hint4vlksse,  einer  jeden  im  «ÄcAjrfv'«  Jahre  nach  deren  Vereke- 
lichmnfl  400  4L  ,A.  als  MUffift  iahten.  Falls  er  jedoch  Söiitie 
hiniertässt,  tceiche  rwch  nickt  vogtbar  sind,  übertragt  er  letsiercm 
das  Itedii  der  Vormundsehaß  übfir  dieselben. 

Sitgler:  (1.)  Raedolff  von  Sch^rffenberkch,  (U.)  Herr  Gan- 
dakcber  von  Tannberkch,  sein  Scbwager,  und  (III.)  Herr  Hanns 
voü  Trawii. 

Datum:  geben  (140ti)  am  nachaton  critag  nach  luittcr- 
Tasten. 

Orif.,  Per;.  fenchtAecklp.     Deutsch.     Au  Porp.-Streffen  3  Sie^. 

Vgl    ar   957. 

L  baaebBdict,  rud  (SSX  ffriUt  auf  Sek.    D.:  *.  t[ir]ilo]ffi    da 

enr.    —    U.  mnd  (28).  frilD  aof  Öch,.  IV  B  1.    ü.:  f  2.  OVDflAK- 

KARI-Ce- TAnnPGHO.  Der  KIIbelh«Jm  aa  fite«.  Ciroier:  ein  llirsch- 
fMtins«.  —  III.  rund  (3S),  grüv  xuf  Scl>.,  IV  C.  U.t  S-  lOll^^niS  '  »€ ' 
TEAVD.    Gwpalttiti.    Kabvlhülm.    <^uii6r:  eiu  ^eichlocnuer  Tltig. 


957. 


UOO  MArz  93. 


Ülreieh  der  VnJbdr  ju  Kaprün  vermacht  seinem  Oheim 
Herrn  litiedoiff  ron  Scherffenberkch  nnd  dessen  mäHnUciitn 
Jjsäteserben  im  Falle  seines  Todes  ohtie  mätmliche  yachkommen 
weine  eieei  freieigenen  Festen  Kaprün  und  Hiehcrkch '  sammt 
aüem  Zugehör,  seine  MaunscJtaft  nttd  setnett  gansen  tmdereu 
Sesitr  mit  der  Bedingung,  dass  sie  einer  jeden  seiner  Töchter, 
tmtn  st«  unverhHratd  sind,  im  nächsten  Jahre  nach  deren  Ver- 
heir(Uung  1000  Gulden  als  Mitgift  saitlen.  Falls  er  aber  Sühne 
hinterlässt,  soU  er  deren  Vormund  sein,  wenn  sie  noch  nicht 
vogtbar  sind. 

Siegler:  (I.)  ÜIrcicb  Velbör,  (II.)  sein  Oheim  Herr  Kasparr 
und  (III.)  dessen  Brader  Gundakchcr  von  St&rchcnberkch. 

Datum:  geben  (1406)  am  nächsten  eritag  nach  mittervaaten. 


9M.     '  Sprinunitein,  O.-B.  Bolirbjich,  O.-Oo. 

9&7.  '  IKu  Fiwlu  Hioliurg,  einst  Mayrhofrti,  lie$;t  auf  einem  HU^I  im 
BMeatbitle  (UuMtbal«)  eine  halbe  Stunda  von  Wald  pe^n  Neulürebeu.  tu* 
kam  1292  au  die  Velber  (IHIlwvin,  Salsburger  Kreia  II.  517  f.)- 
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Oriif.,  P^Tg.  Dentflc-h.  Von  3  8iage\a  an  Pern.-Strsifen  du  3.  n.  3. 
bia  auf  kleue  Bruchatacke  «bcofslleii. 

Vgl.  ar.  B&6. 

I.  raod  (29),  plin  &nf  Sofa.,  JVC  IT.:  ■  i.  vlruch  -  velbiir.  WA|i]iftit 
(Fuclis,  Gflttw»iffor  Urk-Boch  I  in  Pont.  3,  LI  n».  34(1  S.  IV).  Ein  SUin- 
bockbom.     Stechheltn.    Cinusr:  xwoi  gteinbiHikliamur  satucot  das  ÜLntn. 


958. 


UOß  MitnSl. 


Nida  der  Asefutchrr  von  Rossaes  und  Kathrej^  stritte  l^au 
beurkunden,  daas  sie  dem  jetceüigeti  Pfarrer  ßu  Rossacz  eine 
etßiijr.  Giilie  von  'jg//.  Wietier  *S.  an  sand  MertfinUi^  von  ihrem 
Weingarten  jm  Bossace  und  haUt  die  Leuthvn  auf  der  Laim- 
sotten  (?)  gu  Zinsen  haben,  von  wdchrm  jährlirh  Ü  Wiener  A.  nn 
sant  Michaelsiaif  in  das  Amt  daselbst  sit  Jiargrecht  Jru  zinsm 
sind.  Verahsäutncn  sie  dit:  Zimung  der  Gülte,  so  vfrfaUen  sie 
dem  Wandel.  Hie  haben  ausserdan  den  Weingarten  in  gutem 
hausustande  eu  erhatten.  Im  gegenlheüigen  Falle  hat  der 
Pfarrer  das  Recht,  sich  des  Weingaricns  zu  unierunnden.  Diese 
Gütte  hat  früher  Hanns  der  VaselU  von  Rossace  von  seinen 
zweien  perglein,  die  gelegen  sind  bej?  den  Ilane^fi,  getinst, 
wdche  jeUt  davon  ledig  sind. 

Siegier:  Nicla  der  Kleish  hack  her  von  Groschen,  Richter 
zu  Rossacx  und  Burgrecbt&einnehiuer  des  Reinper  von  Wallsee 
daselbst. 

Datum:  Geben  (140G)  den  neohsten  mittichoii  in  der 
vastcn  vor  dem  palmUg. 

Oopie,  Piipi»r.     Deutacb. 

Diese  Urkande  wnrde  von  der  d.-S.  Repfirnn^kaniitei  durch  den  Rct- 
gitlntor  HuiM  dSiuder  un  S.  Octobar  l!i96  culUlJouiert. 


w». 


1406  .Ipril  £4. 


Jorig  Maylouer,  Andre  Schacher  und  Woljfgang  Pnrger, 
gesessen  su  Vdcs,  heurkunden  an  FMrs  statt,  dass  Thaman 
Sdtmidt  ZM  Velcs  der  leibliche  Vater  der  Jorig  Schachirin  ge- 
wesen ist. 

Siegler:  die  ürhmdenausstdler. 

Datum:  geben  an  dem  tag  des  heiJing  sand  Jorig  (140Ö). 


Orig-.,   P«pior.    Dontscii.    Von  H  Potsoluftoii  auf  grQnem  WaehHi  du 


960. 


14(10  Noruuilier  37,  S4*>iii. 


Der  Notar  Halthenis  Gonradi  de  Gawnestorf  beurkundet, 
[4<M<  Äht  Peter  [TT.]  und  der  Convent  von  Götttceig  einc-rseHi 
[|i/j(i  T^oTfiiiz  MutitUn-  von  N^ikoUhurg  luulfrsnts  in  ikrf^m  Streit« 
über  die  Pfarrkircite  und  Vicarie  sa  Mautiarn-  sich  auf  Conrad 
de  Lapido,  Propitt  von  TCystet  und  Andreas  H'usi'tk?,'  Canonicus 
dw  Olmiit;ser  KircJie,  als  ScJiialsricJitn-  vereinbarten,  wddxe  di« 
Entscheidung  trafen,  äa$s  der  Abt  u$td  (hnvent  dem  Lorent 
MauUer  eine  so  fiohe  Ent&chtidigunff  Jährlich  eu  eahlcn  fuiben, 
l-lds  das  ErtriignU  der  l*farri^  eu  Mauttarn  attsmacht.  Zur  Ab- 
tchättimg  desselben  erttühlen  nun  der  Abt  und  Convent  einer' 
seits  und  Wetisel  Tiem,  Dechant  der  Passauer  Kirche  ujid  Pro- 
enrator  drs  b/manntfm  lAirene  Mautier,  anderseits  den  Pfarrer 
und  Dfxhant  in  Chrems  Marquard  und  den  Tlertnr  der  Kapdle 
xitr  heil.  Maria  in  ImisieyH  St^ftan,  tcdche  dasselbe  in  Gegen- 
icart  des  Notars  Baltherus  auf  38  lt.  Wiener  ^S.  scMtsen,  tcelcha 
der  Äht  und  Convent  von  GÖttteeig  taut  Aussfn-uch  der  benannten 
Schiedftrichter  an  der  römisdien  Curie  eu  tahlen  haben. 

Datum:  Acta  sunt  liec  in  opido  Stayn  iu  curia  prodicto- 
rum  dominorum  abbuti»  ot  couveiitus  in  Goltwico  (I40tJ),  in- 
dictionc  qua.rtadecimB,  die  vtro  vicesima  scptima  mensis  sop- 
tcmbri«,  hora  vesperaruiu  vel  quasi,  pontificatiis  etc.  Innoceiitü 
pape  septimi  anno  eius  secundo. 

Zeugen:  prRSfntilius  hoiiorabililius  et  diBcretis  viris  lo- 
hanne  Tiemynfrer,  Martino  dp  Kuerdinga  et  lohaiine  de  Stayn, 
armigeria  Pataviensis  diocesis,  teßtibus. 

Ori^.,  Porg.  LkL  Dw  No Urin Ua muhen  mit  d«r  UntoracKrift :  8.  Ka- 
therma.    Olino  Sivgul. 


V»til. 


UOe  Ovtuber  13. 


Fridreich   Aschpekcher*    tu    Trgprtng    und   Kathrey   seine 
Frau  verkaufen  dan  Pfarrer  Gregor  zu  Maicr  um  25  ff.  ]Vie- 


ML     ■  Znaitu  iJchreibwoiM:  Aeiufetshet. 
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ner  Ji.  ötre»  Weingarten  an  dem  PreMcinsperrg  ^  zon&si  HanacTifl 
woingartlon  des  Vrspringer  und  Krhartz  des  Suppaiier  wcin- 
garttcn,  welcher  frcks  Tiurgracht  ht  und  von  dem  Fridrekh 
in  dem  Hof  ru  Mater  C  Wientr  A.  an  sand  MicJidstag  su 
iHnsen  sind. 

Sirglfr:  ßlr  Fridreiek  in  d^m  Hof  (wen  ich  obgenantter 
FridreicK  in  dem  hof  zo  Xlawr  dyzpit  avgens  inaigÜl  nicht  go- 
hnbt  hat)  der  erLer  Jorig  der  Enigchell  von  Albrethpcrig,* 
ßr  die  Url-iindrnaussIfBtr  der  «rsnin  Herr  Seyfrid  Pfarrer  zu 
Losdarff  und  (III.)  der  **rbcr  Knecht  Vrachalicli  zu  Mkcb- 
lRinsdiu*fr. 

Datum:  Oeg«ben  (1406)  an  aand  Cholmanstag. 

Orig ,  i'wg.    IJfinUch.  Von  3  8ing«]n  fm  Psrg.-Stmirsu  daa  S.  «rbnilen 
111.  beschXdii^t,  runil,  untfafirbt,  IVA  2. 


968. 


1400  KßT«mber  1. 


Abt  Petrr  [II.]  und  der  Convent  von  Oottwtrig  stelleji  dem 
erbern  Hanns  dem  Ckraß  sa  l'ikri  einen  Schuldbrief  ühar 
100  it.  A.  «1«,  trelrJie  ihnen  dersdhe  in  der  Nothlage  des  Slißes 
geliehen  hcUie  und  die  im  »ächslen  Jahre  a»  sand  Merteniag  zu 
Mohien  sind.  Falls  dies  nicht  grschirht,  n^rfaUe»  sit:  dr^r  Strafe 
des  Jiinlagers  mii  etcei  Knechten  und  s^vei  Pferden  in  rinem 
ihnen  ro»i  (Hituingrr  angrwiescnen  Gasthnusf  su  Chrems.  Dauert 
ihm  aber  das  r«  lange,  so  soll  der  Landesfürst  oder  sein  Gewalt' 
träger  ihn  vom  Stißsgitte  für  HaujAyut  und  Schaden  ent- 
»eJtiidigtM. 

Siegler:    Abt   Pet«r  [II.]    und  der  Convent  von  Oottweig. 

Datum:  Geben  (1406)  au  »llerha^ltgentag. 

Dirne  rrkiindti  ww  mit  äfr  Twitaeite  als  Deckhliin  iii  einam  CohI.  »iif- 
l^klebt. 


96.S. 


1407  Jilnner  Sfi. 


Ulrdch  der  VeBter  bettrkuttdet,  dass  er  seiner  Frau  Anna, 
der  Tochter  des  Ott  von  Liechtenstain,   ihre  Mitgift  im  Betrage 


Ml.  '  BrKokeraberjc  nordweftl  v.  Ura|imug.  —  •  Albrerhtaherg  s.  d.  Piolitrli 
(Wlsfrill.  8chiiti|iliilic  n,  410  n.  KelhUnger  In  Hnrnuijrr'a  Tuchenbaoh 
1818,  S.  £38  r). 


VM  2700  it,  Wimer  A.  mmt  Jakresfrüt  aaf  den  aacx,  den  (l«r 
Sbibenber^cr  iDoeluU  and  gen  Trefen  geh&rt.  oder  auf  den 
fiaea  s«  Sildenhaim  oder  auf  ander  hab  and  fr&Pter  aaUgtm 
wird.  Kamm  er  ne  aber  midi  amiepe»,  »  rerjiflUhtft  m  »tk^ 
Mr  tm  Sattd  Veijft  im  K/rmdem,  tu  FftftaeJt  odtr  andemro  j« 
kimU^hfem  umd  ohme  Wissem  snmrr  Frau  oder  derm  VenvamdUm 
■Heb  M  bdtebem.  Kr  cer^mchi  Ütr  fenter,  dattm  SÜO  O.  ,v  Mr 
frtim  Vtrfiiffung  a*uiU*ggH  umd  sUül  Utr  ßr  dir  AusfiHtrumg 
desfcn  immer  Jakntfritt  bemamntr  Itürpen,  nWcA«  bei  JfieM- 
trfälmmg  dieaer  Vmp/tiAtmmg  der  Strafe  des  Eimtafer»  wtä 
eimemi  Kmethte  und  drei  Fferdem  im  niKm  Gastiiattaa  m  Stmd 
Vejfti  im  Kfntd^u  trrfaiim.  Bei  Todesfall  eimes  fltr  Bürgen  Aot 
er  eimem  amderen  su  st^Uen.  Für  den  etu^igen  SchaäcM  haftet 
er  mit  seimemi  tfamem  BeäUe,  am*  ledckem  sie  der  Ertbisckof 
JESeribortt*  wm  Sakebmg  emttehädiffem  aoU.  Nat^  Krfiälung  der 
heiderteitigem  FrrpfiiAiumgen  timd  »ath  dem  Ltintir'ürrrhtf  tu 
Stejfer  oder  Kerndet*  gegemseiti^  die  ileiratsurkmutcu  darüber 
tMUmsteßem. 

Bürgen:  die  erbern  Ritter  Jörg  der  Gradnnekker,  Jor^ 
der  Silberberger,  Angstlein  SUbcrbei^ger,  ChAnrat  Graf  von 
Bostat  und  Jörg  der  PorczenfiirUcr. 

Sieglcr:  (I.)  Ulreicb  der  Velber,  (11.)  der  erber  Kneclil 
Wilbalm  der  Unnficz,  BQT;ggTaf  ,aaf  dem  obem  havs  xu 
Friesach'. 

Datum:  geben  (1407)  an  sand  PanUtag,  als  er  petThvrt 
lAt  wardcn. 

Orir-,  P«rK.     DautM-k      An  Pafg.Stnüfen  S  S!««»! 

I.  rund  (Kl),  yrül.  »nf  Sei..,  IV  C.  V.i  %  vlnicb  retbar.  (nr.  «7  S.  I) 
—  U.  ntod  (^),  ^rfln  auf  Sek.,  IV  C-  U.:  s.  wilhnlben  -  tbhucx.  Zwei 
«hrlg^knoct«  F*hnea,     Der  Suchb«)».     Oimiftr:  olm  liinehgi»iäagi^ 


%4. 


1407  Februiir  SS.  Wiea. 


Bischof  Georg  von   Paeaan  eHtmikridet  ais  beiderseits  er- 
wäUter  Schiedsrichter  einen  Streit  emisehen  dem  Domcapitcl  von 


MB.  *  Eberhard  von  Neabkn«,  fr&h«r  Domproprt  xa  Hslxbiirg,  «rwllitt  1403 
Mal».  Ton  Kom  bettAÜgt  140«  Jünnar  IS  —  f  US?  JIniier  19.  tn  den 
«raten  JftLreu  trunle  Mit  1404  Fubrunr  fi  Uarlhold  •/.  W*clling<^^.  KtMliuf  y. 
Js^reUtag.  vu»  Rom  sU  Erzbitchuf  ffir  SAltbarK  bMlitomt,  ndeluir  tätw 
nrOcktrat  (,Enb«l,  IlierarehiA,  8.  4&&). 

5» 
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pMsau  einerseits  und  Abt  Peter  [Tl.]  und  dem  Ccnpente  von 
GotUvfiig  anderseits.  Du  letzlere  dem  CapHd  jährlich  vack  einem 
tüten  Gewohnheiisrechie  ein  Fans '  Wein  su  zinsen  haben,  das- 
s^he  aber  im,  laufenden  und  verflossenen  Jahre  nicht  gexinsf 
und  sich  mit  der  ünfrurhtharhnt  der  Jahre  mtschuldif)/  hnben^ 
entscheidet  er  dahin,  dass  sie  das  Fass  Wein  für  das  laufende 
Jahr  vom  Eigenhait  nach  bisherigem  Hraitche  innerhalb  einm 
Monates  von  jetat  an  und  das  schiddigr  Fass  für  das  verflossene 
Jahr  im  nächsten  Jahre  ausser  dem  jährlich  tu  liefernde  Fass« 
£M  sinsat  htiben,  icogegen  die  Forderungeti  des  (Japitels  an  Scha- 
den, Ausiagen  und  Interesse  trliisehen.  Dan  Fass  Wein  ist  in 
Zukttnft  jährlich  eu  siiisen  und  hat  ewisrhen  den  streitenden 
Parteien  ferner  ein  freundscJutftliehes  Verltältnis  zu  bestehen. 

Siegler:  Bischof  Georg. 

Datum  Wionne  mensis  februarii  ultima  die  (1407). 

Cvpie  in  Cod.  C  f.  87.     Lrl 


««&. 


1407  April  86.  .iiifHbiinr. 


Der  Notar  Petrus  Kftslor  de  GysJingen  ConstantienBis 
dyocesis,  vicaHus  chori  ccdcsie  Aii}^ust<>ri»;is,  beurkundet,  dass 
der  üleriker  der  Constaneer  Diöcese  Johann  von  Weaicr^tden  in 
seiner  und  benannter  Zeugen  Gegenwart  den  Canoniens  der 
Augsburger  KircJie  Itnperth  Zelter  als  Procwrator  hestellte,  da- 
mit  er  ihm  vom  Bischöfe  von  Freising  oder  dessen  Generalvicar 
die  VerleÜiung  der  Pfarre  in  Vbirtgen.  weletie  infolge  freier  Re- 
signation des  lettten  Pfarrers  Rudolf  modici  vacant  geworden 
ist,  ertcirke,  das  Erträgnis  in  Empfang  nehtne,  wegen  der  festen 
Einkünfte  mit  dt-m  Bischöfe  Ve7Tinbarungen  treffe  und  für  die 
Kirche  eine»  geeigneten  Priester  aufstelle. 

Datum:  AciH  Hiini  liec  AugiiHtn  iti  sapriittigia  contif^ua 
clioro  eoclesie  Auß^ustcnsiis  (1407),  mensis  apprilis  die  vireHJm» 
scxta,  Lora  primarum  vel  quasi,  itidiccione  quiota  decima,  pou- 
titicatus  etc.  Gregorii  Pnjie  duodeeimi  anno  primo. 


M4.  '  Durch  die  Uebersclirifl;  Kin  attmpr^Jibrkf  am  hifht^f  Jargtn 
twiäfhfn  lUt  faptuli  id  Pattate  MnJ  de*  nfiAb  und  dtt  nmi-fnlr  »t  Ov'lwei 
MO  mm*  dreitiny  trn/it  tn«ir«n,  lien  man  in  x&  lilain  r/i6t,  wiril  nownlil  HIq 
Ortwe  4««  Zinite"  nh  nnch  (1«r  Ort  iler  Abllefernnp  Keiiiui  flxi^rl. 


Zmfeu:  preaentilw*  TcnAnlMHlKM  viri»,  domiiüs  Pridrico 
Oiuggrauu  pnpoobo^  Ottoae  de  Smkhaim,  Aaibafaio  d«  Koa- 
■■■y  et  Aadna  Src^  Mobitioo^  cwwiee  eoeleai«   Amg^ 
I«,  testibas. 

0%,  Pwy.   Lx    XotariatraMrtMMmlJvUBMcwkrift;  Atnw  J[Jriv. 
DiM0  VAmmia  «rar  u  km«  Cod.  «wahiAvt. 


9£«. 


I4t3  Jfaj  SL 


rimcau  WnmtUkA,  Ca/lam  ^  Benahm  Brntri*  m  Ötttr- 
nsiek,  hmrlmmiLi^  «bat  Oa  weim  Stiefnäer  Gj^  FlaßtdMiktr 
«arf  Eiapti  iaaem  Frau  $ei»eu  ikm  nm  ttitur  Ütäter  amenlcr- 
hmm  mütte^ithrn  ErhtArü  PM  timrm  Hamtr  möAt$  ätm  Pfarr- 
ktfty  TOH  tnicltfm  Bisckof  Berkktold  rem  f  re^my  13  X  an 
mmd  JKdbrfriag  Hiuf  räi  FosrAüi^AMAii  ru  limaen  simd,  ftrtur 
r(M  eiitam  Wnmgorlfn,  ^nwmmt  dfr  Gryfsstr,  teHclifr  itt  dai  Amt 
rm  BoIttiimrM  mr  Lfsfjrit  tirh  VierUi  Mifsi  iimst,  mmd  nm 
Mwei  Tagmrtxm  Wirsmat  in  dem  Siokckwtrd,  ictieMt  tbrndaMin 
28  A.  am  samd  S^attsiag  im  BmryrfieiU  nmam,  mmä  rou  einer 
aniemi  Wiese  im  4em  StcJttheerd  zcDüchst  Steph«D5  des  Vcring:. 
wdtie  an  dassMe  Amt  13  A.  am  sand  MtcMstag  nmsi,  mm 
S4  a.  Wiener  A.  «tyelötf  kabm. 

SiegUr :  fmr  d^n  Urknadematusteüfr  <  wann  ich  selber 
Rjr^en  insig:el  nicht  enhjib)  (10  VTreich  Pelevuer.  Stifter  and 
Störer  des  Biscbofes  Perichtold  sa  FreTsing,  (IL)  Han»  der 
Stnuser.  Pfleger  zu  Holrnbftr^. 

Datum:  Geben  an  sand  Vrbanstag  (1407). 

Ori«^  Psr^-     Dvataclu    An  Pvg.-SlT«liiMi  3  Sie^ 

I-  rond.  irAa  «uf  Seh.,  IV  A  S  (br.  »55  8. 1).  —  II  nin<1  (MX  nng«- 
Oiht,  n'A2.   U.:  t-*.)uawttmMr.  Abb.  bei  I>fi«Uiiu,  Exe, Tab. SS  mt.tW. 
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1407  Juli .'»,  «nttwciir. 


Der  Notar  Baltlierus  Conradi  de  Oawnostorf,  CUrikar  drr 
Pa$$tmer  DiÖcste,  beurkundet,  dass  der  GMtveiger  Profe^  UI- 
Htii,  Pfarrer  n*  Göttueig.  in  seinfr  GegenM^rl  dm  Priester  der 
Paaauer  Diöcese  Werdang  Potschatdur  und  de»  i'ttNyranii«, 
tmen  Gast  im  Hofe  ru  GöHweig,  in  seinem  f^treite  mit  einem 
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gewissen  Knurnd  Walich,  einem  Laien  der  Pa.vtauer  Diöcese, 
über  ein  der  Fahrica  der  Pfarrkirc^  su  (iSttiveig  rermarhtcs 
Pallium  iu  seinm  Procuratwen  mit  aUeti  VoÜmaeiiten  er- 
imnnl  liaffe. 

Datum:  Actu  sunt  huu  In  inonaäleriu  predicto  (1407),  in- 
diccioDe  qriinta  dccima,  die  qiiinta  numeis  iulÜ,  hora  vespcra* 
nun  vel  tiUBsi,  pontificatH«  etc.  Gregorii  etc.  pap*-  duodetimi 
an  DO  primo. 

Zettgen:  presentibiis  honorattilibcis  »t  discretts  viris,  do- 
mino  VcUlrico  do  Stokcheraw,  Proccopio  de  Enezcstatl,  Petro 
de  Slelczeltdarf'  presbytcro,  clcrico  et  kico  dicte  Fatavicnsis 
diocesis,  testibus. 

Orig-,  l'orf.   Lxt.   Ni)tAriAtj>zei<-heii  mil  der  UnU>r»chrift:  S.  KtUAerina. 


968. 


1407  AuffWt  S4. 


Kadolt  von  Cxfikivg  pon  Seliöttelk  ^  heurkmidet,  dass  er 
iceffen  der  ZrJientr  und  GtdtcH,  welche  tr  von  dem  rerstorhetien 
Abte  Fridreirh  [IT.]  und  dem  Cottrenie  zu  CMwa^g  aufM'itjdfir- 
kauf  gekauß  imt,  mil  dem  jetzigen  Ahtc  Peter  [iL]  und  dem 
Cmeente  ein  Vehereinkommen  ahgcschlossen  hat,  ivonach  er  die 
Zehente  und  Gidtoi  ron  ihnen  für  «V/i,  itpine  Frau  Dorothe  und 
ihren  Sokn  Jvry  t-o»  Gzrlking  zu  Lfihgediug  kauft:  von  entt 
don  zehent  xo  Pfaffndorf,  xe  Obernu^üb  und  ze  Nidcrunälib, 
ise  Vczestorf.  ze  Pernnhart-zatorff,  ?,u  He^-'gartten  traidzehent 
und  weincnehent  groaseri  und  chlaincn  ze  veld  und  /.o  dorf, 
die  in  den  hof  ze  PfaSTndorf  j^elißreu,  und  den  zehent  ze 
RAklestori',  den  der  Wakker  inngehabt  bat,  und  was  darzä 
gebftrt,  lind  virdhalb  phundt  Wiennor  pbf-ninpj  gfllta  gcle^on 
auf  dem  Imf  ze  PhafFhdorf,  do  man  alle  jar  von  dinnt  zway 
phundt  Wienner  pbening  für  zway  »pekchswein  und  zwölf 
sehfilLing  für  den  uhlain  zehent.  und  die  zcdient  zä  Chujiig&> 
prunn,  ze  Euczesfeld,  ze  Ilagenprunn.  ze  Füsenperg,  ze  Flen- 
dorff,   ze    Rarhach,   ze   Narczendorf'   gotraidiiehp-nt  und  wein- 


M7.    >  St«1i!»n<1orf.  V.  O-  H.  B. 

M8.  *  SchOnevir.  O.-O.  ZulielirrTib,  G.-B.  8uh«lbbfl.  Vemtithlicb  stand  hier 
«iiMt  edn«  Burg,  vod  wolcber  jcttt  keine  Spui  mohr  vurliAtiiien  int  (äihwäick- 
liardt,  V.  0.  W.  W.  XIIl.  397).  —  *  Auch  Norcsendorf,  ein  eiuj;eKiinijeaer 
Ort,  nslcber  13U&  xnr  Pfarre  Klein-Enpcrft<^Arf,  G.-B.  Koruenbnr;  g^nlifirta 
(Bl>tt«r  r.  LaDd«.k    v.  N.-O»    XV,  3^6). 


sechet  grossen  und  chlat'n  zc  rnld  und  t<^  dorf  itnd  sechczig 
Wieimer  phenning  gelte  geißguii  zu  Cliänigäpruan  auf  aincm 
bekawaten  leheu  und  all  den  weinttzetient,  perkclirccht  und 
ditist,  den  wir  daüwlbfl  ko  ChvDig^|jninn  haben;  item  den  zehent 
BO  G&ttesprun  tmidzehcnt  und  wcincÄchent,  grossen  und  chlain 
und  y-welif  sclifilligen  gelt»  gelegen  daselbs  auf  belmweleu  gut; 
iteui  don  zehent  ze  HöHein  traidzehent  und  weineehent  grossen 
und  chlain  und  fünf  sclullling  Wienner  iilnming  giilta  gulogen 
djiselhs  ze.  UÄflein  auf  Whawsten  gut.  Nach  thront  Tode  werden 
^ies^btH  dem  Stifle,  wie  sie  gerade  liegen,  ohneweiters  ledig. 
,  JSrvächsi  ihnm  in  dieser  Zeit  durch  Iiechisan»j}rüciif  irgend 
ein  Schaden,  so  Itaftet  ihnen  das  Stiß  hiefür. 

Siegler:  Chadolt  von  Czclking,  der  edel  Fridreich  von 
Walls«  und  Alber  von  Volchenstarf,*  de»  CLadolt  von  Czelking 
ftwager. 

Datum:  geben  (1407)  an  aand  Warthomeztag  des  heiligen 
ztrclfpoten. 

Copia  1  ioMriort  in  nr.  11^;  Copia  II  in  Cod.  C  f.  66  f. 
Vgl.  ur.  IMS.  1666. 


9«9. 


I40;  Ortol>«r  13.  Wlrii. 


A^ufAin  von  Judenfmrg,  Pfarrer  an  der  Kirche  eum  heil. 
tGtorg  0«  TTofstfien  und  Schrcibnr  des  Htreogs  Lcupoll  [I^J  »'« 
■österreichf  beurkundet  durch  Hevers,  rfoss  er  Abt  Peter  [IL] 
und  dem  Convente  ettm  Kolveetg  jährlidi  von  seiner  dem  Stifte 
incoTfior irrten  Kirche  30  'tS.  Wiener  A.,  melche  ihr  der  Passuuer 
Di/mherr  und  Of'ficial  jh  Wienn  Leonfiart  Schauer  aufgelegt  hat, 
und  ttcar  eu  Je  lü  /4.  A.  auf  sand  Jorgentag  utid  sand  Michels- 
tag  zu  sinnen  habe. 

Siegler:  (I.)  Ernst  der  Awer,  Fropst  zu  l'Vyeeach  und 
Pfarrer  za  Pyber,  und  (II.)  Nicias  der  Weißpachcr,  Hubmeister 
in  Osterreich  und  BUrger  zu  Wieou. 

Datum:  Geben  zc  Wienn  an  sand  Kolmanstog  (1407). 

Orig.,  P«irg.  IleiitMih.  An  Perg-Strciiffm  2  Siegel;  Cople  in  Cod.  C 
f.  114 'f. 


IMEL     '  Wolk«r»dnrr.   V.  II.  M.  II     NhcIi   dem  S<.-hloMe  mit  Uemchaft  be- 
noten siah  di«   HerTQu   v.  Wulkvndurf,   wvlcii«»  »ie   «oiu   13 — 14.  J^brii 
iiuetiatl«ii  (tkhweickbudt,  V.  V.  M.  B.  VU,  X4<J  f.). 


?2 


Vgl    itr.  971  n. 


I.  Ruvluccki^,  rotli  mif  Soli ,  11  li.  U.;  f  aecrötnm  •  «ntesti  .  .  «wer. 
Sin  iiiAtinl icher  Itiilu  (Toweiiiietar  Kupf  mit  dum  LurbeerkriuiXB  an  iiroltl 
<anUk«  0*mai?)  (SucretsieBelV  —  U.  ruud  (i9).  kiHl  auf  Seh..  IV  AS.  U.: 
X  flifillviii  X  nicolai   ■   weisp&ch&r.    Abb.  bei  Hueber,  Au»lria,  T.  21    nr.  3. 


»70. 


1408  April  23.  KrcBiE, 


Iferzog  Leopold  IV.  gewahrt  dem  SUße  Göttweig  dk  mautbfrcii- 

Einfuhr  «H«<9  bestimnUcti   Quantums  Sais  auf  der  Donaxt    axis 

Baiem  bis  Kornetiburg  gegen  dir-  üeberiiahmt-  der  Vtrpftichtting 

iur  Abhaltung  tities  Jahrtagns. 

Orig.,  P«rg.  Siegel  an  Pitrg.- Streifen  ilI<  llruchstück  flrhxlt«n;  Capia 
in  Cod.  C  f.  289'  f. 

LiclinowBJcy,  Gescb.  du  IlmiKe«  Habnbur^  V,  Anhang  S.  d3  nr.  1006  rsg. 

KaTiKleirerniflrh  von  (•leieher  H.  mit  anderer  Tinte:  D.  dtue  per  jie  ei 
eoiu.  And. 

Wir  Lenpolt  von  gotes  gnaden  herczog  ze  (Jsterreichj  ze 
Steyr,  zo  Kßrnden  iirul  ze  Krain,  gravn  ze  Tyrol  etc.  be- 
cheno  für  uns  und  den  Itochgcbornen  fursten  herczog  AI- 
brecliieu,  hcrczogen  ze  Ustcrreicti  eti;.,  unaorn  liübon  vctt«ru, 
des  gerhab  wir  sein,  unser  lieben  bruder  erben  und  nach- 
komen.  da«  wir  zn  vÄrdrist  d(im  alinAobrigrn  got,  drr  magt 
Marien  »einer  gepererin,  allon  heiligen  und  dem  hytnelischen 
liere  zft  lob  und  eren  und  unser  vordem  löbleicber  gedScht- 
nosB,  unser  und  unser  nacbkomen  soeln  xfl  baile  und  iroste 
und  auch  von  sundcm  gnaden  den  ersamen  geistleiehcn  unsej-n 
lieben  andächtigen  und  getrewn  .  -  dem  abbt  und  dem  con- 
vent  des  klosters  zum  Köttweig  und  iren  nuchkomen  dvsäelben 
j^otzhauses  die  gnad  getau  haben  und  tön  auch  wissenlJeich 
mit  krafft  diczs  bricfs,  daz  nu  furbasser  alle  iare  und  ewiklpieh 
sy  oder  ir  anwalt,  den  ay  darczil  ordnen,  dritthalb  phunt  kflffon 
salcz  des  grosgcn  pnndos  und  acht  phunt  köffel  des  klaynen 
pandcs,  wa  sy  das  in  ßayren  kaulfent,  henib  unc?.  Korn- 
Newnburg  an  allen  unsom  m5,uttr.n  zi^  Lyncz,  zu  Mi^.thausnn, 
zA  Ybs  und  zA  Stain  mauttfrey  und  an  all  ander  irrung  und 
bindernnsB  gefuren  mugen  und  suUen  mit  einander  oder  zA 
ainczigen,  wenn  sy  im  iare  wellen  und  in  das  allor  fugleicher 
ist,   doch    dftz   uns  dieselben  klosterleutt  und  der  convcnt  zum 
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Kottw«jg  tili  fiirbasscr  JÜIe  Urc  ewikteich  ftuf  den  sunUg,  so 
mao  singet  inrocavit  in  der  vasten  in  deiusdbeD  gotzhaus  ainen 
erbdra  iartag  haben  und  hegeen  des  abends  mit  aiuem  geäung«;u 
vigili  und  des  morgens  an  mantag  darnach  mit  ainem  gesungen 
aeelambt  und  gcsprocbon  se^lmoitKi-n  mit  aller  ordenung  und 
geberde,  als  denn  soUicr  »rber  iartag  eit  und  gewouheit  ist. 
Davon  gebieten  nir  unsern  lieben  getrcwn  allen  unsern  liaubtr 
l^uUen  herrcri  rittern  und  knechten  pHegem  bnrggraven  burger- 
maifttern  ricbteru  röten  burgern  und  allen  unsern  amptleutten 
undertanen  und  getrewu  und  sunderlcicb  unsern  niautt^rn  zä 
Ljncz,  zä  Methausen,  zä  Ybn  und  zA  Stain  gegcnwurttigen 
und  künftigen,  den  diser  briof  gcczaigt  wirdt,  und  wellen  ernst- 
Icichen,  daz  &y  den  cgenanten  abbi,  den  cunvent,  ir  naehkomen 
and  dasselb  ir  kloster  nu  furbasser  ewikleich  bcy  diser  unser 
gnade  ginczleieh  beleiben  und  sy  nder  Iren  anwalt  die  egenant 
summ  salcz  also  alle  iarc  niauttlroy  tind  an  all  andere  irrung 
and  hiodemuss  untx  gen  Rorn-Newoburg  füren  und  bringen 
tasEen  und  dawider  nicht  tau  noch  das  vemand  andenu  ze  tun 

hl 

gestatten  in  dhainerlay  weis.  Das  tuayncn  wir  enititleieh  mit 
firkund  diczs  briefs  geben  zu  Krembs  an  suntag  vor  sant 
Jorgcntug  nach  CUrists  geburde  Ticrczchcn  hundert  jar  darnach 
in  dem  achten  iare. 


971. 


I40S  April  S3.  (.Jtltwt'ig. 


Abt  Peter  [J/.J  and  der  Coiivent  zum  Köttweig  eriassen 
Äuffttstiu,  dem  Pfarrer  an  der  Ktrehe  eu  Hofstetten  und  Schreiber 
de»  Hertoffs  Leupolt  [IV-]  ***  OsterrMch,  auf  fütteu  des  IJersog», 
seiner  Ilüthc  unä  auf  seine  eigenen  Bitte»  den  jährlichen  Zins 
von  SO  //.  A.,  wdcltßH  er  von  seiner  Pfarrkirdie  dem  Stifte  j» 
MolUen  hat.  Derselbe  tcird  ihnett  jedoch  wieder  ledig,  itenn  er  com 
Landes fürsten  oder  jentand  anderem  eitie  andere  Kirche  trhäU. 

SiegUr:  (I.)  Abt  Peter  [11.]  und  (IL)  der  Convent  zum 
Kfittweig. 

Datum:  der  geben  ist  in  unserem  klueter  zum  Kottwcig 
an  sunlag  vor  sand  Jorgentag  (1406). 

Orig.,  r«tg.  rMtflccktg'.  Dcutitch.  Von  2  Sie^ela  an  Forg.-Strcifen 
du  1.  artuüMD. 

Vgl.  nr.  U6». 
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L  J4iiUoviil  (86  :  4S),  mth  ituf  8ch..  111  H  2  h.  U-:  «  [.etri  [abt.>li»  ■ 
mon  .  iW  '  iiiari[o  '  iii  '  goJUbico.  In  uiiior  gulhistiti'en  Nische  ist  der  Abt  im 
OrnUti  611  fac«  nt^ienil  iJargcutKlIt,  rccIiU  davon  »(«bt  id  eiiieir  Ninclia  di« 
h«il.  MsrU  mit  dvm  Josukinile,  linke  der  hell.  Altataun,  Uiitorlialb  ilnr 
Wappsnscijild.  Uobor  den  Dreibor^et  ein  erhwebende'i  Kj-riib.  SchihlliAlter: 
KWAI  Adler, 


97S. 


I40K  April  n. 


Augustiu  von  Judenburg,  Pfarrer  jsu  Hofilden  und  Schreiber 
efea  Herzogs  LeupoU  [IV J  von  Osterrekft,  bcurku7idet  durch  lieverSy 
dass  ihm  Abt  Pettir  [If.]  und  drr  Conveul  rimi  Kotweyif  den 
Zins  von  30  Ü.  A.  auf  Bitte»  des  Herzogs  und  dessen  RälAe 
eriassen  haben.  , 

Sxcgler:  (witD  wir  bed  a^gens  mKigels  Dacli  nicht  bnben) 
(I.)  Ernst,  Propst  zu  Frycsach  und  Pfarrer  zu  P^bur,  dos 
Herzogs  LeupoJt  geheimer  Katb,  und  (11.)  Aiigustin  mit  dem 
Petschaft. 

Datum:  geben  (1408)  an  dem  duntag  vor  sand  Jorgeutag. 

Orig.,  Perg.  Dnttefc.  An  Porg.-Slrcifoii 'iSlo^vl;  Cogtio  in  Cod.C  f.l45. 

I.  AOcbeeckig,  grilD  Aof  ScL,  II  B  (nr.  96U  ä.  i).  —  IL  ganx  ser- 
brnirben. 


•73. 


UOS  Mal  1.  Fr«blnit. 


Bischof  Bertiiolil  von  Frc-isi»{f  und  Friedrich  liunjtjraf  von 
Nürnberg  tnitscheiden  einen  Streit  zwischen  den  beiden  Hersogen 
Ludwig  umi  HeinricJi  von  Baiertt  über  die  Kleinodien  der  Her- 

eogin  Magdatenc. 

Conc,  Psrs-  i"^'  malirortiii  CnrineUinni. 

B4|r.  live  rerum  Uuii^arum  nnt'jgniplia  XII,  HJ  rn);. 

Wir  Rorchtold  von  gotes  gnnden  biachof  ze  Freysilngen 
und  wir  Fridreich  von  denselben  gnadeti  purggraf  zc  Nöm- 
berg  «tc.  bechenoen  und  tAn  kund  offcuÜch  mit  dem  brief,  als 
die  hochgebom  förstiii  fraw  Magdalen,  weilent  herczog  Frid- 
reiche  selig  wiltib,  ctlieiche  kleinat  versuczt  hat  in  der  stat  ze 
Regenspurg,  nach  denselhon  klairiaten  der  hochgebom  fürst 
UDser  herr  und  prüder,  berczog  Ludw«ig  pfalcr-graf'  gesprochen 

Vti.     *  Uflber  der  Zeilo  nach^ou-k^u. 


hat,  wie  im  die  von  der  ohgcnantcn  frawe»  Mngdalvnen  ge- 
Bchickt  und  gemuubt  seiu  iiaeb  due  briefb  laut,  den  er  uns 
darumb  hat  lassen  sehen,  dawider  aber  der  hochgeborn  fArst, 
unser  horr  und  awager.  herczog  Hainreich,  auch '  pfallczgraf 
bei  Rein  und  bcrczog  in  Bayrn  etc.,  geredt  und  gesprocbn  hat, 
Aaz  die«elbeu  klainat  nyemant  pilteich  zuguhörn  dann  im,  wan 
51  von  der  obgenonten  trawn  Magdak'iion  sein  mätcr  soli^  an- 
erstorben  sein.  Nu  haben  wir  mit  den  obgenanten  ffirsten  und 
auch  mit  den  von  Regens^ur^  alsverr  geredt,  daz  ei  uns  gi^t' 
leicb  güntt  habent  die  sach  zwUehen  in  mit  der  mynn  ze  ont> 
Bchaidoii  and  darumh  ausiseupreclieu.  Alse  haben  wir  bedecht- 
leich  darftber  gesessen  und  darurab  zwiachen  in  ausgesprochen 
und  aprftehen  auch  wissentiich  mit  dem  brief  des  ersten,  daz 
all  ungnad  ungunat  unwülen  und  veintscbafiTt  von  den  ubge- 
nanta  tursten  und  allen  den  ircn,  die  si  gen  don  vürgenanten 
vun  Kegenspui'g  und  den  Iren  uncz  her  gehabt  haben,  gdncz- 
leich  sullcn  absein.  Suiidcrlieh  »ullcn  auch  die  abütag  und  veint- 
schalFt,  die  der  wolgeboru  unser  lieber  hcrr  und  swager  graf 
Johanns  Meinhart,  graf  ze  (JÖrez  ete.,  gen  denselben  von 
ICegcnspurg  getan  und  gehabt  hat,  auch  genczlejeh  abst>in, 
deaselben  sich  der  obgeuant  unser  herr  und  swager  herczog 
llainreicli  sol  annumeu  und  abtragen."  D<;ägleiehcn  sullen  die 
obgenanten  von  Kegenspurg  gen  den  vorgenanten  von  Bayrn 
und  dem  von  G5reK  und  gen  den  iren  auch  kain  veintschafft 
haben,  noeh  tän  in  dhain  weis.  Darnaeli  sprechen  wir,  daz 
die  obgenanten  von  R^-genspurg  dem  vorgenanten  unserm 
hcrren  und  swager,  berczug  Hainreichen  dieselben  kleinat  alle, 
als  oben  goschribcn  ist,  g^nczleich  ledigen  und  wider  geben 
sullen  zwisciien  h_vnn  und  den  ptingsten  schierst  künftig  ange- 
verd. '  Des  ze  urchund  geben  wir  in  den  brief  versigelt  mit 
unsern  unhanguudn  insigclcn,  der  geben  ist  ze  Frejsingen  an 
Enant  Philipp  und  sant  Jacobstag  der  heiligen  zweliiTpaten  oaclj 
Kristi  gepiird  vierczcheohundert  jar  und  in  dein  achtCDden  jare. 


078.  *  Polyt  ^Lilurt:  al»  Jo»  i'n  dent^hcn  htnnat}  Hainrtichs  ttri^  btyrißen 
itt,  Jmt  er  in  darum/i  hat  •/el/mt.  —  *  Vul^t  ein  AiuIuannfreAelcben.  Unter 
d«Ri  Datum  iM  iiacli^lragen:  und  *ol  muh  die  ob^motU  ttintMk^f'l  und  «lU- 
»vgmai  i'on  äem  frffnanSrn  cun  QAwfT  OfircAeH  fthin  und  phingtlen  auch  gtna- 
Uich  abgftrayen  und  vtrtoryt  txerden  a!*o,  da»  ain»  mit  dm  andern  gee  un- 
ffrttrUich. 


7fi 


974. 


14ft8  Mal  U. 


Schieäsprtich  ^uisciteti  Antireas  Frd  tmd  dnn  Stifte  (iöttweig. 
Orig-,  Fap.  boscliAiligL    Mit  6  voriie  angedrückten  Siefrelu. 

Ich  Hanns  der  Frfil,  Ottmar  Mariclipekch  und  ich  Pdter 
von  Layderölorff  an  aynem  tail  und  ich  Kpilipp '  der  Hunt«- 
h»yinor,  Hanns  Weikcbarlslager  und  ich  Hanns  der  Tyemiger 
an  dem  andern  beclionnnn  offnlich  mit  d«iii  ttrinf  utul»  alle  die 
krieg  stoss  iniashelung  und  vordmng,  die  gewesen  sind  zwischen 
dem  erbem  Andre  dem  Frei,  Kathrcin  seiner  hansfrawn  an 
aynem  tau  und  zwischen  dem  erwirdigen  gaistlichen  herrn  abbt 
Petern  zu  üottweig  von  eciii  und  scins  gotshaus  lowt  wegen 
an  dem  andern,  wie  sich  das  atles  vergangen  umd  verlauften 
hat  uncB  auf  den  hewtigen  tag  und  der  brief  geben  ist,  der- 
flelbigen  uuspruch  und  stose  aew  gcnczlicli  luid  in  allsezug  bej' 
uns  beliben  sind,  alls  wir  fies  baydtait  hinderchriegbrief  haben. 
So  sprecbn  wir  von  erst,  das  mw  ssu  bitydi^rseit  hinliir  gußt 
frewnt  nmh  all  vergangen  sach  hcleibn  sullen  und  dhain  tail 
dem  andern  furwas  in  dhain  fibel  zn^.  suechen  in  dhainer  weis. 
Wir  apreohii  auch  von  des  pruns  und  zawn^  weg«n,  dorumb 
Andre  der  Frei  und  prneder  .torig  dicezeit  prior  zu  Kottweig 
stossig  gewesen  sind,  das  deraelb  prunn  rj*nnen  aol  und  der 
sawn  sten  sol,  olls  sew  von  alter  herkouien  sind.  Ob  sew  aber 
hinfur  dorumb  stostiig  wurden,  so  sullen  scw  zu  bayder  seit 
geleich  lewt  dorauf  bringen,  die  in  bayden  geleich  sein,  und 
wa»  den  dieselben  dommb  erkennen,  dobcy  sullen  *»ew  be- 
leihen. Wir  spreehen  auch,  das  der  egenant  Andre  Frei  Mi* 
_  eheln  Viaeher  von  Taiarn  für  seeliczig  phennig  geben  sol  auf 
die  konftign  sunnbcnden  zwen  und  dreyssigk  phennig,  und 
auch  von  wegen ''  Ortbeins  des  Smyds  zu  Fuort  sprechen  wir, 
dae  donimb  aussprechn  sol  Hanns  der  Frei,  und  was  er  spricht, 
so  sol  es  bcy  beleihen.  Auch  sprechn  wir,  da»  es  zwischen 
dem  egenanten  Andren"  Frei'  und  Pertlein  von  Talarn  geteich 
quitt  und  wette  und  hinfur  ayuer  dem  andern  nichts  ku  aucchen 
von  der  sach  wogen.  Wir  sprechen  auch,  das  Seydel  der  Hort- 
lieber   die  chue  eol  bebaken  und  dae  der  egenant  Andre  Frei 


•74.     ■  Orijt-     —     '•  !>»"  folgende  OrtMn»  det  Smydn  auJ  etnem  Kihs.  — 
■  Ueber  dvr  Zeile  nactij^trHgvii- 


»1  im  gebo  aechcxig  pltennig  auf  die*  8uiaib«nden.'  Wir 
sprechn  anch,  das  der  egenant  Andre  Frei  Vllreichn  dem  Cfaar- 
lein  zu  Obemfuchaa  aiisncbtn  sül  umb  den  dinst  auf  den  vor- 
fCenanten  ug  und  den  habem,  so  er  im  f^clihn  hat,  widcrgebn 
auf  das  newn.  Wir  sprechen  auch,  das  L^nndel  von  Obem- 
fuchau  ausrichtn  sol  sein  tochter  und  unclilugbaft  machn  so] 
von  der  dinet  wegen,  die  sy  dem  \'<irg(iinantcn  Andren  dem 
Prel  getan  hat  Wir  spreclin  auch  von  der  wayd  wegen  zu 
Pailt.  do  der  Frei  brief  umb  hat,  alls  er  spricht,  das  er  die 
fuerlragei)  soll,  und  was  er  denn  rechtlich  doruiub  guniessvii 
so],  des  sol  er  sich  halten.  Wir  sprechen  auch,  ob  dem  ege- 
nanten  Andren  dem  [''rel,  Knthrein  seiner  liawsfrawn  von  dem 
egenanten  abbt  Petern,  seinem  gotsbaus  oder  seinen  tewten  icht 
eehad  gcschecli  oder  von  »einer  Icwt  viceh,  die  sol  man  do^ 
umb  fphenden,  alls  phendens  recht  ist,  und  die  phant  nuf  Stel- 
lung aufgeben  und  denn  die  schedcn  sullen  mit  frum^n  Icwtcn 
beschaut  werden  und  nach  dcrsetbigu  Ivvrt  rat  abgetragu  wer- 
den. Aach  sprechen  wir,  ob  dem  egenanten  Andren  dem  Frei, 
Kathrcin  seiner  h»us£rawn  oder  jern'  lewten  von*  dem  vor- 
genanten abbt  Petem,  seinem  gotshaus  oder  seinen  lewten  icht 
jrrung*  schaden  oder  bosworug*  geschccb  mit  willen  oder  mit 
unbillen,  das  dan  der  egenant  Andre  Frei,  sein  hausfraw  oder 
die  seinen  den  vorgenanlcn  abbt  Petem  bcschaidn  /.e  redde 
Seesen  aullen  und  begern  dieselbign  acliedeu  bidcrzechern  nach 
frummer  lewt  rat  und  die  hinfur  wende,  so  er  peste  chilnn 
angevenl.  Wer  aber  das,  das  der  egenaut  abbt  Peter  doe  also 
nicht  tuen  wolt,  so  sprechen  wir,  das  der  egenant  Andre  Frei, 
oder  die  seinen  die  sach  bringen  sullen,  do  s;  e«  rechilich 
hinbringen  sullen  nach  lawt  und  sag  des  gegnwurtigen  Spruch- 
briefs.  Wir  sprechen  auch,  ob  der  vorgenant  abbt  Peter,  sein 
gotshaos  oder  sein  le[w]t'  den  sprach  uberfuern  und  nicht  stet 
biehn,  fio  habnt  sew  all  jere'  recht  gen  dem  egenanten  Andren 
dem  Frei,  sein  hausfrawn  verlorn  und  dorcKu  sullen  sew  dem 
lanndesfurston  oder  wer  sein  gewaltiger  rawschalikoh  ist  in 
dem  lande  zu  Österreich,  verfallen  sein  hundert  giildein  und 
ana  [spjntchleutu  *  jedem  ze  gebn  an  alle  gnad  z[ejhQ'  phunt 


VH.  *  h'ulgt  ein  uiilMerlichcfl  Wort,  «tws  ekm^fiig(y),  aber  der  Zelle  uadi- 
gfltra^n.  —  •  An»  eitiei«  «nderen  W«rt«  corrigiert,  —  ■■  Auf  eiueui  Riwe. 
—  «  TliftilwAiM  auf  ntnADi  RliM. 


phennig.  Und  das  der  spruch  [hinfur  stet]*  und  unczebrochen 
beleih,  doniber  gebn  wir  «bgenante  sprucbleut  jVdem  tau  eimm 
tiolicliea  brief  verBigelltn  mit  unseni  ubgonautcn  spruckleut 
aller  sechser  aof^druchtn  inaigilln,  der  geben  ist  nach  Cbristi 
gepurd  vioi*czehnhuiidert  jar  darnach  in  dem  achten  jaro  an 
suntag  nach  sand  Pangrcczcntag. 

I-  S.  <i.  H-iiia»  Fr«i  rtud.  (rrUu.  Pt'  A  2  (iir,  ÖIÖ  S-  II).   -   II.  S.  d.  OUi- 
mAr  MArii-ii|i«k  gan»  eArbroclifiii,  nind,  ^rOii.     —     III.  ä.  <l.  Peter  Liüdera- 

t.jffer  licMliHdiKl.  niiiil,  ^ün,  IVA  2.   IT,:  f  .*.  |iet -  nrf*ir.  Ein 

tittoli  link«  •(«'ifteiHler  llitiicl  nn  der  Leine.  -  IV.  3.  <!.  Philipp  HuinliUeimer 
beMhüdifft,  rund  (SP),  ^rttn.  IV  A  ».  U.:  f  8.  PhIUl»PI  ■  D'.  rrVnXdAIlU 
—  V.  8.  d.  H*Dii«  Wok-knrt«cht«Ker  btucLidigt,  nmd  (S)^),  grün,  IV  A  2. 
U.:  t  *•  ^*B»  '  woikart  ifl[iig]vr.  Eiuu  Haiiilulsuiarke.  -  VI.  ä.  il,  Hhiiiik 
Ti«inilifer  bf-^r liHdi^t,  mni]  (.11),  grDn,  IV  AS.  U.:  f  n  hnnjscn  '  tiomiiigor. 
Ovtheilt,  im  ober?»  b'aldv  dor  vmcliiieiide  Llwe. 


975. 


uos  Jiiij  so. 


Hainreü^i  der  Pnuhnhoff4r  Jteurhmdrt,  dass  Htm  der  edftl 
Herr  Ulrädi  der  Velber,  sein  flerr,  seine  ledige  Sckweiter  ünse, 
die  TochUr  der  Christetn  der  Iffgneinpi  sur  Frau  gv.gehen  und 
ihm  ihre  MiUjift  heeahU  hat,  wofür  er  ihr  als  WiderliU/e  seinen 
ganten  Besitz  verschreibt,  welcher  ihr  im  Falle  seines  Todes  ahne 
Leiheserben  gant  gehören  soll.  Falls  sie  friüier  stJrhi  und  Leihes- 
erben hinterlässt,  sollen  er  und  seine  Kinder  den  Besitx  auf 
Lebensieii  gitsammen  innehiiben.  Stirbt  jedoch  er  frfther  und 
hinierlasst  unmündige  Letheserbeti ,  ao  snll  Ulreicfi  von  Vellie» 
ihr  Vormund  sein.  Im  Failc  ihres  Todes  ohne  Nachlrommen 
fällt  Utr  ganzer  Bvtits  an  ITlreich  von  Vdben  und  dessen  Erben. 

Siegler:  (I.)  der  erber  Chnunu  der  Ni-wncliircher  und 
(n.)  Partlcin  der  Mulbacher. 

Zeugen:  der  Uiding  und  pel  urab  die  insigel  sind  zeugen 
der  edel  her  Lienhart  der  SchonsUiiner  und  Haug  Pürger  von 
Mainperg,  Hanns  Salinen  von  Lengdorf,  Nicla  Moalochcn,  Chfiti- 
rat  Oronnolt. 

Datum:  geben  deK  nächsten  mantags  nach  aand  Jacob»- 
Ug  (1408). 

Orig,,  Porj,     Deabcii.    An  Peiif-Stroifeo  X  Sieg»I. 

L  rnud  (29),  i;nln  auf  Brh  ,  tV  B  I.  U.:  i.  eonradt  -  newnkirch.  Der 
gwohlöwiene  Sleclitieltu  nncli  link«  gcMoudot.    Cliater:  der  wiK^lisonde  8t»in' 
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hoek.    —    IL    rnnd  (37).  gtün  mnf  8ch.,    IV  A  2.     V  :  i  :  partot  ■  dci.  n*«t- 
bkchtr-    Zwei  go^en  fttnandAr  tfeigond«  HubiIo. 


97«. 


mm  Srptfnbrr  I. 


IJattHs   der   WaJdufr   gfsessea   «*   Gerhalhing '    und   seine 

Frau  rerjtaw/i»)   dem    b«KchuidleD    Vlreich   dem  Smid  su  Peme- 

^<Mlm  und  seiner  Frau  ihre  freieigene  leyten  gelegen  dacz  StaJn- 

piichel'  in  dem  veld  in  Merttinger  pharr  nnd  in  WAssenberger 

iierecbaft. 

Siegier:  Hanns  der  Waldiier  and  der  erber  Gtorig  der 
Volchrat. 

DatHtn:  geben  (1408)  an  sand  Eygydentag. 

Orif ,  Perr-  Dmttaoh.  Van  2  äi«eeln  &n  P«iv-'8tmfen  dss  1.  be> 
«cb&disit.  Ax»  S    abfefftllen. 


977. 


HOSSeplenbcr  8. 


Ahi  Teter  [IL]  und  der  Convent  von  Kottipeig  ^eiien  dem 
Fridrcick  dem  HtUnchier  und  seifter  Frau  einen  Schuld' 
ef  über  200  it.  Wiener  A.  aus,  teelche  sie  ihnen  in  ihrer  jVo^A- 
lage^  g^ieken  h^en  und  die  ant  lünßigeii  Maria  (iehurtstagf. 
in  der  SUutt  Kremls  iurHcksHsti}den  sind,  uml  verpfänden  i)inen 
kiefiir  ihren  IVetnEekent  und  H'emdienst  ih  Maictam.  Die  Kün- 
digung hat  beiderseits  acht  Tage  vor  bis  acht  Tage  nach  rnnd 
Jaeohsiag  su  geschehen.  Wird  die  Schtdd  dann  nicht  hesahlt,  so 
haben  die  Gläubiger  das  Recht,  sieh  des  Pfandes  lu  itHtt-riPinden 
und  das  Hecht  auf  Entschädigung  aus  dem  Stiftsgute,  wenn  «t 
^fir  Hauj}tgut  und  Sehaden  nieJU  ausreicht. 

Siegler:  Abt  und  Conrent  zu  Kottweig, 

Datum:  geben  (1408)  an  unser  lieben  fjrawntag,  alU  sj^ 
geboren  ist  wurden. 

Orif.,  P«r^.  c«»i«ft.    Dentteh.    Die  8  8i«ftel  «bfftfaUen. 


97t.  *  OerUn^.  O.  0.  Sl.  Marliu.  O.-B.  Koufold«D,  O.-Oe.  —  ■  StaiDbOchlvr 
S.-S^  K.'O  Allcndorf.  O  -O.  8t  Ucrtin. 

VTTi  '*'  Dwwlb«  wnnln  ilurrli  ilio  RKubpr^iiim  dnr  Bartinn,  Rittor  nnd  Kn4M:hl*i 
lierbei^efQiin,  nalebc  unter  dem  Scbutxe  Elarcc^  L«vpvt(l>  IV.,  dox  Iti- 
•ebafe*  (Berthold)  von  Fraiitinfr  nnd  de*  Grafen  von  IInr>le|^  ftn  den  Kloster- 
gOlcra  begxnsen   wnrden,   wodiircli   neben   lleillevnkTeuR    be»Qn(iBn  Ulien- 


»78. 


1408  Si>p(?mlM>r  39. 


Abt  Peter  [II.]  und  der  Convent  m  Kotiweig  verleiheti 
ihrem  Getreuen  Stej>f»n  dem  Ljfndner  ihren  Amthof  und  das 
Amt  XU  Rena  (nr.  m\). 

üiegUr:  Abt  Peter  [11.]  und  der  Convent  zu  Kottweig. 

Datum:   geben    (1408)   an   sanibstag  an  sand  MicheUiag. 


Conc^  Pap.    Uentacb. 


979. 


1408  Ortober  14. 


Stefan  Lindner  irirä  rotn  Ahle  Peter  II.  von  GötUceig  ettm  Ver- 
weser des  Amtes  su  lianna  bestelU. 

Orif.  (A),  Perg.    An  Perg.-Straff(>n  2  8>«g«l;  Copie  in  Cod.  C  f.  \b  (B]. 

Ich  Stepfan  der  Lyndnicr  dieczcit  gesessen  zu  Mulbach 
vergieii  oflTnlicK  mit  deui  briof  allen,  den  er  fuercbumijt,  da« 
der  erwirdig  gaistlich,  mi^iii  gnädiger  her  »bbt  Peter  und  der 
ganez  convent  ^emainklicb  dasßlbä  /.ii  Kottweig  mir  die  gnad 
getan  habent  durch  meiner  dinst  mllen,  die  ich  in  ^etan  hab 
und  hinfuer  tuen  sol  wissulich  mit  dem  brief,  das  scw  mir  den 
ambtliojl'  und  dä&  ambt  zu  KSna  mit  dßr  beschaidnhait,  alls 
ander  ior  arobtlewt  vor  und  ce  ingehabt  habont  mit  dow,  und 
dorCKUe  gebort,  das  ist  paw  prennholcz  pawngerten  ekkc.her 
weingertn  and  wisniad  und  mit  chla^vnen  wunndelD,.  die  b«^ 
zweHf  oder  vierundzwainczig  pfennin(r  sind  und  niiOit  mer,  mir 
verlihen  habent  mein  lebteg  und  unverkei-tor  beleibn  boI  also, 
das  ich  in  ier  ambt  und  herschafft  ircwUch  innehaben  sol  und 
verbeseu  mit  allen  den  nüczeu,  die  dorc^ue  geiiorent,  lewt 
und  güeter,  die  sew  habent  zu  Kdna  und  zu  Cbotans  in  yerer 
graffscbaft'l  dauelbs  und  in  die  nilex  fiicdorlieh  kii  yern  hcnn- 
don  bringen  aol,  es  sein  zehent  vogthabem  dinatpfennig  kcheea 
sDialcE  huener  oder  wetiherhiy  nCicz  sew  in  der  vorgenaoten 
graffüchafft  haben  nicht»  ausgüiiumen  nach  ]undangi3sac»st  und 
in  dhain  sawmung  dorinne  tuon.  Wör  aber,  das  ich  rorge- 
nanter  Stepfan  der  Lyndner  in  yerem  ambt  und  verbcsen 
aawmig  tiud  nicht  uüczlich  wer  ieren  lewteu  und  guetem,  diu 


9il.     Mi,  O^Rwelir,  Melk  und   Zwettl  schwer  ^ctiSdiift  wurden    (Kalen- 
dw^nni  Zw«llenut  in  M.  0.  B».  IX,  tiUtf). 
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in  das  wissiilicli  wuerd  oder  in  «l^eng  machiet,  des  sew  sn 
merkchliclien  sclieden  cbemcQ,  des  sew  mich  wol  derweiseo. 
mßclutiii,  si>  haben!  sew  volln  gowallt  der  vorgcinant  mein  gne- 
diger  höre  abbt  Peter  und  der  convent  oder  jer  nachkomcn 
mich  abczeseczen  und  vercliera  mit  jfuetlichem  meinem  willen 
und  an  alle  meine  ierruiig  und  wideredd  und  sol  ich  nichts 
nach  ander  nyemandt  von  meinen  wegen  wider  sew  dorumb 
suechen  weder  mit  recht  nach  an  recht  und  i^ol  in  denn  alle 
die  nucz,  so  ich  dieczeit  innehab  von*  des  obgenanten  hoffs 
wegen,  sj^  sein  ligkund  oder  stecund,  es  se^  wein  trayd  oder 
ha*  mit  meinen  guetlichem  willen  abtretten  und  anch  dorczue 
sei  ich  im  in  dem  Torgenanten  hoff  lassen  ain  ross,  zwo  chüee, 
xwa^  pett  mit  Jerer''  Euehorung,  ain  wogen,  ain  pBueg  und 
ander  bausgeschierr  und  dorczue  gehört  nicht  auBgenomen.  Wer 
aber,  da»  ich  das  vorgenante  ambt  und  graffKchafft  vorbfejet 
oder  innchiet  hincz  an  meinen  tod,  alla  vor  geschribn  stet,  nnd 
ich  abgangen  bin  mit  dem  tod  zu  weliher  zeit  und  das  in  dem 
jare  ist,  wie  es  denn  der  tod  mit  mir  leyt,  so  habent  sew  aber 
voUn  gewallt  ycrs  [a]mbt8*  und  holTs  sich'  gancz  und  gar 
underbinden  nnd  underczichen  mit  alEen  den  nöczen,  die  zu 
dem  Torgenanten  hoff  gehorent  ausser  hoffs  und  inner  hoRs 
nichts  (lorinno  ausgeuomen  »u  alle  jcrrung^  hindcrnuse  und 
widerred  und  sol  in  dorinne  nyemani  von  meinen  wegen  dhain 
jerrung''  nach  invell  tuen  weder  mit  rechrnach  an  recht  in 
dbainer  weis.  Ich  offen  ich,"  da»  ich  (»bgcnanter  Stcpfan  der 
Xjndner  dhain  purkchrecbt  nach  lehoscbafit  an  jer**  wissen 
Tind  willen  nyemandt  anders  leicben  soI'  denn  aynem  goleihen 
man  und  pawman  und  dorczue  icr  wildpSnn  und  hAlczer  in  zu 
jern"  hemiden  halden  sol  und  wider  sew  ayemandt  giimien 
nach  verlauben  so]  nach  wider  sew  dhain  herschafft  haben 
nach  genicssen  sol.  anders  ich  verfallen  wfir  aller  der  penn 
punt  und  artikel,  so  oben  geschribn  stat.  Und  des  zu  urkuiid 
so  gib  ich  obgenanter  Stepfan  der  Lyndner  meinem  gnedigen 
herrn  abbt  Petrein  und  dem  ganczen  convent  zu  Kottweig  den 
offen  brief  vcrsigiltcn  mit  dos  crbem  Hannscn  des  Tyemiger 
anbangiinden  insigil,  dorumb  ich  in  vleissich  gebeten  han,  im 
an   schaden,    dorunder   ich   mich   verpind  mit  meinen  getrewn 


9TO<     *  folgt  eine  Rmiii.  —  ^  A.  •—  *  a  dnrcli  ein  Loch  senUlrt  —  '  lieber 
du  Zeile  DAchfotra^ii. 

reoUi    U.  AUb.  Bd.  LH.  ft 
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nngeverd  alles  das  stM  r.e  liaben,  das  obn  geschribn  stet,  wenn 
ich  dieeseit  nv^n  insigil  nicht  gehabt  han.  Dorcziii-  hal)  ich 
auch  vleieslich  gcbotn  den  erbern  VHroiclicn  den  Lacher,  das 
er  der  sach  geczeug^  Ut  mit  seiuem  auhangundn  insigil  im  sn 
schaden.  Das  geschehen  ist  nach  Kristi  gepiierd  vierczehen- 
hundert  jar  darnach  in  dum  achten  jare  »d  miutag  nach  sand 
Cholmanstag. 

L  8.  d.  HuiDa  Ti»miDpor  IjckIiMi^  ruod,  ^u  auf  Bell.,  IVA  2 
(nr.  974  S.  ¥1).  —  U.  8.  d.  Ulrich  Uctior  bMcliftdif^t,  mnd  (üö),  grfln  Anf 
Seh.,  IVA  2.    U.:  f  «•  vlrelch  *  laber.     Eldb  Baod^Umiirke. 


980. 


1400  Jtl&rz  15. 


Pfarrer  Veier  zu,  Rossacz  einerseüs  und  der  verstorbene 
Luditcig  der  Folreusjs  von  Wachau  und  Elspeeh  seine  Frau 
««rf«^«7s  stififn  £H  ihrem  und  ihrer  Vorfahren  Scclettheäe  eine 
wOdtentUche  Messe  am  Samstag  auf  dem  St.  AmwiUare  in  der 
Kirche  m  St.  Lorensen^  R<^K^n  Wachau'  yber  eti  Ehren  Maria 
und  der  heä.  Anna  mü  folgendem  BesUse:  der  Pfarrer  Peter 
güft  Aie/u  scitten  Weingarten  hinter  detn  Pfarrhofe  su  Rossace, 
genannt  der  /iainer,  von  wckhfm  in  das  Lehtm  des  Känig  jähr- 
lich 3  Wiener  -A.  an  sa«*  Michelstag  sxi  liurgrecht  su  ginaen  sind, 
und  seinen  Weingarten  zunechst  hindcr  Patileins  des  Pfinczon, 
w^her  am  selben  Tage  dem  Pautein  in  sein  Lehen  14  Wiener  ^. 
tinsi,  und  eine  Wiese  in  dorn  Ellcnt,  weiche  jährlich  am  selbm 
Tage  in  das  Lehen  des  Friderich  des  Schiener  10  W^etler  A. 
einst.  I/uduig  Pallrauss  und  seine  Frau  Elspeeh '  gehen  ihrer- 
seits daiu  ihren  Weingarten  ev  Mitterfdt  bei  Rossaci  sunäehst 
dem  lyühmesswnngarien,  wdcher  in  das  Leiten  des  PeriehtoU 
des  Htluss  jahrlieh  8  Wirnter  A.  am  sant  Michehtage  einst,  und 
ihr  Arfar  xu  Waehau,*  uvlehes  jährlich  Ilans  dem  Eisinger  1  U. 
Wiiener  A.  su  Wachau  an  sannt  Mertenstag  Hnst.  Dieses  letzteren 
soU  sieh  der  Pfarrer  tu  Hossace  erst  tiach  dem  'Tode  der  leiden 


«90.   ■  Copie. 

»  8l  Loreruseu,  K.-G.  KieMtoBk-UnWr,  O.-O.  ROhntdrarf,  V.  0.  W.  W. 
—  •  W^oMnktrchen,  V.  O.  M.  B ,  ali  eaper«  Ortiliiuiticliiiiint;.  Im  w«it«roa 
Sinim  wird  unur  Wncbau  ds*  liak«  D^iiiiitiüial  vmn  MUflingbiiicIi«  CaÜ.  t. 
Spiu  bb  mm  .SchiMhflTti«nhachn  womI,  v.  DfinuUin  TonUindflii  (ädiwtiek- 
banlt,  V.  0.  U.  It.  II,  las  D.  Wi&tor,  W«bt]iflin«r  v.  H.-O«.  U,  U&b  Anm.). 
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SiifUr  unttrvinden.  Kann  die  Messe  nicht  in  der  bernrnnfm 
^XtrcMe  gdesen  leardm,  so  anil  sie  in  der  Kirche  tu  St,  Jaeeb  m 
Boaats  aiuf  dem  FrauenalUur  gtiesen  werden.  Femaddästigi 
jedoch  der  Pfarrer  die  Messe,  so  verfaUt  er  der  Kirche  tu 
St.  Lorerusen  für  je  einmal  mii  V»  f^-  Wach»  sur  Strafe.  Häuft 
aich  aber  das  Versäumnis,  so  hat  der  Zechmeister  lu  Rossaeä 
[täm  AeeU,  steA  bis  eu  der  üachholung  der  Vrrsäumniase  der 
Siifhtng  sh  untencinden.  Die  MiUtifterin  Saped%*  hat.  so 
lange  sie  das  firfar  inHehat,  dem  Gesdlen  tu  Rossacs  jahriich 
60  Wiener  A.  und  dem  Messner  30  Wiener  A.  eu  saMen. 

Siegler:  Pfarrer  Peter  zn  Hassavz,  der  bescheiden  Niciaa« 
Ton  GrÄsten,  Richter  m  Rossaf«  aU  Bnri?herr  der  benannten 
Beaiuobjecle.  »ustatt  des  von  WaUsce.  fUr  Jacob  Fleischhachher 
als  Grundherrn  des  örfar  siegelt  der  erber  Hanns  der  Geres- 
turfTer,  Burggraf  za  TieniEtain. 

Datum:  geben  (1409)  des  freita^  vor  laetariac*  in  der 
vaatcn. 

Copl«  ans  dem  18.  Jakrli.,  Pap.   I>eaUclt. 


981. 


1409  Mal  17. 


Nidas  der  RAsch,  Margrcth  seine  Frau  und  Christein 
deren  S<Aieester,  die  Tochter  des  i^erstorhettcn  Hans  des  Denkch- 
iein,  verinchten  auf  aUe  Forderungen  an  Abt  Teter  [IL]  wnd 
das  Stift  tu  Köttu^eig  icegcn  des  Stringerhofes  su  Hörenpaeh 
au  deren  Gunsten,  go  dass  sie  mit  dems^bm  frei  s^MÜen 
können. 

Siegler:  fiir  die  UrhtndenaussifUer  (wenn  wier  d5"  aeit 
aygener  inaygill  uolbe  nicht  gehabt  liaben)  (I.)  U6rg  der 
Stayner,  Ptieger  za  Viehofen,  und  (II.)  Phylipp  der  Snuerer, 
Richter  der  Stadt  z«  SandpVtlten. 

Datum;  der  geben  ist  an  dem  naclisten  irejtftg  nach  dem 
heiligen  auffarttag  unsers  lieben  herren  Jeaa  Climti  (1409). 

Orti;.,  Pary.     Deatteb.    Au   Perfr.-StreUta  3  SIe««l;    Copie   In  Ood.  C 

f.  na'  f. 

L  boecblrli^.  rand  {tl),  giOa  «iif  Seh.,  IV  A  i.  V.  io  Uinnsksl.  — 
II.  niod  (26),  giilu  «af  8ch..  IV  A.  X.  V.:  f  ■  s.  philip  -  snoBrOT.  Zw«i  idhrlg- 
poliTtiuU)  atugoriiiaoQG  Lilien. 

6» 
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»83. 


1409  Juni  25. 


Jacob  von  Leuthakcher  und  Eathrei  seine  Frau,  die  Tochter 
Hanns  des  FrH,  veriichten  muJi  dem  Spruche  der  von  ihnen 
erti:ählUm  Sitruchlmte  auf  alle  ihre  Forderungen  an  Abt  Peter 
[11,}  und  das  Stift  rit  Kattwetg  von  der  ladde  we^en,  so  wir 
in  in  den  yera  eagr^r  ku  behalten  geben  haben,  und  was 
dorinn  gewesen  ist,  es  sein  brief  oder  ander  tayding,  sotvie 
wegen  der  500  U.  -?>.,  welche  iktien  difiselb/m  schuldig  waren. 

Siegler:  (I.)  Jacob  von  Lcntliakchcr  für  sieh  und  seine 
Frau  (und  ich  egeuante  Kathrei  sein  hausfraw  aygen  insig^Ü 
nicht  ennhab),  (IL)  der  erber  Wolffgaiig  der  Sehauchiiiger. 

Datum:  gebca  ^l4Ui^)  an  eritag  nachem  sunebendtag. 

Orig^  P»Tg.    Deuticli,   An  Per^ -Streiren  2  Siagel. 

[  rund  (SD),  uiigofSrbC,  IV  AS,  U  :  f  -  8.  i&cob  -  von  '  leaUli»r.  Der 
I»uf«nilv  fuchs.  —  IL  rund  (28),  nnganirbt,  IV  A3.  U.t  f  *■  wlfEAngl  - 
»cliBwin^r.     Ein  Loucbter  mit  Kwai  brennenden  Kcrion. 


983. 


140»  Juli  1«. 


Nikhs  der  Schaffer,  Bürger  su  Chrembs,  und  Kalhretf 
seine  Frau  kanfeti  von  Abt  Peter  [II.]  und  (Isjrt  Convente  su 
Kottwcig  um  300  //.  Wiener  A.  den  Weimehent  des  Stißes  tu 
Str^leting  mit  der  Bedingung,  dass  ihn  diesdben  mit  Ausnahme 
des  laufenden  Jahres  jährlich  einen  Monat  vor  oder  ttach  sand 
Margre.tenifU}  um  die  gleiche  Summfi  snrückkaufen  können.  Die 
Kündigungsfrist  für  die  Käufer  ist  gleichfalls  einen  Monat  vor 
oder  einen  Monat  »itwA  sand  Margretentag  angesetzt,  in  welcher 
auch  die  Summe  mriickiutaklen  ist.  Im  Falle  der  Uebertretung 
dieser  Bestimmungen  verlieren  dir  Käufer  aile  ihre  Hechte. 

Siegler:  (I.)  Niklas  der  Schaffer,  (II.)  Mert  der  Kgcn- 
burgcr,  Richter  der  beiden  StJidte  Krembs  und  Stain. 

Datum:  geben  (1409)  an  Band  Slargretentag. 

Orip.,  PercT'  DoaUub.  An  PoiY-Straifeii  S  Siugel;  Copi»  Id  Cod,  C 
f.  82'  f. 

I.  hwchJWig-I,  rnnd  («S).  unfTwOirbt,  IVA  2.  U.:  [f  8.  njICOLAI-DG* 
CW6T  .  .  Drei  LilienblDtoit,  mit  wvichen  üie  S)^it««n  «Enot  KMtdrsten 
Oreieckfla  bMetat  Nind.  ^  tl.  bnnfhltdigt,  rnnd,  jr^ln  auf  Soli.,  ITA  it. 
U>: tioi  '  (i^tibvrgelrj.     £iii«    Lilivciblflt»    in  «iuniii  hufwian- 


9«. 
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Kafi  am  Rr.  das  Sigmat  onl.    Ela  nwklvT  GUtiiktor  im  K^apfe 
B  LUrno  {mmäkm  Ocoa»), 

140»  Juli  IS. 


ÄU  Feier  JI.  n»d  der  Comvent  nm  Güttteig  steOen  drm  Law- 
kard  Forste  rmen  Schuldbrief  über  1000  tt.  .S.  diu. 

Ovi(.,  PMg.  dneh  Schnitt«  ctniait.     Sieg«!  >b(«fAl)ftB. 
Diu«  Urk.  w«r  k1«  DeckbUtl  in  «im«  Codex  aiageboAM. 

Wir  Peter  von  gots  gnaden  »bbt  und  der  gannci  conTeat 
muer  fimwn  gotshaus  in  Kottvreig  vergehen  offnlich  mit  dem 
briuf  und  tuen  kun[d]  * und  künf- 
tigen, das  wir  sullig  warden  sein  ond  gelten  sollen  dem  erbcrcn 
Lienhsrten  dem  Vorster  nod  aOen  seinen  erben  tansent  pf^iiitlj 

Pfenning,  die  %^  uns  zu  unsen  gotähauti  mvrkliober 

notd&rft  berait  gelihen  babent,  und  dofüor  haben  wir  in  unser 
herBchaft   allew  [zc  Rdna]  .......  sa  der  zeit,  do  wir  das 

mit  recht  wol  gctuen  mochten  mit  allen  den  eren  rechten  ojid 

dAcmd,   all«  es  ron  alter  herkomen  ist,  auegenomen 

oblay  gehorenl,  von  dem  blutigen  tag,   und 

der  brif  geben  ist,  fünf  ganncze  jar  ungelast.    Es  ist  ku  merk* 

eben,  das  s>^  alle  jar  bun[dert] innemmen 

und    ingefallcti    stillen    von   unsorn    gälten   doselbe   in   der  hor- 

sehaft  zu  Kcna.     UofAer  m&gen  sO  wol  iraid  neuimon 

7.wp!if  »chiling,    aJn    mult    hiibern   f!\cr  ain  pfund 

Pfenning  oder  von  andern  uCiczen  allsviel,  das  m''  hundert  pfund 

pfcnniD[g] [bejczallt  werden.    Sjf  sullcn 

auch  den  hof  zu  R^na  mit  all^r  zuhoning  mit  allen  oren  rechten 

und  nficzen  in  pflegweis  inhiibfen] ,  nlls- 

weit   die   berscbaft   zu  Rdtia   ist,  niiczen  und  n^essen  und  un> 
verkert  die  egenant  fünf  Jar  beleibten.     Auch  ist  zc  murkcben, 

was KU  Rfna  dinst  und  gult  haben 

über  die  vorgenanteti  mVzc  und  gult,  die  dem  Vorster  und  sein 

eriben  jerÜch  gefallen    suUen,  die  so  .... 

hanndi'n    trewÜch    innemmen    und    raicbcn,    alls    ander    unser 
pficger   getan    habent   ungeverd.     Wir   sein    auch    dea  vorge- 


M4.     ■    Lacke    hier    mtd    welterhlo    infol^    eines    SobDittes    am    reobten 
iJOtworaud«. 
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nanteo  Bocfzes] und  fiierst&nd,  alU 

des  lannds  recht  ist  in  Osterreich.  Wer  aber,  das  der  vor- 
genant  Vorster  oder  sein  eriben  des  BacKCs  nicht  leng[er]  .  .  . 

haben  die  benandten  jar  awBj   das   KuUen   s^ 

ans  verechriben  wissen  lussenj  darnach  sallen  wir  bJ?  des  oben 

geschribcn   gelts beczalten   in 

ftinem   halben   jar  oberhalb  oder  niderhalb  der  Eons,  wclihcw 

Btat  oder  markcbt  sv  uns  benennent  in  de[m] 

Tuen  wir  des  nicht,  waa  a^  dann  irs  vurgenanten 

gchs  schaden  nSmen,  wie  sich  das  ffiegt  oder  allewic  der  Bi-had 

benand oder  ir  anwalt   ungeswaren 

und    unberecht    au    a^-d    gesprechen   mögen   mit  iren   warten, 

dorunib  ze  gelauben  denselben  seh 

bauptg^t  Bullen  wir  in  auch  gennczüch  ablegen  und  wider- 
kerrn.  Das  alJea  sullen  sj?  liaben  auf  der  vorgenanten  her- 
schaft  [zu   liena] [nichts]   ausgeuomea 

nach  hindangesaczt  und  dorczu  auf  allem  unserm  g'&et,  das 
wir   und    unser   gotshaus   indort   haben    vcräflcht  [oder   unvcr- 

aftcht] allslang   und   allaverr,   das   sf  hauptgöts 

und   schaden    davon    gdnnczlich    becxallt   werden.     Des    sullen 

und   mägen  b[^] [unterjwinden  an  fuerpot  an 

klag  und  an  all»  rechten,  das  sullen  wir  in  dhainor  weis  nicht 

widei-sprecheu    weder  gaistlich   {nach    weltlich] 

alls  gevörd.  Keddeten  oder  tetten  wir  oder  ander  yemandt 
von   unseru  wegen  iehts  dawider,   das  hieten  wir  alls  vcriuren 

rechten  gewunnen,  auch  wann  sich 

die  Torgenant  fiinf  jar  vergangen  habent,  so  haben  wir  denn 

voUn   gewnlt    berw[ider] [vir]zehen  tag 

vor   sand  Margrctentag   oder   virczehen   tag   hinnach  umb  das 

rorgcnant  gelt,  alls  das  oben  gf^Bchriben  stet, 

.(,•...  [ze  ur]kund  goben  wir  in  den  bricf  rcrsiglten  mit 
unserm  und  unsera  convents  baideu  anbangunden  iosigillen, 
der  [geben  ist  nach  Christi]  gepurd  virczehen hundert  jar  dar- 
nach in  dem  newnten  jare  an  sand  Margretetitag. 


98&. 


1409  JaU  tZ. 


Aht  PetfT  [II.]  und  drr  Convent  eu  Kottweig  verkaufen 
dem  erhern  Marice  von  Spiee,  Hofmeister  eu  Amstorjf,  und 
Dorothea  dessen  Frau  um  ZOO  (/.  Wiener  ^.,  welcJie  ihnen  in 
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Gvlden  ansgeiahU  wurden,  ihren  freieiffetten  Hof  bei  Spiczo  in 
der  Mostnikch  *  nidi-rhullj  de«  paches  in  Tiernstamer  gericht. 
Denselben  iuüten  sie  Jedoch  dem  bcschaidcn  Paiäl  dem  Ilain- 
feüder^  Bürger  tu  Spicse,  und  Anna  de&sen  Frau  um  deti  jähr- 
lichen halben  W<Hn  auf  deren  Lebensieit  latti  Urkunde  mit  der 
Bedingung  verlassen,  dass  die.  henannien  Käufer  von  denadben 
tu  deren  LebenseeU  deti  halben  Wein  jährliek  erhalten  und  nach 
deren  Tode  den  gamen  Uof  mit  allen  Rechten  innehaben  sollen. 

Siegler:  Abt  Poter  [II.]  tiud  der  Convent  zu  KoHweig. 

Datum:  geben  (1409)  an  Band  Marie  Magdalenetag. 

Oiig:  Pwg.    Durch  Schnitte  («werL    Biagtii  »bgetMbn. 

DiMe  Urk.  vriir  mit  der  Toxlmilo  einwSTt«  in  «inen  Codex  Piiig«klebt. 
—  Vgl.  nr.  IIUI,  ltl38,  1954. 


986. 


U09  Juli  S7.  Sahborr, 


Ergbischof  Eberhart  su  Salcsburg,  Legat  des  aposhlisehen 
Stuhles,  und  Ulreich  Vdbcr  erteahlen  iri  ihrem  Streite  die  Bi- 
achöfe  Engelmar  •  üh  Kifemssee  und  Ülreieii  *  su  Lauent  und 
Ulräeh  StrassB  bu  Schiedsrichtern  und  erklären,  sich  deren 
Rechtsrucke  unter  der  von  denselben  fixierten  Busse  bu  unter- 
werfen. 

Siegler:  (1.)  Erzbischof  Eberbart  za  SiUczburg  und  (IL) 
sein  Doincapitel  mtt  dem  kleineren  (Secret-)  Siegel. 

Datum:  Geben  se  Saiczburg  am  Bambsteg  nach  sand 
Jacobstag  (1409). 

Orig.,  P»Tg.  DauUdi.    Von  2  Siegeln  ui  Parg.-Streifan  diu  2.  &b^ebülen. 

I.  mud  (31),  roll)  »iif  Seil.,  lU  B  1.  ü.  ü»  Mmüskel  undauÜkli.  Dur 
lidl.  Rnpen  CD  fac«  im  Orn*te  il&r^e*taltt,  l>arimter  der  Wa)>poiucbild : 
Cie»p«tt«ii,  rfvcliU  der  »(«igeiida  Lowa,  liak«  dreim&i  halbgetheilt. 


98&.  '  Müwlinxhof,  E.-U.  U»ll.  von  Spits  >ar  liukeo  Seite  dm  MiMling- 
baohes  und  anterlaalb  der  Süruse  geleg»D,  K.-0.  8t.  Hicbael,  O.-Q.  WOeaa- 
dorf,  V.  O-  M.  B. 

9M.  >  EoKfllm«  Krill  (KrSl),  t.ti)9  —  f  c  U82  D«c.  21  (Eiibel,  Hiontrcbia, 
8.  191).  —  •  Ulricli  frilbar  Propsi  der  Kircbo  .monti*  ■.  VirgiUi'  in  IVwieb, 
bMUligt  KOS  Harz  11  —  t  1*1>  ^lAn  ^  (ebeod.  &  311). 


#87. 


1400  S«>|ii^nilmr  9. 


Amut,  die  Toehier  da  isertt4>rbetKn  tlreich  des  lUnndr, 
^t  dfim  «rbern  Larencs  dem  Fotitra  das  Gut  m  Theytfnhaim 
auf,  da  ilor  Weber  aÖffsiczt^  gelegCD  in  Tyscbelprimnär  pliarr 
und  dft»  Idhen  ist  von  uoBcr  ^enadigcn  herschafft  von  (.)bler 
reich  und  gehört  in  die  herschaffit  gein  PAchsim,  dessentwegen 
$ie  mit  ihm  im  Processe  lag. 

Siegler:  (L)  der  edle  Herr  Achacz  der  KAmmerawSrr 
PAegor  KU  Ortj  nod  (II.)  der  erber  Vlreich  der  Prükiigr, 
Pfleger  XU  PÖchaym. 

Datum:  geben  (140ß)  des  mantAgs  nacb  natiritatis  Marie 
dor  dienoatczeit. 

Ortg.,  Perff.  rartflscUf .  Daatsob.  Von  2  Siegeln  au  Peif.-StreiÜen  da« 
I.  «bferatlun. 

n.  nmd  (37),  mtgAflrbt,  IV  A  S.  U.:  f  s.  vlroich  '  pruJcn«T.  Bin 
Drttolumprvllor. 


9S8. 


1409  Seplenber  18. 


Niklaa  NararendörffSr,  Pfleger  £u  Ceaissdmaibr,  vereiteltet 
auf  den  f>l^rhekchenhof,^  gelegen  in  dem  lanntgericht  der  her- 
lobaft  s«  Puylittain, '  so  die  beren  auf  dem  Kotwej'g  von  dem 
Ha^perig^r  kaußl  liabont  uud  den  ich  (Kiklns)  von  dem  hocb- 
wirdigeu  pistümb  ze  KegeEBpörkch  von  lehena  wegen  vÄr 
Qieincm  herren,  beren  Fridreiehen  von  Walssp  seligen  föer  ain 
vermandU  K*^vt  desselben  pist&mbä  bebabl  bab,  da  die  Herren 
antf  dem  Koiwe^g  ertrieseti  haiteit,  dass  dieser  Hof  ihr  rechtes 
Kaufeigen  ist. 

Siegter:  (I.)  Niklas  Narczendftrff^r,  (II.)  der  erber  Mert 
Raynting^r,  Pfleger  auf  dem  Grciffonstain. 

Datum:  geben  (l^tOl')  am  miticben  vAr  sannd  Matbeustag. 


OM.  '  Vanh  den  RDckrtmcric  tod  el«ictu«itiKer  H.:  Im  O/mpaeh,  wird 
wioe  L<M[o  p>iiau  bcmtiaiaiL  ^  *  I>i«  Knine  l*ctilst«in,  oiniit  Sit«  des  giMch* 
nanlpKD  Djnuteo^vMhlwIite»  nnd  Mittelpunkt  «iner  Kosgedehnt«!!  Gruod- 
homchkft.  iM  jcUt  nur  mehr  in  don  Ornndmanom  sichtbur  und  la^  nOrdl. 
voK  8t.  Lvouttard  Mm  Font»  aof  «innn  «teilen  HHgcl  am  linken  Ufer  der 
Uank  (SehwMcUiatt,  ?.  0.  W.  W.  XU.  bt). 
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Orig.,  PtiTf.  I>eut«:h.  Von  S  8iog«la  an  Perg.StrtAf^o  dM  S.  abfAfkUon; 
Oopi«  in  Cod.  C  f.  IT, 

B«iU|[ll«h  der  AoflCtoong  dM  Uxtains  vgl.  ürotefead,  Z*ito«ehaaDg  t, 
120.  —  Vjl.  nr.  941. 


^ 


I.    bcscfaidigt.   mnd,   (Hin   kuf  Seh.     U.:    .  .  niclu  ....  unMn- 


989. 


1409  October  7. 


Gorg  Viendorffer  vmi  Golddcch  '  wnd  Agnes  seine  Frau 
verkaufen  um  76  ö.  Wiener  ^.  dem  Pfarrer  Gregor  an  der  Ma- 
TietikircKe  *i4  Ma%cr  und  dessen  Nachfolgern  ihre  freieigenen 
6  Tagwerke  Wiesen,  genannt  Chrectenretpf,  in  der  JlaKnnoltstagner 
Pfarre.  Diese  76  it.  ^.  hat  Gorg  der  Enikd  von  Älbrcchtsperig, 
Mauthner  eu  LincM,  für  die  4  if.  -Ä.  eiciger  Gidten  ah  Gottes 
dienststiftung  laut  des  darüber  vom  Pfarrer  an  ihn  ausgestalten 
Stiflsbriefes  bezahlt,  für  welche  er  dem  Pfarrer  Gärten  su  WiUen- 
äorff  verpfihidei  hatte,  welche  ihm  jetet  ledig  werden. 

Siegler:  Gor^  Vtenelorffer  untl  die  erbern  Irrenfrid  der 
Tyem^nger  von  Haindorff,  (IH.)  Hans  Rildler  von  Graeb  und 
(IV.)  Lineuhort  der  TyemfDger  von  MafcliarstorS*. 

Datum:  Qebon  (1409)  des  mastags  vor  saiid  ClioliQanstag. 


Ori^.,  Per;.    Deuueh.     Von  4 
Jlen. 


In   nn  Parg.-Strelfen  du  1.  n.  2. 


m.     bMcKXdigt,    raai    (2«),    grtln    »nf   Srh.,    IV  C.     U.:    t   »-   l>«iui  . 
nd  ....  —  IV.  b—ehldigt  n.  uodcuUick,  rund  (SB),  nn^ßlibt. 


990. 


1409  KaTADber  11. 


Jacob  Leuihakclier,  Burggraf  ai  Weiihartslag,  und  Kathrei 
seine  Frau,  die  Tochter  des  Hans  des  FreÜ,  quittieren  Abt 
Peier  [II.]  utwl  dem  Cottvente  su  Kotlu-eig  iiher  84  Ü.  Wiener  A., 
Kelche  sie  ihnen  laut  des  darüber  ausgestellten  Schuldbriefes  tu 
Bälden  hallen. 

Siegler:  (I.)  Jacob  der  Lcnthokcher,  (II.)  aein  Schwtc^i^ 
vat«r  Hanna  der  Frei. 


SS9.     '  Golde^,  Boüie  O.-O.  Neadlinf  (Topographie  t.  K.-Oe.  HI,  &»l}. 
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Datum:   gebcD  (1409)  an  sand  Mertenstag  des  heiligen 
btschoir. 

Orig.,  Parg.    Dcutocti.    Au  rei^.-Ötreifen  2  Siegel, 

1.  rnnd,  oncefHrbt,  IV  A  S  (nr.  Wi  S.  I),   —    11.  rund,  blmi  xtif  Sirh., 
IV  A  S  (nr.  946  8.  11). 


9»1. 


1409  Tfoi-cnbor  15,  MAutera. 


Bischof  Georg  von  Pasmu  benae^richiigt  seinen  Deckant 
und  Official  in  Slaularn,  dass  rr  drn  Priester  der  Passauer 
Diöcese  Nicolaus  den  Gnautjif,  wekJtcn  Äbt  Peter  [U.J  von  Gött- 
weig  nadi  dem  Tode  des  letzten  Caplans  Osicald  an  der  Kapelle 
corjjoris  Christi  in  der  Pfarrkirche  su  Mautarn  auf  die  erledigte 
Kapelle  auf  Grund  seines  Patronatsnchies  primniierU;,  auf  die- 
selbe investiert  habe  und  befiehtt   ihm,  densdbe»  £u  instaüieren. 

Datum  in  Mautarn  die  decima  quinta  meniiiä  novem- 
bria  (1409). 


Copie  in  Cod.  C  f.  S6S'f.    Lat 


9M. 


Uüfl  necenibor  6. 


VUreieh  der  Velabrunner  und  PetroncUtt  seine  Frau  ver- 
eichten £u  Gunsteti  des  Abtes  Peter  [II.]  und  des  Stißes  au 
Kottteeig  gegen  eine  Geldentschädigung  auf  alle  ihre  Ansprüche 
von  wegen  des  gueU,  ao  der  Swarcz  Henns«!  ingehaht  hat,  es 
sey  gewesen  an  wisinad  an  ckkprn  oder  an  pawiustctoti,  ivetches 
fri^itr  ru  ihrem  Hofe  su  Velahrunn  gefiörte  und  das  sie  wieder 
SU  demseWen  gekauß  haben. 

Silier:  (I.)  Vllreich  der  Velabronner  und  (U.)  der  erber 
der  Zacharias,  Pfleger  zu  Hollnburg. 

JkUum:  Oehn  (1409)  an  aand  Kiklastag. 

Orig.,  l'«Tg.  OentKb.  An  I*«rg..8t]«)feii  i  Bibgel;  Copte  in  Cod.  C  t  47. 

L  rnnd  (24),  frUn  «uf  Sab^  IVAS.  V.:  t  B.  vlrokb  ■  de  '  felerbrTn. 
Diaimal  ^Mp«)t6n,  im  ersten  Felde  S,  im  drittiMi  Peldo  3  RAtiteii.  ~-  II.  rund 
(^)>  g*^'*  ^uf  Seh.,  IV  A  2.  U.  in  Minuskel  undeutlich.  Zwei  Kttgeln  in 
den  Otaereeken,  welche  durch  FSden  mit  eiaem  Ben^  xusniumeiibSugeD. 


I 


fit 


^n. 


I4«&~U0V. 


Das  Stift  Bavmgartenberg  vtrpflicktd  «icA.  den  Jahresjtins  von 
einem  Weinffarien  am  Limberg  an  Götivoeig  sm  zahlen. 

Orig^  Pus.  Ton  S  SiogBln  an  Per^.-Stnilen  da«  1.  »bgvCtllsn;  Cupi« 
in  Cod.  C  f.  29. 

Vgl.  Fuch«,  Odllweiger  Urk.-Buat  I  in  Pont.  2,  U  ur.  «9. 

Kos  Amlroaa  penniasiune  (livinn  ahhas  mouaeterii  Bancle 
Marie  virginis  in  Pawngartcnperig  totnsqiie  conventim  ibidem 
omnibnü  et  singulis  prescntibiis  et  futurls  presentibus  profite- 
mur,  quomodo  maturo  et  de  booo  cocsilio  amicabiliter  Concor- 
davimus  de  quadam  convcncione  coiitmcta  a  longinquis  lern- 
poribtis  de  decimis  vini,  quns  de  duodecim  iugeribus  in  moiitc 
Lindperig  ^  infra  Ümitcfi  parrocbie  Chrems  venerabiUbus  in 
Cbristo  patribus  ac  domiriU,  douiiiu)  abbali  lulique  conveDtui 
monaBterii  CÖtmcenBis  in  feeto  Martioi  pcnsionc  imius  talcnti 
annuatiin  solvcre  tctiebamur,  tn  quibuB  qiiidem  deeimis  per 
longa  tompora  distiUimns  aatisfacere  negligentia  obliviosa  tali 
Urnen  modo,  quod  oninia  per  nos  neglecta  hucusque  sunt  et 
esee  debenl  omnimode  sopita  et  in  ftiturum  predictam  pensio- 
Dcm  uniu«  talenti  in  prcdicto  festo  annts  ningtilis  dictis  dominis 
eolvere  obligamor  omni  dilacione  non  obstante.  In  cuiiia  rei 
tesümonium  bat<  litteras  coDscripstmuB  et  sigilli  ati'iusque  et 
conventus  in  pou^ione  pro  certitudinc  comniuiiiiuus. 

Q.  8.  &.  BaumpnrlAnber^ftr  Convsnt«  beitJiXdigt,  nind,  grUii  Kof  Soh., 
U  B.     Abb.  bei  Builhaler,  B»c.  I,  T^.  10  nr.  14. 


D94. 


1410  Jftnner  17. 


Aht   Prfer  n.   von    Götiwmg   nnd  der   Convent   verlassen   einen 

Weit^arten   in   der  Widern  ffu  Stein   vier  Steiner  Bürgern   auf 

Lehemicit  eu  Dritt^au. 

Ich  Vlreict  der  Spicz^,  !ch  Syman  Walthauser.  ich  Pa*ll 
PikchÄl  und  ich  Fridreict  Vberrcitißr,  all  vier  purigfir  zu 
Staifi,    Teriechen     offenleicli     mit    dem    brif    nnd    tftn    chund 


9M.     *  Limberg,  Bi^A  aotilMl  v.  K«chb*rg,  Q.-U.  ICraa». 
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allen  leA'ten  lembtig^o  und  chnmftigen,  das  unä  der  cr- 
wlordig  geistlien  unser  genädig-er  herr,  her  Peter  abbt  unser 
fra'Ä-n  gotfiliaAs  zu  Chottweig  und  dor  gsTicä  eonvent  ge- 
mainchllch  daselbs  zu  unser  vier  leiben  und  lebtAgen  ge- 
Usscn  habcnt  ires  aygens  grunta,  Iron  weingarleii  gelegen  zfi 
Stain  In  der  Widemb  '  hlnder  irem  hoff,  des  sybeu  joucib  Ist, 
genaut  der  Geren  nach  lawt  und  sag  des  bestände  ab  riiB,  so 
aew  unä  dar&mb  gegeben  Itabent^  also  bpscbaidonleicn  mit  aus« 
genomen  warten,  das  wir  dem  vorgeuanloni  sbbt  und  seinem 
gotsha'Ara  von  Chottweig  zu  unser  vier  lej-b  und  lebtÄgen  und 
nicht  leng6r  alte  iar  alJe  iar*  j&rlich  von  dem  vorgenanten 
Weingarten  geben  und  raichen  suUen  den  dritten  eramfir  und 
den  zehente  besundcrleicn  von  unserm  tayll,  uns  werd  darin 
wenigk  od«r  vil.  Wir  sullen  auch  nicht  lesen,  wir  tfin  es  dann 
6e  ze  wissen  lerem  probst  in  ChottweigeHion  zu  Stain  oder  wer 
in  doD3  hutf  gewaltig  ist,  der  seinen  anbait  und  stbeinpot  dabey 
haben  sebfil.  Auch  sullen  wir  den  maiBch  allen  an  if  mfiee 
and  achiden  bringen  und  antworten  in  \r  prez^  In  tren  hon 
ftu  ätain  und  do  in  der  prez2  bey  dem  grant  angevard  mit  In 
lailien.  Wir  sutlen  aAcb  den  vorgenanten  wcingart^ni  pa'A'lich 
innehaben  mit  guetem  mictem  paiV,  als  weingart  paifrs  recht 
ist,  und  jaHicb  daHnbringen  in  ycdee  jeucb  zway  tnusent 
steken,  zwelit  fueder  mist  und  f'umiezehtiu  tagwericn  in  yedes 
jeiich  grucbcn.  Wfir  aber,  das  wir  es  in  ainom  iar  veraa)(mbten 
von  welicherlay  eacben  das  geschecb,  so  snÜen  wir  es  in  drin 
andern  iar  ungevarlicb  gancz  und  gar  erstatten,  wÄs  wir  an 
dem  paft'  und  aribait  versa^mht  bieten.  Tun  wir  des  nicht,  bo 
habent  se^V  oder  ir  anbaJt  vollen  gebalt  und  recht  uns  all  vier 
unverscbaidenleich  mit  uns&rm  tayl  mostcs  in  der  prczx  zu 
notteu  BO  lang  und  als  verf,  unczt  wir  erstatten  und  wider- 
legen alles  daB,  das  an  dem  weingartpa^  veniaumpt  ist.  Auch 
Bullen  und  rnngen  wir  unsrow  recht  an  dem  vorgeiianton  Wein- 
garten mit  aines  probsts  in  Chotweigerhofr  zu  Stain  oder  wer 
darin  gewaltig  ist,  wissen  und  gunst  veniucxea  verchauffen 
knsten  und  dhainem  Juden  nicht  zu  uneer  vier  leiben  also, 
das  der  obgenant  Weingarten  nicht  geergert  werd,  und  wann 
wir  die  obgeoanten  vier  leib  der  lest  leyb  mit  dem  tod  abgeet 


9M.    -A. 

*  Witd*D,   Rt«d  zwi*cb«D  SMfa>  und  Rreiu». 


and  nicht  mer  ist,  so  ist  der  vor^enant  weingartßn  in  alle  der 

m&zl,  alz  %T  di  zeit  ligt  mit  nuc£  oder  an  nucz,  dem  obj;;euanlon 
abbt  und  dem  gotehaWB  gen  Chottweig  ecnczUch  und  gar  ledig 
waren  an  unser  erben  and  mäntkchleich  hind^rnAs  aud  tmiu^. 
Und  des  zu  urkund  bo  geben  wir  tn  den  prict  besigelten  mit 
der  erbern  Merten  des  EgenburgSr,  di  aeit  stoüichter  paider 
fit€t  Cbrems  und  StaJA.  und  Fridreichs  des  Olagspei^Sr,  dl  zeit 
des  rats  z\i  Statn,  paidon  anhangunden  insigeln,  di  wir  rlaiB- 
«ikcb  daHitnb  gepeten  haben  in  und  treu  erben  an  schaden, 
darunder  wir  uns  mit  unseru  trewn  verpinden  »lies  das  sUt 
se  h&b§n,  daz  hie  vor  an  dem  prif  verschriben  ist,  wann  wir 
di  zeit  selben  nicht  aygoer  insigel  gehabt  haben.  Geb^n  nach 
Christi  gepürd  rierczehen  hundert  jaf  darnach  in  dem  zehenten 
&a  sand  Aotonitag. 

Orig.  (A),  Perg.    Jüi  P«T^.-Straif»n  2  Siegel;  Copia  in  Cod.  C  f .  M  (B). 

I.  3.  A.  Mfltt  Rgtnlinr^vr  bMchldigt,  rund,  ^ti  *uf  Sieb.,  IV  A  3 
(nr.  983  8.11).  U.:  [f -«]igi[l]lTm' tniutini '  [ogejnbvr^flr.  Am  Rv.  du  &ifn«t 
qu«roTAt,  «In  BIaiÜhUit  im  Kampf«  mit  oincm  LRw«ti.  —  II.  8.  d.  Fridroicb 
OlKguporgpt  bcschliUgt,  rnnd  {37*K),  grdn  auf  Seh,,  IV  A3.  V.:  [t  ■■]  ß^id* 
nicb  -  ^Iftdupaq^er}. 


995 


UlOFebntar  1,  MBdlln^. 


Margrei  die  Wilwe  nach  Michd  dem  Purger  «u  Medling 
vermaeki  für  den  Fall  ihres  Todes  ru  Händen  des  erbern  Prüisters, 
Ilerni  Jacob  vnn  Sand  Steffan '  anf  detn  Wogran  in  Grgtnwart 
des  erbern  Herrn  Ulreich,  Pfarrer  tu  Medling,  und  der  Bürger 
daselbst  Steffan  des  I'ewtter,  Niclass  des  FruHen  und  Hann9 
des  SchTimpplten  zu  ihrem  und  Uirer  Vorfahren  Seelenheüe  ihren 
Weingarten  im  Prud  in  den  Tempplärn  tunächst  dem  Weingartett 
.Chunrat  des  Stikchelperger  und  alU  ihre  Fahrhabe. 

Siegier:  ßr  die  Urkundenaussteüeriu  (swemi  ich  selb 
nicht  aigen  insigil  hab)  die  drei  GeschJifllieii'en  (1.)  Ulreich  der 
Pfarrer  zn  Medling,  (II.)  Steffan  der  llewtter  und  (III.)  Niclass 
der  Fruet. 

Datum:  Qcbcn  zo  MedJing  (1410)  au  unser  frawn  abent 
ader  Uechtmess. 

Orig-.,  Pntg.    Dvstoeb.    An  Perg.-Strailon  S  8i«g»l, 


99^     1  KirchlMrg  «.  Wa^nm,  V.  U.  M.  B. 
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I,  rutid  (3&),  grilii  auf  ScU,.  11  B.  IT.:  eI^iUvui  virici  *  plobänl  iu 
inwilieo.  Dat  h«tl.  MArCt»  «itxfind  dargeiteUt.  —  U.  beacUädigt,  rond  (27), 
«cliwar»  aul'  ScJi..  IV  B  I.  U.:  f  S.  rteffiui  ■  der  ■  rewtt«r,  Der  Stochhalm. 
Cimiftr;  iIm  Schirmbrfttt  mit  Ainttni  Weitßl.  —  ITI.  mn<i  (S^),  schwarE  auf 
Sch„  IV  AS.  U;  t  *■  "»<■-"''«•  ■  fnint  •  ia  ■  inHilltn^o.  Einn  HniideliiniflrkB.  Aio 
Rv.  dM  äignat  rund,  nngDfärbt    Ein  Lindimblntt  mit  Stetigel. 


996. 


1410  Ml(rz8,  GSttwels. 


Pfarrer  Pd^  an  da-  Kirche  tum  heil.  Georg  eu  Hofsteien 
hfitirhtndft  durch  Revers,  dass  er  Abi  Pd*r  [II.]  \tnd  dem  Ctm- 
veniff  swm  Cholheta  30  H.  A.  jührlii^t  Zins  ivfolge  der  Ihcot- 
poration  seirwr  Kirche  sam  Stifte,  ivdche  von  dem  Domherrn  «i* 
PoiJiau!  NTu^  Officiale  tu  Wienn  heonhari  Schaihr  auf  Befehl 
des  Papstes  ürhan  VI.  mii  EinwÜliffung  des  Bisehofes  von 
PoMtaw  verfügt  tcurde,  und  twar  je  die  Uälfle  auf  sand 
Jorgentag  und  sand  Miehelstag  £u  xinseti  habe.  Im  FaUe  der 
Nichibesahlanif  dtrs  Zinses  soll  sie  der  Bischof  von  Paseaw  ohne 
Ftirhot  und  Klage  ?/is  sur  Abtragung  des  Hauptgutes  und  Scha- 
dens seiner  Kirchengiiter  gewaltig  machen. 

SiegUr:  (I.")  Pfarrer  Peter  zu  Hofsteten  uod  (II.)  der  erber 
Fridrcich  d«r  Hebichlcr. 

IkUnm:  Geben  k«  Khotbeig  am  sftmztag  vor  iudicA  (1410). 

Oric.,  Fer^.  Deat«cli.  Au  Perg.-Streifen  S  Sieaiel;  Cop]«  in  Cod.  C  1. 145. 

V([l.  ur.  869,  971   u.  972. 

L  serbroeheo,  nind  {tÜ),  ^Un  auf  Scb.,  III  S  1.  IT.:  f  ■.  pettTs  * 
pleltuin  '  itt  hofstAtteii.  Dar  Kojif  d«s  ]i«il.  Georg.  —  U.  be«clifclint,  rund 
(29),  ifritu  auf  Scli.,  IV  C.  U.:  *.  frlderk!  -  liaG[1jidi]ler.  Ein  slehender 
Habicht  en  \irat\.     Der  Rlechlietni.     CimiAr:  dar  auffliegend«  Habicht. 


997. 


1410  MilrzS5. 


Stephan  der  Pfxindid  und  Amui  seine  Frau,  CHiel  Rueger's 
Schicester,  Peter,  Ottel  Bueger's  Sohn,  und  Kathre^  und  Anna, 
Oltd  Rueger's  Töchter^  versiehten  nt  Gunsten  des  Abtes  Peter  [II.] 
und  des  Convetites  zu  Kottweig  gegen  S  it.  Wiener  A.  auf  alle 
Fordertiiigen  an  dieselben  von  wegen  der  hoffstst  und  behausung 
^legen  zu  Horenpacb  .  .  .,  do  weileut  aufgeseBseo  ist  Margret, 
Otloins  Ruegcr  muetur.  und  auch  von  allor  der  hab  wogeu,  so 
Ottct  Rueger  and  die  egenant  äcin  muetcr  binder  in  lassen 
habeiit. 


I 


Siegler:  für  die  (JrJcundctmussteUer  (wenn  wir  die  teil 
oigon  insigil  nicht  gehabt  haben)  die  crberen  (I.)  Gcorig  der 
Potenbmnner  und  (II.)  VUreicli  dor  Noppendorffer. 

Ihitum:  geben  (1410)  an  eritag  in  ostorreirtagcn. 

Otif^  PöTg.     Dentscli.     An  Per^.-Streiffin  £  Siegel. 

I.  rund  (89),  grün  Aof  äoh.,  IV  A  2.  U.;  «gilvm  '  iorig  '  potonbrrner. 
Ein«  rechte  Seitenspitie.  —  tl.  runi)  [39),  bUn  xof  ßch.,  IV  A  3.  U.i  f  -  «. 
Tireielis-b.  h.  nöppeudorffer.    Gejpallon.  nchU  gbacbächL 


998. 


1410  Mal  I. 


ChuHrat  der  WdmikcJier  und  Anna  se-ine  Frau  geben  der 
JBerrtchaft  des  Stiftes  jm  Kottumg  icegen  der  Forderuitgen  de» 
Abtes  Peter  [II.]  a«  durch  lange  Jahre  i^eraessenem  Zinse  von 
ihrem  jileierhoftehen  £h  Fallt,  auf  welchem  der  verstorbene  Frid- 
reich  fJelmweig  sessltafi  war,  dassdbe  auf,  da  es  ihr  mit  Recht 
verfallen  war. 

Siegler:  für  die  Urkundenausstdler  (wenn  wir  dieczeit  aigen 
fill  nicht  gphabt  haben)  die  erberen  (I.)  Hanna  der  FröU 
id  (U.)  Albrecht  der  Harmanstorffcr. 

Datum:  geben  an  auCTartag  (1410). 

Orig.,  Perg.  Deataeh.  An  Fwrg.-Strair«ii  2  Sl«g«l<  Cop>«  ^  Cod.  C  f.  S«l. 

I.  b«Khftdi(ft,  mnd,  gtün  auf  Sub.,  IV  A  2  (or.  949  S.  II).  —  U.  rund 
(25).  gtika  inf  Seh.,  IV  A  2.  U.:  t  "■  Albrocht  -  hAdm»rfltor1F«r.  Ffiufmal 
gQcpalt«n. 


S99. 


1410  Mai  10.  Wien. 


Hersag  Ernst  gmmhri  dem  SÜffe  GSUtceig  in  aeinem  und 
seines  Mündels  Nameti  Herzog  Albrecht's  V.  die  mauthfreie  FÄn- 
fukr  eines  hestimmlen  Quantums  Sah  an  der  Donau  gegen  die 
Verpflichtung  eur  Ahlialtuntf  eines  Jahrtages  (nr.  970). 

Datum:  Gobon  ze  Wienn  an  dem  heiligen  plingstabend 
(1410). 

Orig^  Perg.  Deutwb.  Slagfll  an  Perg.-Strelfen ;  Copl»  In  Cod.  C  f.  990. 

Kancl  ei  vermerk  von  anderer  H.:  D-  D.  per  d.  lo.  no.  ea.  plA.  Nott»- 
vkfUciU.  —  AI«  Vorurkund«  diente  nr.  970, 

LichDowiK;,  Oncti.  d,  Hitusea  Hubsbaiif  V,  Anh,  8.  IOC  nr.  lUt  reg. 

S.  d.  Herzog«  Ernst  rund,  rutli  «uf  Scli.  Abb.  boi  S&va,  Sis^ol  dor 
eiterr.  Kflgreuten,  S.  ISi  Fig.  06. 


1000, 


1410  Mai  3t,  UUwpig. 


Abt  Feter  [II,]  «nd  der  Convent  s«  Kotiweig  stellen  dem 
erberen  Maries  pon  Sjticx,  Hofmeistfr  ru  Ammlorff,^  und  Do- 
rothv  dessen  Fmu  einen  Sckuldbrlef  über  300  £f.  Wiener  A.  aus, 
welche  ihnen  die^dhen  in  der  Nothltige  des  Stiftes  geliehen  habf^n, 
und  teetche  sie  ihnen  am  künftigen  sand  Jorigmtag  unter  Strafe 
des  Einlegers  mit  2  Knedden  und  4  Pferden  in  einem  Ga^ 
hause  mi  Kranbs  euriicksusahlcn  haben. 

Sieger:  Abt  Peter  [II.]  und  der  Convent  zu  Eottweig. 

Datum:  Geben  zu  Kottweig  an  sand  PetroncUeiitag  (1410). 

^K-  Porg.    DouUcb.    Durch  SclmitUi  cuaiort.    3  Sivgol   abg&fKlltin. 
Di«M  Urk,  war  in  emen  Codex  ginifaklsbt. 


1001. 


1410  Jasl  Ifi. 


ITanM  FrHvon  VietmansdArff^  verkauft  VliWeich  d&n  Lah^ 
seinen  halben  Antheil  07j  der  freidgenen  (ÜUie  von  6  ^.  10  *S.*, 
gdegen  zu  ChÖeffamnin,  HorczogenbÜrger  pharr, '  achczig  phon- 
ning  gelts  auf  zbai»  hoftiteten,  der  gelegen  sind  sybenczig  awf 
ainer  hofstat,  do  dyzeit  awfgesesaen  lett  dy  äaeydenQQ  uod  ge- 
nant dos  Vierukkcn  liufstat,  und  awf  ainor  hofhtat  zoben  phon- 
ning  gelts,  do  Lewbel  aufgesessen  ist,  genant  Fey  dem  pach, 
darsfi  atn  hnlbtt  phimt  gelts  gelegen  awf  ßberlennd  being^rten 
und  ekcliern  auf  Cbueffingdr  perig,  tveiche  sie  miteinander 
innehatten. 


1000.  >  HofArnsdorf  (Topo^apbie  v.  N.-Oe.  11,  78). 

1001.  *  DieiiiiaQn*dorf^  ein  eiintegimp^nar  Ort  K«i«;Iien  Paadorf,  HUrfarth 
nnd  Ej^fr^udorf.  K.-G.  Uorfailh.  au  desseti  Stelle  jetxt  der  dem  Stifte  OOtt- 
weig  gehSrige  Htfllerhof,  E.-H.,  iteht  {Blätter  f.  Landf-ah.  v.  N.-Oe.  XVO, 
fil  f.).  —  *  OitMie  QUlteriMigiibti  «timint  mil  der  ucfaM|r«ii'leu  Specification 
demetbea  nicbt  übereiu,  da  leutero  200  J^.  ala  OexADLcuUuuim«  erfflbt, 
wXhrnDd  di»  ttirkfiuAr  GtlltQ  190  ^.  Kaimai^hL  —  "Zu  KiilTarii  wird 
schiju  frflhaoiU^  im  13,  Jahrb.  oin«  Kircliu  orwüLmt,  flbor  die  der  Cod.  Pat. 
HI  (Mob.  boicA  XXVill/ll.  488)  vcrmftrkt;  Itnti  itr^lftiitm  in  Ohuffhm  eonferl 
8\fridiu  Orphatuu,  »rti  /undu*  «C  rleame  ntni  epücop«  Palavietuü.  tu  der 
Hatricula  Patavieosia  r.  \A'i^  (Scbniieder,  Malrk.,  ä.  $0)  wird  wie  ala  selbst- 
eUndige  PatroDAtaprarre  v.  GSttwitig  orvrXIiiit,  vrilhrond  nach  dem  8.  Ver- 
xeicbniMfi  v.  I47Ö  ein  Derr  v.  Walifi»  PfttmniiUhtirr  i>t.  In  deu  GOttvrei^r 
Becbnuugeu  vom  Jahre  1177  u.  tpKter  \*t  imtcir  dvn  Eiuiuüiiiio-  und  Aus- 
labeiMMtej)  der  Pf&rie«-  v.  KuoSarn  molirmala  erw&bat. 


I 
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Sügler:  (I.)  HannB  Fr^I,  (11.)  Andre  der  Fr«I  Boin  Sohn 
und  (tu.)  der  erber  AJbrucht  der  Hadmandorffer. 
Ifatum:  Geben  (1410)  an  Bond  Ve^tstag. 

Orif,,  Perg.  Dontsch.  An  Parg.-StraifeD  3  Siu^el;  Copio  in  Cod.  C  f.  272. 

L  beaeh&<l|!:t,  nind,  ^iln.  IV  A  «  (nr.  »46  S  U).  —  II.  mn^l  (2b},  (trOn 
ftuf  ScK,  IV  A  2.  U-:  f  S.  AnUKCG  '  DCI.  FRA€L.  H&IbgeÜi^Ul.  gt.M|>alt«]i. 
—  DI.  bMcliltdI«t,  rund  (3-1),  ^ttn  auf  Seh..  IV  A  3.  U.t  [f  «•  a1b]recht  • 
had(iu]AntorfQfer].     Fünfmal  gehalten. 


100-3. 


1410  Sept«mbAr  S6. 


Aibredit   der  Steeinbarter   kanß  von  Abt  Peter  [TL]  und 

Convente  su  KMweig  deren  freieigenen  ffrossen  Getreide- 
it  eu  Uaynf^ld  laut  ihres  ürhars  fait  Ausnahme  des  klenien 
Zekentei,  alä  der  von  alter  faerchomea  ist,  xu  Leihgeding.  Nach 
8ei$iem  Tode  wird  ihnen  derselbe  sofort  ledig. 

Siegler:  (I.)  Albrecht  der  Sw<iinbarter  und  (11.)  der  edel 
Wolfhart  der  Inprukkcr,  herzoglicher  Anwalt  im  Rathe  der 
Stadt  WienD. 

Datum :  geben  (1410)  am  nagten  freyta^  nach  saad 
Malheustag. 

Oriff.,   Per;.  D«oUc}i.  An  Pers.-Strelfon  2  Siegret;  Cople  EnCod.C  f.  191. 

I.  bMclüldiKt,  rimd  (S8),  giän  aufSch.  —  11.  liwuküdigl,  rund  (99), 
(ran  auf  Sofa..  IV  A  Z.  U.:  f  "•  woiniart  *  der  ■  i Ein  Balken. 


iuo;{. 


141«OGtvber27.  Ht.Velt. 


TTersag  "Friedrich  TV.  van  Orstfirrfi-tch  gibt  sunne  Zustimmung  jm 

der  Üelehnung   des  Georg   von  Fuchheim   mit  der  Feste  OürnUä 

seitens  seines  Bruders,  des  Hersogs  Jiriat. 

Orig.,  Perg.  feuehtäsckif.    8i«gvl  ui  Por^.-StrtifvD. 
Kanxl«iT«rio«rk  von  der  H.  dea  Urlc-Bcbreiban :  D.d.  in  «on*. 

Wir  Fridreich  etc.  tön  kflnt,  als  der  Iiocbgeboren  fftr«t 
unser  lieber  bröder  herczog  Krust,  hercxog  za  Österreich  etc., 
nnserm  lieben  getrewu  Jorgon  von  Pöclia^yiii,  eeiiiein  hiifrüaisttT, 
unser  vesten  Görnicz  zfi  manlehen  vorlihen  und  im  seinen  brief 
dar&mb  gegeben  bat,  daz  wir  also  i&  derselben  teichäng  unsem 

Flau«.  It.At.tb,  M-Ln.  7 


wiUeD  und  g&iist  ^eben  mit  dem  brief  imtl  wellen,  daz  doräelb 
unsers  hrfiflor  IcWnbricf  bey  krcflen  beleihe  doch  unsorn  briS- 
derti,  uns  und  unäoni  erbeu  ua  dem  widervall  uud  sodern 
unsern  rechten  unvcrgriifeiUeicb  augeverde  mit  urkunt  dicü 
briefs.  Geben  z&  Sand  Veyt  an  rlrr  beili^c-n  cwelifboten  sand 
Symon  und  Jfldas  abcnt  nach  Krists  gepurde  virczehcD hundert 
jar  darnach  in  Jem  zehenden  jare. 

S.  i.  Harmp«   Friedrich  IV.,  roth  atif  Seh.    Abb.  bei  Sara,  81e^]  d, 
{M«T.  Kag«nt«n,  6.  ISfl  Fig.  08. 


1004. 


1410  NorenberlS. 


JMarffret  die  MuUnerin  gestasen  tu  Wltnpaasing  und  Jacob 
der  Stnid*  von  Leupolstorf,  ihr  Bruder,  verdickten  auf  alle  For- 
derimgen  an  Abt  Peter  [IL]  tu,  Kotttoetg,  an  die  Leute  und 
Güter  des  Stiftes,  an  Andre  den  Amtmann  von  Jtotoisdorf  und 
insbesondere  an  Jans  den  Ä'mid  von  Zenndorf  tceyen  seines  von 
ihnen  gekauften  LAens  daselbst. 

Siegler:  für  die  Urkundmausstdler  siegdt  (wenn  wir  diezeit 
ai^en  insigil  oicht  gehabt  liaben)4l.)  der  erber  Jorig  der  Jud, 
Pfleger   zu  Hahenekk,    (II.)    der    edel  Herr  Mert    der  Hausier. 

Datum:  Geben  an  mitichen  nach  sand  Mertcntag  (1410). 

Orig.,  Perg.    Deutsch.    An  Perg.-Streifen  2  Siegel. 

I.  rund  (S7),  braun,  [V  C  U.  and«utltcli.  Hx1b|te«|>iilleit  und  halbKo* 
tli«ilL  IW  St9i.'tiL«liii  Citciier:  xwe!  OclmenbDrneT  Minint  den  Übren, 
■wiflolien  deiiAelban  ein  Stom.  —  II    benchKdigt,  mnd,  gtün  auf  äch. 


100  &. 


1410  November  S&. 


Mert  der  MacsenpeJcch  und  Agnes  seine  Frau  verkaufen 
tnit  Banden  ihres  Burgherrn,  de$  Ahies  Peter  [IL]  »u  Kott- 
weig,  dem  erberen  Hanns  dem  Tyemiger  um  80  ü.  Wienm  *S. 
*Äri"M  Hof  zu  Obemperig^arn  oben  an  dem  ort  in  Mawtinger 
pharr,  iwi  wdchem  an  die  Abtei  su  Kottweig  '/« '^-  T»*««*  ^■ 
an  sand  Jorigeniag  au   freiem  Burgmcht  zu   Minsen  ist,   ferner 


1004.   *   Au*  dem  Wtt<Ji>«l    Aht  n^xtichtiMnu^n  »ein  Hrued^r  und  ir  prutder 
kann  man  schtleasao,  daae  er  auch  der  Uroüer  Jiiu'  Ab»  Smid  nur. 


Ö9 


'/i  H.  Ji.  GSUen  äasähü  auf  mier  WikU  nben  in  der  PaHc,' 
Wichts  an  $a»d  Gorigentag  an  denselben  Hof  eu  jtinsen  ist,  utid 
6  ß.  Ii'i«»er  ,S.  ati/*  Ueherlmde,  welche  an  sand  Mertetitag  an 
äemeiben  bu  Burgreehi  su  nnsen  siitd. 

Silier:  (I.)  Abt  Peter  [11]  zu  Kottrreig  &Ib  Grundherr, 
(H.)  Mert  der  MiczenpekcL,  für  Agnes  siegelt  (wenn  ich  ob- 
genante  Ägoes  sein  hausfraw  aigen  iosigÜ  aicbt  enbab)  (III.) 
ihr  Vetter  Albrecht  der  Hurmanstorfier,  (IV.)  Andre  der  Frell. 

Datum:  Geb«n  1^1410)  an  sand  Eatbreintag  der  hailtgen 
junkchfrawn. 

Orif,i  Perp.  Deatacb.  An  Perg.-Stretf«n  fi  S)«g«l;  Copie  in  Cod.  C 
r.  187' f. 

I,  rnnil  (31),  roth  »iif  Seh  ,  IV  A  Ä.  V  :  f  »'Bcrnlrm  ■  iiftlri  ■  ftlwIU  ■ 
ehBtwicentii«.  Di«  Druiborgni,  «nf  wsldia  «in  KniuK  mil  einem  SUchal  auf* 
peMlst  i«t  —  II.  bflxchiidi^t.  rund  (27},  Rrtln  auf  Se.h..  IV  A  3.  U.:  f  •■ 
m«rt  -  [tnjAr.onpekcL.  Dm  uetien  einsader  stoUende  LUien  mit  Knollea-  ^ 
UI.  rund,  grUn  nof  6cli.,  IV  A  S  (nr.  »98  8.  H).  —  IV.  rund,  {rfln  «nf  Seh., 
IVA  8  {ur.  lOOl  8.  n). 


1006. 


1410  Dercmber  Id.  Holo^a. 


Papst  Johannes  XXIII.  hesidit  Abt  Peter  II.  eim  Göttweig  2um 

Richter  tu  der  Klage  des  Petrus  Nicolai  von  li<Arovam  gegen 

benannte  Personen. 

Orig.,  farg.    Ali  UiuifflchDur  die  Bleibnlle. 

In  der  Unken  Oberecko  der  Textsnita  Ut  rernierkt:  I.;  aaf  der  Auman- 
Mtto  des  Bug««  r«chu  von  glutcbaT  K.  ii.  Titil«:  ^rtUU  pro  deo.  P.,  lt>.  da 
TVnnomiet,     Auf  dw  Ra^ktieit«:  pro  d./.  9^  de  pto,  9U  pro  deo  iuf^ 

lohannes  epiacnpiis,  aervua  aervorum  doi,  dilectn  filio  .  . 
abbat]  monasterü  in  Ootnrico  Pataviensis  diocesis  salutcm  et  apo* 
stolicam  benedißtionem.  ConqTiestiis  est  nobi»  Petrus  NicoUi  de 
Bobrouam,  clericus  Olomuctinsie  diocesis,  quod  Petrus  Bezdiekow 
de  Zborz,  HanusBiua  Panczierz,  Pesstco  Üpylay  de  Prawlyn, 
GeoTgiua  Gyra  de  Eywanczicz,  Haniissins  Ilanzal  de  Rßflstcz 
et  Nicolaus  Nyknl  de  Trzebowa,  laici  dicte  diocf^is,  super  quibua« 
dam  pecuniarutn  sumuiis  et  rebus  aüis  iniuriantur  eidem.  Cum 
autem  dictas  conqnerens  aicut  ssserit  potenciam  dictonim  laico- 


1006.  '  P&ltmaiile  am  Poltbacbe  E.-H.,  0.-O- Scbenkeufaninn,  O.-B.  Hanuru. 
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rum  merito  perhorrcsOeuB  eos  infra  civitatom  seu  diocesim  OIo- 
mncensem  neqiieat  conrenire  secnre,  diacrecioni  tno  per  apo- 
atolica  scripta  miLndamuK,'  quatinus*  partibu«  convocatie  autlias 
causam  et  appellacioue  remota  uBuris  eessaiitibus  debito  line 
decidas  faciens,  quod  decreveris,  per  censuram  ecclosiastieam 
firmiwr  observari.  Testes  antem,  qui  fiieritit  iiominfiti,  si  se 
graoia  odio  vel  timorc  sahtraxcrint,  Rennura  simiH  appellacione 
cessante  compellüs  reritati  teatimoniuiii  fnirliibero.  Ontiim  Bo- 
uuuie   XIIII.  kalentlas  ianuarii,  pontiticatus   noatri  anno  primo. 


1007. 


1411  J&nncr  5. 


Mert  von  Fach,  Bürger  zu  Maätaren,  beurkundet,  dass  er 
dem  arbern  Achaes  dem  Haymd,  Bürger  zu  Stain,  ur^l  dessen 
Frau  für  Snh  31 '  (/.  Wiener  V*».  schuldig  iM,  welche  er  ihnett 
lu  den  künßigcn  Mitter  fasten  m  taitlen  hat. 

Siegler:  die  erbern  (I.)  Fridreieh  der  Glagsperger  und 
(II.)  Erhart  der  Sweinpcch,  Rathsherren  zu  Stain. 

Datum:  Geben  (1411)  an  der  heiligen  dreier  cimnigikabent. 

Orig.,  ?«rE>    Deutach.    An  Perir.-Strfiifen  2  3ieK»l. 

I.  bflwhXdlfft  rund,  urtin  auf  8ch^  IT  A  'i  (nr.  iU  B.  II).  —  II.  be- 
Bchidigt,  nind  (2ir),  g^nln  auf  Bell.,  U:  f rt  ireinpeklik.  ( 


100R. 


1411  Jftnn«r38. 


Hanns  der  P^mnger  und  jThaman  Fösinger  sein  Bruder 
verJcaufen  ihr  virtail  gutraidzchiint  grossen  und  kleinen  gelegen 
xa  Gercsdorf  auf  vier  leben  und  auf  dem  halben  Jdgerhof^ 
dosdbs,  de«  drtytail  auf  denselben  obgenanter  guetern  sind 
frawn  Barbara.  Cbunrals  dus  lianibsawer  seeligen  tuchter  und 
dieczeit  Kikcl  (Joschicins  haiisfraw,  dieexeit  purger  zu  Saud 
PolteD)  ihrem  Grutidherrn  Abt  Peter  [IL]  und  dem  Stifte  su 
Sotiumg,  von  welchen  ihnen  dfuselbe  gfjgen  einen  jährlichen 
B«rgreehta£in3  von  eintmt  Viertel  ScJimaU  an  sand  PoUentag  an 
die  Abtei  tu  freiem  Burgrechte  verliehen  war, 

1006.   *  Ü«biir  iwoi  kl«in«n  LOohem. 

lOOl.    '  AoT  dem  r»chl»n  AnMotir&nde  dwi  ßuf^cis  iat  von  ^leiehseitigar  H. 
«fiBerkl:     Dtr  6r\f  »tat  naefi  XX^ß.  J^.  hanhftt, 
1008.    '  JlgernhOfe,  O.G.  Oorendorf,  V,  O.  W.  W. 
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Siegler:  für  die  Verkäufer  (wenn  vir  diexeit  aigeos  in- 
il^el  nicht  (gehabt  hfttien>  siegeU  (I-)  ,äer  crb«r  unser  lieber 
frondt'  IlauDs  der  Scbawinger  und  |,U.)  der  erber  Veit  der 
Grawll. 

i>iiiuM:  gvben  (1411)  an  freitsg  nacb  sand  Agn&sentag 
der  heiligen  jonkcbfrawen. 

Ori(.,  P«r|[.  Deubcli.  An  Pwr^.-Strtfifeii  S  Siegel;  Cvpi«  in  Cod.  C  f.  197. 

I.  rund  (39;,  bnuii,  IV  A  3.  U.  nndeutUcli.  lo  den  Obenckon  svial 
Eicfa«ln,  wtilcho  sich  mit  ihr«n  8toii):oln  in  oiuflcu  pfoil&itigeu  Schnft«  nach 
nnlon  vwMinigen.  —  11.  nmd  (30),  ifriln  auf  Seh,  IVA  2.  U.:  f  S.  V€IT  ■ 
GBAeW^.    Zwei  Ochsenhtfnier. 


1009. 


1411  Mflrat7. 


•  -'JiarbaTa,  die  Vrau  Allane  des  Ruedlinger  und  Tochter  de» 
venlorhtmen  Hainreich  de»  Oaen,  verkauft  ihrnr  Schwester  Mar- 
gret, der  Frau  liueddfs  des  SehthnSr,  ihren  Theil  der  luübm 
Hube  itt  Paehaim,*  genannt  die  lUtuseherhueb,  in  der  (kche- 
ringvr*  Pfarre,  wdche  mn  dem  eddn  Herrn  vom  Chunrring  su 
Lehen  rührt,  and  übergibt  ihr  dettseiben  mit  Händen  ütrea  Herrn. 

Siegier:  (I.)  Alban  der  Ruedlinger  und  (II.)  ihr  Vettw, 
der  erber  Sigmund  der  SchJfer. 

Datum:  geben  am  freytag  vor  iudica  in  der  vastun  (1411). 

Orig.,  P«rg>.  flan«btllMk^  n.   xerfro«««».     Denuch.     An  l'org.-Streifea 

1.  bescbadigt  nind  (i6),  friln  ftuf  Sch..  IV  C.  ü.:  ».  ulliimi  ■  ['""'löd- 
lijier.  —  U.  niiid  (30),  grfln  *uf  8ch.,  IV  C.  U.  in  Uinnskol  rndeallich, 
Schild  nbgeb,  bii  Sibmaehvr,  Now  Wii}ipg>obucli  I,  36  n.  nnvbmr,  Aiislria, 
T.  i1   or.  lt.     Shielihulm.     Cimiar:  oin   Babfl  mit  dorn  Eingo  im  Schnab«!. 


.1010.  Uli  Aagost  17. 

Te^ament  Ulrich  des  Lacher. 

Orig.,  Pip.  Hit  3  vorn«  auf^ritcklen  Siec«)ii;  Cople  In  Cod.  C  f  1 19'f. 

iffie  ist  vermorkcht  das  gceclicft  Vllreicb»  des  LahSr: 
ttcm    am   ersten  so  schaff  ich  LXXX  plienning  gelts  auf 
zbain   hofen    ze  ChAffarnnj    <ly   man   dient  an  sand  Mf^rtcntag, 

,;  fiscUiau,  O.-Q.  Oft«ritiK,  O.-C»«.  —  '  Oflwii^,  Ü,-B.  Lin«. 
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und  awf  nbfliMndt  m  ß.  und  X  Jb.  und  XXXV  uicczen  cb&ren 
an  Sand  Qilig^entaii:  tol^tj.  mazz  und  auf  icdcn  mäcxcn  ain  belV 
liog  uud  XXXll  ^.  fär  li&ener  an  sand  Blasytag  und  was  maa 
davon  pechomen  mag,  dns  schaff*  ich  ulls  gan  Qättweig  in  dSw 
oblay  zu  einem  ebigeii  iartag,  alls  ich  das  in  registcrn  pe- 
schribonB  hab. 

Item  80  schaff  ich  X  U.  ^.  zu  einem  glas  in  dew  pharr 
KU  K5ttweig  und  ein  bis  ze  DyetmansdfiHf  und  den  akcher  an 
der  Chftlleitten,  dovon  man  iftrllch  dien  8choI  ain  phunt  phen* 
ning  2U  ainem  ebigeu  iartag  in  dew  pharr  zu  sand  Eathrein« 
tag,  das  du  awch  innhaben  schol  mein  bawsfraw  Ir  lebUg. 

Item  alls^  das  ich  iiab  odor  lazz,  dos  schalf  ich  meiner 
bawäfrawn  ober  chflrcz  oder  ober  lanfccb  mit  chraft  des  ge- 
scbfifFtprief,  den  ich  gib  zu  der  zeit,  und  ich  das  mit  recht 
wol  getueu  niaclit,  und  mit  gwnst  und  willen  meiner  lieben 
hBwefrawn  Margreth  der  Laherinn  pesigeltcn  mit  meinem  awf- 
gedrukchten  insigcl  und  zu  einer  pesseren  zewgnfizz  hab  ich 
gepeten  d^  crbcrn  hem  Vllrcichen,  derzeit  pharrer  ze  Gfitt- 
weig,  und  Älbrecliten  den  Hadmarsdorffer  von  Fuert,  das  sew 
dy  sach  pestetten  mit  Iren  paiden  aufgodrukchten  ineigei  in 
an  sebeden,  dopey  awch  fmmer  lewt  genfig  gebesen  sind. 
Geben  nach  Christi  gepörd  virczehenbundert  iar  damaob  im 
aindleflon  iar  am  muiitag  iiacli  unser  frawn  tag  der  uufuemt^ng. 

L  6.  d.  Ulriafa  Litclior  be«cli)ldi|rt,  rand,  iingefXTbt,  IVA  2.  Eine 
Hwidflltmiu-k«.  —  II.  6.  d.  Ffarron  Ulrich  t.  Omtweig  beEchftdigt.  ruii4  (27), 
grOn,  n  B.  U.  in  UiiiUAko)  uudeutlicli.  Die  lieil.  Maria  mit  dem  JuakiDdo. 
—  lU.  bMcLMigl.  ruMd.  (frön,  IV  Ä  2  (iir.  lOÜl  S,  lU). 


1011. 


Uli  November  11.  «Sttwol^. 


Abt  Peicr  [TT.]  und  der  Conrent  zu  iiottwng  htmrkundffti, 
daas  ihuCH  Hanns  der  Wetl-arlslager  und  Chlarc  dessni  Frau 
130  a.  A.  in  d^  Nothktge  des  Stifteg  gdiehm  hahm,  icächt  sie 
sechs  WoeJien  nach  dtr  Kündufunij  utiiir  div  Straß  drs  Ein" 
lagers  mü  2  Kneehifn  uud  4  Pferde»  in  einem  Oastfuiuse  surück- 
gtuahten  haben. 

Siegier:  Abt  Peter  [II.]  und  der  Convent  zu  Ooltwetg. 

Datum:  Geben  zu  Gottweig  ist  der  briei'  etc.  Das  ge- 
schehen ist  (1411)  an  sannd  Mertentag. 

Ohg^  Perg.    Dflolaeh.     Ihirch  Schaitt  essMort.    8  Sisgul  kbgerallvn. 


loia. 


1411  NoT4>nibpr  23. 


Saune  von  MÜichdorf,  der  Sohn  des  verstorbenen  WerH' 
hart  Weher  von  Vaudorff,  verhiuß  mit  Händen  seines  Burg- 
herrn, des  Ähies  Veter  [IL]  eu  Knttwfig,  der  erberen  Margret 
der  Lah^H  um  ti  it.  i,.  et«  Tagwerk  W'ieimai  zu  l'awdorf,  an- 
stossend  an  die  Gnusteisen  der  Uerr schaß  Kottiveig^  von  tceidiem 
an  die  Abtei  dasflbst  jährlich  8  J>.  an  sand  Georigentag  jcu  Burg' 
recht  eu  rinsen  sind. 

Silier:  (I.)  Abt  Peter  [U.]  zu  Qottwoig  als  Burgherr, 
für  den  Urkundenaussidler  sieydi  (und  ich  egenanter  Hanns 
insigel  nicht  hab)  (II.)  der  oriber  Hanns  der  Tiemiger. 

Datum:  Geben  an  sand  Cecilitag  (1411). 

Oriy-,  Parg.  D«HtKli.  Au  Perg.-Streireii  l  Sichel;  Cople  In  Cod.  C  t  270. 

l.  nina,  roth  auf  Seh.,  IV  A  8  (iw.  1006  ß.  1).  —  I!,  rund  (11).  (frtln 
auf  8ch.,  IVA  2.  U.:  t  >•  l»»«»  '  t>«niitig«r.  GatbciU.  bbor  dem  Sehild- 
fBMe  der  vrachM&dfi  Lowo. 


1018. 


14lft  8«pteinber  26.  [Kl^slemcubiirg], 


Georg  der  Schadegast,  herzoglicher  Amtmann  eu  Klosterneuharg, 
spricht  Rrchi  in  der  Klage  dci  Zerhschreibers  Joltann  Hamens 
der  Bürgerxeche  tu  Klogterneubftrg  gegen  die  Erben  des  Ctrich 

im  Thwrm. 

Orif.,  Pwg.     2  Siegal  Ton   Perg.-BtrelftD  »b|:6f«lleil. 

Ich   J&rg    der   SchadAgast,    zu    den    zeiten    ambtman    ze 

Klosteniewnburg  auf  des  hochgeboren  forsten  göt  heruzug  Al- 
brechU  ze  Österreich  etc.,  vergicb  und  tön  kunt  allen  lentcn 
offenlich  mit  dem  brief,  daz  für  mich  komen  ist,  du  ich  ttaz 
an  dem  rechten,  der  erber  Johanne»  der  zeehschreiber  und 
chlagt  da  vor  mein  an  gtal  der  erbern  purger  zech  dacis  9ant 
Herten,  als  er  des  die  zeit  vollen  und  ganczen  gewalt  in  disen 
flachen  gchalit  hat  darinn  za  tfin  und  zc  lassen  gegen  einem 
haws,  dar  weilent  üway  hewser  gewesen  sind,  gelegen  bey  der 
Tänaw  am  ekk  uinhalben  zenachst  Jacoben  des  Fl&czer  huws 
und  stozt  binden  an  Hainreichs  des  tSdiaubler  haus,  da  mau 
alle  jar  dient  von  dem  baus  zcnachst  dem  FIficzer  dem  obge- 
DBUteu  fiLrBteu  in  Österreich   ae   gruntrecht   et'chczig   Wyenoer 
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pheoQtg  an  santl  Jdrgentag  und  Becliczig  plimmig  an  äatit  Michels- 
tag und  dient  auch  von  dem  zuehans  dem  bcnanten  fflr«lcn 
in  Österreich  alle  jar  dreissig  Wyenner  pheunig  ao  eant  Jfirgeu- 
tag  und  dreissig  pheunig  an  sant  Michulstag-,  als  auf  in  paiden 
mit  alt(>r  ist  lißi-komfiii.  und  nicht  mer  und  chlagt  auf  daz  be- 
nannt hnws  mit  »Her  zugehfining  umb  hundert  phuBt  und  umh 
xehen  pbunt  alWa  Wjrcnnor  phennig,  als  daz  der  egenant  sech 
dafAr  7.0  phant  wa»  versaczt  von  Vlreicben  söligen  ini  Turo 
und  von  seiner  bausfrawii  Kalhrey  mit  geäflmbter  hant  und 
meldet  anch  dio  scb^den  nach  dßs  saczbriefe  sag,  80  die  be- 
nant  zecb  darübor  hat.  und  bat  danimb  gerichts  and  fragen, 
war.  «in  recht  wer.  Darumb  fragt  icli  und  ward  crtailt  zu  dem 
rechten:  ich  solt  der  egeuauteo  frawn  Kathrein,  als  sy  dio  weil 
des  obgcnaiiten  haus  nucz  und  gewer  saz,  und  darzfi  Ircm  aun 
hern  Simon  dem  korherren,  den  sy  mit  dem  vorgenanteu  Vl- 
reicben irem  erren  konwirt  seligen  gebabt  bat,  und  frawn  Do- 
rothen  JArgen  sfiligen  witibou  dos  Kobliugcr  an  etat  junkfrawn 
Margreten  des  benanien  hern  Simons  swester,  die  noch  nicht 
vogtper  ist,  ala  sy  sich  dafür  het  angenomcn,  ffirbot  lassen 
werden,  und  darzä  allen  den,  als  ich  wist,  die  rechtens  daran 
iahen,  ob  daz  ymant  wolt  verantburten,  daz  darnach  geschech, 
waz  ein  recht  wer.  Daz  ffirbol  ward  gesagt  allen,  den  man 
es  ze  recht  »agen  soU,  und  beaunder  der  bcnanten  frawn  Ka- 
thrcy,  irem  sun  bern  Simon  und  frawn  Doraibcn  der  Kublin- 
gerinu  an  stal  der  egcnanten  junkfrawn  Margreten  ir  ygleichen 
ze  haus  und  ze  hof.  Als  daz  zc  rocht  von  dem  fronbotten 
ward  bewSrt,  nnd  niemant  auf  antburt  cham,  do  klagt  der 
vorgenant  Jobannct»  zechsufareiber  an  der  egenanten  zech  stat 
aiverr,  daz  im  darauf  achöczer  and  Bcbiiwcr  ertailt  wurdeu 
vier  geswom  man.  Den  enphalch  ich  daz  auf  ir  trew.  Die 
Icoraen  do  wldfir  f&r  mich,  do  ich  naz  an  dem  rechten,  und 
sagten  bey  fronrecht  und  mit  iru  trew,  als  sy  ze  recht  sagen 
■otteo  nach  der  statrechten,  daz  sy  daz  obgenant  haws  mit 
andern  orbem  Icutcn,  die  sy  darzi^  gcnomen  nnd  erpetten, 
bieten  geschawt  und  gescheczt,  daz  es  nicht  tcwrer  wer,  denn 
httudert  und  dreissig  phunt  pheoDig  wert.  Darnach  bat  aber 
der  obgenant  Johannes  zechechreiber  ze  fragen  an  der  e^e- 
nant  zech  stat,  waz  nu  ein  recht  w6r.  Do  gab  frag  und  ur- 
tail:  ich  seit  die  gewer  des  oftgenanten  haus  innliaben  zu  mein 
banden   vierczelicn    tag   und   in   der  zeit  anpiuteu  die  egenant 
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frswii  Eatlirtiia,  irea  buh  heru  Simon  und  &awn  DorotKen  dio 
Koblinj^crinn  ansUt  junkfraTrn  Margreten  hern  Simons  swcstcr 
und  darziie  alle  <Ue,  als  ich  wist,  die  rechteas  darauf  ieben. 
Wollen  6ew  sich  mit  im  an  der  zeoh  stat  nach  in  saczbnefB 
sag  nicht  riclitan  iimb  hauptgOt  und  umb  schdden,  als  sein 
clag  stflnd,  so  solt  ich  die  bonant  zech  und  ir  verbeser  des 
TOrgeiiantea  haus  mit  aller  zuegeh6rung  gewaltig  macben,  nucz 
und  gewer  seczen  allen  der  zech  fromen  damit  ze  scbatTen  mit 
vcrchauffen,  mit  vonieczeri  und  ffcbcn,  wem  ay  wellen  an  irrung, 
als  es  der  sech  au  aller  peeteu  fuegsAin  ist  uDgev6rlich,  seid 
lieh  niemant  mit  in  verncht  bat.  So  geviel  aucb  zu  dem 
reulitcu,  ieli  soll  in  der  ^ach  mein  gorichtbriuf  geben  und  dar- 
umb  meine  recht  nemen,  als  eich  daz  alles  vergangen  hat. 
üod  bey  dem  rechten  sind  gewesen  die  erbem  Michel  Hei^ 
rant,  die  zeit  sjiital maistur  der  erbern  purgur  spltal  zv  Kloster- 
newnburg,  Jacob  Ledrer,  Nicias  Deichselrieui,  Seyfrid  Lorber, 
Hannü  Wilchart,  all  dieweil  des  geewoni  rats  doselba,  &tert 
Ricnolt,  Hainrich  Rewssel  der  etatschreiber,  purgftr  dsÄelba,  die 
all  des  tagn  an  dem  gediug  sind  gesessen,  und  ander  erber 
leut  genüg  mit  urkfind  dicz  briefs  besigilt  mit  meinem  obge- 
nanten  J6rgeu  de»  Schadegasl»  anhangundem  bisigil.  Diser 
sacb  ist  gezewg  der  erber  Thoman  der  I'lodel,  dit^zeit  alat- 
richter  ze  Newnburg  daselbe,  uiil  seinem  anlrnngundem  inaigil 
im  an  schaden.  Geben  nach  KHsti  gepfirl  Ticrczehenhuudert 
jar  darnach  in  dem  zweliften  jare  am  mootag  vor  sant  Michcla- 
tag  du»  heilig«ii  erczengel. 


1014. 


1412  N'flvrmher  19.  tiStlwolf. 


Der  IrSotar  Friedrich  JirannOiardi  von  Perching  bewrkunäH, 
dags  der  Cleriker  der  Passauer  Diiktsse  Jacob  von  Aichmprunn 
oor  ihm  utiä  h^tMunten  Zeiufen  den  Pasaauer  Domherrn  und 
FrotoHotcr  liuppert  von  Wc^ai,  de«  Caplan  des  Paisaner  Biaehofes 
mtd  Pfarrer  #»  Sand  Georgen  im  Attergaw  Hainrich  und  die 
beiden  su  Pamau  iteUmdcn  Notare  Sieff'an  Galidcin  und  Johann 
Chlenkch  zu  seinen  Procuratoret*  ernannt  habu,  icdchr  ihm  vom 
Fassauer  Bischöfe  Georg  die  Bestdiignng  und  Investierttng  auf 
die  Pfarrkirche  mtm  heil.  Murlin  in  Michel^ach  m  der  Passauer 
Diöceae  erbitten  und  ati  seiner  statt  den  Eid  und  alle  anderen 
Erforderniae  leigten  soUeu. 
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Datum:  Acta  sunt  hec  (1412),  indictionc  quinU,  dio  vero 
decima  nona  mensis  novembris,  hör»  vesperorum  vel  quasi, 
ponliHcatus  etc.  Juhaniiis  etc.  pupe  vtcetiimi  tercii  anno  eius 
tercio  in  ecciesia  monasterii  ('hotTvicenaiB  ordinU  sancü  Bone- 
dicti  Patariensis  diocesi»  ante  alt&re  sanctc  Mar^urcthe  rir^nis. 

Zeugen:  presentibuw  ibidem  etc.  dominis  Steffano  Zukclier, 
plebano  ad  Sa&cttuu  Leonhardum  in  Forostu,  Udalrico  prebeo- 
darto  Bancti  AJtmonni,  Friderico  Ilebichlor  et  Andrea  Noppon- 
darffcr  de  flatolsdorff,  armigcris  et  laicis  Patavienais  dioce»is, 
testibus. 

Orig-,  Parg.  roM-  n.  fenchtfl'Ccki;.  Lat,  T«xt,  NnUrixUMlrhßn  HKmtnt 
Ünt«rKhrift:  Fridxfiem»  i»  Ptrching,  a.  B«^liitibigi>iiK«fonn»t  ron  gl«icher 
H.  Q.  Tint«. 


1015. 


[ror  1413  JRoner  13.] 


Su^iJc  um  Bestdlung  «rws  Bichters  an  der  römischen  Curie 

gwr  Enischeidung  des   i^itreites   neische»   GötUceig  und  Thomas 

Grosscl  we4fen  der  Ffarre  Mattiem. 

Copie  wOrtl.  inaaricrt  in  nr    lOlß. 

Vgl.  M.  lOlÖ,  lOia,  lOSO,  1021,  1093,  1087,  1046.  1041—104«,  104». 
lOeS— lOfifi,  1068,  1069  n.  lOHO. 

Dignetur  %.  v.  causam  et  causas,  que  vertilur,  vertunlitr 
»en  verti  et  esso  sperantar  inter  devotum  vestrum  Thoraam 
Grossei,  preabyterum  Palaviensis  diocesia.  ex  ooa  et  venera- 
bileii  ac  religiosoft  viroa  abbatem  et  conTentnm  monasterii  Chod- 
wicensis  ordinis  saucti  Benodicli  dicte  diocesis  parte  ex  altera 
omnesque  alios  et  singidos,  quorum  ittterest  vei  qiii  sua  puta- 
»erint  interesse  tain  rroniunctim  quam  divisim  de  et  siipor  par- 
rochtali  ceclesia  in  Manttarn  dicte  Pataviensis  dioccsis  et  ipBtna 
occasione.  committere  alicui  ex  venerabilibiis  viiis  veatri  Racrt 
palacii  aposloiici  caui^anim  audituri  audii^iidas  decidendas  öt 
6nfl  debito  terminandaa  cum  omnibus  snis  emcrgendis  inci- 
dendts  dependendis  et  connexis  et  cum  pote.itate  cifandi  dictos 
abbatem  et  conTentum  omnetfque  alle»  et  slngulos  supradictos 
(foniunctim  et  divisim  in  Romana  caiia  extra  et  ad  partee  to- 
etcnti,  quocicns  opns  fuerit,  non  obstante  qiiud  caui^a  seit  cauxe 
huiotmodi  non  sint  ad  dictam  cnriam  legitime  devdute  et  de 
iuris  oeceftsitate  in  eadem  tractandu  seu  finiende. 


Hiam  itt  bemerkt:  la  tine  vero  dicte  comroi5siont&  sive 
supplicationis  cedule  scripta  er«nt  de  atterius  manus  Kttera  su- 
periori  liltere  ipsius  cedule  peiiitue  et  omnino  diäsimili  et  di- 
ver^a  hec  verba  vidßlicet:  de  mandato  domini  nodtri  papc  audiat 
magiater  Cunczo  eilet  ut  petitur  et  iusticiam  (aciat. 


lOlG. 


U18  Manv^r  18.  Rom. 


Cuuczo  de  Zwola,  decretorum  doctor,  acolasticus  ecciesie 
Olomucensis,  domini  nostri  pape  capeUauus  et  ipsius  sacri  pa- 
lacii  apostolici  uausaruni  et  causo  ac  partibus  infrascriptis  ab 
eodem  domino  noätro  papa  auditor  speciaiiter  deputatus,  beur- 
Jcundet  durch  Notarmtsinstrumcnt  rf«  Notars  Albert  Remc,  eines 
Clerikers  der  Diöcese  Minden,  folgende  GerichtsverhandlttHg  : 
CttncMO  cüiert  als  AudÜor  in  dem  Processe  jnciscken  dem  Abte 
und  Concente  von  Göttwei/f  einerseits  und  Thomas  Grossel,  einem 
Pri^er  der  Passauer  Diocese,  anderseits  wegen  der  Pfarre  ^i 
Mauttam  auf  Verlangen  des  Petrus  Fride,  des  Procttrators  des 
lelgteren,  den  Procurator  der  ersteren  Härtung  Motiiorts  auf 
einen  Termin,  att  wdchetn  bloss  Härtung  erscheint,  wacher  er- 
fdärt,  dois  viele  Urkunden  gur  Klarlegung  der  Processadte  vor- 
handen sind,  und  bittet,  ein  aur  Vorlegung  dersethen  beeügliehes 
Schreibeti  eu  erlassen.  Cunceo  fordert  hierauf  aUe  kireklichen 
Amtspersonen  unter  Fcstsetsung  eines  Termines  von  seehs  Tagen 
auf,  die  Inhaber  derartiger  Urkunde»  unter  Festsetmng  eines 
Termines  von  atiiilf  Tagen  und  Androhung  der  kirchlichen  Strafen 
eur  Awdieferung  der  Originale  oder  Transsumte  gegen  Entschä- 
digung «*  veranlasset».  Im  WeigerungsfaUe  i.it  gegen  einzdne 
Personen  mit  der  Excommunimtion,  gegen  Capitel  und  CoUegten 
mit  der  Suspension  und  gegen  deren  Kirchen  mit  dem  Interdidc 
vorsugehen,  deren  Absolution  er  sich  und  seinen  Oberen  vorbehält. 

Datum  et  actum  Romc  in  palaeio  causanim  apoatotico 
apud  Sanctum  Petrum  nobis  inibi  mane  hora  causarum  ad  iura 
reddenda  in  loco  iiustro  »olito  pro  tribunali  eedeutibus  (1413), 
indictione  sexta,  die  Veneria  tarcia  docima  mcnais  ianuarii,  pon- 
tificatus  ctc,  lohannis  etc.  pape  vicesimi  tercii  anno  tercio. 

Zeugen:  presentibus  ibidem  discretis  viris  magistris  Eme- 
rico  de  Heymerheim  et  Laiuborto  WuIAen,  ootariis  publicis 
»cribisque  nostris  clericis  CuIonienBiB  et  Oäoabui'gensis  diocesis, 
teatibua. 
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Türiuel  von  andornr  11.  a.  'J'^ntp.     Siegel  an  gelber  tlsiifitubuur. 

8,  d.  Cunoxo  V.  ZwoU  beflcbädtfrC  »piuoval,  rotb  «uf  Scli..  H  B.  Die 
0«tB.lt  Bincs  Heili^u  (heil.  CoiwfUnUn?)  im  Atebeiid  mit  iler  FaHii«  vn  iIm- 
liuk'en   IIbiiiI,  ilis  rachte  «uf  «ine»  Suliilil  mlL  Jnm  A<lit>r  «1«  gam.  Fi^nr  gp' 


101?. 


14 IS  Hftn  3. 


Mert  ton  Tüichdwf  und  Vlreich  Stnbenuol,  beide  Zeck- 
meister der  Bürger eeche  dacz  sant  Mert«n,  verkaufen  mit  Kin- 
wüligung  der  Ztrhltrüflfr  und  mit  Ifauden  des  tyrbern  Jörg  des 
Schadegast,  des  Amtmannes  auf  dem  Gute  des  Uergogs  JU 
brecht  [V.J  su  Klosternewnhurg,  dem  beschajdeu  Gmiddt  im 
T\Arn  und  dessen  Frau.  Kaihrdn  um  100  <U.  Wiener  «S.  aio 
hawB,  daz  wc^Ient  zway  hewscr  sind  gewesen  und  daz  der 
erber  Jobaimes  dieweil  zechschreiber  derselbea  zech  mit  frag 
and  mit  urtail  erlangt  und  bebubt  hat  in  offem  reubten,  als 
darfiljor  der  behabbrief  lawt,  und  daz  golugen  ist  buy  der 
Tunaw  am  ckk  ainlmlbcn  senachst  Jacoben  des  Fl&czer  baws 
und  stozt  binden  an  Hainreicbs  des  Schawblcr  baws,  da  man 
alle  jar  dient  von  domselben  baws  zeuaclist  dem  Fiftezer  dem 
obgcnanten  forsten  in  Österreich  ze  gruntrecht  sccbczig  Wyenner 
pheimig  an  saut  Jirgentag  und  sechczig  phenuig  an  sant  Micbets- 
tag  und  dient  auch  von  dem  zuehaiu  dem  benanten  forsten  nlle 
jar  dreiseig  Wyenner  phennig  an  sani  Jörgentag  und  dreissig 
phcnnig  an  sant  Micbelstag,  als  dar.  auf  in  baiden  mit  aEter 
berkomen  ist.  Sie  iibertfeben  thnai  den  besiegelten  Brkf,  laut 
welches  das  Haus  von  der  Zeclte  behauptet  wurde,  welchen  sie 
ihnen  im  Falle  der  Ansprache  wieder  au  iU>crgehm  habe}t.  Falls 
die  Käufer  denselben  verliere»,  lerbreclieti  oder  ilmvn  nicht  ffu 
rechter  Zeit  überantworten,  haben  sk  den  Scliaden  m  tragen. 

■  Siegler:  (I.)  Mert  Ton  Piiiclidorf,  (II.)  Jirg  der  Schade- 
gast, der  Amtmann,  und  die  crbom  (lU.)  Tlufmaii  der  Plodel, 
Stüdlricbter  zu  Klosternewnbnrg,  und  (IV.)  Nielas  der  Teym, 
BathBherr,  beide  Zechbrüder  daselbst. 

Datum:   Geben   (1413)   am   luicbstoD    pbincztag   vor  dem 
TUebangtage. 

Orig.,  P«rg.  DuuUi^li.  Vau  1  Sisffeln  kh  P«r^.-Slr6ileD  d«a  2.  ab^cfkllML 

Vgl.  BT.  IU13  a.  lÜlS. 
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I.  sertirocheu,  rund,  k^i'  i^uf  9cb.,  IV  A  S.    Elae  Kosetle.  ~  tll.  b»- 

Jgt.   nind  {^6),    grOn  luf  geh.,   Vf  A  S.     ü.: rin.  Utniinl  ■ 

plod  ...  —  IV.  rund  (32],  grOn  auf  Scb...  IVA?.  U:  t  «igillvia  -  DJcolar  ■ 
Hjm.  Zweinifti  ^theilt  (Fadental ken),  im  oberen  F«lile  »ino  geatOrzte 
Spibi«,  je  Hrei  l::nlb««r«n  obarhulb  ddiI  nnt^rlmlb  denidlbmi. 


lOlS. 


1413  ItUn  12.  Wlon. 


Ähi  TTunnas '  Jm  dtin  Schotten  in  Wim  cUicrt  auf  Bitten 
Hes  Ahtfs  Peter  [IL]  und  des  Content^  von  Qotttceig  als  Exe- 
CHtor  der  litterae  compuhoricK  lUas  Auditors  Vunceo  von  Zicola 
den  Thomas  Grossel  auf  den  nächsten  QericiUsiag  nadt  dem 
Sonntatfe  lAiriare.  um  die  Stunde  der  Tcrs  in  das  Stift  Schotten 
XU  Wien  ht^uß  Vorl/^ung  seiner  auf  de>i  Process  wegen  der 
Pfarre  Mauitarn  hesiiglichen  Urkunden  und  HecfUstitel. 

Siegler:  der  UrkundenaussteUer. 

Datom  Wyenne  in  diclo  nostro  monaaterio  Scotoram  die 
dominico  dnodecim«.  mensia  marcii  (1413). 

Copi»,  P«r^.    L»L    iQun  in  nr.  IQH. 
Vgl.  nr.  101«. 


1019. 


1418  Hunt  13. 


Gundolt  im  Tarn,  Bürger  r«  Klost^rnewnhtrg,  nnd  Kathrey 
seine  Frau  beurkunden,  dnsti  sie  der  erhern  liürgnaeche  dacz 
sant  Merten  su  Klosternrjvnburg  zu  Händen  des  Zechmeislers 
um  48  ii.  WU^ier  vS.  mit  Händen  der  Rrbcrn  Jßrgcn  des  Sohadc- 
gasts,  zu  tjen  zeiteii  amblman  ze  Newuburg  tiaselbs  auf  des 
hochgeboren  f&nsten  gut  horczog  Albrechta  ze  OstorrsEch  etc., 
und  Niklason  dos  Tcymcn,  diozcit  pergiuaiator  daselba  auf  dos 
erbern  hem  Stephans  gflt  des  Kräften,  vcrchauft  und  hingeben 
haben  Bechs  jihiint  WyenoPr  phcnnig  gelta  purgreuhts  auf  den 
nachgeschribun  unsem  erbgätoni  too  unt  auf  unseru  haws 
mit  allftr  zuegchoning,  daz  weiloiit  zway  howsßr  sind  gewesen, 
gelegen  dnselbs  ze  Newnburg  bey  der  Tflnaw  am  ekk  ainhalbcn 
zetULcbst  Jacoben  dem  FMczer  und  stozt  hindeu  an  Hainreichs 


101.8.  *  Abt  TljoDiM  m.  HOS — 141&  AiiKiiit  9.  E*  nr  der  letzt«  mtUnuiil- 
•ehottiselio  Abt.  nach  deAiieu  Resignation  die  Scliott«n  Id  ihr  MutlerkluBtor 
ftKch  Rt.  Jnirab  in  R«>g«n»l)urf:  AUMfAnidertan  (Haoswlrth,  a«scb.  der  Abtei 
Schotton,  S.  24  (.). 


uo 

haws  dez  Schaubier,  ^a  man  alle  jar  von  dem  am  haws  dint 
dem  benantCD  fAretun  in  Ostorreicli  ze  gruntrecht  sechczig 
Wyonnpr  phennig  an  saut  JArgi'iitiig  und  »etrhezig  phonni^  an 
sant  Michelslag  und  von  dem  znehaus  dint  man  auch  alle  jar 
dem  forsten  in  Österreich  ze  gruntreclit  dreizig  Wyenner  phen- 
ojg  uu  sant  Jörgentag  uud  drcizig  phenig  an  sunt  Michelstag 
und  nioht  mer  uud  des  diczeit  ambtmau  gewesen  ist  der  ob- 
genant  J6rg  der  Schadegast-  darnach  auf  der  flbertewning 
uosera  vierlail  Weingartens  gelegen  in  der  ÜdengrAb  zenachst 
dem  Weingarten  genant  das  Neychäi*tcl,  da  mau  allo  Jar  von 
dient  dem  vorgenanten  hem  Stephan  dem  Kräften  fünf  vierlail 
weins  ze  pcrgrecht  nnd  drey  helbling  ze  vogtrecht  und  ain 
phuut  gelts  ze  äberzins  in  daz  sclhaus,  aU  dar&ber  ir  urchiind 
laut,  und  uicht  mer  und  des  diezeit  pcrgmaister  gewesen  ist 
der  obgenant  Niciaa  der  Teym.  Diese  Giilt^  fmben  sie  eu  Mitter- 
fasien  eu  Binsen  »wJ  ist  d/r  erste  Termin  eu  den  Miitcrfaatfn 
im  nächsten  Jahre  angeietrt.  iHe  NichteinfiaUung  der  Zinsung 
ist  mit  Zwispilde  je  r«  14  Tagen  eu  bessern.  Sie  reservieren 
sicJt  auch  da3  Recht,  die  Gülte  mit  48  tt.  A.  utid  6  4i.  Tfiencr  A. 
ob  Z%Y^  «m  der  Bürgereeche  abguiösen. 

Siegler:  J5rg  der  Schadegast  als  Amtmann,  Nicla»  der 
Teym  als  Bergherr  und  der  erber  Thüman  der  PIAdlein,  Stadt- 
richter zu  K lüsterne wn bürg. 

Datum:  geben  (1413)  am  montag  nach  dem  ersten  aunn- 
tag  in  der  vasten,  so  man  slügt  invocavit. 

Orig.,  Per;.     DenUcb.     3  Sie^l  an  P«rK.-äb-filfon  abgefatluii. 


lOSO. 


I41A  Mürz  as.  Paasau. 


Der  Notar  und  Cteriher  der  Bamberger  Diöcese  Johann 
Siveni  von  Attrbach  beurkundet,  dass  Thomas  Gros&el,  Pfarrer 
XU  Mnutarn,  die  Priester  Johann  Gicerleieh,  Johann  iStugs  und 
Stefan  von  TreherwinJcel  als  ProcuratorcH  eu  seiner  Vertretung 
vor  Aht  Thomas  flll.J  au  den  Schotten  ah  Execuior  der  litferae 
eompuisoriae  in  seinem  Protxsse  mü  dem  Stiße  Göitwfng  wegen 
der  Pfarre  Mautern  nach  d(r  Citatlon  seitetis  desselben  besteüie, 
damit  sie  am  Citati&nstermine  vor  demselben  die  von  Göttweig 
vorgelegten  Urkunden  auf  ihre  Ecfitfieit  prüfen. 
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Datum:  Acta  Buut  Iiqc  Pataute  (1413),  indictionc  sexta, 
die  vero  Martis  vicbslma  octava  mensis  marcü,  hora  nonarum 
vel  qua«i,  poDÜücatus  etc.  Jobanoü  .  .  pape  vicesioii  tercü 
aono  tercio  Patauie  in  caiia  etc.  Wenczeslai  saiiule  scdis  apo- 
stolicß  prothonotarii,  docaoi  occlcsi«  Palavionais. 

Zeugen:  die  Priester  der  Pnssauer  Diöces«  IkÜchael  von 
Veydersprunn  und  Georg  Zeidler,  und  der  Cleriker  der  Paasauer 
Disease  Thomas  Durndel. 

Copi»,  Per;.    Lii.     Inavrt  in  nr.  1021. 


1031. 


141S  April  5.  Wien. 


Der  Notar  Georg  M^kehaymer  von  Prawneäb  betirktindet 
folgendett  Verhanälungsgnng  vor  Abt  Thomas  [ÜI-J  «'*  dat 
Schotten  in  Wien  aU  dem  von  dem  Auditor  Cttticzo  von  Zwola 
heatdUen  Executor  der  Utterae  compulsoriae:  Abt  Thomas  [III.J 
«u  den  Scheiten  citiert  nach  Präsentation  der  Utterae  (Mmpul- 
soriae  seitens  de$  Ahtes  Peter  [IL]  von  Götitpeig  auf  Verlangen 
desieiben  als  Executor  den  ÖÖttweiger  Professen  und  Vicar  in 
Mautam  Andreas,  damit  er  die  su  Gunideti  Göitweigs  sprechen- 
den in  seiner  Hand  befindlichen  Urkunden  vorlege,  und  den  Tho- 
mas Grossel,  damit  er  sich  durcJt  Augenschein  von  deren  Echt- 
heit überieuge.  Da  hierauf  Abt  Peter  [IL]  ut\d  der  Convent 
von  Götiiceig  den  Pfarrer  in  Losperg  Mathias  von  Waisee  eum 
Procurator  ernennen,  citiert  Abt  Thomas  in  Gegenwart  der 
PasSfMer  Diöeesanen  und  Pfarrer  Johann  Sindrant,  Doctor  der 
Deerete,  in  Gunderstarf^  und  Stefan  Czuüter*  zu  St.  Leonhard 
om  Forst  den  Thomas  Grossei  auf  den  5.  April  dess^en  Jahres 
in  das  Schotteniloster  zu  Wien,  worauf  derselbe  den  Baecalaureus 
dar  Decrcte  und  Priester  der  Passauer  Diöcese  Johann  Qicer- 
leieh  von  Jitödling  ala  aeifien  Procurator  sendet,  der  die  von  dem 
Vieare  Andreas  gu  Mautern  vorgelegten  Urkunden  (nr.  942,  950, 
1015,  1016  u.  1020)  auf  ihre  Echtheit  prüft,  worauf  der  Exe- 
cutor diesdhea  wijrtlkh  inserieren  limt. 

Siegler:  (!.)  Abt  Thoinas  [III.]  «u  den  Schotten  in  Wien. 

Datum:  Acta  sunt  hec  Wyenne  dicte  PaUvicnsiB  diocosis 
io  monaaterio  ovstro  predLcto  (1413),  indictionc  scxta,  die  Mer- 


1021.  '  Itu   ZeuK^nk&Ulo^   til    der  Ort   mit   OwtdramMtor/  angcg«!»».  — 
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curii  quintu  niensis  apHlis,   hora   terciRrum   vel    quafli,    poiitifi- 
cfttiia  etc.  Johannis  otc  papo  viccsimi  lercii  anno  torcio. 

Zfiugen:  prfisentibiis  fite,  dominis  lohanne  Siuderarai,  Aa- 
cretonim  doctore  in  Quudratustorf,  Stephauo  Czukcber  Saiicti 
Leonard]  in  Koresto,  ecclcsiarum  parrochtaüura  rectoribus,  lo- 
hanne Huiigi:r^)crper,  pcrpetiin  vicario  ecciesie  parrochialia  in 
Ekendorf  preabyleris  et  lohanne  Cheppcl  de  Ncwburga  Clau- 
atrali,  clerico  Pataviensis  diocosis,  tc&tibus. 

Orie.,  PerfC.  auf  16  Folien.    Lat.    Siegel  an  ratbor  äeidünBcbnur. 

L  uti<Ioutlich_«a«Kopr%t,  spitsovat,  roth  auf  Scb.,  III  B  S  b.  \J,'<  a. 
thoma  '  itbbfltia  *  moü.  acte,  miirio  '  Mcotorv.  wtenne.  Der  Abt  i«t  !m  Ornata 
(Iarg««tel it.     Wapponichild  darouter  DudeutUcb. 


1023. 


1413  A|>ril  20. 


Nidaa  Gemdier,  Bürger  eu  Kremls,  und  Lienhari  GerndUr 
iCM  Sohn  verkaufen  mit  Händen  ütr«  Burghf^rr»,  de$  erbern 
Sawts  des  Plenttinger,  Hofmeister  der  Herren  von  AdmAnd, 
dem  erbern  Matfies  dem  Vspur,  Bürger  £u  Krems,  und  EispHk 
dessen  Frav  um  HO  ü.  Wiener  A.  ihr  ffatis  zä  Krems  in  der 
LastStra«»'  zenu^t  Mertten  des  KtirsnSr  liaw»  und  atoseet  zA 
aioer  seilten  an  das  gässel,  von  tcelciiem  dem  benannten  Hof' 
metJiter  jährlich  12  Wiener  >9>.  an  sand  Meriieniag  eu  Bergrecht 
MH  Minsen  »ind. 

Siegier:  Hanna  dor  Plenttinf^er,  als  Bnrf^heiT,  für  die  Ur- 
kandemwssifUer  siegeln  (wann  wir  aigeu  insigel  nicht  «nnhabon) 
der  Richter  und  der  Rath  der  StAdtß  Krems  und  ätain  mit 
dem  Örundsiegel.  \ 

Datum:  [der]'  geschriben  ist  an  mitichcn  nach  Hand  Jo- 
rigentag  (1413). 

Ori^.,  Per;;.  fenoktfiMkiff  n.  bascLüdipt  2  äi%gttl  von  Parg.<9tr«ifeD  ab- 
fe&Ueo. 


1022,  *  Darch  ein  Locb  MrstSrt 

*  Jßtit  noch  «Kisti«rt  in  Kr*ni«  dt«  Obsrn  and  Cnt«n)  IjUndatraNiio, 
welcli«  üvk  in  we»t-GBlUclier  Bictitung  als  liauptBtraM«  durvb  Krvnifl  bin- 
daKiwiehl. 
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1033. 


1413  Mui  13.  8pitx. 


frsu/a,  die  Frau  des  Lieahart  des  Vorster,  quittiert  Aht 
PHar  [IL]  SU  Kottweig  für  sich  xtnä  ihren  Mann  den  Empfang 
von  HO  f/.  Wiemr  J>.,  welche  ihnen  vor  Zeiten  euge^rochen 
wurden,  und  ton  4  Ü.  ^.  o^  Sduulenersata  ßr  den  Zakltm^s- 
vereug  ders^en. 

Siegler:  Ursula  die  Vorstann  mit  ihrem  Petschaft  and  der 
erber  Marluz,  Amtmann  zu  äpicz. 

Datum:    Geben  za  Spicz  an  sand  Pangräczonta^  (H13). 

Orig.,  P&|i.  Dentacli.  S  Petscluinen  w&roo  io  »ehwarsetn  Waclue  *a( 
der  RflcliKlt«  aof^edrtlckt. 


1034. 


1413  Mal  30. 


Ich  Fridr(eich)  Siegel.  i-Jchter  au  Maottarn,  liab  mich  vcr- 
richt  mit  dem  prelatt,  abbt  Petern  zu  [Kotlweig]  *  vou  der  gelt- 
schuld  wegen,    so  in  austuend  von  dem  Säbeken,  Mertens  sun 

v[on]* und    dieselben    anszcrichten    was.     Das 

was  geschehen  an  snrabstog  var  cantate,  des  zeug  sein  her 
Stephan  von  Saod  Lienhart  dor  Platschäch.  das  ausKoriohten 
an  sand  >[ertcnlag  in  anno  etc.  XIXI  (14JS  Nov.  11). 

Notix  In  Cod.  D  f.  I. 


1035. 


[1413  Mal  21      S«.  «Altwplf.] 


Wir  abbt  Peter  zu  Kottweig  haben  von  sundem  guiiduii 
den  Rottelsd orffern '  den  traiddinst  in  die  phistor  und  auf  den 
perig  den  habcru  geringert  und  nachinzzen  halben  dinat  dovon 
zc  geben  zehcn  gancze  jar,  die  sich  angehebt  haben  anno  nono 
an  sand  Jorigentag  (1409  April  Zi). 

HoÜx  in  Cod.  D  f.  I. 

Di«  Atigern  Bi^gr«ncun^  das  Datnn»  or^bt  «ich  nna  der  Rolheufot^ 
dteaftr  nr.     Obwohl  dA»  Dutiim  rollstänclig  nvggeluuten  ijiC,  ao  tÜMt  ücb.  da 


1021.  •  Ltlcke   infot^   der  Bescb&dijanf   dea    t.  Foltona  an  d»r  rocliUn 

I03&.  '  l£.itUrstl.Tf.  O.-O,  auuendorf,  V.O.  W.W, 

roaifti.   tl.  Abib.   lU.  Ul.  i 
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da«  Copinlbiich  hior  chroDoluffücb  ^efOlirl  üt.  durch  die  I>aiainun|fabe  der 
vnraii!ignh(>n>lf<i)  und  tiaclLrul)(«iid@ii  nr.  der  leruiltiu«  »  iguo  iinil  ad  (]tjeiij 
fqsUialtnn.  l>io  Ttiff^NiDeabQ  de«  ersteren  Ul  der  Souata{f  CanUte,  die  der 
loteteren  d«r  Froiuig  nach  Cantau.  , 


1036. 


[1413  Mni  26— Jiial  8.] 


Wir  vi8chS.r  geniain  umb  den  perig  gesfizj-.en  zu  Tiilarn  ^ 
and  in  dem  Wcrd*  haben  gelobt  unser  hcrschnft  zu  Kottweig 
von  der  vischwaid  •wegen  auf  der  Tuenaw,  der  maricb  gfi- 
longent  uucz  cniuittcn  in  die  nawfart,  dovon  ze  raichen  iitid 
ze  geben  am  frcitag,  allsvil  der  «ein  zwischen  freitags  vor 
phiogsten  uncz  gen  unser  frawntug  in  dem  heribst,  ain  assea 
viseh,  wie  wir  das  angeverlich  gehaben  mngen  gcachfic»  für 
yXTin  donaro. 

Item  die  egenante  herecliaft  auf  dersolben  vischwaid  mag 

Bunderlich  wol  hiogelassen' nasengang  und  oyzz,  wem 

im  rerloat  etc. 

Notia  in  Cod.  D  T.  I. 

Die  cbmnol&glflche  Gfnrelliuii^  dieiter  nr.  wird  durcli  die  Ta^OMagab« 
d*T  vorauiig«]i«ndeii  nr.  in  C«d  D  —  Fruilag  uat-li  C&ijtato  —  und  dla  dar 
folgenden  df.  —  Duun«nitag  vor  FGii|:«t«n  —  ermöglicht. 


1037. 


1418  Junf  it. 


Ich  Daniel  DanpnikÄr  hab  der  herschaft  und  dem  abbt 
Pctorn  aiifgesandt  mit  meinem  brief  aufgedrukcht  mit"  mein 
selbs  insigel  von  aller  meiner  guetcr  wegen,  die  ich  zu  DriUs- 
dorf  in  Heligenaicher  pbarr  gehabt  hab,  dieselben  fncrwaz«  ze 
leichen  Otlcn  dem  MaiertOipcken.  Derselb  aiifgabbriof  ist  geben 
worden  an  gotesleicbmantag''  anno  etc.  XIII. 

NoUs  id  Cod.  D  r.  r. 


102«.  >  ünlMerlicb. 

'  Ttiallem,  O-B.  Maat«ni^  —  ■  Ein  eitigÄg-auROttor  Ort  BäU.  v.  Mautern, 
nWrdl.  V,  Fall  u.  attdl.  t.  Kreraa.  tod  der  Donau  aui  Esiiie  dw  18.  Jahrfa.  voll- 
rtindig  >»egg««elmemmt  (Bl.  f.  Landeftk.  t.  N.-Oe.  XVU,  118). 

1027.   •  FoIkI  k"I>'k*  '    —  '  *-'"*'-  "'^'^  gatejiltikhnarUag. 


I 
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1028. 


1413  Jonl  24. 


Ich  Ott  der  Maierclipekcli  liab  ge)<ibt  und  versprochen 
mit  moiaen  trewen  yoD  wogen  der  gäter  des  ogeoaiitcti  Dan- 
pniker,  der  egenanten  herschai^  zu  KoUwei^  znzestiffteu,  das 
ich  also  getan  hab  mit  [Lausen  diMu  Pairen  voa  Drasdorf,  Der- 
selb  Pair  also  doselbs  versprach  and  versprich*  auch:  mit 
meinem  trown  [will]''  ich  t^enauter  Haiis  Tair  ain  trewer  hold 
ce*  sein  dos  egenanten  golshnns  za  Kuttweig.  Geschehen  an 
dem  sunebentaUent  anno  etc.  XIII. 

Notia  in  Cod.  D  f.  1'. 


1029. 


U13  Juli  2. 


Ich  Cbunr(ad)  Glacx  zu  Mawtara  hab  dem  erbirdigen 
hcrren  abbt  Fotern  zu  Kottweig  versprochen  mit  meinen 
trewen  und  mitaampt  mir  purgel  gesaczt  den  Wenig,  Andre 
den  Zeirbcter  und  Micheln  den  Haberknappen  von  Talarnii, 
do  ich  aufgab  das  halb  lehen,  das  ich  verkauft  het  Feteru  dem 
IIi)lczlein,  das  ich  das  ander  halli  leben  duHelbs  zu  TaJamD 
und  dorau  alle  andre  purkrecht  und  gfteter,  die  vou  dem  ege- 
nanten gotshaus  zu  Kottweig  oder  auf  andern  gji«t«ni  ae  leben 
weren,  sol  und  will  die  zuHtifften  zwischen  hcwt  und  eand 
Michelstag  angcvßrd.  BescbÄch  des  nicht,  bo  sein  sew  dem 
egenanten  gotshaus  verfallen  an  alle  gnad.  Auch  hab  ich  do- 
«elba  versprochen  welicherlay  vordrung  oder  stewr  in  deraelben 
zeit  dorauf  käme,  sol  ich  alla  dovon  tuen  alls  ain  ander  hold 
des  egenanten  gotähaus.  Geschehen  an  suntag  vor  Vdalrioi 
anno  etc.  XIII. 

NoUx  In  Cod.  D  f.  1'. 


1030. 


1413  Seirtcmber  3.  Sieln. 


loh  Hanna  Schreifair  von  ChottanB  hab  gehaizzen  der 
egenanten  herschaft  zn  Kottweig  mit  meinen  trewen,  do  ich 
von  im  hinder  den  von  Melügk  wolt  komen,  ich  wolt  wider 
sein   gnad   nach   die   andern   seines   gotshaus   laut   nicht«  tuen 


WSK  *  CmI.  *UU  efrwpriettt.   —   *>  ta  wrsHnMn.   —  •  Cod. 


8» 


nri 


DAcli  lnumdeln  ao  ain  reclit,  clan  was  icli  nach  gueter  oder 
purkrecht  !tinder  dem  potshaus  zu  Kottweig  in  ChotliinAr '  f^e- 
richt  liet  iider  gewiinn,  dieselben  8ol  ich  Kustifften  und  ver- 
kauffcn  Kwischcn  hcwt  und  stifi^cit  nach  der  nappawrcn  Tut 
doselbs  angevei'd.  Tet  ich  des  alles  nicht,  so  pin  ich  dorumb 
der  egenanten  herschaft  zu  Kuttweig  fällig  warden  und  den 
Spruch Laitttin,  die  Aan  gutatdingt  haben:  hcrn  St<^])han  pharrer 
KU  Sand  Lienhart,  Hansen  dem  Kadlflr.  diozclt  phlrger  za 
Tuerenstain,  IJansen  dem  Tiemigor,  UanBeo  dem  Weikarstlager' 
aisvil  C  /^.  ^S.  Ocschehen  zu  ätaiii  im  hof  ait  t;rita||^  nach  Egidü 
anno  etc.  XIII. 

NoÜz  iu  Cod.  D  f .  2. 


1031. 


1413  «ctotier  1». 


Hanns  der  W-perger  und  Jifnrffrdt  sdne  Frau  heurhtmien, 
dß9$  lÄiMM  i'Am  ForderHvffeii  an  Abt  l'eter  ffl.f  und  rffV  Öhlei 
M  OltttKeig  und  speeicU  au  Hettslei»  xtt  Urperg '  im  Seirage 
von  6  it.  ^.  an  Haupt^t  sammt  Schaden  fM  rechter  Zeit  be- 
tahlt  tPurden. 

Siegler:  Hanns  der  Heper;ger  und  der  erW  Wilhallm  der 
Frawndorffer. 

Datum:  Gehen  (1413)  des  suntage  noch  sand  Cholmanstag. 

Otig.,  Perg.    bflnUch.    2  Sii^l  nb^ßlallen. 


im 


1413  Oetolfor  U. 


Barbara,  die  Tochter  Henmn's  des  Wunder  und  Frau 
Epp's  des  Feyriager,  tritt  dem  Ähte  und  Stifte  su  Kottuvig 
das  ihr  von  ihrem  Manne  verschriebene  Vermächt nin  auf  dem 
Hofe  und  den  Gütern  eu  Uayexcndorf  tüi,  welche  von  AU  Peter 
[IL]  und  dem  Stifte  £u  Kotticeig  sn  Burgrticht  rühren,  wie  sie 
in  den  Kaufurkunden  ihres  Mannes  aiihalten  sind^  und  wie  sie 
ihr  dersdhe  mit  Händen  und  Siegel  des  Burghirrn  vermacht  ImI. 


1030.  ■  Statt  Wtikarith^. 

>  Kotlea,  V.  O.  H.  B. 
lOU.    ■  HeolMr^,  O  •0.  Sckeibhibafib,  T.  0.  W  W. 


I 
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Sie^fT:  für  die  Urkundenausstellerin  (waiin  ich  egenante 
Bnrbara  atpcn  insipil  nicht  huh)  (l,)  Cliftnrat  der  HtilihAr  ihr 
Vetter  und  (II.)  Hainrcioh  der  Ebonnu^rlfir  ihr  Eidam. 

Datum.  Geben  (1413)  au  eritag  vor  »and  SjTnanstag. 

Orig,,  Perjt.     Deuuo}i.    An  Pcr|;.-SU«ifeii  %  Sieff«l. 

L  rUDd  (26).  frrQn  auf  Scb..  [TB  1.  U.:  .  ■■  chrnnl  -  hrlber.  Der 
8tMhh«Iin.  Cimier:  ein  nuihler  Arm,  welchftr  oin«n  Stroiikolben  achwinift 
—  II.  rund  (32).  brnuti  nuf  Sdi-,  IV  C.  U.f  .  s.  hainreicb  ■  ebniAttar.  Ge- 
thellt.  Dor  St(^c.tlh«lm  guselilOMAn.  Cimiar:  ein  ^acMoasener  Flug.  Hil&- 
khiinod:  dt»  «inmalig«  Th«ilaiig. 


1033. 


14i:i  D^vt^mber  11,  Bulovon. 


Der  Notar  Jacob  Lote,  Cterifcer  der  DlÖceM  Verden,  beur- 
kundet den  Verlauf  der  GerichtsfcrhatidlHm/  (in  der  römische» 
Curie  vor  dem  Attditor  C'unc£o  von  Ztcola,  icdchir  vom  Papste 
in  dem  Prace»e  steisehen  Thomas  Grossei  dnerscits  und  dem 
Abte  und  Convente  von  GöUiveüf  amlerscits  über  die  Pfarre 
Mauttarn  nem  Jiiehfer  bestellt  wurde:  Cuuuo  von  Zicoh  citiert 
auf  Verlangen  des  Peter  Friäe,  des  Proatrators  des  Thomas 
Grossei  an  der  römischen  Curie,  den  Procarator  des  Altes  und 
Conrent'^s  von  Gotiweig  Härtung  Molitons  vtemud,  worauf  bloss 
Peter  l'ride  trscJ'cint.  Auf  die  fmßc  Citation  ersc/teincn  leide 
Proeuratoren  und  ktfctt  die  Beiceise  für  die  Rechtstitel  ifirer 
Partei  vor  und  ersuchen  um  eiivm  unten  Termin,  um  das  Recht 
ihrer  Partei  erweisen  zu  können.  An  diesem  erscheint  bloss  Här- 
tung Molitoris,  tcorauf  Peter  Fride  auf  einen  neuen  Termin 
eitiert  tvird.  ])a  unterdessen  Cuncso  ans  gacissvn  Gründen  ver- 
reist, so  wird  der  Process  rom  Papste  dem  Auditor  an  der  rö- 
mischen Curie  und  Doctor  der  Decrete  Lorene  Sachse  Mur  Ent- 
scheidung übertragen,  vor  welchem  am  fixierten  Tennine  bloss 
Härtung  Moliioris  erseJteint  toirf  die  Urkunden  seiner  Partei 
vorweist  und  den  Auditor  ersucht,  den  Process  durch  definitiven 
Recktssprueh  tu  Gunsten  Oöttweigs  jtu  entscheiden.  Nachdem 
hierauf  Cwicso  zurückkehrt,  erscheinen  beide  Proeuratoren  vor 
ihm,  wobei  Hortung  seine  Bitte  um  Unheils  füll  ung  toiederholt. 
Ouncto  fallt  hierauf  in  Gegenwart  beider  das  ürtheU,  spricht 
dem  Thomas  Grossel  jedes  Recht  auf  die  Pfarre  Mauttarn  ah 
und  verurtheilt  ihn  in  die  Prowsskostcn,  deren  Feststellung  er 
sieh  auf  einen  ^teren  2'ßrwi»i  vorbeMlt. 
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Datum:  Lccia  lata  pt  in  scnptis  promingnta  niit  Iicc  prc- 
sena  sentencia  difÜnitiva  per  nos  Cunczonem  amlitorem  {irufatum 
Bononie  in  eccicsia  sanvti  St^pliaiu  prei  auilir^ncia  causm-um  upo- 
stolica  apccinliter  dcputata  nobia  inibi  mane  hörn  cauBarum  ad 
iura  reddendiiin  in  loco  nostro  eolito  pro  tribnnali  sedcntibus 
(1413),  indiccionc  sexta,  die  vero  luuu  muloeium  inensi«  Jecem- 
bris,  pnntiticntus  Johannis  papo  viccsiini  tcrcü  prodicti  anno 
quarto. 

Zeugen:  preseutibus  jbidem  discretis  virls,  magistri»  lo- 
hanno  Martini  et  Tobanne  Lango(mi  notaviis  publlcis  nostrls- 
qae  scribis,  clorieia  BaioccnsJB  diocesie  et  Osnabiirgensis  civi- 
tatis, testibos. 

Co|)ie,  Fcrp.     I>>it.     fus«rierl  in  »r.  lOÜ'J. 


1034. 


1414  JAnnvr  18. 


Ich  Hainreich  Eben  motte  r,  purgcr  zu  Krembs,  hab  auf- 
geben dorn  crsamen  abbt  Peterii  zu  Kottweig  anderbalb  ieucb 
Weingarten  golügon  in  dur  Pott«iidürft;nn '  niil  allen  rechten, 
all!«  das  von  alter  hcrkomen  ist  und  din  ich  doran  gehabt  hab, 
die.  also  er  gelihen  hat  Mertcn  dem  Gatringer  in  aller  der  inazz, 
alls  ander  weingerten  nider  egenanter  I^ottendorfSria  gewaatiait 
liaben,  dovon  man  dient  in  den  liof  zu  Stain  segs  phcntiing  an 
»and  Micliehtag  und  viij  einper  iiiost  in  dem  lesen.  Das  ge- 
achchon  ist  an  phincztag  Priscc  virginis  anno  domini  etc.  XIIII. 


Notix  in  C«d.  C  f.  3. 


10S5. 


1414  August  24,  Stein. 


Jirmlcr  \1rncK  von  Dierenstaht,  Qtiaräian  des  Miuorilen- 
ücsters  SU  Stttin,  und  der  Ciynvent  verkaufen  mit  llamicn  der  Prio- 
rin  Anna  int  Kloster  zu  Mvmpach  Abi  Peter  flL]  zu  liottweig  um 
12  4L  Yriener  A.  i  it.  W'iewet  -A.  GiUien  auf  einem  Wtnngarten  gtt 
Heehperkth  im  ÄHsmasie  ro«  fünf  Viertel,  genannt  der  Liechtm- 
t^cker,  Kficher  ihnen  von  der  Priorin  und  dem  KlosUr  2u  Minn- 
pach  SU  einem  Jahtcszinse  von  12  Wiener  A.  an  $and  Mickdslag 
jt»  Burgrecht  verliehen  ist.    Diese  Gülte,  übergihi  ihnen  derselbe  mit 


1031.  ^  Ried  bei  Krema, 


I 


US 

der  Bfdinfptun,  das»  sie  Aifür  jährlich  für  ihn,  Mwe  FörffÖPiptfr 
und  Xaclif'Ager  in  ihrem  Klosirr  ru  Stain  am  Diemtag  «ae& 
ihvli  in  der  Fasten  einen  Jnhrtag  abends  i^orher  mU  einer  ge- 
SMugenen  Vigtiie  und  des  morgens  mit  einem  ganMgenen  Uequiem 
iHu2  umeUn  SeetenmetS/en,  ah  Priester  im  Conventc  sind,  be- 
gehen. Kann  dtrwtbe  am  fixierten  Tage  nichi  abgehalten  tcerdenf 
wo  ist  er  innerhalb  H  oder  14  Tagen  nachsukole!».  Im  Ver- 
aaumnisfalle  haben  sie  dan  Propste  im  Gottbeigerhofe  lu  Stain 
1  it.  Wier^r  A.  m  saida\,  xvdcher  es  dann  tum  selben  Gedächt- 
nis den  Armen  in  dem  Spitaic  2u  Chrembs  geben  soU.  Für  den 
Kaufsehiiling  von  13  £f.  *S.  kaufen  sie  mit  Händen  des  Grund- 
herrn, da  Ahtes  Fridrcich  sn  Zteettd,  von  Frau  DiemAet  der 
VisehArin,  mrmais  GaUin  des  Jörg  des  Stadtschreibers  su  Stain, 
l'lt  Joch  Weingarten  tu  Chrembs  an  der  Chretnbslegtten,  von 
tcelehem  dem  Stifte  Zu-ettel  in  dessen  Hof  eu  Weinccarel  jähr- 
lich 8  Wiener  «S.  an  saiid  Miehelstag  zu  Vttrgrecht  su  stnsen  sind. 

Siegler:  (I.)  die  Prioriu  zu  Mvuupaclj.  (U.)  der  Quardiau 
VIreich  und  (HI.)  der  Coovent  au  Stain. 

Datum:   Geben   zu  Suiu  an  saiid  Bartholomesta^  (1414). 

Orif ,  Vetg.  DfHtacli.  An  P«rg.-8trtif«o  3  Sie^l;  Copl«  In  Cod.  C  t  Uf. 

I.  «piUovaJ,  tmEentrbl,  II  B.  Abb.  b«i  lUntUler.  R«c  1,  Tab-  1& 
m.  II.  —  U.  itpitsoTsl  (46 1  SO),  aii^fiftrbt.  D  B.  Ü.:  f  SIOUXVM  -  GAB- 
[DJIA.M  -  De  -  STAIN.  Der  beil.  Fnocucw  Serapb.  bt  »iUend  duitesiellt, 
unter  iliiraMlbvn  «in  knitf«ntl  b«t«Dil«r  HlaoHt.  —  lU.  «pltmval  (41  r  Ü], 
.nn^ftrbt,  II  B.  V.i  f  &.  PRUL  IDlNOUVIll  -  De  ■  «TGiy,  Etor  hefl.  EllsXu« 
Ut  BtebsDd  mit  «Imid  SuIm  durgcalellL     boücfariri:  (^LISAGUS. 


io:je. 


1414  ftr^embt-r  3».  Spllz. 


Georg  Gegr,  Friedrich  Fritadsdorfer,  Hanns  WeiXartschlager  und 
Nieolaus  von  LangenUns  entscheiden  eds  erwählte  St^iedsriehier 
eme»  Streit  etcischen  Aht  Peter  [Tl.]  von  Götticeig  und  Hanns  Magd. 


Copi«  üi  Cod.  c  f.  le. 

Die  U«bencUri(t: cori  de*  hoff"»  wtgtn  w  BImm   m   dtr  ffrt^- 

adwffi  bowalirt  Docb  die  Briuneruug  au  eine  dort  eq  Biich«ad«  alte  Qnbehaft 

Ich  Jorig  Geyr,  ich  Fridreich  Friczcsdarffer,  ich  Hanns 
WeygharUlagor  und  ich  Nikias  von  Lewbs,  dy  zeit  phlegßr  zu 
Obern  Rcnna,  veriechen  ftffennteich  mit  dem  brief  von  aller  der 
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kriej^   und   stozz  wagen,  so  der  orwlrdig  geisÜeicli  heirii  abb* 
Peter  z  Gottwey  von   sein,   seins   gßczhnws   wegen*'    und  con- 
vents   wegen   und   Hanns  Rayd,   dy  zeit  gesessea   zu  Seytteii- 
darff,   gen  onander  gebebt   haben,   es   sey  von    rayttung   oder 
ander    zöspriich    wegen,    darumb    sew    gfncKloieli    hoy  uns   be- 
liben  aind,  als  dann  ir  ba^der  hindergang  bricflawtcn,  dy  wir 
von  in  haben,  dax  wir  darumb  vemintleich  und  bedecbtigleich 
aiiRgesprßtdien    liabt^n   und  S|irfi(;h<rn  wiswiiluicb  mit  kralft  di;8 
bricffs   also,   daz  dye  egenanten  zflaprfich  und  vordrung  suUen 
gancz   ab   sein   und   hinfur  ain  tail  gen  dem  andern  chain  y.ü- 
spruch  nicht  mer  baben  nach  zä  suclieu  achoU  in  chainer  weys  • 
und    angcv^r    afisgenöiucn   ctÜcJcher  zäspruch   von   gcltscbuld 
wegen,  alls  der  egenant  Rjiyd  dann  «pricht,  dye  im  äuslig  von 
des  egenanten  abbta  lÄwten  in  der  berrschaft  zu  Rfinna.  Sprechen 
wir,   daz  im  darumb  de»  vorgenaiiten  abbts  pUeger  derselben 
herechafft  ain  (uederleich  recht  gefflllcn  lazzen  sol,  und  äusge- 
nomen   des   sechs  und  dreysig  phunt  phenniug  wegen,  dy  der 
e-genaiit  TTanns  Rayd    anhcllig   warden  ist  und  dem  egenanleu 
abbt  auBÜgeut,  und  spricht  der  Kuyd,  er  bab  sy  gegeben  Lient- 
hartcn  dem  Vorstcr,  ^ecz  phleger  zu  llohenekch,  und  auch  aus- 
genftmen  der  zöspröch,  die  der  ogonant  Hanns  Itiydd  maynct 
zu    haben    hincz   Vlreich   Fleisjchiiker    vgn    MSIdarff   von    v6ll 
wegen.     Auch   pproebcu   wir,   wclichcr  tayll  des  spröchä  nicht 
hyelt,  der  sol  dem  lanndeafursten  verfallen  sein  hftndert  phöiit 
phenning   und  nn«  spricblfiwten  zwai  und  dreißig  phönt  phen- 
ning.     Und   de*  zu  ärchJ^nd  geben  wir  obgenanten  »präcblewt 
dem    egenanten   abbt  der   brief  besigclten  mit  unser  aller  auf- 
gedi-ucbteu   petschafften.     Geben  zu  Spicz  an  Buntag  vor  sand 
MicbueUtag  anno  domini  MCCCC  quarto  dccimo. 


1037. 


1-114  Deci^inbi^r  'ii.  Koiislnnt. 


Der  Notar  lleinrich  Hoppensnci:,  Cleriker  der  Mainser 
Diöcese,  hcurImndAd  (ten  Gang  äea  Processes  an  dt!r  rfimischen 
Curie  smschen  GOttweig  und  Thomas  Grosse!  wegen  der  Pfarre 
gu  Mauitern:  Xach  der  Appellation  rfes  Thomas  Grossei  von 
dem  Urtheile  des  Cunaso  von  Ztcola  icirä  vom  Papste  Johann 
Naso,  Doclor  heider  Hechte,  päpstlicher  Caplnn   und  Auditor, 
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mU  der  WieHeraufnahme  des  Pro&^es  letraut,  icetefur  dem 
Thomas  Grossd  die  striUUje  Pfarre  zw^ichl  und  den  Abi  und 
Convent  von  Oöttweig  eu  den  Proeesslcosten  verttrthcitt.  Auf  die 
seitens  der  leideren  eingelegte  Appellation  icird  rom  Papste  dem 
Friedrich  Heys,  decretormn  doctori,  decaug  ecclesic  Paderbur- 
n«nsis,  dicti  domini  nostri  pape  cappellano  et  dicti  palacü  cau- 
sarum  anditori,  die  TJutersHchung  ilhertragen,  teddier  auf  Hüten 
dies  Gölttcciger  Procurators  Härtung  Molihris  den  Procuraior 
Qrassel's  Peter  Fride  dreimal  dtiert.  IM  unterdessen  Friedrich 
Deys  terreisi,  wird  vom  Papste  dem  Doctor  der  Dcerdc  und 
Auditor  Petrus  Nardi  die  Fortführung  des  Processcs  tiberfragen, 
vor  wdchem  am  fixiertet  Termine  bloss  Härtung  Molitüris  er- 
ieheint.  An  einetn  andere»  Termine  ist  dies  gleichfalls  der  FaU, 
tcorauf  er  einen  neuen  Termin  sur  Vorweisung  der  auf  den 
Proeess  bezüglichen  l'rlunden  anseist,  an  tcdchem  beide  Procura- 
toren  erscheinen.  An  eicci  ic^tcren  Terminen  erscheint  bloss  Har- 
ivmg.  Unterdessen  hehrt  P'riedrich  Deys  euTiiek,  icekhcm  Johann 
Fngelhardi,  der  neue  Götiweig'sche  Procurator,  eine.  Jiittschrifl 
um  UrthcilsfaUung  einreicht.  An  einem  neuen  Termine  erscheinen 
beide  Procuratorcn,  das  Betveisrrrfahren  icird  grschlosseti  und 
ein  letster  Termin  angesetzt,  an  tcelchem  vor  beidm  Procuratoren 
das  Urtheä.  verkündet  wird,  dass  Thomas  Grossd  von  dem  Ur- 
theile  des  Cuncto  mn  Ztcola  unbcrecMigt  appelliert  ha^,  das 
ürtheil  des  Johann  Ifaso  aufgehoben  sei  und  die  Pfarre  tu 
Mauitem  dem  Stifte  GSttiveig  zugrhörc,  trahrcnd  Thomas  Grossei 
die  Proeesskosten  su  tragen  habe,  deren  Fixierung  sich  Friedridt 
Dtys  ßr  später  vorbehält. 

Ihtum:  Lecta  lata  et  in  scnptis  pi-omulg;ata  fmt  liec  pre- 
Bena  difHiiitiva  sentencia  per  nos  Frideriuum  auditurem  pre- 
fatnm  Coiistancic  prnvirictc  Magtinliimnsis  in  ecciusiu  suiicti 
Stepbani  pro  aadienoia  cauäamm  apo»totica  specialiter  deputata 
inibi  mnne  hora  oausanim  ad  iura  reddcnduin  in  loco  nofitro 
solito  pro  tribuTiiili  sudentibiitj  (1414),  indieeionu  äupliuia,  die 
Toro  sabbati  viccstma  sccunda  mensis  dcc^mbrie,  pontißcatas  etc. 
lobannia  pape  vicesimi  tercii  predicli  sono  quinto. 

Zeugen:  preseiitibus  ibidem  discrctis  viris,  magistris  lo- 
hoime  Monoquc  et  Coiirado  Abbeaüvrcb  notanis  publici»  iiostri«- 
qne  ecribis,  clericis  Cameracensis  et  VerdooKis  diocosis,  testibus, 


Copio.  P«rg,    Lau    [nieriert  ia  nr.  I04ft. 
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lo:t8. 


1415  April  7. 


OH  von  Meiseaw,  oberster  Marscfialt  und  oberster  Schenk 
in  fhtcrrnrh,  aeJilirsst  mif.  Abt  Prt^  [IL]  und  dem  (hnvcni*'  iii 
dem  KoUweig  and  dcrc»  Holden  b\*  Meyrs  und  Kotsatdorff  folgen- 
den  Tauschvf^rtrag  ah.-  er  ühtrijiht  iAhct»  mit  Händen  aeinvs  Lehcm- 
Uerrn,  dts  Henogs  AlbrficJtt  I'.,  spinen  grossen  nnd  kleinen  Gc' 
trcidejcfient  £»  Meyrs,  im  Werte  von  Iti  <fJ.  Wiener  A.  Gülten, 
tctkhff  3ur  Herndtaft  Görs  gehOrt  und  vom  Herzoge  Albrecht  V. 
s\*  Lehen  rithrt,  der  denseliten  auf  seine  Bitten  dem  SCi/lc  mm 
Kottteeig  sugceignet  hal.  Du  für  übergehen  ihn  iHstere  ihres 
freien  JCigms  37'!;,  Joch  Äeckar  und  13  Tagictrrke  Wiesntat  im 
Meyrser  und  KoUmdorfer  Felde  im  Werte  ton  16  if.  ^.  Güllen, 
welche  der  Teich  sM  Gdrs  iugefanpeii  und  uberräimen  hat,  die 
er  von  dem  Herzoge  für  dif.  Herrschaft  GArs  zu  Lehen  nimmt. 
£is  wird  ferner  au^edungen,  dass  wegen  vergangener  Sciiäden 
infolge  des  Teiches  von  keiner  Seite  Ansprüche  erhoben  nerden 
dürfen,  und  dms  Abt  Peter  [IL]  »nd  der  Convent  sunt  Kott- 
K^  in  oiucm  mancid  gen  Miiira  gcliikclicn  sol  und  da  die 
benannten  sechczehen  phnnt  gelta  nach  der  gemayn  rÄt  den 
tSnrtcn,  den  der  vorgenaut  teiclit  irgränt  ingevangen  und  über* 
r&nneii  hal,  an  ircin  jdrlcich  diust  und  zjnns  yoglc^iciicm  nach 
dem  und  im  dann  geschehen  ist,  auch  nngevörleich  dio  vor- 
genaiit^n  scclicxehcu  pliunl  geht»  abcxieheii  und  im  dinst  uiub 
dieselben  summ  gelts  mit  eiacm  besundcrn  brief  cwiklöich 
ringdm. 

Siegler:  (I.)  Ott  von  Mcissaw,  (11.)  seine  Krau  Angnos  von 
Poteodorf,  ,die  Ir  ineigel  an  den  brief  gehangen  hat  durich 
wülfin  und  darunib,  das  ir  die  voi-genant  herschafft  Gärs  mit- 
sambt  dem  egcnaiitSn  zehcnt  für  ir  haimstcwf^r  und  morgen- 
gab  verschriben  und  vcrmaeht  iat,  die  edeln  mein  lieb  swager 
und  frewnd  her'  (111.)  Ilertiieid  von  Potendorf  und  (IV.)  Hanns 
von  Kboratorf,  oberster  Kämmerer  io  Osterreich. 

Datum:  GebSn  (141  ö)  an  suntag  nach  ost^m. 

Oriji;.,  Pvtg.  DeaUeb.  An  PerK.-Strftlf«n  4  &i«g«l;  Copte  in  Cod.  C  f.  <!3'r. 
Bl.  f.  Londeftk.  v.  K.-Oe,  XV,  60  or.  14  tvg. 
VfL.nr.  10&8,  1100. 

I.  ninil  (31).  (Trilii  auf  Stl.,  IV  A  S,  U  :  f  «•  OTTOniS  '  06  ■  ffiGYS- 
iSAW-     Da»  Einlioru.     —     11.   beAcbUdigi,   rund  (M),  grün  auf  Scb.,  IV  AS. 
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V  :  t  S.  ACnCTIS  -  De  (OeiSSA  .  .  S  üMUU,  r*:fats  Jor  PoLtaoilorfvr 
Wap{>on(iebiM.  gethoilt,  im  obcron  FoMa  der  ivichicn<l«  LOwe;  Ünlu  der 
Mutwjitior  (S.  0      -     Ili.    bwchUigt,  nind,  grtln  mif  Seh.,  IV  C.    V.:    .9. 

berUieiil G«lhei1t,  im  obt^ron  FpMi«  dar  vmchsendo  Lttwo. 

—  IV.  nitidCai),  irrtiii  auf  8ch..  IVA  2.  U  :  f  8-  lOhADHlS  ■  l>e  '  «UeKS- 
TORP.    Dm  Einliorn, 


1039. 


1415  nini  17,  Kun.>tAnz. 


Der  Notar  fhtmpfrl  Fahrt  von  Wi}d»t3ff/:H,  Clrril'tv  Ar 
Mainser  DiÖcese,  hcurkumlH  den  VerhanMungs^ng  in  d*rm  Pro- 
eesse  nvischen  Götttceip  und  Thomas  Grossd  wegen  der  Pfarre 
Mautern:  Antonius,^  Bischof  von  Conrordm,  Richter  und  päpst- 
licher Commissär  in  diesnn  Pracesne,  trird  rot»  Papate  Jo- 
hann XXIII.  nach  Appellation  de»  Thomas  Grossei  von  dem 
Ürtheüe  des  Auditors  Friedrieh  Drys  als  RicJiter  hesidU  uiul 
eitiert  auf  Bitim  des  Pcifr  fVide,  des  Proctirators  des  Thomas 
Oro$sel,  den  (itAtieeigey  Proeurat<ir  Johunn  Kngelhardi  tum  Be- 
weise des  Hechtes  seiner  Partei,  worauf  nur  Peter  Fride  erscheint. 
Nach  einer  ubfmialigen  Cittilion  erscheint  nur  Johann  J-^ngei- 
hardi,  icelcher  auf  seine  Bittnt  jimi  iuntmentum  ailtinipme  su- 
0^assen  teird.  yäch  einer  Muerlichen  Citation,  auf  teeiche  nur 
Johann  Engelhardi  t^mcheint,  tcird  wieder  ein  Termin  fixiert,  an 
icelchem  beide  Proenraloren  erscheinen.  Hierauf  tcerden  sie 
neuerdings  mir  Vurleguu;}  ihrer  Beiceisurkund*m  eittert,  wofiei 
nur  Johann  Engelhardi  erscheint.  Nach  ahemtaligtr  sic^maliger 
Citation  erscheint  Moss  Johann  Engnlfiardi  und  Irgf  seine  Bitte 
um  VrtheihfäUiwtf  vor.  Hierauf  citicrt  der  Richter  auf  Bitti:h 
de9  Götttceiger  Procarators  Hortung  McUtoris  den  Peter  Fride, 
worauf  unter  Anwesenheit  beider  Procuratoren  das  Beiceisver- 
faJtren  geschlossen  niVd.  An  einein  tieu  fixierten  Termine  mrd 
in  Gegenwart  der  PrncAirainrcn  hmler  Parteien  das  ürtheil  ver- 
kündet, icelrhcs  das  rrthnl  des  Auditors  Friedrich  Deys  be- 
stätigt und  den  Thomas  Grossel  tu  den  Processkosten  reritrtheilt, 
der^i  Feststeüung  sich  der  Richter  für  später  vorbcfuiU. 

Datum:  Lcuta  etc.  Üonstanti«,  proviiicio  Maguntincnsls, 
in  domo  liahitatinnis  nnstrc  liorn  vospornmin  conßiiclH  (141Ö), 
indicciooe  ottüva,  die  vero  Veneris  dccima  septima  Tunnsis  maii, 


1039.   '  Eubfll,  Hier«n--)iiA,  6.  S09  u.  Anm  3. 
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pODtißcatas  etc.    lohanniB   pape   ricesi'mi   terciS   predtcti   anno 

quilltO. ' 

Zeugen:  prescntibus  ibidem  discreUs  viri»  Franciseino  la- 
cobi  kyco  et  Stephaoino'  lobaunis  de  Tilleo,  clerico  AqucnsiB 
civitatis  et  Concordiensis  diocosis,  testibua. 

Copie,  Perg.    Lat.    Inaeriurt  in  nr.  lOil. 


1040.  [MIO  Ma]  17—1415  Itial  S4.] 

Papst  Joliaim  XXIII.  {Utgpauiert  den  Patrik  Oduhanakh,  einen 

CleriJcer  der  Dwcat  Ben-y,   a  defectu  natalium  sum  Umpfangti 

der  höhvrtm  Winken. 

Ori(;.,  P«rp.  verstflinmelt  n.  duielLlCcIiArt. 

DiA  ahranoLogiscbn  Binroilmng   int  ilurcb  dio  l{ogi(Hniii(j;iiM;it  Jotiaua'a 

lohannes  episcopus,  aervus  »ervoriun  dei,  venerabilj  fralri 
.  .  episcopo  AugUBtunsi  et   dilectis   tiliis  .  .  decuno  Derenst  an 

lohnnni  Okasalalchj  canonico  Annacbensis  eccles[ie]' 

ac    inorum    houestas    atiaiiuu    laiidubilia 

probitatiB   et  vütutum  merita,  super  quibus"  apud  nos  dilectoa 
filius  Patricins  Odiibanaich,  clericiis  Deronsis  dioccsi»,  fidc  digno 

commenda sibi   reddainur 

ad    gracium    liberales.     Cum    Itaqiie    £Jcut   accepimus    rectoria 
parrocbialis  eccicaie  de  Leac  Patric  dicte  dioceBis,  guaiii  quou- 

dam    lohannes    Macclially ret, 

obtinebat   per   eiusdem  lobaDnis   obitum,    qui   extra   ßornaDam 
cttriam   diein    elausit  extremum,  vacaverit  et  vacet  ad  presmis, 

no6    volentos   eideni assorit 

super   delectu  nutalium,  quem  patitur  de  presbytero  genitus  oi 
soint«,   iit  eodem  non  obstante    defoctu  ad  oninca  otiam  sacros 

ordine»  promuveri  el  b 

c'uram    baberet    nniniarnra,    obtinero   poßset,   estitit    aiictoritato 
apoatolica   dispensatum    premiseorum   meritomm  suorum  intuitu 


1099.  '  Statt  twAtif  Kxto.  —  *  Auch  ^tphanuUo. 

1040.  ■  mdco  lit«r  und  weiterhin  infolf>e  der  VcralUnmelnng  der  Urkunil». 
—  *  qvUniM  apud  auf  Rsbur. 
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gratiam  facere  8pecial[iter  diBcr]etioni '   veatre  per 

vel  (luo  ve!  iimis  vestnim   per 

Tdw  vet  ftlium  aeii  alios  rcctoriam  predictam,  cnius  frncttiB  red- 

ditus   et  proventus  quatuor  marchanim  sterlin 

[extijm&tionem,  valorem  annuum,  ut  ipse 

Fatricios  assorit,  non  excndunt  sive  ut  prcfertiir,  sive  alias  quo- 

Tis  modo  aiit  ex  aJterius  cttiuscuraquc  persona  vel 

[re]cordacionis   lohaiiois   pape 

XXIf,  predocossons  noetri,  qui  tncipil:  Bxocrabilis,  vacet 
cUaiUBi  tantü  tempore  vacaverit,  quod   eius  collaüo  iuxta  Late- 

rancnata  stfttut[a] P©]?*- 

time  devoluta  aot  rectoria  ipsa  dispositiyni  apostolice  speciallter 
r«servata  existat,  dumiuodo  tempore  daü  prcscntium  noQ  sit  m 

ca  aliuui  specialiler  in 

et  portincntiis  suis  prefato  Patricio  anctoritate  noötra  confcrre 
et    assig^are    curutis    iuducvnlet»   eum   vel   proctiratorem   suum 

eins   nomine   in  corporale[m  poasesaionem] 

et  pertinentianim   predictorum    et   dcfen- 

dentos  inductiim'' exindc   qaolibct   illicito   de- 

tentore  ac  facieotes  eundeui  Patricium  vel  dictum  procuratorem 

est  moris  admitti 

aibiqne  de  iptlns  rectnrle  fructibus  rcdditibiia  provcntibiia  inri- 
bus   et   ob venli Ollibus   uuivwrsis    iutegre    responderi^    contradic- 

tores lita  com- 

pesceudo.  Non  obstantibus  si  aliqui  super  provisionlbus  aibi 
facicndt[a]  *  de  haiusmodi  parrochialibiis  ecclesiis  vel  ulüs  bene- 

ficiis  ecciesiasticis 

raleti  dicte  eedis  vel  legatorum  eius  litteras  impetraveriut,  ettamsi 
per  eafi  ad  inhibitJonem  reservationoni  et  dccrctum  vel  alias 
quomodolibet Patri- 
cium in  assecutione  dicte  rectorie  Tolamns  antefern,  scd  nullnm 
per   lioc   eiä  quoad  aseeoucionem  bene&ciorum  aliorum  preiudi- 

ciura  generari Deranaia 

▼el  qiübusTis  alils  communiter  vel  divieim  a  dicta  sit  sedo  in* 
dultuni.  quod  ad  receptionem  vel  provisionem  alicuius  minime 
teueantar  et  ad 


lOlO.  '  Venrliclit.    —    '  LUeke  lofulffo  mact  Rino*.    —   ■  Darob  elo  Lodi 
leraUIrt. 


1041. 


1415  Mal  t4.  Kanstnnz. 


Itischof  Anton  von  Concordia  setH  nach  der  Citation  der 
streitenden  Parteien,  deren  Termin  er  auf  Bitten  des  Götticetf/er 
Proeuratars  Johann  Engelhardi  auf  den  24.  Mai  14ia  festgesetri 
hat,  tcoiei  «iff  der  Ijottwciger  Jhrocuratm  Härtung  MolHoris 
erscheint,  in  Abtcesenheit  des  Frecurators  Themas  (iri)s»el%  de» 
Peter  Frida,  den  Betrag  der  Processkosten  auf  Hü  Qoldgulden 
fe^,  welche  Thomas  Orossei  dem  Abte  and  Convente  zu  Göttweig 
tu  gahten  hat,  nachdem  Uartung  eidlich  erklärte,  dass  sich  die- 
»dbcu  so  hoch  und  noch  biHier  belaufen. 

Datum:  Taxate  autem  fiioriint  etr.  in  dicta  Constancia  in 
prcdicta  domo  habitacionis  nostrc  hora  vesperornm  consncta  sub 
ttano,  mdiccione,  mense  et  pontificatu  quibus  8iipr%  die  vero 
Vcncris  viceBima  quarta  monsia  maii. 

Zeuge»:  presentibus  ibidem  discrotia  virls  Franciacino  et 
Stephanutio '  prcdictis  tcaiibus. 

Ori|;;.,  Perg.  Lnt  NuUHabzeiclieci,  N«nioui4Uiit«rMhrift  ii.  Boglnu- 
biffunffiftTinel  von  xiiilQr(>r  H.  a,  Tiiito.  Siepil  an  rotlier  Seideoschnar; 
Copie  in  Cod.  C  f.  347'— 3&l). 

Vgl.  nr.  10S9. 

ä  (1.  B    Anton    v.   Cancordu  npitsoTiil  {67:39},   rotb  Auf  ^di.,   II  H. 

ü.i  t  S-  4PToni[   De  ■  pohto   d6i  ■  gracia  ■  eFi.  rorcoRuiensis. 

Dar  hall.  Andreju  Ut  utAhenil  on  fuc«  dArg^rllt.  dnmninr  knivt  linttintl  der 
Htebof.  Zu  beidan  6«iMii  il«m«lb»ii  mn  WupiioTMchild  mit  dum  «clirn^- 
r»ulil«n  Balhiiu. 


104ä. 


Ulft  Mal  37.  KouManz. 


Cuneeo  von  Zteola  citiert  auf  Bitteti  des  Göitwf^iger  Pr&- 
curaUyrs  Johann  Eugdliardi  an  der  rimiscften  Curie  behufs  Fest- 
stetiuttg  der  Processkosten  den  Procurator  des  Thomas  irrossd 
Peter  Pride  auf  den  Ort  und  Tag  der  Urkundenausstdlung  und 
verurtheiU  de»  Thomas  Grossd  in  Abivesenlteit  seines  Procurators 
tur  Zahlung  ron  40  Goldgtdden  an  den  Aht  und  Convcnt  von 
Qöiiweig,  nadidem  Johann  Engelhardi  eidlich  erklärt  hatte,  dass 
die  EaipenseM  seiwr  Partei  sich  so  hoch  und  noch  höher  helaufen. 


lOil.   *■  nr.  103»  Ann.  3. 
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Datum:  Taxal«  autem  fuenint  liuiusmodi  ox|)cn9e  yer  nos 
Ciinczonera  auditorem  prefatum  Constancie  provincie  MaguD- 
tineiisiä  in  Bt-vlesia  sancli  Stcphani  pm  audicnci«  causarum 
iEpostolica  specialiter  dcputata  nobis  htibi  manc  hora  causarum 
atl  iura  reddendum  ia  loco  uoalro  golito  pro  tribmiali  sedeuli* 
bus  (1415),  indiccione  octava,.  die  vero  lune  vjcosima  septima 
mensis  maii,  pontificatus  etc.  loiinnnis  pape  Wcesimi  tercü  pre- 
dicti  anno  sexto. 

Zeuge»:  presentibus  ibidem  discretis  vii-is  ma^istris  lohanne 
Schade  ot  Lilianin!  Lai]f;w«iii  notarii»  publicis  scribisque  iiustris^ 
elericis  Maguntincnais  dioccais  et  Osnaburgonsis  ci\-itatis. 

Ong.,  P^rg.  IjmL  Noüiriat«Kitioh*n,  Ij'ntnnurhrin  ii.  Boglnnbignng»- 
form«!  von  Jtudorer  H.  a.  Ilnt«,  SioffuI  ua  Hnrir>i-Iiniir;  Cople  in  Cod.  C 
f.  m  f. 

Vgl.  BT.   I03S. 

8i«g«l  beuliädigl,  »piUoval,  roth  Aof  Bch.,  II  B. 


104:i. 


1413  Mal  37.  Konstanz. 


Friedrich  Dey9  seJjii  auf  Bitten  des  GtHlwttiger  Procurators 
JahauH  Engelhardi  nach  vorausgepangenßr  Citaiion  tri  Abwesen- 
heii  des  "Peter  Fride  die  Processkoatm  auf  4a  Goldgnlden  fest, 
wdche  Thomas  Grossd  on  Götttceig  mt  gafäen  liat,  nachdem  Jo^ 
hann  Engelhardi  eidüch  versicherte,  dass  sich  dieselben  so  hoch 
und  noch  hoher  belaufen. 

Datum:  Taxftte  autem  fuernnt  huiusmodi  expense  per  iio» 
Fridericum  auditorem  prefatum  Conalaucie  iu  loco  prftscnpto 
(1416),  die  vero  lune  Ticeaima  scptima  meDsiä  maü,  pontificatus 
domini  lohannis  papo  vicosimi  tcrcÜ  predicti  anno  sexlo. 

Zeugen:  presentibus  ibidem  diseretin  viriw  mapistris  lobanne 
et  Conrado  notariis  publicis  et  scribis  nosti-is  prcdicÜB,  clericjs 
Cameraoensis  et  Verdensis  dioccsia,  tcstibtu.' 

Orig'.,  Pwg.  Tjit  NoUriattteichen,  NÄineniaiitorichrift  u.  BefUn* 
liignnRnfoniiwl  von  nndwsr  II.  n.  Tinl«.  Siegal  TOn  rothdi  SeldenscliDur  «b- 
ge&lIoD;  Copifl  ia  Cod.  C  f.  344  f. 

Tgl.  nr.  108T. 
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1«M4. 


1115  Juni  Z^j  HoDuUaz. 


Der  Notar  Gumperi  Fabri  von  Wildungen,  ein  Qeriker 
der  Mairner  Dtöcese,  hcurJiuHdft,  da$s  in  dem  Proccssc  zwiichen 
ßöUwei^  und  Thomas  Grogsd  mtgen  der  Pfarre  MattUam  tuerst 
der  päpstliche  Auditor  Cutteio  von  Zwola  tüs  Hicfiter  su  Gunsten 
Göttvmga  ttdschieden  und  den  Tliomas  Grosscl  jni  den  Process- 
kosten  verurtheUt  hohe.  Nach  <kr  Appdlalion  von  di^fem  CV- 
theüe  s&tens  des  letsteren  wird  der  Auditor  Johann  Naso  Mum 
Hichler  besteilt,  welcher  die  Enlscheidusig  des  Cttneeo  von  Ztcola 
aufhebt,  rfrm  Thomas  Grosset  die  strittige  Pfarrfj  zuspricht  und 
Oötltc<ng  jntr  Tragung  der  Proces^sten  vertirlhcilt.  Nach  der 
Appdlaiion  von  diesem  Urtheile  seitens  Götiweig^s  tcird  der 
Auditor  FriedrirJi  Deifs  als  Richter  bestellt,  welcher  £U  Gunsten 
Gäitweig's  entscheidet  und  den  Thomas  Grossei  m^  den  Process- 
iosten  verurtheilt.  Nach  etmn"  ahcrmajigen  Appellation  seitens 
des  letttcren  wird  er  von  dem  ^«m  Hichler  bestellten  Bisciwfe 
AntoH  vort  Concordia  neuerdings  cerurthcilt.  Die  Proecsskosten 
wur<leti  in  dem  Procease  bei  Ouneso  mit  45,  in  dem  bei  Fried- 
rich Dcys  abermals  mit  45  und  in  dem  hd  Antonius  Bischof 
von  Coaeordia  mit  Hü  Gotdguldm  festgesetzt.  Eine  Biifschrtß, 
welche  noch  an  Papst  Johann  XXJJI,  um  die  Fxeeution  des 
üriheüea  eingereicht  tcird,  wird  nach  dessen  AI)dieation  auf  Be- 
fehl des  Konstanter  allgemeine»  Concüs  durch  dei\  Bischof  von 
Ostia  und  Vicekangter  der  römischen  Kirche  an  dm*  leixten 
Sudler  Anton  Bischof  von  Coticordia  cum  Ztcecke  der  Executive  ge- 
Ufieaeti,  welcher  nach  der  Cilatio»  des  PHer  Pride,  des  l*roetirators 
des  'Jliomas  OrosseU  die  gi^ammten  Processkostcn  auf  lüö  Gold- 
gidäen  taxiert  und  ausscrde»  noch  3  Goldgulden  für  die  Durch- 
führung der  F,xeetttion  festsetzt,  leelehc  an  GÖtiweig  au  Mahlen 
sind.  Bischof  Antonius  von  Concordia  fordert  Jii«i  in  der  Exe- 
cutivurkunde,  u^dche  in  Göttweig  aufMubcnaJiren  ist,  alle  kirch- 
liekeH  Amti^iersonen  der  Dtocese  Passau  auf,  den  Thomas  Grussd 
innerhalb  d  Tagen  su  verhalten,  dass  er  innerhalb  00  Tagen  sich 
dem  Urtheile  unterwerfe  und  die  Processkosten  begleiche,  teidrigcH- 
falls  er  der  Ezcommunication  verfallt,  wdche  der  Richter  steh 
oder  seinem  Oberen  reserviert. 

Datum    et   actum   Constantic  provincie   MaguDtincDbis    in 
domo  habitAtionis  nostre  honi  vesperorum  cunsnetu  (1415),   in- 
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dtctione   octava,   die  rero  Morcorü  vicesimA  sexta  menais  iunÜ 
apostolica  sede  pastore  carenl«. 

Zeugen:  preseoübus  ibidem  discretis  TiriB|  magietro  Cod- 
rado  Ortelani  de  Velden,  notario  pabltco  scribaque  nostro,  d«' 
rico  Fmingensis  diocesis,  et  Francischino  lacobi,  Uyeo  Aqnensis 
civitatis^  testibos. 

Orif.,  Ferf.  LaL  NDtariatHOkfa«!!,  NaoWDauntenwlirUk  tt.  Bl(la» 
blgtuiCrfiHinel  Ttm  aa4«r«r  II.  o.  Tinl«-  äieg«)  «a  weiMer  Haufcelwr; 
0»pto  In  CM.  C  r  S39 1 

Vgl^  nr.  1015.  1016.  tOlS,  1030.  1031.  103S,  1037,  1039,  IMI— lOlS, 
IU5,  1(H6,  1049,  106S— 1U6&.  1068,  10<9  n.  1080. 

S.  d.  B.  Aaton  t.  CoscoidJa  (ur.  lOil,  &). 


1045. 


1415  Juli  30.  Maulvni. 


Bischof  Georg  um  Pa$savt  fordert  aBe  geisttUh^n  Amts- 
personen seiner  Diö^se  awf,  auf  Verlangen  des  Abtes  und  Coh' 
ventes  von  Göttweig  oder  deren  Procuratoren  die  Ezecutiv- 
urhtnde  des  Bischofrs  Anthonius  von  Concordia  (nr.  1044), 
%edche  er  als  unverdächtig  befunden  hat,  gegen  Thomas  GrossH 
sur  Ausfuhrung  su  bringen. 

Dalam  in  Mautarn  vicoäiiua  die  monsis  inlii  (1415). 

CApio  in  Cod.  C  f.  S33.     L«. 


104«. 


I4IS  .Kugmst  le,  Pissan, 


Der  Notar  Barthohmeus  Heriter,  ein  Cleriker  der  Passauer 
Diöeese,  beurkundet,  dass  Conrad  Virlen  aus  Kürnlterg,  ein  Cle- 
riker der  Bamhcrger  Diöeese,  eine  Urkunde  von  1415  Jiäi  31 
(indiccionc  oetava,  die  vcro  solis  viccsima  prima  mensi«  iulii 
hora  vesperarum  vel  quasi),  weiche  er  von  dem  GÖttu?eiger  Pro- 
fessen  Martin,  Pfarrer  ra  Matcttorn  in  der  Passauer  Diöeese, 
erhalten  hatte,  di-m  Priester  der  Passauer  Diöcf^c  Thomas  Gri^ssel 
"h^annt  gemacht  und  tleMsdhen  um  die  Bfslutigung  dtssen  er- 
sucht imbe.  Derseibe  habe  jedoch  die  AnnaJime  derselben  und 
die  Besteigung  der  BeJcanntnuicJmf^  verweigert. 

Datum:  Acta  sunt  hec  Patavie  in  stuba  maiori  venerabÜis 
patrift   doniioi  Weoczealay  TbieiUj  preposiü  Patavimuis,.  (141^) 

Jaalai.   IL  IkO.  Bl.  LIL  » 
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iodiccione    octava,    die    vcro    duodecima    menut  Wl^sti,   liora 
vesperorara  vel  qnnsi. 

Zeugen:  presentibus  IionoraMIiUiw  viris,  dominis  lolianne 
SengiQg,  cappollano  in  Porlütusrawt,  et  Conrado  Laiig,  clerico 
et  notario  publico  Patavionsis  ot  ßambergcnsis  dtocesis,  tcstibus. 

Ori;.,  P«rg.  L&t.  Nourlatazeichen  ohne  KBm«imnUiiBchnft  q.  Bß- 
gUa))i|fuU]f«farfnel    »ou  der  H.  dati  Urk.-BclireibBM;   Ou]iiB  iu  Cod.  C   f.  8S4'. 


1017. 


1415  [.KagUHt  lA— 31].  Stein. 


Dar  liinoritenconnetU  ffu  Stein   vffrjißirMd   sich,   das  durch  die 

Mxuer   des   GötticeigerhofeB    in   Stein    gebroctiaie   Fettster    auf 

Wun»ch  des  Stiftes  wieder  £u  vermauern. 

Copin  in  Cod.  C  f.  31. 

Di«  mcillich«  BvgrvnKung  n^bt  mcli  dnnth  di*  Angab»  dos  DHtiinm 
A|Av  oeioHwt,  wobei  nur  «lia  Zeit  von  der  leamda  diu  bi>  xur  teptiraa  die» 
it^fira  oetacam  gemeiut  aehi  kniin.  FalU  Aber  unUtr  Anniihmo  oinM  Vor- 
Bebens  des  Copivten  der  rOnihche  V  von  tn/m  oTrtooam  xur  JahressAhl  her- 
DbQi^eiogBD  wurde,  hftbnn  wir  ä*n  Piitnin:    141U  AngURt  Itr. 

Nos  fratres  minores  conv(;iitus  Suuiienäis  fatemur  prote- 
stamurque  preHeiitibuB,  quod  «peciali  admissionis  graciu  rcvo- 
rendi  in  Christo  doraini  Petri  abbatis  inonasterii  Goltwicensis 
quandam  fenestram  in  intirmaria  nontra  per  miiruin  attingentem 
ortum  curie  Gottwicensia  fecimus,  quam  quidcm  ff[ie8.tram,  cum 
prediiMuH  dnininiis  neu  sui  sucacssarcä  nos  habere  noluerit  vel 
nolaerint,  ohstruere  debemus.  In  caiua  rei  teatimoiiium  Bigitliim 
nostri  conventiis  pvedentibus  a  tergo  est  inpreasum.  Datum 
anno  domioi  MCCX^CXV  iiitVa  octav&m  assumptionis  virg^iuis 
Marie. 


1048. 


141S  Sepienbor  10. 


Hanns  der  SchriJcrr  von  Heislein  und  Anna  seine  Frnu 
verkaufen  dem  rfamr  Herrn  Greg«rig  an  der  Frauenkirche  zu 
Mawer  um  24  W.  Wiener  ^.  ihre  freieigene  Wiese  im  Ausmäste 
von  2'fg  Tagteerken,  genannt  In  dem  P'issenpaeh,  gelegm  xtt  dem 
Heisleins  in  der  GeroUtinger  Pfarre  und  stost  mit  dem  oborn 
&rt   au  deu  weg  äwiscliea  des  von  Wolse  gränt  und  dcrseLben 
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wisen  und  ist  auf  der  andern  seittcn  gmaricht  nach  JArgen  des 
Retsn&rs  gärtel  mit  eeins  selbs  frid  und  zeilacb  und  nsL-b  meinen 
(Hanns  des  Schriker)  dkkern  hincz  atif  dy  mariclistaiti  nider 
halb  der  orchcn,  die  niden  die  marichstain  ubcraagent  hincz 
aber  den  pacb,  und  i^t  gmaricbt  enholb  des  pachs  von  des 
Siercnkäuter  garten  mit  einem  graben  gar  hinauf  an  den  vor- 
geoanteii  obfim  weg.  Der  Käufer  hat  femer  das  B/'-chl  eines 
freien  Weffes  von  dieser  Wie$e  längs  Jorg's  det  Beisnär  Oartett 
bis  ntm  IHr»haum  auf  dem  Grunde  Hans  des  SchriJcer. 

Siegler:  (I.)  Hanns  der  Schriker,  Paul  der  Hager  sein 
Schwager  und  der  erborge  Peter  der  Mulwanger. 

Datum;  Das  ist  geschechn  (141Ö)  des  ericbtag  nach  unser 
lieben  fraw  tag,  als  aj  geporen  ist  worden. 

Orif.,  Poiy.  f»acfatdeckif.  Duut»vU.  Von  3  Siegoln  an  Perg.-Strei/en 
du  I.  erhalton. 

I.  nndeuUicIi,  rund,  grün  auf  Seh.,  IV A3.  SchrSgliiiks  goUi«ilt,  Unlu 
d«r  Bteitreude  Wolf. 


10i9. 


1415  KvptvmbiT  W.  Poattaa. 


Der  Notar  Kourad  Wlrsung,  CXer^ter  der  Freisinger  Diö- 
beurkundet,  <Uiss  der  Priesier  der  Foisauer  DiOcesc  Georg 
We^ss  im  Auftrage  des  Stiftes  Goitwetg  mit  einer  von  itemselbett 
ausgesieUien  VoUmaeht  mit  riicUieärta  aufgedrucktem  Sierjel  und 
der  Executiturkunde  (nr.  1044)  und  einem  Vidimtt$  des  Bischöfe« 
Georg  von  Passau  (nr.  1045)  den  Passauer  Domherrn  Paul  von 
Pollenhtigm  in  seinem  Hofe  eu  Passau  aufsuchte  und  boi,  er 
möge  den  Thomas  Grossd  auffordern,  die  Pvocesskösten  per 
125  GoUigulden  tttiä  3  Goldguldeti  für  die  Erecutiott  innerhalb 
60  Tagen  dem  Abte  und  Convente  von  Gottweig  sa  beiahlen. 
Paul  »VW  PoWmkagm  hohe  hierauf  durch  seinen  Procuratar 
Heinrich  Pcrindd,  einen  CUriker  der  Bamhrger  DiÖcese,  tvelcJicr 
gerade  bei  ihm  anwesend  war,  den  Thomas  Grossei  anfsnchen 
lassen,  welchen  tr  am  VischmarUe  ru  Pasmu  (in  foro  piseium 
Pauivic)  antraf  und  mit  setnetn  Auftrage  bekannt  machte.  Der- 
selbe habe  jedoch  appellieren  ea  woUen  erklärt. 

Datum:  Acta  sunt  hec  (1415),  indiccione  octava,  die  vi- 
gesima  mensis  septembris,  hora  tertiarum  vel  quasi  sede  apo- 
aluliea  paature  earente. 
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Zeugen:  prcsentibus  primo  ibidem  venerabilibus  viris  et 
domini»  Vinco  coniitR  de  Orttenberg,  canonico  eccleaie  Pata- 
rioasia,  Cholomanno  prcsUytero  et  commfinsali  prclibati  domini 
Pauli  de  Pollenhaym  etc.,  tempore  vero  secunde  requisicioiiis 
et  monic'.ioiiis  prescntibiis  ibidem  discretis  viris  lohatine  Wa- 
tiiigcr  de  Aiiibsteleri  ol  Thoma  procuratoro  douiu»  domini  Wil- 
helm! de  Frawmberg,  canonici  ecciesie  Patavjensis,  notariis  pu- 
blici»  et  clericie  Patavieusis  et  Frislngcnsis  dioccsls,  tealibue. 

Oriff-,  PefK-  l**^  NotariAtsxeicUen,  NamenauntenclLrift  u.  Bo^lna- 
bipingsformfil  von  anderer  H.  u.  Tinte;  Copie  in  Cod.  C  f.  837. 


1050. 


Ul&October  19. 


Hanns  AcKtiainSr  und  seine  FVau  verkaufen  dem  erlern 
Veyi  auf  dem  I'erip  ron  Nidn-n  L&ichen  und  Krislcln  dessen 
Frau  mit  Uunden  ihres  liurgherm,  des  Abtes  Fridreich  eu 
ZteeÜf  ihre  3  Joch  Weingarten  an  der  Windleitten  ^  ftn  liaden- 
diyrf  eunächst  dem  IVetngartea  des  Andre  des  Iluwser.  von 
wdchcm  dem  Stifte  Zweil  i»  dessen  Ifof  eit  Weiitczurl  jährlich 
40  Ä.  1  Hälhiing  Wiener  Milme  an  sand  Michelstag  £u  Burg- 
recht ru  jfinsen  sind,  sunder  mit  den  rechten^  das  man  gepun- 
den  ist  von  de»  weinparten  wegen,  wer  den  innehat,  ze  komen 
in  tre  tayding  am  Newsidel  ze  Weinczurl  am  eritag  nach  liecht- 
mefiee,  am  ttritag  nach  satind  Oorgentog,  um  eritag  nach  unser 
frawn  tag.  als  sy  geporn  iet,  oder  dahin  Ee  seanten  als  ofl 
zweu  pfenning. 

Siegier:  (I.)  Abt  Fridreich  von  Zwetl  ale  iiiirgherr,  für 
die  Urkundenaussteüer  si^dt  (wemi  wir  äelbeii  tiicht  aigen  in- 
sigl  enhcten)  (11.)  der  erber  Lienhart  der  Husondorff^r. 

Datum:  geben  (Ulü)  am  aambcztag  vor  aannd  Kiilmantitag. 

Oriff.,  Perg.  ruatäockig.    DeulccL.    An  P«rg.-Slreifen  S  Steg«!. 

L  l>eachll<lifet.  «pilsovitl  (til) :  3»),  grnn  xnf  Soh..  11!  A  S  A-  U.  t  «.  fni- 
lil«  *  fridericl  '  abbatia  '  la     iwella.     Der  Abt  iit  en  face  im  Cliorkididt»  ilar* 

geMellL    —     IL  besobidift.  mnd  (97),  grUn  auf  Scli.,  IV  A  S.     U.: 

•nbart '  k 


lUöO.  *  WiudleillieD,  Ried  nOrdl.  v.  Unter- Kohreodorf. 
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1051. 


Abt  Jorig  su  Liligenueld  und  sein  Convent  verlassen  detn 
Thaman  Planchi,  Anne  dessen  Frau,  Doroke'  deren  Tochter, 
Wdfgang  deren  Sohn  und  Margred  der  Chraesterin  ihren  Wein- 
garten, genanui  der  Ltichenstegg  au  Sirecsing  sii  Leibgeding, 
tcofür  diese  zwr  Lescseii  jeden  dritten  Eimer  Most  in  deren  Hof 
XU  Wcinczurl  ohne  deren  Mühe  eu  Zinsen  und  den  Weingarten 
mit  Dünger,  Stecl:en  und  Gruben  in  gutefn  Mitterbaue  lu  kalten 
haben.  Sie  soUen  dessentwegcti  dm  Weingarten  jährlidi  vor  der  Lese 
durch  rechtliche  Leute  bescfmtien  lassen  und  sich  desa^en  vnter- 
u^nden,  tcenn  citea$  verahsöuntl  wurde.  Nach  dem  Abtuen  de» 
htxten  der  fünf  Bdieiienen  tcird  derselbe  wieder  ledig. 

Siegler:  (l.)  der  Al>i  und  (II,)  diu-  Cunvent  von  Liligenueld. 

Datwn:  geben  (141D)  dez  phiccztagB  nach  alter beüigentag. 

Orig.,  P«rg.     Diüutiich.     An  P«rg'.-Stniifen  3  Sitigvl. 

1,  beftcliidi^i,  raud  (ä:!),  unKefKrbc,  1J1A3*.  Abwmcheiid  vdd  der 
Abb.  bei  Uanthaler.  B«c.  I,  Txb.  U   nr.  IS.     U.:   t  ■  a[ec]retTii)  -  frla.   (;earü 

poUliurv.     Der  Abi   ut  iiact  rechta  gewendet  und  Ii9]t 

das  Pedain   In  der  tinketi  Uttid.     Zu  seiner  llnkeu  Seite  ixt  oiiie  Lilio  An- 
f«hr»cht.  —  n.   hs«rhMigt,  rund  (39),  nngpfXrht,  11  D.  Abw»tcli«nd  von  d« 

Abb.  bei  HiLBÜialLT.  Kvt:.  I.  Tab.  12  nr.  II.  12  u,  18.   U.:  f  8-  CO VS  ' 

C^KjriLILIOKVM.     Die   heil.  Mahii   mit  dem  Jesukinde   lsI  aiu«ud  darge- 
atellt.      Abb.  bei  8«ra,  Siegel  4.  Abteien,  8.  S9  ur.  88. 


105*3. 


141A  Dpfcmbor  34,  Wien. 


Hertog  Albreeht  V.  von  Oesterreich  verschiebt  den  Verkandlungs- 

tag   Ml    dem  Streite  gmschen  GÖtitceig   und   den  Fischern  su 

Krems  wegen  des  Fischereirechtes  in  der  Ihnau. 

Copi«  in  Cvd.  C  f.  äti, 

X>iB  UebBTEebrift  mit  rotfavr  TiotA  von  gluicbxoiligw  H.:  ■■!»•  taidiny- 
brit/  ru'üthen  dea  ^titthaus  km  OMtwtn  ttnd  der  eitchrr  le  Krtrm&*  umA  den 
Werd  und  itUehwaid  aiuterhalA  OiUweigeräu),  besüiniut  das  strittig  Fbclierei- 
gebtet  ^nauer. 

Wir  Albrtjcbt  etc.  bekeDDen  von  der  stf>zz  wegen,  die  du 
mnd  zwischeD  dorn  erbem  geislteicbeni  uusenn  lieben  audSchtigen 
* ..  dem   abbt  vom  üettwey  aisa  taila  und  unsern  getrewn  .  . 


1061.  >  Orlg. 


IM 

den  viBchcrn  ze  Krembs  des  andern  von  wegen  ainer  visch- 
waid  genant  die  MauUamergemerkch,  darniuli  (sich  das  recht 
an  dem  n&gst  vergangen  samstag  vor  unser  vergangen  solc 
haben,  das  wir  die  sach  Iialiea  geschoben  wissentleich  mit  dem 
briof  uncz  von  suntag  Bchierist  k&nftig  ober  vierczehen  tag 
alzo,  das  der  egenant  abht  oder  sein  »nwatt  und  die  obge- 
nantcn  rischer  auf  denselben  tag  wider  Mr  uns  kÄmen  und  ir 
brief  und  urkund  oder  wes  9_]?  in  den  sachen  gemessen  wellent, 
mit  in  bringen,  »o  aöllen  wir  Bjf  denn  gen  einander  verhören 
und  yedom  tail  widerraren  lassen,  was  recht  ist.  Mit  urkund 
dicK  brief«  geben  ze  Wienn  an  dem  heiligen  weinachtabent 
anno  domint  etc.  quinto  decimo. 


105:3. 


1415  Decembcr  25,  Wien. 


Hnvog  Albrecht  V.  bestätigt   die  Göttweiger  Vo^i  betreffende 
Urkutiden  seiner  Vorgänger. 

Ori(r.,  Perf .     Siegel  an   pBr|[.-8treif6n ;  Copie  in  Cod.  C  f.  S86. 

Unter  dkm  Texte  Tun  gletchu  H.  u.  Tinte  vermerkt:  D.  dux  m  emuUio. 

Wir  Älbrecht  etc.  bechennen  und  tun  kunt  offenlcich  mit 
dem  brievü,  daz  wir  angeschen  haben  die  gnad,  die  den  erbem 
UQflem  lieben  and^btigen  .  .  dem  aht  und  .  .  dem  convcnt 
zum  ChÖttweig  von  unsern  vordem  könig  Albrecht  von  Rome, 
da  er  dannoch  herezog  was,  herczog  Albrcchlen  unsenn  urencju 
und  hercKog  Albrechten  unscrm  enen  adliger  geddchtnäzzc  von 
des  babem  wegen,  des  sy  luis  ierleicb  zü  vogtrecbt  pblichtig 
sind  zo  rayhen,  geben  sind,  darumb  sy  uns  geczaigt  habcnt 
derselben  unser  vordem  brief  und  hftntvcsten  und  haben  in 
dadun'h  und  auch  von  sundem  gnaden  dieselben  Tr  gnnd  in 
aller  der  weise,  als  Jn  die  von  den  cgcnanten  unsern  vordem 
nach  laut  Irer  brief  sind  geben,  von  newen  dingen  beatiSttct 
und  bekrefftiget  wissentleich  mit  dem  brieve  und  mainen  und 
wellen,  daz  es  hinftir  gfinczleieh  dabei  beleihe  ungevßrieich. 
Aach  tfln  wir  in  die  gnad,  wenne  das  ist,  daz  in  Ir  v&gle,  so 
sy  auf  allen  Iren  gfltem,  die  in  nnaerm  lande  gelegen  sind, 
gegenwärtticleich  habent  oder  kiinfLieteifb  gcwintiont,  zc  sw£r 
sein  wollen  oder  in  süst  unf&glcich  w6ren,  daz  sy  dann  ge- 
walt  haben,  dieselben  Ir  vogte  zA  verkeren  und  nach  unserm 


tB5 

tmtt  mit  nnser  wissen  ander  vÄgt  an  derselben  stat  ze 
im&eo,  als  oSl  in  des  Dot  bescbiecbt,  als  in  wcilcnt  htTczog 
KAdolff  sfiliger  gcdAcbtnäzze  sfilicli  gnad  vormoln  mit  scim 
brief  auch  getan  hat.  Und  des  ze  ärchuot  geben  wir  deu 
bricf  versigeltcn  mit  iinserm  anhanguiidem  insigel,  der  geben 
ist  ze  Wiean  an  d«iii  hevligeo  weichnachltag  nach  Cbristi  ge- 
pOrde  vicrczchon  hundert  jar  darnach  in  dem  aechczcben- 
den  jare, 

9.  d.  M«rsog«  Albrecbt  V.,  rotb  sat  Seh.  Abb.  bei  Sani,  Si«f«l  dor 
Oaton-.  RegADtftn,  S.  198  Fig.  76 


1054. 


1416  JiMKr  14,  Wiea. 


Urrsoij  Älbrecht  V.  entscheidH  den  Streu  sicisehen  GöUueig  und 
den  Kremser  Fischern  übtr  dax  Fischereirecht  int  Mauterner- 

gemerli. 

t^K.  Porg.  8i«(^l  auf  dor  RDekaeite  aufjgedrQckt ;  Copie  I  io  Cod.  C 
f.  tM;  Copie  U  Ea  Cod.  C  I.  M6'  f. 

tJator  der  DutumRzvilfl  i>>l  von  gletcbcr  H.  n.  Tinto  vermerkt:  D.  dux 
in  cmuilio, 

"Wir  Albrecbt  etc.  bechennen  von  der  stfizü  wegen,  die 
da  gewesen  sind  zwischen  dem  erbern"  und*  gei&tleicbf^ti 
uiisern  lieben  andec^htigen  ,  .  dem  abbt  und  .  .  dem  coiivent 
zu  dem  Kftttwcig  ains  tails  and  urarcr  gi;trcwn,  unHrer  vischfir 
ze  Krems  des  andern  von  ainer  vischwaid  wegen  genant 
Mawttamgrgemerk  und  darumb  des  egeuauten  abbla  und  des 
convcnts  zum  Clißttwcig  anwftlt  und  dieselben  vischer  an  heu- 
tigen tag,  da  wir  zu  gericht  sazzcn  nach  onsrer  laduiig  und 
schoben,  so  wir  in  den  Sachen  haben  getan,  f&r  uns  kamen 
und  der  ubgenanten  klosterl6ut  suwclt  da  aineo  brief  Er- 
brachten, daz  dem  goczhaus  zum  Köttweig  weUent  kinig  Heiu- 
reich  von  Rom  die  obgenanle  viaehwaid  geben  hat,  da  engegen 
die  vischer  färbrachten  weiieut  unaers  lieben  herren  und  enen, 
herczog  Atbrecht  sflÜger  geddchlnäss.  und  unsem  brief,  die  da 
Uultent  an  herren  ritter  und  knecht  und  ander  unser  under- 
tanen,  daz  si  dieselben  vischer  auf  der  TAnaw  an  Irrung 
vischen   lassen.     Und   wan   sich   baid   tail   der   sachcn  an  uns 


10»4.  *■  Auf  Kunr. 
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und  unser  herren  und  T%i,  die  daczeiunl  bei  tios  waren,  Hessen 
zum  recliten,  habciit  dieselben  iluecx  licrrcn  und  rnt  nach  unsrer 
vrag  erkannt  zum  rechten,  eeid  das  vorgenant  gYJczhuus  enm 
K6ttweig  sÄlich  alt  brief  hat,  damit  im  dieselben  vischwaid  ge- 
geben ist,  daz  es  dann  pilleicb  dabey  un  irruiig  bcleibu  mit 
iirkunt  dicz  bricfs.  Geben  ze  Wienn  an  eritag  vor  sant  Ätitho- 
nien  tag  annu  doiuini  millesimo  quadringentesimo  sederiino. 

8.  d.  Hercoifv  Albracbt  V.  runil,  rolh  nnter  Pnpierdecka.  Abb,  b«i  Sava, 
Siegel  der  Bslerr.  RegenleD,  8.  1S8  Fig.  7». 


1055. 


U16  JAnncr^S. 


Nidas  von  Nt/dem  Wdlmick,  Richter  dasdbst,  CJiristein 
seine  Fra«  «nd  Gorig,  Wolfharta  sun  weilent  gesezzen  ze 
Herfflert,  tt»d  Agnes  dessen  Frau  verkaufen  mit  Handm  ihres 
Grundherrn,  der  erbern  Frau  Kaihreiu,  der  Frau  Jacobs  von 
Lewtager  und  Tochter  des  verstorbenen  Hanns  des  Frdl,  Jacob 
dem  Chü^ersner  zu  Patedürf  und  Margret  dessen  Frau  die 
J/üAfc'  bei  llerfftertAr  prukch,  von  ledcfter  an  den  Hof  zu 
Dietmansdorf,  wdclieu  Jacob  von  Lcwiaijer  innehat,  24  Wietier  A. 
an  sant  Georiyentag  su  rechtem  Dienst  und  ausserdem  3  Herhst- 
hiihner  ä  au  4  A.  und  3  Kasn  ä  eu  2  .A.  an  sand  Mcrtetdaif  tu 
jnnsen  sind,  während  an  die  Abtei  gu  KiHtweig  30  Wiener  A. 
an  sand  Jorgeniag  r«  singen  sind.  Von  dem  MühJ^fjange,  von 
der  Wiese  hinter  der  Mühle  und  dem  Krautgarte»  daneben  sind 
an  detiselbefi  Hof  Jährlich  0  Wiener  *^.  an  sand  Michelstag  su 
Burgreeht  su  linsen. 

Siegler:  für  seine  Frau  siegelt  ('wann  ich  ohgenantn  gnint- 
fraw  Kalhrey  diezeit  insigel  nicht  gehabt  hab)  Jacob  von  Lew 
Uger,  Nicias  von  Nidern  WeUniJk,  für  G(X/rig  und  dessen  Frau 
siegelt  (wann  ich  egenanter  Georig,  WolfharLs  aun,  narb  mein 
hausfraw  Agnes  auch  diezeit  insigol  nicht  gehabt  haben)  VI- 
reieh  der  Wartnaw^r. 

Datum:  Das  geschehen  ist  am  phincztag  vor  sand  Pauls- 
tag conversiunis  (U16). 

Orijt-,  Perg-.  dnrcblfl«h«rt.    Oeutaeli.    S  Siegel  abgefallen. 

Di«ae  Urk.  war  uiil  der  TexUeile  einnkrtii  in   einem  Cnü.  vingiihe<ft«t 


10&&,  ■  JcUt  noch  boilehend  sIa  E-U,  K.-O.  Hftrfertli,  O.-Q.  Paadorf 
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1056. 


1416  Jffnnpr  2(>,  Wiilpensdorf. 


Wolfyang  der  SchawehingSr  gesessen  mh  Watjieräorf  bmr- 
Jcundet,  dois  Abt  Pctrr  [IT.]  und  das  Stift  tu  Kotttieig  an  ihn 
Anbrüche  wegen  ttTsesscnw»  Weindienües  auf  dem  Altenftofe  xu 
Walpersforf  erhoben  haben,  und  dass  beide  Theile  die  edcin  «nd 
erhent  Herr»  Georig  den  Potenprunnh;  Jorig  den  Parsenprunndr, 
Zaeharias  den  Chcrs  und  Fridreich  den  Habich^r  als  Spruch- 
leule  ervcählt  haben.  Diese  sprechen  £u  Hecht,  dass  der  bis  jetet 
versessene  Dienst  erloschen  sei  und  in  Zukunft  dem  Stifin  nur 
'fg  Fuder  Wfiin  sur  Lescgeit  auf  den  Berg  nach  Kaiticeig  eu 
dienen  sei.  Im  Vcrsaumnisfalie  haben  die  Besitzer  des  Alten- 
hofes und  ihr  Herr  denselben  ohne  Vereng  eu  erstatten. 

Siegler:  (I.)  Wolfgiing  der  Schawcliinger. 

Datum:  Geben  zu  Walperstorf  (1416)  an  mntag  nach 
sand  Paulstag  coQveraiooia. 

Ori;.,  Pe^.  DenUeli.  Sifl^cl  an  Per^.-Streiren ;  Cople  in  Cod.C  f.  27-1'. 

I.  rund  (28),  BrOn  hat  8ch,,  IVA  S.  U.;  t  »■  wolfir«»*!  schRwirger. 
Ein  äoppelanni(iir  Kenonleuchtcr  mit  swot  brounenden  Kenen. 


1067. 


1416  MftnSO.  Wien. 


Der  Notar  Hänrich  ülriei  von  MUdorff,  Cleriker  der 
Salihurger  Diocese,  beturhtnäet,  dais  sich  in  seiner  Gegentcart 
Konrad  tief  Beehr  der  Vicarie  in  Neiib  in  der  Passauer  Diö- 
cese  freiwillig  verpjlichtei  hat,  Äbt  Peter  [II.]  und  dem  Convente 
fu  Oütttceig  den  krafl  päpstlicher  Urkunden  und  der  Execution 
derselben  nach  dnn  Urthtnie  des  Bischofes  Georg  von  Pmsau 
fest  austeilenden  Jahreseiiis  von  seiner  Pfarre  zu  leisten. 

Datum:  Acta  sunt  hec  in  quadani  parva  stuba  in  curia 
prenominati  nionasierii  Goltwicennis  Wyenne  prodicte  dioceeis 
PatavienBiB  situata  (141H),  die  vcro  lovis  vtccsJma  scxta  mensis 
marcii,  hora  terciariuu  vel  quasi,  indiclione  noua,  apostolica  aede 
pastoro  uaretitfi. 

Zeugen:  preacntibug  ibidem  vcncrabilibus  et  discpctia  viris, 
dominis  Riidperto  de  Welcz,  canonico  ecclesie  et  cancellario 
Curie  PatJivientfis,  Martino  rectore  cappelle  beate  virginis  Bfarie 
in  CliAlib,  et  Ulrico  Nusdorffor,  opidano  Wiennensi,  presbytoris 
et  laico  prefate  diU'Cesis,  teBtibus. 

Copie  in  Cod.  C  t.  6&'.     Lat. 
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loriK. 


um  Mni  ».  Wien. 


Uerxog  Älbrecht  V.  betviUigt  den  Gütertamcft  fleischen  GöUieeig 

und  Otto  von  Matasau  und  löst  die  Lchenschnft  der  ersterem  üfeff- 

gebeiien  Zehente. 

OriK.  <A),  Porp.    Sieeel  an  Peru -Streifen ;  Copl«  In  Cod.  C  f.  ei'  (B). 

BlätlAr  f.  LandMlc.  v.  N--Ofi,  XV,  fiu  nr,  45  ng.;  Licbnowifcy,  Qescli. 
dM  Hau«««  Habsburip  V,  AdIi.  S.  I4S  dt.  1617  ng. 

V|;l.  nr.  1038.  —  KAiiElnirermwrk :   D.dttx  in  cwn«. 

Wir  Albrecht  etc.  bekennen  fftr  nne  and  unser  erben, 
als  unser  lieber  getrewr  Ott  von  Meissaw,  Abrister  marschalich 
und  Bchenkch  in  Österreich,  den  crbi^rn  gaistlciohrn  iinsem 
lieben  andgchtigeu  .  .  dem  übt  und  .  .  dem  eonvent  zä  dem 
Cb&ttweige  und  desselben  gotzhausea  holden  und  Idutten  ge- 
mainclfiich  zil  Mo)T8  und  zÄ  Chotzendorff  den  zehent  (Uselbs 
zH  Meyrs  mit  seinr  zflf^chÄnmge,  der  zu  der  vestc  und  her- 
BohafTt  zu  Gor«  hat  gehöret  und  iehen  von  uns  ist  gewesen 
und  fär  sechczehen  pfunt  i^rleicher  gQlte  geruyttet  ist,  zfl 
widerweeJisel  geben  hat  fßr  achthalb  und  dreissig  jeuch  akeliers 
und  dreyczehen  tagwerich  wiäraads  gelegen  in  Meyrser  und 
ChotKOndorScr  veld,  die  der  der*  teych  zA  Gors  auzgetrenkchet 
und  ingevnugen  hat,  und  die  »igen  gewesen  sind,  daz  wir 
durch  des  cgenanten  von  Meissaw  vieissigß  pcto  und  von  Sün- 
dern gnaden  ungern  willen  und  gunet  darczfl  gegeben  und  den 
voi^enanten  zebent  zd  dem  obgenanten  gotzhause  zu  dem  Ch6tt- 
weig  geaignet  haben  und  nigen  auch  wlsfiontloiidi  in  kraff\  ditz 
bricves  in  861her  niazzc,  daz  der  vorgenant  abt  und  sein  eon- 
vent und  all  Ir  nadikömen  denselben  zebent  mit  seinr  zdge- 
b5runge  nu  ffirbuzzer  ynnhiibcn  nutzen  und  niessen  süllt^n  und 
mögen,  als  andure  aigne  guter  nutze  und  güUe,  die  zö  Irera 
egen&nten  gotzhausc  gehfirent  und  als  aigner  gi^ter  und  landea 
recht  ist  ungcvSrlich,  doch  also  daz  sy  den  egemeldten  leutten 
zA  Meirs  und  zd.  Chotzendorff  den  dienst,  des  sy  in  pfliehttg 
sind  gewesen,  n'ngcrn  umb  ecchczehen  pßint  i^rleicber  gälte, 
als  die  widerwechsel  brief,  die  sy  baiderseitt  darüber  habcnt 
geben,   innhaltent     Mit   Ärkunt   dicz   brievos  geben  zc  Wienu 


10&».  •  A. 
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an  des  heiligen  kreatzs  tag,  lüs  es  fuiiden  ward,  nach  Rristi 
^pArdc  Tierczchenhundcrt  jar  darnach  in  dem  sechcKchen* 
den  jar. 

S.  d,  Henogft  Albrecht  V.  nnd,  rolh  «uf  Scfa.    Abb.  bei  Sava,  Siefol 
dv  «Marr.  R«g«nt»ii,  S-  ISO  Fi?.  78. 


1059. 


1416  Mal  S5. 


Hanns  der  Ttfemingifr  vrrhiuft  Aht  Pficr  [IL]  and  dem 
Convente  v<m  Koihveig  ri/ien  Hof  zu  Oberperigarn  oben  an  dem 
art,  icdehen  er  fon  dem  Stifte  an  einem  jährlichen  Zinse  ton 
'It  if.  Wiener  *S.  hm  sand  Georigejitaij  an  die  Abtei  su  fractn 
Burgrrchtc  inndiatte.  Zxi  dmndbcn  gehöret}:  von  erst  gerajit 
zwelif  jeuchart  akchers  gelegen  in  alle  velld,  doraos  man 
dienet  von  zwain  jeucharten  in  des  bischof  von  Tassiin'  arnjit 
zu  Mawtam  zwen  roeczen  vajcz  an  sand  Mertentag  und  nicht 
mer;  item  den  mulberd  gelegen  in  dem  dorf,  dorinn  gelegen 
ist  ain  pawngarteu  gegen  dem  Geren  Aber,  das  mit  all  bringt 
drew  tagwerich  wismads,  das  also  auch  von  alter  in  den  ege- 
nanten  hoff  gehfirt  hat;  item  so  gehört  auch  von  alter  in  den 
egenanten  hof  ain  perkch  und  holcz  gesandt  der  M%zx  uud 
gelengt  uncz  an  den  Rofls&7.z6r,  dovon  man  dienet  zu.  dem- 
selben hof  von  akchcm  und  auch  andern  purkchrechten  go- 
l^n  dorauf  sechs  Schilling  alles  purkchrecht  Wienner  golts  zu 
sand  Mertentag  und  nicht  mer;  item  aJoen  leympawm  auch  auf 
demselben  perkch,  der  do  gch&rt  zu  dem  egenanten  hof;  item 
so  geh&rt  aueh  dorsu  ain  mull  genandt  die  Obermull,  dovon 
man  jerlicH  dienet  in  den  egenantea  hof  mit  aller  zubernng 
ain  halbs  phuudt  Wienner  phenning  zu  purkchrecht  au  eand 
Jorigentag  und  nichl  raei';  item  so  hab  ich  mitsampt  dem  ege- 
oanten  hof  verkauft  ain  wisen  genant  die  Fr^^esanjfcz,  des  drew 
tagwerich  sind,  dovon  rann  dienet  in  das  frawnchloster  gen 
TyerenetaJD  zu  purkrocht  fünf  Schilling  pheuning  und  fiinf 
Pfenning  dem  von  Walssee  in  das  ampt  gen  Ko8sa/,K  au.  uber- 
czynns  an  sand  S[erlcntag  dorumb,  das  man  fridholez  zu  der- 
selben wisen  dobey  oder  an  dem  RosssKzer  dorzu  mag  nemcn 
und  des  gestatten  und  nicht  mer:  item  und  auch  von  dem 
oberen  wislein  der  MitteronmulK  das  auch  von  alter  zu  dem 
egenanten  hol'  gehört  hot,  dovon  man  dorinn  dienet  zu  purkch- 
recht  2wen  Wienner   pheuning   an   saud  Mertentag   und  uicht 
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m6r.  Dann  so  dienet  mao  doraiis  binwider  in  dieeelbon  3Tillcr- 
mull  von  wegen  de»  wafiseHaiifs  wegen  und  der  rynnen,  der 
do  get  in  den  egenantcn  mnibei-d  nin  Wienner  phcnning  zu 
purkrecbt  auch  an  sand  MerteoUg  und  aicbt  mer. 

Siegler:  (I.)  Hanns  der  Tiemiger,  für  Dorothea  siegdt 
(wann  ich  Dorothea,  des  cgenanten  Haniisen  des  Tyemiger 
rechtew  awest^r,  diezeit  insigel  nicht  gehabt  hab)  (II.)  Cha&p&r 
der  Cholingör  aein  Schwager;  des  ersteren  Vettern  (III.)  Kri- 
stan  der  Leunporigä-r»  (IV.)  Muthißs  der  Tyeiuyngfir;  und  (V.) 
der  erber  Fridreich  der  Hibicher. 

Datum:  Geben  an  sand  Vrbanstag  (1416). 

Orig.,  Perg'.  DAiitach.  Von  5  Hiegoln  an  Henf.-Strvifflti  dai  4.  abge> 
rlMOD;  Copi«  in  Cod.  G  t.  386  f. 

L  nuid  (SS),  anwarbt.  IV  C.  U  :  .  s-  hnnn  ■  d!sniiii||rer,  Oetheilt,  auf 
dem  SohlldfuiM  dor  wactiHßdo  LCwo.  Der  8t«chba1ni.  Cinii«r:  ddr  H«ch- 
aeaäa  Law«.  —  II.  runil,  (2»),  nngvf)lrbt,  IVA  2,  U.:  f  .  caspar  '  citoUneer. 
Schild  uuduutlich.  —  UI.  faat  gaoE  aas^brocben,  rond,  grün  auf  8ch.  — 
V.  anigAbrocIieiD,  rund,  grflu  auf  8cb. 


lOGO. 


1416  Alfti  S5. 


Wilhalbm  Frawndorßr  gesessen  bei  BAerkstal  auftkm  Hof 
bei  der  snnd  Merienkapclle  und  Anna  deine  Frau  verkaufe»  Abt 
Peicr  [IL]  und  dem  Cotivenin  eu  Kotlueiff  für  dnen  Oblei  ihre 
freieigene  vom  Grossvater  und  i^ater  ererbte  Wiese  im  Äusmasse 
von  4  Tagicerheti  ßicischeti  Chunrat  dem  Taschner  und  Niclas 
in  der  M<^MliC£.* 

Siegier:  Wiltialbm  der  Frawndorför,  für  Anna  seine  Frau 
siegelt  (wenn  ich  obgenante  fraw  Anna  de»  Wilhalbins  Fraw- 
dorfer  hausfraw  nicht  aygcna  inBigel  hiib)  (IL)  sein  Schwager 
Eberhart  der  MarschaUcb,  Pfleger  zu  Aaspaiti,  (lU.)  der  erber 
Hanns  der  Htainwergßr. 

Datum:    Das  geschehen   ist   (1416)  an  aand  Urbanustag. 

Orig.,  Pfffff.  DanUcb.  An  PtT^.-SIraifen  3  Siegel ;  Cöpie  in  Cod.  C  f.  179. 

I.  nindfäÖ),  griin  auf  Sc  L.,  IVA  2.  U.:  t  S.  WILUeUD  ■  FRAUn- 
I>OR>'&K-  Ein  GiUortlor  —  II.  rund  (äT),  jfrUn  auf  Scb,  IV  C  mit  Kfore. 
U.:  .  fl.  obar 'mariehalch.  Zwoimal  ^tbflilt  (Balken).  Stochhelm  goschlunoa. 


lOM.  1  UtbüliU  E.H  ,  K.-0.  Oedt,  O.-O.  Peuekdorf,  V.  O.  W.  W. 


141 


Clmier:  sin«  Krotin  lolt  ini  Btntttitiken  mul  eiii»in  rooht«a  Arme,  den 
UxnMÜMlUub  Khmncs&d.  —  (IL  rand  (SB),  grUn  &uf  Scb.,  IV  A  3.  U.:  f 
si^l*.  baai '  itminborg«r.    Otr  it»t^(mde  Wolf. 


1Ö6L 


1410  Joal  II.  eMtwelff. 


Ludwig  der  Sehlierbdi  ru  Pixenäorf  verkauft  d^nt  Abte  Peter  IL 

und  dem  Convente  eu  Göttweig  Beinen  Hof  tu  JJiAenbach  $ammt 

dazugehörigen  ^Keificierten  Diemten. 

Ori(.,  P«g.    An  P&rg.-fttraifen  5  Sieg»!;  Copi«  in  Cod.  C  f.  SIT'  t. 

Ich  Ludwcig  der  Sücrbckk  dtezeit  gesezzen  zu  PÖgsen- 
dorf  becheftn  offeniich  mit  dem  brief  f5er  mich  und  ali  mein 
eriben  and  tuen  kund  allen  lauten  lebentigen  und  künftigen, 
dass  ich  mit  wolbcdachten  muet,  gnctem  rat  und  mit  meiner 
nächsten  and  pesten  firAodt  gnnat  und  götlichom  willen  «u  der 
zeit,  do  ich  da.«  mit  reclit  wo!  getuen  mocht,  recht  imd  red- 
leich  verkauft  hab  meinen  hof  gelegen  zu  Hftrenpacb  oben  an 
dem  Pöchel,  der  mein  rechts  vÄtlei'ücli  erib  gewesen  ist,  olls 
der  dann  mit  aller  zuhonmg  nnd  hernach  geschriben  rechten 
und  g&etem  von  alter  herkomen  ist  nnd  hie  auch  in  dem 
gegnburtigen  brief  aignhch  begriffen  werdent  und  der  auch 
von  dem  crhirdigen  golsbaua  zu  Kottwcig  ze  leben  ist.  Und 
das  sind  die  gAetcr,  die  in  den  egenanten  bof  gehorent  von 
erst:  acht  and  dreizzig  jeachart  akcher  gelegen  in  Horen- 
pckch^r  velld,  der  gorait  sind  dreizebeti  jcuchart  gelegen  in 
Aichperigerveld '  und  dreiczehen  jeuchart  gelegen  in  Hunger- 
pcn'genreld'  tind  zwelif  jeuchart  an  dorn  Spcrkenpcrig.'  Ftcm 
Bo  gehorent  auch  zu  demselben  bof  ain  holcz  gelegen  binder 
dem  Maiperig,  nnd  stozzet  an  das  Ofeaholcz  des  egenanten 
gotshauü,  alta  das  doseihs  aacli  aigentich  ausgemartcht  nnd 
nmbfangen  ist.  Auch  gehört  zu  dem  egenanten  hof  zwcn 
Weingarten  und  ain  pawugarten  ingefridet  hinder  demselben 
hof.  Auch  gehorent  zu  dem  egenanten  hof  zehen  viertail  mo8t, 
drow  viertail  purkehrecht  sind  und  acht  viertail  dlnstmost  sind, 
die  man  jdrlich  dorinn  dinet  in  dem  lesen  gelegen  anf  den  her- 
nach  verBchribeu   weingerten:    von   erst   so   dinet  Janna  der 


lOSl.  >  Eichfeld,  (t»tl.  V.  HObeobMh.     —     *  ntuic«rf«Id,  nordSsU.  t.  H()b«n- 
IukIi.  —  *  SpikDnb«rg,  uorclwuü.  T.  Kobenbacli. 
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MAschnrigel  ain  amper  most  von  dem  wcinj;artcn  gelegen  im 
Chrent&l  zoiuigst  Andren  dem  HAwsinOcl;  item  Vlreicli  Smid 
liud  Jorig  Obemdorfär  diaet  drew  vicrtail  most  pcrkchrccht 
von  dem  Weingarten  gelegen  Kunachut  Jorigen  dem  Vjerek; 
item  VII  im  Graben  dtnt  ain  viortaii  mos!  von  dem  Weingarten 
im  Kr<iDtal  gelegen  zunachiit  dem  egenanteu  Suiid;  item  Stephau 
Vi«rkk  dint  auch  ain  viartail  moat  von  der  umkerstat  gelegen 
in  der  Chellen.  Auch  dint  die  Hachlin  ain  vicrtail  most  von 
dem  Weingarten  in  der  Chellen  gelegen  zunächst  Elspeten  der 
Mäwrerrinn  und  nicht  mer;  item  so  gehorent  auch  in  den  ege- 
nanten  hof  scgs  and  funfczig  Wicnner  plienning  gults  purk- 
recht  von  alter  und  jerlich  doriiin  zu  dincn  an  sand  Michela- 
tag,  der  aincr  und  drcizzig  pfenning  gelegen  sind  auf  vier 
chrautgerten  und  gelongenl  an  den  pawngarten  zu  Wicxtein«* 
dorf;*  derselben  ist  ainer  Nikiein  des  Jennfir  und  dinet  zehen 
Wieimer  phenning,  der  ander  Krislan  des  Chiltting&r  dint  als- 
vil,  der  dritc  Hainreich  des  Obemdorf&r  dinct  auch  alsvil  und 
der  vierd  ist  Jansen  des  Mfischeurigel  gelegen  ob  des  wegs 
nehvD  Kasparen  des  Sobäester  krautgarten  dinet  ain  Wienner 
phcnning  zu  purkrecht  zu  dem  cgenanteti  tag  und  nicht  mer. 
Dann  die  andern  luuf  und  zwainczig  phenning  pui'kiecbt,  di« 
auch  dincnt  in  den  ttgoiianten  hof  zu  t>aTid  MlcheUtag.  So 
dinet  Kaspar  der  Scböäter  doselbs  bin  ain  Wienner  phenning 
TOD  aioem  fleklein  gelegen  an  dem  Scczgrnben,  item  droy 
phenning  purkrecbl  dinet  Kriatan  Ogsel  vom  ballieu  jeucb 
akclicr  zu  Aichpurlg  an  die  Chamreriniij  item  fuuf  phenning 
piirkrecht  dinet  Junns  WIert  von  dem  aker  genandl  der  Stol- 
hofgr  gelegen  zunächst  Liendletn  dem  Vierok,  item  ao  dinet 
Fridel  Oberndorfär  ain  Wienner  pfenning  purkrecht  von  dem 
raynn  gelegen  in  der  Chellen  und  zwcn  pfenning  purkrecht 
vom  aker  am  Spcrkenperig;  item  Kathr^y  KamrAnnn  dinct 
von  ainer  jcuchart  «.ker  gelegen  in  Aichpcrigvelld  zunächst 
KriKtau  dem  äcbaitler  die^  Wienner  pfenning  zu  purkrecht, 
80  dinet  auch  in  den  egenanten  hof  Jurig  üahel  vom  wwn* 
garten  gcnandt  Sch&ndel  gelegen  an  dem  Aichperig  und  Btosset 
au  Jorigeu  dou  Jennör,  neben  phenning  purkrecht  an  sand 
Michclstag  und  nicht  mer.     Auch  so  bab  ich   egenantor  Slier- 


1061.  *  Ein  ««neLollenw  Ort  «Udl.  bni  II»b*nbKch,  um  UnprunfTO  des  llSben- 
baebfin  eitut  (^Icfcn,  »pftuir  mit  domBelbon  TUrL'iiiigt. 
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bek  geliabt  und  mitaampt  vorkauft  die  hernacli  geschriboii 
parkrecht,  der  ettleichew  dinent  zu  dem  egonanten  gotshaus 
in  die  abbtey  gen  Kottweig  an  sand  Meiientag:  von  erst  ain 
Weingarten  geuandt  der  Cbr&mel  ingefridet  liindur  dem  «ge- 
nanten meinem  hof,  dinct  drey  Wienner  phenning;  item  ain 
jenchart  am  Sperkenperig  gelegen  zanachst  Jannsen  dem 
Herren,  dinet  drey  Wienncr  phenning  und  ain  jeuchart  akcr 
gelogen  in  dem  Seczgraben,'  der  auch  stosset  an  dee  ege- 
nantcn  Jansen  akor,  d!nct  dref  Wienner  phenning;  item  ain 
jeuchart  aker  in  der  Chellen  gelegen  zunächst  Sigelm endlein, 
dinet  drey  Wienner  phenning;  item  ain  jeach  akuher  in  dem 
Fanliolcz,*  dinet  acht  Wienner  phenning  piirtrechl  und  nicht 
mer;  item  dinent  auch  zway  jenchart  aker  gelegen  in  Kkcben- 
d&rferveld  tind  stoezent  an  den  Markweg,  doron  man  dinet  in 
Ottlt^ins  gät  zu  Kkendorf  zn  purkchrecbt  fünf  Wienner  phenning 
an  sand  Michelstag,  und  zwni  jeuchart  aker  gelegcm  zu  Hinder- 
leitten '  und  atozzet  an  Krutstetinreg  neben  Ottleina  aker,  dovon 
man  dinet  zu  purkrecht  dem  StifelhardSr  zehen  Wienner  phea- 
niog  zu  unser  frawntag  der  schidung  und  nicht  niSr.  Auch  ist  c^e- 
legen  ain  ewren  in  der  Chellen,  der  vor  ettlcichen  jaren  aufge- 
saczt  ist  wardcn,  ain  riertai)  most  ze  dinen  in  den  egenanten  hof 
in  dem  lesen.  Denselben  cfr^^-nantcn  hof  mit  aller  zohorung  aller 
güeter  dinst,  perkrecht  und  purkrecht,  »IIb  dann  aigniich  oben  ge- 
schriben  stet,  es  sein  wcingfirten  ekcher  hrantgerten  holcz  perk- 
recht weindlnst  oder  phenningdinst  und  auch  dar^u  besunder  mit 
atlen  rechten  eren  gultcn  und  näczon,  so  dorzu  von  alter  ge- 
hftrt  and  dovon  bechomen  mögen  ze  velld  ze  dorf  bestift  un- 
bestifi  ver&ficht  und  unrersAcht  nicht«  ausgenomen,  sunder  alles 
inbeslozzen  und  alls  der  von  alter  berkomon  ist  und  dun  in 
lehenarecht  und  auch  dorzu  die  egenanten  purkrecht  in  purk- 
rechlsrecht,  iwrkehrecht  in  perkchrechtanjcht,  weindlnst  in 
weind  ins  tsrecht  unvcr^prochenlich  und  unvorkumbert  bis  auf 
den  heutigen  ta^'  berbraiOit  bab,  also  liab  ich  egenanter  Slier- 
bekk  den  egenanten  hof  und  g&eter  nncB  und  recht  recht  und 
redKcb   verkaufl  und   kc   kaufen   geben  dem  erbirdigen  gatst- 


IML  *  Ein  Uied  nOrdl.  «.  Hl)b«iibach  winl  joUt  noch  S«lxaii  gunnnni  — 
*  Bied  astl.  V.  Gouwelj^  In  du  Thftl«in<t«n)(Uflg  eiviitchAn  EggttiioH  unil 
Farth.  —  ^  Ein  Ried  ■Hdwontl.  v.  Ti«f«nfuch«,  in  im  Ü«m«indafroihoit  r. 
TieftMifuclia  u.  Etobwiibieli  golu^ii. 
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liehen  hcrren  abbt  Pctcrn,  seinem  conrent  nnd  gotshaus  zu 
Kottwcig  umb  ain  suid  gelU,  der  icli  gaacz  bezallt  plo  ;sa 
rechten  tagen  an  beiladen  m  der  beschaiden  und  »Isü,  da!>  der 
orbirdiß  ejü^cnautc  abbl  Peter,  sein  convent  und  nachkomcn  zu 
Kottweig  fuerwazz  lediofüch  und  froVleich  allen  ieren  frnmb 
domit  stdlen  und  mägcu  «cliaffen  mit  einander  oder  zu  aytx- 
czing  mit  verseczen  verkaufen  oder  geben,  wem  sew  wellen, 
wie  in  das  dann  zu  peste  füpt  an  mein  und  aller  meiner  cribon 
mSniklichs  widersprechen  irrung  und  hindernfizz  ang:ev6rd. 
Auch  pin  ich  egenanter  Ludweig  der  Slierbek  des  egeuantea 
liofö  und  aller  der  obgestdiriben  güeter  ir  rechinr  gewor  fuer- 
Btand  und  scherm,  alls  lehenß  [ehensrecht  ist,  weiodSnata  wein- 
dinslsrecht  ist,  perkchrcchts  perkchrechlsrecht  ist,  purkrechls 
purkrecbttirecht  ist  und  de»  laudes  recht  in  Osterreich.  Wer 
awer,  daa  in  fuorwazz  mit  recht  ieht  ansprach  oder  kricf;;  auf- 
crßtöend  hinez  den  egenanten  gftetem,  von  wem  das  wAr, 
wietann  scbfidea  sew  des  n£mcu,  denselben  schaden  krieg  und 
aiifipracli  aol  und  wil  ich  in  den  allen  ausrichten  ablegen  und 
niderkercu  an  alle  widerred  und  suUen  sew  dos  haben  hincz 
mir,  allen  meinen  eriben  unvertichaidenliuh  und  auf  allem 
meiaeiQ  gut,  das  ich  bab  in  dem  lannd  zu  Österreich  oder 
wo  ich  das  liab,  versucht  und  unversucht,  wo  sow  dorauf 
komect  udcr  zaigent,  das  ist  mein  gätlic-h  will,  ich  sey  lebentig 
oder  tod.  Und  das  der  kauf  und  die  Handlung  fAerwazz  als» 
rtet  gancz  und  unzerbrocheii  beleih,  80  gib  ich  egenanter  Lud- 
WMg  der  Sherbek  fäer  uiivh  und  all  mein  eriben  dem  rorge- 
uanten  gotshaus,  convent  und  uaehkomen  zu  Kottwoig  den 
brief  bcsigclten  mit  meinem  und  meines  Hebens  vetteren,  des 
cdelcn  Petereu  des  Magust  biüden  aiihanguuden  insigelu.  Auch 
zu  besser  sicherhait  hab  ich  dorzu  vlctzzich  gepeten  die  edeien 
mein  vetteren  Hansen  den  Matt^cufir,  Hansen  den  PidachiT 
nnd  mitsnmpt  den  edelen  Hansen  den  Tyeraig^r,  das  aew  der 
sach  zeug  sind  mit  ieren  drein  anhangunden  insigülen  in  und 
allen  ieren  baiden  eriben  an  aclmden.  Gtoben  ist  der  gogen- 
buTtig  kaufbrief  zu  Kottwcig  am  phincztag  der  quotteiuper  in 
phingstveirtagen  nach  Kristi  gepi'ird  vierczehenhundert  jar  dar- 
nach in  dem  secbczebenten  Jare. 

t.  8.  d.  Ltulwig  8llnrb«)ck  mtul  (£i),  pDn  auf  Seh.,  IV  A,  S.  ü.:  f  8. 
iTdbeig  *  »Horbnltch.  Kiii  link«  ^w6tiilt>t«r  Molirenkopf.  —  IL  S.  d.  Pftter 
MnpciDit  ninri  (38).  prtJii  Ruf  Seh..  IV  A  2.  U. :  f  8.  P6TRI    DCl    MAOVSen. 
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I>rei  Kugeln.  —  HI.  S.  d.  Hitm  Mattsower  rund  (37),  ^a  anf  Seh..  IT  A  2. 
U.:  t  lOOlS,  tOATSeeR  Abb.  bei  »noliiui.  Exe,  Tuf.  18  iir.  16&,  —  IV.  8. 
d.  Rum  Pie]«rh9r  noX  ffriln  »uf  3cb.,  IV  Ä  2.  U.:  f  S.  lOhAnRlS  ■  PI€- 
LACIl€H.  Abb.  bai  Doelliiw.  Esc,  Taf-  26  nr.  346,  —  V.  8.  d.  Haiw  l-ya- 
iiLiag«r  riinii  (38),  grlln  Auf  Seh..  IV  C.  U. :  >.  liuia  ■  di«uiiDf[«r.  Den  Si^liili! 
vgl.  b?]  Uueber,  AmirU,  Taf  28  tir  6.  Stacbhelai.  Cimiert  der  wavliteude 
Lana.     Hanthnler  hUt  «i  ftr  den  wachsanrl«!!  Wolf  (Rar.  dipl.  n,  SS3}. 


1062. 


1416  Juni  17,  KAR-xtnnx. 


Der  Hotar  Olondus  Olondi  von  Cloethinge,  Cteriker  der 
Ütrechter  Diocesfi,  beurhifukt  den  Gang  drr  Verhandlung  ik 
dem  Processe  Mtvischen  GötUvfig  und  Thotnae  Grossei  wegen  der 
Pfarre  Mautiarn:  NacJi  der  Appdl-ation  vom  Urtimle  des  Bi- 
scbofes  AntoH  von  Coneoräia  ssitens  des  Thomas  Grossei  tcird 
com  Konstamer  Concüe  durch  dfn  Cardinal  und  Vlcekamler 
Johann,  Bisdtof  von  Ostia,  der  Auditor  Kourad  Conhouer,  Doctor 
beider  Rechte,  zum  iUchter  bestelU,  tcelcher  auf  Bitten  des  Peter 
Fride,  den  Procurators  des  Thomas  (rrossel,  die  Plxecution  des 
Idtten  Vrtiteiles  (nr.  1044)  inhibiert.  Als  derselbe  hierauf  ver- 
reitt,  wird  durch  den  Vicekaneler  Johann,  Bischof  von  Ostia, 
Johann  Naso,'  utriusque  iuris  doctor,  decanua  ecciesie  sanuti 
Mauricii  in  Trcmsxier''  Olntnucensis  dioccais,  sedis  apostolice 
capelltinus  et  Bacn  p&lacii  apostolici  causarum  etc.  auditor,  lur 
Processßihrung  bestellt,  teelcher  auf  Bitten  des  Götttveiger  Pro- 
curators Johann  Engelhardi  die  v&ii  Konrad  Corüiouer  verfugte 
Jnhibierung  der  Execution  des  leisten  Vrtiieiles  aufhebt. 

Sieglcr:  für  Johann  Nasso  siegelt  (cum  proprio  qiioad 
praesens  vareamua  sig^ilto)  Friediidi  DeyB. 

Datum  et  actum  Constantie  provincie  MaguntinenBis  in 
domo  hahitatinnia  nostro  hora  veeperorum  vel  quasi  (1416),  in- 
dictionc  nona,  die  Mcrcurii  dccima  septima  mcnsis  iunü,  apo- 
stolica  sede  pastore  careote. 

Zeugen^  presentibuii  ibidem  discretis  viris,  mogistris  Her- 
mann Golkbcl/c  et  Kioolao  WcndelcMi  notarüs  publicis  scribia* 
que  nostrls,  clerici»  Padorburnensis  et  Leodiensia  diocesis, 
testibus. 

Orig.,  P«rK.  LftL  NotariataMicbäD,  Untsnobrift  n.  BeglAnbi^nn^' 
form«!    Ton    RDderer    II.    o.  Tinte.    Siegel   an    rotber    lianftofanur;    Copla    in 

Cod.  C  i.  mi  (. 


I062i  *  Andvr«  &<:hr«ibitaueD ;  Xmm,  NtMaa. 

P«dU<l  11.  Utb.  Bd.  LEI. 


■■  Stau:  Cremnier. 
IQ 


Vffl.  nr.  1015.  1016,  101«.  lOSO.  1021.  tOIS.  S0I7,  1089.  1041— IMfl, 
KMB,  1003—1006,  lOaS,  lOSB  u.  lOSO. 

Sb  d.  Fn»dncli  Deya  baachldigt,   apilsoTHl,    roll  a.iif  Ück.,   II  D.     LT.: 

-,,.,. däcretor'.   doct(or] '  nac*.  pAlncH    apllc^e  .   .  anilU'. 

Im«  hell.  RitttiarinA  t.  Alf^xAridrien.  Daninbtr  Ha  OmikU  einoR  Bctandßa. 
Zu  bald«»  S»ilHn  «in  Wapiicinac-liili].  (Jel)imlt  mit  äinem  Bnlkü»,  im  uberan 
Felde  i  KIcflblKttur.  im  unieru»  1  KlocbUtt. 


looa. 


U16  .liiBl  80.  Kotutaiz. 


SiseJuif  Alanus  van  I^egin,  wtichrr  nach  Appi^ütifitm  Has 
AHa  tmd  Com^entes  von  GöHwrig  und  (leg  GöHwcig^r  Professen 
Martin  von  dem  Cardmnl-Vicekan^ler  Johann  ais  Richter  be- 
»t'-m  wurde,  inÜmitart  durch  an  Notartatsinsirummt  des  Notars 
IfiTt'ntx  (httsain,  Hh£s  Cl^riicrs  dtr  Dlüe^ne  Lfgia,  auf  Bitten 
des  GOtttceiijer  Procuraton  Johann  Engdhardi  und  des  Gott- 
weiger  Frofessen  Martin  dem  l'homas  Grossel,  dass  keine  Partei 
BHm  Sehaden  der  anderen  neue  Sekrüie  unlcrnchrnrn  dürfe, 
teidrigeHfaüs  der  gatue  Proeess  in  den  urspn'iaglichen  Zustattd 
MwHdcverMtft  vird. 

Siegter:  für  Planus  siegeÜ  (in  absentia  tiostri  proprü  [si- 
plH])  Johann  Bischof  von  I^vaur 

Datum  et  actum  Constantie  provincie  Mag^ntincnsis  in 
domo  liabitutionis  nostre  (1416)^  iudicüoiie  nona,  apostulicu  sede 
pastoro  carante,  die  vero  Vooens  viccsima  eexta  mcnsis  iunÜ 
hörn  vospßrorum. 

Zrugtm:  proaentibus  ibidem  vcnerabiHbus  et  discrctis  viris, 
magislro  Viucoiicio  do  Campotorto,  canonico  Dolens!,  et  lobanae 
do  Kaerlaxret,  rocluru  parrüchtalis  ecciesie  de  feritate  Mutkei 
Cenomanensia  dioccJtiii,  tutilibuit. 

Orif-,  r«r|:.  Ijit.  NoUrlAUjiaipheii,  NKm(-nsiintenchrift  u.  Beglin- 
bignoKsTona«!  von  dor  II  do*  Trk  Scliroiber«.  Sivgol  kd  nagvdrbleT  Banf* 
Mlinnr;  Copi«  in  Cftd,  0  f  asi '  f. 

8.  d-  H.  Jnhftnn  v.  I.«v«iir  b«Mhlldift,  «piUoTkl,  mtb  atif  Seh.,  II  B. 
V.*  Sigillrtn  '  ii{l>]I».  t>\ii.  rkUffnaU.  Dl»  livil  Uxrix  mit  d^tn  Jwittkind», 
Ml  b^en  Stitwi  j«  tlti  h«ll.  Ulsdio/.  IMrunier  BiBchof  JohKan  ak  Enio- 
«Idi  im  OriiAlA.  Za  beidan  S*ll«»  d»r  Wa|>]iADwhitd.  Getli«i]l,  im  otMrm 
P»ld«  »in  Stem,  m  4fla»«n  Seltan  Bonn«  uml  Uwod,  im  aut«r«B  Feld«  ün 
ElcbhSriuihaD. 


U7 


10G4. 


1416  Juli  10.  Passan, 


Der  Notar  Reichard  von  Pruchausen,  ein  Cleriker  der 
Maimer  Diocese,  beurkundet,  dass  der  GöUweiger  Profess  Mar- 
tin in  seiner  Gegenwart  swet  Notariatsinstrumente,  durch  tcfl^ke 
die  Verhandlungen  in  dem  Frocesse  zm&chen  Göttweig  und 
dem  Fassawr  Chorvicar  Thomas  Grössel  vor  Johann  Naso 
(nr.  1062)  und  vor  dem  Bisehof  Alanus  von  Lcgio  (nr.  J063} 
heurhtndet  sind,  dem  Uudmar  von  Anstersheim,  Domherrn  su 
I'assau  und  Fropst  von  Matfsee,  vorgelegi  und  ihn  ersucht  hohe, 
diesdben  dem  Thomas  Grdssel  au  intimieren,  teas  derselbe  auch 
dem  j)ers«)nlich  atiwejifiiden  Thomas  GriUsel  gegi'niiber  gethan  hat. 

Datum:  Acta  sunt  liec  Patavie  in  domo  liabitatiotiia  pre- 
□ominftti  domini  Hadmari  de  A^'stcrshaim  (1416),  indiccione 
nona,  die  vero  Veneris  decima  mensis  ialii,  hora  terciarum  vel 
quoai,  apostolica  sedc  pastore  carente. 

Zeugen:  preseutibus  ibidem  venerabili  elrcnuuo  quoque  et 
£uiUMO,  viris  doniiois  Marquardo  Mesaenpekcli,  canonico  eccle&ie 
Patavienßis,  WolfgaDgo  lurgor  milite  et  Petru  Aychpci^er  anui- 
gero  Palavienais  dioceais,  tcaübua. 

Orig^  Pertr-  Lit.  NDtarlAtaselchen  ohne  K&ineiiBuntenclirifc  u-  B»- 
gUabi^npformel  von  der  H.  des  Urk.-Behr(iibors;  Copte  in  Cod.  C  f.  S36f. 


10fi5. 


1416  Juli  28,  PaSNau. 


Iladmar  von  Aystershaim,  Canonicus  eu  Passau  und  Propst 
0u  Maitsee,  hcurkuMlr-t  durch  NoUiriatsinstnimcHt  des  T^otars 
Eeichard  von  Pruchausen,  eines  Cterikers  der  Mainier  Dtocese, 
dass  er  zum  Executor  des  von  dem  Auditor  Ajit^nius,  Bischof 
von  Concordia,  gefüllten  Uriheiles  (nr.  1044)  br:stdlt  icorden  sei. 
Themas  Grossd  half-  ihn  aber  gebeten,  sich  mit  dem  Stiße  Qt'itt' 
Kcig  in  Prmndschafi  ausgleichen  ru  durfm,  Kelchcr  Bitte  er 
unter  Zustimmung  des  Göttrceiger  Procuratitrs  stattgegeben  Ao&e. 
Er  habe  dctusclhtm  £u  diesem  Behufe  den  7.  ÄMgust  «im  Be- 
ginne  seiner  Reise  nach  Göttweig  fesigesdst,  icidrigenfaUs  er  den 
in  der  Execiitionsurhtnde  angedrohte»  Strafen  verfalle.  Zugleich 
fordert  er  alle  IcirchlkJten  Amtspersonen  unter  Androhung  der 
kirchlichen  Strafen  auf,  die  Excommunication  des  'Thomas  Grossd, 
faüs  er  sich  nicht  bis  eum  festgesetzten  Ttrwine  ausgeglichen  iutt, 
an  Sonn-  und  Feiertagen  öffentUeh  eu  verkünden. 
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Siegler:  Hadmar  von  Aystershaira. 

DRlum  et  acliim  Patavie  in  domo  lialiit»cionis  nostre 
(1416),  indiccione  nona,  diu  vero  lovia  vicc&inia  teri:ia  mcnsis 
iulii,  hora  terciaram  vel  quasi,  apostolica  scde  pastore  ßarentc. 

Zeugen:  presentibiis  ibidem  veTierabilibns  et  diacretis  Tiris, 
dominiÄ  Marquardn  Mcsscnpclcch,  canonico  ecclesio,  H'^inrico 
Sammer,  presbyiero  Pataviensi,  et  lolianne  VuUsakch  lüico, 
testibits. 

Orig,.  l'etg.  Lflt,  NotnrlaUEPiclien  ohne  Untenchrlft  11.  Bej[l]tabt^llng•- 
formel  von  anderer  H.  u.  Tinto.  Siegel  «a  PeT^^.'Streifsn ;  Copia  in  Cod.  C 
f.  333' f. 


106«. 


141ß  [FebroAr  2— ini^st  10]. 


leb  Hanns  Tiemigcr  bab  g-olobt  der  herschaft  abbt  Petern 
zu  Kottweig  und  demselben  seinem  convent  und  gotshaas  mit 
meinen  trewen,  wann  das  iet,  das  ich  oder  mein  eriben  das 
bans  ^ele^en  zu  Köert  mit  seiner  zugehorung  und  aueh  daa 
halb  volldiclicn  gelegen  doselbs  mit  sein  zugehorung  verkaufTt^n 
wellen,  so  sutlen  wir  das  geben  ainem  geteiclien  pawman  mit 
einander  und  niebt  zo  ainczigen  mit  willen  und  gunst  der  ege- 
nanturi  lierscboft  und  iles  gotshaus  zu  Kottweig  »11  u\h  wider 
sprechen  angcverd.  Das  g^scheben  ist  an  dem  tag  ilatum 
ieines  kaufbrief»  anno  etc.  XVI. 

NoU«  iD  CcmJ.  »  f.  6. 

Der  termtnii*  n  quo  uiii]  «d  ifiiem  ergibt  rieh  au  dan  TligMdMuni 
dar  TOMOngthcndon  Hr.  —  MAriS  Liehtmeu  —  uni9  i»r  vaclifolgandso  nr. 
—  Monttg  ntcb  Inventio  *.  Stefsni  martyris. 


ioä:. 


1416  Ausiut  10. 


QArg  Hager  und  seine  Frau  rrerkau/cti  mit  Havdrn  ilires 
Lehenherru,  des  ÄhUs  nt  Setftten*M^t,  dem  lUrttd  W'ixsna-  utid 
dessen  Frau  ihre  Mannschaft  auf  den  Zehenten  von  den  Gütern 
datz  Tewfelswfler,*  item  auf  der  Stell,'  item  an  der  Dwirch,' 
item  an  derKcchaw,*  item  datz  Walthcm  an  der  hofstat,  item 


1067.  *  TfiufoUn-rhr  B.-H,  Rotte  WDhr,  0.-0.  RonntagberE.  —  ■  StBlln  E.-H., 
Rotte  Wtthr  —  *  ZwtrL'h  B.-H.,  R»tU>  Knintmrg,  O.-O  äuljwnraeiibAr^.  — 
*  B«hau  E.-H.,  Eolta  Kronbubäl,  O.-G.  Windhii«-. 
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an  der  Heirants&d.*  item  am  Chfipcdg,*  item  am  Oansperig,' 
tedehe  vom  Stifte  SeyttfusteteH  su  Lfhen  rühren. 

SiegUr:  (I.)  GÄrg  der  Hager,  die  erbern  (II.)  Wolfgaogk 
der  Me^lesdorfer  von  Prberpacb.  Richter  des  Stiftes  zd  Sejrten- 
^«teten,  (IIT.)  Hanns  von  Aw. 

Datum:  geben  (1416)  an  sand  Larentzentag  dea  heiligen 
Eoartrer. 

Orig^.  Pwg.  Deoueb.  Von  t  Stegaln  an  Psrg.-StntAui  das  1.  ab^vfittlAa. 

U.  bwdddifft,  rund  (36),  grtn  aof  Seh.  U.i neilli- 

alo««r.  —  m.  luidsoüiclt,  ni»l  (26),  grtlii  auf  Scfa.,  IT  A  S.   U. :  t  6-  bACCä  - 
ITOn-AW. 


1068. 


1416  .taKO&l  14,  GMtwelg. 


Der  Xoiar  Stephan  der  Trepcrger,  ein  CUriker  der  Pa#- 
\ßiM»«r  DiÖcese,  beurkundet,  das»  der  Chorvicar  von  Passuu  Tho- 
Grössd  sich  mit  dem  Abte  Peter  [IL]  und  dem  Convente 
jfu  GöiUceig  wegen  der  130  Ooldgidden  Processkogle»  dahin  ver- 
glichen  hat,  dass  er  sich  verpfÜchtei ,  nachdem  sie  ihm  auf  Ver- 
wendung des  Biachofet  Georg  von  Pasmu  30  GoUlgulden  erlasse» 
hfüfen,  die  übrigen  100  Goldyulde»  in  den  nächsien  drei  Jahre» 
am  je  «w»  Terminen  im  Jahre,  und  Btear  am  kündigen  St.  Georgi' 
tag  «iU  ersten  Termin  und  an  St.  Mtdieistag  in  Thedbeträgen 
jtu  einem  Sechstel  der  Summe  xu  jrahlen  und  gegen  sie  ih  dem 
entschiedenen  Proeesse  keinen  neuen  Schritt  su  unternehmen. 

Daium:  Acta  sunt  hcc  in  monastcrio  Gotwicensi  in  domo 
habitatiünis  prefati  domini  abbat!«  ibidem  (1416),  indivtlone 
BonSj  die  vero  Veneria  quarta  decima  mensis  augusti,  hora 
vesperoruiu  vcl  quasi.  a[>oRtolica  i»:<le  pitsloru  carente. 

Zeugen:  presentibo»  ibidem  honorabiübaa  et  rtiscrctis  nris, 
domiois  Andrea  de  OriDeoperig,  ofüciali  curie  PataTiensis,  Ni- 
coiao plebaao  in  Hauczenperig,  Fridrico  di(-to  UnbichUr,  Jo- 
hanne Tvominger  et  lohannc  de  Lehen,  prcäbytcris  et  ariuiguris 
dicte  Pataviensis  diocetis,  testibus. 

Orig.,  F«rg.  Lal.  HoUriataMirbsa  mit  d^n  Antengvbachitalwo  der 
ünunobrift  n.  BogUabi^nDpsfonDel  ron  anderer  H.  n.  Tinte. 


1M7.  *  II6raU«d  EU.,  Rotte  WOhr.  —  ■  KUfaberf  Rotte,  O.-Q.  Albart*lMr^. 
*  (!iuuib«r?  E.-E.,  Kotl«  WUhr. 


hinist  17,  Hniitürn. 

Der  Notar  Johann  Paler  atts  3Iüncheti,  ein  Cleriker  der 
Freisinger  Diöcese,  beurktautet,  dass  Thoma«  GrAssl,  Vicar  an 
der  Kathcdralkirche  £u  Pasaau,  in  seiner  Gegenieart  vor  dem 
Passauer  Official  und  Canonicus  Andreas  von  GriUeinberff  dit 
Vi^imacht  des  Peter  Pride  als  seines  Procuraiors  in  dem  Pro- 
cesse  mit  Götttceig  wegen  der  Pfarre  Mauttarn,  soivie  aller,  welche 
derselbe  seinerseUg  su  Substituten  ernannte,  widerrufen  kabe. 

Datum:  Acta  sunt  hec  in  orto  annexo  curie  episcopalis 
Öomini  episcopi  PHtaviensie  in  Mauttarn  eitisdem  diocesis  (1410), 
indiccione  nonn,  die  vcro  June  deciraa  septima  mensia  auguBti, 
hora  terciarum  vel  quasi,  apostoÜca  sede  vacante,  glonoso  Cod- 
stanciensi  concüio  regoaDte  atquo  tnclito  principe,  domino  SigiB- 
mundo  Koiuanoriiin  et  Vngaronim  rcgo  presidcnto. 

Zeugen:  presentibus  venerabili  viro,  domino  Friderico  de- 
cano  in  Mantlarn  ot  picbano  in  Stain  ac  lionorabilibiis  viri», 
doDiinis  Kicolao  rectore  cappellc  corporis  Christi  annäxc  ec- 
clesie  parrochiali  in  Mauttarn,  Andrea  socio  et  Georio  premi»- 
saruin  ibidem  preebytenB  scpedicto  Patavionsia  diocesis,  testibus. 

Ong;  Psrg.  Lftt.  Notiiriiit>c«ich«n,  Unlerscbrift  ti.  B«|;liiubigung«> 
fonn«!  von  dsr  B.  d.  Urk.-dcbraibers. 


1070. 


141«  Ot-tober  IS. 


Michad,   Pfarrer  eu  RuppersiJml,  ernennt  henanntr  Persmint  sh 

Minen  Procuratoreti  behufs  Erlangung  eines  Ueneficiums  in  der 

Stefanskirche  £u  Wien. 

Orig.,  Porp.  Ut  iint4n  durch  oioan  BraitaiucliDitt  TenKliniBttll  und  war 
ia  <ÜD«&  Cod.  kU  DackbJalt  oingoklnbi. 

In  Domine  domini;  amen.  Anno  (1410)  iodicciooe  nona, 
die  vero  soIls  decima  octava  mensis  octtjbris  bora  nonarum  vcl 
qoasi  apostolica  acdo  pastnrc  carcntc  in  mei  notarii  puhlici  te- 
stitunqDc  subscriptornm  presentia  propter  boc  personaliter  con- 
stitutas  honorabÜis  vir  dominus  Michael  rector  parrochialis  eo- 
ciosie  sancti  KgidÜ  in  Happotstall.  prtisbytcr  Patavionsie  dioceBis, 
Omnibus  meliuribus  modo  via  iure  causa  et  forma,  qtiibus  po- 
toit  et  dnbiiit,  fecit  constituit  et  solempniter  ordinavlt  suos  verOB 


I 


161 


legitimos  et  indabitatos  prooiiratoree  actores  laetores  uegocionim 
stiomtn  f;oslorcs  et  nuncios  speciales,  vonerabilem  rinim  domi- 
Dum  Audream  de  GriUeDberg:,  canonic-um  ecclesi«  et  officUlem 
curie  PaUvieusts,  uecnoo  honorabiles  viros  dominos  Conradura  in 
>2felib,  Ueinricam  SymphtmUtain  ad  äanctum  Georium  in  Atter- 
^gäw  et  Stephaaum  Gnidein  in  Ilofkirchen,  ccclcsiarum  parro- 
chtalium  rectores,  absentes  tam(|uaui  presentes  et  queuütb«t 
ipsorum  in  solidum  ita,  quod  non  sit  mulior  condicio  occii- 
panti.%  scd  quod  per  unum  incftptuin  focrit,  alter  corundem 
proKqui  valeat  medinre  et  fiaire,  dans  ot  concedens  eisdem 
suis  procuratoribus  plenam  liberam  et  omnimodam  potcstatciu 
ac  mandalum  speciale  ad  cüinparendum  pro  do  et  eius  nominu 
coram  rcrercndo  in  Christo  patro  et  domino  domtno  Georio 
episcopo  Pataviensi  vet  ab  eodem  domino  episcopo  mandatum 
et  aoctontatem  ad  infniscripta  hnbentibus  ad  petendnm  cidem 
domino  Mirbacli  de  porpi^tua  inissa  per  bonestain  Elir.abot)i, 
rolictam  quondam  lohannis  de  Ybsa  militis,  in  attart  daodecim 
apostoloruQ)  in  ecclesia  collegiata  sancti  Step})aDi  abits  omniuiu 
saiiclorum  Wiennensi  fundata  ut  dutala  dicte  Patiiviensis  dio- 
oesis  cum  omnibus  iuribnB  c^  pertinentiis  snia  nnivnrsis  iiixta 
et  secundum  ipsius  presentacionis  continentiam  et  tenorem 
provideri  ac  ipsiim  ad  eam  institui  et  de  ca  invcstiri  resigua- 
ekme,  canaa  permiitaciunis  liende  dunitaxat  eiusdem  misse  in 
manibas  dicti  domini  rtpiscopt  vel  eins  udhiic  potf^siatcm  habcntis 
per  bonorabilem  virmn  dominum  Georium  Weikgerslorffcr  jpsius 
rectorem  facta  ioramentumque  fidelitatis  et  obediencie  ac  quod- 
Hbet  in  premissis  licitiim  et  necessarium  pnjcandum  lilterasquo 
pro  premisais  et  secnndum  qaalitatcm  negoeü  necessurias  et 
opürtuiias  obtinendum  et  petendum  unuiu  vel  plnres  procura- 
tOrem  aen  procaratores  loco  sul  vel  alterius  eoruiu  aubatitueu- 
dum  et  eum  v«l  eos  rovooandtim  et  omnis  procurntionia  huiua- 
modi  itemm  in  se  rcassumendum  tociens,  quociens  fuerit  opor- 
tonnm,  et  generaliter  omnia  alia  et  sin^ala  faciendum  proeu- 
randum  petendum  et  exenrenduni,  quo  ad  complemontura  et 
execncionom  nmnium  et  singiüoram  prcmissoram  necessaria 
fticrlnt  quomodolibet  seu  oportana  et  que  tpsemet  consdtnon» 
facoret  seu  facere  possit,  si  premissis  pei-flonalitor  Intcresset, 
imittensque  michi  notario  publico  aubschpto  stipulanti  et 
üpicnti  vice  et  nomine  omnium,  quurum  inttirest  vel  inturerit 
seu   Interesse    potent^   se  ratum  gratuin  atquc  tirmnm  perpctuo 


Ifi3 


habiturum,  quicquid  per  <licto«  suos  prociiratore«  constihito» 
vel  subBÜtuendos  factum  gestum  seu  procuratum  fuerit  In  prc- 
missis  et  qnolibet  premiBBoram  eosque  ab  omni  onere  satiadandi 
integre  relevare  sub  obligacionc  omniiim  bonurum  suorum  mo- 
bilium  et  immobÜium,  preBcucium  et  futurorum.* 


1071. 


1416  Nuvomber  11. 


Abt  Peter  und  der  Convetit  si*  Göttweig  lassen  die  Mauerheunde 

steischen  Mauten  und  Mautembach  auf  und  verleifien  deren  ein- 

idnen  Tlieile  unter  angetjebencn  Bcdintjungen. 

Copie  in  Cod.  D  f.  6' f. 

"Wir  Peter  von  gotes  gnaden  abbt  unser  frawen  gotshaus 
a»  Kottweig  und  wir  der  gancz  convenl  gemaiuchleich  doselbs 
vcriechen  offenleich  mit  dem  brief  allen  leutten  lembtigen  und 
kunfligcn,  das  wir  unser  Maurpewnt*  gelegen  zwischen  Maut- 
tam  und  Facli,  der  scchczcbcn  jouch  sind  und  ligcnt  an 
ainem  rain,  auflazzen  haben  den  erberu  Stephleiu  dem  Svhumei 
ain  halbs  jeucb,  der  Volfmegliii  j  jeucb,  dem  Thomlein  des  Fe- 
rigen  chnecht  1  jeucb,  dem  Seifride  j  jeuch,  dem  llannsen 
Hafner  m  virtai),  dem  ^iklein  aufm  Werd  }  jeuch,  dem  scbi- 
lichunden  Gunderlein  j  jeuch,  dem  Iteiudloiu  ]  jeucb,  dem 
Guethemn  ain  jeucb.  dem  Menndlein  HiüiHchHU  j  jeuch,  dem 
Hainezicin  Rippen  j  jeuch,  der  Anna  Muoschleichin  }  jeuch, 
dem  Nilclein  Obrechten  }  jeuch,  dem  llannsen  Tewfel  j  jeuch, 
dem  ChuocKen  ächue&ter  j  jeuch,  dem  Hainczlein  Grimel  j  jeucb, 
dem  Fridlein  Aluscb  ain  jßuc}i,  dem  Kiklasoii  Flciscliakchcr 
j  jeuch,  dem  Enndcrlein  Hanif}  jeuch,  dem  Seibeten  von  Fach 
}  jeuch,  dem  Hanusen  Sneider  III  virtail,  dem  llannsen  MeltÄt 
j  jeucb,  dem  Dietleins  Hafner  aidem  j  jeuch,  dem  Erhärten 
GoUperger  j  jeuch  und  andern  Trumen  lewtten,  wie  die  genant 
sind,  ze  zeben  jarftn,  das  sind  zehen  lesen,  umb  drittail  wein 
und  der  6ol  geLaÜt  werden  vor  den  woingartcn  mit  poltigeu 
und  mit  zubenij  als  des  stat  wir!  maiscbgweis,  und  sullen  wir 


1070.  •  D>a  Folgand»  f<ahlt. 

1071.  '  W«atl.  von  Maateni   iwlacbfin   d«r  BtriMS  nach  Mautembacb  n.  der 
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den  unBern  tail  vesolten  auf  uuser  wegen  unct  Ay  flnlleo  auch 
ans  von  trcm  tail  zchcnt  js^ebcn  und  sullcn  die  vorgenanten 
weiDgerteu  vor  saod  Jorgentug  zuegearbait  haben  mit  suit  mit 
banen  und  was  weingartetinrbait  recht  ist  vor  sand  Jo- 
ngontag,  mit  ir  sciba  gut  an  all  unser  mAc  and  die.  gruen 
arbait,  wie  die  genant  iat,  gcarbait  haben  goncz  und  gar  vor- 
SftDd  Margretentag  und  zu  waichem  wein  zuegearbait  haben 
acbttag  vor  unser  frawn  tag  ze  der  pfird  und  »allen  furbatj  in 
den  vorgonanten  wcing^rtn  nichts  nicht  mer  zc  scbntfen  haben 
nach  ir  anweit,  unczt  man  lesen  y>r\\  und  vor  sand  Mertentag 
die  vorgemmten  weingerten  gaacz  und  gar  verczogen  haben. 
Efi  sol  auch  yeder  man  aunderleich,  wer  ain  jüuuh  [liat],* 
zwelif  tAgwerich  darin  grueben  und  sol  iegleicher  besunder  in 
seinem  tail  weingai-ten  die  graeb  alle  jar  wol  misten  in  dem 
heribst,  aU  gewundlelch  und  pilletch  ist,  und  sol  auch  iegleicher 
beaurider  in  seinem  tail  Weingarten  zuefridcn  auch  vor  sand 
Jorgentag,  das  uns  und  den  andern  icht^  schaden  geschocli. 
Geachoch  darüber  Indcrt  chain  °  schad,  der  sol  das  puczzcn 
und  hat  vorauä  alle  seine  recht  verlareu  an  alle  gnad.  £9  sol 
auch  dbainer  nicht  lesen,  man  lozz  uns  dann  dreier  tag  vor 
wissen,  das  wir  uneern  anwalt  darczue  senden.  Wir  suUen 
auch  in  in  yedes  jeuch  alle  jar  jerleicli  geben  aiD  tausent  steck- 
chen  und  sullen  sy  die  stekcbcn  in  die  weingerten  tragen  und 
darinne  lazzen  und  nicht  atswohin  ^ringen.  Und  w*ehcher 
sein  tail  woingartcn  in  den  xchon  jarcn  nicht  gepawen  mocht, 
von  welichen  sachou  das  wer,  oder  ob  er  in  vttrseczen  oder 
Terkaufen  wolt,  der  sol  das  mit  uns  oder  unserm  anwalt  tuen 
an  des  gotshaus  schcden  und  der  mag  una  aincn  anderen  au 
sein  stat  scblkcn,  der  uns  und  den  nachpanTcn  darczue  gc* 
Teilt,  und  dem  sollen  wir  Jeichen  alle  die  recht,  die  vorge- 
schriben  Stent,  und  der  do  chauft,  der  sol  ze  anlait  geben  von 
ainem  jcuch  zwcn  phenning  und  der  hingober  auch  zwen 
phenning.  Es  so)  auch  in  die  vorgenanten  sechczehen  jeudi 
Weingarten  chainer  nichts  pawn,  das  den  weingerten  schad  sey 
oder  pring  in  chainer  weis.  Wir  oftun  auch,  wann  sich  die 
sehen  jar  vergent  und  hin  sind  und  die  nucz  gcveschent 
habest,  80  sind  uns  die  voi^enantcn  weingerten  gancz  und 
gar  wider  ledig  an  alle  chrieg  imd  wideired.    Wer  aber,  das 


Itll.   •  Nach  dem  Sinne  ergXnst.  —  ^  Cod.  bCaU  vidit.  —  '  GoA.  aUlt  dduün- 
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jeniaut  uDder  in  der  vorfenanten  pnw  xn  den  vorgenanten 
legen,  als  vor  gpschriben  stet,  inndei-t  »uns  vewizogen  biet  und 
saumig  daran  gewesen  wer,  das  BuUcn  die  anflcreTi  melden. 
Der  8ol  dann  alle  B«ine  recht  verlaron  haben  au  alle  guad. 
Und  wann  das  ist,  da»  dns  lesen  kump),  so  »ullcn  wir  die  vor- 
genanten  wcingarttcn  wpscliaun  lazzen  «wen  «rluT  man  des 
rata  der  stat  zc  Mauttarnn  und  unser  weinciurel  ze  Furt  und 
ze  Pawngarten,  die  suIlen  die  vorgenaiiten  weingerten  nach 
iron  trewii  anguverd  an  dem  paw  scheczen,  und  welicher  dann 
an  dem  paw  saumig  gewesen  wer  Tind  nicht  rcchtlcich  ge- 
pawt  hiet,  das  die,  die  wir  darczVie  schaffen,  und  die  nach- 
pawren  pey  iren  trewn  gesagen  mugen,  desselhen  weingerten 
sullcu  wir  uns  underwinden  mit  wein  mit  all  und  sol  dann  alle 
seine  recht  verlaren  haben.  Und  des  ze  urkund  geben  wir  in 
den  brief  besigelt  mit  unser  paider  anhangunden  insigel.  ftRben 
an  sand  Murtentag  nach  tCristi  gepurd  virczehenhimdert  jar 
doTDuch  in  dorn  sechczchcnden  jar. 


1072. 


1416  November  U. 


Hie  ist  vermerkchl,  daa  mein  gnadiger  herr,  her  Petpr 
»bbt  zu  Kottweig  gclihen  hat  dem  edela  rerichtoicten  dem  Zau- 
ohiiiger  den  halben  hof  zu  den  Lebeu.*  der  purkclirecht  ist  zu 
drein  Schilling  Wienncr  phenning,  der  cmallen  geweasen  ist 
Merten  de»  Lc nute sstor (Tor  mit  all  den  eren  rechten  und  nnczen, 
als  der  von  alter  herchomen  ist,  ausgenomen  der  hofstat  dö- 
selbs,  die  od  ist  und  die  meinem  benanton  herren  noch  seinem 
gotftbaus  in  virczehen  jaren  nicht  gedient  wardeii  iat.  Das  ge- 
schechen  ist  an  montag  vor  sand  Kathreintag  anno  domini  etc. 
XVI  und  dabey  auch  gewesen  sind  die  edeln  Hanns  der  Tie- 
miger,  Fridreich  der  Habichler,  Hanna  von  Chogel  und  malster 
Vlreich  Nusdorffcr. 

NotU  In  Cod.  D  r.  b. 


low. 


1416  Novenker  26. 


Ji^anng,  Dompropst  wid  Erspriester  au  Saisl/urg,  Ulrewk 
Stratser  der  Hofmarschall  und  Corig  Poycssnßrtter,  der  Itichter 


1078.  *  Ib  dor  Ptun  iieToHixg. 


J 
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daseihst,  fallen  als  die  von  dem  edeln  AlbretJit  von  Puchaim  alu 
Vertreter  seines  Sohnes  Gorig  von  Puchaim  and  dessen  Frau 
Brajredes,  der  Toekltr  des  vcrstorhoneu  VlreicM  dm  Viit'dr,  einer- 
seits und  von  LienJuiri  dem  Sehonensf-aitier  und  Margret  dessen 
Frau,  der  Schwester  des  rerstorbeneH  Ulreich  de»  Velher,  atider- 
seits  erzählten  Hchiedsrichter  in  dem  Streite  um  die  Hinterlassen- 
schaß  lUreick'it  des  V^ber  folgenden  Spruch:  da  von  den 
650  i$.  Ä.,  welche  ersfere  dett  letrteren  int  iahten  hatten  und  für 
die,  so  lange  sie  nicht  bezahlt  sind,  jährlich  65  /f.  .i.S.  ein  sf.ind 
Michdsiag  als  Zim  zu  eahlen  sind,  der  Zins  nidit  beiahlt  unirde, 
so  sprechen  sie  ihnen  160  ü.  A.  als  Entschädigung  mü,  weiche 
ihnen  AU>recht  von  Puchaim  und  seine  Partei  eu  den  künftigen 
Mitterfasten  Im  dem  Bürgermeister  Hanns  C'liättvsUin  £u  Saki- 
b&rg  als  frei  verfügbares  Ottt  tu  beiahlen  und  worüber  sie  einst- 
tceden  einen  Schuldbrief  ausrustcllen  haben.  U^er  die  650  4t.  *^. 
oder  den  jährlichen  Zins  von  65  ff.  vS.  sind  nach  den  voraus- 
gegangenen  Abmachungen  und  nach  den  beiden  Parteien  von  den 
Spruchleuten  auagesteüten  verpctschafft  notcl  Gegenurkunden  aus- 
Mustdlen.  Betreffs  der  400  iff.  .■?,.  Mitgift,  welche  Margret  von 
ihrem  Vater  Vlreieh  dem  Velhiir  ihrem  Manne  lAenhart  dem 
Schonenstaindr  in  die  Ehe  hracfUe,  gelten  die  früher  durch  die 
JJeiratstirkundcti  getroffenen  Vereinbarungen  iceiier.  Im  Faüe 
des  Todes  Gorig's  von  Puchaim  und  desscti  Frau  Braxedes  ohne 
Leibeserhen  er}utUen  Margret  die  Schönen stainerin^  die  Tochter 
Ulreich's  des  Velbär  des  älteren,  und  ihre  Le^eserben  das  Erb- 
recht an  deren  NacAUtss.  Der  di&em  Schiedsprueke  auwider- 
handdnde  TJteil  ist  dem  andertH  jrur  Strafe  mit  alleti  seinen 
Asi^nrüchen  verfallen. 

Siegler:    (I.)   Dompropst  Jobanns,   (II.)    Ulreich  Strasser, 
(in.)  Gorig  der  PoyczenfßrUer. 

Datum:  Geben  an  pfincztag  nach  sand  Kathrciutag  (1416). 


Ong,,  Perg.     Dautach.    Au  Perf.-&trelfeu  S  Sie|;eL 

I.  bMchStUfft,  rund  (38),  roth  auf  Seh.,  III  B  1.  U.:  f.  UMb.  ffti. 
....  eoce.  s[a}lcxb?r^eii.  Da«  r^rtrSt  aitJtgribnicJien,  darunter  swel  Schilde, 
im  reohUn  «an  Piutaiounkmtix.  im  linken  oiii  Nchrlgritrhter  Dalkeii.  —  Tl.  rund 
(37),  ifrfln  »itf  Scli-,  IV  C.  U.:  e.  vlroicb  •  strsMor.  Drwi  «cliiägUnki  in  eiuer 
Linie  fr«Ktol)t4i  Kugvtn.  Der  t^Mchholm  ef^rliloorn.  Cimi«r:  die  Kugel.  — 
ni-  Iwehüdigt,  raod  (29),  grün  auf  öch.,  IV  B  1.  U.:  >'.  fBory  •  byc»«nfvrter. 
Dvr  StecliheLm  mit  Citnier. 
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1074. 


[Hl«  \ovemlM»r  SS— 30],  GDHwerff. 


Uie  ist  zu  merkchen,  das  die  Krlstonin  des  Mairs  haus- 
fra*  von  Pallt  abgevaren  ist  des  suntag  vor  sand  Andretag, 
der  genucg  gescheclien  ist  unib  all  ir  vordning  mit  peraittem 
gelt  nach  rat  des  Jörgen  NewpÄwrenB  irs  prueders  uud  auch 
des  Folczteins  vod  Pallt  von  unsern  wegen,  und  auch  der  ege- 
nanten'  Newpäur  und  Polczcl  uns  licnvidor  versproRliRu  hat 
für  LVKI  pKunt  Wienner  pLenniiig,  ob  wir  ymmor  der  weisen 
mocLten  den  Obsler.  das  er  geben  oder  Terhaissea  biet  für  die 
cgenantc  Kristanln  vil  oder  wenig  dem  Unndricliter  Pbitflcbue- 
chen  oder  yeman  anders  von  ir  fenkchnuzK  wegen,  das  alles 
geschcchen  ist  in  unserer  gemalten  Stuben.  Und  dabejr  ge- 
wesen sind  herr  Jorig  die  zeit  unser  priur,  der  Habicbler  unser 
richtor,  der  Jorig  Kcwp&ur  und  der  Polczel  von  Pallt. 

Notii  in  Cod.  D  f.  6. 

DI«  enf«re  cliraDologiacbe  Bft(francu)i|[  ergibt  aivh  aiu  tiatn  Datum  dar 
Tonuu^eliaiKlen  nr.  —  l<tl$  Monuig'  vur  Kxttiarina  —  und  dem  d«r  Dicti- 
folfanden  nr.  —  1416  AndroMta^. 


1075. 


[1416]  Deccm1)cr 


Zt. 


Ich  Chuncz  Glacz^  pnrger  ze  Mauttanin,  hab  mit  bannt 
meiner  gnädigen  herschaft  abht  Petcrn  zu  Kottweig  gemargcn- 
gabt  nach  lanndesrecbt  in  Osterreich  meiner  eleichen  haus- 
frawen  Christein  des  Michel  Pinter  tocKter  ze  Pawdorf  mein 
lechen  geleich  balbs  ze  veld  und  ze  baas  gelegen  ze  Maut- 
tamn  zcncgat  Ottleins  Morleins  an  ainem  tail  und  Kiket  Hain- 
reichs an  dem  andern  tail  mit  all  den  eren  rechten  und  n&czon 
nach  meinem  tod  unvercbumert  also  innbaben  unczt  an  iren 
tod.  Gescbehen  an  &and  Johannstag  in  den  weinacbtfeirtagen 
anno  domini  etc.  CCCQXVIT].' 

N»tis  la  Ccd.  D  f.  B- 


I07ß. 


1417  JOuier  ft. 


F^rnich  Aehspekeh^  und  Katkrey  »eine  Frau  bewrkHn- 
den,  dass  sie  ihre  Boßtätie  und  einen  Burgreektsgarien  jm  iV- 


1074.  •  Cod  sUU  tyvnofOt. 

lOTü.  ■  DtMe  Krf^nsnng  ergibt  sich  ans  <l«m  Jiüir«id«lnni  der  ▼orans^hen- 

des  und  BMUfflfvoden  nr. 


I 


1«7 

^räng  in  der  HJawrer  Pfarre,  icdcA«  tw»  dem  Pfarrer  Gre- 
jfMg  tu  Maicr  xu  Lehen  rühren,  lange  Zeit  unstifUich  geUgi 
Aaien  und  auch  sonst  ungehorsam  waren,  iceshaJb  sie  ihre 
NaMaren  Jörg  den  ScJuddt,  Hanns  seinen  Sohn,  den  Vlreieh 
ier  und  Jörg  Erhärte,  Hanm  Erckenger  und  Andre 
'SchAestcr,  beide  gesessen  tu  SchAnnpueh^,  baten,  das$  sie  *iri- 
8chet^  ihnen  und  ihrem  Leheniterm  einen  Ausgleich  vereinbarten. 
Nach  diesem  Ausgleiche  verUeren  sie  beide  alle  ihre  RedUe  auf 
obige  Ohjeäe. 

Siegler:  (L)  der  erber  Herrtreich  der  Tyeminger  gesessen 
zu  Lcrchueld,  (II.)  der  erber  SeJTfrid  der  Zi^lör,  Richter  zu 
Melkch. 

Datum:  geben  (1417)  an  der  hejligen  drey  krfinig  tag. 

Ong-t   ^trs-  rcwtfieckig.     Von   S  Siegstn  mn  Porg.-Strcifvn  diu  1.  at>* 

H.  mnil  (SI),  ^n  «nf  Sdi.,  IV  A  2,  U.:  f  •>p"Tnm  ■  »eifrid  asiftjlftr. 
Ein  MhrXfrecittvr  Balksn,  ia  deninibeti  «in  Zi«g*Unod«l- 


1077. 


141 ;  Jftaner  S5. 


Wir  Peter  von  gotes  gnaden  abbt  unser  fVawen  gotshaus 
26  Kottweig  haben  geliehen  dem  edclen  Perichtolden  dem  Zau- 
chinger  unser  traidzehent  gelegen  ze  Oberen  Welmikch  und  ze 
Kiderenwelniikch  etc.  mit  all  den  oren  nuczcn  und  rechten, 
als  er  von  alter  herkomen.  ist  und  als  sein  brief  innhalt,  und 
dabey  gcwesf^n  sind  die  hemarh  gcschrihen  hcrron  und  erbor 
l6ut  von  erst  der  erwirdig  herr,  berr  Vlreieh  probet  zu  Sand 
Polten,  hürr  Chunrat  vor  zeiten  probst  zu  Sand  Andre,  der 
Rarbarher  die  zeit  chamermaister  zu  Sand  Polten  und  herr 
Jörg  prior  zc  Kottwcig  und  Fridreich  der  Ilebichlcr,  Zacharias 
der  Cberss,  Hauus  der  Tiemiger,  Vlreieh  der  Xoppcndorffer 
and  Caspar  Hiorscl  und  ander  frum  l€wt.  Oeschecheu  an  »and 
Paulatag  conversionis  anno  etc.  CCCCXVII. 

HotU  in  Cod.  1>  t.  6. 


1078. 


1417  Februar  26. 


Heven  des  Perichtold  von  Wehing  über  einen  Burgrechis- 
Mim  von  60  Wiener  ^.,  welchen  er  ro»  seinent  gatuen  Hofe  ni 
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Potschalich '  in  der  Weisserichiricher*  Pfarre  an  Alt  Veter  [IL] 
jährlich  an  santl  Mertenlofj  zn  ritism  iiat.  Im  Falle  des  Ver- 
säumnisses hat  der  Abt  das  Recht,  sieh  des  Hofes  bis  gur  £nt~ 
Schädigung  sit  untencinden. 

Sieger:    (1.)  Purichtuld  von  Wehing,   (11.)  Hicbel    dor 
Huemein. 

Dattan:  Geben  an  Ireytag  in  den  virtagen  in  der  Tasten 
(U17). 

Orig.,  Pftrg-,  rortfleekig.    DAiihoh,    An    I'firg.-Slraifcn  3  Siegel;    Copic 
in  Cod.  C  f.  99'. 

I.  rund  (31},  Krttn  Aof  Sofa.,  1VA2.  U.:  t  '  »■  berclitolt-ae' wuIiüikom- 

}!w«iinAl  mit  dem  f(pitx«niichnilto  pnlhßilt  (!4ibmite)i«r>  Now  Wflpp(^ntl1lrh  II. 

<]0).  —  n.  bejicUldigt,  mnd  (26),  grün  siif  Scli.,  IV  A  2.  V.:  f  -  «.  mich«!, 
hvemar. 


1079. 


Uli  Man  9. 


Urfehde  der  Brüder  Vauteenherger  mit  Götttveig. 

Orig.,  Perg.     An  P«rg -Sti«if«n  3  Sitgsl. 

Ich  Mert  und  ich  Chriatnnn  und  ich  Haliireich  gebrneder 
die  Hawozenpergcr  und  ich  Dcnkchel  an  der  WJzz  und  ich 
jSHchel  am  Pranlt  und  ich  Chuac-x  und  ich  Ohribtami  sein  it&n 
und  ich  VIreich  ze  Hetling  und  Icli  ätcpUel  am  Praritt  und  ich 
Stephann  am  Chueperg  und  ich  Steffan  Hofer  ym  Oruebtall 
und  ich  Jorig  Kngelgcr  und  ich  Jörg  sein  aän  und  all  unser 
erben  vergechea  all  uuvurscliaideiilcieh  mit  deui  biief,  das  wir 
egenant  baid  bnieder  Mert  and  Christan  wider  unser  trawen 
goczhftws  zw  Chottwelg  und  wider  ihm  gancü  convent  dasselbs 
und  irr  ampdcwt  arm  und  reich  und  bcsunderleich  wider  den 
erliero  Elannsen  den  Tyemmynger  und  Petrein  und  Qeiiuan 
sein  knecht  und  Steffunu  den  ambtman  ze  Pirichech  und 
Hannscn  den  Steger  umb  die  incztcht  und  vennkchnQzz  wegen, 
do  w!r  innogtfWttscB  sein  von  warrer  schuld  und  tatt  wegen, 
das  unif  fr&m  iewt  ab  habe&t  gepetteu  durioh  gots  und  unser 
frawn  willen  und  duriuh  vleixzigcr  gepett  willen  umb  die  in- 
czicht,  die  wir  egenant  baid  Mert  und  Christan  wider  das  vor- 


lOlfl.  *  Potschall  Rntt«,  O.-O.  Gatenbratin,  T.  0.  W.  W.  —  ■  Welsaenliirclieii, 
O.-B,  He  mögen  bürg. 
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genant  goczhnwt;  miil  das  convent  dasselben  und  wider  all  die 
irren  getan  haben,  da  verpint  wir  uns  vorgenant  all  mit  iinsem 
trewen  an  ayde«  stat  und  mit  uns  all  unser  erben  trider  dies- 
edbeo  nymermer  getfin  stallen  noch  wellen  weder  mit  wartten 
noch  mit  werchen,  mit  recht  noch  an  recht  in  kaynnerlay  »arh. 
Wer  awcr,  das  wir  vorgenant  all  oder  unser  ymidert  aincr 
ander  uns  yinniermer  wider  das  alles  t«tteu,  bo  wer  wir  trew- 
lozz  und  erlozz  und  wom  übersaht  mit  syben  an  alle  gnad  und 
sullen  anch  dliaynner  freyüng  nynndert  nieht  geniessen  inner 
lanndcs  noch  ausser  lanndcs  auf  hawssem  in  steten  in  inerkch- 
ten  in  dorffern  auf  wasser  auf  lannd.  Wer  awer,  das  wir 
voi^enant  all  oder  ander  yemant  von  unsorii  wegen  wider  den 
bricf  tetten,  als  oben  goschribon  stcl,  so  boI  man  uns  voi^o- 
nant  antburtten  an  alle  gnad  und  wo  wh-  es  vorgenant  all 
ynndert  chlngotten  und  sagetten  von  des  briefs  wegen,  den 
wir  über  una  gegeben  haben,  er  sey  armer  oder  relehor,  das 
sol  alles  sand  nicht  war  sein.  Und  z*  ainer  pcssern  sicher- 
bayt  so  geben  wir  in  den  brief  f&r  uns  und  all  uni»er  erben 
dorn  vorgeuant  goczbawä  und  dem  ganczon  convent  daeäclbuu 
und  allen  den  irren  mit  des  edelen  wolgeborn  berren.  hern 
Jorigeu  dos  Toppler  anbanngnnden  inalgoll  und  mit  der  erbern 
iosigill  Vlreicbs  des  I'latscbilclis,  die  £eit  pbleger  und  lannd- 
richter  zo  Wollstein, ^  und  Ilannsen  von  Potäelmlit^li  und  mit 
Caspam  dos  Hiersleins  und  LowpolcE  dos  Herrlsser  an  dem 
Graben  anliangundcn  insigetlen  yo  allen  und  iren  erben  an 
schaden,  doruoder  wir  uns  vorgenant  all  verpintten  mit  uTi»«:m 
trewen  an  aydes  »tat  alles  das  stet  ze  haben,  das  oben  an  dem 
brief  geschribcn  8t«t,  der  geben  ist  nach  Kristi  gepurde  vJer- 
zecbenbundert  jar  darnach  in  dem  sybenzecfaenten  jar  am 
eriditag  nach  reuiiiiiscere  in  der  vasten. 

I.  8.  d.  Jörg  Tttpler  nmd  (28),  grün  auf  S«li„  IV  A  2.  ü.:  s.  yorg  ■ 
topler.  Zwei  grdrilckt«  .Splti«n.  —  II.  Ü.  d.  Ulrich  PlatMchftch  rund  {iV), 
^n  Ruf  Seh,,  IV  A  S.  U.:  t  >-  vlreich  -  plntscbaucli.  Uobor  einem  Blsito 
Gin  fichnh.  —  III.  b.  d.  Ilan«  v.  i'atftclulicb  mnd  [29).  grtln  anf  Seh  ,  IV  A  3. 
U.:  t  S-  hAHS  ■  U.  POKTSChALlCb,  Ein  LinHentiUlt  mit  Stengel,  in  dem- 
selben ein  Kraus.  —  IV.  6.  d.  Caapar  Hieraleiii  riiiid  (38),  gtüa  suf  Seil,, 
IV  AS.     D.:    t  ' '■  cupar '  UerMlL    Ein    llnlu   ^wendet««   JAgdhorn    mit 


J079,  '    Wolfatein    jetzt    «ine   Raine   «Ctdlstl.   ron    A|:^I»ii:h    a.   d.   Donau 

V,  o.  w.  w. 


IBO 


Biamen.    —    V.  S-  d.  I.,nnp<tld  Hwiriw^r  baaclixrligt.  rund  (S8],  grlln  auf  Soh., 
IV  AS.    U. :  t  >-  lüvrthült  -  htirruiur 


1080. 


1417  April  Zt. 


Steph€ut  der  Äinehhich,  Vicar  an  d«*  Pfarre  mu  Haindorf, 
beurkundet,  dass  er  Abt  Peter  [IL]  lu  KoUtceig  oder  wer  ihn 
mit  der  dariiher  amgestellteH  Urkunde  mahnt,  Jährlich  15  €f 
Wi/mer  vS.  laut  einer  ihm  darühcr  tott  Thaman  Grossel,  Vicar 
am  Dome  fu  Pa$$aw  und  Pfarrer  su  Haindorf,  ausgestellten 
Urkunde  solange  eu  Mahlen  hat,  als  er  an  derselben  Pfarre  an- 
geaieHi  ist.  Diese  Summe  ist  hia  eur  voUslänäiijen  Abtrag^tng 
der  101  Gulden,  welche  Thaman  Grossei  mt  zufdea  hat.  jährlich 
eu  entriciiten.  Int  Versdunintsfalle  kann  sieh  der  Aht  der  Güter 
des  Vicars  bis  sur  Leistumj  der  Entschädigung  untermnden,  ihn 
von  der  Pfarre  entfernen  und  einen  anderen  daran  anstellen. 

Siegler:  die  edelo  3[athes  der  Tiemiger  und  Hanns  %'oii 
Potachalicii. 

Datum:    Geben  äd  phincztag  vor  »and  Jorgentag  (1417), 

Orlg.,  Porg'.    UeuUeh.    3  SiegoL  nbgcfKl Icn. 

D1mm>  (Jrkundo  wu*  mit  d«r  RftekaeiM  einwKrtii  in  einen  Cod.  eln- 

geklftbt 


10R1. 


1417  Mal  eft. 


Seyfrid  und  Erhart  die  Chresslintf  und  Hanns  Granperger 
verkaufen  mit  Händen  ihres  Lehenherrn  dem  erhern  Symon  dem 
Voikrad  eine  Hube,  genant  ze  Schefring  gelegen  in  Newn- 
cliirclier  pfarr  auf  der  Ypph,  dy  lch«n  ist  von  dem  edelu 
herren,  hern  Seybolden  von  Volkcnatorf. 

Siegler:  Soyfrid  und  Erhart  diu  Chreasling,  (IIT.)  Hanns 
der  Granperger  und  der  erber  Hanns  der  Chressling. 

Datum:  geben  (1417)  an  miticbea  nach  dem  heiligen 
aaffarttag. 

Orig,,  P«rg.  D«ntseti.  Ton  4  Siogftln  «n  Perg. -Streifen  du  3.  «rhiiUen. 

ni.  nind  (88),  prtln  iinf  8ch.,  IV  K  H.  ü.!  \  "  •■  hanns  '  ^anperger. 
Ein»  «nf  «iiiom  B»rge  «UiUendo  Kribn. 


I 
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1082. 


Uli  Juni  1. 


Vrsula,  die  Frau  Thomans  des  ÄjipcUperger  und  Tochter 
verstorbenen  Michel  des  T^mninger ,  Icusi  sich  von  ihrer 
^tcester  Dorolhea,  der  Frau  Prireiiis  des  Laiderstorffer,  ihren 
von  den  EUern  anerstorbenen  ErbtheÜ  mit  Geld  ablösen,  reser- 
viert sich  jedoch  das  Anerberecht  hei  einem  etwaigen  TodesfaUe, 

Silier:  (I.)  der  erber  Thomann  der  Apimlsp^rger,  (tl.) 
der  crbor  Hainreich  von  A*. 

Datum:  geben  (1-417)  des  eritags  in  den  phingstre^ertagen. 

Orlf.,  Penr.     DeQtsch.     An  Per^-^Ueifeii   2  äi^(«I. 

I.  ruiul  (3f>),  grün  iinf  Scb.,  IV  A  3.    U.:  f  "■  Unaii  '  itppecclili(ierf[er. 

Da  Mh^l^g^<5cht^^^  Hcr^abbAn;,  bMOtzt  mit  BJlninpn.    —    II.  nind  (S"),  grOn 

8c-b.,  IV  AS-    U.:  t  B.  haitirei«b  '  von  -  aw.  Q««piilt«n  («in«  link«  S«ila). 


1083. 


1417  Juni  13.  Wien. 


Leopold  von  Eekartsau  und  Caspar  von  Starltnnberg  schlichten 
eds  Schiedsrichter  einen  Streit  rtcischett  dem  Stifte  Götttveig  und 
den  Brüdern  Hans  und  Stefan  von  Uohenberg. 

Cople  in  tJrbiu-  B,  &.  S3»  von  (cleichMiÜ^er  H. 

Vermerkcht  die  tAiding,  so  ich  Lewpold  von  Ekchartsaw 
und  Cupar  von  Surhenberg  zwischen  dem  ehrwirdigen  horrn 
.  .  dem  ttbbt  zu  dem  Oüttwt;ig  und  der  edlon  herreii,  unser 
lieben  frewnt  und  swfiger  llannsen  und  Stephan  gebrüdern  von 
Hahenberg  an  heutigem  tag  mit  irer  baider  tail  wissen  und 
I  willen  gemacht  und  getan  haben:  von  erst  als  der  abbt  mavnt, 
das  im  die  von  liohenberg  sein  purkchrecht  von  den  zeheudea 
BU  Forichenfeld  ^  ettleich  zeit  nicht  geben  haben  nach  seiner 
brief  lawt,  hab  wir  getaidingt,  was  iiti  desselbeTi  goltä  au<!stee 
■von  verganger  zeit,  darumb  anlln  sew  in  noch  ausrichten  und 
dasselb  purkchrecht  hiiufur  diennen.  Item  dna  von  des  paa- 
taiding  oder  vogtuidtng  wegen  hab  wir  getaidingt,  zu  welichor 
zeit  zu  yedera  jar  sicU  das  vergen  suU  und  gehalten  werden, 
dos  aullen  die  von  Hochenberg  dem  pharer  z\i  Sand  Veit  vor 
ain  zeit  zu  wissen  tuen,  der  sol  es  dau  des  abbts  lewten  ver- 


IMS.   ■  Fiüinifald,  Inner-,  Rtitt«,  O.-O.  Hulifttilj«!^. 
'»ntii.   U.  Ahtli.  M.UI. 
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chundcQ  und  auch  dem  a^bt,  daa  er  darczue  chom  oder  aber 
an  seiuer  stat  darczu  echikch.  Üesgeleichun  sullen  die  von 
Hahenberg  auch  darzüe  kommen  oder  schikchen  und  dann  sol 
der  abbt  oder  sitin  »nwalt  nincn  ricliter  uiulor  denselben  to^- 
Ifiwten  seczen  und  dem  das  stAbel  geben.  Der  soll  dann 
fragen  des  vorgenanten  abbts  rechten  und  auch  des  von 
Hahcnbei^  rechteni  als  eribvogt  nach  der  brief  innhultung. 
HaTrnict  er  aber  die  von  Hahcnbcrg  in  soüchrir  frag,  so  mugen 
die  von  Hahenberg  oder  ir  anwßlt  selb  irer  rechten  fragen  und 
darauf  geurtailt  werden.  Item  auch  umb  den  willpan'  dabey 
suUen  die  von  Hahenwerg  beleibcn,  es  weis  dann  der  abbt, 
als  recht  ist,  das  dersclb  wilpan '  neincm  gotabaus  vor  geaigent 
aey,  ehe  er  den  von  Hahcnbcrg  und  irren  vorfadem  verliehen 
sej  wurden.  Item  es  sullen  auch  die  von  Ilahenberg  iren 
Ifiwten  nicht  verpietten  dea  abbts  7.ehent  zu  besten  von  chai- 
nerlay  weizze  und  Unwillen  wegen,  es  wer  dann,  das  es  den 
lewten  »unst  nit  fueg«am  wer  von  scheden  wegen,  die  sy 
aolioher  westSnd  uemeo,  ob  man  in  die  zu  tewr  woll  lazzen. 
Item  auch  aullen  die  von  Haheuberg  nicht  mor  aus  den  wan- 
deln neraen,  dan  als  von  alter  ist  berkomen.  Item  von  der 
würg  wogen  in  der  von  Hulieuberg  viscliwaid  soll  der  abbt 
den  seinen  enphelicben,  dos  sew  das  wase^er  das  merer  tail 
ausserhalb  den  wurcn  lazKcn  rinen,  damit  die  visch  irren 
gankcb  mugen  gehaben.  Item  dann  von  der  Stiftung  wegen, 
darinn  sullen  die  von  Uabenberg  dem  abbt  nicht  irrung  tuen 
und  sullen  deu  abbt  bey  seiner  etift  tazzon  bclcibcn,  als  das 
von  alter  ist  berkomen.  Item  auch  von  der  visohwaid  wegen 
im  Halpacb,  do  sol  es  beyleiben,  a!a  ir  waider  tail  wncf  dar- 
umb  innbalt.  Item  auch  von  der  vogtey  wegen  der  gueler, 
die  zu  dem  got»hau8  kaufl  sein  von  dem  Wildekker,  Alten- 
burgcm  und  andern  herren  rittern  und  chnccliten,  darumb  sol 
der  abbt  die  von  Ilahenberg  dif-  kaufbrief  horrcn  lazzen,  die 
über  dieaelbing  gueter  geben  sind,  und  welich  brief  nicht  inn- 
haltten,  das  tr  de  von  Hohenberg  vogt  sein^  dieselben  gueter 
mag  der  abbt  den  von  Hahenberg  oder  wrr  darczuc  fugt,  cm- 
pbclicbcu   zu   vogten   ausgenumen  des  hofs  im  Hallpach,*  dar- 


lOKt.   ■  Cnfiie. 

*  H&lbocli,  linker  ZoJIum  der  Q8b«ii,  welcher  bei  EUinreld  in  di«Hilt>e 
üiimttadet. 
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aaf  die  priester  ynrz  s!c7.nnnU  des  sullen  die  von  Haheiifacrg 
erhvogt  sein  wider  dc-n  hof,  dorauf  die  priester  vor  geacsszpn 
seiB  uad  der  nt^n  nider  gevallen  ist  Itcia  denn  umb  die  zeheu 
phenning  gelts,  als  der  abbt  Bprichtj  die  man  im  von  ainem 
Iiolcz,  das  in  des  (Jrawlshof  gebort,  vor  gedient  hab,  darinn 
snlien  sich  die  von  Halienberg  aygenleioli  ftrfjinai  und  wie  es 
vor  hcrkomcn  scy,  dabey  soU  es  hinfnr  beleiben.  Verachriben 
SU  Wienn  am  nageten  suntag  vor  sand  Veitstag  anno  domini 
KCCCC  äeptimo  deuiiuo. 


10S4. 


1417  [tiuih  Juli  19}. 


Wir  Petor  von  gotes  gnaden  abbt  unser  frawcii  gotshaua 
«u  Oottweig  vergehen,  dag  Wilhalm  der  Hewsler  hat  vermacKt 
Beiiignan  seiner  hawsfrawn  das  piirkchrecht,  das  er  gehabt 
hat  vou  uns  und  unsurm  gocKhaws,  kw  rechter  inargengab,  als 
lanndesreclit  ist  in  Österreich:  item  von  erst  den  zchent  kw 
Pyetaeb  von  wein  und  von  trayd  etc.,  item  den  zehent  in  dem 
Tall'  auch  von  wein  und  traid  etc.,  item  den  iralddzdjent  zw 
Hafnrrrpach  und  zw  Pbeffing,*  von  den  man  uns  und  unserm 
gotzhaws  jerleicb  phlichtig  ist  ae  raychcn  und  «c  dienn  in 
finsAr  phistcr  ze  bannt  nach  sandt  Gilgentag  ain  mut  körn  nnd 
ain  mut  habeni. 

Natu  In  Cod.  D  f.  7. 

Dar  («niiinua  n  i\%w  ur^bt  vU^li  aus  •luiii  Diiturii  dur  voraiiffruhuudan 
nr. —  nclit  Ug  n»cli  MAr^nrotha. 


10»5. 


1417  August  37. 


Peter  Mtdbanger  ttnä  Margret  sei»e  Frau  verkaufen  dem 
erberit  Fridreicb  dem  Mulbanger,  des  ersteren  Bruder,  Schaffner 
^0H  der  FreinsUtt,  um  35  //.  Wiener  ^.  eu  Wiederkauf  ihren 
WeiMgartetty  genant  der  Mulbangfir  gelegen  im  Gold  ze  MedJing 
zenacbst  der  Hciligenchrautzer  Weingarten,  davon  mao  järleich 
zu  Sand  Michelatag  zu  dem  erw5rdigen  gatzbaws  gi'in  Melkcb 
raicht  nnd  dient  zö  voitrecht  und  purkchrecht  ain  phiint  Wienner 
phenning,  reservieren  sich  jedccft  das  liecht,  densdhcn  um  den 


lOM.    '  Tlml,  O.-a.  Mau»r.  V.  O.  W.  W.  —  '  Pfaflfiog,  O.-O.  lUfoarbach. 
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ffhichen  Betrag  jederaeit  gHTÜchtuhaufen.  Und  sunder  haben 
wir  mit  einander  i^elmntlll  und  verlazzenj  ilaz  wir  uns  zu  ein- 
ander fuegcn  scbullcn  zwischen  datiim  des  briofs  mid  niiiter- 
vaeten  ftcbirist  cliuuftig  und  umb  den  Weingarten  aiuen  rechten 
chauT  machen  nach  erbdr  läwt  rat,  was  &ew  ans  zu  der  ob- 
gcnantf  n  s&m  g^ItB  herzä  gßbeu  fiullen,  (labt^y  schul  v.»  bßsltiii. 
Kamen  wir  aber  in  der  zeit  zu  einander  nicbl,  so  Bnllen  wir 
iu  dan  noch  förbas  des  chaufs  fär  ander  Uut  willig  sein  un- 
gevärloich. 

Siegler:  (1.)  Peter  der  Mulbangfir,  (IT.)  der  erber  Thiimnn 
Trebingcr. 

Datum:  geben  am  freitag  nach  sand  Färtlmcnstag  (1417). 

Orlfc-,  Per^.   DouUcb.  Vou  S  Slofrolii  lu  rorg.-Streifuu  das  1.  itbKefallen. 

n.  rund  [29),  ^n  unf  Beb..  IV  A  S.  U.  f  c.  thoman  ■  trebittfar.  Bin 
W«iiuto«k  mit  je  3  Trauben  an  jwler  Soiio, 


1086. 


1417  Seplomher  29. 


äainreich  UAkchel,  Bürger  in  der  Neitmsiat,  und  seine  Frau 
veriaufen  mit  Handtm  ihrer  Burghcrrtt  dem  erhem  Siephfami  dem 
tJitslcr,  Bürger  xu  Manttarn,  und  Margareih  dessi-n  Frau  ihren 
Weingarten  im  Ausmasse  t'on  HJocb,  genannt  die  Gaierinn  an  dem 
Suessenperig  bei  Alautiarn  nächst  dem  Wei^arteti  des  Propstes  von 
Sand  Vi'MUh  auf  einer  und  dem  des  Ahies  van  Chremhsmünster 
auf  der  anderen  Seite.  Von  dem  1.  Jodie  zuniiclist  dem  Weiti- 
garten  des  Propstes  vtm  Sand  Poltten  sittd  dem  ereamen  Herrn 
Lennhari,  phfarrer  sannd  Juhunnes  gotti^ähawii  xe  Anger'  bey 
Ainftd  in  Sand  Andrecr  phfarr,  jährlieh  30  Wiener  «A.,  vom 
Mittleren  Joche  an  die  St.  Stefanszeche  eu  Mauttara  30  Wiener  ^. 
und  vom  3.  Joche  nächst  dem  Weingarten  des  Abtes  von  CkrembS' 
mdnstor  an  das  Lrhen  des  Chiriehperger  £u  HAncghf\ytn  jährlieh 
50  Wiener  A.  an  sattd  Merttentag  eu  Burgrecht  eu  zinsen. 

Siegler:  (I.)  Uainreich  der  Hi&kchel,  (II.)  der  Burgliorr 
Leonliart,  ,phfarrcr  sand  Johannes  gotshaws  ze  Anger  bey 
Aynöd'  (wann  ich  Hanns  Chräczer,    dieaeit  zeehmfi-yster   sand 


10S6.  '  Hier  obwaltet  znoiroUon  otn  Irrtbuiu  ivt  lTrk.-Schr«ib«ni,  welcbvr 
in  diu  l>i>rf  Antr«m  in  dor  l^rre  St  Andrfi  a.  d.  Traiaen  eina  Pf&rrkircba 
und  «inen  Pfiirrer  vereMst. 


I 


Itiü 


StepbfaoDS  rech  ze  Mautlam,   und  ich  Andre  F6laii,  ich  Tho- 
man  Lehcner  in  dos  Chiricbpcrgcr  lehon  gesessen  selber  nicht 
aigner  insigel   gehabt   bähen),   für  diese  drei  iiegdi  der  erber 
Fridrcich  der  Siegel,  Stadtrichter  za  Manttarn. 
Baimm:  Geben  (1417)  an  sand  Michvletug. 

^C>  P^'  Uenucii-  Von  3  Si(!feln  ui  Cerf.-Streireu  i1a.i  2,  ab- 
gvfiülsn. 

I.  bfmclildifct,  rnnd  (3«),  ^On  auf  8cb.,  IV  A  2.  IT.:  f  *  hiuireiob - 
baehkel.  Getlieitt,  im  o)>er«n  Felde  4  ^«stBnct«  Spilxon,  im  untnran  S  schrlig- 
g«kreuil«  Hackou.  —  [11.  uiidoutlieli,  ntnd,  grfla  auf  8«b.,  [V  A  2.  U.:  t*>* 
friamch  •  «)e|>}el  (nr.  108»  8.  II). 


1087. 


1417  Ortober  I&. 


An  freitag  nach  Cholomani  bat  bor  Rueprecht,  meios 
herren  von  Passaw  kanczler,  awisohen  meinem  herren  dem 
abbt  von  Eottweyg  und  dem  probst  von  Sand  Polteu  also  ge- 
taidingt  and  gesprochen  umb  diu  LXX  umer  oiost,  so  dy  \e'9f\ 
zft  Fach '  dein  cgenanlcii  probst  yßrleich  von  seinen  graniten 
dienen,  was  derselben  lewt  des  probst  sein,  mit  den  sol  er 
schaffen  und  die  darcrilt  baldcn,  das  scw  meinen  hern  von 
Kottwe^g  zehent  geben  f&r  den  probst  von  dem  moat.  den  sew 
irem  herren  dem  probst  j^rlcich  rajchcn  von  allsvil  grantten, 
aus  sy  denn  innehaben  imd  welch  des  probst  holden  nicht 
wdrDj  danuoch  »ol  mein  herr  von  Kottweyg  wier  sein  anbalt 
den  zebcnt  an  dfselben  ay sehen  von  allsvil  tuostz,  als  scw 
dann  angepördet  dem  probst  ze  raycheo.  und  ob  sieb  dieselben 
des  seczen  woltea,  das  sol  man  an  Ir  herschaft  bringen,  und 
ob  das  auch  nicht  gehelffcn  kund,  so  mag  sew  der  abhl  wol 
darumb  geladen  f6r  geistlich  recht,  l'ey  den  taiding  sind  ge- 
wesen abbt  Peter  von  KottweJ'g,  probst  VIroieb  von  Sand 
Polten,  her  Rueprecht  kanczler,  her  Mert  pharrer  zw  Mawt- 
tamn,  her  Michel  pharrer  aus  dem  Halpach,'  her  Thamaii 
schaffcr  von  Sa.nd  Polten,  ber  Vlreicb  sand  Alttuans  kapplan. 
VIreich  Noppen darfFerj  Ricdcr,  Chochlinger  Pawl.  hofmaistcr 
VW  Jewching,  L^ndterslfirffer  Lucas  von  Welminkcb,  all  des 
von  Sand  Polten  dJener,  Hanns  Weykcharttsluger,  Hanns  Tyo- 
minger,  Hanns  TägelhofSr.     Geschehen  in  anno  XVII. 

Notix  in  Cod.  D  f.  4. 


1087.  ■  MiDUtrnbneh,  O.-B.  Maotoni.  -  ■  KI«inMU,  V.  O.  W.  W. 
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1088. 


1417  November  11. 


Dorothea,  die  Frau  Peters  des  Laidentorffer,  verkauft  mit 
Uandeii  ihres  Burgherrn,  des  AbU^  Veier  [IL]  im  (rottweig,  Ott 
dem  (Mterndorffcr  und  Sosaniui  dessen  Frau  um  73  ii.  H'ifl»«?r  A. 
iAfvn  Zehent  auf  den  Reurtten,^  von  wdchem  an  die  Ahtci  su 
GoUtceig  jährlich  12  Wiener  ^S.  an  sand  MicJieistag  eit  zinseu 
sind,  und  einen  Weinffarten  bei  der  Spiegdgassn,  von  tcelchem 
an  dieselbe  Jährlich  2  Wiener  J).  an  satid  MicheMag  zu  Burg- 
recht  zu  Zinsen  sind. 

Siegler:  (I.)  l*eler  der  L»i(lerstortfer,  (U.)  die  edeln  Frid- 
reich  dor  Ilc'bicIikV,  Richlor  zu  Gottwoig,  uud  (III.)  Hanns 
Tyeniiger. 

Datum:  Geben  (HH)  an  sand  Merteinstag. 

Oriß..  PeOf.     Deotoch.     An  Pwrg, -Streifen  3  Siegel. 

l.  rwnd  («6),  (frilti  luf  Scli..  IV  A  2.  IT.:  f  »■  peter  •  Iaido«  ■  dirf«. 
Ein  na«)i  linlui  uteigtiader  Hund  an  «iner  L«ine.  —  II.  nuitl  (3U}i  grü»  maf 
Seh-,  IV  C  (nr.  »»6  S.  [1).    —    IIE.  ruiiil,  p-ati  auf  Seit.,  IV  C  (nr.  10S9  ü.  1). 


1089. 


1417  Novpmber  Se. 


Johann  der  Sohn  des  Stephann  Ohsler  zu  Mauttam  beur- 
kundet, da:ts  sein  Vater  der  saud  Andres  cappellen  gelegen  in 
dorn  tiericbthof  zu  MautUim  ein  Joch  Weingartett,  der  Glos- 
pekch  genant,  gelegen  poy  Huntsliaiin  bcy  dorn  vach  zenegst 
Stephans  des  Pawrcn  von  Huntshaim  Weingarten,  zu  seinem 
und  seiner  Vorfahret*  Seelenheile  mit  der  Bestimmung  vermacht 
hat,  dass  sei»  Sohn  und  liessen  liecMsnachfolger  dvm  Abte 
Peter  [IL]  zu  (rottweig  jährlich  !)'/s  H'tejjer  ^.  an  sand 
Merieinstag  eu  BurgreeM  Zinsen.  Als  oft  die  rorgenante  cap- 
potlen  in  dem  Gcrichtbof  zu  Mautiarn  mit  dem  tod  ledig  wirt 
und  wem  die  dann  verliehen  wirt  oder  wer  aey  innbalt,  der- 
selb  sol  den  vorgenanten  Weingarten  von  dem  vorgenanten 
purkcberren  nnd  seinen  nachkomen  aufenphahen  mit  zchent- 
bolb  Wienner  pitenning  aulayt  nneiigolten,  desselben  purkch- 
rucliUi  au  dem  rechten  purkclirecbttag.  Wer  aber,  das  ich  (Jo- 
hannes)   oder    mein    nachkomen    den    vurgenant&n    weingarton 


IMft,  *  Jetst  daa  Ried  Obere  o.  Ualer«  Reut  «Qdl.  v.  Bobeobaeli  auf  der 
AnbOb«  iwUcli«n  dteaeni  u.  Koffern,  V.  O.  W.  W. 
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nicht  faphingeu '  oder  verdiemeten  dem  egpiunten  gotshaus  zn 
dem  benanten  tag,  so  sei  ich  und  all  mein  uachkomeD  ver- 
fallen  sein  dem  egenanteD  gotsbaus  der  pen,  als  anders  porkcb- 
recbta  recht  ist  und  Unndesrecht  in  Osterreich. 

SifgUr:  (I.)  der  erber  FVidreich  der  Lukchner,  Pfiirrer 
xa  Stain  and  Dcchant  za  Mauttam,  (II.)  der  erber  Fridreicb 
Sl^el,  Stadtrichter  zu  Mauttam. 

Datum:  Geben  (1417)  an  mantag  vor  sand  Katbreintag 
der  heiligen  jnnkchfrawen. 

Oric.  (A),  P«iK.  Deotscb.  An  Per)r.-Stretfea  S  &»ga-,  Oopto  in  Cod.  C 
t  S69(B>. 

I.  innd  (S3),  ^D  anf  Seh..  ItlA^a.  U.i  ».  fridrici '  plebMü  ■  L  fUiii. 
D«r  hsil.  NicaUos.  —  II.  rund  (2%  gtütt  aaf  Scti  .  IV  A  S.  V.:  f  '  «.  fnd- 
raiek  '  ale^L    Ein  Scblll^  and  «ins  Bine  schilp  pokreon. 


1090. 


1418  Min  «. 


Ott  von  lEk<hf^tindorf^  und  Sosauna  m$ie  JFVau  beurkunden 
durch  lieters,  dass  Abt  Fder  [II.]  und  der  Conveni  tu  Qotttceig 
das  AbUi»unffsrechl  auf  ihran  Zekente  auf  den  Hitctten  in  der 
Zeit  von  6  Tagen  vor  bi$  $  Tage  naeJt  saitd  Gü^entag  Ao^t, 
tedchen  sie  sammt  einem  Weingarten  bei  der  Spiegetgaseen  mn 
72  it,  Wiener  A.  to»  Dorothea,  der  Frau  Peters  des  Laiders- 
torffer,  gehäuft  haben.  Im  Falle  der  Ablösung  ist  der  Wein^ 
garten  von  den  Nachbarn  tu  schatten  und  der  Betrag  von 
72  4f.  .A.  absutiehen. 

Siegler:  der  edel  Hanns  der  Tyemiger. 

Datum:  Qeben  an  sunug  in  mittenrasten  (1418). 

Ori^.,  Pap.  DeatMb.  Dac  giec^l  war  rBckwtrti  in  ^nsm  Wschae 
soigadrtokt. 

Vjtl.  nr.  1088. 


1091. 


1418  Mftn  29. 


Benannte  Schiedsrichter  entscheiden  einen  Streit  ttdsehen  AU 

Peter  II.  von  GÖtttceig  und  dem  verstorbenen  Hanns  den  Sckau- 

ehinger  wegen  eines  Besities  su  Sletdling. 


1W9.  -  A. 

1000.   *-  In  nr.  1088  vird  dsuftn   ZQDAme   Of-tmdotfer  auffe^ben. 
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Copifl  In  Cod.  C  f.  «40. 

Ich  Wolfgang  ^er  SdiawcbiagrÖr  Lechenn  iQr  micli  ttnc 
all  mein  erben  offenleich  mit  dem  brief  und  tuen  kund  allen 
lewtcn  gogenwGrtigen  und  könftigcn  anstat  nieins  brueder  kiiul 
Fridreichs  Hannsen  des  Schawchinger  seligen  sun,  der  noch  zn 
seinen  bescbaiden  iarcn  nicht  komen  ist  und  dafür  ich  toicli 
ann^iu  mit  krufft  des  briufts  von  wegen  aller  vordruog  zuc- 
sprficb  und  misselung,  so  der  crwirdig  geistlcieh  horr,  her  Peter 
abbt  unser  frÄwen  goczhaws  ze  Gfittwey  bincz  meinem  ege- 
nanten  brueder  Haunsen  den)  Setiaucbinger  aeligen  und  allen 
seinen  erben  gehabt  hat  und  dor&us  zwischen  uns  mit  baidcr 
tail  wissen  und  willen  getaidingt  hahent  die  edeln  und  erbern 
Jorig  Vtcndorffer,  Zacharia  Chcrs,  Fridreich  Hcblichlcr*  und 
Hainreich  Aschpcrger  ron  erat  von  des  graben  wegen,  der 
umb  das  haws  ze  MeirlJng'  get,  der  geweyt  ist  warden  auf 
des  benanten  goezhaus  grAnd.  Dereelb  graben  sol  hinfär  nicht 
anders  geweyt  werden,  denn  er  yecz  ist  und  alzo  bey  des 
goczhaus  gründen  abgemessen  iat  und  hat  au  dem  weitiaten 
gen  dem  ablae  sechs  lafler  drow  dawmelen  und  an  dem  enn- 
giston  ffimf  laftcr  und  ?.wo  dawmelcu,  und  sol  auch  alzo  go- 
mawert  werden  vor  des  vorgenanten  goczhaus  grfindcn,  das  ir 
grünt  binfur  nicht  scbeden  dovon  nemen.  Item  wir  mögen 
auch  wol  aiiion  ahla»  gehaben  an  der  alten  Hiat  an  «cheden 
des  goczhaus  holden  doselbs.  Item  der  stadcl  and  die  mawr, 
das  gcsecüt  und  gelegt  ist  warden  anf  des  obgenantcn  abhts 
und  »eines  gocühaus  grimd,  und  die  elain,  die  im  genömeu 
sind  worden,  des  hal  er  ans  durch  der  egenantcn  fruraer  Jcut 
pet*  willen  begnadt  und  begeben  und  hiiiffir  alzo  ze  beleihen. 
Item  von  den  grönten  holez  und  waid  von  dem  Hangunden' 
stain*  und  niarichgraben  doselbs:  von  dem  marichgrabeu  ze 
tal  ab  nach  der  leiteu  uncz  auf  tlec  marichstain  in  dem  veld 
und  dornoch  auf  den  mariclistain  awer  in  demselben  veld,  der 
do  zaigt  den  graben  an  den  ChögeP  und  alles  das,  das  ob  den 
egenannten  marchen  leilten  botcx  gränd  und  waid  ist,  das 
sol  dem.  egeuantea  abbt  und  eeinein  goczliaua  hinffir  owichleich 


1091.   ■  Cod.  sUtt  HrhUider.  —  ^  Uebttr  der  Zeil«  »»chgvtrji^eii. 

*■  Mwilling,  BchloH  O.-G.  Pkodorf.  —  *  Waldflor  aordwutl.  r.  Kuffani. 
-  *  Kog«l  tlM\.  r.  lIOllortiDf,  K.-0.  Harfarlb. 
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beteiben  in  der  bescbaidenhait:  wer  in  dem  TorgenanteD  haws 
zu  MSurling  itt  oder  in  doin  rlorf,  fli«  tnägcn  ir  aigen  vicch 
anf  die  vorgenant  gründ  des  goezhaus  treiben  und  waiden  und 
danimb  man  dem  e^enanten  goczlmus,  wer  in  dem  benanten 
baws  zu  Meirling  ist,  ierloich  raicben  unrl  dien  sol  vier  Wienner 
plienning  von  der  egpuanten  waid  zu  sand  Jorgentag.  Und 
das  die  aaeh  alzo  slSt  und  hinfßr  unczebrocben  beleib,  ao  ^b 
ich  vargcrantcr  Wolfgang  Schaucbirgcr  anstat  mein»  cgcnanten 
brflcder  kind  Fiidreichs  dem  benanten  erwirdigcn  bcrrcn  abbt 
Petent,  seinem  goczliaus  nnd  allen  seinen  nacbkomen  den  brief 
fftr  mieb.  för  meins  cgenanten  bruoder  kind  und  ffir  unser 
baider  erben  besigellen  mit  meinem  anbangunden  instgel.  Aucb 
durch  pe&ser  oit-herhait  willen  bab  ich  mit  vleiss  gepeten  die 
edeln  und  die  erbern  Zaebaria  den  Chcrscn,  Hannseii  den  Tye* 
mingcr  nnd  meinen  vettern  Thaman  den  Mitterkircher,  das  sy 
<ler  SAt^h  zeug  sind  mit  iren  anbangunden  insigelen  in  und  ircn 
erben  an  isebaden.  Geben  naeh  Kristi  gepärd  viorczebenbundert 
iar  dornacb  in  dem  acbezebcnten  iiir  an  eritag  nocb  dorn  hei- 
ligen dfltertag. 


109ä. 


1-118  April  39. 


Nikias  SeheJceh  voit  Scbenstain '  schenkt  dem  Steifte  ett  Goti- 
weig  für  den  Fall  seines  Todes  seilten  freieigetten  Kasten  zn  Chu- 
lib  in  dem  morkcb  genaat  das  ätainhaus  und  ain  hofstat  da 
gt^cnubor,  da  yes  aufüiczt  Peter  Ta£chii6r  und  j^rleicb  davon 
dient  zu  sand  Michelstog  sechczig  Wienner  phenning  in  das 
vorgenante  Stainbans  zu  recbtem  purkchrecbt. 

Siegler:  (I.)  Nlklas  der  Sebekcb,  seine  Vellem  (II.)  Ciin- 
stoff  der  Sebekcb  gesessen  zu  Pawng&rten '  und  ^ill.)  Stepbau 
Sebekcb  gesessen  zu  Turn.' 

Datum:  Geben  (1418)  an  fritag  nach  sand  Jorgentag. 


10»2.  '  Seebenstein.  Roino.  V.  V.  W.  W.  (Sclivoickhaidt,  V.  U.  W.  W.  V, 
£6,  n.  Bericlil«  dm  Allorthumsvereinea  1,  183  f.),  —  *  Oiui»  Schlosa,  wslehm 
in  Kiri:liBt«ltoii  Ixjtiuiiid,  wurde  1683  von  den  TUrkpu  B»r»U5rl  (yrhwmck- 
hardl.  T.  0.  W.  W.  III,  218).  —  ■  Die  reberreete  dieacr  alWn  »iomlicb  be- 
dgutonileu  Burg  üiiid  li«ut«  ilu;:1i  auf  tiner  kleinen  Anhfihfl  bei  der  KotM 
Uutfir-Thuni,  O.-O-  Alt>L«DgbAcb  ta  «eben.  Ilira  ZeiitSning  (Uti»rt  xiia  diun 
Jabre  16»3  (äcbwoickhurdt,  V.  O.  W.  W.  I,  13]). 
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Oiig.,  Pere,  D»uUofa.  V«a  SSi«g«lu  bh  ?tt^ 
Copie  in  Cod.  C  1.  Ihi'. 

II.  betektdigt,  rund,  ^itii  nuf  Seh.  —  Hl.  beichldigt,  rund,  ^rllii  anf 
Seil..  IV  A  1'.    ü. : »ebekcb. 


1093. 


UlS  Aufftui  1«. 


ARirecfU  von  Pucliaim,  oberster  'J'ruchsess  in  Ösi^arreidt, 
heuriundet,  das»  ihm  Albrecht  wm  LaucMenburg,  Herr  svi  Vet- 
taw,  Kin  lieber  ü'eundj  bundert  sdiok  guter  silbreiiiür  grossen 
Prager  mftacz  und  Merlieryscher  zai  zc  aecbfzig  fjroäsen  fur 
aJD  yegicich  bcIioIc  ?:o  raytcn  auf  dm  Dorf  Ä$])estorff,  ivelches 
er  ihm  kiefür  verpfändei  hat,  gelü^en  }iat,  wdcke  er  in  derselben 
Mnme  z»  den  ktmßigen  Weifinachien  xurückiueahlcn  hat.  Wenn 
ersterer  ihn  einen  Monai  nach  den  bewmnlen  Weiimachien  darum 
fordert  wid  es  ihm  einen  Motiat  vorJier  wissen  lässt,  hat  er  die 
Schuld  SU  Vettaw  in  detnselben  Monat  lu  begleichen,  tcidrigen- 
faUs  der  Gläubiger  berechtigt  ist,  das  Dorf  su  Aspesdorff'  solang 
eu  nuiien,  Äw  er  für  Hauptfjut  und  Schaden  entschädigt  ist. 

Siegter:  Albrocht  von  Puchflira,  die  crbftro  Knecbtc  Hanns 
der  Emnpekch,  Jorig  der  VolkcbeRtorffer  und  Vrlik  der  Jegen* 
r&wter. 

Datum:  geben  (141^)  des  nitchsten  crchtags  nach  unser 
frawentag  zu  der  schydung. 

Orip-,  fttTg.  DeiiMuli.  Duri;li  Sotinitt  caMiert.  Von  4  Sieifelii  mi 
P«rf.-8troif«n  diu  S.  ii.  3.  «bgefollon,  bnim  1.  n.  1.  Am  SiepelblM  ituB|ce- 
brochen. 


1094. 


141H  iMiiteiiilier  17.  Stein. 


In  nomine?  domini;  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  mil- 
lesimo  etc.  XVllI,  indictione  XI,  die  vero  XVII  die'  fleptem- 
bris,  ponttficBtas  in  Cliristo  patris,  doiuiui  Mfartini)  divina  pro- 
vidcncia*  qiiinti  in  curia  vcnerabiÜB '  dominorum  de  tiotwico 
in  iStain  venerabilis  vir,  dominus  Rupertus  canonieua  et  can- 
cellariuB  Patavieneie  procuratorio  nomine  bonesti  »ot-ü  Tylmanni, 
derlei  Maguntinensis  dioccsis,  ioBtnuavit  et  as&ignuvit  littcras 
grade   cxpectattve   sibi    a  sanctiBsiDio  in  Christo  patre,  domino 


1004.  ■  CaA.  ~  '•  Cod.  ansg^lauen  pape.  ~  *  Cod.  statt  venerabiiiwn. 
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Martino  papa  quinto  conccasas  venerabili  viro,  domino  Pctro 
Abbau  moDasterii  Ootwicensis  ad  coUacioDem  eiusdem  ac  con- 
TCDtum'  presentibua  ibidem  lionorabüiliua  viris,  domicis  Leo- 
nardo in  Mospnin  et  Nicoiao  Plenkei  in  Haaczenperig '  eccle- 
sianim  parrochiaitum  rcctonbus,  testibus  etc. 

MotJx  in  Cod.  D  »uf  Pap.  •!.  k.  fc.  Stutwrcb.  io  Wien.  f.  l«ft  (IntbOm- 
lieli  in  die  R^dungistr.  eiapereiht). 


10»5. 


1418  Norpmker  6,  Krrms. 


In  nomine  domini;  amen.  Anno  donünt  etc.  XVTII,  id- 
dictione  XI,  die  vero  VI  menBie  uovembnB,  born  priinamm  vd 
quasi  in  caria  detail  ICrcmbse  bonestits  vir  TUmalinus,  clericus 
Maguntinensis  dlocesis,  constituii  procuratorcs  suos  bonestoe 
▼ins,  dominos  Micolaom  in  Hauczcnpcrig,  Nicolaum  proviso- 
rem  ecc]e«ie  predicle  in  Krembs  et  presentes  et  lohannem, 
notarium  dccanatus  in  Mauttarf^n,  abscntem  ad  acceplandum 
pro  eo  et  eiue  nomine  beneßcium  vacans  vel  vacatorum  quod- 
cnmque  de  collacione  renerubilis  dooiinis*  Pctri  abbatis  mona- 
sterü  Gotwiccn!*i8  vigore  gracie  8ue  cspectative  sibi  per  tianctis- 
simum  dominum  Marünum  papam  quintum  fact«  etc.  presenlibiis 
ibidem  donünis  Stepbano  Guld  in  Mellico  et  Vlrico  capellano 
hospitalis  in  Krembs  testibus  etc. 

Notis  in  Cod.  O  d.  k.  k.  Sttauareh.  in  Wisn  «nf  Pap.,  f.  166*. 


1096. 


1419  .Val  8,  Wien. 


Der  Notar  Johann  Hesse,  Cleriker  der  Maituer  Dukese, 
beurkundet  folgenden  ror  ihm  gescJd^ssenen  Vergleich:  Mathias 
* Sigelshoffer,  Licensiat  der  Decrelalen,  Syndieas  des  Abte»  Pder 
[Tl.]  poti  Götttceig  und  Proairator  des  ro»  demselben  als  Patron 
auf  die  Pfarrkirche  tum  heil.  Lorens  su  Rahenstain  in  der  Pikt- 
Sßuer  Diöcese  priisetUicrten  Georg  TFeys,  und  Fratcr  titartin, 
Göittceiger  Profess  und  Pfarrer  in  Mawiarn  als  Vertreter  seines 


1M4.  '  Cfld.  SUU  amvenün. 

'  HutlaeDb«rg  bei  Fmmu  in  Baiani. 
1096.   >  Cod.  itaU  damiid. 
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JU>teg  einerseits  und  der  Pfarrer  Peter  in  Hofsteten  und  Johaym 
Gtcfrleiek,  Bacealaureus  der  Deeretalen,  Pfarrer  in  Yduugs- 
peivgen,  ats  Procnrator  des  vom  Pfarrer  Peter  in  Uofsteten  bona 
fide  auf  dir  Pfarre  Jiabetisiain  inräsentierten  Michael  OUer  ander' 
seits  gehe»  m  dem  Streue  der  f/nderseits  Präsentierten  und  der 
ieiden  PräseiUiennden  über  d^is  Vräseniationsrecht  auf  die  Pfarre. 
BaheMiain,  tceleher  vor  dem  Passaaer  Offieial  in  Wien  ver' 
handeU  Wurde,  vor  C<apar  von  Meiftdstain,  Doctor  iuris  cano- 
nici, Canonieui  der  Freisinger  Domkire^  und  ordentlichen  Lecior 
der  Deeretaien  in  Wien,  folgend/^  Vergleich  ein:  das  strittige 
Präsentatiifngre^^t  »feW  in  Zukunß  Äbt  Pe(er  fll.J  von  Gott' 
weig  und  dessen  Nachfolgern  ju,  die  Präsentafioti  des  Pfarren 
Pder  von  Hofüelen  ist  für  diesmal  rcchiskräflig  und  Michael 
OUter  erhält  die  Pfarre  Pahenstain.  Wenn  aber  der  Abt  sei» 
Präsentationsrecht  sdion  diesmal  ausüben  tciU,  so  mus$  er  den 
Michael  Olter  notJtmals  auf  seine  Kosten  präsentieren, 

Datum:  Acta  sunt  hex  (1419),  indictione  duodecima,  die 
luno,  mensis  vero  maii  die  octayo,  hora  tercinrnm  vel  ([iiasi, 
pontiHcatuü  etc.  Martini  pi>p«  ^uinti  anno  sccundo,  Wicnne  Pa- 
tavieusts  diocettiü  in  scolü  iumtarom  ia  ceDaculo  doniini  Ca- 
spari  doctoris  anicdicti 

Zeugen:  prcsentibiu  ibidem  honestis  et  circumspectis  viris, 
domino  Guatachio  Noma^ster  et  domino  Chunrado  Haber,  clc- 
ricis  PaUvieosis  et  Eyetetensis  diocests,  testibus. 

Nach  Absrhluss  des  Vergleidtes  hegfiten  sich  Pfarrer  Peter 
und  Prater  Mariiu  und  dir  Procuraloren,  Ltcemiat  Mathias 
und  Johannes  (rwerleich  gemeinsam  ."«  Abt  Peter  fll.j  i«  den 
Göttwägerhof  in  Wien,  tcorauf  ihm  der  Sifndicus  Mathias  den 
Vergleich  vorträgt,  welcher  ron  ihm  und  Pfarrer  Peter  gutge- 
heisten  mrd.  Beide  Parteien  soicie  die  beiderseitigen  Proeuret- 
toren  hettätige»  hierauf  vor  dem  Noture  Johann  Hesse  die  ton 
demseiben  amgesteOieit  Urkunden. 

Datum:  Acta  stmt  bec  anno  indictione  men»e  die  hora 
locu  pontilic-jilii  quibus  snpra  in  quadcm  stubcUa  parva  dicti 
domini  abbaiis  in  caria  sapradicta. 

Zeugen:  prcscntibaB  ibidem  honcatis  et  circanispectis  viris, 
domino  Chunrado  Haber  predicto  el  Stephane  de  Hard^k, 
laico  dicie  Patarienfiis  diocesis,  famolo  sepedicti  domini  abbatiSy 
testibiis. 


Copie   in  Cod.  C  f.  148.     LbL  Notiiriiilsi«ic:lieti  tnil  Untenchrift:  Jo- 
hanne* llt»*t. 


109". 


141»  Juni  i:i,  Ebennirtb. 


Dt«  Brüder  von  PoUntdorf  geben    ihrer  Muhmr  Anastasia,    der 
Frau   des  Grafen    Hanm    zum    ifonistein,    1000  //.  iViaicr  ^. 

Mitgift. 

OH;.,  Per;.    Darfih  S  Sclmin«  ouniert.    An  ForK.-Streifen  6  Öiegel. 

Ich  Heitneid  und  ich  Hiiinrcicli  gcprßdcr  von  Pottendorff 
und  ich  Albreclit  von  Pottendorft'  Ir  vetter  becliennen  ("iir  uns 
und  ftnser  erben  uad  tftn  chund  offenlich  mit  dem  brief,  da» 
wir  gelobt  und  vorsprochcn  liabfin  dein  ed«In  Herren,  graf 
Hannsen  graven  zum  lUrrcnatain,  unserra  Heben  swager,  üc 
g'cben  tAwscQt  pbtint  pbenning  zc  rechter  hiyoisten-er  nach 
lauadäBrecht  zu  Osterruich  z6  uiiB«r  lieben  mdmen  und  swe- 
Bter  junki"ra*n  Anastasian  also  beschaidenlich,  wann  das  be- 
scliicubt,  dai'.  (l(ir  egtiimut  gravc  Hanns  zum  Harrenstain  bey 
der  egeuantea  öuser  mämen  und  swester  elichea  leydt,  daz 
wir  ini  darnach  von  dciusclbcn  tag,  und  er  sich  also  zu  der- 
selben Anser  miimen  und  swester  elicbeu  zfigelegt  hat,  ober 
atn  ganczes  jar  die  egenantcn  tawsent  phund  phenning  Aus- 
richten und  buczalcn  suJIen  und  welUn  als  haiiustewer  und 
lannds  ze  Österreich  rccbt  ist  ungcverdlich.  W6r  aber,  daz 
wir  in  derselben  tawacnt  phunt  phenning  niüht  ausrichteten 
und  bcpxalten,  ala  vor  geschribcn  stet,  so  sullen  und  wellen 
wir  im  für  dieselben  tawsent  phund  phennin^^  alävil  guter  in- 
antwarten  Vrcß  M'crts,  die  er  dann  iunhaben  nüczen  uud 
n-füHsen  sol  uiul  mag,  als  hairastowr  und  lanndes  zc  Ostorreich 
recht  ist.  Titten  wir  das  aber  nicht,  wann  er  i'ins  dann  fi'ir- 
bazzer  vordert  ze  Uisten,  so  sullen  und  wellen  wir  im  daune 
laiaten  mit  zwain  erbem  knechten  in  die  Newnstat  iu  ain  offen 
gflsrhawR,  wo  er  uns  hinczaigt.  Die  aflilcn  dann  da  innügen 
und  laiüteu  ida  lang,  uncz  iui  uiub  die  vorgenanten  tawsent 
phunt  phenning,  als  oben  geGchribon  steot,  ain  guocze  aua- 
richtung  ist  widergangen.  Mit  urchiuit  dicz  brievch  versigelt 
ander  ünsnr  bcnanton  von  Potcndorff  anhangunden  inaigelu  und 
durch  seugnäzz  willen  haben  wir  äeiz^iicb  gepeten  die  ei'b«ren 


Cholmaun  den  Cliänigsperger,  phlegfir  zu  dem  Wai-ttenslain,* 
und  Hannsen  den  ChUngcr,  üusern  phlegßr  ze  Chirchslag,  dacz 
sy  ire  inaigil  auch  an  den  brief  gehenget  habtmt  doch  in  und 
iren  erben  an  schaden.  Geben  zfl  EbenfflrM  an  ericbtag  vor 
gotsleichnauistag  nacli  Christi  gepörd  vierczehenhundert  jar  und 
darnuch  in  dem  newnceehnden  jare. 

I.  H,  A.  Hortnoid  v.  FnltondorT  bMchildip-t,  riimd.  pplb  auf  Hch  ,  IV  C 
(nr.  1101  'S.  I).  —  II  a.  (1.  neinricli  v.  i'otteDdorf  beHchidi^t,  nird,  gelb  nuf 
8eh..  IV  C  (nr.  1101  8.  H).  —  UI.  S.  d.  Albrecht  x.  Pottandorf  rund  (U?), 
Krüii  kuf  Sei)  ,  IVAS.  V.:  f  s.  xlbraclit  von  potöiidorf.  Uetlieilt  mit  dom  wsch- 
teodqD  LCwttn  im  ober«u  Ketde.  —  IV.  8.  d.  Columan  KOnlfftberger  b»- 
schWi^t,  rund  (30),  ptrUn  auf  Sah,  V.:  t  8.  CftOI^tOAn  ■  ChVnSTPGBCeR. 
Zwei  vou  eiuander  «bjfek«lirt«  Iwilte  RXder.  —  V.  S.  d.  EIxdn  KÜuk  rnod 
(29),  grün  suf  Seh.,  ITA  2.  U.: .  B.  hatiA'ehlinp.  Eine  »uhtxhta  OolchkltDga. 


1008. 


1419  Dceenber  8. 


Elena,  die  Frau  Hanns  fies  Horder  des  Schuster,  und  Eh- 
pfi  ihre  Sehwest^,  (i»>  Frau  Ste.ffans  des  Fltyschnlvh^r,  beide 
Bürgerinnen  tu  Krems,  vernchien  auf  alle  ihre  Forderungeti 
an  den  erbem  Jacob  den  Mitsang  den  Scherer,  Bürger  eu 
Krems,  an  dessen  Frau  und  Krhm  von  wegen  alles  des  gätos, 
so  unser  lieber  vetter  seliger  Kridreich  der  Mitsamb,  des  be- 
uanten  Jacoben  vorvader,  hinder  im  lassen  hat,  gegen  eine 
Geldentschädiffung ,  teeMte  ihnett  beiderseits  erwählte  liicJiter  «»- 
gesprochen  hatten. 

Siegler:  für  die  Ürhiwietiaussteller,  tvelehc  kein  Siegel 
hcAen,  (I.)  der  Richter  and  Ratii  zu  Krems  und  Stain  mit 
dem  Grundsicgel,  (II.)  der  crbcr  Niclos  der  KöUn,  Schlllssler 
zu  Krems, 

Datum:  geben  an  frcitag  nach  aant  Niciaätag  (1419). 

Orig.,  PATf.     D«utKb.    An  Perg .-Streifen  i  Siegel. 

I.  rund,  ungefärbt,  IVAS.  Abb.  bei  Hdlly,  &iogeLkunde  Um  M.-A., 
8.  207  T.  9  BT.  1;  am  K»,  da»  Signet  rund  (17),  nngefKrbt.  JV  A  2.  Ein  «Ui- 
geiider  Haae,  —  II.  rnnil  (t7),  grün  anf  Seh.,  IV  A  2.  U.:  ai^llvm  •  niola»  ■ 
cliüll.     3  Lilveub1IUb«u. 


1M7.  <  SchloM,  O.-O.  BmcU  ani  Oohirge,  V.  U.  W,  W. 


1099. 


1419  Dvrcmbnr  1H. 


Item  Jacob  Charsrier  zu  Fawdorf,  Chäncz  Cbiirsnär,  Cfaal- 
man  Chursner,  Jorig  Cheplfir  und  Andre  Plenkchel,  item  Andre 
Porczel,  Jorig  Wolfel,  Kriatan  Fk-miiig  und  Nikul  Eunderl,  die 
bU  mit  ainauder  babent  an  dem  hewtigem  tag  versprochen  mit 
iren  trewen  dem  erwirdigen  geiedeichen  herren,  herren  Petern 
abbt  unser  fraiven  gotshaus  zu  gegenbart  herren  Merttert  prior 
und  herren  Herten  cbcUnfir  und  Fridreichs  des  üebichler  für 
ir  sfin  Jühannes  und  Erharde  und  Imbent  aucli  in  an  dem- 
selbigen  tag  gcpotten  umb  den  aren.  Qesehehcn  an  mantag 
vor  Thome  anno  etc.  XIX. 

Hotii  iu  Cod.  D  r.  8. 


1100. 


141«. 


Anno  domiiii  MCCCC  decimo  nono,  do  der  Weikartslager 
hofmaister  gewesen  ist  zu  Stain,  do  ist  angeslagen  warden  an 
des  atistrenktrhcn  wegen  deJi  teyeha  zu  Meii-a  und  zu  Choezon- 
dorf  also,  das  man'  ainem  yegleichen  fiir  ain  jeuch  nkchcr  an 
seinem  dinst  sol  abezogen  werden  Y  nietrctac  minus  itins  vir- 
tail,  von  einem  halben  jeuc-h  Ttj  metretae  minus  octuale  und 
von  ainem  tagwerich  wismad  VII  metretae  avenac.  Itom  der 
jeuch  @kcher  tiind  in  dem  leych  XXXI,  ain  virtail  und  Ij  achtail, 
item  der  tagwerich  wisnutd  sind  in  dem  teych  XUIj  tagwerich. 

MoUb  Im  ZiQsr«vi8ler  d«a  AdiIm  Stein  v.  1383  f.  187  von  einer  El.  ■!«• 
Ift.  Jahrh. 

Vgl.  BT.  1088. 

1101.  143(1  JAiiner  3.  Ebenftirth. 

'Testament  ties  Ihrineid  von  Pottendwf. 

Orig;.,  pBTf.   Ad  Fcrg.-Streiron  6  Siegel. 

In  dem  namen  der  heiligen  und  nngetailten  drivallichait; 
amen.  Ich  Uertneid  von  Pottendorff  bekenn  fflr  mieh  und  all 
mein  erben  und  tun  cbund  ofi'oiihch  mit  dem  bnef  allen,  den 
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er  rärcliAinbt,  daz  ich  wolmägender  mit  gcsuntcm  loib  und 
wolbedfichtlicb  ain  geachfiflri  ordnnng  gotan  und  gemacht  hab 
schaffe  orden  nnd  mach  »uch  das  wissendich  mit  dem  bricf, 
aU  ich  daiine  wü,  daz  da»äclb  geschafft  und  orduuug  erat  nach 
meinem  tod  und  abgang  gctrewlich  an  all  nusczüg  und  rnige- 
vördlii'-b  sol  gehalden  werden  an  aller  meiner  erben  nnd  mß- 
nikchlichs  iming  und  hindpmüss.  Von  erst  schaff  ordcn  und 
main  ich,  das  die  vier  drßyling  wein  pcrkrccht.  die  mau  }%r- 
lieh  mir  dlnet  in  mein  urbar  zc  Entz>!storff  auf  der  Vischa, 
sAllcn  gegeben  werden  und  damit  stifften  ain  ewige  mess  auf 
der  heiligen  drirallicliait  »lUr  in  s&nd  Vlreichs  pharrkircben 
ze  EbenfÄrtt  und  sullen  das  mein  nagst  erben  stifften  und 
gantz  auüricliten  <'nuur  den  iiagHten  drein  moiieden  nach  mi^incm 
tod  und  abgang.  Doch  ob  ich  dieselben  messe  selber  bey 
meinen  Icbentigen  tAgen  nicht  biet  gestio  und  wann  aber  ich 
dieselben  vier  dr6_)ling  weius  jerliches  perkrechtzs  verbchriben 
und  vermacht  bab  meiner  lieben  haußfravVn  Dorothean  geporen 
von  Starcliemberg  nach  laut  dez  gomechtbrieves,  so  darumb 
iat,  dadurch  «chnff  und  main  ich,  daz  Ir  die  mein  nagst  erben 
sullen  erstatten  und  widerlegen  auf  auderm  muineuLgi^t,  so  ich 
dann  hinder  mein  lazz  ungcvordlich.  Auch  schaff  ich,  daz  mein 
nagst  erben  sullen  bcrait  zalen  und  geben  ynner  drein  mone- 
dcn  nach  mein  abgang  zvhi;n  phutit  Wienuer  pheuning  in  aand 
Vlreichs  zech  ze  Ebeofäitt,  davon,  man  dann  aus  derselben 
zech  jorlich  ain  uwigs  liecht  ausriuliten  und  beleuchten  Bol  vor 
der  benanten  heiligen  drivaltichait  nliar.  Auch  sehaf  ich  meiner 
benanten  lieben  haw8frs*n  Dorothean  alle  meine  chinder  BÄn 
uud  löcbtcr,  die  lunczehaben  zo  Verwesern  und  ausczerichtcn 
nach  iren  trcÄ'n,  dieweil  a^'  lebt,  und  schaff  Ir  darczu  alle 
meine  varunde  hab  gancze  der  uichtz  ausgcnomcn.  Auch  schaff 
ich,  daz  dicscib  m«in  hawAfra^^  dieweil  sy  lebt,  Iren  witibcn- 
stftel  hawsuQg  uud  wonung  haben  sol  in  meiner  vesten  ze 
Ebenfürtt  in  dem  z^mcr  gegen  dem  Vngrischeu,  da  wir  yeczund 
inncaein,  unvcrchcrt  und  ungcirrt  ungev^rlich,  als  siph  dea 
mein  lieber  prfider  Hainreicli  von  Poteridorf  gegen  Ir  hat  ver- 
schriben.  Auch  schaff  ich  uud  wit,  daz  man  meinen  erbSrn 
dieadra  und  phlegftrn  nach  meinem  tod  drew  hundert  phund 
phenuing  und  meinem  housgesiud  scczig  phunt  phenning  aus- 
richten und  beczalcn  sol,  die  under  sjf  ze  taylen  yedom  nach 
Beinen   dinsten    und   staten.     Auch  schaff  ich  Lesundcr  meinen 
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Schreibern  Porchtoldcn  dem  Kfippcl  vlrczig  phund  plieoning 
und  ijtephaau  dem  Nei^abouör  zwainczig  phund  phonning,  die 
man  denselboa  allen  meinei]  dienern  ausrichten  und  beczalea 
sol  ^DDcr  jaresfrist  nach  meinem  abgang.  Auch  aclialf  ich  und 
wil,  daz  man  meinen  charaerßrn  geben  nnd  ander  by  taylen 
sAll   alle   meine  geraVsege   phSrde  jF^dem  nach  seinen  dtnsien 

'  imd  »taten.     Auch    t&n   ich   zo  wissen,   was  ick  därch  meiner 

I  Bcelhail  vriUen  mein  begrebnftzz  und  p_f vilde  ze  begeen  bab 
geachalft,    deaselbeu   meines  geschetifb  und  in  ayniirpr  bah  ich 

'amen  besigelten  hrief  geben  und  gelegt  in  sand  Vtreichs  zeeh 
ze  EbenfurtC  mit  meinem  .  .,  des  pharrdr  daselbs,  llannseus 
dez  Zrouingendorffer  und  OBtTsIds  dez  Uechfsäenpekcheu  iu- 
sigeln  gcvertiget,  aU  ich  dann  wil,  daz  man  das  nach  meinem 
tod  ausrichten  und  begeon  aol.  Ich  obgeuanter  H^rtoeid  tod 
Pottendorff  schafT  wil  und  maln,  daz  mein  obgenantz  geschafft 
und  ordnAng  in  alten  sifikchen  und  artiheln  sol  gautz  und  gar 
cbreftig  stSt  ausgcricbt  und  gchaldcn  werden  an  meines  bri^der  . ., 
meiner  vettern  und  mSniklichs  irrung  und  hindernfisse  getrew- 
lich   und   ungev^rdbcb.     Auch   hab   ich  das  gegcnwurtig  mein 

'gcächefft  und  Ordnung,  alz  ich  dann  wil  und  main,  diiz  das 
exst  nach  meinem  tod  und  abgang  sol  cluuflig  und  gehalden 
werden,  trcwlich  cmpholbcn  und  emphilh  auch  das  wisseDtbch 
mit  dem  brief  dem  edcin  herren,  meinem  liebuu  swager  ht.>ra 
Otton  Ton  Meissa^*,  obnstcm  inarscbalchcn  und  obristcm  schen- 
kcben  in  U^tcrreicb.  und  gib  ini  auch  gant^cn  und  vollen  ge- 
walt,  daz  er  von  aller  meiner  bab  und  gät  ausczerichten 
Stt  vuli'flreu  und  ze  vollrekchen  in  alle»  stfikchen  und  Artikeln, 
als  oben  geschribcn  stot  ungevfirdlich.  Und  daz  das  gegcn- 
wurtig mein  gescbefft  ffirbazKcr  cbreftig  und  uncxchröchcn  und 
gehalden  wurdu,  des  zv  urchund  gib  ich  den  brief  besigelt  mit 
meinem  anbangundem  iasigcl  und  mit  meiner  Uehen  prüder 
und  vettern  Hainreichs  und  Albrechtz  von  PottcndtirfT  auch 
ubangondcn  msigeln,  mit  der  gäust  wissen  und  willen  daz 
TorgejiaQt  mein  geschafft  jat  boschohn.  Und  d&rcb  zcugni^zz 
willen  hab  ich  äeizzich  gepeten  den  erwtrdigen  berren,  bern 
Wilhelmen  den  'I'örscn,  brobst  dacz  sand  Stf^phan  ze  Wienn,  * 
und  den  edolen  berren  bern  Lcuppollen  von  Ekcbartza*,  meinen 
lieben  präder,  daz  sf  ire  insigil  au  den  brief  gebengt  habend 
in  und  iren  nachk&men  und  erben  an  schaden.  Der  brief  ist 
geben  zu  Kbcnfurtt  an  mitticheu  noch  dem  heiligen  eheuweich- 

famtai.  U.AUL  M.  Ul.  IS 
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iAg  nach  Christi   gepfirde   vierciehenhuD<lert  jar  untl  daruacli 
in  dem  zwuiiiczi^tcD  jare. 

I.  S.  d.  Hortnoid  t.  Pottändorf  rund  {i^),  gelb  auf  8ch.,  IV  C.  U.:  s. 
bcrtnäid  *  ij^  '  poteuiJorf.  (JeUieilt,  oiit  dem  )WKL-I)Bendeu  LOvren  im  ribwen 
P«ldo.  (iteohhelm  en  face.  Cimier:  Bwe!  OcLsenhCroer,  welelie  «luwtru 
mit  Flhn<:hen  b«aetxt  »inA.  —  11.  S.  d.  Heinrich  r.  PoUendnrf  nind  (3R), 
(reib  auf  Scb.,  IVC.  Ü-:  .  «.  !iainriL-li  ■  d^.  ■  puKiidorr.  W»iip(in  (3.  1).  — 
lU.  8.  d.  Albre4:hi  v.  Poltomlorf  ruiiil,  uiigefiirbt,  IV  A  2  (ur.  10B7  H.  H!),  - 
IV.  S.  d.  WJthuIm  I>m*  runtl  (H3),  rotb  nuf  Seh.,  IVA  -2.  U.:  f  s.  wilbelnii  ■ 
t«T[t '  p|>]^  '  oiil?>  scorv.  wictlo.  Zw«!  Wairpenschilde.  Der  obere,  pelialten 
ron  tinä  VOgeln  ab  iichildhalteni,  gctheilt  tuit  «iiiom  Ualken,  im  oberäu  Kelde 
•in  Kranx;  der  nntere  Eweiiual  j^theitt  (Ilaupt  und  (^isa)'  —  V.  8.  d. 
Leopold  V.  EcbartMtu  rund  (SS),  nngofllrbt,  IV  0.  U.:  f  '■'  l»r|>olt  -  ron  - 
Mhkartaav.  Der  HU-igaude  gekrOula  LOw«.  StechbaliD.  Cimior:  dftr  wauh- 
tende  g«krOiit«  LDwq. 


1103. 


1420  MAn  8.  Horom. 


Fap^  Martin  V.  ^ewährl  dem  Seifriä  Syceendor/fnr  das  JtecM, 

nne  Kapelle  mu  Sehwaüenhadi  ttu  dotin-nn,  und  ßrihnli  iiim  dm 

Patronaisreehi  darüber. 

Orig^  Pen?'    Au  Hanfachtiar  die  Bleibnllo. 

Aaf  der  rechten  AosseDseito  des  Bu^ea  üt  von  der  U.  des  Uric.- 
8cbr«ibers  mit  ^I«ic:h«r  Tinta  rfirinßrbl:  lieteripta  irrati»;  mit  ande<ror 'Hnte: 
Amadetu;    daan    «in    wagrecht«r  Strich    und    unter  d«Diaelben  drei:    /;    lenka 

X 

anter  dem  Bug«  der  K oit«n Tenne rk :   ^;  mit  Anderer  Tinte-:  g;  in  der  linken 

X 
Oberecke  der  Textseito:  -/.;  in  dar  rocbten:  O.     Anf  der  ROckseitu  der  K«- 
gtetraturvemiork  und  in  der  rechlon  Untereu-kc:    B.  dr  Pvtt;    darunter:   Jo. 
ifWniidraic:. 

MartiooB  episcopns,  servus  servorum  Aei,  dilectu  filio  .  . 
abbati  moDasterii  Gotwicciisis,  PatAvienais  djocesis,  salutem  et 
apustoIiciLin  benediuüuneij].  Hu  lideliuiu  vuta  (itc.  Sarie  peütio 
dilecti  lilii  Seyfridi  Kyezcndorffer,  armigori  Pataviensia  diocesis, 
nobls  tiuper  exhibitn  continebat,  qtiod  ipse  de  sua  et  parentiim 
ac  atioram  atnicorum  et  beaefactorum  eiiorutii  aninianim  ttalute 
reeugiutns  ac  cupiens  tcrreua  in  cebstla  et  tranäitoria  in  etcma 
felici  commercio  commutare  ad  dei  laudeui  et  glorUin  quandam 
capelUm  in  villa  Swellcnpach  infra  limilcs  parroobio  parrochialis 
eccieaie  in  Spici  dicte  diocesis  consistentem  et  ad  id  ordinani 
loci  acixdente  üccncia  de  bonJs  a  deo  sibi  collatis  de  novo  con- 
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strai  et  cdiBcari  fecit  Cum  autcm  sicul  cadcra  petitJo  sub- 
inngcbat,  idem  Seyfridua  prefatam  capellam  pro  ano  perpetno 
rectore,  qui  inibi  missas  et  alia  divina  ofHcia  aingulis  dominids 
ac  certis  aliia  cuiu&Iib«L  »epliiuaiiu  por  euui  ad  lioc  deputandia 
diebus  perpetuis  futuri»  temporibus  celebrare  necnoii  etiam  eia- 
dem  diebun  doniiniris  ante  inchoationem  misse  exorciBmiim  salis 
et  aque  et  Hnito  cvangclio  mcnioriam  ad  populum  pro  vivis  et 
defunctis  taccrc  debeat,  sufticientor  dotare,  in  ca  quoquc,  post- 
quam  dotata  fuerit,  suam  eepultnram  eligere  proponat,  prn  pnrte 
ipsius  Seyfridi  nobin  fuit  htitnilitor  Kuppltcatum,  ut  sibi  dictara 
capeUam  dotandi  Hcenctam  coQcedero  necnon  ius  patronatus  et 
presentandi  rectorem  ad  ipsam  capellam  hac  prima  vice  et 
quocicns  ipfiani  iluiiicttpe  vacarc  contigcrit,  per  loci  »rdinarium 
predictum  instituendiim  sibi  ac  suis  succeasoribus  ci  heredibus 
Imperpetimm  reservare  de  benignitate  apostolica  dignaremur. 
No8  igitur,  qai  euiidem  umpüari  cultum  iiuätri»  potisBiiuv  tem- 
püribuB  intenets  desiderÜs  exnptamus  supplicationibus  iimli- 
nati  diseretiuni  tue  per  apostolica  scripta  mandamiis,  qua- 
tinus  si  est  ita  prcfato  Scyfrido  eandcm  oapcUain  dotandi 
ut  prefertur  auctoritate  nostra  ticeociam  largiaria  et  uichi- 
lominus,  postquam  ipse  Seyfridua  dotom  a»signavcrit  oandem, 
ius  patronatus  seil  presontandi  rectorem  ad  dictam  capellam 
bac  prima  vice  et  ctiaui  quocienecunque  ipsam  vacare  conLi> 
gerit,  äeyfrido  eiusque  successoribus  et  heredibus  autedictis 
auutoritale  predicta*  reserveB,  pret'atoque  Seyfrido^  ut  sepultu- 
ram  apad  dictam  capellam  clijj;orc  ac  illius  rectori,  qui  pro 
tempore  fuerit  butusmodi,  ut  diebuä  domiuicie  prediclls  exor- 
cismum  facere  necuen  vivorum  et  defunctorum  auimarum  me- 
moriam  peragcre  ut  prorertur  libero  «t  licltc  valeaut,  iridulgcas 
auctorilate  memorata  iure  tameu  dicte  parrocbiolis  ecciesic  et 
altcrius  cuiiisHbet  iu  omnibu»  semper  salvo.  Datum  Florencie 
VIII.  idus  marcii  pontiHcatuB  nostri  anao  terciü. 


1103. 


1420  Jaoi  15,  St.  Vcll  a.  d.  Ufil;«cn. 


Hie  ist  zu  mcrkchcn,  das  in  anno  XX.  geruft  ist  worden 
hcrfart '   von  unserem  gnadigen  Herren,  hercKog  Albrecbten  in 

IVn,  •  Auf  Kastir. 

IIOS.   '   H«rxnf  AlbroHit  V.   trat,    tmcti^em  er  im  Winter  von   MI9— 1420 
ciTrii;  gcrtlslat  Imtle,  di«  lloerfakirt  ntn  Itf.  Juni  mit  »inen  StrftitkrXftoi]  nnd 
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dem  laQDd  zu  Österreich  m  stetton  und  in  m^rkchten,  do  ttuiiI 
wir  gomant  von  herren  Ilannsen  nnd  herren  Steplinn  bniden 
brufidcm  von  llahcnberg,  das  wir  in  gen  lit-zzen  ain  steiir  auf 
Iren  vogtlewteu  nach  inluiltuug  ir  brivf.  Du  wai'd  Kwisclien 
uns  zu  baiden  tailen  alsverr  gctaidingt,  dos  wir  in  zu  dem  mal 
crlaubicten  nin  grozzerew  sftiu.  Das  wülten  sy  unib  uns,  unser 
gotshaos  und  die  armen  It-wt  gcni  verdicnn,  doch  liinfur  »Ibeg 
unbegriffen  und  unencholton  buidcrtail  rechten.  Geschehon  za 
Sand  Veitt  an  sand  Voittstag*  annu  domini  MCCCCXX. 


NoiU  in  Cod.  D  r.  9. 


1104. 


1420  Juli  U. 


Abi  Peter  [11.]  von  Goliweig  beaiäiigt  ah  Burgherr  das 
Vermächtnis  da  n'i7Aößm  den  Hausier  an  dessen  Frau  Wenigna, 
bestehend  axts  dem  Hofe  in  dem  Tal,  dem  Zehente  ru  Py^a, 
Pheffing  und  Uaff'nerpach ,  welche  von  ihm  und  sfinem  Klvslvr 
m  Httrgreehisgewiihr  ru  Leheti  verUeiien  sind. 

Sirgler:  (I.)  Abt  Peter  [U.] 

Bahtm:  geben  (1420)  an  sand  Margrettentag. 

Oiig'.,  Parj*.    Deatsoh.   An  Pei^ .•Straifen  du  Siegel. 

Vgl    or.  1084. 

L  mild  (S9).  roth  auf  Seh.,  IV  A  1  U.:  f  •'«cretrin  ■  p«tri  -  Bbatls  - 
ohot« icMtBb.     Bin  Krenx  auf  dmi  £)r«)b»rg«n. 


110&. 


14t0  September  17. 


Gülig  der  flejiskncfchrr  su  IToliiburgt*  verschreibt  seiner 
Frau  Elsspeit  als  Morgcnyahf  ilaw  haws  halba  ze  llolnbui^" 
da  ich  impin,  zenachst  dem  pharhoff,  von  demselbigen  haws 
man  jerleVch  djTcut  zu  sand  Michelatag  zwellvf  idicniiing,  item 
anderthalb  lagweryck  wismad  gelegen  in  der  Aiv  und  Ist  gö* 
uand   Scbeybellnissen   auch   halbs,   duvon   mun    auch  dient  zu 


llOft.  denen  des  Ilvno^  Eni»t  am  18.  .Tnni  IISO  nn  und  soj;  Hbur  Budwvl« 
Tor  PriL)f.  Voij  rf»  irat  »r  mn  I.  August  »Bnn>u  UDckiiUf;  au  und  tMf  an 
10.  Atifrast  in  Ogtterreicli  vriedor  «in  (Liclinowvky,  Gesch.  des  Ha.u«M  lUU- 
biuic  V.  810). 

1106.  >  Orig. 
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sand  MicbeUtag  zwellVf  pheoning;  itoni  ZTray  Ugwcrck  n-is- 
mad  gelpRcn  in  der  Aw  und  ist  genand  Stockwerd  auch  halbs, 
davon  man  dient  zu  sand  Sj^manstag  an  zwon  dreyesvck  phen- 
ning;  item  ainen  Weingarten  auch  liulbeii  genund  der  Ory«Bser 
balbs,  davon  nmu  d^cnt  ain  emer  wein  tu  gemainem  less^n  in 
das  Weinbaus  zu  Holcnburgt.*  Alle  diese  Dienste  »ind  an  dm 
Amt  des  Bisehcfes  Uermamn^  von  Freyssinff  ru  Ifolnburgt'  jm 
eniri^te».  Diese  Güter  foBeti,  teerin  er  vor  seiner  Fra«  ohne 
Leibeserben  stirbt,  an  dieselbe.  Die  Fiütrhabe  fällt,  wenn  Leibes- 
arbai  vorhanden  sind,  je  sur  Hälfte  au  diendhen  und  an  seine 
Frau,  und  icetm  keine  rorhonden  sind,  gam  an  seine  Frau. 

Siegier:  (I.)  der  edel  Wolffgaug  der  Potuug,  Pfleger  und 
Verweser  itu  HolDburgt,'  (II.)  der  erber  Hanns  der  Graesen- 
mugler. 

Datum:  Geben  (1420)  am  erychtag  nach  dea  heyllingen 
clire  weztag. 

Orig.,  V^Tf.    Deulocb.    An  Porg.-Sueifen  2  Sie^. 

I.  niiul  (S6).  un^ftrbl,  IV  A  3.  IL:  f  s.  wolfgan^  *  pot.  3  »chrS^e- 
krMat*  Scfatafelii.  —  IL  Ütegelbilä  &uagebroch«a. 


1106. 


1421  Frbninr  21. 


Oremtbestimmuiig  des  zum  Götticeigerhofe  9w  Au  gi^örigen 

Grandes. 


Orig..  Pap.  DeuUcli.  Auf  der  Rficlueite  8  «n^edrDekle  ffie^al;  Copi« 
in  Cod.  C  f.  167'. 

leb  Kristan  der  Knapp,  dcz  Wolfstains '  hold  in  dem 
6fenpach,  ich  Meynreich  am  Pobcnboff.  der  Herren  yon  Mawr- 
bach  hold,  ich  Schalicli  Aa-a  AVolfstains  hold  zc  Lindeuhaim, 
ich  Ludweig  auf  dorn  Geyrsperg,*  der  Herren  von  (iuttweig 
hold,  wekennen  und  sprechen  offenleich  mit  dem  brief,  daz 
wir  von  Gorgen  ze  Äw^  mit  fleizz  gepeten  worden  sein,  daz 


lUPb.  •  KMbof  llerouin,  Orsf  r.  Cillj.  1412  Jnli  S6  —  f  U2I  (Ealjel,  Hier- 
nrchia.  S>.  266). 

110&.  '  DifisM  QMchlocIit  bcuADDt«  «ich  nach  der  Tturp  Wol&tein  auf  eineni 
«tailnu  F«Imu  bei  NeuhaiiR,  O.-G.  und  ITurrti  St.  Mnrtin  im  Mablkreüe,  O.-Oa., 
welche  lieuto  eine  Baine  Ut.  —  ■  Gaifborg  E.-H.,  K.-G.  Ofwibaeli.  O.-ö. 
Schachau,  V-  O.  W.  W.  —  *  Ao,  O.-G.  Scbacliau. 


183 


wir  im  dio  raarich,  so  wir  pcy  dem  crbem  Hannscn  dorn  H^w- 
pei^Sr  gemarictil  uud  ausgegangen  liaböu,  zaigieten,  wie  vcrr 
die  grünt  nidorhalb  der  wüier  und  umb  die  wäer  poi  der  praitcu 
wisen  gierigen.  Daz  baben  wior  dez  freitags  vor  sand  Mathias- 
tag in  der  vastcn  also  getan  weder  durch  gab  noch  frewnt- 
ackaft  willen  noch  von  chaineiUy  »ach  wegen  iiogeverleich  und 
haben  angehebt  pei  dem  Atberstokch  in  der  Halt  innerhalben 
de/,  zawna  unczt  auf  den  raulgraben  an  den  vfilber  und  was 
der  grünt  sein  oberhalb  der  marich,  dew  sein  dea  gotczhaws  ze 
Gottweig  und  gehörnt  in  den  hoff  ze  Äw.  Daz  int  uns  aJlso 
ohund  und  wiesen  und  sprechen  da8  ».llso  pei  unseren  trewu 
an  aydes  stat  und  dcz  ze  urkund  geben  wir  dem  egenanten 
Gorgen  ze  Aw  die  kuntsehaflPt  bcsigplt  mit  der  erbom  fjorgen 
des  Talinger  und  Gorgen  des  TCuifoyts  aufgedruktun  insigoln, 
dew  wir  dez  flejzziehleich  gepeten  haben,  wann  wir  selben 
aygen  insigel  eicht  enbaben  in  und  iren  erben  an  schaden. 
G«beD  des  ireitags  vor  sand  Mathiastag  in  der  Tasten  anno 
domini  millesimo  quadringentcsimo  viuesimo  primo. 

L  8.  d,  Goorp  Tünfojl  niiii!  (W).  grün  unter  PapierUeeke,  IV  Ä  3,  uü- 
ileutlicli.  —  II.  8.  A.  OeoTg  Tii\\ng;w  nind  (ÄÖ),  prlln  iinl«r  pApierrlroko, 
IVA  i.    U.:  t  " S-  uülingar.    I>er  Kopf  vinos  UinclilUi'erDiiltiticIions. 


1107. 


1421  .Inli  SS,  «nralK. 


JokantiS  Burggraf  su  Maiäburg  nntl  Graf  jm  HariU^k 
beurkundet,  da8$  rr  seinen  Getraten,  der  Gemeinde  su  Obern 
Nilib  seine  freieigenen  6','«  tf.  Wiener  ^.  Gülten,  welche  vormals 
von  ihm  SU  Lehen  veriiehen  uvren,  «i  Rßcs  in  der  Sunleiten, ' 
in  dem  Shnt'  und  vor  dem  Holcz'  und  bey  dem  pawngarten 
alles  auf  uberlent  und  die  jMich  diennt  zw  »and  Mic^helstag, 
verhau ft  hat,  iv^che  dirsdbi^  der  von  ihr  erhauten  Frauenkap^e 
geschenkt.  Auf  Bitten  der  Gemeinde  agnet  er  die  Gülten  der 
Kapelle  ain  freies  Eigen  sa. 

Siegle:  Johanns  Graf  ku  Tlardegk,  sein  Getreuer  Ott  Fft- 
bruk  und  Hanns  der  Du«rr. 


II07.  '  8onoI«il*n.  Riod  nordwestl.  ».  R«l«.  —  *  Schilden,  Hie4  weall.  t. 
B*ts.  —  *  Holxom,  Ried  wMtl.  t.  Sonnieiten  (Adiiiinutr..Kiirt*  v.  N.-O«. 
8wt  IS). 


Datum:  aebenzeGnrwicz  (1421)  am  nrichUg  vor  sao«! 
Kristeiotog  dor  heiliog  jonkch&awn. 

Copie.    riciituh.    InuH'iert  in  nr.  1S49. 

Beniftrketmtort  ist  üi»  Dalinning  nach   dem  Chrirtinanfeate.  cU  «loch 
du  FmI  d«r  Uil.  KMiitL  Magibloiia  «nf  d«n  2S.  Jnü  flIU     Vgl.  nr  134». 


IIOS. 


1431  Aaim»t  18.  Maat«ni. 


Bisehof  Georg  von  Passau,  Adminulrator  der  Grauer 
Kirche,^  vcrhyt,  du  das  Fegt  der  Weihe  der  Kapelle  --mot  hdl. 
Johannes  Baptigta  bei  Mautarn'  (propu  .>[autorn)  ui^M  am  sdben 
Tage  wie  bitter  mit  der  pekSrigen  Feierliehheit  begangen  iverden 
kann,  auf  Bitten  dar  Bürger  su  Afautarn  auf  den  Sonntag  nach 
dem  Feste  der  Geburt  des  heil.  Johannes  liaptiata,  bestätigt  alle 
der  Kapelle  verliehenen  Ablässe  und  verleihi  deradben  einen  neuen 
Ablas»  von  if)  Tagen, 

Siegler:  der  ürkundenaussteiler. 

Datum  in  Mauurn  XVHI-  die  mensis  augusti  (1421). 

Orijr-,  V*ttg.    Lat.    Sleiret  war  u  P«i|r.-StfeifBn  an^hän^ 

Aof  der  Aiuaaniftito  dea  Bofea  lal  tdo  aod«r«r  H.  vannerkt:    Otoritu 


1109. 


1432  .maner  21. 


Hie  ist  RH  merkchnn.  Hos  der  erwirdig  licrr,  h«rr  Vlreich 
brost  zu  Sandt  Polten  kumen  ist  und  gepelten  hat  von  wegen 
seines  vettern  Hannscii  ZaiichingAr,  dieczeil  dns  cdeln  heren, 
heren  Hcrtncid  von  Pottendorff  dieno*r,  das  wir  imc  geruditen 
zu  leichen  den  zehent  zu  Welmikcli,  den  wir  im  alao  verlichon 
haben,  unbegrifTenleich  der  KuUngerin  und  der  anderen  erben 


1106.  *  Bischof  OeorfT  (v.  Ilohwnlohvli  von  Pacesu  wurde  1418  Dec.  38  nach 
dem  Tcde  das  EreblsL-huf««  Johann  (v.  Kautssa)  von  Uran  (t  1418  Mai  30} 
Admiiitttrattir.  '  l>iireli  vorlie^nd«  Urk.  wird  dl«  Veruiulhiinj^  Eiibal'»  [Uler- 
ar«hiii.  8.  49u  Antn.  Ü)  bettOltigl,  daas  Bischof  Qearg  die  AdnilnUtmion  auch 
nach  dum  Tod«  ili\i^I.l2ü  Märic  27  iiacäi  flra«  IrauBferierteo  HiBtliofe«  »im 
Lobw  Jultana  rti'n  Jüi^raiiU,  walcber  jedvcb  die  'IVauslatiun  nictit  aiiiiahm, 
wiodar  erhiMt.  Ja  h  iiix  anannobnien,  da«  er  dicoelbe  ßborhaapl  ohn« 
oder  iinr  mit  kiininr  tTnl)irbrM;hutij^  fortführte.  —  *  In  HuiidsbeiRi,  O.'O. 
MautcrabacU. 
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ao  iren  rechten,  was  wir  im  daran  rochtlojch  haben  poleichcn 
raftgen.  Dann  umb  den  versessen  d^nst  hat  uns  der  egenanto 
hroBi  von  Saud  Poltftn  dflfur  versprochen.  Geschehen  an  sand 
Angueaentog  anno  XXII  und  dapey  gowcson  iet  Wollgang 
Kamrer,  Niklus  Lugs  und  Hanns  FuUnaakuh. 

Notis  in  Cod.  D  t.  U. 


1110. 


UZ2  Fcbrunr  24. 


Jacob  von  LStctakciier  zu  IHctmamdorf,  Kaihny  dessen 
Frau  und  Affurs  drrnt  Schwester  verkaufen  dem  edeln  Furk- 
cJuirt  von  WartenfeU  und  Smig»a  dessen  Frau  von  erst  unser« 
rechten  lebeus  nin  hokz  genant  das  Ilösel  gelegen  zenägiit 
ainem  holcz,  das  zu  dem  goczhaus  ze  Gdttwey  geh&rt  und 
stSzzt  mit  der  andern  selten  an  WcIIminchkcrhoh^z,  daz  do  ze 
lehen  ist  von  dem  benaulen  unser  Heben  frawen  goczhaus  zc 
Qöttwey;  domaclt  unsers  purkrccbt  drey  wisen  gelegen  zu 
DirtmannadorfTj  ainc  gcnnnt  dlo  Knpdwiscn,  dir  8l&z»t  an 
zwain  ennden  nn  Vlrek-hs  des  Smyds  wiaiin  zu  Hönipach; 
darnach  ain  ort,  das  do  stozzt  an  die  Kopelmsen,  darnach  ain 
wisen  genant  die  Ueybein^fnn  gelegen  an  des  Nikel  Ängrer 
wisen  zu  Dietmanstorff  und  purkrftcht  sind:  von  erst  die  Kopel- 
wi8  und  das  ort  und  die  Reybeinynn  von  dem  obgenauten  gocz- 
haus zu  QSttwey,  dem  man  davon  ierleich  dient  an  sand  Mi- 
ehelstag  zu  purkrecht  von  der  KopuUvistui  fünfi^/.if,'  plicnniug 
und  von  dem  ort  zehen  phonning  und  an  sand  Mcrtcntag  von 
der  ReihoiniJnn  dreizzig;  darnach  ain  wisen,  die  do  st6zzt  an 
^gel  Mdandleine  wisen,  davun  man  ierleichen  auch  an  sand 
Michelstag  geyt  syben  phenning  zu  purkretdit  in  meinen  hof 
KU  DietmaostorfF. 

Siegler:  Jacob  von  L/iwtakchcr,  fiir  Kathrey  dfsscn  Frau 
und  Agnes  deren  Schwester  siegdl  ihr  Veiter  Hanns  der  FrSl 
von  Furl,  der  cdul  Manns  vom  Kogcl.' 

Datum:  geben  (1422)  an  Rand  Mathiaslag  des  zwclifpotcn. 

Copi«  in  Cod.  C  f.  S42'f.    Dsoteclj. 


1110*  *  Ke^I  ftintt  eJnit  Rillerbur;^  mni  einncn  tiA}i«n  B«rglciigel  b<^i  dorn 
Ort«  Ko^l,  O.-G.  RuppollRnkiri-linn,  nacb  weldiitr  «ich  diu  G»«chlecUt  h«- 
nuinto.  Je4Bt  tiad  uar  molir  goritige  KoiUi  der  OrumlinsDOm  vorliuiidun 
(TopogT.  V.  N  -0*.  V,  293,  II.  ßlÄttcr  f  L«ii<3«»li.  ».  N.-Oc.  XIV,  117). 


au. 


US3  llilrz  tO. 


Hie  Ut  vermerkcht,  A&a  wir  «bbt  Pcler  geliehen  haben 
frawen  ßenignam.  Wilhalm  des  IlausUr  seligen  witih,  der  her- 
nach gescbriUem  zohent^  die  von  uns  und  unaerui  {futehaus  xu 
purkchrecht  elad,  item  den  zchent  zu  F,veta  chluinen  und 
grazzeo.  item  den  sehent  zu  Vrspning,  item  den  zohcnt  in 
dem  Tal]  und  den  zehent  zu  Hafnerpach  und  zc  PhefKng  in 
soleichcr  hcscliaidon,  was  wir  ir  rcchtleich  daran  geleichen 
mugen  und  unbegriffen  der  andern  erben  an  iren  rechten. 
Geschehen   an   critng  vor  ocnli  In  der  vaatcn  anno  etc.  XXII. 

NotiB  in  Cod.  D  f.  11. 
Vcl.  Dr.  1084  Q.  1104. 


lila. 


14S3  April  lö. 


S^ied^yruch    tii    einer»   StreiU  zuHstheu    Gotttceitf   und   Sciien- 
stetUfH  über  einen  Gntnd  im  Ofcnback. 

Oi%.,  Pap.  an  ileo  Falteo  MCTiaa«ii-  b  auf  der  RQclu«it«  au%«drBc:kts 
Sichel  fut  iru»  we«n^all«ni  Cople  in  Cod.  C  f.  160' f. 

Ich  God.sfrid  von  Wildungsmawr,  ic!i  Haidenrctch  von 
FIauaken!<titin,  ich  KristofT  von  Czinczendorf  und  ich  Gecz  v6n 
Rarbaeh  bekennen  und  olTimbareii  mj^niklh  un]1>  den  stfls  und 
krieg,  so  gewesen  ißt  zwischen  baider  prelÄt,  der  crbh*digen 
geifltlhen  herren  abbt  Petcrn  ze  GAtweig  ains  taÜs  und  »hbt 
Steäan»  abbt  zv  Sitanstetcn  de«  andern  laild  von  des  wönslag 
and  gnind  wegen,  gelegen  in  dem  Ofcnpaehj  wie  sich  die  zwi- 
schen ir  bis  awf  den  hewrigen  lag  verlswffon  habcnt.  das  si 
des  noch  rat  und  täding  des  cdclen  herrcn  hora  Reinprccbts 
von  Wallse,  haubtman  ob  der  Enne,  ain  lawtten  vessten  liiuder- 
gang  getan  und  zu  uuk  gegangen  sind  noch  innhaltung  irer 
lündcrgengbricf.  so  si  uns  zu  baider  scyttcn  doruber  geben, 
nnd  auch  mit  vleis  gepctcn  über  »olli  ir  sloss  und  krieg  aus- 
zespT-ecben,  und  sew  ze  ain,  lobten  si  uns  trewlh  und  unge- 
verlh  ze  halten  volfuercn  und  dobidor  nicht  reden  novh  tun  in 
kainerlay  weis  angovdrd.  NAn  haben  wir  obgcnant  spruchlewt 
mitaambt  dem  erbem  nnd  weisen  Michclen  dem  Oberhaimer, 
der   uns   von   dem   egenanteu    berreu,   liem  Reinprecbteu   von 
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WaUbb,  haubtman  ob  der  Enns,  darczuc  als  aui  obman  f^c- 
geben  ist,  ainhellikJh  gesprocben  und  eprechen  awcb  in  kraft 
des  briefs  von  erst:  item  ob  sich  do  ichs  gufiiegt  biet  zwischen 
geistlhcn  und  weltlhcn,  doraws  unbÜlcn  oder  vcindtachafl 
gangen  wer,  das  dio  lawttcr  und  gancz  hin  sein  und  nimor 
gcruegt  werden  sol  angevrr.  Daroach  so  sprechen  wir,  was 
in  der  landtscbrann  ze  Pürkstal  des  von  Sitansteten  mulner 
mit  klag  und  rechten  wehabt  hat  gegen  des  von  fiotweig 
mulner,  dorczue  alle  w6nndel,  so  do  gevallon  sind  noch  vlcis- 
siger  unser  gcpet  an  stat  der  egemelten  prelM  und  auch  unser 
daduricb  sew  der  ogenant  hen-  Reinprocht  vou  Wallt^o,  banbt* 
man  üb  der  Knns^  der  wegeben  hat,  gancz  ab  und  nicbs  sein 
sol.  So  sprechen  wir  auch  den  griind  zwischen  dee  mulgrabcn 
und  der  Melkch  von  dem  w&rslag  ab  uucz  au  den  xawu,  dor- 
über  die  lanndtstrass  geet  zu  gemain  Iwiden  raulen  der  obern 
und  der  nidem  zc  niessen  und  frumen  angever.  So  sprerhen 
wir  auch  denselbigcn  wörslag  ze  gen  und  beleihen,  als  der 
vor  gewesen  und  gangen  ist  noch  ftfafing  der  alten  brief,  so 
zu  baider  scytten  domber  «nd.  Dann  so  sprechen  wir  auch, 
wolher  tail  Aas  übergriff,  in  wtdhom  artikel  das  w^r,  das  wis- 
sentJh  wi^rd,  das  der  dann  gegen  seinen  widerta-U  alle  seine 
rechten  verloren  und  dem  laundeßfiirslcn  in  Osterreich  zway 
hundert  guoter  guidein  verfallen  aein  aol  au  alle  gnad.  Und 
des  za  urkund  geben  vir  yedem  tail  unaom  offen  briuf,  wc- 
sigelten  mit  unser  obgonanter  aller  aufgedrugktcn  petschaden 
uns  und  unsem  erben  an  schaden.  Geben  noch  Kristi  gepürd 
vierczehoEi hundert  jar,  doruacb  im  zway  und  zwainczkisten  jar 
am  mitichcn  in  den  oaterveirtagen. 


in:{. 


I4ii  April  SA. 


Setffrid  tw»  Sand  FoUlenn^  AmtmoHH  des  Stiftes  Gotwf^g 
ffw  Unkttiprunn,  und  Elsbeth  seine  Frau  schenJ^en  der  geistlichen 
Bruderschaft  ett  Graumwerd  unter  Vorbehalt  des  Nuteniesatmgs- 
rethtes  auf  Lehoisseit  .?  Vkrld  Wdugarten,  genant  der  Kren- 
peifl  und  leyt  ze  Knkcnprun  am  Stainn '  und  »tost  ze  ainer 
seyttcn  an  Lenczoins  des  Hofmaus  Weingarten  und  zu  der 
andern  seyttcn  an  die  Haid,"  von  welchen  dem  AUe  su  Gotiveig 


ms.    '  SUin,  ein  Riftd  n(.rr!«.Htl,  *»  Eng;Abn]nn  anstOMörd     —     •  llaiil,  «in 
Bied  nOrdl.  v.  Eoeabnion  gDlogui  (Adminbu.-Kane  v.  N.-Oe.,  %.  38). 
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2  Wiener  .A.  an  Saud  Kolniansiag  tu  das  Amt  su  ßnkenprunn 
«M  Anteil  $in4. 

Siegler:  die  Edlen  (I.)  Gorig  der  Grauenberder  uud  (II.) 
Pcttcr  Hawnperigcr,  Pfleger  zu  SowAm. 

Datum:   Geben  (1423)  «m  monUg  vor  sand  Gorigeotag. 

Orig.  im  Arcli.  d.  Stifles  Dttrnstein  b.  Henogonburg  (nr.  184),  I'arg. 
Deutsch.    3  Biese)  an  Penr- -Streifen. 

L  bsseUtdif  I,  rand  (26),  (frUn  auf  8ch..  IV  A  2,  U  :  f  »•  >on? '  gtatmi- 
Wrdw.  —  n.  rond  (S6),  (rfln  aof  ScJi.,  IV  A  S.  U.:  b.  peter  ■  havenpe .  rger. 
TTeb«r  den  DrelberKen  zwei  suhrS^^lueiizte  Ilftiien. 


1114. 


14S:t  Jünner  Ift.  CltllnHg. 


Ott  von  Ekchnidorff,  Vlrekh  Smul,  Vlreieh  Hacstadd  beide 
VOM  Itän^aeh  und  IVoIfyangl'  Kamrir  von  Van-dürff  beurkunden, 
daa$  sie  anwesend  uaren,  aU  Abt  Peter  [IL]  ea  Gottwet/  Andre 
dem  HiKstaäel  seinen  Hof  ^u  ilArnpach,  welcher  rormttls  dem 
Ludweig  dem  Slierhekchrn  ffchort  hatte,  verkauft,  aUe  Burgret^Ue 
a»  den$dhen  Bof  überffeben  und  ihm  4  A.  eu  BurgrecH  und 
3  ff.  ^S.  ru  Zins  all^  ^usammaigenommen  auferlegt  und  die 
Bedingung  gesielH  hat,  dass  Andre  Iliwsiadel  in  einer  ettcaigen 
Nothlage  nur  3  Burgrechte  von  d/!m  Hofe  verkaufen  dürfe,  wor- 
auf dieser  zway  ieucb  und  zwo  icacliart  akchcrs  davon  um 
23  ft.  Ä.  verkauft  hat. 

Siegier:  der  edel  Zacharia  der  Chors  mit  dem  aufgo- 
drflckten  Siegel. 

Datum:  Geben  ze  G5ttwey  an  suntag  Mch  der  drey  hei- 
ligen ch&nigtag  (1423). 

Copio  in  Cod.  C  f.  221.    Deuttth. 

Uuier  der  Uetiericitrift  in  BotU  atehc  eine  Andere:  Am  taetfnrin/  Sttr 
den  hof  SM  nimpaeh  ilaiian.  per  Johanaem  de  R^npacK.  ohne  weiteren  Toxi. 


1115. 


U3.H  Jnnii<>r  U. 


Bragxedis,  die  Frau  des  Herrn  Jorig  von  Pucfutim  und 
TocMer  des.  venttorbcnen  Ufirrn  Vlrcich  von  Vdben,  ertheiit  ihrem 
Herrn  uml  Schwager  dem  edein  AUfrecht  von  Puchaim,  dem 
obersten  Trudtsess  in  Österreich,  über  (die  Güter,  welche  zu  ihrer 


188 


Feste  ÄijjpniM  gehören  und  tvrZche  ihr  ihr  seiiger  Mann  hinter- 
lasset hat.  ohne  Ausnahme  rolle  (iertalt,  so  <}nsn  er  mit  dem 
Hause  ff»  Kitapprön  summt  Zugehör  frei  schalten  kann. 

Siegler:  (I.)  Bragxedio  von  Puchaiin,  (II.>  der  edel  Herr 
Ou  von  Meissa*,  oberster  Mat-schall  und  Schenk  in  Österreich. 

Datum:  Geben  (1423)  des  suntags  vor  Rand  P&iils  pe- 
kemng. 

Orif.,   Pfirg.    Dentacb.     An  P6r|r.-8b«ir«n  2  Sing«!. 

I.  «ndoutlich,  rund  (20),  pHn  imf  Seh.,  IVA  S.   IT.:  .  «.  bo*t 

velbfrn.  3  Scliilde,  itu  liuköu  ein  Steitjbtickihnm,  im  rnohtun  »in  l)iilk«n. 
—  ]l  hwchlldiirt,  rund  (32).  urdn  awf  Seh-,  IVA  2.  U.:  f  &■  OTTODIS  - 
De  ■  meVSSAW.    D»  Htcl^cnde  Cinhom. 


1116. 


1473  Juli  IH. 


Urfehde  des  Andreas  Heustadel  mit  Göttweig. 


Orig.,  Perg.   Von  S  Siegtttii  an  Perg-. •Streifen  da«  1.  Bh^fa.l!len. 
Vgl.  nr.  IIU. 

Ich  Andre  Höwstadel,  leb  Vi-aiJa  sein  Iiausfraw,  ich  VI- 
reich  H^wstadel  und  ich  Anna  sein  hawsfraw  vergehen  nnver- 
8chaidenleich  für  uns,  uneer  erben  und  all  unser  fr€wnt  hclfer 
and  gun^r  offenkich  mit  dem  brief,  aJs  ich  obgenanter  Andre 
HAwstadel  deo  erwirdigen  meinen  gnadigen  !ioiTen,  Herren 
Pctercn,  abbt  unser  t'rawen  gotahaua  zu  Gottwclg,  gegen  dem 
durchlewchtigen  und  hochgebßrm  fursten  hcrczog  Alhrcchtcn, 
berczog  zu  Osterreich  etc.,  uurechtleieh  verchlagt '  und  entt- 
sogt  habf  da  durch  mich  der  bcnant  hochgcbfinn  färst  scbueff 
sa  anttwurtten  in  die  pessnlng  meines  ogenanten  gnädigen 
Herren  abbt  Petorcn,  der  mich  also  ettlcich  zeit  nach  meinem 
verscbölden  in  seiuei*  vcnukebu6ss  gehabt  hat.  Umb  dieselbig 
vennkcbnüsB  bab  ich  meinem  egenanten  gnadigen  berren  ver- 
sprochen, gdob  und  versprich  auch  wissentleich  rail  kraf^  de» 
briefs  mit  meinen  tröwn  an  aides  »tat,  das  ich  von  dei-selbigen 
vcnukchn&ss  wegen  dem  egenanten  meinem  gnadigen  Herren 
seinem  gotsHans  seinen  diennern  und  Helfern  nicht  dcster  feintcr 
sein  noch  ircn  schaden  trachten  will,  weder  mit  wörlten  noch 
mit  wercben,  mit  recht  noch  an  recht,  haimicich  noch  offcn- 
leich  in  cHaiuerlay  weise  angev^r  und  darcsfi  in  solcicher  be* 


UlS.   '  Die  darObfir  tetntigto  Urk.  Ut  vwlorao  g«gan£«n. 


schaiden,  das  ich  obf^nanter  Andre  H^wstadel  meinem  cge- 
nanten  gnadigen  berren  und  gcinem  gotshuus  meinen  lio£f 
gelegen  xu  Uomnpach  zuesüften  sol  mit  ainem  alecliten  ge- 
lanntten  pawmann,  der  dem  gotsliaus  näczleich  und  den  nach- 
{M'lhwi  fiiegleich  aey  oufsunemca  zwischen  hinn  und  der 
Dagstknnftigen  liechtmcjis,  nnd  sfil  auch  ich  darnach  in  aioem 
moneid  all  mein  h^uodel  urdeu  und  &chikcheu,  das  ich  ege- 
nanter  Andre  USwstadel  hinfur  ewicbleicb,  dicweil  und  ich 
leb,  inner  drejer  meil  zu  dem  gotshaus  zn  Gottweig  nicht 
kAmen  sol.  Wer  awdr,  das  ich  des  also  nicht  »tett  hielt  oder 
dal  ich  ander  yeraaut  von  meinen  wegen  das  inudert  uberfuer 
oder  duwidpr  totu  als  oben  geschriben  stet,  und  davon  yemant 
zu  schedcn  körn,  das  wisscntleich  wärtt,  gclanbhaf^gen  crbcrcn 
iSwten,  so  suUen  irir  obgenaot  ich  Andre  U§wstadl,  ich  Vrsula 
sein  hausfra^,  ich  Vlreicb  lidwstadel  sein  vater  und  ich  Anna 
sein  müi:tier  dem  ögcnanten  unserem  gnadigen  herren  und 
seinem  gericht  verfallen  sein  Icibs  und  gnts  an  alle  gnad.  Auch 
ist  zu  merkeben,  das  dem  egenanten  meinem  gnadigen  herren 
für  mich  ubgenanten  Andre  den  Uewstadel  mit  iren  tr&wen 
an  aides  sLat  versprochtin  habenl  Niklas  Irrnfrid  von  ('huof- 
faren,  Stephan  Vierekk,  Jorig  Vierekk,  Hanns  M&schen  Rigel, 
Mert  Schemdul  und  Erbart  Schai-en  all  von  Honinpach.  ob  das 
wör,  das  ich  des  also  nicht  stiVtt  hielt,  als  oben  geschriben  stet, 
das  ay  dann  znsampt  unserem  leib  und  gött  dem  egenanten 
xaeinem  gnädigen  herren  vervuUen  sein  zway  und  dreyssig 
phunt  Wienn€r  phonning  an  alle  gnad.  Und  darüber  zu  aiuem 
waren  nrkund  der  sacb  geb  wir  obgcnant  dem  egenanten  un- 
serem gnadigen  herren  und  seinem  got^haus  den  bnefjnruns, 
unser  erben  und  all  unser  frewut  helfer  und  gunSr  besigclt 
mit  der  edeien  und  erberen  Zacharia  des  Chörssen  und  Hüu- 
reichen  des  AschpergSr  baiden  anhangundun  insigcl,  dew  wir 
des  mit  vicixz  gcpettcn  haben,  in  und  iren  erben  an  schaden 
und  darunder  wir  uns  obgenapt  verbinden  mit  unseren  trcwn 
«n  aidea  stat  alles  das  st&tt  zu  haben^  das  oben  an  dem  brief 
geschriben  stet,  Geben  nach  Kristi  gepfird  viorczchenbundert 
nnd  darnach  in  dem  drew  und  zwainczigistem  jar  des  suntags 
vor  sand  Marie  Magdalentag. 

n.  6.  d.  Hoinricb  AadtbAr^AT  bwcbKdigt,  rnnd  (96],  grßa  auf  Sch^ 
JV  A  5.  U.:  t  t.  hunraicb  -  wchperger.  Ein  UiudenbUtt  mit  geTingelleni 
Stengel, 


1117. 


1433  D^M-cmbrr  38.  St.  f'filK-n. 


Vennerkcht  die  tayding  zwischen  dem  erwirdi^eii  hcrrn, 
hem  Petem  abbt  unser  frawen  gotshaus  zu  Uottweig  an  ainem 
tail  und  hcm  ITAiins«!!  von  Netdc-kk  an  dem  anderu  Uii  uod 
da«  alles  mit  baider  Uül  wl&£uii  und  wilJen  geschehen  ist  zu 
Sand  I'oiten  an  aller  chindlein  tag  anno  domini  MCOCC  vice* 
simo  tercio:  itom  von  erst  von  wegen  des  Weingarten  gelegen 
pey  dem  stcg  zu  Fürt  ist  botaydjgt,  das  der  von  Keydekk 
oder  wer  den  egcoanteu  wcingaiieu  hinfur  innehat^  dem  abbt 
und  seinem  gotshaus  zu  Gottwcig  jei-lcieh  den  rechten  sehenl 
davon  gehen  und  vicrczigk  Wienner  phcnning  zu  rechtem 
l>urkchrecht  an  sand  Mcrttentag  davün  dienn  aol  tmd  sind  all 
vergangen  vordrung  auf  dem  egcnanten  Weingarten  gancz  ab- 
genömen.  Item  umb  die  sechczig  phenning  geits  gelegen  zu 
Wcyiing '  ist  betaydigt,  das  ycdf-r  lail  zwcji  diciin^r  auf  Sand 
Antonitag  nagstkunAig  geu  Weyling  schikcbeu  und  die  am{>t- 
ISwt  und  die  hulden  doselhs  durumb  verhörn  sulIen  und  er- 
lindot  sich  dosullis  von  den  ainptlßwten  luul  hiilden,  das  der 
TOD  I^eidekk  das  gotshaus  inn6i-  süben  jarcn  cnttwcrt  hab^  so 
aoA  der  vod  Ncydckk  dum  gut^hauB  zu  Oottweig  der  gewdr 
abtrettßu.  Krfiindt  nidi  awör,  das  die  gewer  von  dem  von 
Hänna  an  den  Schenkchen  und  von  dem  Scbenkchen  an  den 
von  Neydekk  körnen  wör,  de»  sol  der  von  Neydekk  in  seiner 
gewer  pillcich  gcnyeseen. 

Notix  in  Cod.  D  f.  12'. 

Ans  <lvr  UaiheiifcilKe  der  eiiitBliifiti  Hegeateri  orii^ibC  Hieb  in  disMia 
CnDe  die  Auualitue,  ilua  dia  Jalireictiaulie  niU  1.  Jäuner  ideuUsok  IbL 


1118. 


1434  .lOniior  39. 


Purkfhari  von  Warttnfels  und  Benigna  desacn  Frau  ver- 
letmfm  Abt  Fetcr  [II.]  und  dem  Convente  m  G'ÜÜtvey  vier 
Wiesen  bei  Diclmatisdorff',  vo7i  udcfutn  drei  vovi  Stifte  ÜMwey 
SU  Burgreckt  riiJtreti  und  Abt  Peter  [IL]  3  ß.  Wiener  ^.  a» 
MHwi  Mertentag  eu  BHrgrrrht  sinnen,  während  von  der  vierten 
7  Wiener  ^.  an  sund  Mertentag  in  den  Hof  *m  Dietnuiinttorf 
eu  innxen  sind. 


Ulf.    1  Alt'Weidling  OaÜ.  t.  Kranu. 
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Siegler:  Parkchart  von  Wartenfels,  der  edel  Sigmund 
Freantshaiiser. 

Datum:  Geben  (1434)  an  sambatAg  ror  unser  frawen  tag 
XU  liechtmese. 

Copia  in  Cod.  C  f.  342.    I>«utacb. 


111». 


14»4  Jlal  35.  Kom. 


I 


Papftt  Martin  V.  beauffrofft  diu  Af^ie  von   St.  Lambrerht   und 

gu   den  Ücfiotten   in  Wien,   den  i'aspar  Calskoph   in  die  Pfarre 

Königstett^n  einsmeixen. 

Oriy-i  Ferg.  feiicbldeokig  u.  bescbtdigl,  lUeuie  aJj  Vauahltg  tu  eia«ui 
Rc^UlM.     Bleibnlle  ahgefkllen. 

Aar  <ler  r«chtAu  AunenMite  de«  Bug^  itt  von  der  H.  dos  Toxtschniben 
mit  gWicher  Tiiit«  *enu«rkt:  l'.  Us  IVarUmfiery;  auf  der  linken  ÜBito  von 
dem  Bu^  Ti>rduckt  der  KontenveTinerk:  ^9;  d&raiLtar:  Exptd.  VI-  id.  iumt 
anno  tej^üno,   Barth». 

ÜklartinuB  «piscopiw,  servus  servorum  dei,  vcnerabiti  fratri 
.  .  epiacopo  Klectensi  et  diioctis  öüis  .  .  aancti  Lamperti  de 
Sancto  Lamperti)  ac  Scotormii  in  Wienna  Salzeburgensis  et 
Pataviensis  diocesis  monasteriorum  abbatibus  saliitem  et  apo- 
stolicani  beutdictionem.  Vite  ac  iriorum  hünestaa  aliaquo  laiida- 
bilta  probitatis  et  virtutum  merita,  super  quibus  apud  dos  di- 
Icctns  filius  Caspar  Chalskopb,  clericus  Pataviensis  diocests, 
tidedtgDO  cummendatur  t«Htimonio^  dos  mducunt,  at  sibl  redda- 
mur  ad  firaciam  liberales.  Kxbibita  siquidem  nobis  nuper  pru 
parte  dicti  Cnäparis  pcticio  continebat,  quod  ulim  parrochiati 
ecc1e«ta  »an^ti  Jar^obi  in  KunigRtetin  diele  dioeosis,  quam  quoQ- 
dam  Albertus  ultimus  ipisiuti  ecelesie  rectur,  dum  viveret,  obti* 
nebat,  per  eiusdera  Alberti  obitum,  qui  extra  Koraanam  uuriam 
dietn  clauäit  exlremuni,  vat^a^te  idom  Caspar  %'igore  quarundcui 
aliarum  litterarutn  noetranim,  per  qua«  dudum  sibi  de  bene- 
ficio  ecclesiastico  cum  cara  vel  sine  cura  ad  collacionem  pro- 
visionem  prusentacionem  seu  quanvis  aliam  dipoBiciutiem  vene- 
Tabilis  fratris  no^tri  .  .  cpiacopi  Patavicnsis  et  dilcctomm 
filiontm  .  .  prcpositi  .  .,  decani  .  .,  ecolasdci  .  .,  cantoris  .  ., 
thesaurarü  .  .,  uustodis  et  capituU  singulorumque  caconicüruni 
et  personarum  cccleKie  Patü-viuiisia  eommuuiter  vel  divisim  por- 
tincntc,   vacantc    vel   vacaturo   gt-acioac  provideri  mundavirnns, 
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eandem  parrochialeia  eccleeiam  sie  vacäntem  et  ad  coUaciooem 
eiusdcni  cpii^copi  duntasat  pertinentem  JnFra  tnmptis  legititniim  ac- 
c«ptavtl  et  de  üla  sibi  obUnuit  pravidcri.  Cum  aatcm  aicut  eadem 
petiüio  subiungebat,  id«m  Caspar  dubitet  nccepmcioaem  et  provi- 
sioiitüu  predictas  ex  certis  uiiisis  iuribns  noti  subsUtere  ut  »iculac* 
t'cpimus,  dicta  parrochialiö  ecdoüia  adhuc  ut  prcfertur  vacore 
noscatur,  nos  voEcntea  cidomCaspari  preipiaaorum  meritorum  suo- 
rum  intuitu  graciam  facere  specialem  discrecioni  veetre  per  apo- 
Btolica  scripta  mandamuti,  qualiiius  voi>  vel  Uiiu  aut  uiius  vestrum 
per  TOS  vel  aiium  scu  alioa  parrochialcm  ecclesiam  prcdictom, 
cuius  fruotus  redditu»  et  provcntus  sex  marcliarum  argenti  secun- 
duiu  commutiem  extimaciooem  valorem  utmuuiu  ut  idem  Caspar 
asserii  non  excudatit,  sJve  ut  pr^ttiHiir  sivu  aliaA  (juoviH  modo  aut 
ex  alterius  caitiBcuniquc  persona  sed  per  liberam  rcsignacionem 
altertus  per  eum  de  illa  extra  dictam  curiam  uostram  coram 
notano  publiuo  et  tustibus  5ponte  favtam  vacet,  eciatnsi  tauto 
tempore  vacavcrk,  quod  eius  collacio  iuxta  Lateranensis  statuta 
convilii  ad  sedem  apostolicam  legitime  devoIuCa  vel  ipsa  parro- 
cbialia  ecclüüia  di$posicioni  apostoliee  specialjter  ruservala  exi- 
stat  et  super  ea  iuter  aliquos  Us,  cuius  statum  presöutibus  ha- 
ben Tolumus  pro  cxprcsso,  pondeat  Indccisa,  dummodo  tempore 
dationis  presenchim  non  alt  in  ea  aliciii  ßpecialiter  ius  quesitum, 
cum  Omnibus  iuribus  et  pertiueiitii»  suis  eidem  Caspar!  auctori- 
tate  nostra  conforro  et  assignare  curotis  induccntes  eum  Tel 
prouuratorem  suum  eins  uomine  in  cor{>oralem  pusaegsionem 
parrochialis  ccclesit;  iuHumquo  et  pcrttnenoiarum  prßdictoruDt 
et  defendentes  inductum  amöto  exinde  quoUbet  illicito  detentore 
ac  facientes  sibi  de  ipsius  parrocbialis  ecclesie  fructibus  reddi- 
tibus  proveiitibus  iuribus  et  ob%'encioiiibus  uiiiversis  integre 
responderi  contradictorcs  auctoritate  nostra  appellacione  post- 
piMJta  compescendo,  dqu  obslantibus  felii-is  recordacionis  BonJ- 
facii  pupe  \1I1  preduceä&uris  uustri  et  aliis  couslituciouibus 
apostolicis  conlrariis  quibuscunque  aut  ai  aüqui  super  provi* 
sionibus  sibi  faclendis  de  huiusmodi  vel  aliis  benefieüs  eccle- 
siasticiä  iu  illis  partibue  speciales  vel  generales  dicte  sedis  vel 
legatorum  eius  ütteras  impctruriut,  cciuiiisl  per  ous  ad  inhibi- 
cioiiem  rcsurvaeiooem  et  decrotum  rel  aliaa  quumodulibet  sit 
processimi,   quibas  omnibus  cundcm  Casparem  in  assecucionc" 


lim.    ■   lina  folgende:  dide  parroeUialit  eetttsit  vataxntu  auf  Kuiir. 
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dicte  parrochialin  ecdesic  rolarons  antcfcrri,  scd  niiUiim  per 
boc  eis  qauud  aäsecucioiieiu  beueficioruiu  aÜorum  preiudictoin 
^ncrari  scu  si  episcopo  Pataviensi  pro  tempore  existenti  vul 
quibnsvis  oliis  commiiniler  vol  divisim  a  dicta  sit  sede  indul- 
Inm,  quod  ad  rcccpcionem  vel  provisionem  «Houius  minime 
ttiueiuitur  et  ud  id  compelli  aut  quod  interdici  simpf^ndi  vel 
excomiDUDicari  non  possint  quodque  de  huiasinodi  vel  aliis 
beticticiis  ecclt^siaMticitt  ud  eoruin  collacioncm  provisionem  prc- 
seotaciouem  scu  quanvis  ulium  disposicionem  conionctita  vel 
separatim  spcctaatibus  nuUi  valeat  provideri  per  litteras  apo- 
stolicas  iion  facientes  plunaui  et  expressaui  ae  de  vr-rlx)  ad 
vcrbum  de  indiüto  huiusniodi  menciosem  et  quaJibet  alia  dictc 
fledia  indulgcncLa  generali  vel  special!,  cmiascunqito  tcnoris  cxi- 
statr  per  quam  pre»entibu8  non  expreasain  vel  totaliter  iion 
inacrtam  effectiis  htnusmodi  graciara  impediri  Talent  quomodtv 
Übet  vel  differri  et  de  qua  cuiusque  toto  tonore  habenda  sit 
in  Dostria  litteris  mcnoio  specialis.  Volumus  autcm,  quod  quam 
priiuum  dictum  Caspar  vi^re  presendum  parrocliialem  eccleeiam 
predictam  fuerit  pacitice  assecutus,  prefatc  littere  et  procesHis 
habiti  per  eaadoin  et  quecunque  inde  secuta  extuiic  aint  [ina- 
nia]^  et  irnta  nuUiusque  roboriK  vel  momenti.  Nos  eniiii  ex 
uunc  irritum  deceruimus  et  inane,  si  secos  super  hiis  a  quo- 
quam  quAvis  auctoritate  scienter  vel  ignoraoter  eontigerit  at- 
temptari.  Datum  Romc  apud  sanctDS  aposlolos  VIII.  kolcndaa 
iunii,  pontificatuti  nosLri  anno  aeptimo. 


1120. 


1434  Jnli  1.  Wien. 


Hrrsog  Älhrtrhl  V.  fortist  AU  Puttr  Tl.  von  GStttcng  auf,   die 

auf  die  iiechte  der  Herren  von  Hohfnherg  über  St.  Veii  banig- 

Uehen  Urkunden  einmünden. 


Orig.,  I'a|>.  fftnchulftokig  n..  dnrchl^clierL     8i(!tgel  w«r  iiiifgedrilckL 

RpH.-.bU   nntor    dem    U^tlnm    »t  roo  glaicbor   U.  und  tiote    vennorkt: 
X>.  dKB  in  tomUio.    \fl.  or.  1103. 

Wir  Albrccht  etc.  embicten  etc.  dem    abbt  zu  dem  Kot 
weig   unser  gnad  und  alles  gA[t.     Ä]ls'  wir  dir  vermalen  ver* 


in».    "  ünlM«rlieh. 
1120.   ■  burvb  oiii  Loch  x«ntOn, 
f*Ki«k.  n.AbUk  IU.1.11. 
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scliriben  haben  von  der  stewr  wegen,  die  unaer  lieber  gota"ewT 
Stephnn  von  Hohemberg  von  den  leuten  kii  Sand  Veit  und  von 
andern  vogtl6uten  dasclbs  umb  gesessen  maynct  zc  haben,  nu 
hat  nna  derselb  von  Hohemberg  förbracht,  wenn  ein  förel  her- 
fart  lass  ber&tTen,  diu  er  dann  recht  hab  auf  die  egenanten 
I6ut  Btewr  20  glaehen  und  von  in  inczonenien,  dabey  sein  bot 
aein  suti,  also  das  die  bricf,  die  du  von  seinen  vordem  darum 
ha[bc]st,'  aijjenleieli  aufweisen.  Davon  umplielhon  wir  dir  aber 
ernstleich  und  wellen,  s^y  dem  also,  Aaz  d[u]*  in  dünn  an  der 
egenanten  stcwr  ungeirret  lasRCfit,  mayncst  du  aber,  das  er  des 
niefat  recht  hab,  das  du  uns  denn  die  cgemelteu  brief  unver- 
czogenleich  zi^scbikest,  daran  begeest  da  unsem  willen.  Geben 
ze  Wicon  am  samst^q;  narh  band  Püturo  und  muid  Punlstl^ 
anno  etc.  vicesitno  quarto. 

Nftch   (l«m   Abdruck«  su   achUeMen   bt  du  Siegel   idenUacli   luit  in 
Abb.  bM  8av»,  8i«g«t  A.  Oetmrr.  Kegentan,  8.  ISH  Klg.  78. 


1131. 


1434  Juli  !.j. 


Paul  von  Spir.z  brarkundei  für  stpA  und  mue  drei  nneh 
nicht  vogtharm  Sohne  Ilauns,  AlbreciU  und  Stephane,  dass  er 
für  sich  und  diese  drei  vom  Abte  Peier  [II.]  und  dem  Vonvenie 
eu  ÖQiiweig  dtm  Uof  snu  Splcz  in  der  Mostinkeh '  niderlialb 
des  pach»  in  Ttrnstaindr  gericht  sammt  Weingärten,  (inrten, 
Wiesniat  und  IMr  gegen  den  jäMiehen  Dienst  des  hüben 
Weinet  in  die  Stiftsfässer  auf  iJtre  Lehenseeil  eu  Leibgeding 
hesinndm  hat.  Von  dem  Garten  hatten  sie  nur  jührlieh  £tvei 
BtUien  gnier  Birnen,  einem  jeden  eine  ffti  einst-n.  Die  Zeit  der 
Lese  haben  »ie  jedesmal  antueeigen  und  den  dahin  gesandten 
Qvttweiger  Sendboten  solange  tu  verköstigen,  bis  er  den  Wein- 
antheit  des  Stiftes  in  die  Fässer  gebracfit  hat.  Beide  Theüe 
haben  von  ihrem  Weinantlteiic  den  Zchent  su  gehen,  Erstere 
haben  den  flof,  das  Haus  und  besonders  die  Weingärten  in 
gutem  Mitterhaue  eu  erhalten  und  sind  im  gegentheüigen  Falle, 
wenn  es  durch  etcei  N^enscissett  in  8iind  Michels  pliarr  er- 
wieten  wird,  dem  Stifte  mit  ihrem  Weinantheile  für  daseeibe 
Jahr   verfallen.     Sie    erhttUen    alle   Hechte  auf  den   Uof  auf 


1121.    >  nr.  985  Anm.  1. 
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IiAmußeit.  Nach  üu-tm  Tode  fa&t  er  ohimoeUen  an  das  Stift, 
wie  man  ihn  vorfimlet. 

SUgler:  für  die  Urkunde  na  ttssteUer  siegelt  (wann  ich  selber 
aygen  in«gel  nicht  eubab)  (I.)  der  erber  Maricz,  Amtmann  ku 
Spics,  (II.)  der  erber  Hainreich  l'olati  zit  Spicz. 

Datum:  Gebuu  (1424)  an  «und  JocobaUg  des  beyligea 
KwclifpoUen. 

Orl^.,  P«rp.  mit  einaiii  RJaw.  Datitsch,  Von  2  Si«pelii  nn  Per([.-8lreifeu 
dM  S.  ali)teralI«D;  Copi«  Id  Co<1.  O  f  U' C 

Vgl.  nr.  98&,   IBSU. 


113«. 


1424  .lull  z:>. 


Achac*  Hf^md,  Einnehmer  der  SaUmattih  und  Bürger  sa 
Staia,  vergleicht  sich  wegen  seiner  Forderungen  an  Aht  Peter  [IL] 
und  den  Convait  sn  GiUweyg  und  seinen  Bruder  Merit,  Pfarrer 
SU  MatcUornn,  mit  denselben  daftin,  dasa  dem  Stifte  eti  Gätt- 
tarig  die  Wiese  genannt  die  Siaynpeichifnn  und  der  dabei  ge- 
legen^' Krautzehent '  unbeschadet  der  Stiftung  su  verbleiben  hat, 
tedche  Herr  Jacob,  ihr  Conventhrudir,  auf  dem  St.  Agnesaltar 
mit  der  Bedingung  gemacht  Juii,  dass  die  Messe,  tcelehe  s^n 
rrrstarbenfr  Grossvatcr  auf  detn  Karner  gestiftet  hat,  nach  den 
Bestimmungen  des  daridter  ausgestdlten  Stiftungsbriefes  gdesen 
tverdc.  Aach  bleibt  die  Urkunde,  todche  er  von  seinem  Bruder 
rrhaiten  und  von  der  er  ihm  eine  Abschrift  mit  seinem  Siegel 
übergehen  hat,  recJitskräftlg.  Sein  Bruder  verzujäet  mit  AuS' 
nähme  des  Anerbereehies  bei  Todesfall  su  sänen  Guttöten  auf 
die  Erhsciiaftf  welche  ihn^^n  beidtm  ron  ihrer  Schwester  Agatha 
der  Spicjserinn  üu  Stain  anersloriien  ist,  tvogegen  er  alle  s^ine 
Forderungen  an  den  Aht,  Convent  und  seineti  Bruder  aufgibt. 
Halten  er  und  seine  Erben  diesen  Vertrag  nicht  ein,  so  verlieren 
sie  alle  ihre  Beeide  und  verfaÜen  dem  Hersoge  AlbrcvU  [V.]  zu 
Österreich  mit  2()0  und  den  sechs  Spnicklmten  mit  100  (ruülen. 

Siegler:  (I.)  Achac»  Haymcl.  (IT.)  sein  Vcltcr  der  erber 
Veyt  auf  dem  Pergk  von  Lewben,  Kathsherr  and  Bürger 
zu  Stoin. 


1122.  '  Onreh  dwi  Indoivat  von  gloidixeitigor  IL:  Am  vtrrieJuftritf  mei^hm 
d*t  ArJiaeiitn  HaytaiÄn  und  hnitdtr  iferten  tu  OoUioeif  teitu  Arurdtv,  von 
aadoror  U.;  S(amcu>tj  oder  an  A^gvn  wird  die  Stellung  des  Brudon  Hurt 
nnii  die  Lngo  dor  atriltigeu  Objecte  n&lier  filiert. 
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Datum:   Geben  (1424,)  an  Tarn 
zwulfpotcn. 


Jacobs  tag  des  heyligen 


Orif^  Per;.    DouIkIi.  An  Perg.-Slraifen  3  8i<^»J. 

I.  ruud  (ii),  grüa  mif  Seh.,  IV  A  S.  V.:  t  itcInuiTN  ■  Irnymer  In  ■ 
ftain.  Ein«  abg<>trO|iiitA  S|tiU«  iind  .1  brciinoiKle  Lkinpctieu.  Am  Kv.  i3ju 
Signnt  otrI,   imgMfllrbt,    undnutlii-h.     —     II,    bieBuiiätliijt,   rupd  (26),  (frftii  auf 


IVZil. 


UZi  Oeccnlier  31.  UAtlwel«. 


Der  Notar  Heinrich  Huni  von  UaicHhattkrh,  Clerih^  iler 
Frei$inger  Diöccse,  heHrkttyidet,  dass  Abt  Peter  [IL]  von 
OöttiCeig  vor  ihm  und  a«<?«?e6*«e»  Zeugen  durch  seinen  Prior 
Martin  erklärte,  dass  dmi  Pfamr  an  dci-  Kirehe  sum  heü. 
Veit  in  Gross  von  sein«»  Vorgi'wgern  swei  mittlere  Leben  (duo 
media  fooda)  nie  Unt^stiiteung  und  Vriederheritdlung  de» 
KircheHvermöyetis  dasdbst  tu  einem  Jahreuinm  von  3  ß.  ^. 
Wiener  Müme  gegeben  icurden,  welcher  Zins  auch  ron  den  Gött- 
useiger  Ofjicialfm  eingehohm  mtrdr.  Dumii  über  dieser  Zins  von 
den  stcei  Lehen  nicht  in  Vergessenheit  geralhe,  verlangt  vr  von 
Florian  Thalhart  ton  Welr.:,  dem  ProrAiratnr  des  Andreas  Tekken- 
darff,  des  Pfarrers  an  der  Pfarrkirche  eu  St.  Peter  bei  Wdei, 
in  der  Angelegenheit  des  Tausches  mit  der  Kirche  su  Gross,  dass 
er  entweder  den  Zins  suhle  oder  die  zwei  Lehen  im  früheren 
Zustaatde  jnmickstcüe,  irorauf  dieser  im  Namen  seines  Auftrag- 
gthera  versprach,  den  Zins  van  3  ß.  *«>.  jährlich  su  leisten. 

Datum:  Acta  sont  hcc  in  stuba  oommuni  habitacionis 
sepedicti  veiierabi]is  patri?,  dominj  abbatls  predicti  niouaaterii 
Ooltwiceusib  (1424),  itidicciunu  tercia,  die  vice»iniu  priiuu  uieu- 
sis  decembm,  liora  vesperoruin  vol  quasi,  poiiti1icatii&  etu.  Mar- 
tini etc.  pape  quinti  anno  elus  octavo. 

Zeugen:  prcsentibus  \*cnerabili  patre  domino  Paulo,  de- 
cano  iu  Mauttarn,  Uenuanno  cappellano  memorati  domiui  ab* 
batis  Gotwicensis  pi-esbyteri«,  lacobü  HoJiiMpfel,  civo  in  Maut- 
tarn, et  Stephano,  procuralore  cuine  dotalis  iu  Krems,  laieis 
cetom^ue  Hde  dignis  personis  et  tcstibus. 

Orlg.,  Vetg.  Lal.  NotiiriiLUxoielinn,  IfnU^rm'jlirifl  n.  BtiglKii)M|ping»- 
formel  Ton  der  H.  des  Urk.-SehreiWrs;  CDpio  in  Cod.  C  f.  48. 


t« 
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1433  Fi^bniar  5. 


Si^ian  ron  Hoehmhfrich  bf^irkiiHdet,  ttas$  ihm  die  erber 
Torothe,  die  Toehier  des  verstorbenen  Choinmn  des  liAtennstain^ 
und  Jr'rait  des  Chänrat  ron  dem  Rof,  urhiHdÜth  2  it.  Wiener  Ä. 
GüUert  seiner  I^hettsehaß  sh  Tragssenkofen  mit  Her  Bitte  auf- 
getendet  hat,  mit  dcnsdben  Hans  den  Aicer  su  heiehnen,  weichem 
ne  dieselben  rerkaufl  hat.  Er  bdehnt  auch  dcnsdbm  mÜ  der 
GOUe  und  htslimmt  auf  dessett  Bitten,  dass  sie  im  Faüe  seinrs 
Todes  ohne  tm'innliehe  Jyiheaeriieti  auf  dessen  eheiirhe  Tochter 
Idienstceise,  jedoch  ohne  BeeinträciUigung  seiner  lehensherrlichen 
Jtechte,  faUen  sollen. 

Sietfler:  (I.)  Stephan  von  Uochenberkch. 

Datum:  Geben  am  mant&g  nach  unser  frawn  Ug  der 
tiecbtmezz  { 1425). 

Orif.,  Fere.    DeutMb.    Stecel  ut  Fwf.-StnUon. 

L  xanpruiigttii,  rund  {2b),  grüa  aaf  Seh.,  IV A3.  U.:  i  s,  eteptutn  ■ 
TAH  -  hoehenbocekcb.     D«r  Panlhor. 


1135. 


143'*  h-bniar  15. 


TenDerkebt,  das  her  Pemhart  der  Pcbrtnf;or  incinRm 
hem  von  Gottweig  versprochen  hat  für  seinen  dicnner  «od 
holden  Tboiiilein  gosezzon  zft  Hewoii  für  XII  jif.  denure  aus- 
czeriuliten  auf  den  nagstkunfUgen  sand  PoltentAg,  und  ob  der 
cgenant  Thomel  das  al&o  nicht  bec!»liet,  sü  so]  dar  genant 
Pflbringer  meinem  cgenanlen  hom  dio  XII  J.  dcuare  selber 
beczallen  au  alle  widerred.  üeäcbehen  an  pbiucztag  vor  va* 
schang  anno  etc.  XXV. 

Motii  in  Cod.  D  t.  16'. 


113«. 


1425  Mai  12. 


Kathrey,  die  Wituv  nach  Frtdreich  dem  Ildhichler,  cer- 
tithtet  m  einem  Vergleiche  mit  Ahi  Petrr  fl/.J  su  (ri'tteeig 
gegen  Vergütung  auf  alte  Forderungen  mich  ihri-m  Manne  von 
leiner  dlnat,  paws  nnd  aller  ander  sach  wegen  et«,  ausge- 
nomen  der  zehen  guidein,  danirab  mein  wirt  siliger  Hansen 
den  Ygel,  burger  zw  Passaw,  gein  dem  cgciianien  mein  ben-en 
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dem  abbt  f^t  gesagt  hat,  der  im  dafür  swarts  tucli  gesaut 
9olt  haben,  dariimb  mag  ich  dem  Ygel  mit  ainem  rechten  wol 
nachkoroen. 

Siebter:  (I.)  der  edle  Stephan  der  Kraft.  Pfloger  zu  Ste^T, 
der  Kathrey  Vetter,  und  (II.)  der  erber  Thoman  der  Windter, 
Kastner  diiselbsC. 

Datum:  Geben  (1435)  an  sambstag  vor  dem  hoyligcn 
uwfTorttag. 

Orig.,  Porg.    Doubcli.    An  Perp. -Streifen  S  äle^l. 

I.  bMch&dl^t,  mni  (30).  prUn  aaf  8ch,,   ITC.    17.:  s.  atepban  .... 

Eiiin  giMtlilmta  «ihrtlglinko   BcltüiiiUn.     Der  Stei^hhelin   «u  [irofil. 

Cimiur:  »in  llslbtluif.  Hilfskleittwl:  iliv  IIcrvI>l»fixur.  —  [1.  btwulisdigt, 
nind  (S9),  grün  auf  (ich.,  IV  C.  U.:  s.  tantfiTi  ■  winttfir. 


1137. 


14S5  Keptembor  17.  llullenburK. 


Httiftreich  Littdatcfr.  Pfarrct-  m  lloUeHh6rkch,  verkauft 
dem  Karihäuserklostcr  Axpoch  tmt  Händen  des  edlen  J&r'uj  des 
Parsenprunner,  von  dam  und  dessen  Eltern  die  Gülie  su  der 
Frühmesse  in  der  Ktreht  su  HoUetihArkcJ*  gestißd  ist,  eine 
freieigene  Qiille  von  H  ß.  ,S.  oh/"  rfeni  behausten  Gute  Fridti's 
des  Z6td  «t  Kappfenperg,^  die  jäfirlieh  an  sand  Michehtag  zu 
Binsen  ist,  und  verpflichtei  sich  mit  Händen  des  Parsenprunner, 
den  KaufschiUing  wieder  ansxäegen. 

Siegler:  Hainreich  Lindawer  und  Jörg  Parsenpninner. 

Datum:  Geben  ze  HollenbArk  ikis  nSchsten  mantagü  nach 
des  heyligen  krfiwcztag  im  heribst  (1425). 

Orig.,  Parg.     Deutach.     2  Siegel  run  Perg.-Streirei]  abffefalliiii. 


1138. 


14£5  DcfPtnhiT  27. 


Fridreich  am  Vdd  beurkundet,  dass  ihn  der  edle  Simon 
Bieder,  Pfleger  ru  PetjUtain,^  anstatt  seines  Herrn  Tteinprechta 
V6H  Wailsse,  des  Hauptmannes  oh  der  Fnns,  wegen  UugetH>raam, 


1127.  '  Knpfoiiberg  E.-H.,  K.-a.  Luchau,  O-O.  Aicbbacb,  G.-H.  Mank. 
II£H.  *  PeiUieiti,   eine  Durn    oCrdl    vdu    Si.  Leviihar<i  x.  t'ontt,  eine  halbe 
Sconde  von  demselben  entferot,  jetEl  Ruine  (ScIiweickEiardt,   V.  0.  W,  Vi., 
XU,  53  f.). 
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dessenlK&jen  er  seinent  Uerm  mU  Leib  und  Gvi  i^erfal^n  icar, 
ins  Gefängnis  g^eorfett,  dann  iihrr  auf  BUtm  ieiner  freunde 
wieder  gegen  das  Otiäbnis  daraus  entlassai  habe,  dass  er  mdcr 
seinen  Herr»  lieinprecht  txm  WaÜae  und  die  Seinigen  und 
wider  Swton  den  Tiieder  und  die  Seinigen  keine  t'eindaeiifjkat 
mehr  begelien,  ikmm  keinen  Schaden  verursadten  und  als  treuer 
IJold  dienen  teerde.  Uandeit  er  irgendieie  dawider,  so  ist  er 
ihnen  mit  Leib  und  Gut  verfaUen  an  olle  guad  domit  ze  baD- 
d(;Iii  als  mit  airiciii  äborsagtmi  mann. 

Bürgen:  Mattlics  zu  (Jriieb  sein  Bruder,  Ijanna  sn  der 
StniKz,  ÜhAnczel  in  der  A'St,  Janns  am  Ginsvbel,  Janns  am 
Stikohellecheo,  Peter  im  Schat-hea,  Fridreich  am  Pa*88eo- 
lechen^  HaiDrcich  ani  Kiugclspori^,  tcdche  im  Falle  des  Da- 
widerJutndelns  des  Fridreich  am  Vdd  ihrem  Herrn  von  WaÜsse 
mit  32  //.  Wiener  %S.  verfaUen,  ttrJehe  derselbe  durch  Pfändung 
von  ihneii  einbringen  kann. 

Regler:  für  die  Bürgen  siegeln  die  etUcn  (L)  Andre  der 
Pimisser  und  (ü.)  Pctor  dir  Ciäubicjs. 

Datum:  Geben  (1426)  an  sanud  Johacnstao:  in  dun  wei- 
□achtreirtagen. 

Ori;.,  Perp.  ro(it(l«cklg.    I>QHUich.    An  Per|r.-Streifea  2  Sle^al. 

I.  becMsbldist,  niud  (S7),  ^rllii  saf  Seh-,  IVA  2.  IT.:  f  "•  »"d"  *  pl- 
aber.  —  II.  nind  (90),  i-nlii  niif  Hrli.,  IV  AI  II  :  «irlrm-  patcr  -  garltic». 
Ko|)f  Btnw  Wolfes  uingobun  von  swei  ScIiwauoiikVprvii,  deren  Hfilte  »m 
Fan«  verbtiadeu  sind. 


US9. 


I4dß  April  1. 


Ich  Stephan  Czeichwetor  vnn  Palt,  ich  Küntgiind  sein 
Bwester,  Nickel  Fridrciclia  hausfraw,  ich  Nickel  GrAeziier  von 
Mautloro,  ich  Nickel  Angrer,  ich  Andre  Anfjrer  soin  bröder 
payd  von  Qenczpach  und  ich  El»  Weberin  zu  Swaynam,  des 
Angrer  rechte  swe-sier,  wir  alle  auf  ainem  tau,  iuh  Nus  üuJ'der 
Stetten  z«  Axpach  klosterhalb,  ich  Clara,  Vlcins  dca  Pfeiffer 
tochter,  anstat  mein  und  meiner  swester  Kathreyn  nnd  ich 
Cristein,  Seydicins  Hafner  liaimfraw  zu  Axpuch,  wir  alle  auf 
dem  andern  tail  verkaufen  dem  Prior  Johanns  und  dem  6Vn- 
vente  tu  Axpach  um  40  //.  Wiener  A.  das  ihnen  von  iJirer 
Muhme  Katbrey  der  Tochter  des  Jörg  I^emcknechi  anerstorbene 
Gut,  icie  es  von  den  Verstorbenen  Andre  Lernknedd,  Lewtgart 


soo 

seiner  ersten  und  Dorothe  seiner  :riceiten  Frau  herstammt,  um 
iIm  Kaufsckiüiti^  eu  liaJhiereH  und  jeder  Fartei  ihren  Tbeü  xu- 
mtweüen.  Die  rcrkauflm  Ohjecie  sind  fdgende:  von  erst  die 
vonvis  im  Mitterapach/  davon  man  dient  ain  phcnning;  item 
dftz  welttgärtel  vor  dem  perg,  davon  man  dient  drey  plien- 
ning;  item  ain  acker  guDant  der  Hochrain,  davon  man  dient 
ain  phenning;  item  ain  acker  genant  daz  Sehoibcl,  davon  man 
dient  vier  pfenning;  item  ain  hotcz  im  D5rrenperg,  davon  man 
dient  Wer  phenning;  item  drey  pflanczstett,  voq  den  man  dient 
ain  yeder  ain  pfenning  und  die  dienst  all  dient  man  jarleteli 
dem  egenHoten  gutzhanü  zu  Axpach;  item  die  inDern  wis  im 
Ktittorpach,  davon  man  dient  fünf  pfenning  dem  edcin  herm 
von  Meyssaw  in  sein  ampt  gen  Gdnczpach;  item  ain  acker  in 
dem  Obemveld.  davon  man  dient  vier  pfenning  in  die  Herr- 
schaft gen  Schonpüchel;  item  ain  liolcz  in  der  G^mnick,  davon 
man  dient  aim  pfarrcr  dacz  Spicz  sechs  pfenning;  item  daz 
Piniängel,  davon  man  dient  sant  Nicloa  dacz  Axpach  drey 
pfenning;  item  ain  f&rvanck,  der  st^ext  oben  daran,  davon 
man  dient  ain  phcnning  itt  Töehalcins  hans.  Die  Zinse  sind 
von  den  Stücken  jaiem  Grundherrn  an  sant  Miekelsiag  su  Brtrg- 
redit  ju  entrichten. 

Sieglcr:  für  die  ürkundenatisstf^ler  siegd7i  (wan  wir  aigcn 
insigcl  nit  cnhaben)  die  erbcrn  Knechte  (I.)  Andre  Hager, 
Pfleger  und  Landrichter  zu  Wolfstain,  und  (II.)  Stichel  der 
üawbics  jgesessen  dacz  den  Lehen'. 

Datum:  gol>cn  (1426)  an    raontag   in   den   ostorvcirtagcn. 

Orig.,  Horg.  rodUteckig.   Ooutacb.  S  Siegel  von  Perg. -Streifen  ahgefnllen. 


1130. 


142<(  April  -i.  UOtlwrig. 


Peter  Herbarier '  verpflichtet  «öfc  Abt  Peter  [IT.]  und  dem 
Stifte  SM  Göttivey  die  HofsttUte  nt  Grossen  liust  nächst  dem 
GttHan  des  Liebharl,  tidehe  er  snr  Zeit  innehat,  initer  Strafe 
de»  Veriusteft  aUrr  Hechte  auf  dicecibe  £wischen  dnn  Datum  H*v 
Urkunde  und  der  künftige»  Liechtmesae  innen  banltdi  und  stift' 
lieh  Ml  legen,  ihr  Holde  mit  dem  gleichen  lUxftte  wie  andere  su 


IlSy.  ■  Hitt«rbivh,  ei&  Mtl.  ZofluM  de»  AgiattRcbe« 
1130.  ■  Anch  BerhaUer. 


utui  sich  werfCT-  unter  eine»  anderen  Herrn  jm  tieJten  noch 
sich  ansvvogfett.  Wiü  er  nach  dieser  Zeit  dieselbe  ^^erkaufen, 
so  hat  er  sie  dem  Besitzer  des  Hofes  sa  iirassen  Rust  Jtäclisi 
der  UofotäUe  dts  Äbd  anatfeilat,  Kelehen  vormals  sein  Vater 
Harn»  der  Herhatter  hesats,  welcher  ein  Monat  BedenJueit  hai. 
DemtHben  i$t  ai'.'  dann  nach  der  Schäizumj  der  NacMtaren, 
Kelche  Gttttweiger  Holden  sind,  su  verkaufen. 

Siegler .-  für  den  ürkundenausstdler  (wann  tcb  obg^ 
aantcr  Peter  aiu;«n  insi^el  uicLt  enbab)  der  bä5uhciden  Stephan 
der  Tungcl,  Marktrtuhier  zu  Herczuguubiirkuli,  und  Kkchart 
der  Peleitter. 

Datum:  Geben  ztt  GSttwey  an  freit*g*'  erita^  in  den  ßster- 
feirtageu  ^1426). 

Copio  in  Cod.  C  f.  W7.     IMuUeh. 


1131. 


1436  April  U. 


Hanns  Weäcertsddager  stiftet  n*  GOHweig  cittat  JahrUuf, 

Orig.,  Perg.   An  P«rfr.>ätr«if«ii  4  Sii:g«l;  Copie  Sn  Cod.  C  f.  37. 
V(].  nr.  1132  u.  lUb. 

Ich  Hanns  WcikartslagAr  und  ich  ChUra  sein  hansfraw  bc- 
kcnncu  oftenlciuli  mil  dum  brief  für  uns  und  all  unser  erben 
und  tuen  kund  mcnichlcicbea  allen  Jcuten  gcgenbürtigen  und 
künftigen,  das  wir  mit  guittcni  willon  uiii.1  wullhodaclitum  m6ut 
KU  der  zeit,  do  wir  das  rnchtlcich  wol  getftn  möchten,  dem  er- 
würdigen  geietleiebeu  berren  abbt  Peteru  dieczeit  abbt  unser 
frawn  golzhauü  zu  Kottweig,  dem  ganczen  couvent  und  allen 
iren  nar.bkftmen  de»  got7,hau8  daselbs  auf  uiisnrm  geballt  in 
ircn  geballt  gegeben  haben  dyo  hernach  geschriben  guotcr: 
von  erst  auf  drein  jeuchen  Weingarten  und  drein  jeuchen 
akchcr  ganrzcn  zehent,  itom  darnach  auf  scchB  und  dreissikch 
jcuchcii  Weingarten  und  auf  Bubcn  jcueb  akclier  lialben  zebeat 
sJl«8  gelegen  bey  Czcissclperg  an  dem  SÄchscnpei^ '  in  Go- 
bataburger  pbnrr  also,  das  dye  egenantcn  güeter  mit  aller  ir 
zugeii&rung  iiu  fiirbaa  ewikcbh'iulicn  bc,v  dorn  gotzbaus  zu 
Kottweig    beleihen    schdllon    dariimb,    das   &y    uns    und    allen 
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uiiHOrn  varf&<]i-rii  iin^l  tiaclikAiueii  liiiifär  cwicliloich  und  all- 
ezeit des  ericlittt]^  abcnts  nach  einer  ycdcn  quattember  aiii  vi- 
gili  mit  aewn  lecisen  iu  irem  convent  zu  Kotlwcip  singen 
schuUen  Dach  gebanheit  iis  gotzKaus,  und  dos  u&gslen  miti- 
chcns  darnach  so  schidlen  «y  uns  in  irr  pharrkirben  daselbs 
begoen  mit  ainüiu  gesungen  selambi;  item  s}'  schiillcn  uns  auch 
furbas  ewielileich  ainen  jailAg  pegcen  des  suntAg  abcnts  nacb 
Sand  Mertoiitag  in  ircra  convent  mit  aiucr  gesunger  vigili  mit 
newn  leczen  und  dye  frawn  in  dem  frawnklostor  Bchullen  das- 
selben  abcotä  auch  ain  vigiti  singen  nnd  dsji  montagü  darnach 
schuUen  «y  uns  in  irr  pharrkirchcn  ain  selanibt  singen  imd 
schol  dor  lierren  ainer  desselben  tags  mitsambt  den  frawn  in 
dem  frawnklöstur  auch  ain  sciambt  singen;  item  sy  schullDii 
auch  boy  den  obgenanten  fünf  pegcnng,  das  ist  zu  den  quat- 
tembern  und  zu  dem  jartag  bey  vigiti  und  »elambten  allezeit 
ir  cherczcn  vier  aufstekchen  und  dy  priunen  lassen  uncz  an 
das  onde;  item  es  scliutlcii  auch  an  dcinäelhen  lag,  als  dor 
jartag  begangen  wTrdet,  all  herrcn,  dy  dieczeit  in  dem  fcloster 
«nd,'  mew  sprechen  und  umb  der  herDach  geschribcn  sei 
pitten;  Item  es  schul  auch  ain  yc^^der  pharrer  zu  Kuttweig  von 
den  nuCKen,  dy  zu  derselben  pharr  gehörnt  und  gefallen  hin- 
för  ewichleich  de«  miticbens  nach  einer  yeden  quattemer,  als 
das  pegeen  geschiecht,  raichen  und  geben  lu  der  beiren  con- 
vent ain  halb  phunt  phening  umb  visch  und  des  mantag«  nach 
sand  SIcrtontflg,  als  der  jartag  pcgangon  wirdct,  sechs  Schilling 
phening  und  desselben  mautags  secliczikch  phening  in  das 
frawnklaster  umb  visch,  doiuit  sy  all  zu  den  ubgenanten  t&gen 
getrfisst  und  destcr  williger  werden  den  obgenantcn  gotsdinst 
zu  voUpringen  und  sthol  in  irr  geböndleicher  phründ  noch 
chain  gotsd^nst  zu  den  benanten  tAgen  dadurch  mchUi  abge- 
prochen  werden;  item  «s  schol  auch  aia  yeder  pbarrer  zu 
Kottweig  zu  ainer  yedcn  pcgeung.  das  ist  fünf  stund  Im  jar, 
raihtin  und  geben  den  dreiczehen  armen  menschen  in  das 
Spital  dasvlbs  ir  yedem  zwen  phening.  Dyeselben  schullen 
allezeit  an  underlAs  bey  den  obgcnanten  vigili  und  selambten 
sein  und  peleiben  um!  umh  dye  hernach  geschribcu  und  all 
gelaubig  sei  pitten  und  welcher  des  sawmig  wArde  an  krank 
chait   oder   an   andrer  merkchleichcr  nottdürfft,  dem  schol  der 
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pharrcr  desselben  tags  dyc  üwcn  phening  nicht  geben,  über 
%y  scIiulU-n  danuocb  andern  armen  louteu  gei-aicht  werden; 
item  es  scbol  such  sin  yedcr  pharror  ze  Kottwei^  all  auntag 
auf  dßT  cbanczc]  umb  der  heniach  geschribon  sei  pittr.n  und 
ain  avc  Miiria  frumcn  item  umb  Hannacn  des  WeikArtsIugor 
seif  Ciliaren  affiner  baiisfraAn,  irr  kinder,  verfadern  und  oacb- 
k&mon  und  Ijurn  Albrucht»  pbarrer  za  Kunigsteten  und  all 
gclaubig  sol;  itoni  es  scbol  aucb  ain  ycdor  phIrrÄr  dy  obgc- 
nanten  pcgeun|;  und  jartag  all  an  den  nagstcn  feirtägen  vor 
verkünden.  Wer  aber,  das  der  obgenant  berr  abbl  Peter, 
sein  convont  imd  iiac)ik6rut;n  an  den  ubgeiiaiilcn  lägon  ainctn 
oder  menif^erm  geirrfit  worden  von  andrer  beyliger  zeit  oder 
andrer  incrkicichrr  nottdurflrt  wegen,  so  schnllen  ay  den  obgc- 
nanteu  got7.dinst  utid  aU  obgcecbriben  Kacb  daanocb  in  der- 
selben woclien  oder  darnach  in  den  viorczchen  tagen  genc2- 
leicb  atiBrichten  und  vollpringen.  Täten  sy  des  nicht,  als  offt 
das  be^hieh,  so  schullen  sy  verfallen  sein  zu  railien  zway 
phunt  wachs  in  das  spital  gen  Krems.  Täten  sy  des  aber  nicht 
alslang.  uncz  sieh  zwo  quatlember  vcrezugen.  so  schulten  und 
mugen  wir  uns  ich  ohgenanter  Hans  Weikarislager,  ich  Chlara 
sein  hausfi-aw  un»er  aines  oder  unser  erben  oder  wer  den  brief 
mit  unscrin  willen  tnimhat.  der  ob^enantcii  gäeter  mit  irr  zA- 
geb&rung  alter  guiiez  linderbinden  und  dyc  zu  ainem  anderm 
goUhanH  gcbon,  damit  aolbcr  oder  grfisser  goczdinst  vollbracht 
werde.  Uud  des  zu  urkund  geben  wir  ich  obgeuanter  Hanns 
Weikartslager,  ich  Chlara  sein  bausfraw  för  uns  und  all  unser 
erben  dmu  obgenanten  erwlrdigon  herren  abbt  Petom,  »bbt 
Anaer  frawn  gotxhaus  zu  Kottweig,  seinem  couvent  und  allen 
Iren  nachkamen  ilaselbs  deu  briet'  besigelten  mit  meius  ege- 
nautun  UauBuu  des  Weikurtslager  anhangunden  insigl,  daninder 
ich  mich  obgcnante  Chlara  sein  bausfraw  mit  mein  trown  ver- 
pinde  alles  das  war  und  stj^i  zu  halten,  das  vor  an  dem  brief 
geschriben  stet.  Darczii  haben  wir  vleissichleich  gebeten  dy 
edlen  unser  lieben  frowiit  Zachariasen  den  Rersen.  Hansen 
den  Pogsclmczen  und  Gorgon  den  Gwältlein,  das  ay  der  sach 
mit  im  anhangunden  insigln  geczeug  sind  in  und  irn  erben  an 
schaden.  Geben  nach  Cliriati  gebürd  vierczeben  hundert  jar  dar- 
nach in  dem  sechs  und  zwainczkisten  jaro  an  saud  Genrgnntag. 

1.   8.  d.  liHn«  U'eikertEdila^r  mad  (28).  grflu  üuf  Scli.,   IV  A  ?.    U.: 
t  a-  liuu    ««ikan    :U«^r.    Im  ächtide  eine  Uaud«Iaiiuirk.e.    -    U.  S.  d.  Za 
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ahariu  Ken  nuid  (31).  ifrilii  auf  8^.^  IV  AS.  Vr.  .  «igillviai '  zaeburiu  ■ 
oherB.  Zwei  KhrX^ekrensl«  KinchbXiime.  n*nt)inl«r  hält  aio  fUr  Elichon- 
xwfliife  (Rec.  dipl.  II,  51).  —  III.  8.  d.  Haus  llogoi-tiliu  rnnd  (38),  Rchwarx  auf 
Seh.,  IV  A  2,  U.:  .  ».  iuh«aa  iiapwlivU.  Rin  nclirü^rochtegeeloHtor  Pfail- 
b.i(i:ßu.  —  IV,  S.  d.  tif.org  awBll!i»iu  niml  \'J6).  grßn  auf  ^b.,  IV  A  2.  IT.: 
t  ä  f  ffWMg  '  gwülttl.    HalbgMpiillQii,  i;c<th«ilt. 


1133. 


US»  April  £4. 


//rtns  WeiJcer(3chlager  und  Ctara  seine  Frau,  stiften  mit  ange- 
gebenen Zehenten   jk  Zciselltefg   für  sifJi   eine  Messt;  an  jedem 
Montage    und   ein    Sfi*4amt    an  jedem   vierten   Montage   in   der 
Pfarrkirche  bu  Götttceiff. 

Orig,  Porg.    An  PDrg.-Streifan  I  8ii>e«>l;  Copift  in  Cod.  C  f.  88  f. 

VorurkundM  int.  iir.  1131.  —  B«nieTkenawert  Ut,  dxM  bei  beiden  U^ 
Itimdeii,  welche  auf  dun  glciietion  Top  ditien  aiud.  dto  ornlün  3  SioGrler  die- 
selben liind,  vrifhrcnd  n\»  4.  }4i«^lor  in  dieimr  tir.  ein  «nderur  Auftritt. 

Ich  Hanna  WcvkartÄlagfr  und  ich  Chlara  ««lu  hftwufrflw  ver- 
gehen Tiir  im»  uti()  all  iii)»er  crbi^n  ofFenIcicb  mit  r]em  hrlcf  und 
tAn  kund  allen  den,  die  den  brief  horent  lesen,  die  nfi  lebent 
oder  hernai'h  künftig  werdent,  daz  wir  mit  puctpin  willen  und  wol- 
bedacfatciti  inüt  zu  der  seit,  do  wir  diu:  mit  recht  wol  gctAn  möchten, 
recht  lind  redleich  gebidcmht  gcstift  und  gegeben  haben,  wi- 
dern uad  stißen  auch  in  kraft  des  briefes  zö  dem  f;otahatis  gen 
Gotlwfiig  7,11  lob  got  dem  altii6ehligen,  unser  lieben  fravrcn  der 
hochgclobten  mngt  und  allem  himeliachen  her  durch  nnser  und 
aller  unser  vorfadem  und  nachkomen  sclhail  willen  ven  nnseruni 
gGwalt  in  ircD  gewall  die  bcrnacb  g«achribcn  gueter:  von  oret  auf  <ln)iii 
jeu'uh  wuingt^rtfiQ  und  auf  drein  jouuh  ukcfac-r  ganvxen  xehcnC,  item  dar- 
nach anf  »cohs  nnd  dreysxigk  i^nch  «-«iogartf.n  und  auf  subcn  jcuch 
alusbera  halben  zehent  alias  gelegen  pey  Zeissclpcrig  an  dem  SiL-giiun- 
porig  in  QobelspurgAr  pbarr  also,  dait  div  egcnantva  gucter  mit  Gampt 
allen  irren  eu^ehtWungen  *  furba«  ewichleich  pey  dem  (.-genanten  gnta- 
hnii«  ru  flottwpig  beleihen  Bullen,  darumb  sich  der  crwirdl^'  peist- 
(eich  herr,  her  Peter  alilit  unser  fräwcn  golslmus  zu  Gotturig 
und  die  genmin  des  ganczen  convents  dooetbo  fiir  sich  und  all 
ir  nachkamen  gen  uns  und  allun  unseren  erben  verliibt  und 
verpundcn  Imbcnt  also,  das  sy  iiö  furbss  ewiehleich  all  man- 
tag  ain  aultuesii  spreclien  und  albeg  an  dum  vierden  luantag 
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min  selambt  singen  sflllen  in  ir  pbairchiriclien  zu  Ooitweig  nnd 
sot  aller  gotsdinst  in  (ierselben  phai-rchirichen  daTinoch  g^'ncz- 
leich  und  volltchleich  volLraclit  wertlon,  ids  «»  von  alter  bis 
auf  heutigen  tag  tierkomcn  ist  und  chain  ambt  noch  mesa  da- 
durcli  nicht  abgcpriichen  worden.  Wer  abt>r,  das  ey  an  ainem 
oder  menigercn  manlÄgen  geirret  worden  von  qaatembern  odär 
andei-en  heiligen  zeiten  oder  tegen  oder  tod  inerkchleicher  not- 
dnriTt  wegen,  so  sullen  sy  die  obgunaiiten  mesa  und  aiubt  und 
all  hernach  gcschribon  auch  danmiofi  in  d»rsclliün  woohr.n 
gäncxleich  nnd  an  vercxicben  volfiieren.  Kb  eol  auch  aiu  yeder 
pharrer  zu  (.iotlweig  fumfczigk  Wieuner  phenning  umb  viseli, 
damit  sy  desselben  Uigs  getroüt  und  dosier  n-ijligür  werden  die 
obgcnanten  mcss  und  ambt  zu  roibringcn  und  all  mant^^  odär 
welichs  tftg»  die  obgonanlen  mess  und  ambt  gesproclien  oder 
gesungen  werdest,  raihen  und  geben  »Allen  in  daz  spital  gen 
Oottwetg  den  armonlowten,  die  darinn  sind,  drcy/.clioii  WicnnSr 
phenning  an  vcrcziehen.  Dieselben  annenl^wt  lutleo  dann  alczcit 
NU  iiii(leri»icz  [>ey  den  ogonantcii  mc&scn  und  ambtcn  »ein  und  lje- 
leiben  und  uiub  (iie  bernocb  gvscbriben  luichitum  »cl  und  umb  ge- 
laubtg  acl  |»ttloo  und  weUcher  den  aI«o  an  kraukcliait  alain  oder  an 
andr«  mcrkchleich«  notdurft  sauinie  wi'ird,  dem  niA  der  pliarror  defi 
tage«  seinen  pLeiitiing  »icbl.  geben,  iiber  andere»  Kmieii  menschen 
enllen  dicsclbigon  vcrsaumbton  phenning  dannocli  für  sich  ge- 
raicbt  tr«rdön.  Es  sol  auch  »in  yuAcr  hcrr,  der  liss  ambt  singt,  sich 
nach  dem  cwangeli  tinilik^ron  und  halt  all  foirtog,  wann  man 
predigt,  nmb  uns  cgenant  lUnmen  den  Wej-kiirUla^T  und  Ciaren 
mein  ImnHfrswu  und  umb  unser  baider  vorfiideru  und  geswistreit, 
kinder  und  nnchki^mcn  sei  und  umb  liercn  Albrecbtcn  pharrer  zu 
Cbünigsluttea  acl  und  umb  all  gclaubig  ecl  pittcn  und  dni-oli  gots- 
willen  främen  ain  ave  Maria.  W^r  aber,  du  9^  oder  ir  nach* 
kßmen  den  egenanten  gotsdinsts  nicht  vulbreehteu  uder  das 
ain  pharrer  üu  Qottweig  das  egcnant  gelt  nicht  au3richtii->t,  nia 
daz  alles  oben  goschribcn  stet  und  darinn  veresAgen  oder  säu- 
mig wurden,  als  oft  das  an  grozz  mcrkehleich  notdurft  ge- 
schech,  so  sind  sy  darnach  in  den  erttten  vier  wochen  ver- 
vallon  dem  Bpital  gen  Krembs  vier  pbunt  wachs.  Tettcn  ay 
des  auch  nicht  in  ainem  ganczcn  jar,  m>  aollen  und  müf^n  wir  uns 
lind  unser  baider  erben  und  nachkamen  der  ^enauten  gueler 
gniicx  und  gar  untnrbinden  und  ijulleii  dann  dieselben  gueter 
nac^   rat  nnd    wissen  aines  abbts  zu  Qottweig  zu  ainem  andom 
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gotsbaas  g:e8tifl  werden  auf  Bech»  phunt  plißnning  g^ltn,  (larnit 
der  e^cnant  goUdinst  hinfm*  ewichloich  volfucrt  und  vnibracht 
werd'  Und  des  zu  urkund  ^ben  wir  obgenaiit  dem  vgemuitun  «nrir- 
digen  berren,  *  aelueui  convuiit  und  allen  irbii  nnohkotiicu  *  den  bidef 
tar  uns  nnd  all  nnser  (.-rlion  bosigolt  mit  meines  obgcnantfin 
llannAm  des  Wcy kurtaliiger  anbangundcn  intiigot.    Und   wann   ich   ob- 

gcnaate  Clara  dteczeit  graben  insi^el  nicht  enhab,  so  hab  ich 
inHsampt  nieioom  ^^nantori  mann  vleizzig  gebeten  den  «rberon 
Zaeharia  den  Cherssen  meinen  lieben  aldem,  das  ar  den  bricf 
an  meiner  stat  besigelt  hat  im  und  seineu  erben  iin  schnd^^n. 
Der  Bach  bind  zeng  durch  unser  vleyssifißr  pett  willen  die  er- 
beran  Hanns  ]^>|^chi^cz  und  Ulreieb  Eybos{u-ünnDr  mit  iron 
anlmngunden    insjgilen    in   nnd   ircn   erben   nn    schaden.     Der 

bricf  ist  geben  nach  Kristi  gepi\rd  vicrcx«b«nhündi;rt  iar  dfcniach 
in  dem  sediB  und  zwtiiixczigUten  jnr  an  suud  Jori^cntag    des  heiligen 

martrer. 

L  ».  d.  IIaiui  Weikertaclilaffsr  rand,  grllu  äuf  Suli.,  IV  A  S  (nr  1131 
6. 1).  —  II.  S.  d.  Z&cliarias  Ken  ruml,  KrIIn  "«f  Sei.,  IV  A  3  (nr.  I IS1  S.  II). 
—  III.  B.  d.  lUm  llogicJiUtc  bMcliftdif^t,  rund,  «chunnt  luf  Sdu,  IV  A  S 
(nr.  tlSl  8.  lU),  —  IV.  S.  d.  Ulrich  Eil>e«l.riinn«r  nmii  (3»),  grilti  nnt  Scli-, 
JVC.  U.:  .  «.  vlroicli  -  vibeHprvnor.  Dm  Schild  nligcMIdot  bei  HantUaler, 
B«c  L,  T.  ao  ar.  W.    Stai^hhelm.  Ciniw.  die  ({«meinfl  Vigar. 


ll.%3. 


14  2  r.  Mal  i. 


F.rhart   von  Hof  erhält   von  Götttvdg  unter  angegebenen  ßedin- 
yuugen  eineti  Hof  jnt  Mauternhach  eu  Leibgeding, 

Orig.,  PerR.  dnrchlncherL  An  P«rff.-Str«ifa»  2  Siagel;  Copis  In  Cod.  C 
f.  3«2  f. 

Vgl.  nr.  IflOT. 


Ich  Erhart  von  Hoff  und  ich  A[nna]'  sein  ha*sfrÄ*  ver- 
gehen fnr  uns  and  all  unter  eriben  offenleich  mit  dem  brief 
und  tuen  kuTid  allen  Mwten  lemlitigen  und  kuntugeu  umb  den 
hoff  [gelcjgcn'  zu  Pacb  mit  aller  nuegohon'ing  und  zway  jcuch 
Weingarten  gelegen  dosclb»  und  stozzent  binden  an  den  stadel 
und  gebort  olles  in  das  siecba[mpt]  *  zu  Uott[w]eig,*  deu  ich 
obgenauter  Elrhart   und   ich   obgenante  Anna  auf  unser  baider 
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M»t^  amb   halb   uficz   des   Weingarten,   so  In   den  egenantcn 
[hojff*    gehört,    von    dem    erwirdi^'nn    liorron,    hernüi    Peteren 
abbt   unser  fi-awen  gotshaus  zu  Gottwoig,  seinem  convcnt  und 
allen  ircm  nachk6men  bestanden  hitbcn  in  solelcher  beschaiden, 
das  wir  in  und  allen  iren  niicliköiueii  unser  baider  lebtfeg  alle 
jar  an   all   ir   mfie   von   dem    egenanten    weingai"tcn   [raijben,' 
dien   nnd   in   irrew   vas  anttwtirten  sullen  geleich  halben  wein 
und  sollen  vir  nicht  ee  lesen,  wir  tfin  das  vor  ze  wissen  ainem 
jeden   s[icch]raaistor '   zu  Gottweig,    der   dopey  sein   sol,   oder 
sein   neheinpotcn,    dem   wir   phlichtig   sein   sullen  im  selbander 
fur7«<i«hen  mit  essen  und  trinkchcn  in  dem  lesen  des  egenanten 
Weingarten   und   sullen   in  von  uusurciu  tail  des  weius  den  ze- 
iheut  geben  ungeverlcich.    Wir  suUen  auch  den  egenanten  hoff 
miteampt  dem  egenanten  Weingarten  in  gueteui  yaA  innehaben 
nnd   bebarcn    mit  nneidcn   mit   grueben    mit   misten    vierstund 
hhwa  yetten  pinten  stickchen  alles  zu  rechter  zeit,  uucxen  und 
nyeBsen    unser    Iebt6g,    als    aoleichs    paws  und  leibgedingBreuht 
ist  in  dem  lannd  ku  Österreich.     Auch  habcnt  &y  in  dem  ege- 
nanten iiTcm  hoff  ausgcnfimcn  ehesten  cheller  press  und  stedel, 
alnviel   »y  des   bedärffen   zu   n-ein   und   traid.     Wer  aber,  das 
sich  ain  feur  erhueb  von  frombt  und  des  sy  an  dem  egenanten 
hoff  scheden  ncmen,    denselben   schaden    zu    pnssercn    und    zu 
pawen,    das    »ulleu    wir    und    »y   veder    t^iil    geleiob    Iialbs   bc- 
cziülen  angevßr.    Was  aber  gesch6ch  von  unserem  aigen  felr, 
doriun  sulleu  sy  weezallen  den  dritten  tail.    AViis  aber  clilainer 
schßdon  geschehen,  als  ob  luckchcn  ausvielen  oder  decher  brn- 
cliig  wurden  oder  ander  soleich  clilaia  schaden,  darczu  siud  sy 
uns   nichts   phUchtig   zu  raihen,  damrab  sullcti  wir  t^gloich  an 
dem  egenanten  hoff  possei-cn.     Auch  ist  zu  nu^rkehen,  das  ich 
egenanter  Erhart  und  ich  egenante  Anna  des  egenanten  unaers 
gnädigen   hcrren   von  Gottweig   und   seines  gotshaus  hold  und 
holdiii  sein  sullen  in  aller  der  weise  als  ander  ir  holden.   Wör 
aber,  das  wir  den  egenanten  hoff  mit  aller  seiner  zuegchorung 
nicht  pawleich  innehielten  zu  veld  oder  zu  dorff  und  das  wein- 
gartpaw   oder  die    beh&ussAng   erigrietten  und  nicht  rechtleich 
pawicten,  als  oben  geschriben  stet  nnd  als  leibgodingsrecht  ist, 
und   dem   Weingarten   oin  gemains  pa^  vcrczfigen,  das  sy  ge- 
weisen   m&chten    mit  zwain  gelannten  nachpawren  gesezzen  in 
MauttingSr  pharr,  danunb  sullen  wir  zwier  von  in  gemant  wer- 
den  und   ob    wir   des   also    nicht  tcttcn,   so  »cy  wir  obgcnant 


20S 


dem.  egcnanten  unserem  gnädigen  herren,  seinem  convent  um 
allen  ircn  nacbköinen  unsera  tails  weins  deHselben  jars  ganoz 
und  gar  vervallcn  an  alle  genad,  als  oh  siob  da»  rochtltsich 
gepurdict.  Und  wann  ich  obgenanter  Ka-hart  und  ich  obge- 
nante  Anna  mit  dem  tSd  absuin,  60  ist  dem  gotsbaiis  zu  Oott- 
weig  naeh  unser  paider  lebteg  der  eg'unant  hoff  mitsainpt  dem 
egonanton  Weingarten  und  mit  aller  zucguhoriling  nichts  ausge- 
nAmen,  wie  man  den  diesscibig  zeit  ligkund  vindet,  ganoz  und 
gar  ledig  wardeo  mid  mugen  sy  sich  des  dann  underbinden 
nAc7«D  lind  ayessou  und  allen  irren  frainb  damit  Hchaifen  an 
all  unser  frßwnt  und  negat  erben  und  an  uiönicbleioh  irrflng 
hindemiiss  nnd  widerred  mit  urkund  des  briefes.  Und  wann 
wir  obgenant  aigen  tnsigel  nicht  enhabcn,  no  bab  wir  mit  vietzz 
gftpettcn  den  ersamen  herren,  hen-en  l'aulen  dicczeit  techant 
zu  Mauttaren  und  pharrer  zu  Kueprecbtsboteii  nnd  den  crberen 
Hannfl(>n  den  Cbicnast,  das  ay  der  sach  zeug  sind  mit  iren 
nnhangunden  inugeteu  io,  Iren  uacbkomeu  und  erben  an  scha- 
den und  den  verpinden  wir  mit  unseren  tröwon  an  aides  stat 
alles  das  steot  zu  halten,  da«  oben  an  dem  brief  gescliriben 
«tet.  Geben  nach  Kristi  gepiird  rirczehcnbundcrt  jar  darnach 
in  dem  seobi^undzwainczigiKtun  jar  an  sand  Flöriuiitag  des  hei- 
ligen martrer. 

L  8.  d.  Döcbaiit«»  P«ul  rund  (31),  (rr«"  *uf  Mi.,  HI  B  I.  U.:  ■-  pavii  ■ 
plbi.  l  rTepreckcebofP  l>er  beil,  Uicfllnu«,  Oaruntor  Jer  Wa|tpons«liild  mit 
deui  Halmo.  —  II.  ^  d.  Haiu  Kienant  ntud  (33),  ^In  Jiuf  ScIi.,  IVA  2. 
IT.:  f  3.  hauUB  f  cb[le3)ia9d.    UerierUtt,  im  1.  u.  4.  Qnulier  ein  Stern. 


1134. 


1436  Juni  ä.  Wien. 


W^nre^laiift,  Proptit  und  Gt^'^ralnicar  Üi^  Vassauer  Kir^ 
in  »piritualibu»,  inventiert  auf  lias  durch  den  Tod  dt'S  leUien 
In/whers  Nicolaus  freigewordene  Jimeficiitm  an  der  Kapelle 
corporis  Chriiiti  in  der  PfarrktreJie  r«  Mauttam  nach  der  Prä' 
getUatioH  seitens  des  Ahte9  Peter  [II.]  von  GvHtvcig.  wekkem  das 
PräseNtutionsrecht  d^trüber  eitsteht,  den  Uermatm  Meiuhart  t-ow 
Nürnberg,  einen  Priester  der  liamhergtr  Diöcese,  per  librum, 
ut  moria  est,  und  thnlt  difis  dem  DccJimitr.  tmd  Pfarrer  Paul 
au  Äfauttani  mit  dem  Auftrug,  mit,  dertidhen  in  der  KapeUe 
tu  insttiUiereit. 


^^^^        300 

Sifgler:  der  ürkunärrwussfeUer. 

Datum  Wieoue  die  lercia,  meosis  iunii  (1426). 

Orip.,    Perff .     Lst.     Siogel    von    Peiy. -Strafen    &bg;ef&ll«n ;    Copie    in 
Cod.  C  f.  269*. 


1135. 


USe  Jall  8.  Wien. 


Ott  von  MrUtaaw,  ofirrstßr  MnrarJtaU  und  obtrstfir  SrJicnk 
in  Österreich,  <fü>t  die  Leken9c}\aß  über  df  Güter,  welche.  Hanns 
Wvikartelager  und  Clara  dessen  Fruit  sitr  Stiftung  eines  Jaftr- 
tages  an  Q6tlweig  Uhfirgoben  hatten,  nämlich  den  ganzen  Ze- 
Jieni  von  3  Joch  Weincfärten  und  3  Jach  Aeckern  und  den 
htübett  Zeheni  von  3€  Joch  Wettigärten  und  7  Joch  Aeckern  nn 
dem  Segaenpcrg  bei  Zeisselpcrg  in  der  Gohdspurger  Pfarre, 
[wefc/n'  diesdhen  von  i/mi  su  Lehen  hatten,  auf  deren  Ititten  eu 
jQunsten  des  Süßes  G'ittwcig  auf. 

Siegler:  (I.)  Ott  von  Meiaaaw. 

Datum:  Geben  :te  Wienn  an  mentag  nach  sand  Vlreicbs- 
tag  (142(3). 

Ori^.,  PoTg.   DcutMb.   Biftg«!  &d  r«rg.-Stri>ifen ;   Copie  in  Cod.  C  f.  BS, 

Bl.  t.  Undtvk.  V.  N.-Oe.  XV,  69  nr.  46  reg. 

Vgl.  nr.  IISI   u.  1132. 

I.   bMchadipt.  ruad,  BrtD  anf  8ch..    17  AS.     U.:    t  8-  OTTOnjlS]  ■ 
Ue  ■  Ul[e¥K8A\VJ.     Vtu  flteig«Rde  Einbom. 


1136. 


143ß  JiiliS,  Wli'H. 


Hanns  der   ZinhJi    und   Wcncslab   Nrnmhouer, '    KiMcr- 
icr  in  (hU^rreich,  quittieren  Aht  fVder  Jl.j  sii  Kutweig  die 
lung   der  auf  Jas  Stift  entfailendvu  Steuer  per  4öO  Guldeti 
aa  seiner  andeni   zalluug,'   tcdvhe   Hersog   AlOrcchl  [V.]    von 


1186.  *  Uieaea  Ueaclileclit  war  l&ji^o  Zeit  in  der  NUie  der  Stift«  St.  Andril 
h.  d.  TriiiMu  n.  Heraogenburg  begütArl  und  banaunte  aich  imcli  ßlnam  h«nt« 
nickt  mehr  be*teli*iide«  Orte  Neniibofe»  beS  Tlmlern,  O.-G.  Sttaenbwrg 
V.  O.  W.  W..  noben  welchem  ei  su  gleicber  Zeit  Torkommt  ^Faiicli  ürk.- 
Buch  T.  Hwrgtnjmnbiirg-,  S.  60S  Anm.  60}.  Zu  bnrirbti^en  i-<l  die  Au^abe 
Bielsfcy'i  (Arcli.  f-  Kunrja  tiiterr-  Cteicti.-Q'itilleii  IX,  291),  du»-  Tbalecn  seit- 
w«iAe  den  Naihoii  Neunbofeii  goftibrt  hftbe.  —  *  In  diesem  Jahrs  inus.tle 
dar  Cülnnix  diii  fruetii»  nifidio.t  au  Hfirz»)^  Albrecbt  V.  ab  H iissitanntaucr 
Mht«n  (Contin,  annoimnooburg'.  V  in  U.  Q.  SS.  IX,  73V). 

PodI««.  II.  Abth.  IM  i.It.  1< 
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ftatdürft  wegen  ofe  geTttetne  Steuer  den  Prälaten,  dem  Clerut, 
den  iSUidtm  vnd  Märkten  anferlegt  und  tnä  deren  Eintreibung 
er  sie  belratU  futi. 

Siegler:  Hanns  der  Zinkch  und  WcncitUb  NewnhoHcr. 

Datum:  Qebeu  zu  'Wieun  an  luantag  nach  sand  Vlreiclk»- 
tug  C142Ü). 

Üri^.,  Pnp.  l>c<Hl»r]i.  1  I'otfichaft«ii  waren  r^ckwilrts  in  grtliiflin 
WacliBo  aurgedrilckL 


1137. 


1433  St*pt«inbi'r  3. 


1 


AMlre(is  Uwjer,  Pfizer  »u  TToI/ttein,  und  Andre&s,  Pfarrer  SM 

IlaunolfUicin,    sjtrechcn    dem    Pfarrer   Gregor    su    Mauer   einen 
Weingeheni  xu  Netäiach  su, 

(irig.,  P«rg.  feudi LCIeck)^.    Von  S  Sieigeln  ui   Per:g.-Htr«gfen  i]iu  1.  ah- 

Ich  Andro  Hager  und  ich  Andre  pharrer  zc  Hairnulcx- 
8t*in  Ijechennen,  als  der  ersam  Gregori  lierr  phaiTßr  ze  Mawr 
an  uns  pracht  hat  von  wegen  aint»  wciimzelient  zu  Kuwpaw, 
der  da  gehört  zw  unser  frawo  kircheu  gen  Mawr,  den  man 
dem  Oregüri  und  »eim  vür\'ordern  von  aller  in  dem  darff  oder 
ror  den  wcingarthcn  geben  hat  ze  Ncwpawhen  und  an  des 
Gregori  willen  und  seins  vorvordorn  willun  herdaiin  nye  gufurt 
3«y  wfirdon,  darinn  im  Gorig  linnkol  und  auoh  die  sein  Ty- 
buld  zo  PyJRch  und  Gilg  Stildler  zu  Losdorff  iming  luent  und 
wellennt  im  den  obgcnnnten  weinczehent  nicht  gebtm,  als  von 
alter  herkomcn  ist.  naniuih  haben  wir  »hgeuanten  Andre 
Hager  und  herr  Andre  pharrer  etc.  gefragt  die  eltisten  naeh- 
pnwcm  «0  Newpftw  umWiin  gcmainekleich  Janns  ScKalich  »e 
Vrsprung,  Peter  Pinter,  CJiristan  suiii  prueder,  der  jung  Peter 
Wü^'gel  oll  Ncwpawcr,  Htephnnn  Kotil  zo  Spilpeiig,  Andre  ze 
KogcndorflT  de«  Wincklero  aydein  ze  Mawr,  Potor  der  Smieden- 
Bon  ze  Pflacb.  Die  haben  uns  gesagt  und  veriehcn,  das  in 
wül  künd  und  wissenlcich  sex,  das  man  dem  Oregon  pharrer 
zc  Hawr  und  sein  vorvurdern  den  obguuanlcn  weinezt^beitt 
alle  jnr  in  dorn  darff  ze  Ncw))nw  gehen  habcnt  oder  vor  den 
Weingarten.  Also  hann  ich  Andre  Hager  die  obversch riehen 
fromen  lewt  verhört   vormola   verhört'  die  zeit  und  ich  fleger 

1187.  >  a«tii^. 
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gewesen  pin  te  Wolfstain  ond  vogt  des  obgenanten  gocxhans, 
ab  lüMU  geschrieben  hat  auao  ek*.  in  dem  dritten  jar,  diaetk 
veriehen  haben  auch  hemoch,  do  der  pharrer  pcy  gevoMB 
ist  herr  Andre  se  Uawnolczstain.  Der  rerriehnng  der  obrer- 
schriben  iromen  lewt  sprech  wir  paVd  pey  unsere  trewen,  das 
wir  das  gebort  haben  angever,  des  sewgen  und:  her  Virich 
Fokinger,  oin  offner  Schreiber  des  Homoschon  stal,  her  ilanns 
I^wmgsrtaer,  Mort  Primsa  anstai  dea  Q«ori  Gäwennicr.  phleger 
«e  WoI6tAin  und  vogt  des  obgenanten  gocshairs  xc  Ma<^r  an* 
stat  unsers  gnädigen  forsten  herczog  Albrechtz  le  Osterreich, 
und  andur  fromer  letvt  g«nfig,  die  mit  sampt  dem  (tregori 
pharrer  uns  deyssickleich  gept^tcn  habcnt,  das  irir  nnäer  in- 
•igel  angehangen  haben  an  den  pricf,  der  geben  ist  nach  Christi 
>g«piird  anno  etc.  in  dem  sybea  und  xwayncacgisten  am  eritag 
nach  Egidii  etc. 

II.   &  i.  Pfftmn  Andniu  v  lUniMldjIeiu  bnckSdi^  ^laoval,  bUn 
•orBch. 


1138. 


us;  octehT  ii. 


Beneiiift  Vriher  jru  Amstnrf  wad  Anna  mrte  Frau  vrr- 
hwfen  mit  Ifandt^t  ikrvs  Burgherrn  des  erhem  Jorig  da 
GsKmttSr,  Pflegrr  und  Landrichter  zv  Woifstain,  dem  erbem 
gSistleichen  herm  GregSrfien  phnrrer  ze  Mawr  hej^  GerolUng 
und  der  heiligen  drivaltigcliait  altar  des  ncwn  chors  in  dem- 
selben goczliaws  «e  Mawr  um  49  H.  Wiener  h.  ihres  freien 
Bitr^echts  eine  Wiese  gcnnnt  die  Herwartin'  und  5t<^i»set  mit 
uncr  geitten  an  den  Pluemperg'  and  mit  der  andern  seytten  an 
den  pach  daselbs  und  ist  ettwann  j^ewesn  Chamrats  des  Holcz- 
aphU  zc  8cbeibe]bi9,  von  ivelcher  jährlifh  10  Wiener  A.  an  sand 
Michdsiag  an  das  Ami  eu  Sdiettkchenhrunn  tu  tinsen  sind. 

Sieyler:  (I.)  der  Burgherr  Jorig  dt:r  Gswenttf'r,  die  erbem 
(II.)  Hainreich  der  Asschpei^ßr  zu  8picz  und  (III.)  Philipp  der 
Ladder,  ßichter  zn  Melkch. 

Datum:  Oeben  (1427)  am  phincztag  vor  Öymonis  et  Judo 
der  heiligen  zwelfbottea. 


IWb  '  Dorcb  diu  Inilonat  von  tpUerer  B.:  =v  AAsMUf^nm  M  dio  liAg« 
itt  Wiesti  nJÜier  bMÜcnnil.  —  '  Blumborf;  nffrdL  v.  Neawblavdea. 

14» 
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Orig.,  Vere.  IMulni^h.  Vnn  S  SiagAln  an  Perg.-Sfrflififlii  du  1.  ib- 
gefalleu. 

Q.  rani  (36),  grUo  Auf  Seh.,  IV  A  8.  U. :  f  <*■  l>ftinrfiic.h  -  aachper^r. 
Ein  LindeuliUU  mU  g««ehläng^ilUim  Rlnngiil.  —  III.  riiml  (28),  (crOn  auf 
Seh.,  IVA  3.  IT.:  f  ftigilU-m  '  iibilippi  '  lad«r.  Etn  RedtUrm,  wolcliat  oineu 
ab^bructieoen  Ast  hält. 


1139. 


1428  Hfin  3.  [Kli»rf«rBi>uburKl. 


Ulrich  im  Tburm  verkauft  Jakob  dtmi  Oebliarl  sein  Haus  su 

Klostcrncuhurg. 

Orig.,  Parg.  fenchtflackig.    Von  S  Siegeln  an  Per;.- Streifen  ds3  1.  ab- 

Icli  Viretch  weylcnt  Göndulls  im  Turn  dem  got  gnad  sfin 
vftrgich  i'iir  mich  und  l'ör  nll  mein  criben  und  tfin  chünd  ofTetin- 
bar  allen  lauten  mit  dem  brief  gegenwflrttigen  und  künftigen, 
mann  ich  zu  meinen  volligen  und  toscbaydcn  jarcn  nach  dem 
lanndcsrecht  in  Österreich  wol  komen  piu,  als  ich  dieselbeii 
solctcho  meine  jar  vor  den  erbern  weyson  dem  ricbtSr  und 
rate  zu  Klostern cwnhurgk  mit  erbern  leuten  geweyst  und  bc- 
stett  liab  iiftcli  lautt  deü  »latp&ch»  darinii  gcschribcn  doselbs 
ze  Newnbiargk,  daz  ich  mit  guetcm  willen  und  wolverd achtem 
muet  zu  der  zeit  do  ich  das  r»chtlcich  wol  gctöti  mßcht  und 
nach  rate  willen  and  wissen  meins  lieben  prueder  doz  ersameu 
Chorherren  hem  Symons  im  TfirOj  dieczeit  obrist^r  cbelln^r 
unser  Üebeu  frawu  golshaws  duselbs  ze  Newnburgk,  dorn  ich 
mit  leih  und  puet  (iniphoUien  pin  wardon  von  dein  vorgenantten 
meinem  va((>r  Gundulteu  im  Törn  nach  innhalltung  dessülben 
Seins  gcschöf^s  gcschriben  im  statpuech  dosclbz  zc  Ncwn- 
bitrgk^  verchaufft  hab  ein  haws,  das  »veilent  away  bewahr  sind 
gewesen  gelegen  bey  dor  TCtnaw  am  egk  ainthalben  zunccUsL 
Jacoben  des  Flftezfir  haw«  und  ^ibraA  binden  an  Ilnlnrcichs 
dez  Sebawbißr  haws,  von  demselben  haws  zenccJist  dem 
Flöczer  man  jörleichen  dient  dem  forsten  in  Österreich  ze 
grftntreeht  seuliczig  Wionner  phenning  an  eand  Jorigentag  und 
Becbczig  pbenning  an  eand  Michelstag,  so  dient  man  von  dem 
andern  tayl  des  haws  gonnnt  das  zfihaw«  oder  mJ^thaws  den- 
selben forsten  in  Österreich  alle  jar  dreyssig  plienning  an  annd 
Joriguntng  und  ürcyssig  phenning  an  sand  Michelstag,  als  daz 
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mit  ftltter  herkomcn  ist  and  toq  baiden  hdw»6m  s«ohs  phtmt 
WiuDiier  phctming  gelte  purckrechts  in  der  erbem  b&rger  zevh 
zu  saod  Mci'tten,  als  die  urchund  daHil>or  Imill,  und  nicht  nior 
und  derselben  hßwaer  dicczeit  arabtman  gewesen  ist  der  erbfir 
man  Jacob  der  Ach tseiii nebt,  statrichter  oud  dieczeit  des  boch- 
gepareu  ffirstea  Lerc^iog  Albrechl«,  hcrcKugun  z»  Ocitcrröich  uud 
roargraf  ze  Meriheni  etc.,  meine  gen6digen  horren  ^lÜBsler  und 
amhtinann  zu  Neirnburgk  klostcrhAlbcii.  Die  liberteurnng  der 
yorgenantten  zwayr  höws^r,  die  mein  vetterleicb  erib  gewesen 
Btod,  bab  ich  recht  und  rcdleich  mit  furczicht  verchaufft  und 
geben  umb  hundcrl  phunt  WienntT  pböTining  der  «waruzisn 
mfines  und  dassolbig  geh  alles  wisscntleich  erb^r  frurnör  leut 
den  gcltcrn  gerallcn  ist,  dahfn  es  der  egenantt  mein  vater 
Gundult  im  Tdi-u  zc  gelteti  schuldig  gewesen  ist,  dem  crbern 
Jacoben  dem  Gebhailen  von  Grozzcn  Knczßinadarff  und  sein 
erben  fiirbaser  damit  allen  sein  frummen  ze  schaffen  vct- 
chauffcn  vcrseczen  machen  schaffen  und  geben,  wem  er  wil, 
an  irrung.  Ich  piii  auch  des  kauff»  sein  recht  geweren  und 
echonu  für  allu  ansprach,  als  gt'üntrüuhts  uud  du.s  lanndct>  ze 
Österreich  recht  ist.  Auch  hab  ich  im  mit  dem  bricf  ingcantt- 
bSrtt  und  geben  zwen  gancz  besigelt  brief,  aincn  p«habriur 
und  ainen  kaufbrief,  dnmn  man  aigcnnlich  wol  vornymbt,  wie 
die  |>ünanttuu  zway  hewscr  in  meins  vater  Gtindclts  itn  Tüni 
gewalt  komen  sein.  Ob  das  bcsch£ch,  das  er  binfur  oder  acin 
erben  icht  krieg  oder  z{ispn\ch  daran  gewannen  mit  recht,  so 
Bullent  sy  mir  dieselben  zwen  britff  zusambt  dem  gegnwfirt- 
tigen  kaufbrief  gauez  cind  unezerhrachen  wider  inanttbiirLten 
durch  rettung  und  scherras  willen.  Worden  sew  aber  verlaren 
oder  zerbrochen  und  mir  ze  rechter  zeit  nicht  gelihcn,  was 
deuue  Schadens  davon  kuniTtig  chcm,  des  sol  ich  und  der  pe- 
nantt  ambtmann  uncngolten  sein  und  des  schurms  hinfnr  an 
all  zöspröch  beleihen.  Auch  ist  ze  wizzcn  von  wegen  ctt- 
leicher  unnüczer  brief,  die  über  dcw  vorgcnantten  zway  hews^r 
gesagt  habent,  daz  die  niit  willen  und  wlzzen  des  egeuantten 
ambtmans  vernichttct  und  gelött  sind  warditn  tind  ob  im  fur- 
baser  mit  recht  daran  icht  abget.  das  sol  er  haben  dacz  mir 
und  mein  eribcn  nnvorscbaydcnnlieh  und  auf  allem  unsem 
guet,  wa  ich  das  bab,  ich  sey  lemtig  oder  tod.  Und  darAbcr 
zu  ainer  waren  statten  urcbund  der  Bach  gib  ich  im  den  brief 
vemigelten   mit    des   vorgemellen   umbtmaus  anbangiindem    in- 
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sigel-  Der  Bach  ist  geczcug  durich  meiner  pet  willen:  Äie 
erboro  Niclascn  dor  Teym,  burger  und  ain^r  des  rats  zu 
KJoBternownburgk,  uud  Haüu»  der  Wayczhüff6r,  burgßr  do- 
sclbs,  auub  mit  iren  anhang-anden  ineigolen  in  und  im  orben 
an  schaden,  under  der  vorgf.niintton  insigelen  ich  mich  mit 
mein  trewn  nngevcr  verpint  al6t  zu  haben,  was  davor  an  dem 
brief  stet  geschriben,  wann  ich  selber  aigens  inaigui  nicht  hab 
gehabt.  Geben  nach  Kristii  gti})i'lr(l  vierczeben  hundert  jar 
und  darnach  in  dem  acht  und  zwainczigistcm  jorc  an  mittichen 
nächst  nach  remynisc^re  in  der  vasten. 

U.  S.  d.  Nicl«  Tejiu  niud  (SI),  Rrlln  »uf  Seh,,  IV  A  i.  U.:  f  «»pl- 
Irn  '  nicolay  *  teyoi.  Halb  eclirlitrrecbla,  b&Ib  eclirfi^inks  und  Ewelmal  ga- 
Üieilt  (t^tricljbalkeii),  ober  uiirl  uiit«i  <leiiisoU)i?ii  3  mit  i\t.m  Su^m^mI  xiinaiiiineii- 
ttHiigOiide  EiiJbecräu.  —  UI.  ä.  d.  Utiua  WsiiUliuror  beacliSdigt,  ruud  {'iS), 
grfln  aof  geh.,  IV  A  S.  U.:  f  «•  h" «liofer. 


1140. 


USSaiarx:!!.  WU-d. 


Barbara,  dir.  Tochter  da  verstßrhtm^t  HcrincUl  mu  Volni- 
dorf  wid  Frau  des  Ilatis  von  £bfrsi0rf,  des  oberste»  Kämmerers 
and  Landmarsdiaüs  in  Osterreich,  vergichiet  £u  Gunstfn  ihres 
Vetters,  des  crfrf»  Uerm  Ilainreick  voti  Potendorf,  ihres  Vaters 
Bmder,  ihrer  Brüder  Paul,  Hans  und  Hertneid  und  ihres 
Vetters  K-Anrat  ton  Potendorf  und  deren  nUintüichetk  Leiheserhen 
auf  ihren  väterlichen  und  müttrrlkhen  Erbtheil  nn  Erhgttl  und 
Fahrhabe  gegen  600  //.  Wiener  Ä.,  die  ihr  Vetter  IlainreicM 
von  Potendorf  Hirem  Manne  xafiUe,  reserviert  jedoch  sich  und 
ihren  I^eibeserben  das  Äncrhereeht  im  Falle  des  Aussterb^^s 
der  mdunliehcn  Linie  der  Herren  von  Potendorf  nach  den 
Satsungen  des  österreichischen  LandrecJttes  über  das  Erbrecht 
der  Töchter. 

Sieglcr:  Barbara  und  Hans  von  Eberstorf,  die  edebt  Herrn 
Jörg  und  Rudger  ,gevettern  von  Starhemberg,  mein  lieb  ohcim', 
und  Herr  Hanna  von  Prtchaim,  ihr  Verwandter. 

Datum:  geben  zu  Wicnn  an  anntag,  so  man  singt  iudica 
in  der  Tasten  (1428). 

Ori(.,  Perg.    Osatadi.    b  8i«f«l  von  P(Vg--Str«ifeii  Bbgefalieu. 


1141. 


USfi  Jflnncr  ü.  WIpb. 


liischof  Leonart*  von  Passate  qniifiert  Abi  Peter  [iL]  bu 
CJuHttoeiff  die  Zahlung  iwt  20  4i,  A.  q\a  Zahlmuf  dt-s  gehuldigiii 
Weiusehent^s  von  dt-n  Jakren  1427  utid  14ä8. 

Süylef:  der  ürhihdenausst^ler. 

Datum:  Oebou  zuWyeun  am  moutag  nacli  Vincenti  (UäD). 

Otig.,    pAp.    DeutMh.    Slefol    noler   Paplfirdecke   auf  der    RUcksaila 

S.  <l  I).  Leonhanl  r.  FuMn  (Swsrot)  boMhibligt.  nnxl,  rolli,  IV  A  S. 
Q«vifln«l,  im  ].  o.  1.  Foldo  dvr  itoigvoil«  L4we,  im  •£.  u.  3.  Quartier  vl«r- 
auü  getheitt. 


1143. 


USd  Mal  m,  BiiiD. 


Papst  Marti»  [V.]  verleiht,  um  die  Vervhrumj  des  heil. 
Attarsacramcntei  su  h/'hen,  unter  angegebenen  Betiingungtm  be- 
stimmte Ahiässe  lind  beauftragt  die  hdlteren  kirtMichen  Würden- 
träger, diese  BaUe  d^»  Gläubigen  am  SoHtttoffe  vor  FrohnMeJi- 
\,nam  zn  verkünden.     InoffaUtlu  sucramenti. 

Datum  llomc  apud  nanctos  a]>ostolos  VII.  kalondas  iiinü, 
pontiBcatiis  noeitri  anno  duodecnmo. 

Copto  in  Cnd.  C  i.  3QT  f,  nikngelbaft  iniieri«rt  in  or.  1 160. 


1143. 


t431»Miil??.  Wl«n. 


Jörg  Mvssingdorffcr  und  J6rg  Schober  kaufen  von  dem 
Ih  Vtreich  Wei/iLiiiieri/er  uud  Klsbet  dessen  Frau  nm  300  //. 
\teareer  Wiener  A.  ,7  Mut  Dien^twelsen  auf  .9  behausten  Ijcheu 
Kiaubendorf,  5  /3.  ^.  GüUat  auf  jedem  dersdben,  14  ß.  *S. 
Gülten  auf  iJeberlende  und  auf  3  Weingärten,  Kelche  sum  Gute 
äu  Klaubendorf  gehören ,  und  8  <fi.  ■$>.  GüUen  auf  behausten  Gütern 
au  06«*»  Pierpatvm  unterm  Sitxenperg '  auf  Wifdcrleauf.    Sic 


1141.    >  Leonliard   (t.  LAyminj:)    US4  JKnnsr  10  —  f  >i&l  J"n>  U  (Eiib»1, 

Hi«nu-cliia,  S.  413  u.  (Jaina,  S«riM  ap.  301). 

1143.   *  9itceiiber>;,    Subloas   beün   glflictminiiKen    Dorfc,    G.-B.  AtKoubrug; 

(F^l,  Urk.-Bncb  v.  Hont^gmharg,  8.  ftlO,  n.  Sehw«iokhxrdt,  V.  O.  W.  W. 
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fuiben  dieselben  den  VerMufem  »m  die  gleiche  Summe  von  da- 
tum  des  hricfs  ober  %'icr  jar  in  dem  twchsten  moneid  vor  oder 
in  dem  nächsten  moneid  darnach  siiriirlcswerkaufen  and  in  dieser 
Zeit  nicht  mehr  als  20  //.  A.  GiiUen  jühHlch  eiwrunehmen,  teÜhrcnJ 
der  Uebentcfutüit  den  Verkiiuffrn  zufällt.  Kaufen  jedoch  die  Ver- 
käufer dicsdhrn  in  dtciStr  Frist  nicJU  surück,  so  ftiUen  sie  su 
dem  heiahltcn  Kaufschillinffe  mit  alleti  Hcchien  om  die  Käufer, 
tcelchen  alle  liechtMiiei  aussufolgett  sind.  Verueigern  die  Käxtfer 
aber  den  Wiederkauf,  so  hißen  sie  für  den  Schaden. 

Silier:  (I.)  Jörg  der  Missingdorffer,  (11.)  Jörg  der  Schober, 
(HI.)  der  edel  Uitter  Woifgnng  der  Neydekger. 

Votum:  Goben  ze  Wienn  »n  freitag  nach  «and  Vrbaiis- 
tag  (1429). 

Ori;.,  PArg.  Dontsoli.  Vnn  S  Siagfiln  na  Pt^rp.-SUfiifen  diu  S.  ftrhallAii. 

11.  mnd  (SB),  grtla  atif  Sob.,  IV  A  4.  U.:  f  n.  lorig:  -  sültnber.  £>i) 
liuVsr  hinterer  eli)g«bii)^iier  PfArdefiiMt,  in  diMein  eine  Aufrecblo  Tunn«. 


1144. 


148f)  Juli  8. 


WiUfing  von  Liethtcnckk  hmrhttidet,  dass  er  ron  Abt  Pder 
[IIJ  und  dem  Conrente  n«  GäUwey  deti  Hof  rtt  Grassm  Husl 
mit  der  Verpflichtung  auf  Ldicnsxcit  gejiachM  hat,  ihn  xu  Feld 
und  SU  Dorf  baulich  au  legen  und  an  das  Stift  Jährlich  10  //. 
Wiener  ^.  der  alten  schicarscn  Münac  su  je  5  //.  A,  n$n  nächsten 
Saud  Mictidstag  und  sand  GiWgentag  eu  irinsen.  Falls  er  im 
ersten  und  zweiten  Jahre  die  Zinsting  verabsäumt  und  den  Hof 
nicM  baulich  und  stiflUch  legt,  hat  das  Stift  das  liechi,  sich  in 
jedtytn  Jahre  des  J'Jriräynisscs  des  Hof  es  und,  tcenn  im  dritten 
Jahre  der  gleiche  Ftül  eintritt,  sieh  dm  Hofes  »dbd  mit  allen 
Jtechien  bu  untericinden.  Der  JielieJiene  wid  sHti  Antcalt  haben 
femer  den  Holden  des  Stiftes  nichts  su  hefrhhn  w\d  verfallen, 
tcenn  er  des  Dawider)Mndeln8  von  Nachbaren  und  Nchensassen 
i^erwiesen  icird,  dem  Stifte  mit  dcni  Pachte.  Er  übernimmt 
ferner  die  Pflicht,  die  Ilofstätte  su  Grassen  liust  vor  dem 
nächsten  saytd  G^getUag  von  dem  jungen  Herhartcr  zu  ITercsen- 
burgk  einndthcn  und  an  dcti  Hof  su  bringen,  bei  dem  sie  fortan 
mä  allen  Reckten  bleibt  und  mit  dem  sie  siyleich  nacfi  seinem 
Tode  dem  Stifte  eufäüt,  ivofur  er  die  ^u  dem  Hofe  gehörigen 
Nuteungen   des  heurigen  Jahres  erhält.    Bringt  er  sie  bis  «♦ 
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düsem  Termine  nicht  om  den  Hof,  so  verfaUen  10  it.  A.  tw» 
seiner  Caution  vott  30  tt.  A.,  «o  Aiäs  rf«r  nhct  dieselbe  ausge- 
sUdlte  (Quittung  nur  mehr  für  20  il.  A.  gdi. 

8i«gter:  Wfilfing  von  Liecbtonukk,  die  edcin  Hanns  von 
Liecbtenckk  sein  Vetter,  Ott  von  Topcl  iintl  Gftrp  der  Lfiul 
ting/ir. 

Z>rt(MW:   Geben    (1429)  an  efintog  vor  san<l  Vlreicliatag 
des  heiligen  bisclioffs. 

Copie  in  Cod.  C  r.  S07'  f.    Dontsch. 


1145. 


t42ft  flHnbiT  S5.  Wien. 


Der  Notar  Johann  Cgepekch  von  Laibach,  (Jlerikcr  der 
Didcese  AquHeia,  heurhind*4  folgen<f^\  tTrthrih}>riieh  der  von 
Bischof  Zetmhttfd  von  Passau  besteilten  Schiedsrichter  Johann 
Gtc&rleich,  Doctor  der  JJecrelalen  und  Passauer  Officiat,  Pcier 
von  Pirhcntvart,  Proftissor  ßacrc  liagine,  Kanpar  von  Mamdsiain 
und  Paul  von  Wien,  Professoren  des  canonischen  Hechtes,  in 
dein  Streite  des  Ahtes  Peter  [IL]  und  des  Conventes  su  Gott- 
teeig  dnerseiiA  und  des  Johann  Csink,  Magister  der  frden 
KitHSte,  Haccalaureus  der  Theologie  und  Pfarrer  in  Hofstcten, 
ouderseils  teeren  des  JaJtrcssinses,  wdchc»  letzterer  von  seiner 
Pfarre  an  crstere  tu  Mahlen  hat,  und  wegen  des  Palronuts- 
rechtes  iiher  dir  Pfarre  in  EaheTtstain  in  GcgcNwart  des  Ahtes 
Peter  [IL]  und  des  Jobann  (J^nnk: 

[l.J  Der  streit  soll  für  immer  hciydegt  sein. 

[2.J  Die  Incorporatiwi  der  in  dar  Urkunde  des  verstorbaien 
Passnuer  Officials  Leonhard  Schawr  bentinntcti  Kirchen  bleätt 
reciüskräßUj, 

[3.]  icdche  dem  Süße  Göttweig  nnspflichtig  sind. 

[4.]  Der  Pfarrer  Johann  Cnnk  in  Ilofstden  ist  von  der 
Zahlung  der  Zinse  bis  ntm  SchiedsprucJie  befreit. 

[5.]  Das  FatronatsrecM  über  die  Kirchen  oder  Viearien  in 
RaJ)rnstain  und  Rossaes  steltt  dem  Ahle  utul  Conrente  von  Gött- 
weig  SU. 

[6.]  Der  auf  die  Kirche  f«  liitbensiain  xur  Zeit  des  Streites 
durch  Johann  Csink  Prasetüivrlc  kann  daseU/st  »lur  dann  bleiben^ 
icam  er  vom  Abte  und  Conrente  nochmals  prä.'ietUiert  und  auf 
Grund  dessoi  vom  Passauer  Bischöfe  neuerdings  investiert  wird. 
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Siegtet :JohBnTi  G-wßrleiohmitdemfrrÖBRerenOfficmlatssiegeJ. 

Datum  et  actum  Wieimn  dictc  Pataviensis  «lioconis  in  curm 
prefati  veuerabilis  pa(m  dümiui  abbatis  et  coiivontus  dicti  luo- 
nasterii  Gottwiconsis  (HÜS),  imlictione  septiina,  die  vero  Martis 
vici'siiiitt  (juiiiti  iiieiißis  octobris,  hora  meridiei  vel  quasi,  ponti- 
ficis  etc.  Martini  etc.  pape  quinti  anno  duodccirao. 

Zeugen;  presentibus  ibidem  venerabili  patre,  domino  Chun- 
rnd"  abbat«  moiia«tflni  iti  Altti^nburcb  eiiisdom  ordiiiis  »ancti 
Hcnedicti  Pataviensis  diocesia  (-.1  discrctis  viria,  doraiiio  Karulo 
de  Krembsa,  rcctoro  altaris  s.  Marie  Magdatene  in  Patauia,  et 
Vinco  Eybeospruimcr,  cast^llano  in  Ärburgk '  ariujgero  iurato 
dicte  PatavieDsis  diooeais,  testibu^. 

CopJB  in  Cod.  C  f.  SOi'  t     Lut. 


114fi. 


U20  Koivmbi'r  A. 


Hanns  Zauchitigtr  und  seine  Frau  verkaufen  Abt  Feier  [IL] 
und  dem  Convente  su  (iottwfig  alln  ifirt'  Ttcchte  auf  dn^  Zehent 
Btt  Ober  Welmikcli,  Xidern  Welmikeh,  Pergaren,  Noppendorf, 
Viechhawscfi,  StoU'crlch  '  mh^  Wecslarcn,  welche  scitm  Vorfahren, 
sein  verstorbener  Bruder  U7td  er  selbst  von  Abt  Peter  [IL]  und 
dem  Convente  sii  flottuvig  ru  einem  Juhrcssmsn  von  1  Mut 
WcUcH,  1  Mut  Korn,  1  Mut  Gersten,  1  Mut  Uafer,  '/s  ScJiWcin, 
3  Gänsen,  i  Hühnern  und  6  Käsen  laut  der  darühtr  ausgestellten 
Urkunde  in  Burgrechtsweisc  su  Lehnt-  hatten. 

Siegler:  (I.)  Hanns  ZauchingLTj  die  pdeln  und  erbercti 
(Il.J  Wolfgang  der  Rieder,  (HL)  Stephann  der  Feuchter,  (IV.) 
Mcrtt  der  Lenuterstorffcr. 

Datum:  {»eben  (1429)  an  sand  Lconhartalag  des  hey- 
ligen  abbtü. 

Orig-i  Pafk-  UeaUcb.  An  Ptrg.-titroifen  4  Hiogal;  Copi«  in  Cod.  C  f.  105. 

I.  beKhKdift,  rund,  btDi  «tir  Hcit.,  IV  0.  Abb.  bei  Dnftlliiu,  Bis., 
Tnh.  -.'fj  nr.  847.  U.:  .  a.  hanna  -  uvthinfsr.  —  11,  beschädigt,  mnil  1 29), 
griin  auf  Seh.,  IV  A  2.  V.:  t  «•  wo%»iig  ■  rieder,  ~  III.  muil  (27).  grün 
auf  Seil-,  IV  AS.    U.:  1.  itephKH  '  TOTcblor.     Ein  rachtaa  }Iincb|f«w»ih,  ab- 


llibi   '  Anbnt^,  jebit  Raino  Arborg,  üOflnCirtl.  von  Kxumbsr^  ^legon.  Jelxt 

ftibrt  ilnn  Nnmon  nocli  iIbn  l''oT*thiiii»  und  dnr  Mvierbof  hii  dur  NonlHeitA  dM 

Uiirpbentw  (Topu^.  ».  N.-Oo.  II,  71). 

ll-tö.    *  Stohlbflrghot'  «D  FnaM  dos  Snib1b>org«a,  O.-Q.  Atnbub,  J«tct  rerfAllen. 
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wei«liei]<I   rnti    il"r    Khb    W   ITjtnltialor,    Itec,    I,    T.  81    nr.  13.     —     IV.    b»- 
adrttdigt,  mad  (30),  grOn  xtif  äcli,,  LV  A  3-    l).:  f  a.  mart  ■  lentenborffer. 


1147. 


1IS9  November  18. 


Betrbara,  die  Frau  Kalmars  des  Smtd  su  Gciicapach,  und 
die  Brüder  Paul,  üanm  und  Peter  die  Panntt  lassen  sich 
van  Jacob  Milsam  tnn  Jltias  rw  Kremu  näcluU  dt^m  Harne  dar 
Zetoingerin  um  28  *V.  *S.  und  1  Gulden  ahlfjsen,  von  weichem 
dem  Stifte  AdmArtd  0  Wiener  J».  an  sand  Mtrtentag  xu  eimen 
sind  Mnd  das  Urnen  von  ihrer  Muhme  Elspeth,  der  Frau  des 
Jacob  des  MUsam,  anerstorben  ist. 

Siegier:  (I.)  dar  orber  Hanna  der  Plcnttingcr,  Hofinoister 
dos  Stiftes  Admuml  und  Burgherr  des  bonanntcn  Hauses,  (II,) 
der  Richtor  und  Kath  der  Städte  Krems  und  Stnin  mit  dem 
Grundwcpcl. 

Datum:  der  geschribon  ist  an  freitofl^  vor  aund  Knthrein- 
lag  der  heiligen  junkfmwn  (14S9). 

Oilp.,  Perjr.  ilurcfallclifirt  Deutaob.  Von  1  ^Xoe^Xa  au  Porc.-Stroiren 
das  S.  abgefxIleiE. 


I.   rund  (37),   ^rUn  onf  Scli.,  IV AS.    U:    f 
Oe«p«tlen,  iu  jedem  FgIiIb  omo  Kante. 


f  hxnnR  '  pleiiUingi^r. 


1148. 


1434  Jiinnvr  .10. 


Banns  der  Scimuchinger  gesessen  «*  Uolmourhch,  Agnt:» 
igißte  Frau  und  Wolfgang  ihv  ScimuchiurfcT  sein  Jiruder  ver- 
ifen  ilirem  Jiruder  Caspar  dan  Sdiauchinger  tu  Chuffarn  die 
ihnen  ais  Erhe  atientorhenen  aoei  Antiteile  an  swei  Weingarten 
£u  Chuffarn  in  der  Hercsetmrgcr  Pfarre,  von  welchen  der  eine, 
die  Hofsecs  genannt,  freies  Eigeti  kl,  während  der  andere,  die 
Viechlriffl  genannt,  von  dem  Stifte  CholtwtieJj  r«  frcifnt  Tiurg- 
recht  verliehen  und  i»  die  Oblei  des  Stiftes  jährlich  mit  2  ■^.  an 
sand  Merttetilag  zinsbar  ist. 

Siegler:  (T.)  Hanns  dor  Schauchingur,  (II.)  Wolfkang  der 
Schauchinger  zu  VValperslorf  und  (IU.)  der  erber  .lorig  der  Pars- 
prvnner  zu  Wagram. 

Datum:  gcbcu  (1430)  d«8  matags'  vor  unsse  vrawtag  zu 
lieobtmeas. 


114S.  ■  Orif.  fltaU  mantagi. 
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Orijr-  'ni  Landesaroh.  r.  N.-fle.  sii  Winn  {Tiariog^t  Utk.),  Pwg. 
Dfiiiueh.    Von  3  Siegeln  an  Parg.-SlrHir«H  da«  I.  abgvfnllvn. 

n.  rund  [27),  unpefJlrbl,  IVA  S.  U.:  f  ».  Wdlf^anei '  iic)iawingQi. 
Znroi  Eicheln.  —  III.  ruml  (SS),  grdn  auf  ScIi.,  IV  A  2.  V.:  f  .  3.  loif' 
poruonprvnnaAr.     (iM|ialCOD,  yotdc  oiiio  l'flugschar,  liiuteu  oin  Messer. 


1149. 


14»r»  F<<hrunr.t,  Wien. 


Die  Brüder  Stephan,  Liaihart  und  Wolfgang  die  Missing- 
dorffer  verpflichten  sich  gegenseitig,  betreffs  ihres  väterlichen  Erbe» 
an  Qiilien  vnä  Güiem.  welche  einem  jeden  von  ihnen  zu  seioem 
taU  gegen  dem  andern  zu  rechter  ausczaigung  sind  gevnJien 
nach  atiswcUung  der  ausczaigbricr,  tcdche  sie  einander  ansge- 
SleUt  h<tben,  dass  ein  jeder  der  beiden  anderen,  falls  einer  tva 
ihnen  an  dctn  ihm  sugefallfmcn  Thcile  dureji  Eechtsansprüchc 
Schäden  erliüe,  den  dritten  Thcil  desfidhen  su  tragen  hedte. 

Sieglcr:  die  Brüder  (I.)  Stepiian,  (11.)  Lienliart,  (III.) 
WoH'fjang  die  Missingdorfier,  (IV.)  ihr  Veltor  der  tdle  Albrecht 
der  Missingdorffei-, 

Datum:  geben  ze  Wicnn  an  sand  ßlasientag  (1430). 

Orig.,  Peig.  Deutdclj.  Von  4  Siegln  an  Perg.-SLreifen  diu«  2.  hb- 
gefall«ii. 

L  boBclübli^  TüTiA  {Ai).  frDn  anf  äith.,  IV  C.  IT.:  a*.  Hl«pfaaii *  mbsliig- 
dorffer.  ClethoilL  mit  dnin  Kalkisn.  Rluublie] tn  nn  pmjil.  Oimtnr:  Min  Halb- 
fini;.  tliir-ikteinoil:  (lor  Bnlkuii.  Zu  b«i<lon  Suitiiii  lU's  Wn[i)»'ns  diu  Zabl- 
U23.  —  III.  ninH  (Sai.  erilii  auf  S<!h,,  IVA  2.  U.:  n,  wolfganch  ■  miit^liig- 
dortr.  Ein  Balkon.  —  IV.  runil  (26),  grüa  anf  tJcJt.,  IV  A  2.  U.:  s.  albrvcbt ' 
miHiti^lurfTur.     Ein  Balken. 


1150. 


1431»  SIAn  27,  Liiibach. 


Der  Notar  Heinrich  (hnradi  von  Sicndel,  Cteriker  der 
Diäeese  Halbrrsiadt,  Irnnssumitrt  auf  BUten  dm  Gregor,  des 
Weihbischofes  des  I^atriarchen  Ludteig  von  Aqniteja,  die  Urhtnde 
nr.  1343  uttd  bexeugt  sugleich  mit  dem  Priester  Johann  vtm 
Lobcnstain,  Caplan  des  Schlosses  Lackh,  den  Qleichlaui  mit  dem 
Originale. 

Siegler:  Bi.ichof  Gregor. 

Datum:  Acta  budI  hec  (1430),  inditione»  octava,  die  vero 
lune  vicesima  scptima  menBie  marUlj  hora  vesperoruiu  vel  quasi, 

UM.  ■  Copie. 
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pootificatus  eto.  Martin!  etc.  pape  quititi  anno  eius  lertio  decimo 
in  monastärio  fratrum  hcrcmitarura  ordinin  sancti  Augustini 
prape  poDtem  Latbaci  Aquilegiensis  diocesia. 

Zeugen:  prescntibiis  ibidem  venerabiUbus  et  discretis  viris, 
dominis  P(i|n>  Poltz  plt'-liano  in  Slaraulsirli,  archirliacnno  f'ar- 
niole,  Paulo  piebano  in  Trefen,  Lnureotio  tunc  vicnrio  in 
Krechsen  et  Paulo  de  Laibaco,  cappellano  apud  Sanctum  la- 
oobam  Laibaui  Aquilegiensls  diucBGis,  testibiis. 

Copio  als  Tranwumpt  in  ainor  UrknndA  atino  UaCnm  u.  K«ug«iikatalag. 

Diese«  TrAosAumpl  wird  anf  VerlAtif^D  dos  Abtea  nnd  dM  ArchidikcoiM 
dm  Stifte«  in  üWruburf^  Conrntl  in  der  DiCc«sa  Äi]ui1eja  toiu  Notar  J»l>Anii 
Gerhardi  ron  lasinhusen^  Clorilcer  dar  Mainser  DtOcese,  uutar  ADUfin^og 
dM  StfigeiH  dfts  Abte«  Iraiisattmicrt. 


U61. 


liStt  ScptouibPr  18. 


Gothart  Foppendorfer  und  die  (iemmnde  eu  Markcrsäorf  siiften 
an  der  Kirche  eu  Markersdorf  eine  Frühmesse. 

Copi«,  Pap.  in  einotn  TIftft«  in  Oromi|nKrt,  am  oberen  nnd  unlereii 
Rande  dnrch  firand  beschftiUgt.  ^eacbrieben  von  einer  H.  dea  16,  Jahrh. 

Vgl.  nr.  llSfi, 

Ich  Onthart  PoppcndorfFrr  und  wicr  die  gantz  gemain, 
die  pliarliclie  recht  haben  zw  MarckeUlorf  in  der  pharr  zw 
llnindorff,  vergechen  für  uns  und  all  unser  erbn  und  nach- 
kummen  und  thuen  kiint  allen  den,  die  den  brief  snchn  horßn 
nnd  lesen,  die  nu  lehn  und  hemach  künftig  seind,  das  wier 
mit  ^ettm  willn  und  wolbedachtera  muet  und  nach  rat  weiser 
leat,  goLSÜichcr  und  weltlicher  und  besundiTlieh  mit  der  er- 
saiücn  hochgclcrten  lierm  hcrrn  Hansn  des  (^werleichs,  lerer 
geistlicher  rechten  und  ofticial  des  hoffs  ku  Pasaw,  nnd  innialer 
Caspars  ^[aiaUtain,  auch  lerer  geistlicher  rechton,  und  auch  mit 
gunst  wi&scn  und  willen  des  erbcrn  licn'n,  hcrrn  Thoinans  des 
QrAaleins,  die  zeit  pharer  zu  Haindortf,  und  zu  der  zeit,  da 
wicr  OS  wol  gcthucn  mochten,  UutCcrloich  got  und  unser  liebn 
fraiien  ku  lob  und  eern  durch  unser  aller  voi-fordern  und  nach- 
kumen  und  allen  gläubigen  sein  haUs  witln  gewidemst  und  ge- 
stilTL  haben,  widuni  und  atiOion  auch  wissenlcieh  in  knifl  des 
gegnwurttign  brieffs  ain  ewige  fruemess  auf  un»er  frauen  allar 


sas 


in  «ant  Mertn  kircheti  zu  Marckistorff.  tlie  ain  zuekirch  ist  der 
egenaDttn  pliarkirclien  zu  Uaiiicturil',  mit  alln  den  reehtti^  als 
dan  hernach  an  dem  brieflF  geschriben  stet,  also  mit  ausge- 
numen  worttn,  das  ich  obgenantter  Gothart  der  Poppendorffer 
und  darnach  all  luein  ürbmi  dur  btineuttii  fruomess  recht  lechün- 
hcrm  Boin  und  die  alweg  der  eltist  und  der  nagst  mein  erb 
nach  mir,  als  uft  ste  ledi^  wierd,  leichon  solin  ainnem  erbem 
wolgelänttm  hcrr[n]*  .  .  .  und  welchem  sie  alao  verliehen  wiert, 
der  sol  dan  die  vorgenant  fruemcss  zu  rechter  zeit,  als  man 
fniemcss  lesen  soll,  au»richtn  und  sprechen  wuchnlich  an  dem 
anntag  montag  crichtag  phinstag  mid  sambatag  ordenlcich  an 
untcrlass  und  saumung  und  ob  ain  feierttag  an  dc-r  tag  ain 
kam,  80  soll  derselb  caplon  die  fruemess  lesn  und  spreche 
unter  der  predig  oder  fnicjimbt,  aber  die  andern  /.wen  lÄg  in 
der  wocheo  mittich  und  frcytng  mag  er  wol  gefeiem,  ob  er 
will,  es  war  dan,  das  ain  feiertag  an  dersdbn  tag  ainem  ge- 
fiel, so  soll  er  diu  fruemess  in  der  benanttu  weis  unter  der 
predig  oder  frueambt  an  domsclbn  tag  zu  lesen  gepunden  sein 
und  ain  andern  werchtag  in  der  wochii  dafür  feiern,  ob  er  wil, 
doch  das  die  andern  mess  und  gotsdieast,  der  man  daselbst  zu 
Marcklslorf  pepunden  ist,  damit  nicht  abgeen  noch  gemindert 
sollu  werden  in  kainerlay  weis  ungcvarlieh.  Es  soll  auch  ain 
yodlicher  caplan  der  egenantlen  fruemess  von  dem  pharrcr  y.n 
Haindorft'  gesuntlert  sein  und  sein  selbst  wonung  und  kost 
haben  und  dem  pharer  in  sein  pharlichn  rechtn  kainuerlay 
besL'hwarung  noch  infall  tbuen  in  kaitier  weis,  sunder  in  goJit- 
liehn  Sachen  und  gotsdicnstn  soll  er  im  gehorsam  sein  und 
all  hochzeitlich  tag  uud  auch  all  feiei-tlag  soll  er  zu  vespcr  und 
KU  ambt  in  selm  karrockh  zw  MarcklstorfT  zw  kircheu  sein 
und  dem  pliarer  oder  sein  gcsolln  den  gotsdienst  daselbst  lob- 
lich  helffn got,   unser   francn   nnd    alln   h[eiligen 

KU  lob]  and  zu  eeni,  ans  und  allen  gclaubigcn  secin  zn  hilf 
[und]  zu  trost.  Es  soll  auch  uiu  yeder  caplan  der  hernach  bc- 
nantto  stugk  und  gut'tter  kains  nicht  verwcchslen  an  dos  Iceheu- 
hem  wissen  und  willen  ungrvSrlcioh.  Auch  soll  ain  ycder  zech- 
maister  zu  Marcklslorf  aus  der  zech  und  der  gemain  guot  da- 
solb»  dem  pharer  zw  Uaiudorf  zu  widorlügung  scinncr  pliar- 
kii-clioa  jarlich    raichon    und   gcbn  ain  phunt  pfenniog  an  alle 


II&l.   ■  Lücke  liiar  uii4  w«it»rhiii. 
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widcrrcd  und  auszug  so  lang,  nntz  das  mAti  dctuüelbeii  pharcr 
zw  Haiadorf  kaufl  aiu  pbuat  pfeuuiag  gells  odür  im  und  seiner 
kirchmi  Kunst  in  undur  wcinti  umb  die  widerleguag  gonaeg  thaot 
ungeverieicb,  und  ob  beacbecb,  das  hinfur  icht  nier  zu  der  egc- 
tnelta  frucmoss  geschafl  wurd,  von  wem  daa  war,  oder  ycmant 
danuc  schafTcit  wold  oder  schlief,  wie  sich  das  begib  oder 
fueget,  dwelb  soll  uUea  nur  der  egenielLa  pharkircben  ze  nutz 
komco,  angelegt  und  gcroicht  werden  treulich  ungcvurlcicb 
and  der  benaottn  fraemess  nicht.  Und  wen  aucb  das  be- 
8chach,  dat>  aln  caplan  die  ubgenant  fruemeas  wocholeii^b  oicht 
ausrichtet  und  verbcstot  mit  im  selb  oder  mit  aiiiiium  andern 
wolgelituDtm  briester  an  den  tagen  and  in  der  weis,  so  vorgc- 
ßchriben  stcct,  und  die  an  redliche  cehafte  not  wissniich  nber- 
fii«r  und  darwider  th&t  und  darumb  gemont  wurd  voo  dvm 
zechraaister  zw  Marcklstorf,  so  soll  er  zucstelln  sand  Mortn 
kirchn  zu  Marklstorl'  ain  halb  phunt  wagx  zu  peea  vcrfalln 
sein  >u  gebn  und  soll  in  darumb  ain  ycdcr  ofßcial  mit  geist- 
licher beschweruug  darzue  nottn  und  baltou,  das  er  das  also 
gcb  und  darzue  alles  das  ausricht,  das  er  dhan  rersaumbt  bat, 
an  alle  widorrcd  und  auszug  ungevarlich  und  haben  aueh  zu 
volfuerung  der  egi^nantn  f|rue]iuci)s  darzue  gegebn  und  ge- 
widmet, geben  und  wide[m]  auch  darzue  wiesenleich  mit  dem 
briuf  die  stuck  gult  und  guetter,  als  die  hernach  an  dum  briuf 
nemleich  geschribcn  Stent:  von  ersten  der  dienst  zu  Marckis- 
torf,  die  de  hernach  benanten  leul  an  sunt  Mertntag  jarleich 
dient;  item  .Steffan  Smidkoecht  dre^zeehen  phenuiug  von  aim 
agker  zu  Aichgrabn  zwcn  ^.  von  aim  garin  und  ain  phenning 
von  aim  agker  gelegen  in  MarcklstorfFerveld;  item  Vell  Uaug 
achzcchn  phenning  von  aim  iiauiigarttn,  vier  phonning  von  aim 
agker  bey  dem  Orasingnug  uud  sibu  plieuuing  vou  uim  agker 
in  lloftingervcld;  ^  item  Nicias  Kunigssteter  zwen  phenning  vou 
aim  agker  über  die  Landstrnss;  iti'm  Elspcl  Haiigin  zwon  phen- 
ning von  aim  agker  zw  Altichoffen  von  aim  kutting  und  von 
ainuer  stallung  zwen  phenning;  itom  Seidleiu  die  Koiiteriu  ain 
phenning  von  ainner  hofstat,  zechen  phening  von  aim  a<;ker 
in  der  Speckh,  und  acht  phenning  von  aim  agker  in  Marckl»- 
torCFerveld  ze  Stainpach;  item  Kans  Freunt  drcyzochcn  phen- 
ning von  aim  agker,  baist  der  Lindler,  xwen  phenuing  von  aim 


UU.    '  Uotiiiefeld  Mal  t,  HOüag  (Aditii>n>tr.-KErb>  v.N.-08^  8.  61). 
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ogker  auf  der  Swell  und  zwen  phenning  von  nim  ngfcer  enlinlb 
der  Hoch;  item  Elnpet  Schublin  zwen  phcnning-  von  aincr  hof- 
Btat,  ri«r  pheoUig  von  uim  agk^r  in  dum  Maricbpacli,  vier 
phenning  von  aini  agker  bey  der  Laimbgrueb  und  ain  phen- 
ning  von  ainner  vischgrueb  auf  der  Swell;  itui  Mert  Luckßor 
vier  pheoing  von  aim  agkcr  boy  dem  Orasingweg,  drey  phen- 
ning von  Ai[m]  . [Gra]&ingweg,  dreiz^hen  pbening 

vou  aim  aRker  pey  der  [Staiiijpruckli,  ain  phening  von  aiiu 
ttgker  in  Hoffingerveld  und  acht  phemng  von  aim  agker  in 
der  Tiemaw;  item  Elspecht  des  Luckners  tochter  drey  phe- 
ning von  atni  agker  zu  Ried;  item  Jans  Hawg  swen  pbening 
von  aim  agker  zu  AltiLboffn  und  zwcn  phenning  von  aim  agker 
bey  den  Stapfaen;  item  Peter  Rosler  vier  pbening  von  aim 
agker  hindcr  dem  Hoffpaungarttn,  ain  phnning  von  aim  agkcr 
über  UotBngcrweg,  drey  pbcnuing  von  aim  agker  boy  dem 
kreutz  geen  Wulcknatorff  und  zwen  plionning  von  aim  agker 
in  Marcklatorfferveld  bey  Pninsenderfterveld;  item  Michel 
VIeiscbagkcr  achthalbcn  phenning  von  aim  agkcr,  dreizcchcn 
phenning  von  aiuer  hofetat,  vier  pbening  von  uim  agker  im 
Murichpacb  und  vier  phenning  von  aim  agker;  itm  Mert  Snci- 
der  xweu  phening  von  ainem  agker  zit  AUnboffn  und  »wen 
pbening  von  aim  agker  bey  dem  Grasingweg;  item  Vell  Prun- 
hofifer  von  Vmmach  zwen  phenning  von  aim  agker  in  Uoftinger- 
veld;  item  Cristan  Lang  zechen  phenning  vom  agker  bey  der 
Laimbgruob  zechen  phenning  von  aim  agker,  haist  des  Frßunda 
Lindler,  fünf  phenning  von  aim  agker  haist  das  Galhaus,  vier 
phenning  von  aim  agker  bey  dem  Qrassingweg  bey  Feihing,' 
sechs  phenning  von  aim  agkor  hinder  der  mui  imd  sccbthalbn 
phenning  von  aim  agker  genaue  der  Gern,  sechs  phening  von 
aim  bey  MarcklstoHT  über  IToffingerwog,  vier  phenning  von 
aim  agkor  iu  Felbiugurveld,  fünf  phenning  von  aim  n^^ker 
hinder  der  mul,  dreizcchn  phenning  von  aim  agker  bei  der 
Stainprut-kh,  drcir^chn  phenning  von  aim  agker  aucJi  bey  der 
ätainpnickh;  item  Gilg  Toehtler  drey  phenning  von  aim  agker 
bey   dem   Lotersteig;    item   Uüg   Uis    vier    phenning   von   aim 

agker^  haist  der ;  itom  Jann»  Laug  zwon  phou- 

ning  von  aim  agkcr  auf  der  Viechtrift,  zwclf  phenning  von  aim 


1161.    *  Kine  kleltie  Orlscb&ft  <i»tl.  von  Haindorf,  welche  jetzt  niclit  tnnhr  bo 
■WU.  Dar  Njiius  denellwa  tat  in  dam  Riad  felberinic  duelhat  Docli  «rlixlten 


225 


agker,  haUt  der  £isD%I,  acht  plienoinf;  von  aim  agknr  in  dem 
Marichpach,  sechs  phenning:  von  aim  agker  boy  der  Viechtrift, 
ainUif  phenning  von  aiw  agkcr  in  WuIcknstorÜerveld,  «wen 
pbeuniog  Ton  aim  agker  hey ''  des  Kasluer  wise,  vi«r  plieuniiig 
Too  aim  agker  bcy  der  Landatrass  und  gyben  phenning  von 
aim  agkcr  l>ey  dem  SAffirangu-ttn;  ilcm  Sigl  Padcr  zccbn  phen- 
ning Ton  der  padstnbn;  item  die  jnng  Kngischalhin  zwcn  phen- 
ning Ton  aim  agker  auf  der  Äw,  aeht  phenning  Ton  aim  agker 
aof  dem  tirabun,  sechs  phenning  tou  :um  ugkur  hinder  dem 
paangartn,  zwcn  phenning  Tun  aim  agker  an  des  Kastner  wiss, 
Tier  phenning  toq  aim  agker  hinder  der  mull  nnd  acht  phen- 
ning TOD  iiim  agker  am  Paltiug;  itm  Agnes  die  Freunttiu  zwen 
pheuniiJg  von  aim  gartn  bey  dem  dorf;  item  CoLmao  Lang 
sechs  phenning  von  aim  agker  zu  Ried  bey  den  baummeQ, 
sechshalbn  phening  von  aim  agker  zii  ITaid  genant  der  Gern, 
sechs  pheuning  von  aim  agker  isu  Ilaid  ^^wibchu  den  wegen, 
sechs  phenning  vun  aim  agker  in  Kelbingerveld,  vier  phenning 
von  aim  agker  in  Ff^ibingervuld  boy  d«r  Laj'mbgrucb  utid 
zwen  phenning  von  ainer  wisen  in  dem  Hebfiirt,  zwen  phen- 
ning von  aim  agker,  haist  das  Oalhaus,  und  neun  phenning 
Ton  aim  agker,  haist  der  Klbm;  item  Jans  Schneider  von  ainer 
hofatflt  Kcchen  phenning;  item  CrJatan  Sc.hmid  ain  phenning 
von   ainer   wiaen    bey  der   padsluben,  »och»  phenning  von  aim 

agker  hinder  dem  Taurer,  sechs  phen[ning] bey 

dem  Tuniphl,  drey  pliening  von  aim  agker  luieh  hoy  [dem] 
TumphI,  acht  phenning  von  aim  agker  hinder  dem  doHT,  acht 
phenning  von  aim  agker  an  der  Hoch,  sechs  phenning  von 
aim  agker  in  der  Ebn,  zwen  phenning  von  aim  agker  im 
Marichpach  und  ain  halb  pbunt  phenning  von  aim  guett  daiz 
Vclhing;  itm  Margret  die  alt  Kngischalhin  ainlaf  phenning  von 
ainem  agker  in  PrunsendorfTcrveld,  sechs  phenning  von  drein 
ackerlu  und  ist  des  golshuus  und  äiiid  gelegu  in  Äwerveld  und 
aeclin  phening  von  aim  agker  bey  dem  Grasingweg  und  ist 
auch  des  gotzhaus;  item  Joi^  Grciff  vier  phenning  von  aim 
agker  gelegn  bcy  dem  Hehfurt,  vier  phenninfT  von  aim  agker 
xn  Altnhoffen,  ain  phenning  von  aim  krnutgarüc  bey  dem  pach, 
(unfthalbn  phenning  von  aim  agker  auf  der  Hoch,  vier  phen- 
ning Ton  oim  agkor  bey  dem  kretitz  gen  Wulcknatorf  und  drey 
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Laimbgrueb;  itm 
Günther  vier  phcnning  von  aim  agkcr,  haist  der  fUgn  hey 
<lera  PaHing;'  item  Clement  RaJler  &\n  pliennirig  in  dem 
SttlTrangai'ttn ;  item  die  Velins  Pauni  hauufrau  zwell'  phenning 
von  aim  a^ker,  haist  der  Walch  in  Prunsenstoi'forvRld,  drcy 
jjhenning  von  aim  agker  liaiat  der  Walch  in  Prunsenatorfer- 
veld,  drcy  phcnoing  von  mm  agker  io  der  Speckh  bey  dorn 
kreutz  gen  Wulcknetorß*,  vier  von  aiiik  agker  »ufden  Bcha]ihn, 
zween  phenning  von  aim  agker,  Btost  an  Hoftingerweg,  ain 
phening  von  aim  agker  zu  WeydacliciSTn,  xwen  phenning  von 
ainer  halt,  vier  phenning  von  aim  in  Marchhelstoi-fferveld 
niderlialb  der  Landstrass,  droy  phenning  von  aim  iigker  bey 
der  Laimbgrueb,  vier  phenning  von  aim  agker,  stost  an  Pal- 
ting  und  vier  phenn[irg]  von  ainner  bofjttat;  itm  Jans  Hertter 
achthalben  phenning  von  aim  ugker  in  PrunselKturrervtild,  zwen 
phenning  von  aim  agker,  halst  der  Ktaphn,  und  zwen  phenning 
von  aim  agker  in  Paltingerveld  in  der  Ebn;  item  die  all  Gnn- 
therin  zwen  phenning  von  ainor  wisn;  item  itargrot  die  Qun- 
thcrin  ain  phunt  phening  von  aim  guel  zu  Felbing  und  ain 
phonnmg  von  aim  wisln  auf  dem  Palting;  item  Eckhart  dient 
von  aim  agkor  gelegn  zu  Felbing  sechs  phenning.  Damach 
die  dieitst  in  dem  dorf  zue  WuU'knstorf :  itm  Fridrieh  Sclircinner 
vier  phenning  von  aim  agker  gelegn  zu  Neundorff  und  zechen 
phenning  von  aim  agker  gelegn  anf  der  A*;  item  Kanrat 
Widmer  sechs  phenning  von  aira  agker  zw  Ajchgrabn  und 
rwcn  phenning  von  aim  agker  zwisclm  Neudorf  und  Poppn- 
dorf;  item  Vcll  Gundst-kher  zwen  phenning  von  aim  agker, 
und  ist  gelegen  in  dem  Puellachveld;*  item  Hans  Kästner  ach- 
zecliii  phenning  von  aim  agker  und  ist  gelegen  zw  Poppudorff 
in  den  Kcuttcn^  und  fünf  hclbling  von  aim  agker  in  Fclbingcr- 
veld,  ain  phenning  von  aim  Orioss,  acht  phenning  von  ainer 
wisen  gelegen  zw  Palting  und  zwen  phenning  von  aim  ugker 
bey  der  wiaen;  iteni  Fridrieh  Günther  neun  phenning  von  aim 
agker  in  Paltingerveld,  zwen  phenning  von  aim  agker  bey  dem 
Wasen;  item  die  Cristanin  \'ier  phenning  von  aim  agker  bey 
dem  Gra»aingweg;  ilem  die  alt  Czotlin  ain  phenning  von  aim 
agker   bey  dem  Wasen    and   vier  phenning  von  aim  agkor  in 
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Pfoppndorfferveld]  und  drey  helblin  von  aim  agkcr  in  Bfarokls- 

torfferfvelil} und    fünf  helbling    von    atm    ogker    in 

PrunslsUirlTerveld,  geuant  der  Meiniiicht,  und  dn;y  helbling  von 
aim   agker  hinder  dem  dorff  zu  Marckislorff;   itom  Jans  CzoU 
fünf  pliening    von   aim   agkcr   in    Hoffingiirveld;   item  Colman 
Molncr  zwen  phcnning  von  aincm  agkor  in  Marcklstorffcrveld 
IQ   der  Ebn,   zwen  phenaing   von  aim  agker  auf  der  Aw  und 
zwen   pluming   von   aim   agkor   in    Neudorfferveld;    item   Mert 
Kunig   fünf  plienning   von    aim  agkcr  in  Marcklstorffcrvcld  in 
der   Eben,    zwen   phenniug   von   ainer    Iiak    bey   dem    Gries», 
xwen  pbenning  von  ainer  wisa  bey  dem  PaJUng,  drey  helbling 
von    iiini   ugker  in  Fclbingurvold  und  zwen  plmnuing  vun  iiiin 
agker   zu  Neudoff;   item  des  KunJgBachnuer  drey  helbling  von 
aim  agker  in  Fclbingerveld ;  item  Jacob  Csotel  acht  pbenning 
von  uim  agker  zu  Hied,  vier  phenuing  von  aim  agker  in  Fcl- 
bingerveld   und    zwen    phcnning    von    aim    agkcr  enhalb    der 
Hoch;''    item    Jurg    Hogl    zwen    pbenning    von    aim   agker   in 
PrunslslortTcrvcld   und   ist   d»a   gotzbaus.     Darnach  der  dienst 
in   dem   dorff  zu   Poppudorff; "   ilm   Steffau  Ludler  aiu    pben- 
ning von  aim  agker  bey  dem  Wascn,  item  Pertl  ain  pbenning 
von  aim  agker  in  Poppndorfferveld  under  dem  Wagram  ^  item 
die  Jorgin  zwen  pbenning  von  aim  agker  gelegen  auf  der  Aw, 
haiat  der^trigl  und  zwen  pbenning  von  aim  agk::v  in  PopndorfTer- 
veld   under  dem  Wagram;   item  die  äimons  Regensanger  fünf 
phenning   von   aim   agker  in  Popndorftervcld   und    drcy  pben- 
ning von  aim  agkor  genant  in  der  Kalcbpeuntj  itm  Jaus  Kcgeu- 
sanger  zechen  phenning  von  aim  agker  bey   dem  Wasen;   itm 
Niclas  ain    phcnning  von   ainer   bofätai  und  ain  phenning  von 
aim   agker  gelegen   bey  der  bofstat;  itm  Peti^r  Taiuschel  acb- 
zecbu  pbenning  von  aim  agker  gelegen  in  Neudorffervetd  bey 
dem  Orusingwcg  und  ain   pbenuiug   von  aim  agker  bey  dem 
Wasen;    item   Colman   Regenaanger   zechn   pbenning   von   aim 
agker   bey    ikm  Wasen;    itoni   EIb   die  Weberin  ain  phcnning 
von  ainer   bofstat,   ain   pbenning   von   aim   ackerin,    halst   das 
Strigl,    und   ain  pbenning    bey    dem  Wasen  vi.m  agkerln;   itm 
Joig  SchuBBter   drey  phenning   von  aim  agker  in  Popndorffer- 
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veld  in  der  Kalchpeunt  und  acht  pTienning  von  aim  agker, 
haist  der  Krumppjicklier  bey  dtini  Wasii;  itm  Helphreich  sibn 
phenning  von  aim  agker,  drey  phenning  von  aim  a^ker,  ain 
phenning  von  aim  agkw,  dniy  [>bennirig  von  aim  agker,  vier 
phenning  von  aim  agker  und  drcv  phonning  von  aim  agker; 
hem  Ilainreicli  vier  phenning  von  aim  agker  uwisclm  Poppn- 
dorff  und  Wulcknstorff,  vier  phenning  von  ain  agker  bey  dem 
Wisln,  ain  phenning  von  aim  agker  bey  dem  Wasn  auf  der 
Stettn,  ain  phenning  vod  aim  agker  auf  der  Wagpeunt  und 
fi6chs  phenning  von  aim  agker  zwischn  NcudorfT  und  Poppn- 
dorff;  itm  Peter  Kis  fünf  phenning  von  aim  agker  bey  dem 
IjOterstetg,  vier  phenning  von  aim  agker  im  Marichpach,  vier 
phenning  von  aim  agker  in  der  Speckh,  vier  phenning  von 
«im  agker  genant  der  Newer,  zwcu  phcnig  von  aim  agker  in 
Fopndorffervptd  in  Eben,  zwen  phenning  von  aim  agker,  haist 

der  Wisagckcr,   and  vicracchc-n  phcnntng in  der 

KaJchpeuut.  Darnach  der  dienst  im  dorf  zu  [Neudorf]:  itm 
Thoman  der  Weindlia  sun  zwen  ])honning  von  aim  agker  in 
der  Kalchpciint;  item  Klspelh  dii»  Werndlin  zwen  phenning  in 
FelbingerveW ;  item  Gilg  vier  phenning  von  aim  agker  in 
Poppondorffcrveld  und  zwen  phenning  von  aim  agker,  haist  im 
Qalhaus.  Darnach  der  dienst  in  dem  dorff  zu  Aw:  item  Janns 
Raidl  vier  phenning  von  ainor  hofstal;  item  Simon  Walch  ain 
phenning  von  aim  agker  in  der  Awerveld;  item  Anna  de« 
Hauitn  tochter  von  Aw  und  ir  geschwistrat  funfzechn  phenning 
von  dreien  JL*uehart  agkers;  item  Gilg  Hawg  ain  plienning  von 
ftim  ugker  gelogn  bey  Aw,  zwen  phenning  von  aim  agker  ge- 
legen auch  bey  A^,  zwen  phenning  von  aim  agker  gelegen 
im  Dornoch,  zwon  phwnning  von  aim  agker  glegii  im  Polting- 
veld,  drey  phenning  von  aim  agker  golegn  in  des  Poschn 
gartn'  und  vier  phenning  von  aim  agker  geiegn  bey  dem  jner- 
paum  und  zwischn  den  zwaun  awn;  itm  Meit  Jewbart  zwen 
phenning  von  ainem  gartn ;  itm  Peter  ächonat  zechen  phenning 
von  aim  agker  zw  Kied;  item  Arina  Matschawerin  sechsthalbn 
phenning  von  aim  agker  gelegen  in  Aucrveld;  item  Jana  Rat 
von  Mnsching,  zwen  phenning  von  «im  agker  gelegen  hinder 
MuBchschiog  bey  dem  steg  und  zwen  phenning  von  aiuer  hof- 
Btat  zu  Aw;  itm  Njiclos  Artmnj^r  ain  phenning  vom  ogkcr  auf 
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der  Gnieb  bey  den  Phlantxsteiffn  7W  Aw;  itom  Jans  Arlracyr 
aiD  plienning  von  oim  a^kcr  boy  dum  slug.  aiu  phc-iiing  von 
aim  gortto,  und  ain  phenning  von  aim  gartn,  do  das  bauss- 
ümer  aufäteut:  itiu  Cliiiiitcl  Mut^diauor  sibn  phenuiug  vun  aim 
agker  in  Pransistorfferveld  boy  der  Lantstrasa  und  zwon  phcn- 
ning  von  aim  agker  gelegn  in  AwervelJ  und  Ut  des  goUbau». 
Darnach  der  dienst  iu  Gi.'roItstuif[ur]pbnr  und  in  den  dorf  zu 
PrunsoUturf;  itm  Margret  diu  Miirrin  vor  Ht^trJtiinstarf  eibn 
pbeoning  von  aim  agker  in  PrunsIstorlTerveld;  item  Goscbell 
Scbueater  ain  pheuning  von  aim  agker  gelegn  auf  der  Leuttenn; 
ilcm  JanuH  Struttur  .Si^bniiidur  zectin  phenning  von  aim  »gkor 
gclcgn  in  dorn  PiellacKvoId  nnd  fünf  phoning  von  aim  agker 
auch  gelegn  in  dem  Piciachveld,  und  ain  pbenning  von  aim 
agker  gelegn  in  dem  Perckveld;*  item  Janus  Mulner  sechn 
plienning  von  ainom  agker  gßlegn  zw  Kii^d;  itm  Hernnan  Zier- 
uogl  secbszcc-hn  phenning  von  aim  agker  gelegen  in  Marekela- 
torfferveld,  hatst  der  Lindler;  item  die  Tochsingorin  ain  phen- 
ning vüu  aim  agker  gelegtiu  in  dem  Pielaubveld,  Maudl  Wolff 
fünf  pheuning  von  nim  agker  gelegen  in  dem  Pielacbveld  zu 
Haid,  und  ain  pbcnuing  von  aim  agker  gelegn  in  dorn  Picilach- 
veld  and  baist  der  Schreinncr;  itm  Peter  Edlpanr  zechen  phen- 
ning von  aim  agker  gclcgn  iut  Piellachveld  zc  llaidj  item  Peter 
Schcuttcr  zwon  phenning  von  aim  agker  gelegn  in  dem  Piellaeh- 
vcld,  itm  Krhai-t  Kurnporgor  fünf  pbcning  von  aim  agker  in 
dem  Reiebcnveld,  /.wen  phenning  von  aiiicr  M-isen  gelogn  zu 
Krcmnitzpruck,  zwen  phenning  von  aim  agker  zu  üaid,  sechts- 
halbn  phenning  von  aim  agker  su  Uaid,  siben  phenning  von 
a!ni  agkor  kc  Hald  und  ztvcn  phenning  von  aim  agker  im 
Kuiehiivvld;  item  Petur  Zimermau  zwen  pbeuntng  von  aim 
agker  gelegn  in  dem  Pielacbveld;  item  Alicbel  von  V'elendorf 
zwen  phenning  von  aim  agker  gelegn  auf  Aw;  ttm  die  alt 
Hai-darin  vier  phenning  von  aim  agker  gelegn  in  Marckls- 
torfferveld  bey  Hoffen;  item  Peter  Techsinger  drey  helbling 
von  aim  agkur  in  dem  Pielacbveld,  haist  der  Meinuiuht;  itm 
Uriatan  Phader  von  Vcttendorff  zwen  phenning  von  aim  agker 
pey  dem  briinn;  itm  Mert  Reschel  sechs  phenning  von  aim 
agker  gelegn  in  dem  Pielaohveld  bey  dem  Uaus;  itm  die  Rie- 
derin    vier    pbonning    von    [aim   agker]   halst   der   Ilager   und 
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AecliH  phonninjT  von  aim  Rgker  "bey  [dem]  dorff;  item  Günther 
ailicn  pljoiming  von  nini  agkpr  in  PriinBtöturfTfjrvrM  hey  dem 
hahnn  fp^bn;  i^  ^^^^  zechmaistcr  d«cz  Gerolt«torf  oin  phcn- 
nififc  von  n\m  npkor  frelegn  in  dorn  Reichnveld  bey  PninsU- 
türff.  Diirimch  dor  dienst  in  dem  dorff  zo  Hoffen;  itm  El&peth 
und  ir  BchwnBter  neun  phenning  von  aim  ogker  in  Marckola- 
torlfiTvr'ld  «wisriien  Hoffingorwpg  nnd  fiinf  phenning  von  aim 
ngkt<r  hindcr  dorn  Tniiror;  itom  Janns  Ammarib  sun  zwen 
phonig  von  aim  ngkcr  zu  Iticd;  itm  Peter  Kästner  zechn  phen* 
ning  van  aim  ngker  xu  Ried.  Damach  der  dienst  in  Graiten- 
dorffor  und  in  dem  darf  zu  Ractzcstorf;  itom  Thonian  Reschl 
«ochrt  plionning  von  nini  agker  gelegen  in  Neiulorfferveld:  itm 
Hnintxl  im  Winck)  swen  phenning  von  aim  ngker  gelegen  zu 
Poppndorlf  in  der  Kalclipeunt;  itom  Ottlcins  &un  im  Hoff  siben 
pliiMining  von  aim  agkor  gelegen  in  Poppndorfferveld;  itm 
Kiintzl  Widmer  tiihen  phenning  von  aim  Agk(!r  in  Neudorffcr- 
veld  und  iwon  phenning  von  aim  agker  awischn  Popndorf  und 
Neudorff;  itom  die  Fridteins  VIeischagkers  hausfrau  tiechs  phen- 
ning van  aineni  xechont  xu  Pupndnrf  und  in  PninsUtorffcrveld ; 
itum  die  alt  Hriuislerin  fünf  phenning  von  aim  i^ker.  haist 
dftA  Menü;  item  Ltpp  Kurnperger  »cchthalben  phenning  von 
aim  agker  gelegen  kc  Haid  und  sechs  phenning  von  aincr 
tniwppon  pein  hey  Pninsistorff  nnd  ain  phenning  von  aim 
■ffker  heV  Mart'kUtorff  r.n  Ahnhoffn;  itm  Margreth  Ha^^in 
Mch«  phi'Quing  von  ainer  wisen  gelegen  zu  Hetzleinstorff  and 
Mn  phenning  von  ainem  ag[kor]  gelegn  bey  Pninsistorff.  ha»t 
das  Holergartl;  itwn  Cathrey  die  Hikkamn  ain  phenning  vom 
Agker  g*h^gn  »n  PoppndorfferreJd  bey  dem  Wasen.  Darnach 
d^  dienst  im  dorf  zw  liamdorf:  itm  der  pharcr  vier  phenning 
von  avain  agkem  grJc^  ü>  Felbingvrrdd.  Damach  d«r  dnut 
«tt  KdKtDg:  ttea  Jam  daselbst  ain  baJb  phnnt  phenning  voo 
Ain  fiKt  «ii4  a^l  plmBitiBie  tob  man  agkor  sylcsn  in  Marrkla- 
torffnrcld  hinder  d«n  Tanr*r.  Darnach  der  dienet  in  Harte- 
plnr  omI  im  dem  dotf  n  Wöthmiorf:  itm  «mt  M«i«b  Md 
tia  piMBt  pkwiMhig  TW  aim  itMt;  ftn  SiaM  Ptatar  ae  K«b- 
imtatarfT  «bn  pWania;  tmü  aim  agker  gvkfCB  rräelui  K««- 
a«r  «ad  VxifUmt  Oanwoli  der  ««Mt  in  Säst 
plwr:  im.  FVMI  Malini  «ir  Onab  svn  pbcsninf  v«a  «am 
i^rlnr  ia  VMtt^trnkA.  Danach  der  däens  ia  KoAmt 
NUlera  Hag 
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\egta  bey  Hag.  DArnach  der  dienst  in  sant  Cxon  pharr:* 
Chlammer  von  Piolach  neun  phenning  von  ainer  wikou;  ilm 
Jans  Sarper  fiinf  pheiining  von  aini  ackcrin  hinder  der  Aw" 
bey  Wintpassing.  Vennerckt'  die  aj^ker,  die  auch  zu  der  ege- 
nanttn  fruemess  gehören:  von  erst  Cristan  Sun  hat  gcbn  geben* 
ain  juuckbart  agker  genant  der  Wolffwinkell,  davon  man  jar« 
lieh  dient  gen  Walthauscn  ütnf  phenning  an  sunt  Miclielstag  ze 
purckrecht;  itm  Anna  die  Englschalhin  hat  gehu  uin  jeuckliart 
agker  genant  der  Grabnagkor;  item  Crislün  La[ng  und]  Aiiua 
sein  hausfrau  haben  geben  zwo  jeuckh&rt  agker  gelega  auf 
der  StniDpruekh :  itm  zwo  jeuchart  agker  gelegn  aaf  der  Hoch 
zwischn  Wulcknatorffi-r  und  Mareklstorffervold  und  ist  purek- 
recht,  davon  man  dient  gecn  Walthausen  zcchn  phenningj  itm 
Uanns  Freiint  ain  jeuchart  agker  gelegn  in  MarcklstorÖer  pbar 
und  tat  pnrekrerht,  dnvon  man  dient  nin  balbn  niotzn  kuni 
gen  Agcmäd: '  itm  vier  jeuchart  agkers  in  Marcklstorffer 
phar,  die  Uainreicli  von  Poppndorf  in.  der  fruemess  geschaft 
hat,  und  ist  aj'geii;  itm  ain  halbe  JL-uchart  agkor  gelegn  auf 
der  LandtRtrafis,  de  der  KogI  ingcbabt  hat  und  ist  aygn:  itm 
ain  halbe  jüuuhart  agker  in  Auervtdd;  itr>m  ain  jeuchart  agker 
in  Üoffingerreld  und  ist  aygen;  ttem  ain  jeuchart  agker  buy 
dem  doHV  und  ist  avgcn;  itm  ain  jeuchart  agker  gulvgn  in 
Fmaslstorffervold  und  ist  aygen  und  haist  der  Poaeli;  itm  ain 
jeuchart  agker  gclegn  im  Marichpach  and  ist  aigcn;  itm  ain 
jeucliart  agker  geV-gii  ])e_v  den  Grasingweg  in  Awerveld  und 
ist  aigen;  itm  ain  jeuchail  agkber  in  Auerveld  und  ist  aygen; 
itm  ain  jeuch  wcingarttn  geh'gn  zu  NeunholVii,  davon  maojar- 
lich  dient  dem  abpt  zu  Melok  zechn  Wienner  phenning  an  sant 
ColmanstAg  ze  purckrech''  und  nicht  mer.  Vennerckt  das  wia- 
mad^  das  auch  zu  der  obguuantteu  rruemras  gehurent:  von 
eratn  in  Geroltatorffer  phnr  itm  drithalb  tagwercb  wisraad  ge- 
iegn  zu  Prutiöeatorff  vor  den  Turbnuppn,  davon  man  jarlichn 
dient  dem  caplan  geon  Ghem  Piclach  zwcen  phenning  an  sant 
Oilgntag  zu  purukrecht,  itm  anderbnlb  tagwerch  mismat  gelegn 
zu  Prunsestorff  bey    der   Kremnitzpruckb,    davon    mau  jarHch 


ll&I.    •  äetlwXrts  iftt  von  anderer  H.  n.  Tinb»  vennsrkt:   die  akiur,  lo  aign 
wAi  tmd  w  der  ftaemet»  gehen».  —  '  Copia.  —  ■  Statt  Ad«m6ml.  —  "  8tAU 

■  H»fn«rbach.  -   •  MtthUii.  »Udl.  T.  WlmpaMlrLg 
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dient  dem  Zieroogrl  xe  Pmnwstorf  vier  phenninp  an  sant 
Michiätag'  zu  parckrccht;  itm  ain  Ugnerch  wismad  gelogn  za 
PruQscstorf  auf  der  KdJ  A^',  davon  man  jarüch  dient  geen 
Nidem  Pielacfa  drey  phennin^  zu  pnrckrecht;  itm  andcrhalb 
tagwerch  vrismat  gelegn  zu  Pronscstörf  bey  der  KremnitzprÄck, 
davon  man  jar]i(,*h  dient  swen  plienaiag  zu  sant  JorjrnU};  ^'en 
Geroitatorf  in  Poltiuger  phar.  Uamach  in  Hnanoltstsiner  phar: 
itm  drithalb  tagwercli  wisinad,  das  die  Günthern  haben  gebn, 
dns  ist  nign,  gelegn  zu  Elblenua*"*  und  ist  aigen.  Darnach 
in  Marckistorfer  zwkircbn:  itm  die  Kastner  habn  geben  ain 
tagwcruh  wisniad,  das  ist  halb  ai^en  und  hnibs  ii^t  pnrckrecht, 
und  daa  halb  purckrccht  dient  jarlich  der  Kicdcnn  gen  Pi- 
richech  fünf  helblinp  xe  purckrecbt  und  nicht  mcr;  itm  ain 
halb  jcuch  agker  gelegn  in  Prunsestorfferreld  under  den  i>emen 
und  baiat  der  Kurnpergor,  den  soll  ain  mcancr  zu  Marckostorf 
inhaben  nutzen  und  niessen  und  dem  caplan  der  frncmesa 
dionstletch  und  gehorsam  dovon  sein  und  im  sein  gotsdienst 
lielfen  zu  volbringcn  und  ob  er  des  nit  tet,  so  mag  sich  des 
ain  ZtichmaiBter  m[it  dosj  lechenlieiTn  wissn  und  willn  andor- 
winden  und  wider  su  der  zech  nembrocn  an  alle  iming  alao 
mit  aujgennmen  worttn,  das  nu  furbas  ain  yeder  caplan  der 
egonantn  fraemcss  die  bcnantn  stuck  gult  und  gucttcr  mit  iem 
Buegohoningn  zu  der  egenantn  fruemcss  an  irrung  inhabn  uutzn 
und  nicssn  und  die  egcmclt  fniemcss  davon  ansrichton  soll  an 
den  tagen  und  in  der  mainung,  aU  dban  vorbegriffn  ist  an  a\s 
gevor,  doch  das  dieselbn  etuck  gult  und  guetter  wenig  noch 
vitl  an  des  ledinherm  wissen  und  willen  in  kainnnrluy  weis 
davon  vorbocbBcIl  *  noch  unverknmcrt  soUn  werdn,  als  dan  vor- 
gemelt  ist  ungcver.  Wier  sein  auch  sambt  allen  unsern  urben 
und  nachknmen  unvcrsebaidenleich  der  vorbenanten  stuck  gult 
und  guetter  aller  und  was  darnu«  gehört,  als  vor  goscbribn 
stet,  aina  yedn  caplans  und  auch  der  egenantn  firnemoss  recht 
gwem  und  scherm  für  all  anspnich  des  aygens,  als  aigcnarecht 
ist,  des  purckreehts,  als  pur k rech tan^cht  ist  und  als  solchs 
widms  sliftns  und  des  landcs  zw  Oatcrreich  recht  ist  ungevar 
leich.    War  aber,  das  in  icbt  krieg  oder  zuespruci 


ilUt     ■  8UU  verbet/utlt. 
»  EibftUaa. 


rucb  daran  auf-     J 
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entunden,  von  wem  das  war,  mit  recht  oder  ob  in  mit  recht 
daran  iclil  ab^ri^ng.  was  sie  des  schaden  nemment.  da«  sulln 
und  wellen  wier  in  alles  ausrichtn  und  widerkereu  an  uUn  icrn 
schaden  und  BuUn  sie  das  haben  xu  uns  unTcrechaidenloich  und 
ftof  allem  unserm  ^ict,  wo  wier  das  haben,  wier  sein  lebendig 
oder  töd.  Und  das  die  sach  widern  nnd  stifi  fucrbas  cwigk- 
letch  also  stet  und  unzerbrochn  beleib,  damber  zu  ainer  waren 
nricunt  und  ewiger  vestung  geben  wier  ich  obgenanter  Glothart 
Poppen dorfff^r  und  wier  dip  gantz  gemain,  die  pharleiche  recht 
haben  zn  Marekostorf  in  der  phar  zu  HaindorlT,  den  brief  ver- 
ftgUtn  mit  mein  obgenantn  Gotharts  dee  Foppndorffer  a^ggem ' 
anhangnndem  insi^l  und  zu  gcseugnus  der  stÜt  und  der  sach 
hab  ich  obgenanttcr  her  Thoinan  der  GrAssl,  diezeit  pharer  in 
Uaindorf,  vIeissigWeich  gepetn  dew  ersamen  and  hochgclerttn 
hemi  hcm  Hansn  den  Gwerleich,  lerer  geisdicher  rechtii  und 
official  dcK  liofTa  zu  Pasau,  und  niaistor  Caspars  Maisclstain, 
auch  lerer  geistlicher  reehtn,  das  sie  ir  sigl  nn  den  brief  p;- 
hangn  haben  in  baidn  an  alln  schaden,  danindcr  ich  mich  ob- 
genanter  herr  Thoman  Or6ssl  verpind  mit  meinen  treuen,  alles 
das  stet  zu  habn,  das  an  dem  brief  gßschribon  stet,  wan  ich 
*)g:n  sigl  selber  Dicht  enhab.  Auch  so  haben  wir  die  gantz 
gemnin,  die  pharleiche  recht  haben  zu  Marekestorf  in  der  phar 
zw  Uaindorf,  uiitaambt  dem  obgenaiitn  OoUiarttn  dem  Popn- 
darffer  mit  vieis  gepetn  die  cdln  Olementn  den  Küdler  und 
Hansn  den  Tiemrainger,  da«  sie  der  sach  gezcngcn  sind  mit 
iem  anhangiindli)  insigjln  in  baidn  und  iom  erbu  an  schaden,  dar- 
ander  wier  uns  verpindn  mit  unsem  Irenen  alles  das  war  und 
Btet  zu  haben,  das  an  dem  brief  geschribn  stet,  wan  wir  aign 
insigl  nieht  enhabcn.  Der  hricf  ist  gcbn  nach  Cristi  gcpurt 
vierzechenhundert  jar  darnach  In  dem  dreissigistm  jar  am 
nageln  niontag  vor  sant  Matheustag  des  heillign  zwelft'potn  und 
ewangclistn. 


1153. 


1431  Febraar  11. 


Vermerkeht,  das  ich  Hans  HolcEcl,  bui^er  ze  Stain,  mit 
handen  mcins  gnildigcn  herrn  abbt  Petem  abbt  ze  G5ttwcig 
«e  kauffen  geben  hab  mein  halbs  veldlelieu  gelegen  zu  I^laut- 
tarn  dem  beschalden  Stcffaii  Sehamel  burger  daseclbs,  davon 
man   dint  dem  vorgenanten   berren  X  metretaa  avenac  vogt- 
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ftietor   und    VI    snitpTißiininf!:.     Actum    rlnrninicn    vor    vaschanp 
«UDO  domlni  etc.  XXXI. 

Notia  in  Cod.  D  f.  90 


1153. 


liSl  Mnrz  7.  WicD. 


Der  Notar  Wolfgamj  Ügk  von  St.  Florian,  ein  Cieriker  der 
Tussawr  Diöcest,  betirkunti^,  dass  Sfartimts  Vdalrici  von  Pacs- 
inanstorff',  l'farrer  an  der  Pfarrkirche  gum  heil.  Äi\dr&iS  in 
Uainfeld,  in  saner  Gegenwart  infolge  eines  Tauaches  swischcn 
ihm  und  Nicolaus  Sttlher  foti  Külh  auf  srinr  Vfarre  su  Hnttd^tti 
des  Abtes  Peter  [li.J  in  Götticng.  tvclchem  sammt  seinem  Con- 
rente  d<is  Putronatsrecht  ditriiber  susteht,  frei  resignierte.  Diese 
Pfarre  habe  hiernuf  der  Aht  dem  ^icftlaiis  Stuhcr  von  KtUb  mit 
Ausnahme  des  grossen  Huä  Hrineti  Zehenics,  welche  nach  altem 
Jicehte  dem  Siifiu  gehören,  rerliehen,  tvorauf  derselbe  dem  Abte 
und  dem  fungtercnden  Notare  sub  pena  ypotecarla  et  obliga- 
cionc  omnium  bonorum  siionim  presrntium  et  futuronira  ver- 
^trichi,  nietntUs  tccifen  der  /ieJtfnte  mit  dein  Stifte  eitien  Streit 
MU  heffinne». 

Datum:  Acta  sunt  liec  Wicnrm  Piitaviensis  iÜocusib  tu 
domo  predicti  domini  abbalis  in  GottivcigerhofF  viilji^ritor  nun- 
cupato  in  stuba  parva  (1431),  indictiouc  nona,  die  vero  Mcr- 
curiJ,  quo  fuit  septima  mensis  marcii,  liora  vesperorum  vel 
quasi,  poutiücatue  etc.  Martini  otc.  pape  quinti  anno  quarto- 
dociiuo. 

Zettgen:  prcsentibus  ibidüui  honorabilibus  viris  et  dominis, 
magnifico  viro  domiuo  Öeorio  Schekch,  magistro  camere  etc. 
AJberti  duei»  AuBtrie,  et  fratre  Luca,  cellcrario  monasterü  eius- 
dom,  Potro  plebano  in  Hawcistenta],  Tobanne  Vdalrici,  Vbico 
Eybensprunner  armiporo,  Andrec  *  Hcrrant,  lacobo  bospitc  do- 
mus  antedtcte,  clericis  et  laicis,  testlbus. 

Copi«  in  Cod.  C  f.  ISl'f.    Lat.  KaUrintm«icbeD  mit  dar  Unlonchrift: 


11&4. 


1431  MRrz  10.  Wipn. 


Hereog  Albrecht  [V.]  überträgt  seinem  Knmmermeister  Jörg 
dem  Sch^cch  von  Wald  die  Vogtei  Ober  die  Vnterthanen  und  Oüter 

nM.   -  StUI  Andna. 
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des  AhifS  [Peter  Tl.]  nnd  des  Stifte»  m   dem  GAtttcey,    welche 
bisher  der  von  Meissau  r^evogUi  hat. 

Datum:   Geben   eil  Wienn  an  montng  nach  iudica  in  der 
vastcn  (143t). 

Copie  ia  Cod.  C  f.  189.    Deuucli. 

BUuer  r.  LMdask.  v.  N.  Oo.  XV.  69  nr.  47  ra^. 


1155. 


1431  .(|h4I  27. 


Jorig  Kdbeshartcr'  su  Stansdorf^  und  Dorothea  seine 
Frau  twftau/«»  Erhart  dem  VoUcrn  ihre  stcci  Theilc  (ißs  Ze- 
kentes  von  fünf  Hof&täiten  su  Eüicrstarf*  in  der  Ruprecht»- 
hoffirr  Pfarre,  welche  von  detn  eddn  Chunrat  von  Wildungamater 
SV  Lehen  rühren. 

Sieifier:  (I.)  Jorig  dor  KeHicrharter,  (H.)  der  edel  Hans 
StainbRrger. 

Datum:  geben  (1431)  des  freitags  noch  sand  Gorigentag. 

Orig.,  r»rg.  Block  floi?ki|r     DeaUch.     An  Perv.-Strelfeu  S  iji«evl. 

I.  b«t»cliH<iiel,  rund,  grUn  auf  Sek.,  iVAi.  Abb.  bei  DuelHiu,  Exe, 
T.  80  nr.  .187.  U.:  f  «-  >or  •  -  •  •  a1b«>rliiinl#r.  —  11.  nndwitlich,  rund  (25), 
f^n  «nf  geb.,  IV  A  S.    Ein  »nfrechtor  Wolf  (FUntbdur,  Bw.  II.  267  f.). 


1156. 


1431  Hai  13,  Wien. 


Oothart  Poppcndorffcr,  Hanns  Voiftl,  Zrchmcisier  im  Mark- 
chestorf  in  der  Pfarre  £u  Uanndorf. '  und  die  Gemeinde  daselbst 
giißen  laut  StifUmgsbricf  (nr.  1161)  in  dar  Pfarrkirche  eu 
Marfcchesturf,  ivdeh^:  dne  Filialkirefic  der  Pfarrkirche  eu  Ifain- 
dorf ist,  eine  ewige  Frühmesfie  und  verpflichten  sich,  dem  je- 
weiligen  I'farrer  u^^  Verweser  der  Pfarre  r«  ITaindorf  solange 
jährlich  1  //,  Wietier  .A.  an  i^and  Mertteinstag  eu  4:insen,  bis  sie 
hiefür  eine  G-Mte  rwn  1  tf.  A.  i/estißet  haben. 


UM.    '  Die  Uehßrschrift    in  RoiIit     .im  pttvo^aMrf  von   her<aty  Albrwtu^n 
deni   Sdiektften    von    Wald    iker    die  gicttr    m   MarkarUdor^tr   omU    butiiauit 
die  La^  demlbon  n&hnr. 
U&Bi.    *   Aui^Ii    KelbcM/iitrler  itnci    Keüherharter. 

'  atiatiiiersdorf,  O.-O.  Matik.  —  »  Bßbndorf,  O.-G.  Aichbach. 
116tt.    >  Aach  Haindorf. 
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Sieglir:  ft.")  GoÖiart  dftr  Poppen dorffer,  für  Hanns  Voyid 
untl  die  Gemeinde  zu  Murlwliestorf,  welche  kein  eigenes  Siegd 
haben,  siegelt  (II.)  dor  edel  Hanns  der  Tyeminger. 

DalHVH:   Geben  zu  Wicnn  an  sand  Pangretzontag  (1431). 

Orlff.  Porg.     Deutach.     An  Parg.-Stnifan  S  Si«^l. 

I.  rund  (28),  prUii  «uf  Scli^  IV  Ä  2.  U.;  f  ».  gutlmrl  ■  p)]>paiiJnrfrer. 
3  UbereluxnderKtiatellto  Svhildleii].  —  IL  ruud  {ü).  piWi  nuf  ^uli.,  IV  C. 
U.;  t  0.  1ixnA '  dioming.  Gitthnilt,  über  dam  Piiwic  d«r  usch^enil«  LFtw«, 
Slecblielm  eii  pnifil  ^«OfTtiot.     Cimter:  der  wnchNndti  L^Iwe. 


1157. 


t431  Mitf  S7. 


Ich  Frier  PciSrcutcr,  burger  7.e  Iklaiittarn,  liab  gemacht 
meiner  lieben  edeicben  Iiausfraweii  Kalhri;in.  Andres  des  ZJiucr- 
mann  lachter  ze  Kriidstctcn,  auf  mcmem  halben  veldlchcn  ge- 
legen 7.V.  Mauttarn  XXIlll  //.  den.  rechter  margen^jab  nach  dem 
landsrcehten  in  Oaterrcicb  und  mit  banden  meiner  gcn&digcn 
herschaft  zu  Gottweig.  Actum  dominica  trimlalis  anuo  douiini 
etc.  XXXJ. 

NotU  in  Cöd.  D  f.  W, 


1158. 


14:tl  OrdilH^r  7.  »b<>rnhur|[. 


AU  Konrad,  Prior  Nieoknu  und  der  Convent  des  ßene- 
dieUncrklosters  in  Ofternhurff  in  dir  Diöcese  Aqnilfja  sckiiessen 
mÜ  Abt  l'eier  [IJ.J,  lllrieh  dem  Prior  und  dem  Üonventc  in 
Göttteeiff  eine»  Ccnßdcratiomvertratj  und  verpftiehten  sich,  für 
einen  vergtorbenen  Mönch  dersdben  dm  Officium  ikfnndontm 
(die  Vitien)  und  Messeti  tu.  halten  und  ihm  andere  gute  Werke 
gemäss  der  Sitte  ihres  Klosters  susuwendcn. 

8i^<T:  (I.)  Abt  Konrad  und  (II.)  der  Convent  von 
Obernbiirg. 

Datum  in  diclo  nostro  monasterio  Obemburg  die  soUft 
VII.  meneU  octobris  (1431). 

Orig.,  FeTfc-     La,t.  An  Per^.-Streifen  2  Si«(;el. 

I.  »pitEOvai  (60  :  84).  rolh  auf  Soli.,  H  B  t  IV  A  5.  U.:  .  k.  conriidi  • 
abbatia  *  ntPiiMM.  ob  .  .  brr^n.  Dio  heil.  MaHa  mit  dbm  .iMuktndn,  dar- 
«ntM   d«  W«pp»>n«jhild    mit  ein«m  8t«mB.     —     11.  ppitaoTiil  {69 1 46),   rüLh 

auf  8ch.,  ÜB.  u.:  t  8IGILLVM ■  coNvenTVS  OBRnBV^aensisccce. 

Ditt  KreuigUDg  Christi. 


11»». 


[1430  Norenber  Il_l4jtl  N«T«nk4>r  10.] 


Papst  Martin  V.  bMuflragi  Abt  Johann  V.  ru  de»  Schotten  in 
Wien,  dem  Andreas  Wirsing  die  Pfarre  KUb  gu  verschaffen. 

^8-  PcE-  doreblOobcrt  n.  TemiiinmAlt.     Italic  &bgttbllM. 

Dieae  Urknnd«  wtr  in  »in«»  Cod.  oJngoh«fI«t  —  VermArke:  auf  der 
Rlicl«m  dw  BopstnUarraraerfc;  am  vntaroii  Uaode;  \ltrnng.  —  Die 
ekroBolof^he  KinrethoBg  ergibt  sich  aiu  der  Angab«  du  PoalüicaUjahrttt. 


[fi]liis*  ab- 
bat! monasterii  Seotonim  in  Vienna  Patariensis  diocettis  ac  de- 

caoo   ecdosic   Ratisponensis  * 

nos  dilectuB  filius  Andreas  Wirsing,  canonicus  ccdcsie 

SADcti  Tibortü  monasterii  clericorum  nun 

[volojutcs  ilaifue  eidem  Andreu 

premissomm   meritonim   suorum    intuitu   f^atiam  faccrc  specia- 
lem unum  vt^l  dno 

[rju]orum  fructns  rcdditus  et  prorontus,  si  ipsum  unum  vel  ipso- 
mm  duonim  altemm  coratum  vigiatl  quinque,  si  vero  [non  cu- 

ratum] cxcedcrent 

ad   coUationera   provtsionem   presentationem  seii  qQamTi<i  alinm 

dispofiitionem    venerabilis 

[e]cc:lesie  Pataviensis  coramuniter  vcl  divisim  pcrtincns 

sea   pertinentia,   domuiüdo   ipsorum  aliquod  canonica 

[sim]ul  vcl  succcflsivc  va- 

careut,  quod  vel  quo  idem  Andreas  per  se  vel  procuratorem 

8uam  ad   hoc   legitime  [deputatum] 

acceptandum   scu   acRepUiida,   confl^^endum 

sca   eonfcrcnda   eidcm  Andree  post  acccptationem  huius[modi] 

preposito    de- 

cbho  capitiilo  caoonicis  et  persoois,  ue  de  beneficio  scu  bene- 

ßciis   buiusmodi  tnterim 

.  .  .  t  acceptare,  disponcrc  quo  qnomodo  prcsnmorcnt  ac  de- 

cemente«   cxIodc  irritum  et  inane,  si 

aliqui  super  provisionibus  aibi  faciendia  de 

hoiusmodi  vel  alüs  beneficüs  eccIeBiasticis  in  illis  par[tibuB]  .  . 
[rcjservationem   et 


UM.  *  LQeke  bisr  und  weiterhin  infol^  dar  Ver«Mmm«lnDg  dor  Urk. 


Jecretum  vel  aliaa  qiiumodollbet  sit  processum,  qaibus  omnibits 

pretcrquAm 

[assecjutioue  voUiimus  atiteferri,  eed  nuilum  per  hoc  eis  quoad 

assecutionem  beneficiorum  alionim 

[coiii]tiiiiiiiter  vo5  cliviaim  ab  eadem  sit 

8cdc   indultam,    quod   ad   rcccptioncm   vel  proTisioncm  alicuius 

mi [p]rovisio* 

neni  presenüitiuDem  Kiui  quamviB  aliam  dittpomtionem.  cüDiiinctini 

vcl   scparatim   spcctantibiis 

di   lueDtionem   et   qualibet  alia  dicte  sedis  indulgentia 

geDerali  vel  special]   cuiuscnnqae   tenoris 

[quom]odolibet   vrI    diffcrri   et   de 

qua  cuiusque   tota  tenore  babenda  sit  in  oiadem  noatria  litteris 

mentto  spe[cialis] 

ud   otiljatiuiiuui    provUiouciu    proäeutationem  seo  quamvis  «linm 

dispositioncra  episcopi  prcpositi  docani  eaplftuli] 

US    coucedtiüdaä.     Nos    enim 

tarn    illaa   quam  prcscntAS  offecttim  sortJri  vohiimus  quacunque 

con [sanc]ti 

Tiburtii  predicte  obtinet  iic  super  parmchiali  ecclesia  in  Chtilb, 

Palavicnsis   diocesis,    cuius 

imuffl    vigore   pree>entiani    aliquod    beuolicium   curatum 

forct  pacitice   assccutua^   prodictani   , 

.  .  ;  .  [i>]mnino  dimittorre,  alioquin  omni  iuri  ßibi 

in  ea  seu  ad  öam  quomodolibet  competenti  cedere 

DI    iiequirel    acceptare    seu 

de   illo   sibi   facere   provideri   decerncntcs   irritum   et  inane,  bi 

flocHS vestnim  per  vob 

Tol   alium   Beu   alioa   bcnoficium    sön   bencticia   huiusmodi    per 

voa  ut  premitlitur  re . nt 

aut   cum   vacuveril   scu   simul   vel   successive   vacaverint,  cum 

Omnibus  iuribus  et  pertinen[tiis] 

B  etim  vel  procuratorem  soum  eins  nomine 

io   corporalem   possesitioDem  beueficii  seu  beueüciorom 

[fru]ctibufl  rcdditibua 

proventibus   iuribus   et   obvcationibuB   univcrsis  integre  reapon- 

den vel   quibns- 

vis  ftliis  communiter  vel  divislm  a  dicta  aede  indultum  vxistat, 

quod  interdici  su 

de  indullo  buiusmodi  mentionem  conlradiutores  auetoritato  tigatra 


■ 


Bppellationc  postpo[sita] 
arum  poutidcatna  nostri  «nno  qoArto  decimo. 


utio. 


1431  Dv«vBiWr  ä7.  [Wttireis]. 


VcrmerkcM,  das  ich  bmcdcr  Lucas'  erbellt  pin  wardco 
SU  aiuem  abht  io  <lie  »aucti  Johauuia  apostoli  et  ewaugelisle 
in  aiin»  et«,  tricesimo  eecundo. 

Kotit  al*  AttfiiehriA  auf  «in«in  RocIinungMbucho  (Si^.:  A,  XXlV, 
A),  P»in«r. 


IIGI. 


[1408-1131.] 


llauns  Prmner,  JOirger  gu  Stain,  «itrf  Magdalena  seine 
FruH  verkaufen  mit  llandtm  ihres  Burgherrn,  des  Abtes  Petrein 
[II.]  ztt  Coititeig*  dem  erhern  Stepluin  dem  Weissen,  Üürger  stt 
Stain,  und  Margret  dessen  Frau  ihr  Haus  cu  Stain  zunächst 
den  beiden  Häusern  des  Mert  des  Basenstamh  und  des  Ckärcsen 
Fridlein,  ivdches  10  Wiener  ,S.  an  sand  Michelstag  in  den  Cott- 
beigerhof  eu  titain  einst. 

Siegler:  Abt  Petrein  [U.]  ru  Cßttbeig  als  Burgherr  mit 
dem  Ämtsiegel. 

Cfloc..  F«rs.    Dtatocli, 

Diese  Urk.  war  als  Üni8<'h!a(r  ß'mea  Urliirs  verwemlet.  Der  Siedler- 
kata1o|t  ist  nnr  Üi^ilweUe  augcifUhrt,  wftlir^ud  äa»  Datum  ^n«  fubtt.  —  Die 
cbronoloKiBch«  Eiureiliuiijc  Ut  oor  mit  Zuliglfeualiiu«  der  Koi^ieniti^xeit  des 
AbtAA  PAt«rl[    milg-lcc^li. 


11G3. 


[1402—1431.] 


Abt  Peter  [IL]  und  der  Convent  jtu  Cholmeig  sielien  Sg- 
mann  dem  Jud/n,  dem  Sohne  des  Smerlein  gu  Kremlia,  U7id 
dessen  Frau  einen  SchuUlbrief  nher  260  U.  Wiener  Ä.  aus,  uvkhe 
sie  ihnen  in  der  Nothlage  des  SÜpes  gdiehen  haben,  und  teelcbc 
sie  SU  den  bünßigmt  Ostern  t»  der  gleichen  Münse  surüfiim- 
gahle»   halten.    Im   Falle   dm   Versäumnissf^   wachsen  auf  je 


1160.  ■  In  nr.  1169  Ist  denelb«  aU  Oollerar  nnt«r  den  Zen^n  nnreruhrt. 

1161.  -  Aach  (/JUJ^. 
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Ifi.A.  4  Wimer  ^.  als  Schaden  m.  Sie  verpfiichten  mcA  avr 
Strafe  des  Einiagars  mit  einem  Knechte  in  einem  Gasthause 
eu  Krembs. 

Siegler:  Abt  Pctor  [II.]  und  der  Convent  zu  Chotweig. 

Datwn:  Geben  ze  Krembs  am  uag^teu  suutag  iiaeh  dem 
ob'lertag  (14  .  .). 

Ori;.,  Per;,  durch  Schnitte  coseiart  n.  TeratQminelt.  Dentseh.  6i«ge1 
atgerHlIeii, 

BeUelfü  der  ohroDulogUchen  EiitroUumg  v^],  nr.  1161. 


116:1. 


[1431  DMwnbffr  ä?— 1432  Jänner  SO.] 


Vcrmcrkchl,  ivas  ich  bniedur  Luivis  ausgeben  hab  auf 
die  confirmacion  gegen  meinen  Herren  von  Paasaw  und  auf 
all  ander  ausgeben  dasselb  &  festo  sancli  lobaunts  apo&toli  et 
ewuagclistü  in  anno  domtni  etc.  tricefiimo  seeundo: ' 

item  domino  PatnvienBi  CC //.  *S.,' 

item  ma^stro  Dictmaro  VIII  flor., 

item  lobanni  scripton  IH  äor.^ 

item  magiffto  Conrado  IUI  flor., 

item  dommo  Cenrado  et  Casparo  IUI  flor., 

item  ianitori  domini  cpiscopi  I  Bor., 

item  ad  caucellariam  XII  flor.  LX  ^., 

item  cocis  I  Üor., 

item  camorario  Kukcbcndarffer  lU  ß.  A., 

item  lohanni  cantori  LX  ^., 

item  lülianii  Päler  riotario  ITI  flor., 

item  pro  cxpcnsis  in  via  ad  uoDfirnuuadum  facil  XXIIII  //. 
XII  ,V 

Summa  huius  facit  CCLXXVn  flor.  XLII  vS. 


V«rni»rfc  in  einem  glvicbseitignn  Rvchnnngiib liehe,  l'ii|i. 


lies.  ■  Corrlftert  atu  Cßer. 

'  Ua  diOM  IWn  nscli  Puun  behufii  ETlftnpnn;  rlorCnnfirniAlioii  vor 
8m  ItviM  d«  AbiM  n*ch  Winn  «n  d«n  Hnf  Avn  Liinil4«ntnit»ii  (nr.  Ilß4) 
■ngtntlnl  wordon  inuM,  «o  muss  siv  la  obigor  Weu«  chrono lofsUch  bestimmt 
irndtiL 


1164. 


[1432  .lÄnnrr  30— Jilnncr  30.] 


Distributa  de  eisdom  invontis  in  ostetitattoue  doiuiui  ab- 
Iiatis  ad  dominum  [mneipein: 

item  dem  inncm  turhucttcr  1  flor., 

item  dem  äussern  tuerhuttcr  Hl  ß.  J^., 

item  dem  hubmoiater  und  dem  chanczISr  umb  viscb  fena 
scsla  post  ocqU*  vi  Ib.  A., 

item  pro  expcnsis  ibidem  ad  Wicnnaiu  XI  Ü,  V  ß.  XII  A. 

»mierk  in  einem  K«eliuuii(p backe  (Sign.:  A,  XXIV,  \),  Pajiiitr. 


1165. 


1432  aiarz  30. 


Vormerkcbi,  das  ich  abbt  Lucas  ^segent  pin  warden 
dominica  letarc  in  anno  etc,  XXXIL  et  eodem  anno  ftiit  fcstum 
annaDciacionia  Marie  feria  tercia  poet  oculi  el  annus  bisextilia. 

Daran  Imb  icli  geben  dem  bisebof  XXIIII  *  guldcin,  dar- 
aas gcburdcnt  dem  bischof  von  Puäsaw  II  tait  und  dorn  boiith- 
biscbof  gebiird  nflr  der  drittail. 

Item  BO  hat  ich  dem  beicbbiscbof  besunder  gescbankcht 
Vm  giildcin. 

Item   so   hab   ich   in  ainer   chcrczcn  gcr>pfort  III  gülden 

vm  A. 

Item  seinem  kapplan,  scbreiber,  kamrer  und  wagenkneeht 
liab  ich  geben  XXX  ^rass. 

Item  so  bab  ich  geben  amb  II  new  kandcl.  Uli  ncw 
hnnttiV'b  un<1  iimh  IT  sttmlein  laib,*'  das  ich  allen  hab  opfern 
nmesgen,  XMII  ß-  XXI  ^. 

Item  so  bab  ich  dem  beicbbiscbof  geachaiikeht  aiu  gülden 
rinkch  fAr  III  guhlcin. 


TIM.  '  Di0  chronnlogLicIie  Einreihunj;  er^bc  «ich  nun  ^m  R]iecIflciorten 
Btclinuiig  fibnr  din  Rcitw  ruicli  Wtun,  welclie  icn  Oe«amintb«trag4  mit  obigor 
Simuos  Bburcinsüaiint,  and  d«r4a  UetMncli rift  di9  Zeit  »iigitit:  VViirwJlvV 
■Mfer  Ktrrefi  vtm  Oolttoeiff  tenmg  a  dominka  pa*l  Anlmiü  ujt^ue  ad  /triam 
^wirtnm  anlr  purißrrmanrm  Marit  atmo  He.  XXXfT  ad  Wiennaii\,  —  *  Di«!>ar 
P'^ten  war  wahrscbuinliub  infol^o  liMonilerer  UumtliiiiJv  nie  tioKhenk  eut 
Vorgtlliin]!^  besonrlerer  vorAnt^olionder  INonitt«  nschtrftgliofa  am  38.  M&n  U3S 
>usg«foIgt.  hier  ab»r  in  ili«  Kadmiin^  Kiifgenommvii  worden. 

1106.  ■  Fulgt  iretilfft  den.  —  >•  Folgt  ffotilgt  vnd  V, 
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Item  dem  sclireiber,  der  dy  coDfirmacioii  aud  decretum 
deccionis  hat  pronuncicrt  I  ^uldcin. 

Summa  huius  facit  XXXI  Ib.  XI  ß.  XXVim  ^. 

Item  dabey  sind  g'ebesen  bey  der  coDaeoraczeD  abt  Lien- 
hart  dyezpit  abt  au  Molkch,  abt  Conrad  abt  zu  AUenburkch, 
abbt  Hanna  abt  zu  Sannd  Maremczell,  brobat  Cristan  brobst 
zu  Sannd  PoUten.  Item  et  her  Georg  von  Topel,  her  Wulting 
vun  Liechtenekch,  ettleiuh  pharrer  und  andur  urbcr  li^ut  und 
burger  von  Krombs  und  von  Stain. 

Item  so  stet  mich  daa  mal  mit  dem  beichbischof,  mit  den 
preldten,  mit  den  herren  und  mit  alleu  andern  gesäten  auf  das 
luynniat  bey  XX  Ib.  ^. 


Vermerk  (nr.  1160).  Pap. 


116G. 


1432  Aiirilä. 


Wdfgäng  von  Volkhinsiörff  vcrkauß  deni  erbern  SymuN 
dem  Volkra,  Schaffner  zu,  der  Freinstat,  und  Kaihrey  dessen 
Frau,  der  Tochter  des  verstorbenen  Hanns  des  Spermays,  sei$te 
Lehenschaß  und  cdie  Gerechtigkeit  über  eine  Iltthe  tu  Ntfdlm 
Sdwffring  und  über  drei  GüUr  eu  Ober  Sdü-ffring  in  der  Nvwn- 
kirichar  Pfarre  auf  der  Ypf,  wdche  sie  von  ihm  £ii  I^ehni  hatten. 

Siegier:  (1)  WoIfgÄng  von  VoIk^nnstÄi-ff  und  (11.)  »ein 
Vetter  Wi^ileys  von  Volkennstirf,  mü  dessen  Willen  der  Handel 
geschehen  ist,  die  erbem  Knocht«  (ill.)  WoEfgan^  dor  Woisscn- 
pckch  Qud  (IV.)  Chßnrat  der  Chofnwöpel. 

Datum:  geben  (1432)  an  mitichen  nach  dem  suntag,  als 
man  singet  letare  in  der  vasteu. 

Orif.,  Per^.    DeaUch.    An  Per^.-&treifeD  i  Siflgol. 

I.  rund  (38),  irrUn  auf  Seh.,  17  A  8.  Ü.c  s.  woU^iuig  -  von  -  Yolkona- 
torfer.  Oehormelint.  —  II.  bescliXdigt  n.  undoiiUich,  nmrt  (32),  nngeOlrbt, 
IV  U.  —  UL  Tutid  (36).  (frftu  »nf  8cb..  IV  A  2.  U.:  b.  wglfpme  ■  w«y««i- 
p«k«h.  Ein  llRDdelswichen.  —  tV.  mn«!  <S{»),  luigefilrlil,  IV  AB.  U.i  f  S- 
trrarnl  -  kortibwppet.     Bin  mn^kiertes  Qwicht. 


1167. 


I4:t3  [März  3»— .4|iril  4],  (ißllHVig. 


Item   Vlricus    Phcmerger,    ciericos    Frisingenais    diocesis, 
suppliuavii    dominu    Lucc    abbati    Gottwicensi    pro    provisione 
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mense  volena  per  eandem  promoveri  ad  sacros  clericonun  or- 
dines,  cui  per  preccü  honestonim  virorum  aic  provisum  est  isU 
L'ondicione,  quod  dictus  Vlriuua  Pliemurger  prefatis  domino  ab- 
bati  toCiqac  conventui  monasterii  Ch)tt(wiceii8is)  fide  data  pro- 
misit  ac  coram  me  lohanne  Gniuber  notario  puhlico  et  coram 
testibns  se  obli^avit  vellcnB  littcram  provisionis  facta  promocione 
resiituere  et  ubictuuque  necessitate  videretur  famüiari,  predictis 
dominis  et  monasterio  semper  Teilet  esse  promptus  et  paratus. 
Actum  foria  sexta  ante  iudica  in  capitiilo  monasterii  prefati 
presentibus  Kicolao  camerai-io  et  lobannc  Chray  testibus  ad 
premiasa  rocatia  speciaUter  et  rogatis  anno  etc.  XXXIL 

K«tu  in  Cod.  D  t  U'. 

I>ie  chroaoloffiscbo  BuKtenzaus  des  TafmäMbaa»  ist  eriiiU{;Ilcbt  dnrcli 
du  der  t  ort  ergeben  den  ar.  —  SuuiiUijt  ocuU  —  and  diia  der  uathfulKeudeu 
nr.  —  Freitag  «or  Iudica. 


1168. 


1438  [Apdl  4—13]. 


V'ennorkclii  von  der  zweier  mut  liabom,  so  man  jSrleich 
dem  gotzliaua  zu  GÖtl(weig)  abczeuchl  in  den  zwain  hundert 
miit  liabcrn  vogtliniter.  Dycswidbt'n  zwen  mut  liabern  sind 
dem  Geiern  ettban  gesessen  zu  Stain  von  dem  von  OsteiTeicb 
ans  den  cgcnanten  zwen  hundert  mutten  habei-n  gesehen  war- 
den,  darnach  hat  ain  abt  vüii  Odtt(weig)  dem  egenant<ju  Qeiern 
diesaelben  II  modÜ  habem  ausgeczaigt  auf  dem  hof  zu  Meirs. 
Nu  sind  dieaelben  zwen  mut  habem  kfiinen  an  den  Liechten- 
etcher  mit  lehenschafft  von  dem  von  Oatcrrcich  ntid  dyc  dint 
man  im  noch  ]6rloich  von  d«iu  hof  zu  Meirä  und  werdent  jei-- 
leioh  eo  hof  in  den  zwain  hundert  matten  abgeczogen. 

NoiU  in  Cod.  D  f,  4«'.      • 

I)tA  Torminl  n  quo  nnd  ad  qnem  des  Ta^ondatonu  sind  durch  das 
der  Toratuiguh«uil«n  nr.  —  l''r«iUtjr  vor  Judica  —  und  Um  d«r  iMoliMgeud«ii 
nr,  —  DominicA  palmamm  —  geg«bi!n. 


1159. 


1432  April  UV.  Kiustcrueiibur«. 


Der  Notar  Johann  Swetfjgcr  ron  SuIcb,  ClerihT  der  Kon- 
sianger  Diöccse,  h-itrlcuntUi,  dm$  Sk-phan  Grasslag  de  Hule- 
brunnu,   Kleriker  der  Passauer  Diöcesc,   vor  ihm   utui  Fropat 

ifi« 
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Gewy  t'OT»  Khstertiathurff  den  antvesenäen  Cristann  Ffiteger  wm 
Hääersdor/f  um!  ifcn  Pfarrer  Urban  i»  »S'tain  in  dcsaen  Ab- 
utescnJteit  befoUmachiiijtr,  »«  seiner  stall  auf  die  Pfarrkirche 
mm  heil.  Martin  in  JUichelpach  in  die  Hand  des  Abtes  Lucas 
in  Ch''>Hici(f  als  des  Patrones  oder  seittes  SteHvertreters  siib 
furma  purmutaciunis  in  iure  concusse  eu  resignieren  und  mn 
Nathfalln  SubstHuten  «M  ernennen. 

Datum:  Actn  sunt  hec(1432),  indictione  dccim«,  die  vero 
Mercurii  altima  mensis  aprilis,  hora  quasi  nonarum,  pontiti- 
catuB  etc.  Eugenii  atc.  papü  quarü  anno  regäiicto  eiua  socundo 
in  Ncwbnrga  daustrali  Patavienftia  dioccsia,  in  domo  habita- 
cionis  etc.  Georii  prepositi  ibidem  monasterii  glorioaissime  vir- 
gituü  Marie  geoitriclti  dei  in  eenaculo  magno  iuxta  capellam 
sancti  Thomo  episcopi  et  martii-ie;. 

Zeugen:  preaentibua  vcnerabili  pivtre  domino  Gcorio  pr»- 
posito  Nftubiirgonai  ordiiiis  Aiigustineusis,  Nycolao  T&ckI,  elvi 
Mewburgeusi,  lotiaimi  Lankchaiuor  etc.,  eWicis  ut  laicis  Fata- 
viensis  et  Herbipolensis  dyccgium.' 

Orig.  (A).  Porg.  Lnt.  KotKnatanflichen,  Untoraclirifl  u.  Bng1nulii|;an^- 
form«!  von  dw  li.  d.  Urk.-Schreiberii;  Copio  in  Coil.  V  f.  1 10'  {ü}. 


1170. 


1433  Mal  10.  Wien. 


Johann  Otcerl-eich,  Dodor  dtv  Decrete  und  Pa^sauer  Offi- 
dal  in  Wieti,  lässl  auf  dir  Bitte  des  tröttireigcr  Professen  Wolf- 
gang  durrM  seinen  SchreUtfir,  den  "Notar  Johann  Aichflperger  von 
NeumarH  (de  Novoforo),  einen  Clcriler  der  Jtichstütter  Diöctse, 
die  Urkunden  (FmJis,  (röliweigcr  Urk.-Buch  I  in  Fontes,  3,  LI, 
nr.  209,  243  u.  Sil)  trans3umieren. 

Siegler:  der  ÜrkundenausstcUer. 

Datum  et  actum  Wieuuc,  dicte  Pataviensis  dyocesifl,  in 
domo  noetro  Bolite  babilacioniB  (1432),  iudiL'tiuae  duuima,  die 
vcro  lune  docinia  nona  mendis  maii,  Imra  vosporonim,  ponti- 
ficatus  etc.  Eugciiü  etc.  pape  quarti  .innu  ein»  sccuudo. 

Z(Mgen:  prcsentibus  ibidem  vencrabili  et  cgrcgio  viro, 
magiBtru  Erhardu  Hcrrannt  de  Neunburga,  devretoruni  doetui'c, 
ao    honorabilibu!!    riris,    dominin    Hnnrico    Feuclitor   de    Perg, 


]1«9.  '  L. 
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Petro  Kewaidlcr  de  htm,  haocAlanis  in  dccretiB,  et  magifttro 
Conradü  Ortinu  de  Voldcn,  clericis  prefotc  FatavieDÜa  et  Fh- 
eingoasta  diocesis,  tcstibas. 

Otig..  P«rp.  Lat.  ^agnl  an  i«tli«r  Seidenitohiiur,  Tut,  BecUabifvngs- 
foroMl,  NoüiTUtuoicbeu  o.  Unteradinft  roa  Atr  II.  de«  Urk-Schreihera; 
Copl«  in  Cod.  C  M49'f. 

Sie^  aplUoral  (58:29),  roth  aur  ScIi.  Abb.  bei  Uael>er,  Atutri«, 
l^b.  19  nr.  15. 


U71. 


14.tS  Juni  IS,  auireig. 


Ahl  Lucajf.  Prior  Petcr  und  der  Convent  nt  GUitceig  Ixur- 
kumi€H  dir  Hiickyabe  der  von  ihrem  verstorbenen  Abte  Vder  [iL] 
dem  Abu  Hainrekh  m  Saud  Lamprecht  im  Bisthume  Salcsbwrg 
Svr  Vencahrung  antertrautfn  Summe  Geldes  in  Gold,  ffrosnem  uttd 
kleinem  Gddc,  ni>\es  grossen  va-ffoldeten  Kretues  aus  Silber  und 
einiffer  Siibersaehen, 

Siegler:  (I.)  Abt  Lucas  und  (U.)  der  Convent  zn  GÖttweig. 

Daittm:  Gebon  zu  GÖttweig  an  gotKletcliiiams  abent  (U32). 

OHr-  in  Arch.  den  SUftea  8l  Ltmbroclit  (nr.  8S1},  P^tg.  Donbdi.  An 
Perif^-titrcifen  8  Siege) . 


1173. 


1432  Juni  U. 


Die  Vettern  Stt^lwtm  und  FridniA  von  Ilahenbergk  beur- 
kunden, das8  ihnen  dir  Leute  der  Kirehcueeeke  in  der  Hamsaio 
und  die  Gemeinde  dasHhst  dir  Güter  genant  an  der  Rattenerd 
dient  acht  pfoniung  vogtdienst,  ctiawft  von  dun  HannawLTn,  dar- 
nacb  zvray  gfitcr  ains  bd  dorn  fXicni  Hacbompeng  dient  seclis 
Pfenning  voptdinsi.  und  im  Nydern  Haigraben  dient  vier  Pfen- 
ning vogtdienat,  ehauft  von  licrn  P^'iti-m  von  Wildcgk.  rlarnach 
XU  den  Mavrn,  dient  acht  pfetiniug  vogtdienet,  chawft  von  dem 
ChoczatarOer,  und  der  Arthof,'  dient  vier  pfenning  vogtdieiiBi, 
tu  rechter  Erbvogiei  mit  den  angaft^atett  Zins*m  ala  Erbvogfei- 
sinsen  übertragen  kabat.  Falls  die  Vogtholden  auf  diesen  Orün' 
den  icbt  wenndfl  verbaricblon  auf  den  {iräntlen  der  vogtey, 
ao  faüen  sie  je  tur  Uül/te  au  dc7i  Vogt  und  an  die  Zeche,  d«s- 


1172.   '  Artbof  E-H.,  RolW  G^geüd  Egg,  0.-«,  Hainfeld 
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gleichen  nufJi  die  (Xl\.  Wenn  aber  Holdev  fremäer  Serren  auf 
der  bcnanniim  Vogtn  überhaupt  oder  gegen  du:  l'n/fteileHte  icht 
winndel  verbarichteo,  so  fallen  sie  ganx  dem  Vogte  tu,  nach 
deren  Beliehen  sie  eirnffubringcii  sind,  ifährend  Ableite  u7Ht  An- 
Itntc  dem  Zcehmoister  für  die  Zecite  sufaUen,  Sind  in  Landes- 
noth  Steuern  auf  die  Vogiholdvu  eu  legen,  so  geschieht  dies  durch 
den  Zechmeister  und  die  Zfichleute.  Wir  bekennen  auch,  ä&x. 
sy  Jie  "benantteo  gfltter  an  uu»  und  unser  erben  in  crbvogtey 
rechten  lassen  haben,  das  ist  von  der  zwayr  gflter  wegen  ge- 
nant der  Hachompcrig  nnd  der  Haygrnbon,  dew  in  der  bonant 
unser  fihem  ber  Peter  von  "Wildcgk  zu  cbauflfen  geben  hat 
und  Bind  seinr  miLnsehaft  gewesen.,  dieselb  manschaft  leben  ist 
ron  dem  furatcntumb  ze  Österreich,  dcw  une  verlieben  ist,  und 
nach  donaelbcn  gfltcm  bieten  mijgcn  goapreclien  nachdem  und 
SV  von  der  herschaft  von  Osteireich  Albrecbtcn,  berczog  «e 
Österreich  etc.,  damit  in  die  göter  förpasor  zu  der  cbirichen 
be  leibe  nt. 

Siegler:  (I.)  Stephann  und  Fridro-ich  von  Habonbcrgk, 
der  erbcr  Knecht  Hanns  Watcnstainer. 

Datum:  Geben  (1432)  an  sand  Jobannstag  gotstawfer  7.e 
8unibeDteu.  % 

Oiig.,  Pe*p[.  feochtflockig.  Dantacli.  Von  a  Siegeln  an  Perg.-ßtreifen 
(Um  1.  orhftlteEi. 

Vgl  nr.  Ml  n.  962. 

I  rund  (S&),  grUn  auf  8ch,,  IVA  2.  U.:  f  a.  Stephan  *  .  .  .  ■  hocben- 
bBrckoh.     I>er  Panther. 


1173. 


1433. 


Vermerkcfat  das  ausgobcn  auf  meinen  herren  den  her- 
czogen  von  stcur  wegen  oder  von  andei-n  sachon  wegen  factum 
in  anno  etc.  XXXII.: 

von  erst  an  den '  VII  hundert  )juld<>in,  so  an  uns  ango- 
alagcn  smd  de  anno  XXXII.,  haben  wir"*  an  den  hundert  und 
LXXV  gnidein  der  ersten  quart  ausgericbt  LXXXX  guidein 
fcrift  quarta  post  Soolastice  (143iJ  Februar  13)  cum  Luca  Newn- 
burger; 


117S.   ■  Fo)^  ff«til(rt  F.  —  *•  Polfft  getilet  aiuferiehL 
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item  <!arnjich  foria  quarta  post  nnnnnciacionem  Marie 
(Mars  26)  per  lolianneiii  Bcriptorem  LXXXV  gulilein,  item  in 
aecnnda*  qujiflrftpcsimn '  poat  I'angracii  (Juni  11)  C  Ib.  ^.  \>vr- 
ccpit  celorarius  Newnhurgensis; 

item  XL!  guldoin  und  I  tl.  per  lohnnnem  circn  festuin 
lohanmä  wapliste  (c.  Jutii  Üd) ; 

item  dominica  in  die  Laurencü  (Augmt  10)  per  lohanneni 
ad  Wiennain  priori  dn  Maurbach  C  tl.  ^.\ 

item  füria  quinta  post  nativitatem  Marie  (St^tembcr  11) 
per  lohanacm  C  guidein  ad  Wiennam  priori  de  Maurbaco; 

item  per  lohanncm  ad  Wiennam  in  prima  dominica  ad- 
ventuB  (November  30)  domino  priori  de  Maurb&co   LX  guidein. 

Vermerk  In  »ioem  gloicbsoitii^ßTi  ItoolinungabuchB  (Sipo.:  A.  XXJV, 
i),  Papier. 


1174. 


14S3  JKiin^r  SS. 


Ulrich   Eybesprttnner    wid  Walhurgis   seine   Frau  pachten   von 
Göttweig  dessen  Hof  eu  KöHigstetien  auf  secJis  Jahre  imtcr  an- 
gegebenen Bedingungen. 

Orig.,  Perg.  roAtfleckiff.  Von  Ü  Siegeln  au  PeTg.-Stretfen  das  1.  ab- 
gefallen; Copiu  in  Cod.  C  f.  SSr. 

Teil  Vlreich  Eybeaprutinör  und  icli  Walpurg  »ein  liansfrau 
bekennen  offenleicb  mit  dem  biief  für  uns  und  all  unser  erben 
und  t&n  knnd  m€nikteiclien  allen  lauten  gegenburtignn  und 
künftigen,  das  uns  der  prwirdig  gcisticicb  hcrr  abbt  Lucas 
abbt  unser  frawn  golzliaus  zu  Götlweig  und  der  gancr  convent 
gemainkleich  daselbs  irtTi  hoff  zu  Kunigsleten  genant  (J ottwoiger- 
hoff  von  beaundcrn  gnaden  und  dureli  unser  trewti  dlnet  willen, 
80  wir  in  und  irm  goczhÄU9  erczaigt  haben  und  binfflr  auch 
tön  schullßn  und  wellen,  vcriasscnt  babent  mit  aller  seiner  stu- 
gehdrung,  als  bcmacb  gesehribon  stet:  von  erat  allen  dln&t,  oa 
sein  phenning  hflnr  chßa  air  oder  gens,  wie  der  genant  oder 
gelegen  ist,  nicht»  darinn  ausgennmmen  und  darczu  alle 
wanndel,  djr  bey  awain  und  subenczk  pbenning  sind;  item  alle 
ablait  und  anlait,  was  der  in  den  hernach  geechriben  joren  ge- 
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fallen  mfif^en.  8y  liabent  uns  auch  ciarczA  verlassen  alle«  dos 
wismad  waid  fikcher  pawngfirten  und  liölczcr,  wievü  des  in 
den  voi^nanten  ifn  hoff  gehört,  nnd  den  Weingarten  geuant 
der  Ortweingarton,  dea  andürhiilb  jeuch  sind,  und  uberait  nicht 
mor.  Den  egenanten  hoff  mit  aller  seiner  zugehorung,  aJs  oben 
geachribon  Bt«t,  hat  cina  der  egenant  g^istletch  herr  abbt  Lucas 
£U  Gfittweig  und  der  eonvent  dasclba  rceht  und  rcdleich  ver^ 
lassen  von  dorn  nagstkunftigen  liechtmesstag  über  «ecbs  gaucxe 
jar  in  Bolher  mayniing,  das  wir  in  oder  ini  nacbkfimen  dy  bo- 
nantcn  jar  darumb  phliehtig  und  schuldig  sein  dy  andam  ir 
Weingarten,  dy  scu  zn  Knnigsteten  habent,  treuleicb  zc  pawon 
KU  rechter  zeit  mit  aller  arbait  and  in  gutem  paw  baldeu  auf 
ir  aygner  gelt  und  gcbörtig  sein  mit  fünf  pott'^n  und  pett- 
gwantten,  ao  darcüu  gehöret.  Wir  sehulleu  aucb  den  ege- 
nanten hoff  mit  aller  seiner  ziigchöning,  als  oben  geAcbriben 
etet,  und  besunderteicb  den  Ortweingurtcn  in  guotem  paw  und 
ungeSrgert  ungeverluieh  innbaben  nuezen  nnd  nycsscn,  wie  ans 
das  am  pcsten  fucgund  ist.  Wir  mÖgon  auch  in  den  obge- 
nanten  sechs  jaren  ans  den  holczcm,  so  in  den  Torgcnanton 
irn  hoff  gehörnt,  zimerholcz  und  prenuholex  nemuit^n,  wievil 
des  wir  uiigevurleich  in  den  vorgenanton  hoff  bedürffeii  und 
jerleich  darans  xwelf  fuodcr  holcz  und  nicht  mcr  nach  unserra 
nucz  vcrkanffen  und  von  demselben  gelt  i<>rleich  an  dem  hoff 
pessem,  was  bey  drein  oder  Wr  tagbercheu  daran  nottdürflfl 
SU  wontton  sey.  Wfir  aber,  das  sy  in  den  egenanton  jaren 
icht  [Miwen  wurden  an  dem  egenanten  hoff,  darinn  sey  wir 
nichts  phliehtig  ku  gelten.  Wir  melden  auch,  das  w!r  dyczcit, 
so  wir  den  hoff  innehaben,  mit  uUeu  des  goczbaus  lauten  und 
holden  zu  Kunigsleteu  und  daselbs  bcy  nichts  zu  schaficn,  noch 
Kc  pieten  haben,  noch  chainerlay  infi^ll  tän  schullen  iineh  wellen 
ungovfrrleich,  denn  als  obeo  begriffen  ist-  Wir  scbnllen  in  aucli 
in  dem  le«eu  irm  lesmaiüter,  den  sy  gen  Rimigsteten  senndtnn 
selbandem  und  mit  aincm  pherd  funsuhcn  mit  speis  aUlaug, 
uncs  er  ganczleiuh'  daselbs  mflssig  wirdet,  auf  imser  aigner 
gelt  Wer  aber,  das  aew  selb  daliin  kernen,  zu  welher  zeit 
und  wie  offt  das  iui  jar  gescheoh,  aU  offl  scbullon  und  wollen 
wir  sy  und  ire  phfird  mit  speis  und  ander  nottdärfft  versalzen 
ausgenummen  viscb  fleisch  und  habcm,  das  ay  »elb  ausrichten 
und  bcczallcn  schullcn.  Item  wir  melden  auch,  ob  wir  ans 
in  den  vot^nanten  sechs  jareo  mit  hausung  verrukchen  wfirden, 
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so  maget)  and  scbollen  sea  sich  darnach  des  vorgenant«»  hofs 
mit  allor  »einer  ztigehorun^^  wie  sou  den  dycczeit  vindent, 
nndcrwindcn  und  den  widt-riimb  nach  lfm  frumb  und  ntic» 
verrer  verlassen  Aioem  frnmmen  mann,  der  in  darczö  fucgicich 
Boy  aa  all  unser  irid«rrod.  Wer  über,  das  unser  ains  mit  tod 
obgieng,  ee  dy  beDnnteii  jar  ein  end  bieten,  dencouli  schol  der 
ander  tail,  ob  er  wil,  den  obgenanteii  huf  innehaben  und  da- 
bey  beleiben  in  den  obgeachriben  rechten.'  Und  wann  dy  ege- 
nanten  sech»  jar  aus  sind,  sq  ist  in  und  ifm  goczhaus  der  «ge- 
nanten hof  mit  aller  eeiuer  zugehoning  n-ideniiiib  gancs  ledig 
vrardcn  und  wir  schallen  in  in  dem  hoff  lipon  lassen  zwny 
fueder  licy  ain  fueder  grfimad  und  nin  fiieder  strob,  ob  es  zu 
denselben  ausgeunden  jareii  gebereu  und  gebachsen  mag.  Wir 
melden  auch,  ob  wir  dy  obgenantcn  artikol,  so  oben  geschriben 
stet,  nieht  stet  hiellteu,  wie  das  ubcrfaren  wörd^  so  dos  von 
nachtpauren  umbstosen  und  andern  frummen  lauten  erclmnnd 
w6rd,  80  m&gen  seu  sich  des  vorgcnauten  hofTs  mit  aller  seiner 
zugehtirung  wol  underbinden  an  all  unser  irrung  und  widerred 
und  dy  bricf  darumh  hinfur  cliaiij  krafft  gßn  rinandor  haben 
an  aller  stat  ungcv^rleich.  Und  des  ze  urkund  geben  wir  dem 
i)hg(>niuitcn  geistleivlicn  herrcn  abht  Lueu&cn  abht  zu  Qottwoig 
und  dem  convent  daselbs  den  brief  beaigellt  mit  meina  obgc- 
nanten  Vlrcichen  des  Eybesprunner  anhangiindcm  insigel,  dar- 
luder  ich  mii-h  vorgenante  Walpurg  sein  hausfrau  verbind  mit 
mein  trewn,  alles  das  war  und  stät  zc  halten,  so  vor  an  dem 
brief  geschriben  stet.  Uea  ist  geczoug  durch  unser  vleissigeu 
pct  willen  der  cdcll  Hanns  der  Pogschi^cz  mit  seinem  anhan> 
guuden  insigel  im  und  seiuen  erben  au  üchadcu.  Oebeu  nach 
Christi  geburd  vierczehen  hundert  jar  darnach  in  dem  druu 
und  drcyskistcn  jar  an  sannd  Paulstag  convcrsioms. 

IL  8.  d.  HanA  Bo^liQU  nind,  grOn  auf  Seh.,  IV  A  S  (nr.  ISOS  8. 1). 


U7f>. 


14.13  FebraarS. 


Fridreich  der  Byedtr,  Bürger  ru  6'totn,  und  Affnes  seine 
Frau  bcurhmden,  dass  sie  von  der  Mühle  im  Tyemdarff  jähr- 
lich SU.  6  ß.  ff  wi(T  ^.  an  bestimmim  'Tugen  iit  den  Hof  und 
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das  Atttt  rf«  Stifte  frStliceig  m  Siain  sh  sinnen  hatten,  woran 
ihnen  Aht  Lttcas  stt  hesserer  Zustiftmig  derselben  von  jeiH  an 
auf  zehn  Jahre  eiiien  Nachiass  bis  auf  2  ft.  W^ver  -h.  gewährt 
iiat,  wei^e  gie  jru  je  l  #7.  ^.  an  sand  (rcorgentatf  und  sand 
GUgentag  mt  Hnseu  haben,  wofür  sie  die  MiVile  in  gutem  Bau- 
Stande  SM  erhalten  haben.  Naeh  Ablauf  derselbett  hohen  aie 
ivieder  6  8.  ^.  an  sattd  Georgen-  und  B  4i.  A.  an  sand  Gügentag 
nach  den  Angaben  des  Stißurbars  £tt  sinsen.  Sie  können  attch 
Hie  Stühle  verkaufen  oder  mit  einem  Ettatifteti ,  welche  dttm 
StifU  und  den  Nachbaren  passend  ist,  und  haben  die  Pflichten 
der  anderen  Jliniei'sassefi  desselben.  Bei  Ntehteinfialtutig  dieser 
Bcstimmunsen  verfallt  die  Mixhh  dem  Stifte, 

Silier:  für  die  UrkundenausittHler  siegelt  (wann  wir  aygen 
insigel  nicht  gehabt  haben)  (I.)  der  edel  Hans  der  Kycnast  zn 
SUin,  (n.)  der  urber  Veit  von  Ltiubom,  Bürger  zu  Statu. 

Datum:  Geben  (1433)  an  unser  fi-awn  [tag]^  zu  der 
liechtmeaa. 

Orig.,  Perg.  Denüieh.  AnP«rg.-8trftifen2  Siegel;  Crtpie  InCoJ.  Cf.S4'f. 

L  ruail,  unjre!&rbt,  IV  A  2  (nr.  11*3  S.  U).  —  U.  rund  (37).  prilu 
nnf  Sek,,  IV  A  S.  U.r  f  B.  veit  -  avf '  dsm  '  porig.  Kin  ilerg  basetet  mit 
4HD«r  Eiob«. 


I17C. 


143»  Mira  13.  WloD. 


Uerxog  Albrecht  V.  gibt  die  Lehen-  und  MannscJtaft  über  benannte 
Güter  0U  Gunsten  der  Zeche  an  der  Kirche  «*  liamsati  auf. 

Orig.,  Forg,  mit  einem  Risse.     Siegel  abgefallen. 

Diit«T  dem  Uatntn  iat  von  aaderef  IL  n.  Tinte  rernecbt:  D.  dux  per  m. 

Vgl.  nr.  951.  »62  n.  117S. 

Wir  Albrechl  etc.  bekennen  Tiir  uns  und  unser  erben 
und  tan  kunt  offentleicli  mit  dem  bricf,  als  die  zechlcut  unser 
lieben  frawn  kirchen  zu  der  liamsaw  zway  gfiter,  ains  an  dem 
Obern  Hohemperg  und  ains  in  dem  Nidem  Haygraben  gelegen, 
unser  lehenscbaft  von  weilcnt  Pctern  dsni  Wildegkor  zu  der 
zech  derselben  kirchen  zu  unser  frawn  gekauft,  habent,  daz 
wir  vflrdrist  dnrrh  gots  und  auch  durch  unser»  lieben  getrewn 
Stephans  von  Uohemberg  fleissigen  pet  willen  und  von  Rundern 


1176.    ■  Ana  Veraeheo  ansgelaHon. 
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^ftden  utußi-n  willen  xmA  gansi  darczii  ge^bon  und  diesclbon 
gAler  zu  der  cgemeltcn  zcdi  geaiguct  Laben,  diew«.'il  si  hvy 
ilersclbeD  zech  beleibcot.  und  nignen  die  aucb  von  furstleicbcr 
macht  TvisscDtloich  in  krafl  diczs  briefs,  was  wir  zu  recht  dar»» 
aignen  stdien  oder  mugen  in  solher  ihass,  dnx  si  farbazzer  bcy 
der  vor^cnanton  zcob  belcibon  innzebabcn,  zc  tiuczen  und  xe 
niessea,  als  algnSr  g&ter  und  lands  recht  ist.  Wir  verczeihen 
uns  auch  der  manschaft  und  leheuschaft,  die  wir  darauf  haben 
gehabt  iingrvcrleieh  mit  urkunt  des  l)riefs.  Geben  zu  Wienn 
Ml  freytag  nach  »anl  Oregorientag  nach  Kristi  gei>örd  vicr- 
czehenhunrlcrt  jar  darnach  im  drew  und  dreiaüigisten  jare. 


1177. 


I4S3  Mut  5,  St.  PA1I«>R. 


Propst  Omiitian,  Pptnut  der  Dechant  und  der  Convent  des 
rtgxtUerien  Chorherrenstiftes  in  Si.  Pötten  schlössen  mit  Abt  Lucas, 
Prior  PdtT  wul  dem  Cwncnte  jm  GÖtttveig  einen  ConßderaiioHS' 
vertrag,  iconach  jeder  Priester  ihres  Stißes  für  einen  verstorbenen 
ProfesM»  der  letzteren  eine  Me$8e  tu  lesen  utid  die  NiThtgewrihten 
eine  VigUie  eu  beten  haben,  und  verjaftiditen  sich^  das  Fest  des 
hol.  Benedict  jährlicJt  mit  grösserem  (^eiäute,  mit  Lichtem  xtnd 
Schmuck,  leie  sie  an  den  awlem  höchsten  Festen  bei  ihnen  üblich 
Bind,  eu  begehen. 

Siegler:  (I.)  Propst  Christian  und  (II.)  der  Convent  von 
St.  Pulten. 

Datum:  Data  in  monaeterio  noetro  tu  Sancto  Ypolito  dio 
Mortis,*  qnc  fuit  scptima  mensiB  m&ü  (1433). 

Oriff.,  Perg.     Lat.     Ad  Per^.-Strtilfeu  S  Siegti. 

L  boschidjgt,  «pitxoral  (73  :  40),  ^rOo  Kuf  8ch..  U.: . 

pwiti  -  mon.  sancti  ■  j-poHti.  Im  Wippeoftchlld«  2  aufrechte  ntiswXrt»galnlirtn 
Seile.  Am  Bt.  du  Signet  rund  (17),  pdn  auf  8«h.  IV  A  2.  2  xufroctiM 
MiiwlLrt^«keLrt«i  iloile.  U«bor  d«at  Schilde:  ■.  —  11.  ipitBOVAl,  iingöltijbt> 
U  B.    Abb.  bei  Sun,  Siegel  dar  Abtslen,  S.  45  ri^- 19. 


1177.  *  tTnriclitljf.  da  der  7.  Mai  Kai  eiuen  DonticnU^  füllt.  Da  bei  An- 
gab« des  Ta^es  kaain  ein  Irrüuicu  aDriiDebmeii  iM,  su  seUeu  wir  d«niciit> 
•preobsad  »Is  Correctnr  den  h.  Mti  au. 


3J.2 


1178. 


1433  Mal  32. 


Aehatim  Vkiäer,  Bürger  su  Siein,  sdUie^sf  mit  Abt  Lttcas  von 

GötUfeiif  einen  Vertrag  wegen  seines  ««/"  Göiticeiger  Grumi  {fe- 

leffenen  Hauses  and  Kaxtam. 

Copie  in  Cod.  C  t.iSt. 

Ich  AcliScz  der  Vichkler,  bflr|fer  zfi  Stain,  bekenn  offen- 
loich  mit  dum  briuf  für  midi  und  n\l  mein  erben  und  tän 
obänt  menichleiclien  allen  Ißwton  gegenwfirtigen  and  chönftigen, 
n!z  ich  mein  vater  und  unser  vorfndcrn  dem  erwirdij^pn  geist- 
leiclien  licrren,  Iiern  Lucasen  abbt  unser  frawen  gÖvrliaws  zh 
Gottwey  seinem  vorfadein  daaelbs  und  dem  gänczen  convent 
von  meinem  hawa  gelogen  zu  Nidem  Stain  zßtiagst  des  Chüncz- 
Icin  und  Morien  des  Angclpokchen  Iiewscr  von  wcgon  aina  gc- 
mÄurten  cbasten,  der  auf  Iren  gri'mten  gelegen  ist,  ici-leicli  in 
irea  hüff  zu  Stain  zit  zwain  t^gen  aia  phünt  gelts  gedient  Imbun 
nach  lawt  irer  firbar  und  registor.  Nu  Iiat  der  vorgcnant  Iierr 
von  Oottwey  von  sonderen  gnaden  und  durch  pet  willen  erber 
fnuner  I^wt  mit'  mir  meineo  erben  oder  wgr  da«  h&ws  hiuftir 
nach  mir  luneliat,  die  gnad  getan,  damit  daz  das  vorgenanl 
phönt  golts  binfur  dcstor  stifi^loichcr  lig  und  davon  einuhleiL-h 
gedient  werd,  und  darumb  hat  er  uns  aber  ii-s  grflnts  zft  dem 
egeoanteu  chasten  herczä  gegeben  ainen  föl'  flekch,  dt-r  ge- 
legen ist  bindcr  irem  garten  und  etö&.-;el  an  Ir  hbffta&v/v  naeh 
leugB  nb  mit  solhen  äusgenomen  warlen,  das  icli  mein  erben 
oder  w£r  daa  benant  haws  und  die  egenantcn  **  ir  grfint  nach 
mir  innhat  oder  besiezet,  binfur  ewicbleith  an  alle  ablösung 
sfi  rechtem  grilntdionBC  in  irem  gäozh:'iw8  und  allen  iren  nach- 
kamen iMeieh  davon  rairhen  und  dienn  schiiUen  nowntbalbt^n 
Schilling  Wienner  phenning:  von  erst  von  dem  cgennnteu  alten 
ehaiiteu^  der  auf  iren  gr&uteu  leit,  ain  halb  phünt  Wiennor 
phenning  an  sand  Jurguntag  und  ain  halb  phönt  phe*  Wienner 
phenning  an  sand  Mertcntag  und  von  dem  gnlnt,  so  sew  uns 
yczfind  XU  dem  egenantcn  chasten  herczii  gegeben  habent,  fömf- 
czehen  Wieuner  phenning  auch  an  sand  Merteutag  alles  zu 
rechtem  gr£tnldinst  an  alle  ablöeung.  W6r  aber,  das  ich  ege- 
nanter  Achacz  Vikchler   mein    erlien    oder  wer  daz  vorgenant 


iiW,  *  Getilgt  —  "  Du  ente  e  ober  der  Zeile  nacligetrageti. 


2B3 


hivrg  and  die  rorgenantcn  gr^ot  nach  mir  beGicxcnt  oder  inne- 
habent  z&  aiaem  ^cdcn  vor^onantcn  dionslUg  nicht  dienetten 
also,  daz  die  egenanten  newcthAlbem  Schilling  Wi«^nnor  phcn- 
ning  aber  iarsftist  vercz6gcn  nnd  nicht  gedient  wurden,  so  i^t 
in  und  irem  guczhAws  der  «geuuut  chasten  und  graut  fiir  iren 
grüntdinst  rerfuUen  an  alle  genad  und  m&gen  sinli  des  ondor 
winden  an  n\U&  gcricht  f&r  die  egenanteD  newathalbom  scbil- 
Ung  phcnning  ewigs  gelts  und  alten  im  irAmb  damit  banndeln 
als  mit  anderm  irem  aygen  gfit  an  all  unser  und  nientkleicbs 
von  unHeren  wegen  irniiig  krieg  und  widerred.  Auch  ist'  be- 
redt nnd  betaidingt  wurden  von  iror  hoffmä.vr  wegeo,  das  die- 
selb  mäwr  in  und  irem  gtVzLaus  zugeburen  scbol  und  die 
mawr  gartenbalb  sebuUeo  wir  auffueren  in  der  bocb  des  ego- 
nanton  chastcn.  W£r  abor,  das:  wir  auf  den  «genanten  grftat 
chcler  ehesten  eherner  oder  ander  gemcch  icht  pawcn  wurden, 
so  scliuUen  wir  diescib  ir  höiTmäwr  auf  unser  •'iygen  gelt 
mawreo  und  auch  alz  bocb  auffueren,  als  die  alt  unser 
chastenm&wr  ycz&nd  stet  uugovgrlcicb  und  mfigen  dann  woi 
darauf  pawen  und  darinne  Kway  infallundc  liecht  gehaben  aas 
irem  garten,  die  in  solhcr  hoch  stoen,  daz  wir  in  mit  gesiebt 
oder  mit  andern  Sachen  ebaincn  schaden  bringen.  Auch  uiugen 
wir  ain  infallnndc-s  liecht  haben  durch  ir  hoffmawr  doch  aizo, 
daz  wir  ain  venater  darczfi  haben  schullen  zA  obrist  uoder  dem 
dachsymia,  das  ainer  elleu  lang  sey  und  süns  gem&ads  hoch  in 
der  weit  hab,  damit  wir  in  mit  gesiebt  oder  anderen  Sachen 
anch  nicht  geschaden  mfigon.  Ob  in  aber  dannoch  aehad 
daraus  gieng,  daz  scL6Uen  und  wellen  wir  oder  wdr  das  haws 
dieweil  innehat,  selb  wenndten  an  widersprechen  ungoT^rleich. 
Und  dasi  die  aach  binfiir  gnncz  st^t  und  unczebroeheu  beleih, 
30  gib  ich  obgenanter  Achacz  fTir  uiicb  mein  erben  nnd  für 
all  die,  di  daz  vorgenant  baws  und  die  bcnanten  gmnt  nach 
mir  innebabeiit  oder  besiczent,  dem  obgennnten  erwirdigen 
berren,  hem  Lucsecn  abbt  unser  frawcn  göczbaws  /.u  Outtwey 
seinen  nachkomen  nnd  dem  ganczcn  convenl  daaelbs  den  briof 
besigelt  mit  des  erbern  Hanusen  dos  Chienast  dieczeit  gesessen 
zA  Stain  unhangundeu  insigol,  den  ich  vleisitigleiefa  darnmb  ge- 
putüu  habt  wenn  ich  aygen  insigel  diceaeit  nicht  geliabt  bab. 
Üer  Bach  ist  auch  gecz£ug  durch  meiner  vleissigen  pet  willen 
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der  erb«r  Leonliart  der  Rokchendarffer,  bwger  zÄ  Stein,  mit 
seinem  imhnniigiiiiden  in.Higol  im  und  seinen  erben  an  schaden, 
linder  der  baidcr  insigel  ich  mich  verpind  mit  meinen  trcwcn 
ftUez  dflz  wJlr  and  stSt  zA  halten,  so  vor  an  dem  brief  ge- 
schribcD  stet.  Der  geben  ist  nach  Chmti  gepärd  vierczehen 
hßndert  iar  dnrnacii  in  dem  drnw  und  dreissikcaten  iar  an 
fVeitag  nach  dem  heiligen  aufTarttog. 


1179. 


14.13  Mni  SO,  IXIrnsteiR. 


J*ropsl  Johann  und  der  donvcni  des  regtUiericn  Chorlierren- 
«tifUs  in  Tirtmstain  sehlirasrn  mit  Abt  Lucas,  Prior  Peter  und 
dem  Cotivente  ru  Gvltwcig  eine  Gebeisverhrüdcrttng  wxd  ver- 
pßUAten  sich,  nach  V^kündigung  einer  einlaufenden  Todesnach- 
richt eines  GöUfceigtr  Profesaen  im  Cupitel  die  Viffüiae  maiores 
tu  heten,  die  liequiansmesse  nach  der  Sitie  ihres  Hauses  m 
halien  »nd  den  Natnen  des  Verst07-benen  in  ihr  Twltenbuch  ein- 
mttragen,  ivährend  jeder  Priester  eine  Messe  sw  Itsen,  jeder  nidit 
geweihte  Cleriker  60  Psalmen  und  die  Latenhrüder  100  Vater- 
unser und  Ave  Maria  eu  beten  haben. 

Siegler:  (I.)  Fi-opBt  Jühann  und  (II.)  der  OonTent  eu 
Tirenataiii. 

Datum  in  predioto  monoäterio  in  Tironstain  (1433)  tercio 
kftlendas  innii. 

Orif ,  P*rs.    Lut.    An  l'er^.-ätralfeu  2  Stev«l- 

I.  nuid,  grOu  attf  Seh.,  lU  A  1.  U.:  ».  iohX*.  npti.  monaUj.  cjuiäicor 
l^gnllhiii  l.  txnwMiii.  Abb  bei  DneUinH,  Ei«.,  Tab.  89  nr.  378.  ~  U.  nuid, 
%gttMt  U  11.     Abb.  b«)  8*v&,  &ec«l  d.  Abteien,  8.  S7  Fi«.  8. 


1180. 


1483  Sepli>inb«r31,  Ufittwelg. 


Abt  Lucas,  Frier  Peter  und  der  Convent  nt  Göttu^eig 
tMieaacH  mit  Aht  Ktmrad  und  tlem  Convente  des  Benedtetiner- 
$UfSe$  in  (M>arfAArke}i  in  der  Diöcese  Aquileja  eine  GiAetsoer- 
hrüätnmg  und  verpfiichieu  sich,  für  jeden  schriftlich  angeteigten 
wrstor&tfHCtt  Professen  das  Todtertofficium  und  Bequiem  oben- 
kalirn  und  den  Namen  in  ihr  Todienbuch  gemäss  dem  bis  jetM 
bestandetien  Vertrage  cimuiragen. 

Sisgter:  (L)  Abt  Luca«  und  {\l.)  der  Conveut  za 
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Datum  Dostro  in  moiiaat«no  die  sancti  Mathei  npostoU  ( 1 433). 

Orig.,  Porp.     LmL    Ton  2  Siageln  an  Perg.-Strflilen  das  1.  »bferiillen. 

n.  bMcb&di^  ipitKova),  DOfeflbbt  Abb.  bei  Sava,  Sitfol  d.  Abteien, 
S.  39  riß.  8. 


IINI. 


143»  \ar<>iiibrr  19. 


Jacob  auf  dem  Schachett  und  Kaihrey  seine  Frati  heur- 
ht/nden,  dass  ihnen  Abt  Lttcas  von  Gotttveig  seine  Ansprüche  auf 
eine  Gddhusse  icfgea  Hiri^  hehausien  Gutes  auf  ihren  Gründen 
am  Schachen  und  der  Mühle  auf  dem  Stiftsffrunde  am  Schachen 
und  wegen  ihrer  widerw^rttkait  erlassen  hat,  wogegen  sie  wie 
die  übrigen  Stiftsholden  alle  Forderungen  an  Steuer,  Roboti  und 
Malpfennigen  su  tragen  haben.  Ausserdem  hohen  sie  von  ihrem 
Gute  auf  den^  Schaeheu  jährlich  72  A.  eu  sannd  Michelstag  und 
60  A.  gu  Pfingsten  zu  rechtem  Grundäiensle  an  die  Oblei  £u 
Goittoeig  und  12  Malpfennige  an  das  Stißsamt  im  Ofenpach  und 
wm  der  Mühle,  von  der  sie  der  Abt  geArlaubt  hat,  5  Jt.  an 
sannd  Mlehdstag  su  Grunddiensf  £u  stnsen. 

Siegler:  (I.)  der  edel  Georg  der  Tfinfoytt,  (tl.)  der  edel 
Leb  der  Göczeatorffcr. 

Datum:  Geben  (1433)  an  sannd  Elspetentag. 

Orig.,  Pflrg.  Deuucti.  An  Perg. -Streif an  X  Sing«!;  Copl«  in  Cod.  C  f.  IßS. 

l  betchidigt,  nind  (26),  grfln  nof  Seh.,  IVA  ».     U.:   t '  ■■  Jorg  •  .  .  . 
Gina  tink*g;ewßndnta  Onnit  (Hxnthalor,  Rm.  ü,  296].   —  II.  rund  (SS), 
Kuf  äoh,,   IV  A  2.     V.:   f  *  b.   leb  *  geceunatnrffor.     Ein   achrSfprecbtor 
B*lkan,  in  dic«oin  S  gäatllrxt«  draifiiuigo  iUlcko. 


iisa. 


1433  Uceenbor  U. 


Item  Georg  der  Noppondarffßr  hat  mit  bcrren  hannden, 
des  erwirdigeii  gcistleicken  lierren,  bcm  Lucuseu  abbt  unser 
fraTm  golzhaus  zu  Oott(weig)  seiner  lieben  eeleichon  hausfrnwen 
Elisabeten  der  Gwßitlin  nach  dem  lanndesrechten  in  Oster- 
r(eich)  zu  margeogab  vermacht  hundert  phuut  phening  auf 
seinem  halben  leheu  gelegen  zu  Koppeadarff  mit  aller  seiuer 
zugehorung,  davon  man  zu  dem  vorgenantcn  gotzliaus  gürt 
GoM(weig)  dlnt  jorleich  in  dy  phister  dnselbs  XU  meczen 
w&icx,  item   und  XII  mecxeu  liabern  vogtfueter  an  dy  Tünaw 


und  nij  flchroibplipnninfr  darauf,  allos  an  sand  GilgentAg;  item 
imd  diiit  XXX  dcriarü  nu  saad  MiubeUtag^  itum  und  dint  fur 
ein  iialbs  swein  LXXX  «S.  umli  sanud  Katlircintagf  iCem 
im  cli4»  und  darauf  IUI  ^S. ;  il^in  ain  berbsthAnn  tind  ain 
halbe  vaschinglicnn  oder  di^far  IUI  dcnarc;  ttcm  so  schol  man 
jerleich  in  dy  weinfur  gen  Kunigsleteu  davou  gebeu  uud  mitleiden 
alsvil  aUvon  ainum  nndum  balbcn  leticn  zu  Noppeiiditrff  unge- 
vcrletch.  Das  gemacht  ist  bcschcbcn  zit  GQtt(wrig)  an  froitAg 
HÄcb  concepcionem  Marie  in  anno  etc.  XXXIIL  Dabey  ge- 
besüQ  sind  her  Georg  voq  Toppel, '  Tetcr  der  UokcbendarfiTer 
und  Wolfgang  der  Schaubiiigur  otc. 

Notis  in  Cod.  I)  f.  6a'. 


1183. 


1433—1434. 


Vermerkclit  der  anslag  der  eteur '  dem  berczogen  de 
anno  elc,  XXXIII.  und  bringt  des  jars  Villi  huudurt  guldeio: 

itom  von  ui-at  haben  wir  aiisgericlit  LX  Ib.  ^.  ciiim  fttstum 
corporis  Chriati  (c.  Juni  11); 

item  und  circa  fcstum  Michaelis  (c.  September  2'J)  hun- 
dert Ib.  A.; 

itom  poBt  fostiim  sanctc  Katherine  (nach  November  25) 
C  Ib.  ^.i 

item  circa  festum  s.  Miitbie  (1134  c.  Februar  24)  item 
priori  in  Maurbach  CXXII  Ib.  IUI  ß.  ^.; 

Hem  feria  tjainta  ante  (leoriam  (1434  April  23)  item 
priori  in  Maurbach  H*^  Ib.  .*%,  facit  H"  gnWein; 

item  diu  sancti  »Stephani  inventioniti  (li'i-i  Aitgust  3)  dem 
prior  2u  Maurbanb  CXLIII  Ib.  .A.  facit  C  und  LXXXX  guidein. 

Samma  boius  fneit  IX*^  guidein. 

V«nii«rk  im  BechniingBbiiclie  (Sign.:  A,  XXIV,  4),  Pap. 


11A2.  >  I>io«o»  OMiphlwIil  liODnnnt«  Rivh  iini'li  der  tienle  in  Ituineii  Ii«i(rpn- 
dftit  Hnrj;  IMppol  irfldwcutl.  v.  ObriUberg.  V,  O.  W.  W.  (Ik>cker  in  BUlt«r 
f.  I^ndcwk.  V.  N.-O".  XV,  Jl  f.) 

1183.  *  UusBit«iifit«uar,  wek-liu  von  de»  LaniUiiiiileii  nebst  eiuem  Aurjc^bole 
bewilligt  vtanio  (Lichnowakf,  Utwch.  itna  Ilauii««  lla,h«hiii^  V,  S60). 


11R4. 


1434  Prbnur  13.  SerfeN. 


Jörg  der  GrAapcixh  rerfcaufl  dem  edelu  Vlreich  dem  Alants- 
folffende  Objecte,  Kelche  von  dem  JlerMoge  AibrerM  fV.J  su 

reicii  XU  Lehen  rührm:  ain  ödo  hofmaricli  gelogen  ae 
Streue zen dort'  »uf  der  Pulka  Kena^i^sl  ob  der  pni|^k,  darin  ge- 
bftrcnt  ärcy  pniytten,  der  aync  ligt  zu  Zwinf;ondarf  Mna^t  des 
Reundleina  wyaen,  die  ander  gelegen  gegen  Marttperg  be_v  dem 
pnigklein  und  ain  wysen  und  nin  pniyten  uberthalb  des  dnrfs 
dasellis  ze  Strcnczcndarf,  die  da  ruront  &n  Kadalczcr  gcmcrkch; 
item  daruftcli  ain  pawngartten  oU  des  dorfs  gegen  dem  TiVn- 
hof'  aber  pey  der  X'ulka;  item  ain  Laibes  veldlehen  gegen 
Martiperg  wei-tz  und  ain  wysen  gelegen  hydci-thalb  des  doi*fs; 
item  ain  akcher  und  der  sehend  darauf  daselbena  bey  der 
wy»en;  item  zeben  soliiUing  pfening  gclts  gelegen  auf  zwain 
halben  leben  dasulbä  zu  Sti'euezeudacf,  da  ycz  auf  uiiu  siuzut 
die  Schellingennn  und  der  Füller  auf  dem  andern  gesessen  ist 

Sieglpr:  (I.)  Jörg  der  (irflnpekfh,  die  edeln  (II.)  Jörg  der 
I'alKerndarffer  und  Erhart  der  Dörr. 

Dohtm:  Geben  xe  Seeueld  an  montag  nach  inrocavit  in 
der  vasten  (1434). 

Otig,,  P^rg.  DeaUch.  Von  3  Siegeln  ui  Perfl;--Streif«i  das  3.  Ali|[«faUeii. 

I.  rnnd  (S7),  Rrön  *uf  Seh,,  IV  A  S.  IL:  s.  iong  •  f[rvn|iekeh.  Draim«! 
•cliiXicrechts  KvIlKilL  —  II.  niuil  (31).  KrUn  «uf  Seh.,  IV  C.  V.:  .  >.  ior|r ' 
{>alterti<It)rlFer.  Zweimal  iic3irllgr«chtA.  obon  mit  iluni  ^.nlin^crhiiiltA  ^theilt. 
Der  Stecbhiiliii  eti  fnr-A  Cimiur:  »in  gcwchhmvner  Fl'ig  mit  glnichoni 
BchrlflTeclit«!)  BaLkeu. 


1185. 


14»4  MAra  10.  Wl«n. 


Item  auf  dy  stcur  und  anslag  der  genanten  Üasell  gehftrt 
vun  allen  pruluten  unserö  urduä  de  anno  XXXIII,  der  bringen 
scliolt  Kway  hundert  gutdctn,*  Imb  iuh  ausgeben  und  crstntt, 
das  nicht  in  ist  kftmen,  und  auf  den  wecbse!  der  grasa  facil 
in  toto  XII  guidein  LXUU  .S."  ad  Scotos  Wienne  feria  (juarta 
poat  letarc  anno  XXXIfll. 

Kecb&nu(f»vormerk  (m.  IIGÜ). 


11S4.   ■  Taniliof  bei  Stronxlorf. 

118Ü.   ■  Folft  geUlgt  AN«.  —  »  St&na  CrDliar  XI  futihin  UU 4.  XXTU  ^ 

F«ala>.    II.  Ahlh.  lU.  Ul.  17 
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118<>. 


1434  MOrz  13.  Wl«n. 


Bereog  Alhrecht  fV.J  quittiert  Ahi  [Lucas]  mm  Kotlicetg 
den  Empfang  des  Vogtfutters,  icetcftes  er  in  seinen  Kasten  t« 
Wien  jahrlicJi  tvu  seinem  Jitifle  £n  liefern  hat,  nach  vorauage- 
yamjnier  Vcrreclmutig  von  Wrikiiiichien  142'J  iw  WniJmitchtvn  1-13S. 

D(Uum:   Qeben   ze  Wicnn   an   sand  Orcgorientag  (^14ä4). 

Oriff.,  Perg.  Deutsdi.  Siegel  uiit«r  Painenleck«  rKckwXrU  «ufgetlrtickt. 

Vvnnerk  rua  der  II.  «los  Urlc-Schroiban :  D.  dvx  per  Bm-lh.  dt  Ua-ntn*- 
m.  htib. 

S.  A.  HerzoffGK  Alltrevlit  V.  rulli.  Abb.  bei  Sxva,  Siegel  d.  Oalerr.  Re- 
genten, S.  138  Fijf.  18. 


1187. 


1434  Min  Ift. 


Susanna  die  Wiftce  nach  Ott  dem  Oherndarffer  von  Ekchen- 
darff  übergibt  Abt  Lucas  ufid  dem  Conventc  zu  (r6ttweig  ihren 
Getreidesehent  auf  den  liedtien,  welcher  von  dem  Stifte  tu  Burg- 
recht  rührte,  tcie  er  ton  alters  herstammte  und  sw*  ihn  mit  ihrem 
Manne  innehatte,  baiiitgt  jedoch  sielt,  ihrer  Tochter  Margret  und 
ihrem  Eidam  Erhall '  das  Nut sungtir echt  auf  ihrer  drei  LeJims- 
teit  aus.  Nach  ihrem  Tode  fäüt  derselbe  an  das  Stift,  wofür 
für  sie,  ihre?*  Mann  und  ihre  Familie  jährlich  in  der  stveiten 
Fastmtnoche  ein  Jahrtag  zu  begeJien  ist  des  aachtes  mit  aiiicr 
vigUi  aufgepSrt  mit  sechs  prmuundcn  ctierczen  und  ausgclöwtt 
mit  vir  gtokkcn  und  des  loargena  mit  ainor  .«tcllmoss  und  in 
andern  niüäsun,  dy  des  taga  iu  dem  goc^laus  zu  G&ttweig  ge- 
sprochen wordent,  schol  uoBer  auch  gedacht  und  fär  uns  ge- 
beten werden. 

Sieglcr:  für  die  ürkundenatisstdicrin  (wetm  ich  aygcn  in- 
sigei  nicht  gehabt  hab)  die  erbeni  (X.)  Peter  der  Hi>kkendarff6r 
und   (II.)  Thamann    von  Chircli^jurgkcb,    Rieht«r  zu  Qöttweig. 

Datum:  Geben  (1434)  an  montog  nach  sannd  Gregoritag. 

OrifT ,  ?«>¥■     Deutsch.     An  Pftrp.-8tT«if«ii  3  Bi*^«!. 

Vgl.  ur.  1098  u.  1343. 

I.  niad  (27),  grüa  mut  Scli.,  IVA  2.  V.:  f  r.  p«trE  ■  i{»Jk(ceud»rr«r. 
aw|Milt«n  nod  gcrAiiUit.  —  II.  Kiiitg'Rbrodien,  ranü  (27),  ^Un  saf  Seh. 


Ilft7.  *  UacliJalbel  (nr.  1X42]. 


269 


1188. 


U:U  April  7. 


Item  feria  quärta  aiiU)  festiim  sancü  Tiburcü  in  anno 
XXXIIU  hat  <ier  crwirdig  hcrr,  her  Lucaa  abbt  zu  Oottweig 
Stephaun  dem  Frey,  burgör  äu  Stain,  verÜheu  I  ieuch  Wein- 
garten auf  der  heyUoa  gelegmi  bey  dorn  Hcherhekcb '  bcy 
Slaiacbcg  also,  daa  er  denselben  Weingarten  innc  schol  haben 
anstat  Wolfgang  und  Erhärten  zwayer  chinder,  dy  des  Kr- 
harten  anderm  mauthaus  zu  Stain  seligen  sun  sind,  davuu  sy 
der  Weingarten  aiieretarben  ist,  und  ist  hu  der  iiör  verlilien 
warden  als  aiuem  gerhuben  und  nicht  vcrrer.  Actum  die,  anno 
ut  supra. 

XotU  in  Cod.  D  (.  66. 


1189. 


1434  Aprit  U.  4iStlwelg. 


Dtr  Notar  Johann  Grtieber  von  Lines,  Clcriker  dt^r  Pas- 
sauer Diöecse,  beurkundet,  dass  Johann  der  Cjrinkch,  Pfarrer  an 
der  Kirche  sum  heü.  (ieorg  in  lloßteten,  in  seiner  Gegenwart 
frriicillig  erWiri«,  dtiss  er  Aid  Luats  sh  Golticeig  utul  dessen 
CoHvente  von  seiner  Pfarre  einen  Jahressins  von  30  //.  Wiener  A. 
£1*  leisten  hibe.  Birscn  habe.  i}»n  ahr  (hr  verstorhme  Aht 
Peter  [II. j  mii  Zustimmung  des  Convenics  auf  seine  Bitten  für 
seine  dem  Stifte  geleistde«  DienMe  auf  Lebenszeit  bis  auf  15  f(. 
Wiener  ^.  erlassen,  von  u-elchen  er  je  die  lialfie  gu  Öeorgi  und 
Michaeli  lu  leisten  verqmcld. 

Daium:  Acta  sunt  hcc  in  domo  et  habitacione  montia 
Qottwicensis  in  »tuba  minori  dornini  abbatis  monasterä  eiusdem 
(14^),  indietionu  duodecima,  die  vcro  Veiiuria*  undeciiua  meniiiti 
aprilis,  hora  priiua  vcl  quaai,  pontila-Jitus  etc.  Kugenii  etc.  pupe 
quarti  anno  eins  qnarto. 

Zeugen:  prcsciitibiis  ibidem  rencrabile"  etc.  Conrado,  ab- 
bäte  uionasterÜ  in  AUunburkvli,  .  .  .  ac  houesti»  et  discretis 
viriB,  magistro  Vdalrico  dicto  Niisdarffer,  lapicida  et  ino^stro 
structnre  in  Gottwlco  prefato,  lohanne  Pawngartner  et  lohantie 


llSft.    '  Jfltst  noch  ein  Kied  uardl.  von  Aigcn,  ü.-lt.  M&utern. 

1189.  -  Otig. 

^  D«r  Fr6iU)f  fKllt  auf  den  9.  A|>ril,  w«alialb  »ueh  diMM  l'xffMdaluin 
■Ja  Correcliir  sii^nomcut!»  vrird. 

17» 
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Chray  armigeris  prcdicü  domiiii  abbatis  ßottwiüenBis  PaUviensis 
diocesis  testtbii«. 

Ortf,.  Potb-    Lat.    Si^giA  «n   Perir-Strslfen;  Cnpie  in  Cod.  C  f.  U6'f. 

Vgl  m.  t'60. 

8.  ä.  PfuTfln  Joliunn  Zink  niiiil  (äfl).   prlln  nuf  acli.,  IH  B  t.    V.:  >. 
in.  iohiD.  aink'plbni  in  bof»t«t«n.  Der  h«(l.  CitMrg  ikbi  BrnsUtaek  iliLTgfi.iE4vlIt. 


11»0. 


1434  April  24. 


Abt  Lttr.as  von  Oötiiceig  unti  der  Cotwrnt  verleihen  Slathes  dem 
Smiä   und  linsni  Frnu  Kaihrcy  ihren   flnf  Sit   U'Uzlmmlarf  5» 

Leihgeding. 

Ori;.,  Pnrg.     An  Pvrg.-SlroifAn  2  Siagal;  Copie  in  Cod.C  f.  SU'. 

Ich  Mathes  der  Siiiici  von  St^CKendarfT  und  ich  Kathrcy 
sein  httuafraw  bekennen  offcnhiich  mit  dem  brief  fiir  uns  und 
all  uneer  erben  und  tlÜn  kntid  m^nichleichcn  allen  lauten  geguii- 
bfirligcn  und  kfinftigen  von  des  boffs  wegen  gelegen  zu  WJcz- 
leitisUartr,'  deu  uii»  der  erwirdig  goietleich  keiT,  her  Lucas  abbt 
unser  frawn  j^otzhaus  ku  Gollweijf  und  der  tjancz  convent  ge- 
mainkleich  daselba  auf  leibgediiig,  das  ist  auf  unser  zwen  leib 
und  leblßg  vcrinssent  habent  mit  allen  den  t^kcliern,  so  darczu 
gehörnt,  und  mit  zwain  wiscn  aync  genant  dy  Cbatbison,  dy 
ander  gelegen  hinderm  holf  dasull)»  :i]«u,  das  wir  in  und  irem 
goezhflus  zu  ebenteur  gegen  demselben  irem  hoff  und  Icibge- 
ding  hitibider  gegeben  haben  rimfczikc-li  phunt  phenning  VVienner 
muuisa,  der  wir  sew  gSnczleich  zu  rechter  zeit*  ausgeiicht  und 
beezaüt  haben  an  all  schedtm.  Dare/Ji  ao  sehullen  wir  in  jer- 
leicli  davon  raihen  und  geben  zwen  nmtt  traiil,  ain  körn  und 
ain  habern  und  fflr  den  zcheni  daaclfas  schiillen  wir  in  alle  jar 
geben  ain  halben  mutt  cltoren  und  ain  halben  lutitt  habern  alles 
zu  8and  Oiilgeniiig  an  alles  verczichen  und  widerred.  Wir 
schullcn   nnd    wellen   auch   denselben    Kofi*   zu    vcld   alkzcit  in 


1190.   •  Ueber  der  Zetle  naclig^tra^n. 

'  ßin  vorwhöllonw  Ort  wn  Ur*|>nmg-(^  Am  HRbAnbiMhM,  iifldl.  bei 
d«iii  klUin  ftloiclinrnmigon  Ort«  g<ili'^nn.  1  Inritillii^  ixt  wniit  im  LniifB  ilnr  Z«il 
nacl)  uitd  nnch  mit  UoboiibuGli  vundiiDuluti  uiiil  bnt  lUlwi  ouiii^n  NBriion 
und  tWiaiiil  »l*  srllmUlAnili^r  Ort  mngtOin««!. 
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guetem  paw  haldon  und  den  mit  misstea  tuagrcn  akchorn  und 
«nder  geböndlcielicr  arliait  zu  rochier  r-cit  pawcn,  in  welchem 
fuld  das  desselbea  jars  noUdörfft  gesvhiocht,  und  darinn  oichU 
Tcrczichen,  sunder  schullen  wir  in  dnraus  am  chrautgurten  auf 
ain  halbs  jcMtch  li^tin  lasstMi,  wo  oder  in  welchem  vcld  odor 
praytten  in  das  gefeilt.  Denselben  chrautgarten  schullen  w5r 
in  auch  mit  allem  paw  fertigen,  als  yczund  roi^emellt  ist.  Auch 
melden  wir  von  des  prunns  wegen  gelegen  in  dem  garten,  da- 
bey  schullen  wir  in  ainon  weg  zn  demselben  prunn  zn  beider 
»eytt  ausczcynen  und  frid.'n  also,  das  in  daraus  dem  garten 
von  Tiech  icbt  schad  crgec.  Item  so  ist  beredt  wardcn,  das 
wir  den  egenanten  hoff  inne  schfllleu  haben  n&czen  und  nyessen 
aui"  unser  Imider  leib  imil  lebteg  und  den  /.imern  und  pawon 
BchAllen  mit  stubcn  choller  chl^mer  st^U  und  stadell  und  dye 
mit  dach  peharen,  wo  des  n5tldnrfft  geschiecht  ungevßrleich, 
darczü  sy  uns  gegeben  und  erlaubt  habenl  ziniorbelcz.  wcs 
■wir  ungevArleich  darczu  bcdörffen,  das  wir  das  slahon  und 
ncromcn  sehiillcn  in  irem  wald.  als  offt  nns  de^  wissentloich 
nottdfirffi  gesohiccht.  Auch  üchullun  wir  uns  in  ircm  maifts, 
wo  sy  den  geb&ndleich  in  irem  wald  habent,  j&rleich  hAtczen 
und  fflrsehen  mit  zwölf  fuedor  prennholcz,  das  wir  selb  dar- 
aus sohullcn  ffiorcn  ainst  odf-r  zwir  im  jar  und  nicht  mer. 
Item  wir  etclmllen  auch  aller  robot  und  sieiir  von  des  benauten 
hofis  wegen  ledig  und  vertragen  sein  wir  alain,  wenn  ein  ge- 
mfiync  gcbondleicbe  stcwr  ausgeet  von  dem  lanndesfürsten,  so 
schollen  wir  darinn  auch  mitleiden  als  antlmr  gemain  holden 
des  goczhaus  zu  Gotlweig.  War  aber,  das  wir  ich  voi-genauter 
Mathos  ämid  und  ich  Kathrey  sein  hausfiraw  vor  chrnnkchait 
oder  vor  andnrn  lethgcp rechen,  wie  das  wissenücicb  wßrtio, 
den  Torgenanten  hoff  zu  veld  und  ze  darf  nicht  verm&chten 
sa  pawen  also,  das  den  vorgenanien  herren  zu  Gottweig  und 
irem  gotzhaus  der  ubgenante  dbist  daran  abgieng  und  ir  bc- 
nanter  hoff  dobey  pawfellig  würd  oder  dem  nicht  nachchßmen, 
als  vor  geschriben  stet,  so  schullen  wir  in  denselben  hoff  mit 
den  vorgeechriben  ziigehorung  und  mit  allen  den  crcn  rechten 
pündtcn  und  artikcUcn  und  mit  allen  den  d'in&ten  und  zehentcn, 
ao  vor  an  dem  brief  gemellt  ist,  zusUflfVtjn  doch  auf  unser  baidcr 
leib  und  leht^g  und  nicht  vorrer  mit  ainem  siechten  fruramen 
mann,  der  in  und  irem  gotzlmus  darczfi  fägleich  sey  ungevcr- 
Icich.  Item  ay  sind  auch  vuii  de»  vorgenanten  Itoffs  und  seiner 


262 

zugchorung  wegen  unser  recht  gwer  schermb  und  furstand  f5r 
all  rcchtleich  miüprarli,  als  »dirrmlis  recht  ist  in  tlmn  l:in<1  zu 
Osterreich.  Wir  melden  auch,  wann  wir  egenante  zwcn  leih 
mit  tod  abgenn,  wie  dann  der  egenant  hoff  mit  seiner  üiige- 
honing  und  mit  paw  za  fvld  eiTundeti  wirdet,  so  ist  ur  in  und 
ircm  gotx1iau£  zu  (rottweig  lodig^  wardcn  und  ßb  das  wör,  das 
nn6  der  töd  bnide  begriff,  dyweil  der  Iraid  oder  ander  nflcz 
der  wiscn  zu  veld  stflndcn  oder  an  schobern  Itgen,  co  das  sy 
ia  den  Stadel  chttmcn,  eo  ist  dannoch  der  vorgcrtant  hoff  uud 
dieselben  n&cz  zn  feld,  wie  dy  angeverieich  nach  nnserm  tod 
begriffen  werden,  in  und  ircni  goczhans  ledig  wardcn  und 
schullen  und  mfigen  »y  sich  dann  der  uuderbindeu  an  aller 
unser  erben  und  frewnt  inung  und  wideiTed,  es  wer  dann, 
das  dyeselben  qAcz  zu  haws  in  den  stadel  gebracht  und  ge- 
ffirt  worden,  so  sey  wir  in  oder  unser  erben,  ob  wir  in  leben 
nicht  wem,  des  vorgenanten  dinstR  und  zebents  phliclitig  aus- 
zerichlen  und  ze  geben,  als  vor  gesebnben  iitt  Dann  der  ander 
tail  oder  ubcrmass  derselben  nöcz  sehol  una  oder  unsern  erbon 
nacbvolgen  nnd  bey  uns  beleihen  an  alle  iming  und  widcrrcd 
au&genumen  strobsch^b  and  ain  sehol  allezeit  bey  dem  voi^e- 
nantiMt  hofT  boluibf-n  und  nirht  liindan  auf  ander  grAnd  ver- 
rukcht  werden  angever.  Und  des  zu  urkund  geben  wir  ich 
obgenantcr  Mathcs  Smid  und  ieb  Kathrey  nein  Kausfraw  dem 
benantcn  erwirdigen  horren,  bern  Luoaseu,  abbt  unser  fi'awn 
gotzhaus  zu  Gottweig.  und  dem  ganczcn  convent  und  allen 
iren  nacbkunien  daseJbe  den  hrief  besigelll  mit  des  edlen  Petorn 
des  KokchendaHT^r  anhangundon  insigcl,  den  wir  vloissichleich 
darumb  gebeten  haben,  darunder  wir  uns  verpinden  mit  unsern 
trewen  alles  das  war  und  5tat  zu  hallton,  so  vor  an  dem  brief 
gcftchriben  stet  Der  sach  ist  auch  geczeug  der  odol  Lucas 
<j5dinger  za  Chneffaren  mit  einem  anhungunden  insigel,  den 
wir  auch  mit  vleis  darumb  gebeten  haben  im  und  seinen  erben 
An  schaden.  Geben  nach  Christi  gebfird  vierczeben  hundert 
jar  darnach  im  vir  and  dreyskisten  jar  an  sannd  Georgentag. 


I.  S.  A.  r«ter  Koi^gcnclori;^-  rnnd,  gr«n    auf  Scb.   (nr.  1187  8. 1).  — 
IL  S.  d.  Loeu  Qttdinf^r  haKbiMiet,  ninH  {i»),  griln  ;iuf  8ch.,  IV  C.   Lt.:  ■  s. 

Iveu Auf  einem  Sock«!  die  Statue  eines  UAunee  in  BrustslQck. 

Halm.     Cini«r:  ein«  KroDC,  herrorbrocbeud  der  Rumpf  «ines  Matines. 
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1191. 


1434  tyril  24. 


Vermcrkcht,  qaod  «nno  domini  millesimo  quailringpritestnio 
tric«Mino  quarto  in  die  sancti  Georgii  Georg  AUrchnrt  im  Werd ' 
liat  meinem  lierm  von  GoW  wcig)  willichleich  aufgeben  und  von 
bannden  pcantbürt  ain  halbs  jeuch  wismad  und  Imisst  Kewreul. 
das  gelegen  ist  oben  hinan  an  den  Word  und  das  do  purkrccht 
goit  g^n  Gottweig  XV  a.  in  dy  «htev  an  aller  mann  vaschang- 
tag.  Item  so  bat  Janas  Stainperger  im  Werd  auch  aufgeben 
ain  jench  newrftnt,  das  gelegen  ist  znnagsl  dabey  und  das  auch 
gedint  hat  XXX  A.  in  dy  abtey  an  aller  mann  vasebangtag. 
Item  80  bat  Fridel  Jökcbel  der  Varstcr  ancb  meinem  hcrren 
Ton  Gott(weig)  anfgeben  und  ubergeantb«rt  ain  jench  garten 
und  haist  dy  >Schnstlin  und  ist  gelegen  bey  den  vorgenanten 
garten,  das  anch  gedint  hat  nativitate  Christi  XX  dennre  und 
an  aller  mann  vascbangtag  VITI}  dcnarc  alles  in  dy  abtey  g^n 
Gott(weig).  Und  dy  vorgenantcn  garten  habent  sy  danimb 
übergeben  und  in  berren  hannd  geantbiirt,  das  sy  der  dtuFt 
davon  nicht  nmgen  gcdienn,  wenn  es  A&a  waiiier  alles  hat  bin- 
gebrorhen.  W^r  aber,  das  es  daa  wasscr  wider  anschüttet  als 
ror,  so  sullen  sy  sieh  der  in  elminerlay  weis  underbinden, 
Sander  mein  hei-r  von  Golt(w(>ig)  mag  dyeselb  incziehen  udcr 
rerrcr  verleiben  an  alle  znsprftcb  nnd  iming  nngeverloieh. 
Actum  die  ut  aupra.  Desgleichen  hat  der  Irnfrid  übergeben 
1  garten  im  Werd..  haisst  der  Sehustel  und  ist  purkrccht  XX  vV 
in  dy  abtey  in  die  nativitatis  Christi. 

Nntii  ia  Cod.  D  t  47'. 


ll»9. 


I4»4  «nl  14. 


Item  Georg  Kämczcl  in  dos  MästJngcr  hof  zn  Fi^rt  bat 
mit  hcrren  banden  des  er^virdigen  berren,  bem  Liicasen  ahi 
unser  fraun  got&baus  zu  Gott(weig)  seinem  berren  Wolfgnngen 
dem  Mfistinger   in    phantbeis  gesaczt  MI  üertol  woiugarten  an 


1191.  *  Ein  »ini^cKtDKMifr  Ort  nSrdI  ▼.  Patt,  »inM  an  der  DnnMii  swurhon 
dlMem  und  Krema  (;ele^n,  welcher  End«  des  18,  Jahrb.  infulgo  der  Uaber- 
■cfawetnmuniren  der  Doiutu  verla«en  ward«  (UIXtt«r  f.  LtiulMk.  v.  N.-O«.  XVIt. 
113).  Der  Nsme  Ut  jetet  »och  aX»  Flumnin«<  ,Ob«rer  nnd  Unt#tnr  WRrtli' 
nflrdl.  V.  r«U  erhaltcu. 


4«r  TmAur  ier 
wn^Uttm  wmh  VI  Ib.  A.  mmea  aad  iem 
Hcflnlag    n  nao  XXX lüL    AetuD    Ca 
fracu  uuM  nt  mpr^ 


pwt  P^u- 


im. 


1424  Mm»». 


Vcnaerkditr  qnod 


■niBMao  qBftdiiageaSe- 


■ino  trieoKmo  qiuiio  feri»  uxU  ante  fmtiuu  PeCraaelle  hat 
d«r  «nrirdig  Imot,  ber  Lacu  «bt  muer  firaws  ^otzlk«iu  sa 
Qottirei|i;  mafgeonjDea  tod  frawn  KuiiigTud«n.  Lippen  tob 
Ne^Ddling  «el^m  witib,  das  gnt  daselbt  za  XeftndÜ&g,  dAr> 
■nf  ly  geMMen  »inrl  and  rtm  dem  goUbans  xn  Gott(ireig)  sa 
l«h«o  wtf  diu  fhr  LXXI  mt^exen  chArn  and  fnr  XXV  meczca 
waicz  und  far  XL  inetz<:n  babcm  versessen«  diuats  uud  ge- 
Üben«  tratds  dy  vorgenant  fraw  Kuniguod  meinem  herren  von 
OuttwcifT  also  nbcrgeben  hat,  das  sy  nocb  all  ir  erben  dai^ 
amli  liiiifur  zu  ih-m  vorgcnanten  gtt  noch  bincz  dem  gouhaus 
»it  OotUwuig)  cliainea  zcuprucb  haben  nocli  geblnneD  sclmUea 
nocb  wellen  in  chainerbiy  weis  angevdr.  äo  hat  der  vorge- 
nant  Kerr  von  Gott(weig)  der  bcnnnten  frawn  Chuniganden 
liiitbider  durch  frAmer  le*l  pet  willen  liern  Wolfjjang  von 
Tftpal  und  Potcm  de»  Kokchendarffer,  darcb  gots  willea  mtd 
durch  des  willen,  tlas  sy  sich  und  irc  chiuder  destcr  pus  go- 
nercm  roög,  geben  IUI  Ib.  -A.  und  das  vorgenant  gut  hat  mein 
bctrr  von  Golt(wcig)  aiifgcnummcn  durcli  pct  willen  frummer 
lofit.     Actum  die,  anno  ut  supra. 

Kotls  in  Cod.  Ü  f.  67'. 


UM. 


1434  r.  .turuKt  3. 


I(cm  circa  fculura  sancli  Stephani  inrencionis '  in  anno 
XXXIIH  hat  utein  hcrr  von  (jotlwcif;  ausgchtui  auf  «ly  niis- 
w^cn,   so   er   meinem   herren   dem   hurczogcn   nachgcfört  hat 


UM.  '  iUr»itg  Albracht  V.  li««  du  AnJ^rsbot  d«r  Btlndn  nuf  im  9.  Anglist 
•ftsh  l.nit  btiurilflru.  Am  1 1 .  Saptsmbsr  baMtUsl  «r  su  Krfinn  diu  Privileelsii 
<Isr   mllirbclien  Btämlo  (Liclmuwakj',  deich,  diu  H«um»  Hibtbnrg  V,  '162). 
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gen    Brüim    Vli   wochcn    nnchcinandor,    dy   etent   mit   zRrung, 
mit  zurichten  und  mit  aller  nftltdürfn  LXXXIII  Ib.  IIl  ji.  XVI  A. 

ltQchiiiing)i?erinerk  (nr.  IISUJ. 


1195. 


UU4  <•.  Uctolier  13. 


Itüm   in   anno   otc.   XXXIIII    in   isteura   semidei-ittie '    «d 
Baailcam   dodit   dominuR   <I  guldein    circa    fostuni   Cholouianni. 

KftchnangBV«rni»rk  (nr.  IIRU). 


1196. 


1434  Novcmb«r  »,  Nl.  AntlrA. 


L 


Propst  Ulrich,  Dechatti  Johann  und  dtis  Capilel  ilrs  rc- 
guiierten  Oharheiremliftes  St.  Andrä  [a.  d.  TraisaiJ  scIUirssen 
mit  Abt  Lucas,  Prior  Peter  und  ilan  Coiivente  ton  Gölticeig 
eine  Gebetsverbrüderutt^f  und  V'r}iff.ichten  Aich,  für  jedp.n  verstor- 
benen Jiruikr  dtTsdlum  diu  Vit/ilvM  ahsithnUeti ,  u-iihrmd  jnier 
Priester  drei  Messen  :u  lesen  und  die,  welche  keine  Priester  sind, 
drei  Vigüiett  eu  beteti  haben.  Ausserdem  verp/Uchteti  sie  jn'cA  das 
Fissl  des  heil.  heitaUct  jährlick  feierlicli  rtt  begehen  und  den 
Jahrestag  den  Bisehafes  ÄÜmann,  des  Stifters  ron  G<dtwrig,  am 
Feste  der  heil.  Afra  mit  den  Vtgilicn  und  am  Feste  des  hcU. 
Cyriacus  cum  officio  ot  cüramcmoracioufl  »u  feiern. 

Siegler:  (I.)  Propst  Ulrich  und  (11.)  dasCaiiitcl  von  St.  AndtJt. 

Datum  nostro  in  monasterio  octavo  die  mcnaia  iiovenihris 
(1434). 

Ori][..  Bot«.   Lat.    Au  Poiir.-Streifeu  2  SlG«el. 

I.  npilxovAl  (€6  :  31),  ^Un  Auf  Scli..  III  'Bin.    V.:  f  r-iirillviii     vilalrlcl 
ppti  '  eeclmiet  -  «ancti '  androc.     Dtit   h>^tl.  AnilreAH    mit  dam   Aiidrenakreiiee. 
ÜaruiitBr  «Inr   Wji|i|j(!iiiit:liilit.     Hin  8Mgnnliiinil    mit  Nitnlitu.  ^  II.  a|jiluiv*], 
nngoAibt,  Abb.   bei  Sav«,  äiogiH  clor  Abuaian,  8.  SS  Fig.  2. 


119&<  '  Die  Steuer  des  halben  Zetientm  Ton  der  GeUtlichkeit  wurde  vom 
Banler  Concilo  äem  Ilärzopa  Albmclit  V.  in  Doinun  Lnixlcn  I43J  bewilligt 
und  verscbiüFte  llitn  die  uutlivrcn(li|T«n  GGliltnlttol  ziuii  Kncjio  giig»^^  diu 
IIUHlten  (Uchnowsky,  Oesch.  doN  I[aa>es.  llabsbiiri;  V,  2GS].  14SL  Aiiffiuit  t 
Torderto  der  Puaaiier  Official  KeiiiHvb  Barulber  xu  Wien  auf  Befehl  des 
Daaier  CöucÜh  ftir  di«.«««  den  'Jü.  TIipiI  allrr  Eiiikitiifle  eiu,  nelcbtT  iiiüer- 
halb  CO  Tngcn  eu  bexablvii  war  (Sitxun^ber.  d.  Wieuer  Akademie  VIU, 
bb2  Uf.  10). 
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1197. 


\ini  \ovi^rabf>r  10.  Bn.s«I. 


Das  Jiußlcr  COHcU  fordtri  AH  Lucas  von  Gölticeiff  auf,  dem 

Stifte  liaumburtj  die   dirsi-in   tmlrissme»  EinkünfU'-   und   Hrvhlc 
in  der  l'farrc  Süzcndorf  wieder  su  verschaffen. 

Ong ,    Vctg.  mit  oiiioiti   Itiiutv     Itiillu  »SDiniC  t^liuur  Ah);crHlläii. 

Auf  der  TejtNelte  in  clor  rui:lileu  Olierecke  ist  »eniiurkl:  j>  mit  Uiii)j;«ui 
Krliafto;  iiuf  Aar  AtiKHOimeito  ijei  BngB«  von  iler  H.  Am  UTk.-Schrnibont  mit 
plpiditfr  Tinte;  It.  Kiiettlein.  Unter  dem  B»^a  liulw  dftr  Km(«ii*urnierk:  V; 
r«clit«  vuii  plßiclier  H.  uiiü  Tiiile:  &r.  Auf  dur  Küvkiioit«  in  di-r  nstliwn 
ÜbxTAcka:    V  jf,  pro  «or. 

SacrosancU  generalis  synOflnB  Biwüecnsis  in  spirttu  saucto 
legitime  congregat»  universalem  eijclesiain  representatis  dilt'clo 
eecicsie  ülio  .  .  abbati  nionustcrii  Oioetwi (Mensis  Pataviunais  dio- 
ecsig  salutem  et  omnipotentia  dei  bcncdictionem.  Significavit 
nobis  dticcti  ccciesic  ftlii  .  .  prcpositUA  et  ronvcntiis  monastcrii 
in  Bamroburg  ordiiiis  saccli  Augusliui  Sulczebu.r^'eu&ie  diocesis 
per  prcpo&ittim  t^oliti  piberiiari,  quod  nonnuUi  iniquitatis  filii, 
quoR  prorfius  ipfiiorant,  diicimas  priiniviaa  consus  redditiis  Icgata 
tcjTRS  dömos  poäsessiones  molcndina  pascna  ncmora  inatruraenta 
publica  privilegia  litleras  uiictcntieas  peecuniuriim  summas  iura 
iiiriüdicciones  libros  calices  uniamenta  eccleaiastica  ac*  nonulla 
aÜQ  bona  ad  ipsos  et  parrocbialcm  ccclesiani  in  SiczcndorfT  Pata- 
viensis  diocesis  ipsi  monasterio  canonice  incorporatam  et  quam 
ipsi  per  unum  ex  canonictif  dicti  monaslerii  deserviri  faciimt, 
spcctancia  tcruerc  ac  iimLicioso  occiiltarc  et  occulto  detincre 
preaitmunt  non  cnrantes  ca  prefatis  prcposito  et  conventui  exhibere 
in  animarum  suamm  periculum  et  prepositi  ac*"  convcntus  prc- 
dietonim  nou  luudicum  cletrimeiitum,  super  quo  iidem  prepositus 
et  conventus  n  nobis  remediLim  oportunum  imploranint,  c{U4)i;irca 
discrecioni  tue  per  hec  st-ripta  raandamu«,  quatiima  oinm-s  buius- 
modi  occultoa  detcntorcs  dcciiuarum  priraiciaram  reddinmm 
cerisuum  Icgatorum  et  aliaruni  bonorum  pi-edictoruiu  ex  parte 
noKtra  publice  in  ecc-lesÜH  coram  pupulo  per  tti  vel  alium  niiniuas, 
iit  infra  compctcnicra  tcrminutii,  quem  ois  prcüxeris,  co  pre- 
posito  el  conventui  piedictis  a  sc-  debita  restituant  et  rcvelenl 
a[c]'    d«    Ulis     debitara    satisfaccionem    impendant    et    si    id 

im.  *  «e  all  Corrootar  »injrwdiofcen,  —  ^AufRwitr.  —  *  Dureb  tinoo  Rin 
MntOrt. 


ri 
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DOD  a<limpltiverint.  infm  alium  competentem  terminum^  quem 
eis  ad  hoc  poreinptoric  duxeris  prcfijrendum.  cxtiinc  in  oos 
generalcm  uxroiDinunicRciont»  »entenciam  profcras  et  rtam  facias, 
ubi  et  quando  cxpcdirc  vidcris,  usqnc  ad  Bitti<ifaccioiiem  eondij^nam 
aoleruniter  pnblicari.  Datum  Itaailee  IUI.  idus  uovembrie,  auiio 
a  nativitatG  domitii  milltisiniu  qundringentesimo  tricccimo  quorto. 


II 98. 


1431}  naaer  ti.  Wninim  n.  i.  Tmltum. 


Ursula  die  GtcdÜin,  die  /Vau  des  Fridreieh  des  Uock- 
steter,  vfrwacht  ihrem  Manne  die  150  it.  ^.  Heintstcucr  anf 
foltjendeu  Oitjecteu,  tctiche  ihr  rott  ihrent  rorstorbetten  frühere» 
Manne  Zachariaa  dem  Chersseti  als  Saia  bestimmt  uurdm:  von 
oret  «cht  holden  in  dem  Kkchental,'  davon  man  zwelif  phen- 
ning  dinl  zu  sand  MioholBt«p  in  das  ampt  gen  Ilolieiilnirk  zn 
purkrfc'ht  und  dinl  iu\r  dieäclbeii  lioKluii  zu  sand  MtchuUtng 
achtundsechczigk  phenningund  srwenunddreissigk  emerunddmu 
virtiiit  miJKt  in  dem  IcsiMi  und  fnmf  hueiior  zu  fa-schanc;  item 
ain  Weingarten,  des  sechs  virtaU  sind,  genant  der  Oliogicr'  und 
cHnnt  drey  pbenning  parkrecht  in  das  ampt  zu  Hollenburk;  item 
fiimf  virtiiil  Weingarten  genant  der  Sacz  niid  dliint  drei  plion- 
ning  purkrccht  in  das  fimpt  zu  Hollenburk;  item  ain  sacz  ge- 
legen auf  dem  feld  pcy  der  Pcunnt',  des  sechs  virtail  sind, 
und  diennt  drey  pbenning  in  das  ampt  gen  HolI<*nburk  zu 
purkrui'Iit;  iLcm  ncwn  ieuutihart  ak<-l]er  genant  die  Fraittn  und 
stossent  an  das  kreucz  an  dem  Marichweg,  die  da  diennt  zehen 
emer  wein  in  das  ampt  gen  HoUcnbnrk,  und  dlnt  man  mir 
droit-Kflicntlmlben  emer  wein  herwider  in  den  acliker  von  den 
weingerten.  die  aussen  umb  den  ukt-Ler  liegen,  laut  des  ihr 
von  Zacharifts  dem  Cherssfun  dnriihf^r  auitgestellteH  Saltttriefts. 
Diese  Heimsteuer  fällt  erst  nach  dem  Todf  heider  an  ihre  Kinder, 
tcmn  nach  ihrem  Tode  keine  Kinder  t-orhattden  sind,  an  ihren 
Mann  und  naeh  dessen  Tode  erst  an  ihre  nächsten  Vertcandten. 
Die  Vertcaiidien  des  Zacharias  des  Chcrsseti  hinten  das  Hecht, 
den  Sai£  jährlich  gtcischen  Wcihuaehten  and  Pfingsten  mn 
150  it.  ,A.  «liÄJM/ösf»,  \ceiehK  »ach  detn  Bathe  der  hciderseitigeti 
Vo'uandien  neuerdings  anzulegen  und  ihrem  etveitcn  Manne  ver- 
schrieheti  sind. 


UM.   '  Eine  j«tzt  »infreganf^Mt«  An«i«delnD^  bei  Holl«nbni^.    —   *  Kog»lt 
^9i  »ad&etl.  V.  IIoileDburg.  —  ■  Toint,  KieH  tQdOstl.  v.  Hollvntmi^. 
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Siegter:  für  die  l^rkiiiuletiumaifdlrr'nt  siet/ein  (wen  ich 
(Jie^flit  gojfrabcn  inB)f<;ä]  nirhi  onlmi)  tlie  edel«  WulfgMiig 
•Schüucliinßer  iimi  Uanos  dei'  FruuiiUbausür;  ilur  urber  Miuhol 
Jungermaii,  Kuetner  zu.  UolleDburk. 

Datum:  Oebon  zu  Wafjram  an  «an<l  Vincencentsg  (1435). 

Orig^  Perg.    Denlach.     ü  Si«>gol  nbg«fn11oii. 

Uio  Art  iinil  WoioC,  wie  iVicah  Urk.  in  '\iis  Gattweifrer  Archiv  |r«Uii[;t«, 
winl  'liirvH  oiii  lti<Iur»il  von  epüterer  II.  «rltJUrt:  Kin  ««mlfiri/,  itm  alM 
Konrnd  onu  AU^nfiurk  herrii  il'u/^un^  ahlit  auf  limi  OoUtDeg  <famit  hat  rou 
<iiu-  kandhmi}  KVyrri  ri«iri  und  tratd  ni  KvUweiyertir^'  «ti  ^aiw,  tc^  oi  wn  tdU«r 
ül  htrkoimium. 


U9d. 


1435  Ffkniar  31. 


Hanns  derlloles^r,  Mauthncr  zu  Stain,  verkauft  mit  Händen 
seines  Gnindhtmi.  des  AHes  Lucas  :a  Oottwelg,  dem  beschaidnt 
l'autl  dum  Hmctffit,  Bürger  su  MautUtren,  sein  behaustes  Leiten 
SU  AtaiittArcn  zunagst  der  rinkclinmur  an  den  tfim  iiii  aincin 
laill  und  Chunrnden  des  Glalz  m\  dem  andern  laill,  von  tvtichem 
jährlich  lü  SckniftpfeHüige  an  sand  Margretentag  an  die  Ahlei 
SH  (rottneig,  20  MeUen  Vogthafer  an  die  Tünaw  und  G  *S.  darauf 
um  sand  Gitgcntag  sa  sinsen  sind. 

Si^ylfiT:  (\.)  Abt  Lucas  zu  üottwoig,  (11.)  der  crber  Taman 
vüii  Chirchpcrg^  Richter  dos  Stifte«  zu  Qotlwci;;. 

JMtttm:  Gebeu  (1435)  au  montag  vor  sand  Matliiastag. 

Orig.,  Psrg.    l>cutach.   Au  Porg.-StrairGii  2  Siosol. 

I.  lEGrbrochfln,  rund  (3fi),  roth  auf  8cli.,  IV  A  2.  U.:  f  sl|;illum  ■  luto  • 
abbml«  •  iu  (Jol[lj«ico.  —  II.  bescljüdiRl,  rund  (32).  Rrün  Huf  Stb.,  IV  A  2. 
V.t  [a.J  tliimuiu  '  von  *  chiricliperk.     Ein  Ifahl,  in  deüseii  HittQ  «in  Faden, 


1200. 


1435  MUrz  fl. 


Vermerkclit,  das  mein  hcrr  abbt  Liicas  unser  (rawn  gftte- 
haus  zu  Oottweig  die  rehent  zu  Obcni«','  zu  Nideraw  '  und  zu 
den  Höfen'  gelegen  in  Haindarfcr  ]iliarr  verüben  hat  in  park- 

1200.  '  ZnfnutAegr^nngtiMi  OrtHob&fteti,  von  «elck«ii  kIs  TLeuga  d»  elia- 
tnviigen  lIniiUuiiliv  nur  mvhr  MiUetfi.u  <>iistierL  Sift  *in<l  EW^ifälloa  an  der 
PfvUvIl  in  der  Kttbe  vgn  Miu«rait  tu  nucben.  —  *  UStin^  ttOrdlicfa  tod  Ci»- 
rendorf. 


S69 

rechUweis  dor  «rlMtrn  frawti  Elsjieter,  Honsen  des  Chieler  zu 
Wilhnlmabiirkch  seligen  witiben,  und  allen  ircn  crbftn  an  mitichen 
in  der  ersten  vastbochen  in  aono  etc.  XXXV  von  deiisuibeii 
zebent  man  jerluich  dlnt  in  der  ereten  vnstbocben  dem  gotz- 
haas  zn  G6ttwei^  VI  meczon  p?m. 

Noti«  in  Coi).  D  f,  63'. 


1301. 


1435  April  1.  Wli^ii. 


Hergofl  AV*rreht  V.  von  OeMerrrkh  hesUUigt  nnf  die  Bittr 
des  l*farrers  Johann  ton  Ilosenair  r«  KiiW  die  wörtlich  ime- 
rirrteii  Urkunden  iir.  166  h.  369  ((rötitceiffer  Urk.-Ituch  J,  in 
Fmifis  LI,  nr.  Iß6,  309). 

Siegler:  der  Urkundenausstteller. 

Datum  Wienne  prima  die  iiiensiB  iiprilis  (1435). 

Otif.t   Perg.     tut.    Sieciel  an  Perv-Strelfen. 

R«chtx  nnt«r  il«ni  Texte  i*(  von  nmlerer  Tinte  vermerkt:  D.  dix  im 
tautlio. 

S.  d.  llertngM   Albraclit  V-,    roLli    Ktif  Reh.,   Atib.  b«t    Hnvx,   K«f<<l   d. 
r.  RcfTBiiteti,  8.  ISS  Fig.  78. 


läOS. 


I4:i:>  .4prilä. 


Item  Margret,  Hannson  des  VarBtor  haiisfraw  zu  Stiiiti,  liiit 
mit  Herrn  band  des  crwirdigcn  (^cIsÜL-ichcu  bcnni,  bern  Lucasen 
abbt  zu  Oottweig  ireui  lieben  vatter  Obiiiiraden  dem  Glacu  xu 
Maultarii  ledichleich  ubergcbuu  vun  aiiiü  widerwecbsul  n-uguu 
ain  balbä  Inlicti  {>(;lcgcn  zu  Mauttarnu  zunächst  dem  Cbreusscn^ 
davon  man  jerleich  dlnt  VI  «uitphenning  an  «and  Margi-etcn- 
tag  in  dy  abtay  gön  Oott(weig)  und  X  mcczen  habern  vogt- 
fuütor  nti  dy  TÖnaw  und  drey  pbenuJng  darauf  iimli  !H»nd 
OilgenUg,  also  das  er  dassflb  biilb  Icbc-u  lim  whol  haben 
nuczen  und  nycssen  und  allen  seinen  frumb  damit  schafTcD  als 
mit  anderm  seinem  aygen  gut  an  mein  und  meiner  erben 
irrung  und  widerred  imgeverleicb.  Actum  feriu  terciii  posl 
iudit-Ä  aniu»  ete.  XXXV. 


Hau*  in  Cod.  D  f.  4tt'. 
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190& 


1435  ApHl  5. 


Item  feria.  tcrcia  post  iuflica  Chunrad  Qlacis  zu  MuutUrnu 
hat  scinor  hau8fraun  Clara  IcdiKhleich  gegeben  aiii  halba  jeucli 
Weingarten  gelegen  zu  Talarnn  in  der  Pcwnt  Kunagst  dca 
Tyiimeins  Weingarten,  davon  iimii  diiit  ain  lielbling  xu  purk- 
rccht  in  des  Kncftssleins  leben  zu  Talarnn  an  sand  MieKelstag 
also,  das  sy  denselben  wiiingartcn  iim  sehal  Imhen  iiAexon  und 
nyessen  und  allen  iren  fnimb  domit  scliaffen  mit  veraeczeu  ver- 
kaufTen  schaffen  machen  und  geben,  wemb  sy  wil,  wie  ir  das 
am  {legten  füfgt,  ati  all  mein  und  meiner  erben  irnuig  ungcvör- 
leicb.     Actum  nt  snpra  anno  etc.  XXXV. 


Notis  in  Cod.  D  f.  48'. 


mn. 


1435  April  13,  ««Itwrl^. 


AU  Lucas  i-on  GOtttveig  ermcht  den  Profrnt  Oeory  [I.]  von 
Kloslcrticubury,  ihm  durch  lieti  Ucberbriuger  die&en  üriefes  miV- 
BMtiteiUm,  was  er  und  dir  andereti  Fralateu  hctn/fs  der  vom 
liitcJtofc  [IjConJMrdJ  von  Passau  auf  den  Sotmtag  Miseiteordiaä 
domiui  »ach  Passnu  herufaicn  Synode,  zu  ivelchnr  auch  er  be- 
rufen sei,  SU  thitn  heabsirhtUjcn  und  ob  der  Landesfurst  die 
TkeUiiokme  an  derselben  gestatte. 

Datnm  nostro  in  monasterio  feria  tercia  post  palma- 
rum  (1430). 

SiUunffsber.  d.  Wiener  Akmloinifl  VIll,  Mi  iir.  SO  iiarli  i.  Orig.  x\tt  Pnp. 
im  Arch.  Aß»  SUflo  K1(Mti><rn«ii)irir^.    I,nt 


I20r,. 


14»ri  Aiirll  24. 


Nieilas  und  Ifainee  die  WAlcicen  vtrstchten  für  sich,  ihre 
Fraurti,  ikren  Vater  Lienharl  untl  ihren  Bruder  Pelcr  die 
Wtflcken  im  Ausgleicfisu^effe  gegen  eine  ents^reehendc  EniixrMdi' 
ffung  auf  alle  Forderungen,  welche  sie  an  Marteitt  von  Latrter- 
paek,  Propst  jtu  P'tter,  und  tfcs»«  Frau  und  an  das  Out  gu 
Fnu'chtcn,  auf  welchem  ihr  Vater  gcsessm  war,  von  Jianreehts 
ireyeii  su  haben  ixrmeinten. 

Sinter:  der  erber  Ontonf  Peninger. 
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Zeugen:  der  sacli  taydinger  un<1  pelt  urob  das  inäigel  seia 
zewgcu  Ay  erbergen  und  weisen  Herman  Cbulmer  d^^zeit  richler 
zw  VUer,  Vlreicb  Pimiiig,  Vlreicli  Streisjuirg. 

IkUum:  geschechen  (1435)  an  sand  Jorgentag. 

Orif.,  Porg.    Ueutach.    Siogel  an  Perg.-Slretfeu. 

S.  des  Auton  Penlnger  rmid  (37),  gffln  sof  Soh^  IV  A  i.  U.:  '  ug«l  ' 
«iiton  -  yvaig.     Riu  lUncUcJiuk  (FSuBlIlag]. 

113U0.  143^  Juii  W.  Baaol. 

Jhs  Badfr  Cmdl  beauftragt  tlU  Btxhöfe  von  Oimüts  und  Raab 

Hwi  den  Ahi  von  Ohernirnry,  das  Üliß  Gotticeig  ror  uHgerechten 

Auflagen  und  Eingriffen  in  dessen  Eigenthum  seitats  wdilicher 

Getealthaher  fu  schütten. 

Orijf.,  Per^.    An  eiii«r  HanfBclmiir  <liii  RlMibnll«;  Oopi«  In  CtiA.  C  f  3&3. 

Auf  iler  Ti»xliieile  ist  iti  <Kir  Mitlo  iIlw  obeniii  Kunde«  Twrmvrkt;  Aactd- 
lahtni;  oiu  ncliton  äeltenriiDilo :  /d.;  anrilniiL  Bugo  recht«  von  dar  H.  un<)  Tinte 
de*  Text)ichr«ib6ni:    </o.  I^retaieniier^eri  vnMr  dem    Blig«    liiika  dor  MonnU- 

V 
remerk:  Jwn\   &%t  Kmtenrermefk  w«it«r  «inwirbt:  \.    Auf  der    KilcliM)iio 

-t 
der  B«KUt»LurT«rin«Tk;   darin    v«ii    gleicher  H.:  N.  Tihttrtin  ■;  \a  dsr   UitU 
de*  unt«r«ii  KauO«»:  H.  Hatterp;  iu  der  reoliten  iiul«reii  Ecke;  Jo.  d«  JJyek. 
—  Vgl  nr.  ISIS. 

Sacrosancta  generalis  synodus  Kasilicnsis  in  spirilii  sancto 
legitime  cotigregata  universalem  eccleaiam  representaus  veucni- 
bilibua  Jaurieitsi '  et  Oloiuuccnai'  episcüpis  itc  ditevtu  cccieaio 
tilio  .  .  a))bati  nionasterii  in  Obcmburg',  Aquilegiensia  diot-csia, 
satutcm  et  omnipotontis  dci  bencdictioncm.  Ad  compcscendoa 
conatiis  nepbarioa  perversorum,  tjui  personas  et  loca  ecclcsiastic« 
super  bouis  et  iunbua  suis  offenderu  «c  iiiultiptiuibus  perturbara 
motcätiig  non  vereiitur,  lanto  iiiagiB  per  Bacruni  doeet  generale 
concilium  oporluno  remedio  providori,  quaiito  per  ainpÜiis  tiir- 
baticnes  buiusiuodi  et  molcstie  in  divine  luaiestatiü  uUcnsam 
necnon  ecclesiastice  Hbertatis  rodiindaro  diiiporidiuiu  dinoseuntur. 
Dudum    aiqnidem    cum    in    dtversis    mundi    partibiis    conauluu 


iSOft.  >  Clemens  II.  {U38— NA?].  —  *  CniKso  (Knnnid)  r.  Zwoln  1431  JXn- 
nor  lö-t  UM  Aiijr.  i  (Eubal.  tlierarcliEa,  S.  394  n.O»™»,  R-iri«.,  8.  298).  — 
*  Kouritd  (iir.  ISHJ. 


272 


civitAtuni  et  rectorcs  necnon  alii,  qui  potestatem  habere  vide- 
bantnr,  tot  oncra  freqiienter  iniponercnt  ecclesiis,  ut  Heterioris 
couditionia  factum  sub  eis  saccrdotiuin  viderctar,  (jua  sab  Plia- 
raoQQ  fuisset,  qui  legis  dtvine  uotitiam  oon  habebut  quique  oin- 
nibus  aliis  seiTitull  aubactis  sacerdotea  et  possessiones  eorum  in 
pristina  Übertäte  dimisit  et  de  publico  eis  alimuniam  miniatravit, 
in  conoilio  LatcraiicnBi  ccclesic  immuritati  providendo  sab 
Hiiatlicnialis  districtioiic  probibitum  cxlltit^  ne  coiisules  rectore« 
aut  alii  predii-ti  eccles^itu!  et  viruK  evcleBtasticos  tallÜs  seti  c^l- 
Icctis  aut  exaeticitiibus  alüs  agj^ravare  presiinicrcnt  transgresaores 
et  fautores  eorimi  recipiendo  anatfaematis  sententie  subiacere, 
donec  satisfacHouem  inipeaderent  comp  et  entern,  et  etiaui  deiiide  in 
generali  <;oiieiUo  (.•dictum  fufrit,  quod  äi  opitieopi  forte  siiuul  cum 
olericis,  ctiamsi  tantam  necessilatem  vel  utilitatcm  inapicereut,  ut 
absque  iilla  coactione  ad  relevandas  eommimes  utilitates  vel 
necessiLatus,  ubi  taicurum  uun  äuppetereut  facaJtates,  subsidia  p«r 
ficcicsias  laicis  duccrcnt  conccdenda  mininic  super  hoc  consulto 
Romano  poTitifiee,  concesaiores  et  sententie,  que  a  talibus  vel 
dfi  ipsoi'utn  mandato  forent  promulgato,  csscnt  irrite  et  inanes, 
nullo  iiiiquo  tempore  valitiixe  ac  etiam  Id  ipso  generali  concilto 
dccretum  extitit  illanir  qui  infra  tempus  aui  regiminis  propter 
fractioncm  constitutionum  vel  sanctionum  huiusmodi  anstinerot 
anathemu,  tani^uani  poet  illud  iion  esset,  ad  »aLisfactioitis  debitum 
conipcUendus  necnon  ipsius  saccessorem,  qui  non  satisfaceret 
infra  triensem,  manero  cculesiastica  ceasura  conclusam,  duiiec 
satisfaccrct  compctcnter,  cum  succederct  in  oncre,  qui  aub- 
sülueretur  iu  honore.  Postmodum  vore  felicis  rocordatiouis 
Honorius  papa  III.  attcnte  considerans,  quod  quondaiu  Krede- 
ricus  secunduä  ulini  Romanorum  imporator  tunc  äub  obcdiontia 
et  devotionc  sanctc  Koraane  ecclesio  peraistens  ad  laadeui  eiusdera 
ecciesie  et  sacri  decus  Roniani  imperü  captens,  ut  expurgatia 
quurundam  crroribuä  et  iniquis  statutis  ponitus  destitutis  de 
eetero  ecciesie  et  eccieaiastice  personc  plena  vigerent  quiete  et 
scciira  libertate  gauderent,  ac  pie  et  iuote  Attendcns.  quod 
quoruiidam  perversonim  iniqultas  adeo  babundavcrat,  ut  non 
dubitareut  contra  ecclesiasticam  disciplinam  et  sacros  canones 
stotata  BUK  confringere  adversus  eccIesiasUcaR  personaa  ot  occlß- 
siasticam  libertatcm  cdictali  lege  huiusmodi  statuta  iniqua  irri- 
taverat  et  preccperat  irrila  nnntiari  et  omni»  statuta  d  con- 
suetndines,    que   eivitates   et    loca    poteätafes    vel    coiistites   aat 
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qoecanque  nlie  persone  conlni  liberlalum  ecclesjc  vel  porsonas 
ecdeaiatiticHä  liuiuäinodi  edcrc  »ut  scrviire  tcmptnrent  contra 
canonicas  vel  imperiales  sanrtioucs  <li?  Ipsorum  i'.i)iitiilanljiiä 
infra  duos  menses  post  ipsius  Icf^is  publiontioncm  penitus  abolcri 
facoreut  et  si  de  cvtero  talia  att<:-iuji(arenl,  üla  ipso  iure  decrevit 
esse  nuUa  et  cos  sua  turisdictiune  privatos  uocnon  locum,  obi 
talia  deinceps  prosumpta  fuissc^iit,  baniio  millo  murcharum  auri 
üsco  imperiali  preccpei-at  aubiacere,  potesutes  vero  consules 
statntarii  scriptores  statutoruni  predictorum  necDon  consiliarii 
lucurum  ipsuniiu,  4111  suuuiidimt  statuta  et  coiitsuetuditioif  iiiem- 
morata  iudicarent,  extunc:  essent  ipso  iure  ittfamcs,  quonim 
sententias  et  actns  legitimos  statiicrat  aJiqiiaÜter  non  tenero 
quodqiie  >*i  per  aauuiii  prefalarum  coiiätitutiunum  inventi  foreiit 
contempLorcs,  boua  eorum  per  totum  suam  irapcrium  niaiidavit 
impune  ab  omnibus  occupnri  ualvis  nichilomtnuB  atiis  penis 
contra  Uüea  in  cisdom  gencralibus  conciliis  promulgatiä.  Kt  Ju- 
super  volujt  idem  tunc  Imperator,  quod  uulla  communitas  vel 
persona  publica  seu  privata  collectas  exactiones  angarias  vel 
peraiigarias  ci'olnsiis  vel  allis  pÜB  locis  aut  occlesiasiicis  per^oiiia 
liuiiiamodi  imponere  sou  invadere  ecciesiastica  hona  preaumeret, 
quod  n  accus  iaceret  et  requisita  ab  ecciesia  Tel  inipcrio  btiius- 
modi  emendare  contemneret,  Iriplicitwr  refunderet  et  nichilo- 
minuH  banno  imperial)  äubiaccrct,  quod  sine  satisfactione  dcbita 
nullatenue  rcmitterelur.  Statuerat  insupcr,  quod  quccunque  com- 
munitas vel  persona  per  aunum  iu  exeommuniattione  propter 
libertjtteui  eceluüie  violatam  porgistcrot,  ipso  iure  »iuiiliter  dicto 
banno  impcriali  subiaecret,  &  quo  nullatcnus  extraheiiotur  ntsi 
priuH  ab  ecciesia  benelitio  absoltiüonis  obtento.  Et  insuper 
ordiuavüral,  ut  imllutf  eectuäiaäticani  persouam  in  criminali 
queatione  vol  civili  ad  indicium  sceularc  traliore  prcäinuorct 
contra  easdem  canonicas  sanctiones  et  Constitution  es  imperiales, 
quüd  ai  secus  faceret,  actor  a  siio  iure  caderct  et  itidicatum 
Dou  tenerct  et  iudex  foret  oxtuuc  iudicaiidi  auctoritate  privatu» 
quodque  iudiccs  tcmporaleB,  qui  clericis  et  personis  ccclesiaäiicis 
inatiti'am  donegare  presumcrent,  tertio  rcqiiisiti  suam  iuris<lic- 
tiuiiL'tu  uniittereiit,  constilutiooem  iptiam  de  cunji'ilio  etiam  frutruiu 
luuruiu,  saiicte  Komanc  ccclesic  cardinalium,  qui  tunc  urant,  auc- 
torttate  apustulica  apprubnns  et  cuntirinanä  ipsain  mnndavit  in- 
violabiliter  obscrvari  nccnon  slatutarios  et  Bcriptorca  ac  violatores 
predictos  excommiinicatos  eadL-m  auctoritae  nimliari.  Et  deinde 
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ad  audicntiam  divc    nicmoric   Caroli   quarti   etiam    Rumunoruin 

iroperalnris  semper  nngiisti  tleducto,  qnod  noiinuäli  seculares 
jjpi-sciiir  in  pfttc-fitatibiis  et  ofticiis  [lublicLs  constitute  viclelieet  dia-es 
maruliioiies  comitos  baronea  et  alii  doiaini  tumporales  nucnou 
consules  civitntum  o|iidonim  viilarum  et  loconim  reclorcs  in 
(Uversifi  proviiitiis  cinsdfirn  iniporii  ilei  tiinure  postposiio  stjiluta 
sinf^laria  et  iiiiquas  ordinationes  motu  proprio  et  de  facto  contra 
ipsos  pcrsunas  ecclesiasticas  et  occlesiaruiu  libcrtafes  et  eoruin 
privilegirt  cunsidcr-aiit  illiüiju«  do  facto  et  publice  utebantiir  contra 
canonioaa  et  Icgitimas  snuctioneSj  utpotfi  qiiod  niilhi  bona  tem- 
poralia  in  potestatom  ecclesiasticara  transferrenlitr  et  ne  clerici 
in  sacris  orditiibus  constituti  »d  ageiiduni  et  tcstificandum  in 
ciWlibus  et  niaxinic  in  piiü  cauiiis  aliqiiatotLU)>  adtnitlercntur 
qiioilque  excoinmunicali  Uuei  et  publice  denuntiati  in  civiÜ  foro 
mininic  rcpctlcrentur.  Et  insuper  predicti  doniini  teni|)0rale8 
consules  et  rectores  per  secularoin  poleslatem  res  et  bona  cleri- 
oorum  ocuupurenl  arrestarent  et  oblntioncä  Uhristi  üdclium 
minnercnt  atqiic  restringorent.  exac-tione»  et  tallias  indcbitas  de 
bonis  et  redditibus  ecclemarum  cxigeront  et  cxtorqnercnt,  possos- 
siuneji  ocelcsianiin  et  personanim  earundem  flevastarent  incendüs 
et  rapinis,  ei>ntractiis  in  clericos  et  InicoB  factos  legitime  nd  libros 
eivilatum  villanim  et  looonim  predictorum  inseribero  et  aigillare 
recnsarent  rlonaUiquc  et  lejfata  ad  fabrica»  et  eecUfsiarum  strnc- 
tiira»  contra  prelutonim  volanlatem  et  alioriun,  quorum  ioterernl. 
teraerc  usiirpare  presmiien;iit  ae  in  fnmdem  et  ndiiini  crlerico- 
ruin  de  bunis  etiaiu  et  rebus  eonmdcni  ck'piconnn,  que  non 
causa  ncgotiatinnam,  Red  pro  eomm  propriis  iisibii!)  per  eonm] 
terras  ducebant  sou  duci  faciebaut,  tlieloiiitim  exiperc  et  reeipero 
non  vercbantur  et  confiigientes  ad  ccclesias  et  oarum  cimitcria 
inde  cxtrahere  contra  i^anoniea»  et  iiitperialea  sanctiones  Kutiis- 
modi  presnmpserant  et  prcsumebant.  Idom  Caroius  impenitor 
tanquüni  oVirifllianiasimus  prinoeps  volens  in  premiKsiH  providere 
de  remedii;  sajutari  etium  do  quorujuluui  diiuuiit  prinfipiini 
comituin  bnronnm  fideÜiiniquc  aliortini  sacri  imperü  scpedtcti 
consilio,  auctoritale  inipcrialt  qiieennque  statuta  ac  eonsi](Miidine8 
predicta  tanquaui  pur  eauynicas  et  civilee  sancllone»  cxpresse 
rcprobata  caasavit  irritavit  ot  anullavit  ac  caaso  imta  nulltusque 
essi'  voluit  roboris  vel  momenti  preeipiens  sub  iinperinli«  banni 
pena  univcniis  et  sin^llis  ])rineipibns  et  dominis  tciupornlibun 
consulibus    potestatibus    et    aliis   in   ofßcÜs    publicis    in   eodem 
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tmperio  constittitU,  qimtinus  extiinc  ipaonun  statuta  et  ordina* 
tiones,  sicut  in  prciiidiciutn  ecclesiastice  Hbcrtatis  edita  fuerant, 
oninino  nwoi'arnnt  ut  du  lu<^c  toncrciiL  qtiudfjiic  sncimduui  ca 
Don  iudiearcnt  amplius  nee  scntcntins  dictarcnt  aut  eisdem  in 
iudicio  rel  extra  iudicium  qiiomudolibet  prv  se  et  contra  eandem 
ecclesiasticuin  libertatom  putiruntur.  PronuiitiaviL  iiisupuret  eadötn 
dccrcvit  auctoritatc,  quod  quicunque  laicus  ciiiuscunciae  Status 
AUt  conditioDis  extöterct,  nusu  sacrilcgo  et  proprie  temerltatis 
aiidacia  sacerdotem  vel  clericuin  swcularc-iu  vel  reUgiosuni  diffi- 
daret  prasi>riljüri:t  eaptivaml  Kpoliitrut  occidurct  mutilarcL  aut  in 
careere  detioerct  vel  huiusmodi  malolicia  perpctrantes  ttciontcr 
receptarct  rel  ois  favorem  prestaret,  prctcr  ponas  n  sacris  cano- 
nibus  et  legalibua  aanctionibus  in  talos  jnÖictas  eo  ipso  redderetiir 
iofamis  et  omni  hoDore  privatus  nee  ad  placita  vel  consilia 
nobitiiim  adiiiittiTOttir  ({uovis  modo  hortaiiH  iiiBupor  in,  doniino  et 
rcquircns  cccicsiasticos  prclatos  in.  ilUs  pnrtibus,  in  quibus  com- 
mittcrentnr  talia,  constilutos,  iit  legem  impcrialfitu  huiiismodi 
per  ooruiu  ecclosia»  et  syiiodüs  publicareut,  ne  trausgressores 
litiittsniodi  per  sirnulatani  ignorantiam  suam  valerent  in  liac 
partii  iiialitiaiti  oxcusarc,  pruitt  in  [^^imtitiilimiibtitt  ot  i>anctionibus 
concilmnim  et  llonorü  predictorum  uc  iinperialibutt  prefatix  ple- 
niiis  contiiictur.  Ctiiu  auleiu  aictit  lamentabili  qiterti'la  ddecto- 
rnm  eculesiu  titJunim  .  .  abbatis  et  eunveutiis  moriasterii  beatc 
Marie  (/Otwiccnsis  ordinis  sancti  liencdicti  Patavicnsis  diocesia 
nuper  aceepimus,  noimuUi  principe«  duces  coinites  baroncs  et 
aiic  seciilnrea  potestatea  cnraudem  constitutionum  et  siioctionuin 
canonicanim  vx  U'^aliuiii  forean  ignari  contra  ipsas  ab  abbate 
et  cenvontu  prcdictis  communitcr  vel  divisira  forsan  tallias  et 
gabellas  ac  alias  exactiones  illicitas  linctenus  exiorsorint  et  arlhiic 
extorquvrü  iiiümtur  ac  ctiam  bwoa  abbatia  et  coiiveutus  pi*ediüto- 
mm  mvaacrint  arrostavcrint  occupaverint  dctinnerint  et  suis 
UHibiis  applicaverint  nfornin  occiipare  invadcn*  arnjötan-  detincro 
e(  cisdcru  suis  usibus  applicarc  simililcr  de  facto  prcsnmant  in 
atUmarum  suarum  perieultiDi  nocnon  abbatis  et  convcntus  pre- 
dictoriiiu  nun  modieuni  pre.iiidieium  alqtie  diinmuni,.  ihih  abbat! 
et  convcnlui  prcdictis  in  premissis  oportune  providert;  volent«a 
diflcretioni  vestre  per  bcc  nostra  scripta  in  virtiitc  sanoto  obe- 
dientie  dislricte  precipiendo  niandamiis,  qnatinus  voa  vul  duo 
aut  luius  vestrum  per  viis  vel  alium  scu  alios  abbati  et  con- 
venlui  prcdictis  contra  quoscunqnc  transgressores  et   violatoros 
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constitutioniiTtl  et  snncdontim  eariindcm,  ciitiisciinqiio  ^*»dti,-t 
digiiitatis  et  tixcolleuliu  rueriiil,  uflioncis  defuu&Iouis  auxilio 
assiatentes  non  pcraiittatis  eos  conlra  canonicas  et  legales  sano* 
tionea  et  cunstitutioues  huiusmorli  indßbite  nioleslari  neciion 
casdcm  constitutione«,  ubi  ot  quando  expedirc  vidcritiä,  solcm- 
niter  pubHcantes  faciatis  transgressores  et  vioJatores  iiuiusmodi, 
BJ  et  prout  iustum  fueril  nc  nbi  et  quotiens  expedierit,  Inindiii 
uxeommuniuatos  et  anntbematiKntos  publice  niintiari,  doncc  ab 
earundem  talliarum  collectaniiit  impositionum  et  quaruralibel 
extorsionum  necDon  boQDrum  abbatis  et  coareutas  predictoniiii 
iiivasioiH!  arreKtatioiie  occupaüone  dulcntionc  et  applieatioitc 
omnino  dcaistant  necnon  etiam  efficaeiter  restituaiit  cisdeiii 
abbati  et  conventui  occasioue  premisftorum  per  eos  lesis  et 
gravatis  talUaä  gabellas  et  exactiones  ipHas  ac  etiam  bona  ab- 
batis  et  convcTitus  prcdictnrimi  arrestaL»  occiipata  dctonta  et 
applieata  \pa\s  aut  que  per  se  vel  alios  illo  pretcxtii  quoinodo- 
Übet  rccepfMTint,  ymo  veriua  temere  et  ilHcite  iisiirparunt,  a  se 
libere  omiituo  relaxunt  ac  in  ujauibus  vestris  iuravennt,  qiiod 
de  cetero  talia  non  comittant  et  ca  com  mitten  tibus  Don  prestent 
auxilium  consilium  et  favorem  cruilrn  dii'torus  pt-r  rxinsuram 
ocde«iasticam  et  alia  iuris  oporluna  remedia  compesceado  Jaro- 
cato  etiam  ad  linc  kI  opus  fueril  auxilio  bracbii  sccularis.  Cete- 
rum  si  forsan  liuiiisinodi  ü-ansgrcssorum  aut  violatonim  vel  ea 
fieri  maiidantiiim  ipsisque  cnnsentientiiim  aeti  dantium  iIHs  per 
Be  vel  alios  directe  vel  indirecte  publice  vcl  ocoulle  auxilium 
consitiam  vel  favorem  pre&oncia  pro  monitionibus  et  requisi- 
tionibuA  per  von  de  ipsia  faciendis  tute  seciire  vel  commode 
haben  ncquiret,  noa  vobis  monitionea  et  rcquisitiones  huius- 
modi  ac  citatiooes  quaalibet  per  edicta  publica  loci»  affigenda 
publicis,  de  quibus  sit  verisiinüis  eoniectara,  i[Uod  ad  notitiam 
dictorum  citatoriini  et  monitoruui  perveiiire  valeant,  faciendi 
plenam  et  libcrnm  coDcedimus  tenorc  presentium  potestatem 
volentes,  cjuod  tuonitiones  requisitionee  et  citationee  huiusmodi 
perinde  ipsos  citatus  reqnisitos  et  monitüs,  ut  premittitur,  artent 
ao  si  eis  factc  et  insinuate  prcacntialiter  el  personaliter  extitis- 
sent,  non  obstantibua  tarn  pie  mcmorie  Bonifacii  pape  VIII, 
qnibus  caretor,  ne  aÜquis  extra  suam  civitatem  vel  diocesim 
nifti  in  ccrtis  exceptis  casibu»  et  in  illis  ultra  uuam  dietam  a 
fine  sue  diocesia  ad  iudicium  evocetur  seu  ne  iudices  extra 
civitatem  vcl  dioce«iin,  in  quibus  deptitati  fuerint.  contra  quos- 
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cunqnc  proocdcru  aat  rIü  tcI  alÜB  vicca  suas  committcre  bou 
aliquos  ullia  uiiaiii  dieUui  a  fine  diouesls  eorundeni  trahere 
preauTonnt,  diimuindo  ultra  duas  dietas  ali<]uis  auctoritatü  pre- 
sentium  non  tmhaUir  ac;  de  pi^r&onis  idtra  certum  ntimcrum 
ad  iudicium  non  vocandis,  qua  aliis  constitutionibus  apostolicis 
contrariis  qtiibiii^Cimqiic  atit  s\  iiliquilms  oonimunitcr  v<^1  diviäim 
a  sede  apostotica  itidultum  uxistat,  qiiod  uiU.Tdici  euspendi  vel 
cscomraunieari  aut  extra  vel  ultra  certa  loca  ad  Judicium  ovo- 
cari  non  possint  per  littcras  n(in  facio.nt<*3  plenam  et  cxprcssam 
ac  de  verbo  ad  verbuni  de  indulto  huiusmodi  menttonem. 
Datum  Basitec  XU.  kalendas  iulü  auDo  a  ORtivitate  dt>miiu 
millcsimo  quadniigunteBinio  trluesimu  quiiilo. 
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1435  Jali  7. 


Kathrcy,  die  Frau  drs  Tlamut  dea  StagSr  und  Tochter  des 
ver^orbnten  Chiinrat  des  SeJiirmi'-r,  versehreiht  mü  ^mtimmung 
ihrßs  Uruders  llAdolf  des  SchWmer,  Pflofcr  rw  Olewss,^  ihrem 
Manne  drei  Aecker  atts  ihrem  Hofe  ett  Hergt-nteten  genannt  die 
lIofstetakche:r,je  einen  in  jeden*  Feld,  von  u-dchen  der  envirdigen 
Stift  sand  Mai^ivthen  (foczhaws  ze  Ardakchrr  in  chlaÄtrörpliarr 
dasellw  gelegen  jährlich  60  Wiener  ■9t.  *t*  dienen  sind,  und  ihre 
..jboj&e  Fahrhahe  mit  der  Uoftinwiunif,  duss  beide  dieselben  Aecker 
hei  L^gciU-n  miteinander  nutsitiesscn.  Im  FaJlc  ihres  früheren 
Todes  faUen  sie  an  ihren  Mann  und  erst  nach  dessen  Tode  mt 
ihren  Bruder  Hüdolf  den  Schlrmcr  und  dessen  Erben. 

Skylcr:  (1.)  Rudolf  der  Schlrmcr,  die  edelu  (IL)  Renabartt 
der  Chlennast  und  (Tll.)  Wartholome  der  Stephan sliardör. 

Datum:  Geben  (I43ä)  des  phincztagH  nach  sand  VIreicbstag. 

Orig.,  Perg.  föuchtUftoIcig',    DeiiUcli.    Aii  Perg.-ßtieifen  3  K«^. 

I.  rund  (26),  grln  imf  ßch.,  IV  A  S,  U.!  f  »■  "'''»'  •  lier  ■  ochirmer. 
Ein  BRnm  (?).  —  U.  bwchSdlpt,  ruud  (81),gfiln  nnf  Seh-,  IV  A^.  U,:  [t  »JiKU- 
Irai.  renwart 'clijrcuiüL  R«vi«rLet,  im  l.u.-l.QuArtiN  oinStem,  —  II t.  nitiil(S>l), 
grflB  auf  Seh.,  IV  AS.    L'.:  f  it.  warlliuloine    atdpliauslHtrdittr.    Bin  Apf«lbnuin. 


1201.    '  Von  der  Rutne  flleiim,  O.-Q,  Sonntitgber^  ilnd    nur   mehr   i^Ld^ 
Spuren  erbalten  (Tojirignipliia  v.  N.>Os.  III,  4&a]. 
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1435  Juli  18. 


UanNS  dir  I'ogschücs,  Pfleger  su  KidvrH  Hentui,  mmJ  Anna 
anue  Frau  beurkunden,  das  Abt  Lucas  und  der  Convent  m 
Goitweig  ihrem  Sohie  Vircick  und  ihren  etvd  Töditern  Elena 
whJ  WmndleiH  auf  Grund  des  KaufrecJites  ihren  Hof  eu  Chalch- 
ffrAeb  i«  der  Herrsdmft  Jtu  Nidem  JHätna  eunächst  der  Jfof- 
atätte  Weriiharls  ttes  S&hnes  des  Pair,  icelchen  sii-  ton  Hanns 
von  Chalchgnteh  mÜnnaiui»'  gdmuft  haben,  auf  deren  drei 
ZiHfengseit  sti  Leibgeding  verliehen  hat.  Von  demselben  sind  in 
den  Gütitieiger  Stiftiliof  zu  yidvrn  BäuM  jährlich  1  {4.  ,A.  «« 
aand  Michelstag,  13  Metzen  Hafer,  24  Hähncrpfennige  und 
10  KSse  ä  im  Werte  von  2  A.,  ferner  22  Metjsen  Voglhafer  an 
dem  schaff  zc  mpsscm  «iti  die  TAnaic  und  auf  je  1  Schaff  0  Jt. 
und  dem  Vogte  G  Meißen  Hafer  nach  Tirnstain  tu  Zinsen,  ausser' 
dem  sind  Jährlich  drey  robott  in  den  Hof  gu  Nidirn  Henna  sn 
lösten.  Diesen  Zins  haben  ihtiert  Abt  Lucas  und  der  Content 
auf  1  it.  ^.  an  sannd  Michelstag,  14  Metsen  Vogthafer  an  die 
T&naw,  'J  A.  darauf  und  0  Metxen  Hafer  dem  Vogte  «t  Tirn- 
stain gvringert,  wogegen  sie  den  Hof  baulich  und  sliftlich  su 
legen  und  zu  Früchten  zu  bringen  haben.  Von  dem  Erträgnisse 
der  Felder  füllt  der  dritte  Theil  des  Zchcnis  an  das  Stift.  Die 
drei  Beliehenen  sind  berechtigt,  mit  Zustimmung  des  Abtes  and 
Concenies  mit  dem  Hofe  auf  Lehensseit  su  schalten.  NacJt  deren 
Tode  faüt  er  an  die  michstert  Verwandtet*,  tceiehe  dann  den  alten 
Zins  £u  leisten  haben.  Falls  sie  ihn  aber  nicht  leisten  icoUen, 
haben  sie  denselben  mit  einem  gleichen  Hanne,  tcelcher  dan  Stifte 
pcussend  ist,  eusustiften. 

Siegler:  (I.)  Hanuä  der  Pogschöcz  und  die  edcin  uiiticr 
lieber  frewnt  (IL)  VIroich  £ybi-8|>rum6r  nnd  (UI.)  Andre  der 
Ilerrant. 

Datum:  Geben  (1435)  nn  montAg  nach  Mnd  Margreteola^. 


Orig-,  l'org.  fvueliUlc«kig.  DvuUck.  An  P«rg.-Sln»ifcD  i  81«pel;  Co|ii« 
iB  Cod.  V  f.  IG'  f. 

L  rand  (M),  grOn  uif  Seh.,  IT  A3.  U.:  s.  tohatia  -  popaittR.  Bin 
«clirltfTvchls  lin^nder  Uopen.  —  II.  mud  (M},  eriln  auf  Seh.,  IV  C.  U.:  ■. 
vlrgtch  .  cibDaprviHT.  Schild  xhgeh.  bei  UaniLaler,  Bec.  I.  T.  3U  nr.  äti.  SmcIi' 
b«lin  tn  {rrofil.  dinier:  die  i^meine  Pi^r  dm  SchililtM.  —  DL  nind  (30), 
pfin  >af  tkli ,  IV  A  2.  U. ;  b,  andr«  '  herraul.  Zwei  gr^stOnUi  von  «iuAndsr 
■hgnkebn«  äticrkaruer. 
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1309. 


143:»  Juli  18. 


Aht  Lucas  und  d<r  Conveni  su  Gtitlu/älf^S^nhcn  da*  Hof 
SU  ChalehgrAch  an  IJautis  den  Pognchäcsen  und  Anna  stiue 
Frau  für  iJtrcn  Sohn  Vlreich  U7>d  ütrc  Töchicr  Elena  und 
Wcnniiiein  auf  deren  drei  Lebenszeit  3U  Lvibt/ediny  (fjleidUaulcnd 
mit  nr.  lÜON). 

Siefjler:  Abt  Lucds  und  tter  Convcnt  zu  GRttweig. 

Datum:  Gcbeu  ^  1435)  an  m;>uU^  nach  sauad  Uorgarotsatag. 

Origr.,  Verg.  f«uclilflocki)j    DouUuli.    1!  Sieg«]  abg«falluu, 


laio. 


U»5  Augtutt  3,  Spilx. 


Schiedspruch  in  einem  Streite  zwischen  dem  Stifte  GöUaxig 

und  Hanm  von  Neudtgg. 

Copiü  in  OoJ   D  f.  Ali' f. 

Anno  «loiuini  ulc.  ti-ieeBimo  <|ninlo  in  die  saiu-ti  Stephani 
invonfioniB  der  erwirdig  hen-,  lier  Lucas  abbt  zu  fiott(weig) 
and  berr  Hhuhs  Keidekcli6t-  babcnt  niscn  tag  mit  einander 
gehabt  zu  Spicz  von  mani^^erlay  zusprach  und  stoss  fvegeu, 
dye  ey  gvgon  einander  gehabt  und  in  des  gi)1»baus  beiTliaffl 
EU  Könnu  und  auf  andern  suinon  enden  pcgoben  habcnt,  als 
hernach  aigmlcichcn  htgriffon  ist:  von  erst  von  des  vcr- 
'"pota  wegen,  so  her  Hanna  getan  het,  do  er  durch  seinen  an- 
ballt zu  Klsarnu  mctns  Iicrrn  Icut  mit  ros  und  wagen  vcrpotcn 
het  nnd  geschehen  ist  innerhalb  der  geraerkch  meins  herrti  von 
Oott(TTcig)  gericht;  item  von  der  mfil  wegen  zu  Aichporgj  do 
er  Äye  wfier  und  den  wawerUuf  hat  abgi-abcn  und  von  der 
mul  wegen  zu  Langakcfaör,'  do  er  auch  geputeu  uml  geauhafft 
het  den  Tiudgang  dasclbs  abzcslaheu;  item  von  der  Landstl'asg 
und  von  des  Panbegs  wegen  liinez  den  (.ireyinem,*  den  er 
BQcli  verslagen  und  verpoten  het  darnber  nichts  zu  hanndeln; 
ilem  von  des  wasserlauö's  wegen  zu  Mörcztail  und  von  der 
rinnen  wegen,  dy  er  daselb«  abgeHlagen  und  zehakcht  het, 
domit  er  den  wasserlauf  in  das  dorff  gebort  het,  das  alles  go- 


1210.  '  Ein  Terßdeter  Ort  am  Poa^lbach  ^Nowotny,  Kottea,  8,  SS).  ~-  ■  Orai- 
mat  bei  Euttes. 
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:lichcn  ist  auf  mciiis  hcrrn  von  GoU(we)g)  ^rfinilten;  iteiu  von 
der  waid  wi-gen  zu  JLäldartF,  do  er  auch  mcnns  hcrrn  von 
Gotl(weig)  leiit  vcrpotcn  hct  /u  treiben  auf  aeio  gründ;  item 
von  der  bolden  wegen  zu  MöiihurzsUirtT  und  von  dar  vogtey 
wegen  zu  Meirliiig;  item  von  der  veintÄchafft  und  von  des 
iinhillcn  w<'geii,  den  er  g«hal)t  hat  hinz  den  PogBchilczen  und 
hincK  dem  richter  zu  Gott(wcig)  und  von  aller  ander  stßss 
awitrecht  und  unbillen  wegen,  dye  eich  zwischen  in  uiicz  auf 
heutigen  tag  verlauft'eii  hnbcnt,  dariimb  her  Georg  der  Schekch 
den  vorgcnanton  tag  von  ircntwcgen  gemacht  hat  also,  das  sy 
an  demselben  tag  ycder  tail  zwen  darcxu  gegeben  Imbent  all 
ir  sacb  von  aincm  tail  an  den  andern  ze  bringen.  Von  erat 
hat  der  von  Gott(woig)  darczu  gegeben  Wolfgang  den  Scbau- 
hinger  und  Chrislann  den  Chuntlucr,  mautter  zu  Emerstarff,  so 
hat  her  Hana  darcr-u  gehen  Iicrn  Wolfgang  Neydekcber  und 
Georgen  den  Prantncr,  phlegßr  xu  Ra8tenberkch.  Dieselben 
vir  habent  nach  allem  herkamen  und  sach  furgab  baider  tail  all 
zusprach  und  all  sacb  g^iifzleii-h  vor  hcni  Georgen  dorn 
Schokchen  als  vor  ainem  schidman  und  miitnian  gel6uttert  und 
zu  erkennen  geben,  der  mit  baider  tail  will  und  bet  mitsambt 
in  vleissichleich  betracht  hat,  da»  sy  all  atAss  und  all  ir  zu- 
sprfich,  so  rorbenant  ist,  genczicieh  nidcrgricgt  und  gericht 
babcut  also,  das  hinfur  chain  meidung  noch  Sänmg  von  der 
»witrecht  wegen  nymmer  schol  geschehen,  suuder  sy  suUen 
allezeit  an  einander  dienen  und  g(lt  frewnt  und  nachtpaurcn 
sein  und  aincr  dem  andern  sein  leut  lassen  bepholheu  sein,  als 
da«  vormaCen  von  langer  zeit  imd  von  allter  her  geschehen 
ist.  Item  es  ist  beredt  und  busloatren  worden  von  du«  verpots 
wegen,  so  her  Hans  getan  hei,  das  dieselben  vcrpoten  Idut 
genczictch  sullen  ledig  sein  ond  hinfiir  nichts  daraus  werden^ 
aber  dyc,  dy  dyc  wände!  schölten  verharcht  haben,  dy  schullcn 
in  darumb  pegräessen,  dem  er  das  wil  nachgeben.  Item  von 
der  mAl  wegen  zu  Aichperg  und  und  zu  Langakcher  iüL  auch 
beredt  und  bcalosscn  warden,  das  dy  wör  schol  hinbider  ge- 
macht werden  und  da»  möllwaesor  schol  sein  lauf  hinbider 
haben,  als  es  dann  vor  langer  zeit  uud  von  allter  ist  }ier- 
ch6men.  Item  dy  Lantslrasa  oder  der  Panbeg  hincz  den 
Greyinern  aehol  auch  hinbider  aufgetan  werden,  damit  dyc 
I4ut  iren  furmb  an  irrung  daselba  mögen  gcschatfen.  Item  dy 
rinnen  zu  Mürc/Jall  eehullon  hinbider  auch  gemacht  uud  gelegt 


9B1 


vorden,  damit  sv  don  wasscrluiif  iiiägon  froliAlKsn  in  das  darff, 
als  sr  das  vormallen  Inng;  gehabt  hftbent.  Item  von  der  waid 
wegen  zu  Stäldarff,  dy  sohol  peleibcn  und  gehalten  werden  von 
beiden  taiUcn  mit  ainem  ballter  ungiivörleich  durch  einander 
uncz  auf  sannd  Mertentag.  Dann  hinfiir  ob  sich  dy  herm  in 
der  j;eit  dariimb  nicht  aynigeten  oder  richteten  vor  Band 
Georgcnlag,  ce  man  das  vicch  wider  austreibt,  so  schol  ain 
itail  auf  dce  undcrn  gränd  nicht  treiben,  när  er  hab  das  mit 
willen  und  gunat  derselben  herschafft.  Item  von  des  Gemayner 
wegen  zu  llV^nharsdarff,  der  aol  dy  zwen  gülden,  danimb  er 
XU  wandet  ist  geaagt  warden,  dem  Fullcnsakch  ausrichten  und 
dy  X  Ib.,  dy  zu  pea  darauf  gesaczt  sind,  sullen  gancz  tib 
sein  und  ledig.  Item  von  der  vugley  wegen  zu  Meirling  se}iol 
und  wil  her  Hans  meinen  berrn  von  Gott(neig)  mit  seinen 
itcn  nichts  irren  und  mag  mit  in  gehandein,  wes  er  recht 
bat.  Item  von  der  veintschalft  und  von  des  unbUIcn  wegen, 
so  her  Hanns  wider  den  Pogachflczen  nnd  den  richter  zu 
Gott(weig)  gehabt  hat  und  all  ander  unbillen,  dy  auf  baiden 
taillcn  gegen  einander  gebescn  sind,  dy  sullen  all  ab  und 
nidiTgclegt  sein  und  liinfur  chain  ©arung  noch  meidung  schol 
davon  geschehen,  sunder  sy  s^-bulleo  allezeit  sein  gegen  ein- 
ti^der  in  guter  frcwnlschafft  nnd  ainor  dorn  andern  dienen,  als 
[Tonnallen  gescheheu  ist.  Hey  dem  tag  und  bey  der  bericli- 
tnng  auf  meins  hen'cn  von  Gott(weig|  tail  sind  gebesen  her 
"Wilhalni  und  hrr  Georg  von  Topeil,  Vln-ich  Eybesprunnßr, 
Hanns  Czoller  von  SchonnpCihel  und  ander  erber  16ut.  Datum 
et  actum  die  et  loco  nt  snpra. 


1-211, 


ii:\n  AmkuM  A»,  Um. 


WoiftfttHff  Franlierffer*  brttrkamM,  dass  ihm  VrsuUi  smue 
»Ott,  die  Tochter  d^s  Ituedalff  des  Schlrmar,  des  Pftrgtr»  m 
QlctcsB,  200  (V.  Wiener  A.  als  Ucimsteuer  sugthradd  hat^  tcofür 
er  ihr  mii  Zustimmung  seines  Bruders  Erhart  des  Frfinherger, 
Ckorhnr  jm  Saniidt  Folien,  HOO  //.  Wiener  *S.  zur  Widerh%ge,  utid 
eicar  100  //.  *S.  als  Morgeiigabc  und  200  ti.  ^.  ah  UciraUjut 
«fid  dasti  »eine  gansse  Fahrhabe  verschreibt.  Diesen  3W  //.  -ft. 
dienen  folgende  Güter  als  Satt:  von  erst   auf  meinem   liof  au 


ISUa  *  Ancb  FrSnterger  u.  franiurgtr. 
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Wympaifisiog,  der  uin  halL  phuiit  pfcnning  zu  reirlttem  und 
freyftn  piirkchrocht  järlcich  zu  saiid  Miclidsinf;  in  dy  LersctiaA 
HochcQekk  diont;  item  den  tiof  211  Prüfung,  dvs  drvw  ]ehon 
sind,  d^  zviny  lelieu  von  uieiiu  guädi^mi  berren  von  WallsKO 
zo  lelien  [röront]  und  das  dritl  lehoii  zw  fruiciii  |>ftrkhrccht 
ji^rtvic*)!  zu  «and  Juri^entag  m  liV  benant  hcrscliuft  üdchctiekk 
dient  ffinf  Schilling  pfcnig.  Der  bcn&nt  hof  zu  Wympaissing 
und  aucli  der  hoff  zu  PfÄftinp  in  sand  Czen  '  pfarr  guleg^n  sind. 
Itcra  meinen  liÖff  zu  Rusperg'  gelegen  in  Geraliingcr  pfarr 
und  der  Ichcn  ist  von  dem  goczhaws  su  Mclkcii;  item  den 
weingartn  genant  der  Englhärt,  dos  ain  jeuch  ist,  davon  man 
zu  dem  erwinligen  goczliaws  gen  filelkeh  jÄrleieli  ze  pcrkch- 
rocht  gibl  ain  enior  mosts  luid  nicht  mer,  und  den  Weingarten 
gcnaut  der  Zeelimaistcr,  davon  man  auch  j&rleich  zu  pcrkch- 
recht  gen  ^IclkcK  raicht  und  gibt  drcw  virtüil  moät-s  und  nicht 
uer,  ily  paid  ubgeiianleu  wcJugitrteu  zu  Newnholen  und  in 
Uawnoltstainer  pfaiT  gelegn  sind.  iiV  reserviert  »ich  warf 
seinen  Erlntt  thts  Rtxht,  die  rcrpfändei^n  Objcclc  jährlich  14  Tage 
vor  bis  14  Tage  nach  Licckttucsse  ttm  300  //.  -A.  amlösen  xu 
können.  Von  den  309  Ä'.  A.  stehen  100  €f.  A.  Vrsula  tut  freien 
Vcrfiiffuntf,  während  200  //.  Ä.  nach  dem  Kaihe  der  beiderseiiigeti 
VcfH-ümUcn  gut  und  sicher  anzulegen  sind,  von  Kcichm  sie  nach 
seinem  Tode  auf  Lebetiseelt  das  Hecht  der  NuteniessHtig  Itat. 
Nadi  ihrem  Tode  fallen  sie  an  ihre  Leibcsvrben  und,  ucnn  aolciie 
nicht  vorhanden  siud,  im  seine  nächsten  Erben.  Bei  Vorluutden- 
sein  von  Leibescrlten  hat  die  F<üirhabe  je  cur  Hälfte  an  Ursula 
und  an  diese  eu  fallen.  Stirbt  aber  Vrsuia  vor  Htm,  so  erhält 
er  das  ^k'^utaniessungsrecht  ihrtr  3tityiß  von  300  /t.  A.  bis  3U 
seine}»  Tode,  teorattf  sie  an  saitie  LcibRScrheii  und,  wenn  Iteine 
vorhanden  sind,  tut  seiner^  Schmegcreater  und,  leenn  derselbe 
bereits  gestorben  ist,  an  ihrf.  nächsten  Verwandten  fallen. 

Siegler:  (^1.)  Wolfgang  der  l'Vciüberi,'er,  die  etleln  und 
weisen  Hanns  Jüloiloinstorffer,  Kuichcr  der  WaJiuh  und  ^IV.) 
Hiiinreieh  der  VicbtnRtainer. 

Datum:  Geben  zu  Lynncz  an  crichtag  vor  saud  Gih'gn- 
tag  (1435). 


. 


Orig-,  Vortg.   DouUwb.  Toii  4  äii^dti  na  Per|{.-Str«ifeD  du«  i.  v.  3.  nh- 


1211.  >  HAfnflrluuh,  V.O.W.  W.  —  ■  Bmebach,  lUod  WMlUdi  ron  Goroldin«. 
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I.  rnnd  (26).  n»K«fit[i>t,  IV  A  S.  ü.:  »  wolfg«iig  -  frauberj^r  lu  eiiiem 
ehtlerachtßii  Bnlkeii  drei  Jnkol>iinu»<:hulii.  ~  11.  rund  (30),  uu|>ti(hrbt,  IV  C 
J.:  K.  baiifUbcli  '  lLi>(-l)tiMi>itAiii(.'r.  ik-lirügliiik»  ),'titlt«ill,  l)i>r  8Wchlultn  ttii  profil. 
Clmiert  i^ia  Waci^nnid  mit  fliuf  Spüctieii. 


ISlä. 


143l>  JUanrr  11. 


Magdalciia  tlk  Frau  Prters  des  Kolh,  eiturs  Bärgers  2U 
Tihistaia,  Kcrkauß  mit  Xustimmung  ihres  Mannes  und  mit 
[Händen  des  Ahtes  Lricas  von  GtUttveiff  als  Grundltcrrn  liem  he- 
s«:Äai<i«t  Michdl  dem  Schcwhfyr  iiml  Kathrvin  ilesst-n  Frau  ein 
LehcH  m  Buegstorff  au  dem  5rt  hvy  ilviii  valllÄr,  von  icelchetn 
(Mei  rw  G6ttwcig  jHiiTlkh  sv,  Marias  Lichtwcsse  10  ß.  %0  .Ä. 
fu  ffi7iscn  sind. 

Sk<jler:  iX.']  Abt  Lucjui  von  GStlwcig  als  Grundherr,  (II.) 
der  erbor  Tumnu  vyu  Chircliperg,  Itivhter  des  Stiftes  an 
Goltwoig. 

Datum:  Geben  (14^5)  nn  miticlieii  nach  sand  Krbartstag. 

Orif.,  Purg.  fouchtflockig.     Deutsch.    An  Per]^.-8tretfein  2  SLugvI. 

1.  btMf.liJWift,  rnnd,  roth  aiifficli.,  IVA  2  (nr.  llÜÖ  S.  I}.  Diw  Druibon^fl 
bcatcickc  mil  <Icdi  Ktaiixc.  -  II.  tindciiilich,  inDd,  grQu  niif  Seh.,  IV  AV, 
IT.:  '  H.  thnmAK  '  von  -  cbirichp»r(k.j  [nr.  1IU9  ä.  II). 


1-2 1;S. 


1436  März  1."*,  WWu. 


Der  Götitceiger  Sijndicus  Johann  Cepck  ühtrreicht  AH  Konrad 
von  Oheruhurg  die  Urkaude  nr.  1306. 

Vtrcnerk  in  nr.  1206  *U  InilormL 

Oblata  per  dominum  Jo(liiinncm)  O&pck,  |iroeuratoi-em  et 
«indiouQi  veuerabilimu  douiiiiorum  abbatis  et  t^onvenlus  mo- 
natilc'rii  Cutwiueui>it>,  ipso  domiuu  Coiirado  nbbatc  monuäterii  buatu 
Marie  vir^^inie  in  Obernbui^  Wicnnc  in  monftslorio  Scotorum  in 
<jiiodam  ccnacutn  erlilici!  abbaeialis  sedt-iito.  (pii  quidem  dominus 
abbns  tpoi»  tittcri«  uutu  revercncia  debit«  reee|His  iD&|p<;4:tiä  ut 
per  me  notorium '  publiuö  leutis  ad  rcquistdonem  profati  domiiii 
VohanuiB  Cepck  eindici  et  procuratoria  decrevit  proccsaus  opor- 


1313.    *  Nieolans  Gerla«!  vod  Knnigeborg. 
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tunos  prcsentiltus  ibidem  vciiornbili  [mtro  domiiio  Johanni!  ati- 
bäte  prcdicti  monasterii  Scotorum,  rnnRi^tro  Luurcnlio  de  Obern- 
gurk  e(  lobanne  Iteflch  de  Swabaoli  haccalaiirois  in  dccrelis. 
Atrliim  (I43ti}  dio  Io%'i8  XV  mcnsis  uiiirtil,  iudivUuiie  XIUI, 
pontJHcatuB  domini  KuKenii  anno  sexto,  hom  vesperonim  con- 
siii-tu  et  loeo  quo  supra. 


lä]4. 


14.16  mn.  15.  WitMi. 


Kotirad,  Abt  den  StißfS  Oberubttrg  in  der  Ersdivccsc 
Aquücja,  htmrhindet,  in  einer  an  Kaiser  Siffismuitd  und  he- 
tiantite  weltlic-he.  und  geistliche  Wiirdeniräijcr  tjerichieten,  von  dem 
Kolare  der  Wteyier  IhtircrsiUit  Nirolaus  Gcrlaci  ron  KAnigsherg 
in  der  Divccse  Samland  amgefcriigien  ExecHfionsurhtudi',  nis  der 
vom  Basier  Concile  in  der  Ktnge  des  b'lißes  GöUiveig  besteltie 
ExecutoTf  dam  ihm  div  Vrkundfi  den  Cmicilex  (nr.  1'MHi)  von 
Johann  Cepek,  liaccalaureus  der  Decrdalen  und  Pfarrer  nd 
Sauctum  Viium  prope  Laybacuiu,  ah  Procuralor  des  Sfiftes 
mit  der  BiUu  um  Executioti  präsentiert  wurde.  Er  fordert  sie 
auf,  die  in  der  Urkunde  ntisgfsprochenen  Vorschriften  :u  erfüllen, 
erklärt  die  Bedrücker  de»  Stiftes  aU  der  Excommunication  ver- 
faliai  und  verhiingt,  teenn  es  Communiidten  sind,  über  dtren 
Pfarrkirchnt  und  Kapellen  das  Iitterdict.  tvenn  üe  den  suijufiiijten 
Schaden  nicht  innerhalh  iü  Tagen  vergüten.  Den  kirchlidten 
Würdenträgem  mrd  im  P^nlte  drti  BaiciderUanddns  0  Tage  nach 
vorausgegangener  kirchlicher  JIatinung  der  iiigrce^sti»  in  ecctesiam 
interdiciert,  nach  weiteren  je  6  Tagen  werden  sie  a  divinis 
suspendiert  und,  teeun  sie  in  dai  Cetistiren  verharren,  als  ex- 
commutticiert  erklärt.  Er  sid>delegiert  ferner  bis  auf  Widerruf 
benannte  kirchliche  Würdenträger  »ach  Ablauf  von  0  Tagen  nach 
der  Publieation  dieser  Ezecutivurkunde  und  fordert  sie  auf  auf 
Verlangen  des  Stiftes  Göttweig  die  Censaren  derjenigen,  welche 
denselben  verfallen  sind,  öffeuiUeh,  nachdem  die  Glocken  geläutet, 
die  Kersen  angesündet,  abgefischt  und  zu  Boden  geworfen  wur- 
dett,  ext  verkünden.  Alle,  welche  6  Tage  in  denselben  rarharren, 
werden  nach  CAtn<mi>icJiem  Rechte  ron  allem  Verkehre  ausgeschlossen 
und  die,  wdclw  den  Verkehr  innerhalh  3  Taljen  nicht  aufgehen, 
excontmuniciert  erklärt.  Nach  tceiteren  6  Tagen  soll,  wenn  .He 
in  den  Ccnsurvn  verharren,  an  den  Orten  ihres  Aufen 
durch  3  Tage  kein  Gottesdienst  gehalten  und,  tcenn  sie  abermals 


nn  .ne  ^H 
\t  kaltes  ^H 
ermals  1 


6'  Tage  in  den  Cmawrcn  verharren,  der  tveUliehe  Arm  henanttter 

Behörden,  wul  gtcar  auf  Jiitten  des  Stiftes  befugt  sein,  gegen  aie 
mit  SpF-rrung  des  Eigenthums  und  EinU'rkerun^  bis  m  einem 
neuen  liefefile  carjntg^en.  Die  Censuren  sind  von  den  Suh- 
delegierten  auf  Verlangen  von  der  Kanzel  ÖfftntlkU,  nacftdetn  die 
Glocken  geiäntet.  die  Kernen  angegfmdet  und  ctt  Hoden  getcorfcn 
vurdeti,  geifere  die  Censurieric»  £*m  varktindcu,  deren  Ahsalulinn  ist 
dem  Urkttttdenaus-iteUer  und  dessen  Oberen  vorbehatteu.  Die  auf 
[.diese  Angelegenheit  hesiiglichen  Urkunden  sind  heim  Abte  und 
Jonwnte  ron  Gnilwintj  oder  d/.ren  Procuratnr  unf^uben^ahren. 

Siegler:  fiir  Abt  Konrad  von  Ohemburg,  ireteher  nein 
Sieget  nicht  hei  sich  hat,  siegdt  (l.)  Al>t  JoLaun  zu  den  Scliotten 
in  Wieu. 

Dutum  et  actum  Wienne  Putavicnsis  [(lioccsis]  In  tllclo 
nionastcrio  Scotorum  in  quodam  cennculo  rcsidcncic  «.bbiicialis 
ante  stiibam  stipenorem  (143f>),  indictione  qiiarta  decini«,  die  vcro 
lovis  quinta  deciiua  meuäits  luurtii,  kora  vegperuruw  vt-l  ijuasi, 
pontificatus  ete.  Eugenü  otc.  pape  qiiarti  anno  sexto. 

Zeugen:  pnfsflntilms  ibidem  pr^-liliato  rtc,  Itdianno  abbnte 
S<^otonini  nccnon  lionorabilibiia  viris,  magistro  Laurentio  de 
Obernburkb  v\  lotiuuno  Rusch  da  Swabauh  bacualaureie  In 
dcvrotis,  cloricis  AquilejtJensis  et  Eystetensis  dtocesuni,  testibus. 

Ofig.,  PofK'  l'it.  Notariubseichtui  mit  der  UntorHclirirt:  S.  yieottU 
Ofriati.     Siegel  ah  ri>tber  Soidensclinur;  Copie  in  CVl.  C  f.  ?)fi&'  f. 

L  iptUwiil,  rutli  »\tt  &v\}.,  111  H  2  b.  Abb.  b«i  Hueber,  Aiutrla, 
T.  SS  ur.  3. 


121&. 


U36  April  8. 


The  Gettchuiater  LaueJdaibel  übergeben  am  ihrer  Erbsehnfi  nach 
ihrer  Muhme  EUpei,  der  Frau  des  Gilig  Fleisehhakcher.  dan 
Abt  Lucas  ron  GoUtieig  und  dessen  Richte  Alargaretha  als 
ErhanihcU  eine  Wiese  su  UnterMockstall. 


Orig.,  P«rg.    An  Herg.-Slr«ifon  'i  Kieg«!. 

Icli  Ki-bart  Laucblajbel    und   ii'h    NIklaB   Lauchlaibel   ge- 

bri'ioder,  ich  Kathrey  .Siruonn  des  Krnreichs   seligen  witib,   ich 

Agnes  Merton  des  Chicüraann  hansfraw  und  icli  Agnes  riannsen 

les  Strenbei'^^r   zu  Knkcliunprtinti    buustraw    der   vurgenanten 


2«6 


^_^^^  Christan 

laman  "Hakchcr  von  Visen- 
durir  uusUit  muincr  liausfrHwn  KatLruiu,  icli  Ilainreie)!  Sneider 
von  Sparbacb  anstat  meitier  huiufrawti  Anna,  ich  Vlreicli,  die- 
czeit  meiiis  puriüilij^cti  lii^rrt;»  .  .  von  Österreich  zusrlirator, 
anstat  meiner  haiisfrawri  Margreten,  ich  Ocngel  Mulhniiff  und 
ich  Magdaten  sein  swest«r  nemmen  uns  ancli  an  fär  iinaeru 
liebon  briiuder  ]ii!rti  MfitliciiHCii  lirii^stiir,  lK*kt;iim;ii  ull  üffeiilcttth 
mit  ilern  bricf  für  uns  luul  all  unser  erben  und  niiterben  und 
tön  kun<3  menirlilciclipn  allen  Ißiiten  ji;ofi;enbni"t)Ken  nncl  kTinftigen 
van  aller  der  giieter  we^^eii,  es  sein  huwser  ökchcr  weingörten 
wisuiad  oder  wie  dy  genant  sind,  dye  uns  mit  rechter  crbunp 
von  unser  lieben  mflcmen  ii^lsjiuteti,  Giigeins  FJtjischaki^her  zu 
Hollenbürkch  hnnsfraw,  mit  abgankch  Andreis  ii*B  suns,  UDsers 
liubun  vcttyren  seligen,  anerstdrUea  «iiid,  under  denselben  urben 
und  guelcrn  uns  nin  wisen  an^eerbt  ist^  dye  gelegen  ist  zu 
Nidcrnstiikütal  an  iloni  ohcrn  grabcüi  ziuiagst  Iiern  Rkcharts 
wiacn  von  (.'birchperg  nn  aincm  tnil  und  Uanson  des  Sch^rcz- 
leins  akcber  an  dem  andern  tail,  davon  man  j^rleicb  dlnt  zu 
pörkcbrecbt  newn  pheniu^  '"  <1.V'  ^6"*'  g^"  Winkcliel  boy  dor 
Tfinaw  an  sand  Georgentag.  DicsoEb  wisen  w5r  dorn  orbirdi^n 
geisllt'lclieu  berrcn,  bcni  Lueaseii  abbt  zu  G»>ttwcig,  uii«erm 
lieben  berren  und  frewot,  und  Margreten  seiner  mÖemen,  dy 
Qeorgen  des  Lauchlaiblcins  seiigen  scins  brüednr  tfichtor  ist, 
för  if  erbtail.  was  in  des  aus  allen  giietern  zngebnrdt  biet,  ain- 
bellicbleich  und  mit  gutem  willen  Iftdicbleieh  haben  gdVillcn 
lassen  nnd  der  gfinczlcicb  haben  abgetrclou  also,  das  &y  buide 
noch  ander  yoiuant  von  iren  werfen  hincz  den  andern  guelern 
und  erben,  so  uns  ledig  bind  wardcn,  nichts  mer  zu  sprechen 
habont  mit  recht  noch  an  recht  snndcr,  daa  ay  dy  rorg;cnant 
wia  darfur  ledicbleicb  inn<?  scbiUlen  habcu  und  allen  iren  frumb 
dauiit  gubebuffen,  wie  in  das  am  allerpesten  fuegleich  wirdet 
an  ull  unser  nnd  unser  erben  und  mcnicbleichs  von  unscrn 
wegen  irnlng  und  widersprcclicn  nngev6rlcich  und  verczeicbon 
uns  auch  all  darumb  wi^^etitleich  in  krafft  des  briclfs,  dos  wir 
noch  ull  unser  erben  hinfttr  hinez  der  vürgeiiiinU'ii  wiseti  ebain 
vadrung  noch  Wartung  noeh  anderlay  Zuspruch  darczu  habLMi 
noeb  gebinncn  aulb-n  noch  w<'l[on  in  cbainerlay  weist  niir,  was 
der  töd  geb.  Wa»  wir  sust  zuaprucb  oder  viidnnig  darezu 
liieton  oder  gebonnen,  das  scbol  an  allen  enden  ab  töd  nnd  zu 


ntchte  sein  unJ  schol  auch  elmin  kraffl  haben,  wo  das  furkunibt 
ungev^rlifli,  ilas  ist  unser  gfttletch  will,  wir  sein  lebcDti^  oder 
to(l.  Und  ilca  uniliund  ao  gcli«rii  wir  oh^onuiitu  »11  für  uns  iiml 
all  unser  erben  dem  vorgenanten  anscrm  frewot  und  hcrren, 
bhi-'tn  Lin'iisfii  aljlit  tu  Ooltwetg  und  »eins  Ijrfieder  töchter 
yiargrüten  dcu  briuf  besigullt  mit  des  edullen  liansuu  des  Pog- 
scbuczen  und  des  erbern  Taraan  von  Chircliperp,  riehter  zu 
Gottweig.  bc^ider  anbnnfjundcti  insigcl,  dy  wir  vieisaichli'ich 
darurab  gt;b«t»'ii  babun  docb  iti  und  iren  «;ib«n  an  »cbaden. 
(ieben  nach  Christi  jfeburd  virczchen  liundfrt  jiir  darnach  in 
dem  HecliK  und  dre^s8igi«tnn  jar  in  den  osterfeirtagen. 

L  8.  d.llMi»  »»gwhfltii  rniid.  erfln  niif  i^cli..  IV  A  S  (nr.  ISOB  S.  I).  — 
-   II,   R.  .1.  Thnrnwi  T,  Kirc-hbwg  nind,  eHln  »iif  Seh.,  IV  A  2  (nr  1199  S   II). 


lälti. 


143Ü  April  ir>. 


Item  nn  snntag  nach  ostem  in  anno  elc.  trieesimo  acxlo 
hat  Agnes,  llannHen  des  Frels  t/icbtMr,  irein  liobi-n  cciloiehon 
mann  Petcrn  dem  Ofnfir  zu  Wcni;;:  Russt'  gemacht  zn  margcn- 
gnh  nach  landirMri'nilit  In  Osl,fin"cicli  aiii  wificn,  j>oiiant  dy 
Kennorinn,  gidcgen  zu  DielniQiiHdarff,"  der  zwai  lagbercli  sind 
und  stAsst  mit  aincm  Art  an  Aon  Ilnrnpaeh  und  mit  dam  andern 
an  dy  Gassenf  davon  man  jürluicli  dint  XXI  Ä.  zu  purkcbrochl 
an  sand  Mieholatag  in  dy  abtey  gßn  notl(wcig).  Und  das  gc- 
mAcht  ist  bosehchon  mit  grnndherrn  banden  tIcH  erwirdigen 
(Tcistleichen  hcrm,  hcrn  Liicascn,  abbt  unser  frawen  goezbuna 
zu  Oottweig.     Actum  die  et  anno  ut  suijra. 

Notix  In  CwL  D  f.  M. 


1317. 


14'Mi  Mai  in. 


fu'trf}  JI/osT  rrrsrhr^iht  scitirr  Vran  Mnrffrrth,  <irr  Torhfrr 
Wolfgiwys  ties  i^diunirr  rw  Gumj>rpcJ4suehIfii ,  scitntt  frcingfincn 
haUit-H  Hof  bei  SehAnltwUnt  im  Mass  in  der  Uuepf^htshmtcr 
Ffarrp  als  Mnrgmi/ahr  urut  besfimmt,  tims  .w  im  l'tdlf  snnrs 
umI  seitKT  Ijclhrscrhen  früheren  Todes  frei  damit  rerfiigm  Icann. 


I21ft,  '  KlMi»-Hp«t,   ü..fl.  OhriUberit.  —  '  Ein    vontclir.tli-ner  Ort  Ösllidi  v. 
FniKlorf  Sil  der  Sull«.  wv  jnUL  i]«!-  Uvlterliof  E.-Il.  stellt. 


Slirht  jedoch  sin  früher,  so  piUt  (Urselbe  leialrr  an  ihn  rttrütk. 
(Jflterleiim  sie  aber  nach  s«w«h  Tode  etwaige  Kimier,  so  ßiU 
der  hallte  Ifof  (in  dieselben.  Ausserdmt  rermacJä  er  ikr  setnc 
Faitrftahc  mii  tkw  liecitte  der  freie»  Verfügung. 

Siegler:  (I.)  G6rp  Moaer,  die  edeln  (,11.)  Hanna  der  Suin- 

(berger  zn  WolkerstorfF  und  (HI.)  Kaapar  der  Praw-nstorfler  im 

Uüekchorfl.* 

Datum:  Geben  (I43G)  an  dem  heiligen  atifiailabeDt. 

Orlif.,  Perjf.    Deutecli.    Au  Porg.-StreireM  3  8t»g^. 

I.  nind  (äft).  grün  auf  Seh-,  IV  A  i.  V.:  *.  lorg  ■  moser  Kin  Gho- 
rium,  diu  mit  ehior  Hnuiufiiriir  cinolicrt  int.  —  U.  ruml  (SS),  nnpafllrbt, 
IVA2.  ü.l  t  MSr'llv.  hftii»  ■  Ht*lDb»rger.  llnr  utoigei.d«  Wolf.  —  III.  rund, 
^11  nmt  Si-h-,  IV  C.  U.:  •.  kaiipar  •  pruwetorfBr.  Alib.  Iiei  lliietor,  AiuUi«, 
T.  St  nr.  10;  »in  Kv.  Amt  Sig-iiüt  oval,  errU»  »"f^  f>«lj->  H  ß-  ^-  undeuUlth. 
Ein  UiMii-bl. 


1218, 


14-36  Soiitruibrr  21,  Krems. 


Die  PrüUüen  drs  Uencdicdner-  und  Äugustiitcr-Ghorh 
(hrdf^is  ron  iihcr-  und  Nieder iisUrrndh,  tpcW«;  auf  lifftJtl  des' 
iiischofcs  Leonhart  ron  Passaw  mit  (tnderen  Prälaten  rfci  Bis- 
thuiiics  aus  Pairn  uw/en  einiger  Forderungen  des  Coneils  non 
lia/tcl  eil  Krems  an  sand  Mflthci  des  heiligen  zwclifpoten  tag 
tu  einer  Confcrme  tnsamnicngctrrtcn  tvarrti,  bitten  Ilerrog  AI- 
hreeiu  [V.],  don  Berichte  seines  Kausltrs  des  Magister  Hans 
Meters,  vcdchen  sie  durcJt  ihr  Schreiben  und  dardi  den  Prior 
von  dem  Vhotweich  informiert  iuitten,  Glauhcn  beisumesscn. 

Siuuni;iibR]'.  (1.  U')f>iiftr   Akni,1oniio  VIII,   f^HI,  nr.  17   na«b  einen  Coo- 
Mpte  im  Aroh.  d.  Sliftan  Kluatorn^uburg.     UouUrJi. 


121». 


14:)(>  (i(-iob«r  VA. 


Vonuorkclit,  daH  wir  abbt  Liiciia  in  anno  etc.  XXXVI 
ZQ  Band  MicheUtag  kauflFt  haben  von  abbt  Fridreichen  von 
Wiillftrbarh '  II  grosse  aifhene  vaa,  das  yde»  ist  zu  X  dreiling^ 


1317.    <  Ktfon,  Darf  O.-Q.  Okert. 

1219.  '  AldenbRoli,  Ciaienieiuorabtei  in  U&icni. 


zu  tinserom   gotzhaus   g&a  Güttweig.     Und  ist  geschehen   an 
sanil  l'liolmBnatEi^  anno  iit  supra. 


Nntlx  In  Cod,  O  t.  6I>. 


1230. 


Uilfi  OHub«r  H,  Vornan. 


Bischof  Leonhard  von  Vaasait  heanfiragt  seitwn  TCinn^knuar 
Jolianjt  Brantpacht^r,  der  ihn  den  Uricf  den  Hersogf.i  Alhrnrhi  (V.J 
COM  Osterrneh  gesfiiulH  hat,  sä»e  Antwort  dem  Abte  [Lucas] 
von  Gotttveuj  initsxitheilat. 

Datum:  Ocbcn  /u  Possaw  an  suntag  vor  xannd  Gallen- 
ta^  (1436). 

Zedata:  der  Biscftof  hrdnuarl,  dass  die  Prälaten  es  so  iveit 
gchraeJit  haiien,  was  sicher  vou  keinem  Ntdaen  tonr. 

BiUnTi^hnr,  <1.  WiAner  Akmlflinin  VIII,  TiUS  nr.  3S  iiacIi  oinfir  ^loichs. 
Cijpia  Hill'  i'xj>ier  im  Are]),  d.  SUfti»   KluHtHruftukjurjf.     Dtfiidicli/ 


12'31. 


143G  thtahoT  ZS,  M«iileni. 


Aht  Lucast  von  GütUvcig  iihermndfit,  nachdem  er  bereits  küre- 
U^  aeiiien  Vienstniann  den  Patpngartner  zum  Propste  Georg  [L] 
von  Ktostemeuburg  gestntdel  hafte,  demselben  neuerdings  die  Cojm 
des  Antwortschrcihentt  den  Passaucr  Bischöfe»  nuf  den  Brief  des 
Herzoges  [Albrcckt  V.]  an  den  Einnehmer  Johann  fBrantpaeh/r] 
und  ersiifht  ihn  ihm  mitsiit)4eilen,  was  er  dnmn  hälfe. 

Datum  in  Mauttaru  foria  tercta  in '  Symcnit>  et  <Fudi: 
npostolornni  (1436). 

Zedula:  Aht  Lucas  theUi  ihm  suglnch  mit,  dose  der  Abt 
von  Geräten  gejsiern  abends  in  der  gleichen  Angelegenheit  nach 
Götticeig  kam,  mit  welchem  er  aber  vor  erlangter  Information 
nichts  berathen  woüe,  weshalb  er  ihn  um  rascfte  Antwort  tT- 
auehe,  da  der  Abt  his  eur  Anhtnß  äerstlhen  warteH  woüc. 

Ü'tixnngwhvT.  (I.  WiHiirr  Aka^eniie  VIII,  bflH  nr.  SEI  nncli  <I.  Ong.  nuf 
Pa[>.  im  Arcli.  il.  Stifus  KlosUiraoubiirfr,    Lal- 


1SS1.  '  UnricMiK,  da  A'ttMa  Fmt  Anf  eiit«n  SonnUgr  fial.  Es  iat  entweder 
«nto  oder  po»t  kUUI  tn  zn  iBUeii,  weilmlb  atn  TsgesdiriuiD  entweder  Uc- 
tober  SS  oder  30  in  Rotmcht  kaminfin.  RiitHchciilBii  wir  nna  fllr  i)«i  enitare, 
■o  folgt  obifOH  ]>aturii. 

Fvnta«.  II.  ibiii.  Hd.  LH.  19 


9B0 


1223. 


[14:i4{  MAiT  3  — niifh  Nov>>nilK>r  II]. 


Item  anno  dottiini  etc.  XXXVl  dominus  Pataviensia  petirit 
»tp.wram  pro  restauracionc   eastri  infcrioris   PatÄvie  I^  gtildein. 
In  hoc.  hftljot  LX  goldeiu  sabbato   ante   reiuiniactrre   (Marx  5J. 
idem    hab«t   XL    gutdein    in   Miiatt(arn)   post   Mortini    (nach' 
Nov.  U)  36. 

Reclmuiig*v»nni>rk  [iir.  I  KiO). 

Die  ebronologincli«  Kinraihnnf;  «rgibt  w\\  nun  den  xnei   iiiigf>£elten»n 
8t«ueirma)i1  unifstormmim. 


122;}.  U»:  Mai  18.  Sl.  rüllon. 

Thamnn  PreUenkiri^ur  eu  Winip'lfmng  utid  MarffrMh  seine 
FVau  verkaufen  dem  erhem  Nidas  rfcrn  Daivm,  Jiürgcr  su  Sand 
P<iUen,  und  Agnes  äessttt  Frau  den  grossen  und  kleinen  Zehent 
eu  Fdtl  umi  Sit  Dorf  ru  Ocrrstor/f  auf  ainfin  Itilian,  d»  .lorig 
Grfietnodtil  uiifijio/.ol,  (Inraiif  liallion  zähcnt,  itciti  auf  aitium  Ichnii, 
da  Andre  FHns  aöfsiczi,  halben  zehfint,  item  auf  ninera  lelicn, 
da  Fridcl  Vaviv  anfsiczt,  halben  ^.öljuiit,  item  auf  uineiii  leben, 
«ia  Jtirig  Lcüboer  anfBitzt,  halben  zßbent,  und  ein  Viertel  Zehent 
auf  dem  .Hgarhaff,^  van  wnlchem  dem  Stifte  zu  KMiteeig  jährlich 
3  Achtd  Schmal.!  an  »and  P^ltetitag  tu  freieni  Jiurgreckt  tu 
tinsen  sind. 

Siedler:  (I.)  Thainan  PHilleiikirioher,  (II.)  der  edel  Micbel 
der  Gawbiez,  (IH.)  der  edel  Wolfgang  der  Friesinger. 

Datum:  Geben  ze  Sund  Pulten  «in  heiligen  pbingst/- 
»beiid  (1437). 

Oritr-,  PerV'  I>oi)Im1i  .  Ad  Per^.-Stnitfini  3  Siogtii ;  Copio  in  Coli.  0  f  1 98'  t. 

Vgl.  nr.  1240. 

I.  rnnd  (30),  grOn  Knf  8cb.,  IV  A  2.  U.;  t  •■  Üixiu»ii  •  prallmikirchtir. 
EHn«  Blüte  mit  9  BlomenhlKttflni,  -  11,  rnr-I  (SI),  grflrs  niif  Sili,,  IV  A  S. 
U.:  a.  mtcb«1  '  g.twbir^E.]  Bin  W'Olfsli'ijif,  xii  iliisißii  littiildti  SiHIkii  JK  «in 
wacbiotider  Scliwau  mit  tiHcIi  lintE«  g«wviii]ctoiii  Kuiiru.  —  III.  rimd  (31), 
^n  auf  Soll.,  IV  A  2,  IT.:  f  n.  wolf^img  '  rnri  '  friMing.  (itvipAlton,  rncht« 
nitlt,  links  3  Limlenl) lütter,  w«>lclii»  (hircU  don  Stnigol  mit  <V<r  KptLlInngnlini« 
Kuammeobineen. 


123S.  ■  Jlcerabaffl,  O.G.  Qenirsilorf. 


^1 


1334. 


1437  JsBi  5.  St.r«li<>n. 


Der  Notar  Martin  GtUdein  von  Weissenburfi,  Glrriker  der 
Ekhsiüdter  Diücese,  beurkundet,  dass  Caspar  NAcM,  Pfarrer  in 
Pirrhjirh  in  drr  Paxuiwf  Diney^se,  vor  ihm  rrklärte,  er  fuAe 
Abt  Lucas  €on  (iötiieeig  ansiaii  des  leides  durch  Ifaadsddag 
versprochen,  den  Vortheii  dfS>irlhcH  und  s^nes  Stiftes  tu  fordern 
Mttd  weder  selbst  Mock  dnrrh  andere  etiras  su  ihrer  Uebervor- 
Üieilunff  jTU  unfertiehnien. 

Datum:  Acta  sunt  hec  in  Sancto  Yppotito  Pfttaviensis 
diosesü  in  solario  estivali  domus  sollte  habltadonis  honorabilis 
viri,  ilomini  Andree  capellani  saiicti  spiritiis  ad  Sanctum  Vppo- 
litiim  site  in  üirata  wl^riler*  dicLi  ClatjtorgaKs  et  up|HH)ito 
doinua  anünarum  in  Soneto  \ppo)ito  (1437),  indictionc  quinta 
decima,  pontiBratus  etc.  Eugeoii  etc.  pape  quarti  anno  septimo. 
diu  vem  Mercurii  quinta  uiensis  itinü,  honi  veüperoiiiniTtil  quasi. 

Zewjfin:  pi*csentibua  ibidem  honnrabilibiis  viri».  dominis 
Andree  prefati  capellaDJ  sancti  spiritns  in  Sancto  YppoUto,  Vinco 
Schr^fc^nprukor  capcllani  sancti  Oeorii'  in  Stainuold  presbitero, 
llaiiirico  Uirtel  de  Weissenburga  sulid^avono,  cloricis  Pata- 
vtensis  et  K^stetensis  dioccats  teBtibiis. 

Orig.,  P«r(.    Lal.;  Ca|>ie  in  Und.  C  f.  101 


1225. 


143;  JiiU  12. 


Anno  etc.  XXXVII  in  die  Mai^ai-ete  ist  d^  Pdutlin  in 
Wambaaeraw'  komon  ffir  den  erwirdigen  herron  abbt  Lucasen 
abbt  zu  Oottweig  und  hat  an  in  begcrt,  das  racin  hcrr  ir  nach 
frummcr  Ifliit  bei  alflveiT  nncli  erlaubt  Iiat,  dns  ny  das  gi'it  no<*b 
itme  schol  haben  und  das  ziriscben  hinn  und  sand  Georgentag 
iiagstkunftig  mit  irer  toehter  oder  mit  ainem  andern  fruinmen 
nachtpaurcti,  der  dem  goLzhaus  und  den  uachtpauren  fiiegteieb 
sey,  2usti^en  schol,  darför   parg   sind  Hans  Hehfister,    biirgor 


1334.  >  A. 

'  St.  OflorgSD  am  Steiiifel<le,  O.-B.  6t.  Valian. 

123&.  '  Eine  verecbollene  Ansiedelung,  eiiint  {Utlioli  v.  Uaiti«ni  a.  d.  Douaa 
gelegen,  renchiedon  von  Jeu  Klak-hfatU  TtimcbullDnoii  Orl«iii  CUulweigvnu 
und  Word,  In  deren  iinuilHelbareii  Nälie  i»  cu  unuhen  iiL 
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zu  Mnuttarii,  uiu)  ITaiiü  Pfililor  zu  Pudi,  äy  meinem  herrn  mit 
iren  trewn  dnnimb  vcrspmclien  lialient,  uIi  dye  Htifflung  nii'ht 
auügericlit  wiiixl  In  der  7,v'it,  so  ist  yeder  tull  verfAÜcn  seiner 
liuischaß't  X  Ib.  ^.  an  allü  gtiuad. 


Notis  in  Cod.  D  f.  «6. 


1326. 


14.17  Sriilt^mber  1!J.  [KlnKfcmciibiirarJ. 


Verhantilvng  üher  die  Klage  des  Ulrich  Sirohtl  auf  stvvi  Jakob 

dem  G^ihart  gehörig''   Iläuser  xm    Ktofitcriwufmrg  wegim   einer 

Sciiuld  von  2G  //.  tiO  ^. 


Ot\ff.,  PerK-  Von  S  ßiogeln  »n  rer|?.'Straif<m  Au  erste  nnr  «la  SobOaae] 
vrli&lteu;  Copi«  in  Cod.  C  f.  83'f, 

QtioUeu  IE.  OiSHc-h.  Wira'ii  I,  U,  386  ur.  SldO  »g. 
Vgl.  nr.  1228  n.  IS&3. 

Icli  Miclicl  Rtcnnolt,  burgo.r  zw  Klostcrnownburg  und  die- 
czeit  des  diiriclileuchtigen  liocbgeborii  fiirsten,  herczo^  Al- 
brechts lierczogen  zu  Ötiterrcieh  und  miirkgi'afte  ze  Merihem  etc., 
incins  gcnSdigen  Unben  herrcn  sliisslor  und  ambtman  daselb«, 
bekenn  offennlich  mit  deui  brief.  das  für  micb  cbain,  do  ich  sas 
an  uffüin  rechten,  der  besclmiden  Vlreich  der  Strobcl  mitburgor 
dasolbs  zu  Newtiburg  und  klagt  vor  mein  mit  vorsprechen  an- 
stat  des  erbcrn  WilhnJm  des  Gtiberstorfffir  gesessen  ze  Wienn, 
des  gewalibrief  er  IiAt,  auf  die  fibertewrimg  »woyr  Ußwser  ge- 
legen pey  der  Tünaw  daäclbs  zu  Newnbörg  zunächst  Jacoben 
des  FlAczer  und  Hainrcich  dca  Scbebiftr  liewser,  davon  man 
jßrleich  dint  dem  egemelten  mebiem  genedigen  herrn  ze  gnint- 
dhiet  drey  schyllug  phcnig  an  äand  Jorigentag  und  drey  scIiiUng 
l>honig  au  eand  SUchelstag,  als  das  mit  aUter  herkom«u  ist, 
und  sccha  phunnt  phenig  gelt»  purkrechta  in  der  erbern  burger 
zech  dacz  sand  Mcrtten  ilaselbs  zu  Newnliurg,  als  di«*  iircbund 
darumb  lautt  und  nicht  mer.  Dieselben  hSwscr  zilgeb^rndt 
Jacoben  dem  Gebhnrtcn  und  derselb  GebJiart  die  yeczpcnanten 
liCwser  vorsaczt  hat  Hannsen  dem  Gcbürstfjrfler,  des  oljgenauten 
Wilhalmis  (Icberatorfler  brueder,  umb  ainen  und  funfczig  Ungri- 
acher  guidein  gfit  in  gold  und  gerecht  mit  der  wag  nach  des 
cgenanten  mein  genedigen  herren  saczpächB  innhaUtung,  wann 


er  das  and  ander  sein  gAt  gecribt  hat   vun  doniäü 
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pr&der  wligen.  Wenn  im  aber  an  derselben  summ  guidein 
daran  uuBgericIit  and  geben  sind  wurden  sUso,  das  hn  nocb 
daran  atisstendt  sechs  und  zwainrzig  phnnd  und  secticxipr  |dio 
ning,  und  pai  darumb  gerichtts  nnd  vragen,  was  recht  wer.  Do 
vragt  ich  umb,  do  ward  erkanndt  zu  recht,  ich  Bolt  förbot 
damnib  tas&eii  werden  allen  den,  die  rechtens  daran  bieten, 
ob  das  yemandt  wolt  veranttbiirtten,  und  gescbf^cb  darnach,  was 
recht  wer.  Das  ffirbot  lies  ich  su  rocbtter  seit  wissen  den 
penanten  Jacoben  Oebbarten  und  sein  bausfrawn  Kathrein, 
wenn  er  aber  selber  der  böwser  nucz  and  gewer  stund,  und 
Krhnrten  den  Obarrdingcr  und  Hannscn  den  Schraten,  baid 
zcchinaiAter  der  egonantcn  zech,  wann  dieselben  bf.wscr  vor 
Hainreichen  dem  Pblencxleius  der  rech  vcrsaczt  sind,  umb  «He 
egenanten  sechs  phannt  pbenig  golta  nnd  auch  mit  geschribon 
ladnng  den  erbem  Albrechten  den  Weyermaistor,  burger  ze 
Wienn,  anslat  nainrcichs  des  Phl^nczleins  seligen,  dadurich 
und  derselbig  Ph6nczlein  auch  in  sacziing  weys  vor  dem  Gebers- 
torifer  auf  der  Abertewrung  den  vorpegriffen  zwaiu  hewsern  bat 
zwen  und  vicrczig  UngriBi-her  giildein,  als  das  saczpuech  auch 
begreiflFt  nnd  innhallt,  wann  derselbi^'  Weyermaistcr  der  um! 
ander  geltschnid  von  wegen  desselben  liainrelchs  des  l'hlencz- 
leins  innemer  ist.  Wenn  sew  aber  da«  noch  uyuiaudls  von 
ifti  wegen  nicht  vcranttburtten  woltcn,  darnach  klagt  er  alsverr, 
das  zu  recht  erkandt  ward,  seiud  alle  fArbot  pcwert  wem,  ich 
Bolt  scheczer  and  schawer  darauf  geben.  Das  tet  ich.  Dm 
körnen  do  für  recht  und  sagten,  als  sy  ze  recht  sollen,  das  <Uo 
vorgemelten  zway  hewscr  werd  w6rn  hnndert  und  achczig 
pbunt  Wiener  phenning,  als  sy  ycczund  lAgen.  Darauf  ward  zu 
recht  erkanndt,  ich  solt  die  gewer  der  zwayr  be*8cr  iunliabcn 
vierczchen  tag  und  in  der  zeit  die  scheczung  anpieten  der 
penanten  «wayr  hewser  alle,  die  rcchtns  daran  haben  woltcn, 
ob  sy  wollen  dem  anklager  genüg  tön  und  von  im  lösen  das 
anpot,  lies  ich  wissen  den  egenanten  Jacoben  den  Gebbarten 
und  sein  hauätrawn  Katbreiii,  wann  derficlbig  Gebbart  der 
bÄwscr  an  der  gcwor  slönd,  und  den  egenanten  Erhärten  den 
Charrdinger  nnd  Üftnosen  den  Schraten  die  zechmaistcr  und 
Albrechten  den  Weyermaister,  wenn  in  duw  vor  dem  Gebers- 
torffer  versaczt  sind,  und  auch  Ilannsen  dem  Piderman,  wenn 
derselbig  darnach  verpot  auf  die  überlewrung  der  obgeHchriben 
gelt«chald   auch   auf  dieselben    hewser   klagt    hat.     Nach   dem 
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an|)Ot  kam  aber  sa  ir  kainer  riucti  itviiianctes  von  iru  w^dn, 
der  (li-sselben  niiklnKtr  imid  und  willen  Iiiet  gewunneci,  und 
rflfft  niii^li  darauf  verror  unib  rcelit  an.  Do  ward  «n  reicht 
orkandt,  scind  sich  das  recht  dsvcrr  vergangen  hict  und  dos 
auch  die  gesworu  sclierzer  und  scliawor  duraul"  f^ewvsen  wem 
und  ir  kunilsuliuÜ'l  liiclt-n  gesagt,  daryzw  d:ts  aupüt  pywürt  wer, 
und  biet  des  anklager  huld  n5'mandt  begriffen  und  hiet  darcaö 
ullor  seiner  recliH(''g  gein-xleieh  eiivollüu  voIAIrt,  BO  aolt  ieh  den 
egeuanlon  Willialiii  dun  Gwborstorffer  der  übcrtewrung  der  vor- 
berfirten  sswayr  bßwser  nucz  und  gewer  seczen  allen  sein 
frumun  dumit  zc  HcliafTun  aJsverr,  du»  er  soiucr  petituitün  Bcubs 
und  zwamczig  phunt  und  seehczij;  pbening  seiua  nusstuuds  da- 
von bekrm  und  soll  mir  darinnl)  meinew  rccbl  geben  und  soll 
ich  im  der  rechten  einen  behübpHef  ^^ebeu.  Mit  urehnud  gib 
ioh  im  der  brief  besigüt  mit  meinem  flnhanj,'"undcm  inai^il.  Der 
sacU  ist  goczang  tuil  st'inem  any:Hhangtm  in»vgi]  der  «rbrr  Hnnns 
der  Klinger,  burger  daselbs  zu  Ncivnburg,  der  des  tags  gcding 
und  an  dem  rechten  geseeseu,  im  an  schaden  und  ander  erber 
leüt  genüg,  dun  die  sach  wul  kund  und  wi&iieiitticli  it>t.  l>ur 
liricf  igt  gubun  nach  Krisu  gcpurd  vicrczebeiihundui-t  und  in 
dem  sibeii  und  drt^ittsigistem  jaru  an  »untag  vor  saud  SUtiicus- 
tag  des  heiligen  zwelifpoten. 

II.  K.  <].  Hao-i  Klineär    tn^.-liftai^'t,   ruciil   (;!i).   prCin   »iif  SlIi^  IV  A3. 

(T. :  f  a,  haiia Kwci  ac)ir%K^kreiitto  Klingen,  swioi^lieii  dicanu 

ob«)  «in  Krvuft  mit  «iiioiu  Doni. 
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14:17  Seiilenilier  Ift.  Wien. 


lieff-hi  dflü  lirrzoges  AUirtvM  1'.,  dpm  BiArhnfc  ron  Pajtsau  umi  dmi 
Abte  BU  Göltweig  den  Wcinzciicnt  ohne  VcnnhidcruHg  ru  leisten. 

Or^.,  l>erg,  flerktg.     Sii^l  nnter  PA|itord»ck6  auf  der  UUcltMil«  haf- 
gwlrackt;  CopLo  ia  Cod.  C  f.  •2b»'. 

Kaiitlelvennerk  ron  dor  U.  dw  ITrlc. -Schreibern:  D.  dttSB  per  «e. 


Wir  Albrecht  etc.  unBcm  lieben  gctrcwn  .  .  etc.,  ilic  von 
im  frachten,  so  in  in  im  weingertcn  iu  Österreich  waclucnt, 
dem  erw'irdigen  unserin  lieben  freund,  lieiii  Lienhnrteii  biachoven 
ze  Ta&saw  und  dem  ersamen  geistleichen  unseriu  lieben  au> 
d£clitigen  dt^n  nht  zum  Kfittwcig  jihltchtig  sind  zcbent  ze  gcbenj 


395 

den  der  briof  gecaaigt  wlrdet,  etc.  Uns  liat  »ii^Ungt,  wie  Ir 
wiJersüit  sulch  zvlitml  iti  (Jen  j>harrt.'n,  darinii  owr  weingörton 
lij^uut,  «e  güben  und  den  maUirli  unp^sclißciiil  von  dann  xii  uwrn 
beliausungen  and  ettwie  ufl't  nnclm-n  eondeo  fi'irct,  dadurch  sie 
daruncK  an  ini  sollenden  ab^ng  Ijubcn,  dufi  uns  nicht  gevclt, 
emphulhen  wir  ew  alle  uud  ewr  yucleichem  bcsuuder  und  wcllun 
erasüeich,  daz  ir  dem  vorgenanten  unscnu  lieben  freund  von 
Passaw  und  dem  abt  von  K&ttwcig  oder  ifn  anw^iten  im  liinfur 
rechten  zchent,  hIs  Kchenlarecht  ist,  in  den  pbarrcn,*  darinn 
ewr  weingerten  gek^en  »ind,  raihet  und  gebet  und  den  maisch 
UTiliescIiawten  imd  ungosclißczteti  von  den  weingörten  aus  den- 
selben |>harren  nicht  fflret,  damit  In  ir  zehent  vöUieleich  werd 
gcraihet  und  sie  von  solhf^s  annfTiron»  wegen  an  ifn  zchendon 
unscliadbaA  beleiben,  und  dawider  uiclit  tut,  etc.  Oeben  iie 
Wicnn  an  montag  vor  sand  Lamprcehtstag  anno  etc.  trieesitn» 
septiiiio. 

S.  AlbrnchU  V.,  runii,  rotli.    Abb.  Itoi  Sara,  Siegel  d.  OHl«rr.  Kflg«iit«B, 

B.  138  Fig.  7B. 
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14:1;  SeplembiT  23,  [Klo»lrnH<uburR]. 


Klage  des  Hanns  Piäernutn  auf  eine  ScJiuld  von  2i6  unffari- 
sehen  Gtäiien  ßfUgcn  auf  awci  llättser»  stt  Klostemcuhurg. 

Orig ,  pBig.     äiog«iI  nn  ( Vre. -l^t reifen,  grAo    auf  8ch.,   fiut  E»ns  weg- 
gvtirovlion;  Copiu  in  Cod.  C  f.  6i'  f. 

Vgl.  nr.  12-J6, 


Ich  Mieliel  Kiennolt,  burger  zu  KlosternöwnUiirg  und  die- 
CKcit  des  durielilpuclitigistcn  hocligeborn^'Sten  kiinig '  Albretbt, 
RÄmyacher    kuuig   albaoit    inorör   des  reicUs,    zu   Vngera,    xu 


l227(  ^  AlU  dein  InilorMl«  von  gleicIiKeltiftor  U.:  In  o/firic  rirca  motüan 
UoKtam  erhelh,  dUB  w  sJrli  butreff»  ti'SUwoig  tim  Källe  von  ZehentTAr- 
waififeruiig;'  \n  der  Pfura  MxuUirn  gitlixtiilttlt  iint. 

IftSS.  *  Um  mm  SS.  ä«|>UMnbi>r  14^7  Alhrecltl  itoctt  Uarwig  wiir  uod  erat  nacb 
dum  Todo  KitiMr  SiftiKinuiidE  (f  U3T  Dbc.  U)  am  18.  MiLre  143»  su  J-'rauk- 
tait  miat  fUtmiaclieD  Kfloigo  ornSliU  wurde,  na  int  ab  Teriuiii  der  AuMt«lIitng 
pieaer  Urkniiiio  din  Zpü  tini-li  dem  18.  MXrx  1438  miBuneiiiueii.  E«  fa-lleu 
hIro  Handlung  un'1  Boiirtiundiin^  auf  (wei  veravlüedene  Ta^.  Eraiere  toH- 
Mg  kicb  am  iü.  titft,  U87. 
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Beliem,  zu  Dalmacien,  Croacien  kunig  etc.,  Korczog  zu  Öster- 
reich und  niarkffrnvc  7.0  Merihern  etr..  mein»  allerg;eü6di;'i^teu 
lieb&tuu  Lerra  8lüssl6r  und  ambtmuii  daoulbä  zu  Newiibiir^k, 
bekenn  mit  dem  offenbrief,  das  f&r  mich  kam,  do  ich  aaa  an 
offüm  iMchteti,  der  erher  Hanns  der  Pidonnan  von  Lanndcshuct 
und  klagt  vor  mein  mit  vorsprechen  nnch  drcycr  gftkbricf  sag 
und  nach  ain«  gerichtsbrief  inobaUtuDg,  den  er  hie  zu  Newn- 
hArg  vor  der  stat  gericht  urlanngt  hat  nai-.h  ainem  vorpot  auf 
die  fibcrtcwrung  zwayr  hewscr  gelegen  pcy  der  Tflnaw  aint- 
hölbon  zunächst  Jacoben  des  Fi6czer  haus  und  anderhalhon 
zunächst  llainreicha  des  Sch^blör  haus,  davon  man  jcrliohon 
dlnt  dem  obgenaiiten  meinem  gtmödigisten  Herren  zo  grnnt- 
dinst  drcy  scliiiling  Wienner  plicning  an  sand  Jorigcntag  und 
drey  schilhng  phening  an  sand  Michelst&g,  als  das  mit  alUcr 
herkomun  iet,  und  »och»  phunnt  Wienner  pbening  gellüs  purkeh- 
rechts  in  der  erbern  burger  zecbhoff  dacz  sand  Merttcn  d:iäulba 
zu  Neimbflrg  nach  derselben  urchund  sag  und  nicht  mer. 
Auch  sind  auf  denselben  zway  hßuBern  versaczt  vor  der  ob- 
gunanten  auklaguug  zwea  und  vierczig  Ungriauh  guldcin  Hjüu- 
rcicben  dem  Phl^nczleiti  sSÜgsn,  so  sind  denn  aber  nachmahi 
darauf  versaczt  sechs  and  zwninczig  phunnt  und  seclicxig  phe- 
niag  Ilannseu  dem  Gebers durfFuT  seligen,  darumb  sein  pnieder 
Wilhahu  Qebcrsdorffer  sunderleicU  ainen  gerichtsbrief  crlaniigt 
hat.  und  denn  aeht  Urigriscli  guidein,  so  ich  egemelter  Michel 
der  Ricnnoh  vor  im  darauf  hnbe,  und  klagt  darauf  i'iber  die 
ubertewrung,  so  davor  aigenticichen  nacheinander  erczellt  und 
geschriben  stet  nach  der  obgenantten  seiner  Urkundbriefen 
innimllliingfti)  unih  zway  imndert  und  ßcclic'/.ohcn  Ungriaclicr 
guldcin  und  vermeldet,  wie  er  daran  eraphangen  biet  sechst- 
halb  phunnt  Wicrmer  phcniog,  darumb  die  tßg  vergangen 
wern,  und  meldt  auch,  was  im  mit  rocht  darauf  gieng,  und 
pat  darumb  gcrichta  und  vragen,  was  ein  recht  wdr.  t)o  ward 
zu  recht  crkandt^  ich  solt  mit  meinem  vronpoteu  laden  alle, 
die  dew  an  den  vorpegrifFen  höwsern  rechtens  haben  wollten. 
Das  furbot  lies  ich  wissen  den  beechaiden  Jacoben  den  Qeb- 
harten  und  sein  hausfniun  Kaliirein,  wann  «y  äjch  gen  dorn 
ponantcQ  ankingcr  umb  die  obgcnanten  summ  gclts  in  goltbricfcn 
darumb  verschriben  haben.  Nach  des  vronpoten  und  seiner 
Öffnung,  »0  er  vor  ofTem  rechten  tet,  komen  sy  noch  nvmandts 
in  ifn  wegen  nicht  auf  anttburtt,  des  zu  recht  genuegaam  w6r 
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gewesen.  Darauf  p<it  er  ze  vnigen,  was  nu  rcwht  wiir.  t)o  vrarA 
xtt  recht  ci4candt  aeindmnin  und  sy  des  anklager  huld  nicht 
wolten  gew^nneu,  so  boU  icli  die  geswnm  scliövzer  und  »clinwcr 
auf  die  egeczellten  zway  liewscr  geben,  ob  die  teirrer  oder 
leichter  vifim  fibcr  die  Vibertewrung,  so  vonnaln  darauf  ver- 
meldet ist  and  umb  des  anklagcr  xßsprfich  seiner  pcnanten 
summ  g«lt4.  Dm  hübe  ich  getan.  Die  komcn  «lUo  hcrwidcr 
f&r  mich  zu  dem  rechten  und  sagten,  als  sy  ze  rcehl  sollen, 
das  die  egemelton  zway  h^wser  wol  hundert  und  achczig 
phannt  Wtcnner  phening  werd  w6rn.  Darauf  ivard  nach  meiner 
vrag  in  das  geding  zu  recht  vcrfoltgt,  »etad  der  obgcnant  an- 
klager all  sein  rechtteg  ganncz  envollen  biet  geklagt,  so  solt 
iuh  die  gewer  der  offgunautcn  zwayr  höwscr  innhabcn  vier- 
czelicn  tag  und  in  der  zeit  sew  anpieten  den  cgennnten  Jacoben 
Gebharten  und  sein  hauflfrawn  Eathrein,  ob  sy  die  hciwer 
umb  diu  punAiiten  Gumm  gelllü  noch  von  im  wolten  I6sen. 
Tätten  sy  aber  des  nicht,  so  solt  ich  demselben  anklagor 
Hannsen  dem  Pirlennan  der  zwayr  h6wci«>r  mit  ifri  zngehiVrun- 
gcn  nur  der  öbcrtcwrung  darauf,  *o  davor  vermeldet  ist,  ge- 
waltig machen  und  des  nficx  und  gewer  seczen,  lUmit  er  der 
vorpcnanten  äumm  gollts  mit  verehauflcn  oder  mit  verseczen 
davon  mtVht  bekamen,  und  solt  ich  im  des  meinen  pehabriof 
geben,  dariimb  »olt  er  mir  geben  meincw  recht.  Das  ist  »lies 
volpracht,  wenn  sieh  nymandt  mit  im  verriebt  hat  mit  urchuud 
des  briefe.  den  ich  im  darüber  gib  besigüt  mit  meinem  an- 
hangundcm  insigi).  Geben  nach  Kristi  gcpurd  viorezclien- 
hundcrt  und  in  dem  sibcn  und  dreissigietem  jarc  an  suntag 
vor  sand  MieheUtag. 


13ä9. 


1437  November  30.  (^Allwoif. 


Erhart  Scham  von  Ilornpach,  Dorothea  seine  Fra»,  Bur- 
IhoiomH  und  Hanns  ihre.  Sohne  Itettr&HHtii'n,  (Uiss  sie  Abt  Laicus 
und  dan  Stifte  Jtu  GAtUceüj  an  versessenen  Diensten  von  Uirem 
Lehen  su  Hornpach  bis  ntm  Jahre  2437  laut  Vcrrfchiiunff 
12  //.  7  /.  VJ  .S.,  42  Metten  Weisen,  42  Mefäen  Korn  und 
S  Mut  4  Metxen  Uafer  schulden,  wddui  Schuld  ihnm  der  Abt, 
da  sie  dieseß}e  nicht  sohlen  können,  bis  auf  to  //.  A.  ertasist,  die 
sie  ihm  besohlen.  Sic  gtbm  ihm  auch  ihr  Lehen  aus  Besorgnis 
auf,  äass  es  von  ihnen  miUeichi  unstifllieh  und  unbatUich  gelegt 
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würde  «vd  dass  sie  tw  fenter  nicht  «i  lauem  vantuichle»,  rergieht&i 
avf  aü«  Recbic  darauf  und  vcrpfUcJiien  sieh,  faüs  sie  solriui 
ijfHetid  machen,  cur  liu&sc  von  &0  iiuldeu  an  den  Uersog  tu 
Osterreich. 

Sicpicr:  die  orbem  (I.)  Taman  von  Cliirdipprp,  lUithler 
des  Stiflcü  zu  GftUweig,  und  (II.)  Hans  ilor  Pswngartiier. 

Datum:  Geljcn  au  GÖtlwcig  an  sant  Andreatag  (M37). 

Orig.,  Perg.    Dentacfa.     An  Pei^.-Stroifeu  3  Siegel. 

L  niud.  kHIh  »of  iviK  IV  A3  (ur.  119»  8.  tl],  —  U.  rund  (jt»),  grUa 
nuf  Seil.,  IV  C.  17.:  II.  IjiinnH  ■  pii[w]n^jirtii.  Drtii  unfracliio  (ipoaro.  Der 
Steclikeliii  luit  dreixiiikii^Ar  Krone.     Ciinior:  uin   llAlbflug'. 


1230. 


1438  .filnnor  13.  St.  PAKun. 


Ott  von  Topfml,  lUtedolff  von  Heh'ifftenherg,  Wiihalm  von 
Tippet  wiä  Kriaian  Ckuuflner,  Mauthtier  r«  Emfrstarff,  be- 
urkunden, dasn  sie  in  dem  Streite  stcisehon  Aht  Lucas  nt  (iott- 
tceitj  einerseits  und  dvni  edlen  Hanns  det»  Lewhesdarffcr '  ah 
Vertreter  seiiier  Toebter  Anna  und  Pernharts  des  HiWenpekchen^ 
von  weichem  er  Iterot/macJitifft  ist,  anderseits  äher  die  Ainfjtriiche 
auf  einen  Hof  und  eine  ddheHitgende  HofiiUitti-  sti  Eh-hendarff 
unter  dem  Ootticeiff  und  über  etliche  Jturgrechte,  teelchc  der  ver- 
siorhene  Hanns  der  R'Wenpckch  und  FAisaheth  seine.  Frau  hinter- 
lassen kahen,  alu  beiderseits  erimhlte  Schiedsrichter  folgenden 
Ausgleich  vereinhart  haben:  es  btii  d<r  Aht  Hanna  cUmi  Ijttcbes- 
darffer  als  Vertreter  der  Erben  18 /J.  Wiener  A.xu  gahkn  und 
eine  Abschriß  vorliegender  Urkunde  innerhalb  14  Tagen  susn- 
senden,  wogegen  leisterer  bis  zum  künftitfrn  mnd  Geargentag  dem 
Abte  den  Versieht  auf  seine  Anspräche  mit  Pernharts  des  Jiören- 
p^kchen  Siegd  tu  heurhinden,  den  Gemächthrief  iiher  diene 
Objeclc  und  aUc  anderen  darauf  bezüglichen  Urkunden  n*  /tfecr- 
gcbcn  hat,  icelehcr  bei  der  Veheruahme  derselben  die  1H  //.  ,%.  fftt 
sahlen  und  den  Scliuldhricf  des  wrstorbencn  Hanns  dt-^  lOWen- 
pekthe»,  W'icher  in  Gegenwart  des  Abte«  r«  vcrnichUn  i:<t,  aus- 
Mufblgon  hat.  Der  gegen  diesen  Schiedspruch  haud'inde  Theil 
verßlit  König  Albrechl  fllj  mit  100  Guide». 


1S30.   *  Ton  L*)*iiu»n>torf  baniinnt,  utiieini  oingo^upenon  Orte  bei 
nordästltcL  t.  Wioii  (lll&tt«r  f.  Lkudiuk  v.  N.-Os.  XV,  SlO}. 


inae  ineu 

bei  ßockflU»         ^^ä 


Siegler:  die  vier  benaimteH  Sr^iederiditer. 
Datttm:  0(.-liL'ti  zu  Saud  Vppoltea  am  nagsteu  suntä^  hkcIi 
sand  Valentciiiuig'  (143ti). 

Orig.,  Papiur,    Uoittaeh.   UalurP&ptordecko -1  »ufpedrndita  FeUdtsrwu 

Vgl.  nr-  1*133. 

I.  ft.  ülUd  r.  Tüppfi]  nind  (18),  erfin,  IVA:!.  8cliilH  (nr.  128» 
S.  lll)i  —  II-  S.  Kitdwlb  V.  Svliürrenburi:  nniil  (^0),  i-tiiii,  IV  A. '.'.  Kr.hild 
(nr.  1S33  Ö.  IV).  —  Ul.  S.  WUlieltna  T.  Twjipel  ruud  (16),  griln,  IV  A  4. 
ächild  (8.1).  —  IV.  &  CfariolUii.  KuntUier  rutxl  (18),  grüo.  IV  AS.  El» 
wseluonder  Kikto. 


1331. 


14»S  JOniier  24,  ÜantL 


Das  Basler  Concil  bestimmt  die  Normen  ßr  die  Verleihung 
von  Beneficie». 

Co|.l©  hl  Cod.  C  f.MD'C 

•Sacrofidiicta  crrnnralis  synoduE  Ba&ilionsU  in  epiritii  sancto 
legittimo  congi-egata  iinivei-snleiii  eccU'siain  ri!|ir«Heiit;iiis  lul  |mt- 
pctuam  rci  memoiinai.  PJacuit  divine  piotati  hoc  teiapcro  «ni- 
iniiK  hüinitmui,  i|iii  variin  abiwibus  irreüri  ccpcraiit,  vebemeiicias 
lixcitare  et  per  ayiiodum  universalem  mores  ccclosie  in  melius 
reformarentur,  ut  r^ucreretiir  salui  cunctoriim,  fiim  Aalntari  dircc* 
oioD«  capili»  «t  membroritm  in  viani  iusttcie  et  saiicliUilia,  quoJ 
ut  tiK'ilius  atquc  ordinacius  Hvret  et  nc  suh  pretextu  variartuu 
upininniim*  aiit  Kutuani  pontitices  aut  alii  quiciimquu  non  äalis 
aniversaJibus  conciliis  obcdirent,  prcdispoautt  cadcm  divina 
pieta»^  in  sacro  CuDätancieosl  eoucilio  syuodorum  univüiftulium 
lumdiwiuiiL'ia  ita  dcuiaruri,  ut  nulli  rcUiK^uei'utur  aiubigundi 
oucasio,  cum  deeroto  soloinni  dii'linitiiiii  ttxtilil  universale  con- 
ciliuni  liabere  aiioloritatem  inmcdiate  a  Cbriato,  eiii  qiiilib?t 
cuiuäouDique  ijtHlu»  et  dignitalis,  etiauiai  papalis  t'tiL-rit,  obcdirc 
tenotur  in  biü,  quo  porüiient  ad  fidom  ad  oxtiriiationcra  scis- 
luatis  et  refununtionum  ecciesic  dei  in  capilc  et  in  ineiubris  ac 
pertiiicntibiis  ad  ca.  l>um  antciii  hnc  cura  rcfumiandt  eecle&iä 
huic  universal!  aynodo  Basibensi  iDcumbil,  lioc   unum  singiilari 


1S30.  *  BoiOg-Hch  der  Aiitlo»unfd«aDatanuvj[l.arot«lend,KeilT«chnniif[  1,1^7. 
1381.    ■  Cud.  aUtt  opiiiionttni. 
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Bolicitadinn  prosequenilam  arbitraliir,  at  |ier  singnlas  ecclcsinfi 
ininislri  itutituantur  ydonei,  qiii  sciencÜR  et  virtutilius  cffnlt^i^RDt 
ad  Cliriali  gloriam  et  UDiveni  po|Mili  Christtani  eHiücationem 
snlatarem,  cui  m  gravo  tmpeclimeatum  liactcnas  afferrc  vtsa  est 
gratiartim  c3C|><tctativanini  multitudo,  quc  graveni  ordini  et 
Htntui  ecclesiodtico  porttirbationcm  variasqtie  Ordinationen  ao 
plurima  diurrimina  comperitur  iniecitse.  Rx  hiis  enitn  freqiicnter 
daU  sunt  cccleaüs  ministri  noii  probati  nee  cogntti  vacaturo- 
ruinquc  bcneÜdürum  expcctatio,  siculi  antiqua  iura  testantar, 
occasioncm  desidnrandc  mortui  aÜcne  prestaro  9o1ct,  qiiod  p)uri- 
mum  preiudicat  auimanitn  saluü.  Sed  et  insuper  litee  innumere 
et  (.-Oll tont iü II CS  inter  acrvos  dci  excitautur,  rancorcs  et  iurg-ia 
nutriuntur,  plaralitatis  benelitioruin  fovcttir  aniblijo,  facultates  et 
peccQDio  rcgnoniiD  et  proviDciaruni  minim  in  modam  exhaa- 
riunlur,  pauperc«  diBcurrendo  ad  Romannni  curiaiii  innutnvra- 
biles  vexationes  subeunt  et  inter  vinmm  discriniina  nonumquam 
spoltantur  Dcciduntiir  et  vahis  afHiguntiir  pestibiis  at([ue  «tiam 
suis  patriiaonÜB  aut  parontom  opibtis  exhauati  cgestati  subiacerc 
cogiuitur,  ptiirimi  abeque  Justo  dtulo  bcncficin  sibi  vendicant  et 
iion,  iiuibus  iure  d«bentur,  Uli  obtiiient.  eed  nuimumqttain  hü, 
qnibiiB  aiit  circumvenicndi  proxitiiuro  tnaior  natiitia  aut  ad  litl- 
^»ridiiin  farcultas  suppctit  uberior  sub  involuciotiibus  quoque 
pt^rugntivanim  antelütiununi  aÜorumque  hiüusmuiLi  gratias  con- 
ooniitantium  fraudes  pluriiuos  et  dcceptioncs  contingit  invtmiri. 
fuvenibns  etiam,  qni  studio  ürteraruro  et  virtuosis  opcribns  intfln- 
dcre  dobcrent,  datui"  inatcria  evagandi,  qui  sepius  per  litinm  ain- 
Iractus  et  varioB  discureus  ralionc  gratinniin  ipüarum  tiirbantur 
Ol  inquictaiitur,  ordinariis  collatoribtis  suum  ministeriiim  aub- 
trahitur  et  confunditur  ordo  ecclesiaaticiis.  dum  unieuiquc  sua 
iurisdictio  non  servatur,  Itoraaiiiqtu';  pontiHees,  dum  ofUtia  infe- 
riorum  sibi  nimium  vendicant,  a  matoribus  et  ina^^is  fructuosis 
opcribns  universale  bonum  cunccrnentibus  retrnliiintur  nee  iiifc' 
riortim  dircetiniii  atque  eorn-elioni  invigikiit,  »ieiiti  publica 
utiltlas  exposcit,  qtie  oinnla  gravem  confuBionem  statui  clerieati 
ac  laccrdotati  in  dii>p{>ndiuia  divini  cultus  et  prciudicium  publice 
salatis  atferunt  puaseutque  graviorem  in  l'uluriiin  alTi^rro  riiinaui 
rebiu  biis  in  deteriora  iugitcr  prolnbantibiis,^  nisi  provideretur 
in   advcrsnm.     Volens    itaqnc    liec    sancta    synodus   super   hiis 

ISltl.    "  Coil.  «Uli  protaletUlAu». 
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oporttUHUn  remediam  adhibere  sUtuit  «l  decemit,  tU  Romanus 
{lODtifQXT  qnt  pro  lempore  faerit,  cas  deino^w  gnüm  cspecta- 
tcras  am  nominatioiies  oullo  modo  ntülare  «x  catua  «Micedat, 
cnm  ipae  pro  c«feri&,  ne  lii  tantürum  occasto  maloruui,  alMtiu«re 
debeat,  frustn  eoim  iufenoribua  inliib«retur,  si  ipse,  qui  alüs 
debet  eaee  onmiura  bonoram  et  Tirüiuun  exeniplar,  non  absti- 
Dcret.  Ut  eoim  ille  sanctissiniuä  Leo  pa{)a  inqiiilf  tocius  famUte 
domtni  sUtos  et  ordo  mutabitor,  si  quod  mqairitar  io  corpore, 
Don  iaTVDitiir  in  c^ttc,  integiitas  «tiam  presideDthiiit  Bahu 
dinoseitnr  «sae  inferomm  oessentque  de  cetera  iaiii  &cte  et  tarn 
ipee  quam  etiam  6ende,  si  que  fiant,  sint  nulle  ip»o  facto  «x- 
ceptis  lUis  gratiU  et  Dominacionibas,  super  quibus  processus  iaia 
sunt  Bxpediti,  quas  ex  certis  rationabÜibus  causis  in  octo  nmasibus, 
quibus  hactenus  vureuni  habere  couweventnt,  toUerandas  daxt> 
mus,  donec  aliter  fuerit  ordinatum.  Reservationes  eCiam  parti> 
oolaree,  quecuiuque  fueriat  benefitiorum  vacaturomm  tarn  per 
Bomanos  pootitices  quam  per  legatos  scdis  apostoticc  de  cetera 
noUe  sint  ipso  Eacto.  Kon  lamen  iuiondit  prohibcre  bec  aancta 
synodus  boc  prcseuti  decreto,  quominas  futuri  Houuni  pontißcvs 
tempore  pontificatus  sui  modo  bonesto  et  couvenieuti  de  uno 
bencfitio  ad  coUatiooem,  in  qua  fucrint  decem  bon«iitia,  et  de 
dnobua,  übt  fuerint  quinquaginta,  et  ultra  disponant  ila  tarnen, 
ut  in  eadem  ecclesia  cathedrali  vel  coUegiata  duas  prebeiidas 
DUO  tcuiporo  non  conferant,  ut  quaJificaüones  frradiiatunim  in- 
fcriiia  designate  suiuu  valeant  sortiri  effectum  in  ipsis.  Ncqao 
ettam  collationes  per  preTcntioncm  fionHas  intendit  impcdire 
ducrcto  uuätro  de  reservationibus  quoad  ct-iern  et  alä£  decrotis 
buiua  sancte  synodi  iu  suo  robore  duraturis.  Ut  varo  cetari, 
ad  quos  beiicfiliortim  di^nicatuiu  oflStionim  et  adiniiiiAtraciotiun) 
collatio  seu  quevis  dispositio  spectat,  ad  providendum  liltcrAtis 
iuris  et  scientia  peromati»  specialius  astnugnutur,  voluit  eaduui 
uancta  synudus  cortas  qualitate«  vironiui  Ütteratorum  et  graduato- 
rum  düsif^nari,  quibus  certo  ordine  debcat  provideri,  prout  in- 
feriua  aunotatur,  adiciens,  quod  si  per  prelato»  et  doctoi-cs 
alicuius  naLionis  in  hoc  coiicilio  consistentes  pro  bono  suo  nn- 
tionis  aliter  circa  huismodi  qualiBcalionia  dispoiiunduu  vidontur 
in  futurum,  quidqnid  pi^r  illas  fuerit  ordiuatuui  et  in  genoi-uli 
coDgregatione  prcäcntis  concilü  conclusum,  extunc  prent  exnunc 
ratum  et  firnium  liabeatur  et  vim  decrclt  Labeat,  acsi  presenti 
decreto   de    verbo   ad    verbuui    oxpi-cstium    füret,    quod    si    quis 


cutuscimK^no  ctiAiu  si  cartliiialahiK  patriarclialls  pontificalis  aut 
ftltcritis  cuiuslibet  clignitntis  contra  iiredictiim  ordinera  el  qnali- 
ficatiotips  ut  jjivmittittir  dcsignatas  vel  dosi^andji«  de  i|)Bi8 
benetitiis  dig-nibitibus  pcrsoimtibus  offitÜs  et  administrationibus 
quovis  modo  disposuerit,  eo  ipso  sjl  irrilum  et  inane  collatioqne 
huiusmodi  nc  provisio  s«u  qucvis  dlspositio  ad  superiorom  proxi- 
nniin  dtivolvalur,  r|iii  Eiinililcr  liabcal  providore,  quod  äi  non 
fecerit,  od  alium  superiorem  devolvatnr  ^ad«tim  iisque  ad 
summxun  pontificem  asccndendo.  !Non  voluiuiiü  tamun  ordin»- 
rios  collatorcti  et  voh,  sd  i|iins  prci^i^nlaeio  »oii  alia  qucvia  dis- 
positio  benclitiorum  spoctnt,  in  quatuor  nieDsibiiB,  quibus  prtjfate 
gratie  cxpcnlative  vel  nominfttioTiftg  ciirsiini  non  babont,  donoc 
ipflc  jjratiu  cxpecUitivo  vol  nominatlonos  ad  corum  collalionem 
proaentationem  aeu  dispositiouem  concesae  ceBsaverintf  ad  quali- 
ficationca  infrnsvnptas  observardas  aatringi.  Secuntnr  qualifica- 
tioiics  tt  ordo  in  confcrcndis  boncfitü»  per  oirdinarios,  de  qnibus 
ttupratuctum  est.  Primo  cum  generalis  concilii  statuta  sanrt« 
ordinatam  existiit,  quod  quelibet  occlcsia  rootropolitana  teneatiir 
ßt  dobeat  unuin  babun;  tluMli>ginii,  qui  sna  dw.triiitt  nt  prcdica- 
tionibus  fmcttun  salutis  afferat,  ordinat  hec  sancta  synodus, 
quod  oxtoitdaliir  cttam  huiusmodi  oi-diMatio  ad  occlcuas  catlic- 
drales  taliler  viilelicet,  quod  quilibet  uollator  ijvsnnini  pridiimda- 
rum  toneaiiir  et  dclicat  cjinonicattiin  et  prcbt^ndam,  quamprinnim 
facuttas  *e  obtulerit  et  inveniri  potent,  ttiii  magiatro  licenciato 
vel  m  theologia  baccalario  fgraiato,  qui  per  decennium  in  uni- 
vereitutc  privilegiata  RtudutTit  et  uniiK  reäidencie  ae  loctiirc  et 
predicntionis  siibiro  volucrit  quiquc  bis  aut  9cmcl  nd  minus  per 
aingulas  cbdomadas  eessantH  legittimo  impediinento  legere  balioat 
et  quoeiens  ipsum  in  buiusuiodi  leelura  tleficero  coiitigeril  ad 
arbitnulu  capitub  in  suMmctiooc  distnixitionum  tociiia  ebdomadu 
pnniri  pOHsit  el  si  resideneiam  desernerit.  de  ali»  provideaüir. 
Venimtaraen  ut  vacaro  possit,  HbcriHs  Rtudto  nicbil  pcrdnt,  cum 
absuns  tuerit  a  diWais.  Insuper  quod  in  qualibet  eccieeia  calhe- 
drali  vol  Rolloi^iata  ultra  predictam  prcbendarum*  theologo  nt 
premittitnr  apsijrnnndßm  tercia  par»  prcbcndaratn  coiiferntnr 
^radiiati.s  ab'an  ydoneis  modo  et  forma  infrascriptts  sie,  quod 
piim»  vacatura  huiusmodi  graduato  et  deindc  post  alias  duas 
Beqaene  eo  modo  confemtur  ut  sie  deiuceps  vidrlioct   magislris 


13B1.    *  Co<l.  «IMt  pftlntdmmt. 
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AOt  licenciatis  seil  baccaUriis  formatis  in  theolo^ia,  qai  por 
cleceimiuiD  in  aliqua  universitate  privUegiata  doctortbus  sen 
licentiatis  in  altera  turiam  vcl  iiiodicina.  qui  per  Beptein  annos 
in  sua  faculute  studuerint  in  iinivereitate  m  supra,  magislris  seu 
licentiatis  in  artibus  cum  rigore  examinis,  qui  per  qiUQQUenQiuin 
in  aliqua  twivurüilate  a  logicalibus  inclusive  ut  Hiipra  in  artibua 
vol  in  alia  snporiori  faccultate  studuerint  nccnon  in  thcologia, 
qui  per  sex  annos  vel  in  utroque  ant  in  altero  iuriutn  baccatariis, 
qui  per  tri«nnium,  si  nobile«  ex  ulroqne  parente  et  ex  antiquo 
gencrc,  alias  outem  per  quinqucuniuiu  siinilitcr  in  aliqua  uiii- 
versitate  privilej^iata  ad  minus  BtudJuiu  suum  fcverint  Qui  do 
l^rcdictiä  pradibus  tempore  et  nobilitatc  supradictis  fidom  faccre 
teneantur  colUtori,  per  Ic^ttima  documeuta  exbortamur  ordina- 
rios  collatores,  quod  in  conferendiB  benefitiiä  huinsmodi,  prcsoi-tim 
quoad  dignitates  rcsjKCtum  habeant  Eitngularit«r  ad  inagtstros 
Aeonon  Ucentintos  et  baccalarios  formatos  in  theologia,  in  digni- 

'tatibus  vero  non  electivis  pcrsonaÜbus  administrationibtu  et 
oflitiis  dictarum  ecciesiarum  ideni  ordo  modus  ot  forma  in  om- 
nibna  observentur.  Quod  si  quis  es  dictis  qunlificatia  tempore 
vacationis  prebende  seu  dignitatia  huiusraodi  nlia.s  duns  obünent 
prebendaa  seu  di^nitates  et  prebendas  vel  aliud  seu  alia  beneli- 
cium  aut  benetieia,  quod  vol  que  rcsidendo  in  alturo  ijiitoniin 
et  horis  diviuis  interessendo  valerent  seu  valcrct  usque  ad  sum- 
mam  seu  ostimacionem  dncentorum  florcnomm  anii  camere, 
similiter  quicumque  daaft  prebendas  catliedrnles  obUnuerit,  nulla- 
tcnus  in  ipsa  tei*cia  parte  includi  seu  comprebcndi  ecnscatur, 
in  ecclesiiä  autem  parrui'biaÜbu»,  que  in  c^ivitalibus  aut  viliis 
nmratts  cxifltunt,  instituantur  pcrsonc  sicut  supra  qualiticato  aut 
ad  miiius,  qui  per  tres  annos  in  tlieologia  rel  in  altero  iurium 
Ben  mogistri  in  ortibus,  qui  in  aliqua  universitate  prlvilegiata 
studentes  fuerint.  si  taics  potorint  itivuuiri,  qui  voluorint  fauius- 
modi  bonefiliis  dcBcrvire.  Et  ut  fncilius  inveniri  poBsint,  statuit 
hec  sancta  synodus,  quod  quolibct  aimo  durante  tempore 
qiiadragesime  omnea  ot  siiiguü  boe  modo  quaUHcaÜ  de  ipsa 
dioccgi  et  alii,  qui  voluerint,  haboant  per  se  vel  per  prorura- 
lorem  sua  noniina  exhibcrc  illis,  ad  quos  bcncficiorum  curato- 
rum  collatio  vtt\  prcseotatio  spectal.  seu  eorum  vicarÜs,  quod  si 

inon  fccerint,  collacio  seu  prescntacio  vcl  disposttio  aliter  quam, 
ut  prent ittit II r,  farlii  non  proptor  buc  irrita  conßeatur.  Kt  sinii- 
liter  in  collntione  tertic  partis  prebendarum  aupcrius  memomta 


intelligutiir,  si  Lul  ^riuliiati  sea  r)ualiBcuLi  modo  promtsso  potcrint 
inveniri  tcncanturquc  ut  prcmittitur  Ipsi  grAduati  et  qiinlificali 
8ua  Doiuiua  Lempor«  predicto  ipsia,  ad  quos  Wutilltiomm  diHpoiiitiß 
sp&Dtat,  neu  ouroiu  vicariis  exbibure  per  se  vel  prouuratürum, 
qnod  si  non  foccriiit,  coltatio  scu  prcsentatio  vgI  diBpositio  aitter 
quam,  ut  preraittitur,  facta  non  propter  hoc  irrita  censcantur. 
Si  autcm  illi,  ad  quos  bcneticionira  qucvis  dispoaitio  special, 
contra  Kuprndii^tarum  qualiÜcationuiu  dcäigtiatJunem  et  ordiiiem 
aliquod  bencfitiuni  coiitulcrint  seu  ad  ipeum  preaentnverint  vel 
qnolibet  modo  dispoanerint,  sit  ipso  facto  irritum  ot  inanc,  vftlucl' 
ijuperiitii  penuissum  est  «t  aJcliUomiiius  p^r  concUia  proviuciidia, 
uuni  in  liiis  defoecrinl  aiit  ctiaui  pcrsoni^«  noii  ydoncis  qito- 
qucmudu  providerint,  iiixtn  toiton,>ui  cunHÜLueiuiii»  goru^ralis.  que 
incipit:  grave  de  prubcndis,  corri^antur  et  debitc  puniuntur. 
Uli  vero,  ad  quos  beuefitiui'um  ru^'ularium  special  cullatio  aeu 
dinpuHitio  prutermistiis  indignis  «adeiu  retigiosis  ydoncis  con- 
fcrant  ot  aasi^cnt,  quod  si  alitcr  fcceriiit,  )>cr  eonitii  t}iipenorB& 
et  capitidn  pruvtncialia  i^orrigantur  et  debiLo  piiniantor.  Datnm 
in  a&flsionc  nostra  publica  in  inaiori  cccloüiti  nasitiunHi  Ko1lcDi]miter 
colebrata  IX.  kaluuduä  lubruarii  uinio  a  uaüvitatu  duutiui  uiiUo- 
simo  quadringcntcalmu  triccKimo  octavo. 


12:«. 


I4»fi  Mllrz  ;.  SloiN. 


Kaihrey,  die  Frau  CrislmiS  des  Wissingrr,  eims  JiHiyftm 
eu  Wienn,  veraiditet  für  sich  und  ihre  Kinder  erster  Ehe  tutrh 
dem  Tode  iAris«  ersten  Mannes  LMea$  des  Nmviihurger,  vom\als 
Hofmeister  im  Gittwcigtrhofe  su  Staitif  mit  ivelchem  sie  das 
Sii/immt  gti  Stain  iiinfjtafte.  auf  alle  Forderungen  an  daft  Stift. 

Siegler:  (I.)  Cristati  der  Wissinger,  (11.)  der  erber  Mertt 
Turaelstainßr,  Stadtachreiber  zu  StaJn. 

Dainnt:  Geben  zu  Stain  (1438)  au  freitag  nacli  »annd 
KuDigundentag  der  heiligen  junkchfrawn. 

Ori^.,  Fer^.     Deul»cli.    Au  Porf>.-Straif«ii  9  ßiegel. 

I^ugII«!!  s.  OMch.  Wien«  1,  tl,  267  iir.  S181  rag. 

1.  nind  (SU),  (^n  9Uif  Beil.,  IVC.  U.:  -  n.  kmtnnnl  -  wiMingor  -  14S7. 
0«lli»ilt.  obtn  ä  KhifiggvkraURm  Mosnor.     l>or  ütechhulni  eu  |»n>HI.    Citnior: 


l£»l.  ■•  Ckid. 


305 


oia  Hauu  ia  [Ittlb%iLr  mit  3  UUur  Uvi»  Kvfire  fpkreuzt  ffeiialteneu  Ma»«rn. 
—  i[.  ninil,  griliL  »iif  Ö1.I1  ,  IV  Ali.  U.:  •-  aiort  ■  tvinLtUilifir.  Abb,  licl 
Hni]tliA)«ir,  Ubi;.  (I,  T.  <r.  nt.  17, 


13:33. 


1438  MRrz  «9. 


Pertihari  der  liärenpi^ch,  der  Sohn  des  vasiorbetwn  Hanns 
des  RiWenpekeh,  und  Anna,  die  TueMer  Ilanns  d*-s  Lenhesdtirff't'r, 
verzichten  auf  oWc  ihre  AnspriicJie  an  Abt  Lucas  und  den  Cou- 
veat  tu  (jöUweig  weijcn  eines  Uofes  und  einer  Uofslätte  ru 
Ekchcndarlf  unlcnn  GiUlictvf  Jiunä^isl  dem  Haus'}  dfS  Fr&lnHcn 
wul  wegen  etlicher  Burgrecktsäcker  und  Weingärten  um  den 
GotUceig,  es  sei  Lehen  oder  HutgrccJit,  ttrldie  i}ir  verstorbener 
Vater  urtd  Grossvater  Hanns  der  Üornpekch  inneJiatte,  gegen  eine 
Getdentsehädiguttg,  uddte  ihnen  benannte  Spruchleute  (m:  lliSQ) 
su^raehen,  und  tcdehc  der  Abt  und  Convcnt  bereits  bezahlt  hohen. 

Siegler:  für  Pernhari  den  Rörettpel-ch,  wdcJier  kein  Siegel 
hat,  siegelt  (I.)  der  edel  Woll'gang  Pirbinger,  für  Anna  (so  ich 
ubgmuuiLc  Auuii  auch  nicbt  aiguii  itiäigul  uuhabj  sii-gdt  {U.,)  llauus 
der  Lcubesdftrfför  und  die  odelci  HoiTcn  (III.)  Ott  voa  Topell 
und  (IV.)  Kfidolf  voD  Sclie£Fleubergkcli. 

Datum:  tieben  (HiiS)  an  unser  trawn  tag  der  verchundung 
tu  der  vassten. 

Orlg..  Ferg.  Deutach.  Au  Perg.-atrQifQn4Siaf;ü];  CopIoInCod.Cf.346'f. 

I.  nnd^atllcb,  rund  (3l).  grUn  auf  Rcli.,  IV  AS.  U.:  t  f^  woUgUig . 
plrchinifor.  —  II.  bow-liXdifrC  rund  (SO),  grün  «nf  Rcli,,  IV  A  2.  IT.:  «.  lianiu  ■ 
1  .  .  bestarfer.  Zwei  iroJrOcklu  Spitiswi,  becot^t  mit  swui  Uudoiibiatt«rn.  — 
III.  nind  (29),  ^n  »vf  Soli.,  IV  A  2.  U.:  f  "  «■  o«  *  toplcr.  Zwei  g«- 
drDckl«  SpiUiHi.  —  IV.  tukA  (27),  grflu  auf  8ch.,  IV  A  2.  ü-:  t  •■  mlolf  ■ 
von  -  imhon'ffotiberküii.     Eine  druiiiDki]^  Krunti. 


1984. 


U9H  April  7,  Wi«>n. 


Die  Notare  Johann  Huit  von  Feucht,  Ckriker  der  Eich' 
ttääUr  Diöcese,  und  BerthMd  Gugk  von  MitfenbaJd,  Gleriker  der 
JPreinnger  DiöMse,  beurkunden,  dass  Abt  Lucas  von  Göttweig 
einerseits  in  aeinem  und  des  Conventes  Kamen  and  Johann  von 
Hoeenaw,  Pfarrer  zu  Chutib,  andererseits  in  ihrem  Streite  iüier 
das  Mass,  in  uelehem  das  Drittel  des  dritten  Tlieites  der  Zehente 
in  Chulib  SH  messax  ist,  und  üißer  die  Vcr^iachtung,  Zahlung,  Ab- 

roktai.  n.AbIb.   Bd.  LH.  20 


3oe 


lösung  und  Einltringunff  dftHWR  stcA  vor  ihnen  und  benannte» 
Zeugen  auf  Johann  von  Jftyrs,  Lieenciat  der  DecrHalen,  Cano- 
»kus  jw  Folsan  und  Kanzler  König  Älbrechts  [II.].  tctkher 
anwesend  kw,  als  Sümdsrichter  vereinbart  und  sein  Vrthetl 
uniar  der  von  ilim  ausffeajyrochenen  Strafe  als  recfitskräftig  an- 
zusehen versprochen  haheti.  Dieser  fiiiit  hierauf  folgenden  Uf- 
theilssprucli :  primo  pronuni^iavit  «lecrevit  laiidavit  ilet^laravit  et 
difÜDivit  torciam  partem  teruic  partia  ilucime  predivle  dicto 
(lomino  plebano  et  aue  ecclcsie  in  mensuro  dicto  cliaatenmaazs, 
qua  dominus  altliiis  in  recipicndo  tmaa  dnciinas  in  sno  granario 
utitor,  dandam  et  pcrpetuis  tcmponbue  dari  doboro  fraude  et 
dolo  qujbuslibet  penitus  procul  puUis.  Üeinde  pronuuciavit 
orUimivit  et  drt'.rcvit,  ijuod  ciuimniintüii  locacioneoi  ipsarum  deci- 
maruni  tarn  ofHeiaüs  domini  abbatis  quam  cciam  tpsc  picbanus 
aat  8UUS  procurator  simiil  facere  debeant  homiDibua  ipsas  deci- 
uiaa  couveniro  volontibus  et  jiutliis  «oriira  sine;  altcro  Imiusmodi 
locacioncra  in  toto  vel  in  parte  facere  debcat,  niai  iina  parciunj 
alten  vices  siiaa  coniiuitterct  aut  una  ipsaruin  parcinm  tempore 
huiuamodi  locacionis  non  posset  aut  nollet  ßssc  prcseiis  in  loco, 
extunc  alia  pars  pretjens  jKPSset  abüeiiUs  partim  seu  nolentis  in 
baiuflntodi  locacionibus  supplcrc  defoctum.  Item  pronimciavit 
laudavlt  et  ordinavit  circa  solucioncm  et  pftrcepeioncm  ipsanim 
decimaruiu  sie  esse  agendum,  quod  omiio»  decime  predict* 
primo  duci  debcnt  nd  grauarium  domiui  abbatis,  ubi  granator 
ifisiits  domini  al}bati8  pru  tomporo  rcuipit  duas  tcrcias  ipsum 
contingcntca,  et  tcrcia  pars  oarundem  decimarum,  que  ad  pre- 
fatnia  dominum  plebaniim  pertinct,  extunc  »tatim  yivr  ipsos  con- 
ductor«e  duci  debet  ad  dotem  plebaui  et  ipsi  ibi  plebano  presen- 
tari  ot  hoe  ipsura  tarn  granator  domini  abbatis  quam  plebunua 
debent  ipsia  conducloribus  circa  loeaeionRä  dcciitiarum  intimnre, 
ut  seeundum  hoc  so  regore  sciant,  et  quando  ipae  decime 
im]Kirtantur  et  solvuntur,  quod  dominus  abbas  Gottwiceiisis  aut 
8uua  prucuralor  primo  recipcru  debeat  duas  tercias  cuiuscumque 
grani  sie  import&ti  ot  dominus  picbanus  terciam  terulam  «iusdem 
grani  et  sie  deinceps,  quoosquo  prcdictus  dominus  abbas  aut 
9UUS  procurator  dua»  tercias  et  ipse  picbanus  terciam  terciam 
dictarum  decimarum  de  singulis  grauis  sie  importatis  eimul  reci- 
piunt  absquc  fraude  et  dolo.  Ilem  pronunciavit  btatuit  et  ordi- 
DEvit,  si  forte  casti  cvcniento  homines  dccimatorcs  unus  vel 
plurc»  ipaas  dccimus  redimere   et  peccuuias   pro   ipäl»   dvcimis 
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Bcu  granis  darc  volticrint  ant  si  forte  ipsis  rondnctoribun  ex 
causu  raeioiuibili  equitate  requirent«  uuiquHiu  aliquu  reuilssio 
faerit  facienda,  quod  ad  hoc  atriusque  partis  debeat  acccdere 
conacnaua  ot  neutra  pnrs  sine  consonaii  altoriiis  hoc  faecre 
habeat  isto  signaDter  adiecto,  si  ambe  partes  in  huinsmodi 
rcdempcionem  seu  remisaionem  bUdonim  sinuil  consentirc  nollcnt, 
quod  extuuc  salrum  ait  ins  cuilibut  ip«a.rum  parciuju  aut  peccu* 
nias  vel  blada,  qaantum  ipeam  partem  renitentem  pro  sua  parte 
iiixta  ratatn  rontinf^jt.  ab  ipsis  rtreimntoribiia  reriplRiidi  aut 
remissionem  faciendi.  Item  proiuinciavit  laudavit  et  dccla- 
ravit^  quod  omnes  et  singule  dissensiones  et  difierencie  iiiter 
ipsas  partes  prcdictas  et  officiales  et  subditos  eaniiidem  occa- 
sicne  uausc  predictc  BuboKe  penitns  ot  oronino  dcbennt  esse 
aopite  et  concordate  et  quod  neutra  parcium  debeat  alinm  super 
hüs  verbo  vel  facto  inquietare  vd  sibi  questioiiem  movurc  in 
iudicio  aut  extra  iadiciam  quovls  qaesilo  ingenio  seu  colore. 
Fertur  seist  er  auf  die  Vrrletsutig  dieses  Schiedsprueftes,  icdcher 
beiderseits  anffenommeti  wurde,  oder  einer  eituclucH  BcsHmmunff 
«w»e  Strafe  von  :iOi)  OftUhjulden,  taiche  a»  dm  jeucUigcn  Bisehof 
von  Passau  mu  £ahle$i  siml,  uml  reserviert  sich  das  Hecht,  ohige 
Artikel  mt  inierprHierfn  und  von  neuem,  kwiin  nöthig,  eu  ver- 
hinden. 

Datum:  Acta  öuiit  hec  Wienne,  Patavienais  diocesis  in 
domo  cancellarie  dicti  domini  regis  (1438),  indiotione  priiua, 
die  vero  liinu  H<.>}ilima  menai»  aprilis,  hora  nouarum  vel  quasi, 
pontiticatus  etc.    Eugenii  etc.  pape  quarti  anno  octavo. 

Zeugen:  presentibus  ibidem  religioso  KonoraLüi,  circum- 
spectis  et  providis  viris,  fr&tix>  Wulfgango  professo  dicti  mouaitterii 
Gotwicensis,  Caapar  Czener,  sacri  iuris  canonici  baccalaurio, 
elericia;  Vlrico  Eybespnmner,  Walthoro  Weidfirbcr  et  lohantie 
Pawmpartncr  amiigeris  et  laici«  litteratis  Patavionsis  diocesis, 
tesübus. 

Orig.,  Perg.  Lat.  NotariatflBfliQli<>u,  UnCarschiifteu  ii.  BeglAnlii)fiiii^- 
formoln  von  lUii  iiidtTidnclloii  Htnd«n  der  Notnro;  (.'«[lie  in  Cod,  V  f.  l&l'  f. 


1235. 


ina  Juli  2«. 


Hannst  Mtyraser,  Pfleger  tu  GoltoUfuirff,  ftcurkundei,   dass 
die  beiilen  streitenden  Purtrieu  Peter  der  liodauscher  von  3ful(Hich 

so* 


dnermts  und  Walfyang  der  HuespoMi,  Margret  die  Frau  des 
Vnger  von  ilahentcart  und  Cicmeni  der  Sciterdinijer  ah  Vertrdcr 
Nidas  des  (Hmni,  des  Pfarrers  zu  Waicicndorf,  anderseits  ein 
Schieägeriehi  v&reinhari  hohen.  Uraterer  erwählt  den  eädn  Jörg 
ron  Toppet,  fTanns  den  Tyeminger  und  Christann  den  Käntter, 
Mituthner  Jit  Emberstorff',  iHttere  erwählen  den  VUreicJi  Siras- 
perger,  Hofmeister  im  Melkcherhofc  eu  Itatietspuch,  Jörg  den 
All>er»dorffer  von  der  Neicstiß  und  Kolmann  den  Silsamen  von 
Lewhi  als  Spruchleute  und  steUeti  ihn  als  firtmann  auf.  FUr 
den  Fall,  dass  sich  die  Spruchleut^  nicht  viniyen  könnten,  hat  er 
den  Streii  fu  entsdiciden,  was  auch  eititriU.  Er  entsdtcidet  nun, 
dass  die  Kläger^  da  Peter  Rostausf^her  und  seine  Frau  den  haJhen 
Hof  SU  Miilbach  von  Aht  Peter  [II.]  von  Koticeyg  gekauß  uml 
seit  sedis  Jahren  innehabe»,  tcöftir  sich  ihnen  auch  der  jetaige 
AU  Lucas  als  Lehensiwrr  eur  Gewähr  setat,  mit  ihren  Ansprüchen 
Ictjsteren  su  belangen  und  das  ron  ihnen  auf  dem  Felde  des  lioa- 
tauseher  teidcrreehtlich  aufgehobene  Getreide  naeh  dem  UrUieOe 
ehrbarer  Ijcute  ru  vergüten  hohen.  Der  datciderhandelnde  Hieil 
verfälU  König  Albrecht  [II.]  mit  lOO  Ouläen. 

Siegler:  (1.)  ilaann  MeyrasC'r. 

Daium:  Geben  zw  Stain  (1438)  an  suntag  vor  sannd  Jacohs- 
tag  des  heiligen  zwekfpoten. 

OrI|c.,  PapSor.  Deulach.  Bieg«!  nater  Psplerdecke  &iif  der  Raclu«ito 
aufj^drOckt. 

1.  undeuüid),  rund  (118-6),  grOo,  IVA  3. 


1336, 


1438  AiiiruKt  S4. 


Ludteeig  fwn  Or^ssten,  gesessen  gu  Ekkendarff,  Anna  seine 
Frau  und  GfArg  der  Sohn  des  veräorhcncn  GeiWg  des  Ohern- 
darffer  einigen  sich  in  ihrem  Streite  mit  dem  erbern  Erhartt  dem 
Lauchlaibd  und  Margaretk  dessen  Frau  um  die  Erbsciiaft  nach 
der  verstorbenen  Susanna  der  Ohemdarfferin  auf  ein  Schied' 
geriet,  tmhlen  die  erbertt  Taman  von  Kirchperg,  Jiiehter  des 
Stiftes  eu  Gottwcig,  Erharit  Pinnter  jm  Kriutsteten,  Ge^g  Angrer 
eu  Pawdar/ff  Peter  Tudeimann  am  Aggen  und  Paul  den  Fleisch- 
akcher  £U  Furti  als  Spruclileutc  und  verpflichlen  sich,  den  Sehied- 
sprttch  unier  den  von  detisdben  a^^sge^rodlenen  Strafen  einstig 
hatten. 


30» 

Sieger:  (T.)  der  cdeJ  Lob  der  QilMM'^''^''  ""^^  (l^)  Hanns 
ler  PftwnfTarttner  der  rtitere. 

Datum:    g«l>cn    ^1438)    an   sand   ßarlholoroetag    des   hei- 
ligen ztvelüjtuteii. 

Ot\f^^  Papier.   I>euUch.  1  xuf  d«r  KUclueito  »ufgadritcliie  Siegel  anter 
Piipi«r<lecke. 

L  miut.  grfin,  IV  C  (»r.  1 1H1  K  II).  —  II.  nind,  gritu,  IV  A  9  (nr  \Tfi 
8.  11).    U- :  t.  lia&oB  -  pAungurlo  .  . 


1237. 


143H  ARKiist  «4. 


Krhart  dar  Lauchlaibd,  Vfistcnneisier  des  Stiftes  ru  Gott- 
tceiff,  und  Margarcth  seine  Fran  crit^ähleji  i«  ihrem  Strafe  tnit 
dem  erbent  iMdtceig  roH  Gr^teH,  gesessen  su  Ekchetiiiarff,  Anna 
dessen  Frau  und  Oedrg  dem  Sohne  des  tferstüriienm  G^ty  des 
Ohermlnrffer  «m  die  Erbschaft  tuieJi  ihrer  rrmtorbcnen  Schtrieger- 
muUer,  regpecUve  Mutter  Susauna  der  Obemdarfferitm  benannte 
SprutfileuU  (nr.  JU36). 

Siegier:  die  edcin  (II.)  Uah  der  OfitzcsdorfTer  und  (I.)  Hanns 
dör  Pawnpartlnür  der  ältcro. 

J)<i{Hm:  geben  (1438)  hu  saud  BartbolomcUg  de»  heiligen 
zweliffpcilun. 

Ori^.,  Papivr.  Deutuh.  3  auf  der  Rfickfisit«  an^odrilckte  Siegel  unter 
Pxpierilftckv, 

Vgl.  nr.  1236. 

t  mild,  gtHa.  [V  C  (or.  1289  S.  a).  —  U.  rund,  grill),  IV  A  3 
(nr.  1181  S.  11). 


1338. 


1438  AiavonWr  1». 


Antia  die  Wittce  nach  Ilattus  dem  Wagner  versichtet  im 
Namen  ihrer  Kinder  Hanns,  Genglein  und  Margret  auf  deren 
Ansprüche  auf  das  ron  ihrer  Tochtrr  Agnes,  der  remtorhrnen  Frau 
des  NiJdas  des  liuttenscJwbcr,  hinterlasscne  Erbe,  weldtes  derselbe 
innehat,  deren  Vertretung  ihr  von  ihnen  ii/bertragen  wurde,  eu 
Gunsten  ihres  Eidams  und  dessen  Erben  gegen  tnne  von  dem- 
seihen  gdeistete  Entschädigung. 

Siegier:  (l.)  der  crbcr  Jacob  der  Slatcr,  Bürger  zu 
Krems, 


BIO 

Datum:    geben    otc.    an    phincztag    nacl 
tag  (1438). 


sant 


lärttn- 


Orie.,   Porp,  foucbtflocklfr.    Deutjcli.    An  Perj-.-Streifon  dju  Siee»l. 

I.   rand  [ib),   griia   Auf  Sdi.,  IV  A3,     V.:  ■  ».  iacob  -  eUter.    ikhiM 
«bg«b.  bai  Uaiitlialer,  R«n.  11,  T,  4b  nr.  4. 


1^9. 


1439  April  ID. 


König  AWrecht  II.  verlriht  Veit  df^n  Miminfidorfcr  das  Spicken- 
höh  hei  Gross -WeiJcersdorf'. 

Oiig.,  Perg.  diirclilaclmrt.     $ic^l  von  Perg.-Sueif«»  abgersll«». 

Eaiisloivormerlt  von  ivt  U.  dw  Vrk.-S4:broibon:  itamiaiQ  dkmint  rt^U 
facta  per  Oeoriwt*  Pey»aei: 

Wir  Albrechi  etc.  bekennen,  daz  für  uns  kam  nnsei*  ^e- 
trcwr  Krhart  der  Ponhalin  und  gab  uns  auf  ain  ayhunholcz 
penatit  lUs  »Sperklienholez '  liei  Weykharcadorf  [{rjelegen '  uoser 
Ichenschaft  und  bat  uns  fleissicidch,  daz  wir  das  nnaenn 
getrewn,  Veiten  dem  Missingfdorffcr]'  gerächten  zu  verleihen, 
wan  er  im  das  lüet  zu  kaatfcu  geben.  Daä  hüben  wir  getan 
und  haben  demselben  MissingdortFer  dasselb  bolcz  mit  seiner 
Kugoh&rting  als  hcrr  und  landsfürst  in  Österreich  verlihen  und 
leihe»  auch  wisaeiitleich  mit  dem  brief,  was  wir  im  zu  recht 
daran  verleihen  sfillen  oder  mögen  also,  daz  er  und  sein  erben 
das  nii  fTirbazzer  von  uns  und  unfern  erben  in  lehenswcls 
ynnhaben  ni'iczen  und  niegsen  sAtlen  und  mfigen,  als  lehons 
und  landsrecht  ist  ungevirlcich  mit  urkund  des  briefs.  Geben 
nn  suatag  vor  sant  J&rgeatage  nach  Kristi  gopiirde  vierccehcn- 
hundert  jar  und  darnach  im  newnunddroyssigisten  jar,  unser 
mch  im  andern  jap  unter  un»»rm  inöigelj  da»  wir  in  uni»erm 
föratentum  Österreich  geprauchen. 


1840. 


14:i9  April  VI. 


Nidas  Diitcm,    Jiürgpr   rti  Sanil  Polten,   und  Aftues  seise 
Frau  verkaufen  Abt  Lucas  und  dan  Convenie  Jtu  GöiUceig  um 

12S9.  ■  Durch  ein  Lacli  «.oratOrL 

'  llied:  Im   SpIiJtenhols,  (Mlieli   r.  OroU'Wnkanidgrf  (AdninutratiT* 
IcATt«  ».  S.-Oe..  «.  33). 
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5^  i/,  Wiener  ^,.  und  1  ungarischen  Gulden  ßu  Leüauf  ihren 
Zehcitt  Mu  Oeresdorff  auf  dem  leben,  du  Matlies  Gt'üieuiädl  auf- 
siczet,  drcw  achtaill  zehent,  auf  dvm  leben,  do  Andre  Flins 
anfeiczet,  drew  achtaill  zcliennt,  auf  Fndleins  Päwren  leben 
drew  achtflill  zehent  und  anf  dem  loben,  do  Jorig  Lehncr  auf- 
«iczet,  drew  achtaill  r.ebeut  und  darczue  auf  dem  Jegerhoff 
anderthalb  acbtaül  zcbent,  wdche  tom  Stifte  eu  GCUtceig  s« 
Bmrgre(M  rühren. 

Silier:  (I.)  Nicias  der  Däwni,  (Tl.)  Hanns  der  SolUneider, 
Stadtricbter  zu  Sand  Pollen,  sieget  für  seit^e  Tochter  Agnvs, 
(III.)  der  edel  Wolfgang  Friesingcr. 

Datum:  (reben  (I43!>)  am  mitlichen  vor  sand  Georigeotng. 

Orig.,  i'erg.  Deuucli.  An  Peri^.-Slrotfeii  3SJogol;  Copio  in  Cod.  C  f.  ItW. 

Vgl.  nr,    1=28. 

I.  rund  (30),  enin  anf  &cb.,  iV  A  i,  U.:  «igillmi  ■  niebu  ■  davnt.  Abb. 
bei  llaaüi«l«r.  R««. !,  T.  30  nr  S.  —  U.  buchSdifft,  rund  (i9X  VC^°  ■"'' 
Scb  ,  IV  A  S.  V.:  t '  »^[ll>m  -  baniu  -  soUneider.  Abb.  bm  Daellins,  T.  3U 
nr.  S8A.     —     IQ.  mi^ebrochon,  nind,  grflii  nnf  Seh. 


1341. 


1439  ;i|tril  34. 


Steffan  Sii'tcshafen,  Anna  die  täte  Smidin,  Peter  Hahen- 
drin  und  Anna  die  Witwe  nach  Faul  JientleiH,  alie  gesessen  j» 
Otietitali,  beurkunden,  dass  Steffan  St&€Mfiafen  von  l'jt  Joch 
Ae^ker  in  dem  Fdik  auf  dem  Midbeg,^  von  welchem  er  dem 
Stifte  Götticeig  in  das  Amt  I>örffJein  Jährlidi  6  vS.  an  sant 
Michelsfag  eu  Burgreckt  eu  einsen  hat,  Anmi  die  Smidin  aitch 
vMi  l'(i  Joch  Aeckcr  datdhxt  mit  0  A.  JiurgrechtMins,  Peter 
Uahetidrin  von  '/?  Jo^h  Aecker  dasfibst  mit  einetn  Burgrechts- 
einse  von  3  A.  und  Anna  die  Witicc  nach  Paul  dem  Binflrin 
ton  'fg  Joch  Aecker  daedbat  mit  einem  Jiurgrechtaeimte  von  U  ^. 
dem  Stifte  wegen  lange  ver$e88en€n  Zinses  su  Wandd  rerfallen 
waren,  welchen  ihnen  jedoch  Abt  Lucas  ah  Burgherr  sammt  den 
verseaseneti  Zinsen  unter  der  Bedingung  erlassen  hat,  dass  siv 
ein  jeder  in  Zukunft  seinen  Zins  am  sant  Micittisiug  einsen. 

Siegler:  die  cdüln  (I.)  Pcrtihart  der  Chirchpcrger  und 
(II.)  Georg  der  Alberndarfffr. 


1S41.    '  Jetzt  1)est«bt    noch  nordwMlIIcii    v.  Ottenlhal   cwiach^D   di«Mm    and 
Grou-Rtfidenthal  »in  Bied  Mflbigraben. 
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Datum:  Qeben  (1435)ftn  tand  Oeorgentag. 


OrLg.,  Per;.  Dentnh.  An  PArg.-Struifoii  t  Siog«! ;  Copiu  in  Cod.  C  t  M*. 

I.  baaohSdt^  rund  (31),  grCIn   niif  Scli^  IVA  2.     Abb.  bei   Hanlluiier, 
Uec.  II,  T.  3&  nr.  »0.  —  II.  nuiil  {■2^),  grün  mif  Scb..  IV  A  2.     U.:  s.  ior^ 
«]b«rndori'«r.     Abb.  bai  lUnllinW.  ll«c.  t,  T.  ±1  nr.  5. 


1343. 


1439  April  3A. 


Erhart  Lauchl(iü>d,  Pfistermeister  <fes  Stiftt's  «tt  GMiweig. 
Margnih  dessen  l'rmi  und  Anna,  die  Tochter  des  tersiorbenen 
Qeöfff  des  Oherndarfl'if  und  Frau  Ludtruiffs  t^nn  GrAasten  su 
Ekkendarfl',  hesiaiigen  das  VemUichitiis  ihrer  Mutter,  betiekutujs- 
weise  SeJuctegermutter  und  Grosatnuttfir  der  rerstorhenm  Susanua, 
der  Witice  nach  Oft  dem  Oberndarffer  tu  EkJcmdarff,  an  das 
Stiß  Gotiweig  hesieJietid  aus  dem  Getreidesehent  auf  den  liettüen 
hei  Ht'rrnpach,  tveklter  vom  Stifte  Gotiweig  su  Burgrechi  rührt 
Htid  an  den  sie  als  nächste  Erben  das  Anreeht  hatten.  Sie 
reservieren  sich  jedoch  dai  Brsite  und  die  Kutzung  de^eJhrn  für 
die  Lebensseit  des  Erhart  LaucMaibd  und  dessen  Frun  Margreih 
währeTid  icdcJier  sie  aUe  vier  das  Erträgnis  desseiben  gleich  thdleti 
und  dem  Stift':  jiihrlkh  13  .S.  an  satid  Michclsiag  zu  Burgrechi 
sinnen.  Xach  deren  Ahleben  fäUt  der  Zekent  ohteweiters  an 
lUis  Stift. 

Siegier:  der  edel  Herr  Ott  von  Toppol,  (II.)  der  edel 
TTnnnB  di>r  KIftcII,  Richter  dr«  Stiftes  xn  Gfiltwcig,  nnd  der 
Mürlt  der  Prepekcb,  Bürger  zu  Suin, 

Datum:   geben  (1439)  an  sand  Marcustag. 

Orig.,  Per|[.  DentMh.  Van  3  Biaxin  an  Perg.-Streifea  du  1.  u.  3.  ab- 
geütllffu. 

Vfl.  nr.  1068  n.  1187. 

n.  mnd  <»},  irrün  «nf  Svh..  IV  A  2.  U.:  nndsuÜioh,  Ein  iUne, 
Arnna  3  Pr«n)ten  mit  ja  4  Krallen  als  Anliängec). 


X'iU. 


U:id  .4pril  27. 


Abt  Lucas  und  der  Convent  von  Gotitveig  scHiessen  mit  Stefan 
Hiers  und  MargaretJta  dessen  Frau  einen  Letbgcdingsvcrtrag. 

Cftnccpt,  Vtag^  nu  frähet  als  Unwcblag  oinM  Urbar*  bontlut. 
Vgl.  nr.  126S. 


Wir  Lucas  von  gotes  gßnndn  ahbt  unsm*  frann  ^otzhaiis 
xti  GAUweig  uod  wir  der  gancz  coavent  gemainkJuich  daselbs 
bekeDuei]  etc.,  als  8teffan  llJcrs  und  Margret*  sein  liousfrau 
sich  gdgfln  uns  und  iinuirm  gotxliatis  vnrsclirihen  liabiiiit  von 
unsers  jjarten  wegen  za  Wiczleinsdarff, '  den  wir  in  tr  lebtdg 
ompliolhen  haben,  das  Ry  uns  dcA  trciileicK  scliiilleii  Hfietten 
und  den  also  verbeseii,  damit  ans  au  dem  t'rid  desselben  garten 
und  an  {lawmen  und  an  obs,  an  gras  und  an  andern  m'iczcn 
dasclbs  chain  schad  crgec  und  das  sy  dann  darczü  denselben 
garten  ku  eolben  xeitcn  also  iveascrn  und  in  pblidiL  haldeu, 
daraas  er  oär  Duczpericbait  gebiiin  und  nichts  vervzogen  werd 
an^vörloiidi  und  daruinl)  liab^ti  t>y  uiiü  vlftisäichleic)]  ■rebetoi), 
in  dorczu  aui'  ir  lehtög  zu  geben  lün  plirftnd  von  iinscrra  gota- 
haus  XU  Gfittwcig,  das  sy  dester  vieissichleicher  dem  obgcnanten 
garten  mdgeu  ausgcbartun  und  in  hat  buldun,  dus  wir  im»  also 
gebilligt  haben,  als  hernach  gct^chrihen  stet:  vou  crM  schol 
mim  in  tegleich  geben,  dywett  sy  baide  in  leben  sind,  ain 
cchterinn  wein  und  vir  Uibel  prßt,  der  zway  geaalezen  sein  und 
dy  andern  zway  ungeisaiczen,  und  wann  ain  fleiscliteg  iat,  scliol 
man  in  ulbeg  Uussulbun  tags  geben  vir  rube  stukch  fleisch^  alit 
tnan  dy  goböndloich  zu  Gottweig  in  clmchcn  schratt;  dann 
in  der  vassteu  scliol  man  in  geben  alle  wochcn  zwen  bering 
oder  «way  stukch  viscb  und  ain  pbunt  magöl  oder  dy  giincz 
vaeslcn  scvhs  pbunt  magöl,  wie  iu  das  am  fuegjeicbistou  ist  xii 
nemmen.  Auch  ist  man  in  darczö  phüchtig  zu  geben,  dyewcil 
sy  den  garten  verbeaent,  alle  jar  ain  merzen  geraten  und  ain 
fiertol  sultx  und  nicht  mer.  Daengegen  habent  sy  uns  und 
unscrm  gotzhaus,  ob  sy  dy  obgescbriben  pbrönd  nicht  wol 
mochten  veralten,  za  ebenteur  herhider  gegeben  zehcii  phunt 
phennig  und  ain  Weingarten  gelegen  au  Niderfuchnu  nn  der 
Hinterleuten  genant  der  Altweingarten  gelegen  zunagat  des 
äyniuns  KesenkncchU)  Weingarten,  des  ain  halbs  jeuch  ist  aud 
ain  achtail  aiics  nn  ninem  min,  davon  man  dint  zu  purkch- 
recht  von  dem  halben  jeuch  drcy  phcning  Pangraezeu  dem 
Hcypcrger  in  sein  ambt  zu  Nidernfuchau  und  von  dem  achtail 


]31S>    "  Dm  unprilat-licli«  Anna  ist  darchslrictiou  und  3/atyrei  Ubor/eacIinebQD. 

'  Ein  renclioliener  Orl  an  Ursjirunge  de»  HObeiiliai^hM,  mnat  »Ddlii^h 
TOD  il«tit  f;lelc1iu&iui|[eii  Ort«  fceleecu,  welcher  »plt«r  mit  detgioolbeu  vor- 
aebmalxen  ist. 
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ain  pheniag  zu  purkchrecht  Jacoben  dem  LeolÄkchcr  in  sein 
kof  gen  Dietniaus<lar(F  aWos  an  sant  MicheUtag.  Denselben 
wcingarleu  mit  all«r  seiner  ziigehdruug  babcnt  ay  tine  in  solher 
maynung  uberpegebeu,  das  derselb  Weingarten  erst  nach  ir  baider 
tAd  dem  gotzhaus  schol  ledtßhleieh  gefallen  und  bey  dem  dann 
hinffir  ebichleich  beleihen  an  aller  Irer  freivnt  Irrnng  und  wider- 
red imgeverleicli.  Es  ist  auch  nemleicb  zu  baider  seit  beredt 
\rarden,  welehs  ander  den  ubgoiianten  swain  leiben  mit  t^d 
nbgieng  vor  dem  andern,  bo  ist  uns  dy  vorgeachriben  phrönd 
halbe  wider  ledig  warden  aiisgcnomen  den  wein,  den  schol 
man  demselben  tail,  der  in  leben  beleibt,  dennoch  mit  dem 
andeni  tail  der  halben  phrfind  [ferrer]  ^  geben  sein  lebtfig,  es 
wör  dann,  das  er  vor  Ir  abgieng  also,  das  ay  in  überlebet,  so 
ist  sy  uns  nicht  phliehtig  den  obgenanten  iinsern  garten  zu  vcr- 
be«en.  Aber  dennocL  schol  ir  dy  halb  phrftud,  aU  yecx  geraell 
ist,  nachvolgen  ir  lebtßg.  Wer  aber,  das  sy  [vor  im]"  mit  lod 
abgieng  also,  das  er  soy  überlebet,  no  schol  er  den  garten  den- 
«och  verbeson  und  innehabenj  als  vorgeschriben  stet,  es  wer 
dann,  das  er  des  vor  krankchait  nicht  vf;rniÄclit,  so  schol  er 
«in  andern  an  sein  stat  sein  IcbtOg  gebtnneii,  der  uns  fucgsam 
se^  zu  innehaben  und  zu  hfiotten  den  egcnanten  garten,  als 
voiTeemclt  ist.  nngev^rloieh.  Des  zu  urkund  geben  wir  in  den 
brief  besigellt  mil  nn»erm  und  uosers  uonvents  baiden  anhanjfunden 
iosigellen.  Geben  nach  Christi  geburd  virczelicii  hundert  jar 
danmuh  in  dt^ni  neArn  und  dreyssigisten  jar  an  montag  nnch 
sant  Oeoi^cntag. 


Iä44. 


14»»  .liinl  3». 


Vlreich  Irrenfrid,  hcarkumlet,  dass  er  tw*  9  JocJt  Accker 
gelegen  in  dem  veld  zu  Hingellmars prunn,  das  das  Klainer  veld 
haisst,  der  siben  jeuchart  gelegen  sind  an  ainem  rain  uud  dy 
andern  zwo  aacli  an  aincm  rain,  tcelcJte  er  voti  dem  Stifte  sit 
Gotticeig  gegen  einen  Jahressinx  von  H5  Wiener  ^.  an  sant 
UlivJidstiiy  un  das  Siiflsamt  su  ThWfflfin  zn  Bttnjrcdti  innehat, 
dem  Ahtf  Lucajt  sti  G&ttweig  als  liurglwrrn  wegen  lange  ver- 
Sfssetter  Zinse  jtu  Wandd  rerfaUen  war,  wdei'en  ihm  derstXhe 


1S43.  ^  Infolge  eine«  Flflok«  oalewrlieh. 


S1& 

aammt  diitt  rersessett/m  Zimc.  mit  der  "Bedmgutig,  die  Zin^tfticht 
in  Zukunft  ycna»  cinmbaUeUf  erlassen  hat. 

üicgler:  (I.)  Vlreich  fiTenfrid,  (IL)  der  edel  Kridreich 
Hachtitotdr. 

Datum:  Geschehen  (1439)  an  sant  Peter  und  saut  PanIbtAg. 

Orig^  Par^.   DeuUcli.   An  Per^.-Streü«ii  2  Sieg«! ;  CopJe  in  Cod.  C  f.  fiO. 

I.  rnndf26).grniiaufSi:li.,  IVAi  U.muleutlicli:  »,  »Ireich 

GetliBilt.  —  II.  hoachÄiligt,  nind  (SO),  griin  mnf  Scli..  IV  C.  U.:  «.  fridroieh  * 
}iocht<t«ter.  FAn  .iiifrf>i-hti?r  HrbwortgrifT.  Dor  Klnchliolin  cn  proGI.  Ciinivr: 
«in  geschlooEeaor  Flu^  mit  dum  Sulivrcrtgriffa  «!■  Hil&kleiuud. 


1*45. 


U»0  Juni  V3.  [UOItnol^]. 


Weihbint'Jiof  MatJtius    von  PassaK    henedickri   und    rtxoncUiiert 
benannte  KapeUeu  in  GötUccig. 

Orig-.,  P«rg.  Siegs)  «d  P«T]g.-Strvifc>ii. 

HntT'iffs  dnr  bniiliclivn  Anlag«  dm  Stifte«  vgl.  Fnclis,  Gfittw«ie«r  Urk.> 
Budi  1  in  Foata  t,  LI  nr.  SO. 

No3  Mathias  dei  et  npostolice  sodb  gracia  episcopus 
Vitricensie,  *  rGvcrcndissimi  in  Cristo  patris  ac  domini,  domini 
Leonhardi  eadem  gravia  episcopi  Palaviensts  in  ponlificalibus 
coopcrator,  univorsis  Kristi  HdeÜbus  prcatntcs  littcras  inspeciuns 
salutom  in  doiuino  Bompiteroam.  Deum  credinma  liabero  propj- 
oium  etc.  Hinc  est,  qaod  anno  domini  millesimo  quadringen- 
tcsimo  trigcsimo  nono  in  nataücio  sanctorum  apoatolorum  Pctri 
et  Pauli  cflpellnm  aöncxam  choro  et  dormitorio  in  honurc  sanclo 
et  individui-  triiiitatis  ac  gloriose  virgiuis  Marie  ticcnon  sanclo 
et  invictoriosissime  crucia  domiui  nostri  Diesu  Krisli  et  omniura 
sanutorum  et  spccialltor  in  bonore  snnirturum  apostoluntm  Petn 
et  Panli,  sancti  AcImcÜ  et  socionini  eins  roopcrantc  nobis  (;raciu 
Spiritus  Banoti  ad  instantriam  vencrabilis  patris  ac  domini,  domini 
Lucc  lunc,  lemporis  abbatis  in  modtun  ecciesie  consecravimiis 
cum  suo  nltari  principuii.  Conlincntur  autem  liec  ralit^uie  in 
codem  altari:  primo  de  cruce  domini,  de  sopulchro  domini,  de 
locOf  quo  obiit  beata  virgo  Matia,  sancti  lohannit;  baptistc,  snncto- 


ÜXXk  ■  Ktwa  von  VictoriMu  oder  Vicus  AUri,  heido  otnst  BuchofiiitxR 
iu  (lor  nnrilftfrikniiiuiliiin  PmvioriA  BvTftreo»  (Arcliiv  f.  I>int'<'iixng9«cli-  v. 
St.  POitOii  VEI,  9). 
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mm  apostnloriim  Petri  et  Pauli,  apostolorum  (mtronoruiu,  sancti 
Audj-ec  apostoli,  saocti  lohannis  ajiostoli  et  ewangeliste,  sancti 
Bartboloiaei  apuKloIi,  saiiclorum  Blattü  Achacä  Albaui  Alexaudri 
Portunati  martinim,  sanctorum  Udalrici  Martini  Wolfgaogi  Bene- 
dicli  Heinrici  confessoniin,  sancle  Anne,  s^iu-tarum  MargarctliP. 
Barbarc  Appollonic  Erndrudis  rirginmn  necnon  omnea  reliquie, 
que  prios  fueruut  in  eod«m  attari  cootente.  Volumus  eciam, 
qnod  dedieatio  «iusdem  capelle  celelinitur  futuri«  temporibus  in 
die  sancti  Udalrici  per  Iransposiciotiem.  Conscquenter  notan- 
daiQ,  qaod  sul>  anno  ab  iocamacione  douiini  millesimo  quadrin- 
geotesimo  trigesimo  septimo  in  die  bancte  trinitatis  (1437  Mai  26) 
consecntvimus  capcllam  in  ambitu  ad  pcücioncm  prefnd  domini 
abbatis  in  hunorü  sanctc  Katburino  virginis  ut  martiria  ac  saiuit« 
Annn  matris  Mariü.  Contincnhtr  autem  in  codcm  altari  reliquie 
infrascripte  sanctorum  videlicet  Matbei  Simonis  et  lüde  aptistolo- 
rutn,  saDCtonim  Stepbaui  prothomartiriti  Eustachü  Acbacü  ut 
sociorum  cius  Krasnii  Sobastiani  Qcorgii  Oawaldi  Cbolomanni 
nwrtinin),  sanctorum  Silvostri  Udalrici  IKIarii  Erbardi  con- 
fes^ornm,  sanctanint  Katbcrinc  Margarcthc  Uraule  virginnin  et 
sancte  Anne  necnon  omnes  reliquie,  quo  fueruut  in  oltari  peaes 
chorum  priua  recondite.  Item  notanduni.  quod  ad  peticioneto 
prcnominati  domini  Locc  abbatis  IranBtulimus  dcdicafioncin 
eiiisdem  capeUe  sanctc  Katlicrinc  proxima  douiinica  post  festum 
ttancte  Anne.  Eodcm  ecituu  anno  et  die  sancte  trinitJitis  recon- 
ciliavimuB  ecclcstam  maiorcm  videlicet  monastcrium  et  omnia 
altaria  in  eo  inclusa  et  altarc  sancti  Michaelis  in  alto  situatum 
et  altarc  omnium  sanctorum  sitper  tcctorio,  item  criptam  cum 
gttis  »ttaribus,  item  capitubiui  cum  suiä  altaribu»  t;t  cimiterium 
monasterii  et  ambitus,  item  capellam  sancU  Houedicti  cam  suis 
altaribns,  item  occlesiam  parrocbialom  cum  &uis  altaribas  ona 
cum  eimiterio  cidcm  eccicsic  anncxo,  deindc  proxima  die 
scquenti  idcm  festum  sanctc  trinitatis  (1437  Mai  27)  monast*- 
rium  sorontm  cum  ambilu  et  altaribus  in  eo  inclusis,  item 
capellam  sanctc  I'>ndmdi3  cum  suo  altari  cidem  monastcrio 
virginiim  contignam,  item  capcllam  sancti  Andree  apostoli  cum 
altari  in  domo  domini  abbatis  situatam,  item  capellam  sancti 
OeorÜ  com  tiuo  altaii  exti-a  muros  monaaterii  positam.  Oupicntcs 
igitur,  ul  prcdicte  capollc  cum  ccciesiis  ot  altaribus  prenuuiiiiatla 
congniis  houoribiiB  firequententur  et  ut  Kristi  fideles  cultum 
divinum  in  ciadem  eo  frequcnciuR  visitent  et  Üluo  reniant,  oin- 
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nibus  vcro  penitcntibiis  confessis  et  contritis  in  fcstivitatibus 
infrascripria  videUcct  natiritatia  Kristi  eircumcisionis  epyphanie 
et  per  totara  qHÄdrjigesimam,  parasceves  pasche  ascensioniB 
pentUocoätcti  corporis  Kristi  invi^U'ciuiiiä  el  cxaltacionis  saiicte 
cmcis,  in  omnibua  ot  singulis  fostivitatibus  beate  Marie  virginis 
videlicßt  concepcionts  nativitatis  preBentjvcioiiis  annunnriaeionis 
visitacioTiis  purificacionis  neonon  assumpcionis,  sanoti  Michaelis 
archangeU,  nativitatis  et  dccollucionie  lohaania  baptiste  beato- 
ruiii  ain)stoIurum  Pfltri  i-t  Pauli  ar  omtiiHm  ahorum  sanctorum 
apoßtolorum  et  cwangolisüirum  aanctoruraquo  Stephani  Laurencii 
Vincencii  Clementis  Georgii  et  Cristofori  martimm,  sanctorum 
Martini  Nicolai  Gregorii  Augustini  Ambrosü  et  Icronimi  coii- 
fesBorum,  sanctarum  Marie  Mogdalcne  Katlierino  Margiircthe 
Barbaru  CouÜE«  Lucie  Agathe  AgneÜB  et  uriderim  luilium  vir^i- 
num  atqnc  J-j-ndrudia  virginiira,  Elyzaboth  Helene  Hedwigia 
Tidiiariiiu,  in  die  oioniura  sanctorum  et  conmemoracione  omnimu 
aoimurutu  et  per  octavat»  dictarum  fusCivitatuui  octAvas  haben- 
friiun  singulisque  dicbua  dorainioia  ao  dicbus  patronorum  et 
patTOnaruin  necnon  dedicucionibuB  caruiidem  cfiusa  devoeionis 
et  oraeionis  aut  pcregrinacionis  aocesserint  aeu  qui  missis  pre- 
dicacionibus  matutinis  vcspcriti  aut  olüs  qulbuacumque  divinis 
ufficiiä  ibidem  iuturftierint  aut  corpue  Kristi  vel  oleum  sacrum, 
cum  intirmis  portontur,  accuti  fucrint  scu  in  serotinn  pulaaciono 
eampaoe  aut  in  mane  secundum  modum  curle  Romane  flexia 
geuibus  tt:r:  ave  Moria,  dixerint  necnon  qui  ad  fabricaä  lumi- 
naria  ornamciLta  aut  qucvia  alia  dicte  ecclesie  ncccssaria  manus 
porroxerint  adiutriccs  aut  nliqnod  aliud  karitativum  äubsiditim 
donaverint,  quooicnsciunque  premissa  vel  aliquod  prcmissoniin 
fecerint,  de  omnipotentis  dei  misericordia  Petri  et  Pauli  apostolo- 
rum  eiuä  auctorilate  üontiüi  suttVagiis  quadraginta  die»  de 
iniunctia  eis  penitenciia  miscricorditc-r  in  domtno  presentibus 
elargiunir  perpetuis  temporibus  duratniüa,  in  chiuö  rei  (eatimo- 
nium  prcscnteä  littcras  iussirnuä  sigilli  noätri  appciisiono  com- 
muniri.  Datum  anno  millostuifi  quadringontesimo  trigeeimo  noQo 
in  die  sanctorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

Siegel  A.  B.  MathiM  rond  (41),  rotli  fttiF  Ht^h.,  III  B  I.  V.:  '  %  nootlti«. 
i!«i  ■  ffTÄ  ■  epi  ■  eccie  ■  vitrk'e.  AM',  bsi  llxnt)i»li<r,  Kdt.  I,  T,  M  nr.  15.  Am 
Rv.  litis  Si);»Qt  rund  (I1'6),  roth  nuf  8cfa.,  IV  A  2.     Die  D'uriieukrono. 
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1244!. 


U3»  AuKust  I. 


Vfarrar  Kaspar  sa  Pyhra  uud  die  VfarrgmuHnde  enciihUn  in 
einem  liecMsstreitc  Schiedsrichter  rur  Etitscheidung  desseüten. 

Orig-,  Pnpior.  Zwdi  Si«g«[  wKn«  io  grUnem  Wachs  auf  iar  ItBck- 
sdt«  anrgadrackl. 

Ueber  dio  AaüaHiin^  dos  DntamR  Vfrl.  OrDlerend,  Zaitrechnting  T,  I6.H. 
—  Du  |jleI«liBeili(;e  IiiclorMLt:  Mhi  verviticftlii-ie/  der  m^ttig  au  firha  tu  dem 
jiharrtr  im  unrichüf. 

loh  Andre  am  Schmtlioff,'  ich  S^man  Spilcr  ufi  Pirichaoh, 
ich  Chunmt  zu  Willem,  Tämcl  am  Pilinglioff,  Krempel  zn 
OcJiwuburkli,  Symaii  zu  Harlaul,  Haiiiczl  auf  dem  Puuhel'  zu 
Stederstorflf,  Micbel  zu  Kgbee  und  df  gancz  plmrmcni^  zu 
Pirichach  bekennen  iirnh  all  d^  snisprftcli,  so  wir  haben  zu 
nnscrm  phairer  herrn  Kasparen  daselbs  za  Pirichach:  itciu  von 
erst  um  seczig  phenning  gelts,  item  auf  ainer  padstuben  pey 
dem  Riedhoif"  dreyssig  yhonuing  gelts,  item  vun  der  sumiufing 
wegen,  das  man  zu  heiligen  tagen  samraet;  itctra  von  geschcftoa 
wegen,  so  man  zu  der  ehirichon  tuel;  item  von  de»  stokk 
wegen  in  der  kirichea;  item  Ton  des  ambt«  wegen,  das  der 
phiLrrer  im  advent  so  alle  tag  »ingeti  lafisen;  item  von  der  los- 
licht  wegen,  d$  der  pharrer  maint  zu  haben  ^  item  von  aines 
prlstcr  wegen,  den  der  pharrer  haben  sol,  das  er  aelbdriter 
pryester  soy,  und  «mb  all  dv*  zasprt'icli,  sn  der  pliarrer  zu  uns 
obgenanten  maint  zä  haben:  von  erst  umb  i\y^  Stimmung  zu 
heiligen  t&gcn  an  zwclifpotent&gcn  allain  miünt  der  pharrer 
dj7selb  sammiing  sef  halbe  ains  pharrer;  item  aus  allen  geschcßien 
zu  der  chirichcn  aey  der  drittail  ain«  pharrer;  item  umb  zwen 
holden,  dient  ySder  drov^eig  phenuing;  item  sechs  Schilling  dem 
pharrer  und  sein  gesellen  ffir  IcslJcht,  oder  aber  leslicht  geben, 
als  ee  von  alter  hcrkomen  ist;  item  von  ains  schulmaiätcr  wogen 
maint  der  pharrer  zu  seczen,  und  wer  im  darczil  gevall,  und 
omb  all  zusprAch  und  unwiUeu,  wie  sieb  das  unczther  begeben 
hat,  scy  wir  jiaid  ohgenanl  tjiill  der  pharrer  ntid  auch  wir 
willikleich  und  unbetwungenleich  hindergengig  warden  und  hin- 
dcrgeog  getan  und  tuen  auch  wissnleich  mit  kraft  des  brieffee 


1246,   <  8«hrftHbo*   E.-H.,    K.-O.   Fahrn,   O.-C.   Pyhra.    -    "   OmUIcIi    ron 
älAlt«radarf  iHMtoliI  juUt  nocli  fiiti  Kiml  Eiclibügal.  —  '  I»  Pyhra. 
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binder  iy  ersAtnen  berren,.  hero  Krbarten  Virtager  korhcrr  und 
schafter  zu.  Saad  Polten  und  herru  Peleren  plian-er  zu  techem- 
kJrii-Wn  und  licrm  Petereii,  phaiTer  iiu  Uklersjiacli,  und  liinder 
dV  edlen  Ltonbait  Meilawer,  phleger  zu  üchsnliureh,  und 
Taman  den  MiUerkirichei'  trnd  hinder  den  beachatden  Stepphan 
den  Karren perrger,  was  d^  obgcnantcn  sechs  ftinhciliklcicb  oder 
undcr  in  der  uieitjr  tail  Äwibchn  unser  peder  taill  dainimb 
apracbcnc  maubent  oder  vJndent,  da«  wir  das  paid  taill  ^encg- 
leioh  stet  halten  sntlcn  und  wellen  trewllcich  und  ungcvcrlf^ieh 
pej'  den  pen  und  pfinttcu,  do  sy  uns  in  Irren  apracbbriffun 
Aufsecxen  werdeat,  mit  urkucd  des  bnelTs  besigelt  mit  der 
edlvn  und  crberen  IVteron  des  Rolingcr  und  Miulielcii  des 
Vrsperrger,  der  stnt  anibtman  zu  .Sjind  Polte»,  paider  aul'- 
gcdruktcn  insigcln  in  mid  ii-n  cr))cn  an  schaden,  df  w^r  mit 
äej^s  darunib  gepeteu  haben,  daruuder  wir  uns  vorgenaut  und 
d^  gancze  pharinenig  zu  l'iiichnch  verpinten  mit  unsem  trcvvn 
iiilea  d:ia  war  und  ütüt  ze  babiMi,  so  vor  gcschriben  stet,  wen 
wir  selb  nigcn  insigel  nicht  enhaben.  Geben  an  aand  Pctüi-slag 
des  heiligen  zivc-lifpoten,  do  man  von  Kristi  ffcpiird  zalt  vir- 
cxebnbundert  und  im  iiuwu  und  dreissig'iälem  j^re. 


1^47. 


[U»»  vor  So|»lembcr  22.  (iAIlweff.] 


Aht   Lucas  macht  seine  Eingabe   auf  die  Forderungen    seines 
Jiickter8  Tliomas  Kirchhergtr. 

Couc«pt,  Papior. 

Au*  ijem  V«nuetke  Kbar  Ai*m  Taxt«  anna  etc.  trieetimo  nniM  gftht  lier- 
▼or,  das«  dloier  Streit  üi  das  Jakr  143H  ftilt  Ntu-Ii  dem  Cantextc  »i  McblHKaon, 
war  (llMe  Kin)ial>a  an  ihn  Gorichl  gcniachl,  liai  wclcbuni  «litt  Kla^  dus 
Kirclil)M)r^r  ;itiliILii^{;  )f«itiatiil  war,  uiiil  Han»  det  Riclit«!  nn  dvr  Schraiiiio 
211  Fürth.  Diu  cii^re  chruiiulv^iaclio  Begreueuag  bt  durcli  <Iuii  ToiltwUie  dm 
Abtes  LacM  t  SX.  S«i>t.  1489  gelben. 

Vermerkcht  das  widersprechen,  so  wir  abbt  Lucas  zu 
Qottwoi^  haben  gegen  der  vadrung,  so  Taman  vuu  Ühircbperg, 
dieweil  er  des  gotzbaus  rieht«r  gcbcseu  ist,  zu  uns  ninynct  ze 
haben,  aU  er  un.s  dieselben  vadrung  in  geschrifft  hat  zu  er- 
kennen geben: 

/i.y  von  erst  80  mellt  er  11  Ib.  ^.,  dy  wir  im  ißrleicii 
scbüllten  m-buldig  sein  aul'dy  XIIII  Ib.,  daranib  wir  in  gedingt 


haben.  O&cngegcn  ist  unser  widerred,  das  wir  im  dcrsctlien 
II  Ib.  nicht  pliUchtig  sein  zu  g'cbon,  wenn  wir  in  nur  umb 
XIIII  Ib.  «S.  gedingt  bubon  und  nicht  lunb  sccliczebne,  und  der- 
selben XUII  Ib.  ,<S.  ist  er  jSrletch  ontricht  wardon  aUo,  daa  wir 
Im  an  seinem  jaroold  nichts  schuldig  sein. 

[2.]  Desgleichen  mellt  er  umb  1  mutt  habern,  den  wir 
im  auch  jerlcich  schölten  schuldig  sein,  daran  er  n&r  Llli  nieczeu 
acholt  cmphangcn  haben.  Daengc^on  ist  nnser  widerred,  das 
wir  im  cbftin  liabcrn  in  dem  geding  ö_ye  veraprochen  haben; 
denn  einen  bulbeu  mutt  haben  wir  im  jerleich  geben  von 
aundera  gnaden  nnd  guton  willen,  daran  wir  im  dos  ja»  scilicet 
anno  XXXVIII  schuldig  sein  VII  meezcn  habeiTi. 

[3.]  Dann  von  des  swdm  traid  wegen,  als  er  uns  seicht 
mit  XVI  mcczcn  koni,  sein  wir  im  nicht  mer  schuldig  denn 
XII  nieczea  kom  de  anno  XXXVllI. 

[4.]  Item  80  mellt  er,  wi«  wir  im  noch  schuldig  sein  »in 
drciling  wein.  Dacngcgcn  ist  unser  wideiTcd,  das  wir  in  ifir- 
leich  aines  gancxen  *  dreiling  wein  entricht  haben,  aU  wir  im 
das  verspruchen  bähen,  und  liaben  im  in  dem  endeu  Jar  geben 
U  dreiling  woin*'  und  in  anno  XXXVII  I  dreiling  und  in  anno 
XXXVIU  auch  niir  l  dreiling  also,  das  er  des  weins  ubcral 
l>ei:zallt  ist. 

[5.]  So  mellt  er  von  der  zwnier  fueder  hey  wegen,  die 
man  im  zwai  jar  nicht  geben  hab.  Ist  unser  widerred,  das 
er  sich  darinn  selb  gcsawmht  hat  also,  das  er  sich  des  auf  den 
wisen  nicht  nnderbunden  hat. 

[G.]  Item  so  mellt  er  umb  das  hoffgwant,  so  er  mahnet, 
das  man  im  schuldig  scy  und  zwai  jar  nicht  gegeben  hab. 
Daengegen  ist  unser  widerred,  das  wir  Tm  des  nicht  schuldig 
sein,  wenn  in  dem  geding  ist  im '  ohain  hofgebant  nye  gomcllt  noch 
versprochen  warden,  aber  was  wir  Im  hofgebaut  gegeben  haben, 
das  ist  alles  beschehcn  von  sundem  gnaden  und  gätcm  willen. 

(7.]  Item  als  er  mellt  von  der  gerecht! kchait  wegen  des 
tancz  am  h&scheu  nütiehen,  die  wir  im  auch  schölten  schuldig 
sein  die  sechs  jar,  ist  unser  widerred,  das  wir  im  die  nye  ver- 
sprochen haben,  wunn  suthe  gerech tikchait  unser»  guczhaus 
herleichait  niain  Eugebflrdet  und  nycmbt  anders. 

1347*  *  Daa  nmpriiiig'lic]!«  Ao^Acn  gfttil^  iini]  ^niifwtt  ÜbeirKescii rieben.  ^ 
■  ^0^«%  getilgt:  oboy  ia»  «r  du  vltroU  mm  oBm  jarm  yancx  eMrkht  Ul.  — 
*  GuüIgV 
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[8,}  Item  er  mellt  auch  von  des  gebants  wegen,  das  der 
phoch  farider  in  genummen  ward,  wie  wir  im  das  aach  schölten 
schuldig  »ein  und  Sm  xugebfiret.  Daen^e^en  ist  unser  widcr- 
red,  das  wir  im  des  nicht  phUcbtig  sein,  danimb  das  es  solha 
gfit  unsertn  gotzhaus  zugebdrdt  Darczu  hat  er  sieh  in  den- 
selben saehcn  nindcrt  m&nn  weiten  und  biet  uns  und  unser 
gotzhaus  dan'nn  lassen  in  schaden  kfimen,  [bieten  sich  ander 
unser  diener  dariimb  nicht  angenammen  wie  darüber,  so  haben 
wir  den  mantcl  von  domaclben  gebaut  geben  seiner  m&men  und 
den  hftt  seiner  haosfrawn  alles  von  gutem  willen. 

[0.]  Desgleichen  mellt  er  alle  wandet,  die  in  den  sechs 
jaren  verbracht  sind  warden,  die  schölten  wir  fm  auch  schuldig 
sein.  Ist  unser  widerred.  das  alle  wandel  unsers  gotzhaus  her- 
schafn  zngeUiirdenl  und  nicht  Im  und  davon  RO  hat  er  noch  vil 
Wandel  inn  und  haben  Im  xW  wand«li:cdel  übergegeben,  die  er 
uns  noch  alle  phlichtig  ist  wider  zu  raytten. 

[lO.j  Er  mellt  auch,  wie  wir  sigellgellt  von  fftaf  brieffen 
innehaben,  das  wir  im  schuldig  sein.  Dacngegcn  ist  unser 
widcrrcd,  das  wir  von  seinen  wegen  nichts  emphangen  haben 
und  ettleich  brief  noch  bey  uns  ligent,  davon  aisch  er  gar  wol, 
wem  er  gesigellt  hab,  an  denselben  vader  sein  gelt. 

[71.]  Item  er  mellt  auch,  wie  wir  im  das  fucter  auf  zwai 
ph^rd  haben  abgeprochen.  Ist  unser  widerred,  das  w!r  Im 
chain  fi^ter  nye  haben  abgeprochen,  sunder  wir  haben  im  gleich 
das  ffiter  geben,  als  mau  dann  gobondluich  lange  zeit  su  Gott- 
weig  auf  ein  pherd  gegeben  hat. 

[12.]  Item  er  mellt  auch,  wie  wir  seinem  weib  ain  rokclien 
genummen  haben  und  den  ainer  andern  frawn  geschankcbt. 
Darinn  ist  unser  widcrrcd,  das  wir  zu  solher  Ißperei  chain  ge- 
donkch  nye  gehabt  haben  und  geburd  uns  auch  nicht  z&.  Wir 
haben  auch  unsem  brSeder  Larenczcn  darumb  zu  red  gcsaczt, 
davon  wir  aigenleicb  vernummen  haben,  das  im  umb  die  6ach 
nichts  wisscntleich  scy,  er  hab  ir  auch  chainen  rokohen  nye 
gemacht.  Dabey  ist  wol  zu  verslen,  das  er  uns  in  den  Sachen 
und  andern  gern  in  ungeÜmpfTea  und  in  spot  bracht,  des  er 
uns  als  ain  dienSr  seinem  herren  nicht  pfiichtig  ist  von  seins 
selbs  eren  wegen. 

[13.]  Item  so  mellt  er  vil  zemng  und  ander  ausgeben,  so 
er  an  roanigen  enden  scholt  getan  haben  in  den  sechs  jaren, 
dxu  wir  hn   auch   echuldig  wSni.     Ist  unser  widerred,   das  er 
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uns  düBsolb  ausgeben  zu  ycdcr  eoiner  zeit  Bcholt  verrajt  haben, 
so  bieten  wir  im  d^nn  das  pilleich  berzsilt  und  in  unser  vegister 
iDgeschribeii.  Sridomallon  dps  nicbt  g<*s<-behen  ist,  so  »cio  wir 
Im  nichts  pliliuhtig  widerzecberen,  dcitu  wes  er  uns  erbeist, 
das  er  in  unsem  djensten  und  unsemi  {^csuhcSl  zu  nAttdiürfft 
ausgeben  hat,  das  wtitlen  wir  im  erstAtleu. 

(14.]  Sunderbar  als  er  sich  ausgeit  nnd  rfimbt,  wie  er 
brief  von  uns  hab,  die  do  laullent,  das  wir  in  uuverdarben 
wellöii  hatdcii,  wollen  und  begercn  wir  nicht  Jindurs,  d(!nn  dos 
er  uns  dieselben  brief  förbring  zu  sehen  und  zu  hören,  was  wir 
dann  darauf  pilleich  schullen  tön,  daraus  wellen  wir  nicht  treten. 

[15.)  Auch  melden  wir  von  der  Zuspruch  wegen,  so  der 
Erbart  von  Chrudstctou  zu  uiiä  hat  von  des  heiratsgüte  wegen, 
das  seiner  tocbter  von  dem  ricbter  scholt  oacbvolgen,  das  er 
ans  derselben  zusprAch  von  dem  Erharten  ledig  mach,  also  das 
wir  kuuAigs  scliaduns  ausprac-h  davon  vertragen  werden. 

Vermcrkcht  das  uusj^'obun,  so  wir  abbt  Lucas  zw  Uottweig 
getan  haben  Tamann  von  Chirchperg,  dieweil  er  des  gotzhaus 
richter  gcbeson  ist,  und  das  wir  im  gegeben  haben  über  sein 
versprochen  jarsold: 

[l.]  item  von  erst  haben  wir  im  geben  jßrieich  au  newen 
jar  von  anfnnkith  uncx  }ier  ad  annam  tricesinium  noniim,  das 
wir  zusatub  grait  haben,  das  bringt  aio  phuiit  gross  uud 
Vm  gro»9,  die  haben  wir  im  eicht  geben  von  gerechtikait^ 
Sünder  nfir  von  giituni  willi^n. 

[2J  Item  so  babeti  wir  im  geben  snnderbar  HI  gülden, 
da  wir  des  Chollinger  hof  zu  Prunn  gelihen  haben. 

[3.]  Item  und  haben  im  ainst  geben  XV  ii.  A.  und  ainst 
XU  ^.  A.  in  grossen. 

[4.]  Item  alls  man  dy  sehend  jerleicb  beritcn  hat,  haben 
wir  im  alle  jar  geben  bey  XII  jS-  ^.  und  am  minnstcn  bey 
I  Ib.  ^. 

[5.}  Item  eltbann  mer  denn  aiosi  haben  wir  im  geben 
1  Ib.  ^. 

ffi.]  Item  xainczigen,  wann  wir  gelihen  haben,  haben  wir 
im  geben  bey  1  Ib.  ^..  bey  V  J.  ^..  boy  III  >/.,  bey  LXX  J.. 
daraauh  und  die  tohcnschatFt  hat  gelt  bracht. 

[7.J  4S0  habet!  wir  sein  hausfrawn  die  und  ir  voi-fadern 
auch  menigermal  gccrt  uncz  auf  heut,  das  wir  auch  ni^r  getan 
haben  von  »ein  wegen. 
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[S.]  Item  als  er  «in  anfankcb  von  uns  pegonit,  wann 
pnew  kindcr  hprfmfkfimeii,  d««  man  iin  «lann  vir  Uibol  oder 
ttclise  Dicbt  versiigvL  haben,  wir  im  uiicz  ber  die  aecbti  jar 
alle  wocbuD  binnb  gesandt  XIIIl  hciron  lalbel  von  gutem  willen, 
des  wir  im  auch  niclit  pbbchlif  ^cbeson  w€m. 


1B48. 


1439  i\sTomb«r  8,  Ufitluelg. 


Nidaa  Wad^jnnirr  hfiffkutidct,  dass  n-  H-er/en  aeincr  Hand- 
lungsweise gegen  Ahl  'Hui»wn  und  das  Stiß  su  Goiticeig  nn- 
gt^erkert  war,  daa  ihm  aber  der  Abt  die  verdi&iU  Strafe  erlassen 
hat,  tcogegen  er  auf  alle  Ansprüche  an  dtts  Stift  «nd  dessen 
Unterihanen  verzichtet  und  aüe.  Feindsehaß  aufgibt.  Brechen 
Nidas,  seine  Erben  oder  sonst  jemand  an  iitrer  statt  dieses 
Ifebareinkotnmen,  so  ist  er  dem  Abte  und  Stifte  mit  Leih  und 
Gut  verfallen. 

Siegler:  die  edeln  (I.)  Hanns  der  KlaJ,  Richter  des  Stiftes 
au  Gottweig,  und   (II.)  Hanui  Tycm'wger, 

Datum:  Geben  zu  Gottweig  aa  snntag  nach  sannd  Lien- 
hartstag  it439). 

Orig-.,  P«rf,    DauiMch.    An  Porg'.-Stmton  8  8ie^l. 

1.  rund  (»»>,  ^Hn  «itf  8ob.,  IV  A  8.  U.;  s.  faatu  '  eblöl.  Eis  ttin«, 
dann  3  Pnnkeo  mit  j«  4  Krxllou.  —  \l.  nndeutlich,  mnd  (2B),  iiii({«- 
Orbl,  IV  C. 


1349. 


143»  Derembcr  tl. 


Kathreg,  die  Frau  Christans  des  P^hen  2m  Furt,  und 
die  Brüder  Faul,  Xielas  und  Steffann,  die  Söhne  des  versiorhenen 
Erhartl  rf(W  Fekchen  und  der  l>enannien  Kathrein,  verkaufen  mÜ 
Händen  ihres  Grundfttrrn,  des  Abtes  Taman  su  Gottweig  dem 
hcBcbuiden  Erkart  dem  Lauchlaibd  und  dessen  FVau  Margaretk 
ihre  Mühle  am  Aygen  mnär.hst  dem  Hause  Peter's  des  Tudel- 
mann,  von  tcelchcr  jährlich  dO  Wiener  ,S.  3U  satid  Marteiniage 
an  die  Abtei  su  Gotttetng  und  1  Mut  Korn  ir  selbs  mass  je  urur 
Hälfte  X»  Weihnaciiten  und  gu  sand  Georgentage  in  den  Phtster- 
hoff^  des  Stiftes  £u  sinsen  sind. 


1349.    1  PSitt«rliDf,  K.H.  Htldlicb  am  Pwe«  doa  GO»w«i^rbergw  a.  d.  Flad- 

81« 
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Siegler:  [I.]  Abt  Tamaa  zu  Gottweig  als  Grundherr. 
Datum:  Gclicn  (1439)  an  ft&nnd  Thomantagc  des  lioyligon 
KweUpotui). 

Orig.,  Porir.  Htuukiliockijf.    DeuUcIt.    Siejfol  aij  P erg. -Streifen. 

1.  rand  (36).  roth  auf  Seh.,  IV  A  3.  U.:  Hi^illvm  -  tliotne  '  abbitia  '  io 
goUwico.     Die  Ureiborge  boatockt  mit  «iiiom  Kronie. 


12M>. 


l440FeIiniarS8. 


Anno  etc.  quadragosimo  an  moDtag  uacb  oculi  in  der 
nuwteu  lialißiLt  Erlmrl  Piritter  von  Hof  /,ii  Pudi  ^cscsstiu  und 
Anna  sein  eeleiche  Imusl'raw  mit  grundherro  hannden  Am  er- 
wirdigen  herrn,  herm  Taman  abbt  unser  frawn  gotshawa  zu 
Oott(wcig)  von  Barbara,  WoI%angen  dos  O&saul,  burger  au 
8tain  ecleichen  Imusfraw,  ain  halb  jcuch  wein^artton,  genant 
der  Frawnpewnttcr,  gelegen  bul  Tfimlein  Kusster  woingartten  in 
der  Frawnpewnt, '  gekauffct,  davon  man  Jerlcich  dint  dem  goto- 
hau8  zu  Got({weig)  in  den  pharrhof  zu  Mauttani  im  lesen  f&mf 
ämcr  most  und  mau  aiitwui-tleC,  dv  in  das  vus.  Actum  die  et 
anno  nt  supra. 

Kotis  in  Cod.  U  f.  3S'. 


1S51. 


1440  mnH. 


Jacob  von  Liivlakeher  und  Kaihrep  dessen  Frau  verkaufrn 
Abt  Thaman  und  dem  (Jonventc  «t  GMtwey  2  ^.  freie.  BurgrerMts- 
tjüUeu  auf  sivei  Weingärten  in  der  Uiudcrleitten,^  l  A.  auf  einem 
Achtel  Weingarten  des  St<!phan  ffira  und  dessen  Frau  Margret 
ttflrf  1 A  auf  einem  Achtel  Weitigarten  des  Sf)man  Mader  «t 
Faicdorf}'. 

Stifter:  Jacob  von  Lfiwtakcher,  der  edel  Hanns  Tjcmingdr. 

Datum:  Geben  (1440)  an  miticben  vor  »aud  Oregoriitag 
des  heiligen  Ier€r. 

Copie  in  Cod.C  f.  S4Sf.     Doulwli. 


12A0,   '  Bei  Mauterabkch,  V.  O  W.  W.  (Adm -Karla  Hect  48). 
l£51.   >  Bibd  lüdrruüict)  an  Tiefenfucha.  »asUasead,  V.  O.  W.  W. 


1353. 


1440  Mflrx«4. 


WilhalM  Oebdiä^ffer  zu  l^tV»iM,  Hanns  Piderman  von 
Lanndcshäet  und  Chthirat  Strobl,  Bürger  zu  Wttnn  (Ua  gescliöfft- 
herr  des  verRlorbenfm  Hainrinch  des  Phl^ncxlein  verkaufen  mit 
Händen  des  erhern  Midiet  des  RüfnuoU,  Bürger  eu  Kl6sternewn- 
bürgk,  ScMimler  uttd  Amtmann  rf»*s  Herzogea  Friedrieh  [V.]  da- 
selbst, Abt  Th6man  und  rinn  Convmte  su  Gt'thfxtjij  um  160  Ü. 
Wiener  A.  Jtieci  Häuser  bei  der  T<inaw,  eines  nächst  dem  Hause 
Jaeohs  des  FUczer,  das  andere  mclist  dem  Hainreidis  des 
SchihUr,  welche  dem  vcrsivrbenet^  Jocob  detn  Gebhart  gehörten 
und  vmt  denen  man  denv  Hrrsoge  jährlich  je  3  ^.  U'icjkt  *S,  an 
sand  Jürgentatj  und  an  sand  Michelstag  su  G^rundrechl  einst.  Auf 
dieselben  hat  WUhalm  der  G^ekdiW/fer  wetjen  einer  Schuld  von 
S6  //.  (fO  ^>,  und  Hanns  Tider^nan  auf  den  Me-Ur)cert  (i'iber- 
tewrung)  Keyen  einer  Schuld  von  211!  Gulden  eitien  Gerichts' 
brief  erlaugt.  Der  Kaufschiäing  viird  unter  die  Gläubiger  so 
aufgetheili,  duss  Wilhahn  Gebelsdi'irffer  5ß  //.  HO  A.,  Chänrat  der 
Strobl  43  Guldni,  für  u-dehc  sie  dem  verstorbenen  Hainreich 
dem  Fidennczlein  verpfändel  tvaren,  der  Atnttnanyt  Miehet  Bicn- 
noli  8  (hiUlen^  tcelche  ihm  der  verntorhene  Gebhart  und  dessen 
Frau  schuldig  tcaren,  die  Bürgerieche  dacz  sand  Merttcn  au, 
KlMemewnburg  48  //.  A.  und  Iti  4i.  ^S.  an  ver$e8ie*ievn  Burg- 
rechtszitise,  der  Amlmaun  Michel  Rimnoli  an  sdiuldigem  Gntnd- 
dienste  10  ü.  *S.  %md  Hanns  Piderman  den  Rest  von  15  4i.  HO  ^. 
erhalt.  Sie  übergehen  den  Käufern  die  zwei  Geriektsbriefe  mit 
der  Bedingung,  das»  sie  ihnen  im  Falk  der  Ansprache  zum 
Zteecke  des  liechtsbaceises  wieder  üheraniworiei  werden,  worauf 
sie  loiedcr  zurückerstattet  tverden.  Gehen  die  Briefe  den  Käufern 
verloren  oder  werden  sie  von  ihnen  den  Verkäufern  nicht  sur 
rechten  Zeit  ausgeliefert,  so  haben  sie  den  ettea  daraus  enmchsen- 
den  Scitaden  sn*  tragen. 

Siegler:  (I.)  Willialm  der  Gebelsd 6 rfFor,  (U.)  CKöiirat 
Stroblj  (UI.)  der  erber  Lewpoll  der  FI5czer,  Bürger  un«!  Kaths- 
herr  zu  Kewnbürgk  siegdt  für  Hanns  J^idennan,  welcher  kein 
Siegel  hat,  (iV.)  der  Amtiiiaun  Miehd  Kioiitioll  uüd  (V.)  der 
erber  Haans  Waiczbouer,  Bürger  daseibat. 

Datum:  Geben  an  unser  frawen  abund  zu  der  chuD- 
dung  (1440). 

Orip.,  Per;.  Deutsch.  An  V«g.-&tTtlten  b  aicpel;  Copie  fa  Cod.  C  f.  8S. 
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Quellen  ■.  0«icli.  Wi«&i  1,  II,  SS7  nr.  SI8S  Ngkr 

V^t.  nr.  ISS«  It.  1328 

t.  nai  (37),  ^rUn  nuf  Seh,  IV  C.  C:  s.  wilh«lm  ■  pcrbfllatArT.  Ein 
Balken,  in  deumelben  3  geittlntle  Spiti«n.  Sl«t'b1t«liu.  Cimier-  2  OcItMn* 
hOnier.  —  U,  ■lu^br(^c]|etl.  rtitiil  (31),  ^In  auf  Seh.,  IV  C.  U.;  ■.  «hvitmt' 

—  lU.  burlildi^t,  ruml  <:>B),  nnpAffirbt.  IV  A  2.    U. ;   f  "■  K^-JImU 

■f  flubtar.  Auf  dnii  Droib«rg«n  aiii  Kinchbauin.  Am  Ur.  iliu  Si^ut,  ovbI, 
ungefärbt.  £iu  flieK^odor  Tngel.  —  IV.  ruu'l  (27),  ungeOrbt,  IVAft.  U^ 
'I'  üigillrm  '  tnicb«!  '  risnnult.  Bino  ristidnliinuirlt«.  —  V.  ninil  (39),  angvfibbtt 
IV  A.  i-  V.t  t  B.  kantu  '  «rnvcxbofer  '  &.     Aaf  ilan  Droibvripn  uio»  Eiche. 


1253. 


U40  »llrz  3U,  4ittttw«if. 


^6i  TÄonios  vo»  GöiUveig  nnd  die  Pröpste  Ca^ar  von  St.  Pdlien 
und  Ulrich  von  St.  Ätidrae  au  der  Traism  ersaehei%  den  Propst 
Gwrg  rott  Klnstcrncuburg,  sie  ht-i  Bischof  Jjeonhard  von  Passau 
icegen  der  Unmöglichkeit  an  dar  Passauer  Synode  theäsumhmen 
tu  eutachuldigen. 

NoiiEonblall  VI.  586  nr.  ü  nach  d.  Oriff.  auf  Pap.  im  Arch.  d.  Stifiw 
K  lutiterneii  b  u  r;^'. 

Cum  devotis  otc.  üti  noii  ainbi^imiiä  v.  p.  constarL*  per 
reverendutu  in  Christu  pntreiu,  duminum  nustnim,  (luniinum 
Leonardum  cccicsie  PatAviensis  prcHtilcm  pro  atnodo  optscopali 
dominica:  mwerirordia-s  domini  (April  10),  proxime  instante 
celebraada  rü  Pataviaoi  et  paulo  poft  pro  die  Mcrcurii  (AprH  13) 
ex  tunc  immediute  set^uente  per  illuatruin  principcm  et  domt- 
num,  dominum  Fridricum  dtic-em  Anstrie  «tc.  super  oonnullts 
negociis  domni  Austric  immioentibus  nos  iina  rimi  aliis  prelaCia 
ad  Wiouiiitu  fore  evocatos  et  quod  utrique  vucacioiii  propt«r 
terminorum  incinitatem  et  locorum  distanciani  nequiraus  com- 
parere.  Quan*  ad  v.  p.  tAiuquain  ad  nostruin  patrom  et  direc- 
torem  singularera  recurrimus  humiliu?  supplicantcs,  quatenus  ob 
nostrarum  precum  respectam  prefutum  duminuui  nostnim,  domi- 
num ejiiscopitm  etc.  acccdero  ot  suc  patcriiitati  nomine  noatrum 
sapplicare  dignomini,  qualiniis  attenta  domini  piincipis  vot-acione 
DOS  de  üomp&ricione  nt  premittitur  in  sinodo  Pataviensi  facienda 
dignotur  gracios«  siipportarc  et  in  casu,  quo  eadcm  v.  p.  dictum 
dominum  nostram  episcopum  ad  buiiismodi  peticionis  aflirmati- 
vam  exaudicionem  indncere  non  puterit,  hoc  nobis  sifi^ificare  et 
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pro  tanc  locum  et  diem  nobis  similitcr  aseignarc  dignemini,  in 
quibns  «na  vobiacom  convenire  et  quid  in  ipsn  re  a  nobis  om- 
nibtis  Aiiipl«cteiiduin  erit,  traetare  valoamus.  Scriptum  in  Gottwico 
feria  tcruia  post  diem  posce  aauo  doniiai  etc.  quadragesimo. 

Thomas  abbas  iu  (iuttwico,  Caspar  prepositus  ad  ä.  Yppo- 
IHam  ut  Vlriciis  prcpotiituä  a.  Andrße  ad  8.  Andn^iiin  &upcr 
Traisam. 

Kevereiido  etc.  domino  Georpo,  preposito  id  Newuburga 
ClaiLBtrali  etc. 


nu. 


1440  Mal  30.  Fri^istailt. 


König  Friedrich   IV.  schreibt  Aht  Thomas  von  GöUtveiy  wegen 

der  Wehrhaßnutchunif  dtrr  SUuile  Kretnn  und  Stein. 

OritT-  Papier.  Heck'iff  u.  durch I5cli«rt.  äiepl  wAr  siif  der  IJÜckiteite  in 
rolliem  Wsuhg«  aufcodrllcbt. 

Ka,iizletveriuurU   vou   der  H.  des  Vrk.'Sobreiben:    OommUrSo  ptvpri» 

Wir  Fridrftich  etC-  dem  ahbt  Bum  Ohßtwoij?  etc.  Aia 
villeicht  wül  an  diuh  gelangt  hat,  daz  ineniger  (angrjiff"  mit 
ra '  .  .  .  und  in  ander  weg  von  den  vcinten  von  Behem  und 
von  Merhern  in  unser  land  («tcrreich  beat:hclien,  nu  kuiut 
uns   tegleicb    wamuag,   wie   dieselben    reint   nach    uaseni    ge- 

Blozzcrii  in  d imacrin  land und 

suiider  nacli  Krems  und  Htain  trachten,  wie  si  die  in  ir  gewalt 
bringen  moehtteti,  darum  [nßttjdurffl  ist,  das  ffirzcaehen,  daz 
k^SnlTticIeicb  laud  und  leut  nicbt  grösser  «cligdea  nemen,  und 
dadurch  haben  wir  uuserm  gelrewen  Hebuii  Jacoben  deiu 
äeebeehen,  unscrm  obrtsten  hauptmann  unser  aoldncr  in 
Osteri'eich,  cmpholhen  dieselben  zwo  stet  mit  wer  und  in  an- 
der   Ke  richtten  und  auch  darinn  und 

auf  dem  land gegoii  doselbs 

umb  vindcr  den  lauten  ain g  «e  machen,  damit  man 

denselben    veinten,   ob   es körn 

d widersteeii  mfig-.     Daron  [emplhcUjen  wir  dir 

und  wellen  ernstleicb,  daz  du   mit  dem 

.  .  .  hle[derhall>]  nnd  enhalb  der  Tunaw  umb  die  cgcnanl  stet 


1361.  *  LUcIce  hier  nnd  weiterUii. 
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wonhafft  und  gesessen  bestellest  und n 

der  egenante  unser  bauptman  zu  solichen  des  tannds  notdurffteu 

al»   zu   zilrichtuDg a 

....  mntun  oder  es  w6r  swerleich  wider  uns  und  getrawn 

dir,    daz   du deinem   fleiftse 

und Das  etc.     Gebeu   zu  der 

VfreinstatJ  .....  freitag  nach  dem  heiligen  phingstog  anno 
etc.  quadragefliino  unsor«  reichs  im  ersten  jar  under  uiiaenn 
insigl,  das  wir  in  iLosern  furateotumeu  uaczher  gepraucht  haben. 


1855. 


1440  Juni  1»,  il)U«l. 


I 


Das  Basler  Cohcü  verleiht  den  Aehten  foti  GoUtceig  das  Recht 
der  Mithra,  des  Binffcs,  des  Pedum  und  andere  benannie  Bechte. 

Orig.,  Per;.  Ad  einar  g«lban  Seidenschaur  die  fileibnlle;  Copi«  ia 
Cod.  C  f  362 

Auf  der  AuMeniiait«  dei  Biig«a  üt  ron  iltir  11.  iIm  Urk.^Schreiber  ver> 

mflriit:  Ja.  de  Kratninurgn;   rechts  vom  Teita    ein   Mi^ni^gramm;  -^;    links 

niiUr  dem  Bu^  aui  Kftude  dar  Ub>i)atavi*fmetk:  Jun.;  weiter  einnftrU  von 
doraelben  H.  u.  Tinte  der  Kostonvermerk :  L;  liantnber:  Ja.  de  Ctruerüj;  dar- 
unter mit  gloicbar  Tiute:  C.  Kumlin  pro  tompvieivre.  Aaf  der  ROukseit« 
der  Ehfistratnrveraiork ;  dsninler  von  gleiclier  H.u.  Tinte:  Bvgiini;  iu  der 
Mitte  dea  unt«reu  RftndH;  Jo.  L^nir;  tUneben;  0.  Fortttr. 

\  Sacrosancta  §  generalis  synodus  BaBilien&is  in  spiritii 
sancto  legitime  congregata  universalem  ecciesiam  representana 
dilcctis  ülits  Thome  ahbati  et  conventui  monasterii  in  Gfltwico 
ordinis  säucti  BeiiedicU  PatuWcusie  dioceais  saluteui  ut  omuipo- 
tenüs  doi  benedictionom.  Sacre  voatrc  rcligionis  etc.  lünc  est, 
quod  Qoa  vestria  suppHcationibus  inelinati,  ut  tu  abbas,  sub 
cuius  regimine  acu  gubcrnationc  ut  ajsäcns  plures  tarn  monachi 
quam  alle  foventur  persone,  et  abbatibui«  tui  mouasterii,  quod 
sub  dominio  nubüium  virorum,  ducum  Austrie,  est  constitutum, 
mitra  annulo  et  baculü  pii!ttora]i  ac  bciicdicüonc  in  missarum 
solennüs  utendi  pro  tempore  existcntibus  per  sedem  apostolicam 
extitit  indultum,  omameata  calices  et  babitus  pro  divino  cuitu 
et  dicü  monasterii  usu  deputanda  consecrare  et  beaedicere  nec- 
noD  monachos  et  conversos  prefati  monagccrii  confessionibua 
eorum  düigenter  andltis  a  quibuscumque  pro  commtsids  eorum 
delictis   et   peccatis,   quotiecs    oportunum    fuerit,   absolutionem 


debitam  imi)entlere  et  peuitcnliam  saluUreui  iniuugere  et  cum 
ipsia  monachis  super  irregularitate,  quam  t^xcomwunicationis 
senteßtia  ligati  niiäHa»  ai  alia  üivina  celßbrando  vcl  »e  cisclom 
immisccDdo  non  tarnen  in  contcmptum  clavium  forsitan  con- 
traxerunt  ac  cootrahenC,  djgpensare  omiienique  inhabUiUti«  et 
Infamie  maculam  sive  uotam  per  ip»06  premissorum  uccasione 
pro  tcuiporG  r.antruulam  abolero  tuiqiic  succcssores  poseUis  et 
valeatia  constitutionibus  apoMotlcis  necnon  statutJs  et  consueta- 
dioibua  mooaaterü  et  ordini»  predictonun  etiam  iurameuto  eou- 
rtrmatiüiic  ap(iStolii:a  veC  quauunquo  ürmitaie  ulia  niboratia 
ceterieque  cuntrarüs  nequaquam  obstantibus,  auctoritate  uni- 
versaiis  ecciesie  tenore  pr«BKntiuin  ennccdiraiis  facnlt/itcm  ac 
etiam  potestateni.  Yoluinus  aulcm,  quod  crisma  pro  dictiä  orna- 
mentis  calicibus  et  babitibus,  pra  quorum  usu  requiritur,  ab 
episcopo  gratiaiD  et  curamunionem  sedis  apostuHce  liabente  cod- 
secretur.  Nnlli  ergo  etc.  Datum  Baailec  IUI.  idiis  ionii  anno 
a  naüvitate   domini   millesimo   quadriDgenteslmo   quadragesimo. 


1256. 


144Ü  Juni  111.  Itasei. 


JDaa  Basier  Concü  verleihi  Götttccig  einm  AMass  von  4  Jahren 
wid   40   Tagen    für   geici9se   Festtage  uitter   angegebene»  Be- 
dingungen. 

Otiff^  Perg^.    An  e[ner  ^Iben  Seldeniichnnr  die  Rleihnlle. 

Rechui  auf  dorn  Bnge  irt  von  der  Jl.  dM  irrk.-Sc.hrcibara  Tennorkt; 
Ja.  de  Krainfnirgn;  in  der  Mitlo  At»  oberen  Kaod&s:  ituUrtur  fun  ttrko;  am 

rechtan  HAnde  der  Drk.  ein  Honogr.;  -rp";  links  unter  d«in  Uuge  am  Bande 

d&r  MoiutUrQrni'erk :  Jun.;  danubuu  weiter  oiiiwiirte  von  (flcicher  H.  n. 'l'into 
dftr  Kri<itenvenn»rk :  XL;  darunter  von  gleichet  U.  U.  Tinte.  J»  de  Ofrueriiti 
darunter  ron  anderer  H.  n.  Tiot«:  Jo.tU  BotapiM^.  Auf  der  Auneuseite  der 
Bagiltraturrurmork ;  darunter  von  gleicher  H.U.  Tinte:  Hugtim;  auf  der  Mitte 
dM  natcrcn  Itandea:  Ja.  Ltoiiir;  danebeii  vou  Auderar  H.  ii.  Tinle:  B, 
FSnler;  in  der  rechten  untercu  Ecko;  Cffneitinni  BatÜimM  dal  in  «uiu&u« 
/Mü  «t  ptr  MX  dit*  pcnüueotu»  IJI  timto*  ei  XL  diaj  darunter  ron  anderer 
B.;   Vaeat  pro  nunc 

Sacrosaneta  generalis  synodus  Basitiensis  in  spiritu  sancto 
legitime  congregata  universalem  ccclcsiam  rcprcaentana  universis 
Christi  tidolibua  presentes  lilteras  inspecturis  salntem  et  omni- 
potentta   dei    benedictionem.     £t    si   propheta  etc.    Cupientea 
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igitur,  ut  munusteriiim  heale  Marie  virgrnis  in  Ootwico  ordinis 
snncti  Bfiiicdicti  Palavicnsis  dioccsi«  quofl  sub  lionor«  et  vocabols 
ipsiuü  gloriose  virgiuis  dedicatum  tl'  in  monte  alUstiiiuo  sitiiatuni 
existit  6t  ciiius  Btructure  edificia,  que  ruinam  min&ntiir,  neces- 
saria  infti<?cnl  reformationo,  pongriiis  lionorilum  fi-mmt-iitcntiir  ei 
ut  Christi  iideles  co  libentius  contiuant  ad  illud  et  ad  ipsonim 
ediücioruin  reparationem  et  siiorum  reetiiim  Jihrorum  et  sacm- 
ruiu  vasoruin  orn])lion(>in  et  eoritndem  coDservationem  manua 
promplius  porrigatit  adiutripes,  quo  ex  hoc  iliidom  döno  colestis 
grade  uUei-ius  conspexeriiit  se  refectos,  de  omnipolentis  dei 
misericordia  et  beatorum  Pelri  et  l'auli  apostüloniu  elus  et 
universalis  eeclesie  auct^jriutibus  rotiFiKi  oiniiiiiiiK  ven*  peniten- 
tibus  et  cunfessis,  qui  in  nativitatis  circiumcisionia  opiphanic 
rcsurroRtioiiis  ascenaionis  pcnthecostes  et  corporis  donitni  nosti-i 
lesH  Christi  nucnoii  iti  nativitalts  annmitiationi!«  puriticationis  cl 
osaumptionis  ciusdcni  beate  Marie  vii*giiit»  et  nativitatis  sancti 
lobaiinis  baptintte  ac  dirtoram  npostolorum  Pctri  et  Pauli  nce- 
non  eccicsie  ciusdcm  monasterü  dcdicationis  fcsttvitatibua  ac 
celebritate  omnium  snuctoruni  ac  etiam  per  octavng  ijisarain 
nativitatis  opiphanic  resuirrctioiiiB  asceuttiiinis  curponB  domiai 
necnon  nativitatis  san<'ti  loKannis  bnptiatc  H  apostülonim  Petri 
et  Paiili  predictonim  fvstivilatum  et  aex  dies  dictuni  festum 
pentbecostea  imuiediule  sequfntes  prefatum  monasterium  devote 
TiBitavurint  annuatiiu  et  pro  reparationo  emptlone  et  conscrva- 
tionc  prcdictia  manus  porrcserint  adiuti-ices,  singulis  videlicct 
celebritatibus  quatuor  anno»  et  q-nadraginta  dit-Sj  octaranim 
vero  ipsarum  ac  predielis  »ex  dicbiis,  quibus  prefatum  monaste- 
riuni  visitaverint  mannsipie  pio  nqtaralinno  cmptione  et  con- 
scrvationc  porrcserint  adiutrices,  «t  prefertiir,  certum  diea  de 
iiiiuncüs  eis  peuiteocüs  miscricorditor  relaxannis  prfisnntibus  poBt 
inginti  annos  minimc  vaHturis.  Datum  Baailee  IIH.  idus  iunii 
aono  a  nativitate  domint  milleeimo  qnadringentesimo  qtiadra- 
gesimo. 


1957. 


1440  Juli  «.  Basel. 


Das  SastfiT  Concit  heauflragt  dm  Bischof  f.M»hard  ran  Passau, 
die  Bitte  des  Abtet   um  Erlaubnig,  dass   die  Pfarrpemeinde  dk 


12M.  •  Folgt  »in«  Kunr. 


\e  au  fixierten  Tagen  besueken  dürfe,  x»  untersuchen 

mid  entsprecliettde  Bestimmungen  su  treffen. 

Orif.,  PerK-    An  e'tiier  HaulMimiir  diu  Bullv. 

Auf  iem  Bugu  routiu  ist  von  der  H.  u.  Tinto  den  Vrk.-Scbroityers  tat- 
markt:  Ja.  ij«  A'raJnAuT^;  i«g!iU  am  Itnnde  des  Textes  ein  Monaifr.;  -VF' 
nnter  dem   Bug«  link«   voa  j^lAiehw  li.  u,  Tinte  der  Monnt* vermerk:  JhI.; 

wviter  einwXrbi  der  Kosten  vermerk;  xt  darunter:  G.  Oo»»ti;  daraoter  von  ad- 

T 

derer  U.  u.  Tinte:  Jo.  tr«n>A«ri,-  auf  der  Atiuennntte  der  Regi«traturTeriTi4rk ; 

^du-aDtflr  von  gleicher  H.  u.  Tiut«:  If'ipiim;  iu  der  Mitte  do»  tmleran  KanJoa; 
Jo.  Lfonir;  daneben  von  anderer  IL:  L.  VaUitei. 


Tgl.  nr.   iaO&. 


äaurosancta  generalis  synodus  Ba!fUiensi!>  in  spiritu  sanctu 
l^ilime  conjE^regiita  iinivcrwateiu  ocriesiairi  rc.pruscMitans  vcnera- 
bili  .  .  cpiscopo  Patavicnsi  salutcm  ßt  omnipotcntis  dei  bcne- 
dictiooeoi.  Sacre  religioiii»,  Bitb  qua  dilecti  ccclesit;  filii  abbas 
Qt  coDTeDtuH  moDaBtem  beatc  Maris  virginis  in  Gotwico  orüiuiB 
sancti  ßcneclicti  tue  dioecsis  }iromfirctiir  liotioätas,  ut  illa  ciü 
concwlamos,  per  que  sue  dcvoiioni  Uborins  intcndere  vnleant 
ülaiuque  per  ipso8  eo  amplius  aniplouti.  Rxhibita  «iquidcm 
nobis  tiiiper  pro  parte  ilictorum  ubbatis  et  conventits  peticio 
contincbal,  t\mtil  cum  nWm  natiritads  circTimcialoma  cpipbanic 
resorrectionis  et  ascensluni*  domini  nostri  Jesu  Christi  ac  pen- 
thecostes  uecnon  ipsius  quarte*  ferie''  imniediate  illud  sequentis " 
ac  eliaui  ilictt!  glnriuHe  virginie  Mario  uecnon  lulianiiis  apostuli 
et  ewaa^clislc,  beate  Margaretbe  Lauroncü  et  otnniuni  sancto- 
ntm  ac  etiam  Ipsiu»  monastei-ii  eccleaie  dedicationia,  festa  lovia 
qaoque  dt  Veneris  sanctos'  et  in  cena  domini  ac  parasceves 
dies  necimn  aninianiin  lidäliam  eomincmorationc  devute  in  dicto 
monasterio  celebrari  et  pcragi  consuevcrint,  tiuod  monaehorum 
dicti  monasttrii  presencia  pro  intf^refts^'-ndis  divinis  officiis  com- 
muniter  ruqiiiri  et  haberi  .sotebat  et  proptereu,  ai  omnes  et  siaguli 
monachi  prefati,  quorum  aliqm  pro  cura  animarum  parrochialis 
occlesic  dicti  monasterii  exercenda  pf^r  abbatem  et  conventiim 
prcdiclüä  «lepiilantur,  divinis  üfficÜs  buiiisinodi  interessent  par- 
rochiamque  ctusdem  parrochialis  occlesic  pro   audiendi«   divinis 


IS&7.  *■  a  «uf  RMnr.  —  ^  Du   letzte  «  oar  Runr.  —  *  IKe  latxlen  Buch- 
•taben  auf  Basur.  —  '  Ans  tanclU  cArri^iert. 
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ofHciie  ecclcsiam  dicti  monasterii  nocnon  criptam  eldem  ecclesie 
coQtiguam,  que  pro  receptione  eoruudem  parrocbianormn  »ufS- 
ciunt,  aovi-iiereiit,  tnui  jjiäorutu  moiiucLiuruui  qiuiiu  parruchiauo- 
mm  et  alioruiu  Christi  fidcllutn  ilüc  conti uentium  dcvotio  quam 
plnrimum  iulftug;er(>tur-  Qnarc  pro  parte  dictorinu  abbatis  etcun- 
veiitus  nobin  fuit  Kurailitcr  suppHcHtmn,  nt  ipsis,  nc  aliqucm  ex 
luonacUia  pi-edictis  ad  prefatam  parrocliialem  ecclesiam  pro  verbo 
dominico  pnrrochianis  Ipsis  in  dictis  testis  et  dicbus  ac  uomme- 
moratione  faciftndo  (tivinatiiic  officia  celebmndo  mitt«re  de 
c«tero  »int  fidätricti  prcfatiquc  parrocbiani  et  alü  Cliristi  ßdcles, 
qui  causa  devotionis  iaibi  confluxeriut,  ad  ecclesiam  moiiMt«rü 
oecnon  cnptam  hulußiiiodi  in  dicti»  festis  diebus  et  cummerao- 
rationc  accedcrc  divinaque  offieia  necnrin  divinum  verbum  audire 
in  oisdem  libcre  et  liehe  possint  et  valeanl,  saper  hoe  consulere 
et  uportune  pruvidüre  dignaromur,  nos  llnque  de  promifsis 
certam  notictam  non  liabentcä  aiippliuntionibu»  liuiuäinodi  in  bac 
pari«  inclinati  circumspectioni  tae,  de  qua  in  hiis  et  aliis  fidu- 
ciam  gerimus  specialem,  per  hec  scripta  committiTniis  ot  man- 
damus,  quatenus  de  premissis  to  iiiformea  et  si  pur  informationem 
buiusmodi  ita  esse  inveneris,  eiadcnt  abbati  et  conveiitui  in  hlis 
anctoritate  nostra  provideas,  prout  tibi  vidcbilur  expedire,  non 
obötantibus  quadam  prohibitionc  per  certos  visitatore»  a  gede 
apostoiica  in  ilJis  partibuH  depulatu»  iu  contrarium  facta  ac  con- 
stitutionibus  et  ordioationibus  ac  littcris  apostolicis,  de  qiiiUuB  et 
oorum  totis  tenoribns  liahenda  esset  menlio  specialis,  nccnon 
statutis  ot  consuetudinibuö  ipsius  monasterii  de  ordinis  predicto- 
mm  eÜam  ioramento  conürniatione  apostotica  vol  quacunque 
firiiiitate  alia  roboratis  ceterisque  contrariis  quibuacuuqiic.  Datum 
Basilce  \'II.  idus  iulÜ  anno  a  oativitate  douiini  miUesimo  quadrin- 
gentesimo  quadrag«tiiiuo. 


1258. 


1440  Juli  &.  BOM^I. 


Das  Dosier  ConcU  verleiht  der  Kapdle  £um  heü.  Blasius  am 
Futsse  des  OöÜtreigerherffts  einen  AUass. 

Copie  in  Cod.  C  f.  302'. 

Vgl.  tNichs,  (jOttneiger  Urk.-Bacb  I  In  Vaut-  2,  LI  ur.  JO. 

Sacrosancta  generalis  aynodus  Basiliensis  in  spiritu  sancto 
legittime  congregat«  uDiversalem  ecciesiam  representans  imiversis 


9a» 

Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturls  salutom  at  omni- 
|K»t?nliö  (Ici  henerli(-tionem.  Licet  is  etc.,  nichilominus  tarnen 
desiderantcs  domino  popiilum  rcddcrc  acccptahilnra  et  bonorum 
operum  sectatorem  ßdeles  ipsos  ad  complucundum  sibj  quasi 
quibusdani  allectivis  muneribus  indulgenciis  scilicet  et  remts- 
Bionibim  invitamus,  nt  oxindu  rcddantiir  divine  pnicie  apcioreä. 
Cupientes  igitur,  nt  cspella  sancti  Blasii  de  Sancto  Blasio,  quo 
infi-a  monCeiu  06ttwcig  ad  monasterium  beato  Mfiric  virginis 
in  Gi\twieo,  ordinie  Baiicti  Benedict!  Pataviensis  dioc-osis,  perti- 
nentßm  ut  as&eritur  situata  cxiätit  et  euius  cdiBcia  de  novo 
odificata  sunt  et  pro  structura  sun  sibi  non  suppetiint  facultates, 
a  C^sti  [idelibuB  congruis  honoribus  frequentetur  et  ut  ipsi 
CKrisli  tidelos  co  libtiiieiits  causa  devnuiuuis  üurifluant,,  ad 
eandem  et  ad  cdilicacioaem  huiusmodi  maniis  prompcius  porri- 
gant  adintriccs,  quo  ex  boc  ibidem  dono  celestis  gracie  uberius 
conspexerinl  sc  refectos,  do  omiiipotentis  dei  luisericordia  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostoloruni  eins  ac  universalis  ccciesic 
auetoritatibus  coniisi  omnibiis  verc  penitentibus  et  confessis^  qui 
in  feato  prefali  saneti  nccnon  ipfliiis  capcHc  dcdicacione  candom 
devote  visitaverint  aniiuatiiu  et  ad  eius  edificaciouem  et  con- 
Btruccioncm  inaans  porrexerint  adintriccs,  ununi  annam  et  unani 
quadi-agenam  do  iiiiunclis  eis  penitenciie  pei-petuo  relaxamits. 
Datum  iinsilee  VU.  idus  iulil  anno  a  nativitate  domini  miUeslmo 
quadrlDgenteoimo  quadrageeimo. 

144«  Juli  11.  Wici. 

Kön^  Fridreieh  [IV.]  heatäiigt  dem  Stifte  «w»  Götttevy 
auf  Bilttm  des  Abtut  flAtcaaJ  dir.  Pririlcgien  dir  Urkunde 
Herzog  Alhreehts  [V.]  (nr.  1053),   icdche  wörtlich   inseriert   ist, 

Sieffler:  König  Fridreicb  [IV.]. 

Datum:  Geben  zu  Wien  versiglt  mit  uiiserm  insigel,  das 
wir  in  unsorem  ffii"Slcntumb  unczhcr  gobrautiht  haben,  an  sand 
MargretenLag*  abend  (1440)^  unser»  reichs  im  ersten  iare. 

Cople  In  Cod.  C  f.  »W  f. 

KaDtl«LV«riuorko;    prtrcripia    renyrwviinti*  nuiI   DonM   reyü  preprtn 


12&9,  •  tay  ([«tilBk 
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1360. 


1440  Juli  12. 


Abt  Thotmts  «nd  der  Qmveni  £u  G^ltweig  erictihlcn  in 
ihram  Streite  mit  dein  Abte  Stefan  und  dtni  ConvetUe  jru 
Lüioif^d  über  Einkiinfle  xtnd  Gaben  der  Kapdle  gam  h^il. 
Wol/'yany  m  FMicnfcW  inncrimlb  der  Ffarrgrensen  von  St.VeÜ 
den  Abt  Heinrich  von  HeiiigenkreujB  und  den  Priypst  Caspar  von 
St.  PäUen  cu  SeJitedsrichtern. 

Datum:  (I44U)  liugdcciina  die  mensis  iuUi. 

Dtielliu»,  Exvur[»t,  (fuiiealog.  Üi  ur.  2$8  Ante.  —  Cliiuol,  UatoriiiliDa  I, 
12  iir.  20U  Re^. 


1361. 


1440  St-)i[(!iiiiber  11, 


Georg  SchcJxh  von  Wald  u»d  Cobnan  Schekch  sein  Sohn 
erhalten  von  Abi  Taman  nmi  dem  Ci/nvente  jk  Gotttceig  gagen 
eine  (reldsamme  den  Getrcideeekent  des  Stiftes  am  GTOtzIiofT  in 
Pirliar  pharr  bei  sand  Ceuüi  cappcllen '  su  Leibgeding. 

Siegler:  (I.)  Georg  Kchekch  für  sich  und  seinen  Sohn 
Colman  (wunn  icli  »igen  y:egra.l)«n  iiisigel  nicht  «nhab),  (H.)  ihr 
Vetter  der  edle  Georg  der  Schekch  von  Wokciiiug. 

Datum:  Gehen  (1440)  an  nagsteo  snntag  nach  unser 
frawen  gebiirdtftg  der  heiligen  junkchfraweu. 

Orig.,  Pap.   DoDtoch.    /vtai  aiiT  Avt  KUckaeite  aaffedrUokte-  Sief^l  uular 

Papiardttck*. 

I.  tiaecbUiet,    rniid  <2»],  grQn,  IV  AS.     U.:  aigillrtn  -  xotg  ■  ncb^eJ]. 

—  n.    be-ohUifft,    rUDd    (»),    grüu,    iV  A  2.    U.:   «igCrjUvin nvhA. 

Owpahen  c.  Kweimal  eetfavill,  der  Butkon  ir«bluiiit  «laitiiutciert. 


13«0.    '  FuhmfüM.  IniiM  -,  Boiu  O.G.  Hohenberg.  V  O.  W.  W. 

1241.  '  Diese  Kapelle  la^^  snf  einem  iDSnal^n  HUgel  am  Rande  einee  HaiiiM 
in  <ler  mbe  von  Peremdurf  swiadten  ilitfüvm  und  Bnlmirnktruben  im  Pfsn-- 
«pren^el  P^bra.  Jetat  «ind  nnr  inelir  itiro  Mnnnrci,  dnr  miuuive  Thnrm  nnd 
dia  Mitimrn  Aar  SkcriRUti  eiballfin  <H<-lin rnfk hurill,  V.  O.  W.  W.  Ut,  IB7  B. 
Lux  iu  BUtlei  f.  Luailwk.  v.  V.-Ov  M.  -HO).  8io  kuuiot  rolion  v.  1254  »la 
PiMatur  Bigonthom  (.InwerUi^n*)  in  ZinAverBfickniiMft  da» 
PuHKu  vor:  lUm  dtit  rurif  in  H.  (Wilia  ciim  «rchtta,  qua»  habenl 
H  Ohmww  (Uon.  bvicA  XXVUI/II,  Hb). 


m  HochBÜftea 


3S& 


1362. 


1440  September  26. 


Anno  doraini  raillesimo  qaaHringentesimo  quadragesimo  an 
montag  vor  sanil  Mii-liaeUUig  hat  Katlirei,  Pctor  des  Knopfs 
burger  zu  Krcmbs  uoleicbe  bawsfraw,  mit  ireui  guten  wUIeu 
und  aucb  mit  grundherm  hanndeii,  des  erwirdigeo  herrn,  hen-n 
Tamar  abbt  miHer  Trawii  gotsban-s  zu  Gott(wcig)  demselben 
Pctern  Knopf,  ircm  cclichcn  mann  und  allen  seinen  erben 
lodikHcben  gcuiaelict  guschaffet  und  gegeben  nach  Irem  tud  ir 
veldlehen  in  Mautiingerveld  zunagat  dea  Lcgel  leben  gelegen 
mit  aller  zugcboning,  davon  man  jerlicben  dint  dem  gotshawa 
zu  Oottwcig  uuwo  pbenuing  zu  »and  Margaretentag  snitpben- 
ning  und  ain  halben  mut  vogtbabern  zu  sand  Gligentag  an  df 
Tnimw  Mauhinger  mass  und  darauf  IUI}  pbennitig  scbreib- 
phenning  und  zwen  cmer  most  ira  lesen,  und  mögen  nu  hinfur 
der  obgenaute  Petei"  Knoppb  und  sein  erben  nach  der  vor. 
genanten  frawen  tod  allen  iren  framb  mit  dem  vorgescliriben 
veldlebcn  gesebaffoii  an  aller  dersolben  frawen  erben  und 
menikleiul»  von  iren  wegen  imiDg  und  binderao&a  ungevcriicb. 

Nolü  in  Cod.  D  f.  74'. 


1363. 


1440  Sepleaiber  21). 


Stefan  Hffers  und  Margaretha  seim  Frau  schtiessen  mit  GÖttweig 

einen  Dienstvairag  ab. 

Orig,   Pwrgr.    An  P«rg-..Str»ifi»n  3  Si»g»l. 

Ich  Steffan  Hyers  und  ich  Margretb  sein  eelßicbe  haus* 
frawe  bekeimen  offculeidi  mit  dem  bricf  für  uns  und  all  unser 
erben  und  tun  kund  menikleiehen  allen  Jeuttcn  gegenbärtig^n 
und  könfftigen.  als  wir  uns  gegen  dem  erwirdigen  tind  geist- 
leichen  liurreii,  hern  Tanian  abbt  unser  frawen  gtjtzbauB  zu 
Gßttweig.  und  gßgon  dem  gane/en  convcnt  gcmainklcieb  dnselbs 
verschriben  haben  von  ires  garten  wegen  zu  "WiczIeinsdarfT, 
den  8y  uns  auf  unser  lebleg  emppholhcn  habent  also,  das  wir 
in  des  trculeicb  Bcbuticn  häctten  und  den  also  verbt^een,  damit 
in  an  dem  fnd  desselben  garten  an  pawmeD  an  obs  an  gra« 
und  an  andern  ni^czen  daselbn  ehain  sehad  crgoo  und  das  wir 
dum  darezu  deuaelbeu  gart«u  zu  «ulbeu  seilten   also  weiweren 
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und  in  phlicM  halden,  daraus  er  tiAr  miczpcn'kcIiAil  gebinnc 
und  nicht«  vfi-czogcn  werJ  uugever]«icli,  und  ilanmib  haben 
wir  B^  vIoiBsikleiuh  gebeten  uns  darezu  auf  iniMer  lebU'g  ze 
geben  ain  phrunt  von  irem  gotzfaans  zu  O&ttireig,  das  wir 
destPr  vkisöikloicher  dorn  obgcnantr.n  garten  miipcn  ausgebaitea 
and  m  \i\\et  halden,  des  sy  sich  also  gebilligt  habeut,  &U  her- 
nach geschriben  stet:  von  erst  schol  man  uns  t^gleich  geben, 
dieweil  wir  baid  in  leben  sind,  ain  cchtcrinn  woin,  viiT  laibel 
brAt,  der  Jiway  gcsalczen  sein,  und  die  andern  zway  ungosalczen, 
und  wann  aiü  fletschtag  ist,  so  schol  man  uns  albeg  desselben 
tagcs  geben  vier  rohe  aliikub  fleisch,  als  man  die  gebnnleich  zu 
Gfittweig  gen  kuchen  schrntt,  dann  in  der  vasten  sehol  man 
uns  geben  alle  wochen  nwcn  hßriiig  ader  ztray  stukch  visch 
und  aiti  jihiint  uiagfil  adcr  die  ganczon  vasten  sechs  phunt 
magAl.  wie  uns  das  am  fiiegleichisten  ist  ze  nemen.  Auch  Ist 
man  uns  phliehrig  darczu  üo  geben,  diewcil  wir  denselben 
garten  vcrbescn,  alle  jar  ain  meczen  geraten  und  ain  viertfül 
salcz  und  nicht  mer.  Daengegen  haben  wir  in  und  irem 
gotzhaus,  ob  wir  der  übgesehriben  phrunt  nicht  wol  m^ehten 
verdiennon,  zu  obentewr  hinliidcr  gog^bi^n  »chen  phunt  phea- 
ning  und  ayneu  Weingarten,  des  ain  Kalbs  jeucb  ist,  und  ain 
achtail  alles  an  a^nem  rain  zu  Ifiderfuchaw  an  der  Hinder- 
leitten  gelegen  zenagat  tSyiuaii  des  Kufen tknechts  Weingarten 
genant  der  Altweingarten,  davon  man  dint  zu  purkchrocht  von 
dem  halben  jeuch  drey  pbcning  Sygmunden  und  Pangrfeczen 
Ueyperger  gebröedem  in  ir  ampt  zu  Nidernfuchaw  und  von 
dem  achtail  ainen  pbening  zu  purkelirecbt  dem  cgenanten  abbt 
zu  Gßttweig  und  seinem  convent  in  die  abbtey  alles  an  sannt 
MicheUtage.  Denselben  Weingarten  mit  aller  e<:iner  augehÄrung 
habuu  wir  in  selber  mayuung  äbergeben,  das  derselb  Wein- 
garten erat  nach  unser  baider  tod  dem  vorgenanten  gotzhaus 
ledikcbleich  schol  gefallen  und  bcy  dem  dann  hinför  ohikleich 
beleihen  an  aller  unser  frcwnt  und  erben  irrung  und  wider- 
red ungeverleich.  B^  ist  auch  nSmJcicli  zu  baider  se)'t  beredt 
worden,  wellichs  under  uns  obgenauten  zwayen  leiben  mit  tod 
abgieng  vor  dem  andern,  so  ist  in  dio  vorgeachriben  phrunt 
halbe  wider  ledig  worden  ausgenomen  den  wein,  den  schol  man 
demselben  tau,  der  in  leben  beleibet,  dannocb  mil  dem  andern 
tail  der  halben  phrfiut  st€lloieh  geben  sein  lebt^g.  Uud  ob 
ich  obgenantcr  Steffan  vor  meiner  hausfrawen  Margreten  abgieng 
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also,  das  ich  jecxgenaiite  Miirgi-«t  mein  man  SteflTan  überlebet, 

80  bin  ich  in   nicht   phltchtig   den   obgenanten   ircn   garten   xa 

berbesen.     Aber  ileiioych  scliol  mir   die  halb   phrönt,  a.U  jecsi 

gemelt  ist,  uaubvulguu   mi^in   lubt^.     VVur  abur,    dos   ich  vor- 

,  gemelte  Mar^reth  mit  tod   ab^ieng  vor   dem  bonaiitcn   meinen 

man  also,  das  ich  ofFtgenanter  Steffitn  mein  hiuisfniwen  Margrüten 

überlebet,  so  ächol  ich  denselben  iren  garten  denuöoh  v«rbcsen 

und  innebaben,  als  vor  gcschribcn  stet,   es  wer  dann,   das  ich 

vur  krankchail  nicht  vermocht,  so  schol   ich  ainen    andern 

in  mein  stat   inuin   Icbt^  gcbinncn,    der  in    füogleteh   &cy   zu 

innehaben  und  ze  bflelten  den  egcnanten    iren   garten,  ab   vor 

gemelt  ist  ungeverteicb.     Des  zc  urch&nd  geben  wir  dem  vor- 

igcnanton  erwjrdigen  horrcn.  hören  Taman    abbt    unser   frawen 

[gotihaua  zu  (Jöttweig  und   dem  gancucn   convent   daaeibs    den 

ibriof  TAr  uns  und  all  unser  erben  beslgell  mit  der  vorgettchriben 

Sigmunden    und    Taugi-äiTÄen '    HeypiTger    gebräcdcr    imbann- 

gunden  iusigel,  die  wir  Tlcissikchieleh  darumb  gebcicn  haben, 

^das  ay  die  sache  an  unser  stat  hestAtt  habent  doch  in  und  ircn 

in  an  schaden,  wann  sy  des  halben  jewcbs  des  vorgonantcn 

^garten  purkcherren  sind,  darunder  wir  uns  verbinden   mit 

|iiiisem  trewen  aliea  das  war  und  stet  zo  halden,  so  vor  an  dem 

ibrief  geschrihcn    stnt.     Der  sach    ist  auch   geeznug    der   cdcl 

[Banns  Pawmgartner  durch  unser  vleissiger  pet  willen  mit  seinem 

'  anhanDgunden  insigel  doch  im  und    seinen   erben   an  schaden. 

Qeben  nach  Cristi  gtibiirde  viorczvbonhundurt  jar   darnach   in 

dem    viei-czigislen    jure    an    sannt    Miclielstage    des    hujiigen 

(Arstfingel. 

I.    S.  (I.  Si^und  llontiBrg«r  runil  (37),  gHln  »uf  Ijvli.,  [V  A  i.    V.:  «. 
llKgmvaA  •  iiojporgtr.    Don  Schild  vp  1.  bei  I>ne]tiii%  Cxc.  goii.  Tftb.  39  nr.  479. 
11.  8.  il.  Ilam  Ufluai^Artnnr  roncL.  grlln  auf  äeh..  IV  (.'   (nr.  IK!»  S.  11). 
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U40  SeplHinhcr  SO^Ortuber  10.  Ulnfllz. 


Paul  von  Miiicain  von  Olmüts  verleiht  dem  Bitfer  Tit-Msch   von 
Müicsin  die  verpfändete   Uurg   lUiuisk   unter   attgetjehenen   Be- 

dintfungtm. 

Orig.,  Pert-  roelirfncb  clurclucliniUen  n.  renrtHmindlU  2  Siogwt  «bgftfAllen. 


iMS*    *  Dm  Sifigftl  rli<KM>lli«it  wiiTtlA  hiHit  nn^hüii)^ 
roDlas.  11.  Abth.  H.iri. 
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Die  Urk.  wobt  du«  ilo|(|ielto  DiitieruiiK   uach  der  Bcndtung  uod  Be- 
nrknnilnDg  Auf. 

.  .  .  [Pan]lus' '    dei   et   apoBtolIce    Rctlis   gracia   ftpiseopus 
Olomuceusis   uotuui   fiiL-iiuue!  tenore  preseucium  universis,  quod 

cum  castrnm  nosu-nm  Blansk' suis 

pertinenciis  necnon  CßnEiu  viginii  qiiatiior  marcanim   fj^oaaorum 
in  theoloneo  nostro  Rrimcnsi  per  nostros   preccssores   cpiscopos 

cuidam  WUIiel[moJ Waldek  in  Bexingentis  sexa- 

gonis  i^roBSoriim  fiieiit  oliligatiim  et  lemporis  auccessu   castriiui 
predictum  curu  huiusiuodi  obligacionc  in  et  ad  manus  ao  possos- 

sionem stiidnicz  dcvcnisset,  qiit  nobi« 

d«  eo  conscendere  nolititf  oisi  sexingeutis  seKagenit)   groBSorum 

sibi  datis.    Nosquit  timeiites,  nc  tali  colorc  haiusmodi 

nuätra  totaliter  alienaretur,   libcrare   tamon 

ot  cxotvcre   illud   propriis    faciiltatibus    non    valcntcs,    strcnnuo 

iniliti  doDiino   Bcne&slo   de    Stilycz^n 

communicatu   (.lesiiper   wencrnbiliiim    fratnini   nostrarum    decani 
et  rapituli    ccclcsii!   nostir    OloniurciiAis   iimliiro  cniiäilio   eidcm 

Benessio,  de   quo   plenam   fi[dein] con- 

Bdcnciam    consensiiuua    rcdimendi,   qui  Bencssius    scxingcntfts 
sexagerifiH  gri>ssoniiii  Prngeusium    eidein  li>Iiamii  dedit   et   jier 

solvit    pccunia    parnta   et cffpotu.     Venim 

noa  eonsidrrantrs  dicti    caalri   posicJonom  ot  proventuuni    ipsins 
quantitatem,  volcules  ipstus  posiiiionuni  reddero  uieliurem  cürlas 

villas et  Vgozd  uiia  cum  ailvis^ 

ncmoribuH  ot  suigiilifl  caruni  pcrttncnt^iis  ab  antiquo  ad  easdem 
spectanlibus   tunc    ad   nost    pleno    iui-c    fcodi    devoltiLas    et    ex 

licencia pibus   regibus 

Boemiu  nttötrii»  prücossoribus  et  eorum  sucuessoribus  data  mense 
iioatre  episcofialia  incurporatas  et  annexaa  ad  predictum  castrum 

Blanssk   pei'pe- asscnpttiiiiuH   et   tn- 

Tisccraviniua  sie,  qiiod  oasdciu  villas  iu  ecntum  scxagenia  com- 
putavimus,   quas   ecntum   scxageuae   grossunun    diclo   Boueauo 

iotuitu  ser- [njübis  et  ucclesie  acta 

impcndit  et  oxhibait  et  in  futurum    prestanciar   crit   impondcre 
et  exhibere,    dcdimus  et   douavimus   prcsenübusquc   dauiua  et 
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'  IUI  OoL  8— IMl  Juni  S  (Gami,  Sorii»  «p.,  S.  298). 
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iloimmus  ita, [ca]dem  eumma,  qua  castrum 

pi-edictuin  stat  et  stare  debebit  obligntiim,  ad  septingeiitaa  sexa- 
gonas    jfTOSsonim  Pragonsiuiii    sc    cxUaidit.     Undö    nos    sln^uli^ 

prodk'liii [cöueijderatis   prenouiiuatum   cadlrum 

BlaDsk  cum  vi^Dti  qitatuor  maivis  gi-ossorum  c^nsus  annui  in 
theloaeo  Bninonsi  necnon  et  cum  villis  predicIiB  an  pur  .... 

predicto  BeUiessio  ac  succes- 

»oribus  ipsiiis  obügavirnus  el  obligamus  per  preseutes  siib  oon- 
diuiunibu»  inlra»iTi|>tis  viddlicvt,  qtiod  i]w.  Bonessitis  Ken  ipnitis 

.  caatram  Blansk  oum  oiu- 

nibus  et  sinirulis  supradictiB  dobct  teuere  utifnii  et  pofisidcre 
nostris  et  successürum  nostroruni  Gpiscoiwnini  Olomucoiuiiun  im- 

pcdiiiiciitiä [projcul 

moti«.  In  uisu  vcro,  quo  uidcrn  Benoasiü  in  buiiisiDudi  vigiiiti 
qiuttuor  inarcis  grosaorum  in  tbclonco  Brunensi  aliqiüd  de- 
periret,  Ulud  per  omaia  de  tliclonec»  [BruimeoBt]  debet  adim- 
pleri,  pro  cjUiL»  eci»[u  iduni  Bciiussitui  dutituxat  ad  Talorem  retcuü 
liomines  in  W^s&aw  potcrit  impignorare,  dum  vero  nobts  sen 
[sttccessoribus]  nostri?  cpi.scupm  Olumiicunsibua  facultas  adesset 
ftt  ipäuiii  cAätrum  ßlansk  cum   viginti  quatuor  marcis  grossomm 

in  ttidoneo  Bruiiunsi  ac  runi  buiiis  et  valliü  Kupei'iiiR 

siruul  ot  non   per   partes   debont   libflrari    et 

exolvt,   rcdtnißre   Tollentiis,    ex    tnnc    nostram   voluntat«m    ipn 

Beneuio  seu  successuribu»  ipsius  uno  annu 

,  .  .  .  .  prcintimara  et  dnrc  actro  ipseqnc-  Benensius  mn  anc- 
crcssore*  ßiu  rccepla  a  riobJe  sen  nostris  eucofseoribus  prenouiJ- 
iiata  summa  septlngentarum  [scxngenarum  gjrosgoruni  de  diclo 
eo&trt)  Blaiiflk  et  censu  viginti  quatuor  iiiarcanun  g[TOSSüraui]  tu 
ihelonco    Brunensi   nna    cum    prenominatis    tribus   viHis   Ocdle, 

Saehrow rum    pertinentibus 

abaquc  ooiupulaeione  alicuius  dauini  sou  ediücit  liburu  »uu  con- 
tradiccione    et  mora    nobia   seu   nostriB   succeasoribus    cpiaeopia 

condcscenderct re  debebtuit  ipseqtic 

Benettsius  seu  suecessores  ipstus  in  tali  coudescensu  decem 
mottoncs  bladt  scusai  ibidem  in   uaatro   rolinqucre   debent   rcsi- 

[bjladu  segotes  et  amicnta  nd  predictum 

Benoasiura  seu  succcssores  ipsiiis  pertinere   dcbcbunt.     Si  vor« 

aliquA  ruina  iu  murls  vcl  in  tectia  predictum  . 

rei,  idem  Benessius  debct   hatere   rccursum   ad   nos 

sea  nostros  aucceasarcs  episcopos  (Moniucenöos,  qui  pro  tcnipora 
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fneriot,  ctiii  illac  dirigont  unum  cxfsnis  familiaji'ibns  et  quidquid 
cum  coiiailio  dicti  faitiiliariti  dirscti  super  huiusmodi  edificüs  im- 
pßudcrit,  id   ipsum   eidem    ch'cji   rsemcionem    scu   cxoliu^ioiicin 

castri na  ciipiUli  debel  reddi 

Ticcreraa.   Item  circa  condcscensioni^m  dielt  castri  prcnominata 

Beuessio  seu  ipsiue  successonbus  quiudc-ciui  uurrus 

beut   iiiutuari    pro   aLiduccione   Guorum 

inobilium  ad  dislanctam  quinquc  miliariitm  et  Qon  ultra  et 
quictimqtte  prcsentcm  littertim  ]i»bucril  cum  dict!  Benessii  seu 
[tfuccosiioraiu  ijpbius  boDa  vuluntale  eidem  oune  ins  vumpetere 
dcbobit  in  premissis.    In  quorum  lidcm  et  tesliiuaniuin  sigilJtim 

nostrum   matus   presentibus   est   appensum 

[Actum]  .  .  OIomucK  anno  domini  mÜleftimo  qnadrinfcentosimo 
quadra^esimo    die   sancti    Gereouis    mart^ria   et  soeiorum    elus 

(ISiO  Oct.  10).    Kt  nos  Fetnu  de  li&cziez  decaaus 

8   de   Priiga    prepositus,    Martinas 

de  Dobntana  archidiaeonus,  facobus  de  Holcssow,  [obannes 
Uar,  liceuciatus  iu  decretls,  luag^Uter  lohunnes  de  Tyii,  Cristo- 

furus Nicolaas 

Suebuutrunc  de  Policzka,  Andreas  de  Namiosacz,  Nienlaus  du 
Lippnik,   Doroinicus  de  Olomucz,  Kiculaua  de  Odr»,   Martlmis 

de    Mora* ,  [Wejnceslaus   Nemilunsky   et  Nicolaas 

de  Priest,  canonici  et  cappellani  ecclesie  Olumucensis,  curtjs 
racionibuB  permoü  ad  prcdicti  castri  cxolotioncm  et  obligaoioncm 

[pjunctis  et  claiisnlis  superius  ex- 

pressis  nostrum  prebuimus  et  preseatibus)  prebemus   consensura 

pariter  et  aaacnsum,  in  cuius  rei  testtmonium   sigülum 

j]resentibus  est  coa]ipenHum.    Datum  in  rapi- 

tulo  nostro  jjonoraii,  quod  in  festo  sancti  Icronimi  cum  dicbus 
•equentibus  »olitum  est  celebrai-ij  anno  et  [die  et  Iqco  quo]  supra. 
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1440  Ovlober  13,  Maulern. 


Bischof  Leouhard  rort  Passatt  untersucht  als  der  v<m  Basler 
ConciU  besleUle  Execuior  die  demselben  von  Abt  [Thomas]  und 
dem  Convenie  r«  (nittwaig  vorgdegie  Bitte,  tyridUrt,  ihuis  manciux 
verschwiegen,  numchcs  ab/r  icahr  sei,  und  bestimmt,  dass  die  lUtt- 
stdler  nickt  verpflichte  sein  solleti,  leährend  der  Zeit,  wo  in  der 
Stiflskirche  Gottesdietist  gehalten  wird,  an  den  in  der  Conctls- 
Urkunde  benannten  Tage»  emen  Conventualeti  srttr  Verkündigung 
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Jhi  WMes  Gottes  Hnd  Ahhalturiff  drs  Gotlesdienstes  in  die  Vfarr- 
iireke  eu  sp»rf«i.  nnii  t//iss  die  Pfarram/r/i'irifjen  m  der  Slißs- 
kirche  und  im  der  daziujritorigcn  KrtfpUi  detn  Gottesdienste  und 
Verkütidigutu;  des  Wort^  GoUr*  bdicobtien  können.  Dafür 
üt  der  Gottesdienst  desto  frier! iclter  abttthaitcft,  eine  je  i;rösserc 
Andacht  der  Gläubigen  davon  erhofft  wird,  wozu  der  Abt  und 
Conveni  im  Gcufissen  verpßidUet  tcerden. 

Sieglet:  (I.)  Bischof  Lconhard  von  Passau. 
Datum  et  actum  in  Miiuttarn  in  curia  nostra  episcopali  die 
tredecima  ineneis  ovlobris  (1440). 

Orig^  Per;.    Lnt.    Siegel  an  Pec^.-Strotfan. 

VcL  nr.  1367. 

1.  beufaXdigt,  rofid,  roth  auf  Seh.,  lUU3b.  Abb.  bei  Ouellius,  Btc 
T.  »  nr.  S7fi. 

1*366.  [U4V  SrjrtvinbLT  25— Oktober  30.]  Wi^wr-Avustiidl. 

liem  primaric  precoB  pro  Sigismundo  Sawracklier,  ulcrico 
,  Batispünensia    diocf-^i»,   ad   alibatom   [ThoniamJ   ot    coiivcutniu 
noaaeterii  Gottbiceosis  ordiois  sancU  Benedict!  Patavieosis  dio- 
ccsJR.     Datum  in  Nouauiuitate. 

Notiz  tu  Cocl  O  (Beichnre^ifttrntar)  ü.  k.  k.  St&atMrch.  %.  Wie»  «iif 
P»p    t.  19. 

Am  nnteren  Kanilo  der  8oite  int  vermerkt;  Ad  mancIo^Mwi  domini  rtift» 
flywrttiJwi  prepotitit*  Wiefxnenn*,  eaNcttiariu».  Das  TaeoBdatam  i&t  ent- 
apracbsnil  iler  H(iib«uful{fe  de«  ätUcküs  in  obi);fir  WeJ*e  autmetEeu. 
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144*  IW^rpaibor  SS,  Passaii. 


Bischof  T..eotihard  hcurkundet,  dasis  in  dem  Streite  zicischen 
Abt  Ihowas  und  detn  Convetde  von  GOttweig  einerseits  nnd  den 
l'a8)iauer  Officiaieii  anderseits  t'd/cr  die  Zthente  von  den  A'cu- 
bruehen  in  der  Pfarre  Obern  WHmingk,  tctiche  naeh  dem  Gc~ 
wohnheitsreekie  mtr  Passauer  Kirche  gehören,  ersterc  vor  ihm 
erschienen  seiet»  und  eriäärten,  dass  ihnen  die  ZeUente  dmeUtst 
als  Schenkung  von  ihrem  Stifter  Bisehof  AUmann  gehört  haben, 
terirhe  auch  deftsen  Nachfof/rer  bestätigt  haben,  und  baten,  er  möge 
sie  in  ihreni  Rechte  schützen  und  die  icörtlieJt  inserierte  Urkunde 
des  Biscitofes  R^innutr  (Fuchs,  Göttweigcr  Ürh.-Bwh  I,  nr.  26) 
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soteie  alie  übrigen  Scfieniuit/jett  der  Passannr  Tiischöß  bcstütigcti. 
Dif»fr  Büif  entspricht  er  unter  Ztistimmting  seines  CapÜds  im 
Anbetracht  deJien,  daas  der  Content  sehten  llostcrlichen  Verpflidt- 
tungen  ordnunt/stjetnäss  nacM-ommt. 

Sieffler:  (I. )  Bischof  Loonliard  und  (IL)  das  PaBsauer 
DoiUL-Hpitel. 

Datum  Patavic  viccsimn  tercia  die  mcnsis  deoembris  (1440). 

OrlK.,  Perg     Lai.  Von  ä  Siegeln  du  S.  abgefallen. 

L  xn  rutb-weü*-8c]iwa,rii«r  Seideatahnnri  niud  {79j,  rotti  anf  Sch^ 
III  HS  b.  V.:  t-aigil»  ■  maitia  *  InonaHi '  «lei  '  at  •  nplic«  '  neAis'  (^acin  '  eps* 
p.iüiigiiiRJiia.  Unter  uinuiii  ßuldnchiiiä  Ul  dt^r  }li«cliiif  im  Ont&te  iIvfienloIlL 
Z  WappoiuolitUlu  nii  <l«n  Seitoii,  im  rwtlilon  ilvr  iläitceiiii«  Vi'vU,  im  linken 
2  Strichbalkfiii.  Am  Uv. daA  .Si^not,  oml,  roth  nuf  Seh,,  IV AS.  Geviertet, 
im  I.  II.  i.  Quartier  der  »liMf^iiüe  Wolf,  in  *J.  u.  S.  Quartier  je  8  Strich- 
bAlkon.  —  II.  au  fcbwan^nilbär  S«idon«cliiiur. 
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1441  Foliniiir  S. 


I 


Ächacz  ItatfiHcl,  ßiirrfer  zu  SUnn,  verrichtet  für  sieh  und 
seine  Frau  auf  seine  FttTderuntfCH  au  Abt  Taman  und  seine» 
Bruder  Mertt,  Conventbrudcr  rit  GoUtceig,  ijegen  eine  ihm  tmch 
tletH  Ratke  ehrsamer  geisUU-Jier  und  tvdtUcher  Personen  vom  Abte 
gdeistete  Entsciuidigunt/.  P'alh  er,  seine  Frau  oder  Erben  das 
ü^tereinkommen  vicJit  einhalten,  verfallen  sie  detn  Landei^l'iirsten 
mit  32  A'.  .Ä.  und  der  Geffcnpartei  mit  aÜen  Hechten  £itr  Strafe. 

Sieyler:  (1.)  Acliaez  llayuit'l,  (II.)  Öreguig  TaJIiuymcr, 
Dochant  zu  Mawttarn,'  (HI.)  der  crbor  Jacob  HnIczaplicU, 
Bürger  zu  M;nvttaiu. 

Datum:  tiubuii  (I44I)  un  tsaiiiiil  Agatha  der  heyligeu 
juiikcbfrawii. 

Ori;.,  Ferg.  bouUcb.  Vua  'S  Hiegoln  oo  Perir.-tScraifen  das  t.  all- 
gefallen. 

II.  I'WobiiJi^  Tunil  (36),  ^Iii  nuf  ScIi.,  II  U.  (J.:  s.  ggoTy  plbi  in' 
loTbs.'    Do7   heil.  Loj-cna.  III.   niml  (Üfll,    ungefärbt,    IV  A  S.     U.;  .   a. 

iacob  -  holvea|i|itj«I.     Viemtnl  M^hrüglinkN  ^etlittill,  im   Italkun  3  Ilulait|ifel. 


ISC8.    '  Aus  dur  I..«(ronda  und  dem  SIegelblld«  orhiOU,   tlafr  Grßgor  Thal- 
bajrmer  l'farrer  xti  Laugonloi«  nar. 
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13G9. 


1441  Min  1. 


Anno  domini  otc.  XLI  in  die  cincnim  hat  Hanns  D^rnll, 
btu^er  zu  MaiitUm,  mit  hanndea  des  erwirdigeu  heni,  liern 
Tauiiin  abbt  zu  Gättweig  und  auch  Katlircy  äuiii  hausfraw  zu 
lurpliant  gosucnt  Hunn&ütn  dt-iii  PiUiing,  Iturgcr  tu  8tain,  Hcd- 
weigen  seiner  hauafraw  und  iren  baiden  erben  ainen  Weingarten, 
gcDADt  der  Ncwsac::.  auf  der  Fcbrarn^  davon  man  jerleicb  dint 
dem  vorgenanieii  gülzhau»  in  di«  abbtey  V  «V  SlartUii,  für 
XL  tT.  A.  auf  die  nagstkunfiigen  phingstea  zu  böczalen. 

Notiz  iu  Cod.  D  f.  76'. 

1441  April  10.  Krpmsmnnstor. 

Abt  Jacob,  Prior  Leonhttrd  und  der  Cotwent  des  Klosters 
' Bun^  heU.  Agapit  in  KrcinsmuHSter  gchiiesam  mit  Abt  Tkoinas, 
Prior  Seyfrid  und  dem  Convente  eu  Oätttceig  eine  C.onfratemiUit 
und  verpflichten  sich,  nacJt  Erhalt  der  Todesnachricht  eines  Gott- 
iceitfer  Mündtes  noch  wenn  möglich  am  sdheti  Abende,  sonst 
aber  am  nächsten  freien  Tfige  für  detiaelhett  die  Viffäiei^  tind  am 
darauffolgenden  Morgen  das  Requiem  mit  derscilten  FcttTlichlxtt 
wie  bei  den  Exetixiien  eines  ihrer  Mnndie  abzuhalten. 

Sit^er:  (I.)  Abt  Jacob  und  ill.)  der  Convent  in  Kroins- 
munater. 

Datum  in  Krcmsmunstcr  die  Merciirii  post  festurn  pasce 
(1441). 

Orig.,  Fetf.    Lat.    Aa  Perg.-SlnifOD  2  Siegel. 

1.  BpitxoTfl],  rutli  Ruf  Seil.,  Ul  It  3  b.  U.:  .  s.  iaeobi  *  «hbatU  ■  In  ' 
vfarADismviisler.  Abb.  bei  Iliiebor,  Aa»tria,  T.  2C  ar.  A  uug«uau.  —  LI.  bl^- 
«chtUligt.  ruud,  jrrUu  auf  bofa-,  XI  B.  Abb.  bei  Sava,  l^iecel  d.  Abteien, 
B.  38  Vig.  13. 


1371. 


1441  April  19. 


Jane  Wfdchw  und  Jane  Nlemj^eetko,  beide  Bürger  zum 
HudwuiB,  beurkunden,  dass  ihnen  König  i'V«idr*c/»  [TV.]  in  der 
Klage  gegen  den  Abi  von  Kotmeig  wegen  der  StJuiden,  ic^he 
sie  und  dir  Ihrigen  mit  vcnnkchnus,  auch  an  gut  gelt  tiichcm 
panczirri  und  n^u  pberdt  etc.  in  dem  murkcht  zum  Chotos  von 
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des  etc.  hern  Thoinaiis  abts  xam  Cholweiä  *  luiitcn  erlUttn  haben, 
vor  dem  Storheml}crg,  Pfleger  mu  der  FreiustiU,  und  den  erbem 
dem  ßürgermcisier,  Hiehier  und  iiatiw.  daädbst  eine  Tttgsatxung 
bestimmt  hnl,  an  ivelcluT  sie  9elb$t  und  auch  Abt  Thoman  duriA 
scitu!  Anwülte  Jörg  den  Pranliter  und  Hanns  Vawngartner  ihre 
Sache  vertreten  Imben.  Die  bcsfelUeu  liichler  haben  ihnen  hierauf 
eine  Entschädigung  sngesprodien. 

Siegler:  (I.)  die  crbem  der  BUrgcrmeUter.  Kicliter  und 
ßath  ZMux  Budwets  mit  dem  Stadteiegel,  (U.)  der  edel  Vlreicli 
Podolcze. 

Daiam:  Qeben  (1441)  dos  mitichens  vor  sand  JorgcntA^. 

Oriff,,  l'org.  feaebtflMkig'.    Denbch.     An  Ferg'.-StrDifeii  i  ^fig«l. 

I.  niDd  (SA),  gTnn  auf  fkb.,  II  B.  IT.:  |  .  aecrelnu  cinitatis  -  ce  ' 
badweb.  —  IL  nind  (31),  grüa  auf  Scli,,  IV  C.  U.:  .  ».  vlrici  Je  -  podolc 
EUn  Semiom  (?).    Stachhelm.   Oimieri  die  ^ineine  Fiffnr. 


un. 


1441  Afiü  24. 


Jorig  Ängrer  in  Paudarff  und  Anna  «ewe  Frau  verh^l^ 
Abt  Tamaii,  ihrem  Lehettsiierrn,  and  dem  CoHvente  eu  GöttWa^ 
ihre  Wiese  genant  pcy  der  Maiir  zcnngat  Hannscn  Smid  kq 
FArlt  uiid  Nictasen  Kamrer  zu  H^mpucli  bnider  Avisen  gelegoo, 
von  adcher  an  die  Abtei  z»  üiUtceig  jöitriich  H  Wtetter  ^S.  an 
sannt  MvJidstag  m  ßurgrecht  su  sinscn  ftinä. 

Siegter:  (I.)  der  edel  Fridreich  der  Hochßteitor,  (U.)  dor 
cdlc  Hanns  Altngftr. 

Datum:  Qüben  (1441)  an  sadhI  Jorigentagu  de«  heili- 
gen ritter. 

Orif.,Panr.  DflBtedi.  An  Per(;.-8treifon  Sälegel;  Copio  iiiCod.Cf.«TO'. 

I.  rnnd,^llu  auf  Scti.,  IVC.  II.:  ■>.  rntlrßidi  -  h^ichiteter.  Vgl.  nr.  IS44 
8.  [I.  —  II.  rand  (23),  grün  au/ öch-,  IVA  2.  V.:  «igilhim  ■  liaiiM  ■  allinger. 
Eiu  Wol&kopf. 


127S. 


1441  Juni  ItO,  Wien. 


Der  Notar  Jodocws   Hausner  de  Noxtoforo,   OeriUer  der 
Michstääter  Diöcete,  benritundet  den  Schiedspruch,  ivetchett  in  einem 


1371,  ■  Or.  lUU  Ci.i>txi>eiff. 
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Streite  über  die  OhtalioMfln  in  (Ur  Wolfgangltapfüf.  r«  Forhtm- 
feld  in  Jtr  Pfarre  St.  Veit  £tvisclien  den  Aehfen  Thomas  vüH 
(iÖtUceig  »ml  Ütephan  von  Lüienfeld  und  deren  C'omvnfen  die 
bridtrrmis  dttrcJi  Ciimpromiss  erwählt/in  Sehiedsrichicr  Aht  fletn- 
rieh  von  Ifcilifft-ukrcui:  tind  Propst  Kaspar  voh  St.  Polten  in 
seiner  Oegeitwart  ßlUai: 

[I.]  Hat  der  Strtit  dksbesüylidt  vollends  aufzuhören. 

[II.]  Dürftet  die  Liiiintfiidfr  Profesaen,  ivdehe  als  Vor- 
sieher der  Grangie  anv  ijrk  der  KtrpeUe  bestellt  tcerdcn,  nichts 
£um  Schaden  der  Pfarre  St.  Veit  unternehmen. 

[111.]  Sind  mit  ausdriicUicbcr  j^ustimmung  des  Abtes  von 
Götiiveig  seinem  Stifte  su  den  (^uatemher zelten  '  ^  und  dem 
Stifte  Lilienfdd  -/s  der  Gaben  an  GeUl,  Wndts  und  anderem  su- 
tmwvisen. 

[IV.]  Hat  der  Abt  von  Götticeig  diis  Recid^  an  Festtagen 
oder  an  anderen  'Pagen,  wo  ein  grosserer  Zufluss  von  Leuten 
stattfindet,  einen  Cotiventualen  jn*  bestellen,  wdeJier  das  Itecki 
der  U^erwadtung  hat  und  vom  Jjbte  von  LiUenfdd  nicht  weg- 
gvunesen  werden  darf. 

[V.]  Die  datridirhandände  Partei  verfülU  einer  Strafe  von 
100  ungarischen  Gulden,  welcJie  je  sur  Hälfte  der  anderen  Partei 
und  der  grösseren  Kirche  au  Pussau  enfaüen. 

[  VI.]  Die  Schiedsnehter  reservieren  sieh  das  lieciU,  etwaige 
Zweifel  über  üir  Urtheil  selbst  su  aUscheiden. 

Datum:  Acta  sunt  ho«  in  oppido  Wirtincnsi  Pfttavicnais 
dyoceäiÄ  in  curia  preuominaii  etc.  CaspÄri  prepositi  monasterü 
Sancti  Yppoliti  canonicoruin  ref^ularium  (I44L),  indictione  quitrta, 
die  vcro  tilttma  meiisis  innii,  hora  iiuimntni  vel  quasi,  sacro 
generali  Basilicnsi  concilio  durante  ac  invictissimo  principe 
domino,  doniino  Friderico  Kom«iionini  rege  acmper  auguato 
regnanto. 

Zettgen:  prespntibus  etc.  dominis  luhanuo  FIntt  de  Feuelit, 
roctorc  parrochiaüs  cccieaie  in  Suhonnaw  Patavieusis,  Pcrchtoldo 
Gugk  de  Miuenwald,  in  dccrctls  baccalario,  Frisingensia  dioccsia 
teatibuB. 

Siegler:  Abt  lleinrich  von  UeÜigenkroaz  und  Propst  Kaspar 
von  St.  Pültiiii. 


Orig.  im   Arcliive   de«    Stift««    Lillenf«1(l  (8iirn. :   K.   fiue.  \1   nr.  303). 
Pxpier.     Lal. 


'M6 


NnUriRtjixmcJinn  mit  Abt  Dnt«nchrirt:  Joihau  Unu.  2  Steffel  *a  P«r|f.- 
SUeitou. 

Iliesit  ist  eine  gleiclilantenrlfl  Crk.,  dorfln  ü  Siegel  ab^fallon  bibcI,  Im 
OOUwaigwr  Arckiiru  varluuidan.  —  Vgl.  ur.  17Ifi. 


1374. 


1441  \uguM  10. 


König  Friedrich   IV.  entscheidei   pjHPfi  Streit  zwischen   Göittcetg 
und  dcti  Uiirgcrn  zu  Stein. 

Orig,  Porg.  duroblSchort.  Aa  I'arg.-Stroifvti  diu  Sio^t;  Copie  in 
Cod.  C  f.  21   f.  (U). 

Unlor  dem  Dstum  üt  von  glvicber  U.  n.  TinUi  varni«rkt:   Cmmivrio 

Wir  Fridreich  etc.  bekennen  von  der  zusprfich  wej,'eu, 
diu  der  ersnm  geie»Ucich  unser  lieber  iind^L-hliger  .  .  der  abbt 
znta  KAlwüig  aiistat  sein  und  scina  gocKbaus  hat  gehnbl  7m 
unsem  getrewn  lieben  uiisern  bürgern  zu  Stain  von  ettleieber 
irrung  und  ingriff  wvgtm,  die  im  in  seinem  liof  daselhfl  z«  Stain 
von  wein  und  gutraids  wegen  sulleu  sein  beächehoQ  und  daruuib 
wir  bftiden  tiitlon  mit  unscrm  bn<;f  aincn  tag  benennt  und  gcsaczt 
lial)cn  auf  licut  (ar  unser  anweit  in  Oaterreich  gen  Wienn  «e 
keinen,  die  »neben  zu  li&rn  und  ze  ricbten,  daz  an  heutigen 
tag  für  dieselben  unser  anwdlt  des  egenanten  abbt  von  Kctwoig 
anwAlt  kamen  und  klagten  liincz  den  vorgemellun  purgern  vun 
Stain,  wie  dicselbmi  unmir  piirger  dem  von  Kutwoig  und  seinem 
goczhaus  in  dem  egcuauteu  »einem  bof  daselbs  £u  ätain  sein 
wrin  getrnid  und  auch  gelt,  darnuib  er  getraid  biet  verkaniD, 
vorliioJti-n  unberjagt  und  wider  M'in»  gotzhauä  auch  desselben 
scins  bofa  gcrechttkait  und  altes  hcrkomen,  dadurch  im  auch 
fumf  Hreihng  und  aln  fuder  weins  gar  verdarben  w6m,  und 
wie  auch  das  egenaul  goczbauii  von  den  von  Stain  getVeyet 
wßr,  daz  es  von  zapfen  ifirleich  in  pfenwortweia  zwaincaig  fnder 
weins  daselbs  zu  Stain  vcrscbcunkhcn  machte,  daran  dio  von 
Stain  dem  von  K&tweig  auch  irrung  letn,  dos  alles  derselb  vom 
K&twoig  und  sein  goczbaus  zu  schaden  kämen,  und  liesaen 
hörn  ubsehrift  unscra  fiirvorderbnefs  und  den  freybrief  von  der 
jecjjgenielten  zwainczig  fuder  weins  wogn  ausgangen  nnd  be- 
gortn  mit  denselben  unsern  burgern  von  Stain  z\i  sclmffen  den 
vorgenanten   vom   Kotweig   und   sein  goczhaus    umb    die   vor- 


gemelten  stnkch  wider  in  nncz  imcl  pewcr  zc  brinpon  und 
widerkcrung  xe  tun,  nach  dem  und  d»s  ilie  pnrger  an  recht 
bietu  getan,  döuckt  nbcr  diu  diu  von  .Statu  das  nicht  pilluivh 
sein,  HO  saczten  si  das  ansbit  desselben  irs  hcrrn  nnd  seins 
ßoti-Jiaus  zu  dcnsolbc.n  unfern  anweltßii  in  rocht,  ob  dt;nn  die 
von  Stilin  zu  demselben  inn  hcn-n  ichts  ze  sprechen  hictn,  das 
iDJSchten  si  tfin  auch,  nU  recht  wSr,  dan-ider  der  egenant^n 
unser  purger  von  StJÜu  anwf'lt  durch  irii  redner  antwnrtüii,  daz 
si  auf  aolich  anbn'ngen  diczninis  desselben  von  Köttweig  an- 
wdten  nicht  wesaten  ze  antwurten.  Wenn  aber  si  und  ir  mit- 
pai^er  nauli  lanndesrechteti  wurden  furgeladeu,  «o  wörn  si 
willig  sich  dni'umb  ze  verantwurtcn  auch,  als  recht  w6r,  und 
saczteu  dits  auch  in  re(;ht.  Darauf  habnt  dieselben  unweit  zu 
recht  erkannt,  seid  der  von  KÖtweig  klager  sey  und  sich  über 
die  von  Stain  erklag,  daz  im  von  in  beschehen  se^',  da«  si  auch 
an  recht  getan  haben,  uud  bi'gerl  im  widerkerung  ze  tun.  So 
verautwurton  sich  die  von  tStain  pilleich  gen  im  oder  sein  an- 
wßltn  nnd  beachech  denn  verrer,  was  recht  sei  nach  dem  ge- 
sprochen rechtn.  Desselben  von  Kotwcig  anwclt  meldten  alsvor, 
wie  die  von  Stain  demselbvu  tnu  hurra  wider  sein  und  eeius 
gotzhaus  freihält  irrung  und  ingrift'  in  seinem  hof  daselbs  zu 
ritain  an  sein  wein  gf-ti-aid  und  gelt  getan  liietn  und  im  die 
vorhieitu  unervunlurt  aUes  revhten»  und  begertun  mit  den  von 
Si^ain]*  noch  zc  sch^ifTen  demselben  irm  hcrm  umb  solich 
Tordning  ain  benügen  kc  tun  und  in  hinfur  nn  solichcn  soins 
gotzluius  friryhaitcn  ungeirrct  ze  lassen.  Maintcn  aber  die  von 
ätaln,  daz  das  nicht  pUlc-ich  w€r,  so  setzten  el  das  in  erkantntls 
dos  rechten.  Darauf  aber  derselben  unser  purger  anw^t  zu  er- 
kennen gaben,  wie  si  dem  von  KritM'[eig]'  in  »ein  wein  und 
gelraid  kainen  schaden  noch  ingrif  getan  hietn,  im  auch  nichts 
vorhieltn,  wan  der  abbt  und  die  sein  die  slussel  zu  demselben 
seim  hof  und  gemdeheu  dariuno  selber  innehiela.  Ob  im  aber 
von  Seiner  vnilen  wein  wegen,  die  er  hiet  vei'schcnnkheD 
lassen,  icht  geschehen  w6r,  das  biet  viUcieht  der  richtcr  als 
iimblmau  von  ungelts  wegu  getan,  aber  nachdem  und  der  von 
Kötwüig  vecz  menigerc  jar  gross  hßnndl  bei  in  mit  wein  und 
getrnid  gehabt  und  der  mer  verknufft  uud  veiian  hab,  denn 
sein    frcyhait   ausweisen,    und    sich   auch   frömbdleich  gen   in 


1271.  ■  Dardi  «in  Loch  aaiBtOrt. 
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gehalten  und  Itain  mitleidea  in  tiotdiirft  ile'r  alal  weiltir  in  paw 
zlrkeD  Luet  noch  in  ander  wrg  mit  In  poliabt  hab  nooh  hnlicn 
wull,  KU  haben  ni  d«u  vasziüherii  und  den  niässcrn  verjiuten  dem 
C|^nanten  nbbt  und  den  sein  nichta  zo  aribuiten  und  mainun, 
daz  Hi  da»  rcclitliMcli  i^otan  haben,  wan  das  wider  Iror  stat 
frcihuit  und  gorechtikoit  sey.  üb  sich  aber  dessolben  von 
Kfttweig  anwSlt  anstat  U-s  benanten  herren  dencbtcn  beawftrt 
sein^  so  sacxten  »i  das  anstat  ir  und  iriT  niilbur^er  auch  in 
recht,  doch  ob  in  Uönfticleich  von  der  snchen  wegu  ichi  notdurfl 
würde,  ir  fi*cyhait  und  gnadenbrief  ffirzebringen,  daz  in  dos 
uuvergriflFenleicb  wer  imd  daruuib  ir  teg  Itietn.  Und  wann  sich 
bald  obgcinclt  tai]  der  eachcn,  ats  vor  stcct  zu  baider  seit  zu 
den  egemelten  unsern  anwölton  zu  dem  reuhtn  habent  gelassen, 
biibent  dinsölbcn  unser  anweit  zu  rcL'bt  go^prochon  und  erkannt, 
wes  der  e^renaul  abbt  und  seiu  gotzhaus  zu  K&tweig  von  alter 
her  nach  laut  seiner  fi-eihait  in  nucz  und  gewer  sey  gewesen, 
dacz  der  abbt  dabei  b«leib  und  g^halli-n  werde  und  daz  im 
die  von  Stain  und  von  Krcmbs  daran  kain  irrung  aullen  t&n. 
Deucht  aber  die  von  Stain  oder  von  Krems,  daz  im  der  abbt 
iner  furoßio,  denn  sein  freybait  inueliaitn,  daruiub  mügea  st  in 
förwcndn,  als  rnt-ht  sey.  Mit  urkiind  de»  bricfs  vcrsigilton  mit 
unscrm  anhangunden  insigl,  das  wir  in  uneerm  furstentuni 
Ustcrreic-b  geprauehen,  geben  au  mittichen  nach  unser  lieben 
frawcn  tag  iror  schidung  nach  Krisü  gebärd  virczehculiundert 
und  in  dem  aina  und  virczigisten  jar,  unsere  reiohs  in  dem 
Andern  jare. 

S.  PrledTieli't»   IT.   rotL  auf  Scb.,  IV  A  i.    Abi).  Iq]  Sava,   Steg«]  dar 
c«terr.  Regenten,  S.  ]68  Fig.  1U6. 


1275. 


1441  Oelober  tO. 


Anno  etc.  XLI  an  oritag  ante  Küloniaiini  hat  JÖrig  Obern- 
darlfer  zu  Kkkendai-ff  mit  hi^rn  bannden,  hern  Tanian  abbt  kii 
Gfittwfiig  Kathrein  seiner  hausfrawen  und'  des  Frei»  zu  Kueffarn 
seligen  tacbter  vermacht  all  »ein  gut  nach  lannds  rechten  in 
Osterreich  und  auf  im  allen  XXXII  tl.  A.  zu  verloren  hab. 
Actum  anno  et  d'w  ut  supra. 

Koti«  in  Cod.  D  f.  7*'. 


127».  "  Folgt  ein  leenc  Raum  muitall  Am  wenel&Manen  THufnamena. 
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1376. 


U43.innu(>r  13. 


Anno  (louiiiii  etc.  XLIl  an  Bamczlag  uacli  Erhardi  hat 
Wul^anj;  (iraßser,  burger  zu  Mauttam^  und  Dorothoc  scino 
haiisfraw  mit  hem  lianiiilon  dea  erbirdigen  hem,  hera  Taman 
aliltt  zn  (lottwcig  zu  furphant  geaaczt  II  iugcr  afjor,  ^^cnant  der 
Aichl>er^er,  zwtacheu  MauttarQ  und  des  lebars '  gelegcu  Ohuu* 
raten  titacz,  burger  zu  Mauttarti,*  seiuor  hausfrawn  luid  irca 
baidoti  crlit!]]  unib  iieivnundoxwainuzig  pliunt  jilionning  zu  bo- 
(^Zftlen  auf  den  nagfttki'inftigeii  sannt  M&rtt^intjig  uud  dint  der 
akker  VIII  A.  dem  Tenndlen  zu  I'awmgarteo  in  sein  kbea 
Uartiui.    Actum  ut  aupra. 

In  Cod.  V  t.  7«. 


1S77. 


1443  JJInnrr  1». 


Anno  domini  etc.  XLII  an  samcztng  nach  Krbanli  hat 
Wolfgang  tinisser,  burger  zu  Mauttarn,  und  Dorolhee  sein 
hausfraw  verkaiiffet  und  zc  kaiiffon  geben  mit  bcrn  bannden 
abbt  Tamim  zu  Oötlweig  zwen  weingartou,  des  jegleiuba  drew 
virtail  sind  zu  Furt  in  der  übcmpewnt,^  der  aiti  genant  der 
Jud,  gelegen  sienagst  Jörgen  dos  Pekehcn  weingarton,  davon 
man  dtnt  dtiio  egenanten  gotzhau»  XIIII  A.  Micbcli  und  nicht 
mcr,  der  ander  genant  der  Sn-uppol,  gelogen  zcoagst  des 
Affustinger  Weingarten,  davon  tuau  jcrleicb  dint  in  deä  Krbartuu 
Ejbcrrv'ftins  lohi^n  XIIII  *S.  auch  Michcli  dem  boschaiden  Mcrtcn 
Fridreicb,  Dorotbee  seiner  bauefraw  und  iren  baldon  erbeu  uud 
luiben  sich  im  gosaezt  zu  gebcr  f&r  all  rechleich*  ansprach, 
ala  dann  soloicli  guta"  gebonhait  ist  im  lannd  Ostfrrrcich. 
S)^  Hein  auch  der  sutnb  gelts,  darumb  s^  im  die  Weingarten 
verkauffet  haben,  von  Im  gancz  entrichtet  an  all  mfic  und 
schaden  uud  Iiaben  vlcissikleich  gebeten  den  kaondel  hie  in 
das  gruutpuch  zo  BcUreiben.     Actum  ut  sujira. 

Notis  in  Coli.  D  t.  78. 

12S4.  ■  folgt  «in  fnim  Raum  Hlr  doti  uugelaanonon  Taufii&mDii. 

'  Dieser  TamaluB  muM  aUdlicIi  von  der  h«uti^ea  Stmoa  vun  M«ut«ru 
nach  Furtli  im  eogeuaunleii  Uantlingerfeld  gelegen  liKbcii  tinil  abg«trngRti 
tvordoD  »ein.     JeUt  iil  jeile  Erinnerung    iellmt  dem  Namen    oac-Ii   nrlfjuclirii. 

1277.   >  Cod.    —   t-  Fgigt  «in  tinlwtnrltclim  WorL 
'  Ried  wujjllicli  vwii  Furlb. 
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1378. 


U43  JflnDfr  »0. 


Urfehde  Stefan  des  Kanncder  von  Gösing  mit  Göttieeiff. 

Orig-,  l'vrg.  f«ucbtl)«ckig.  Van  2  Sivguln  jut  Par|[.-ätreif«(i  A»m  1.  mb- 
gefallon. 

Ich  Stephan  der  KanncrJer  von  Gftsing  vorgich  ofTenlnich 
mit  kra6ft  ditzs  bi-iefs  fitr  mich,  mein  hausfraven  und  all  unser 
erbun  und  sundci-har  fiir  moinen  sün  Tamnn  den  Kannczler 
und  auch  für  all  ander  unser  frewnt  helfer  und  spünner,  fftr  die 
ich  mich  wisscntlcieh  und  uubctwngcnleicli  Bundcr  von  nygneni 
guteil  willen  angenomen  hab,  als  mich  der  orbirdig  geistleiob 
horr,  lierr  Tnman  ahbt  unser  frawcn  potzhaua  zu  Oßttweig, 
mein  guMIgor  lieber  licrr,  von  verschuldnuss  wegen  als  seinen 
vorHfichligen  und  ung4>liursauipn  hnlden  und  hindersessen  in 
seiner  straf  gehabt  hat.  Doch  so  habcnt  die  cdlfn  und  ve«ten 
hernach  gescbribeD  herren  her  Wfilfing  ron  Liecfateuegk, 
horr  WUhatra  von  Toppel,  herr  Woifgangk  von  Jeiapicz,  JÖrtg 
Hohcnjmrger,  Wernluirt  Frodnaclier,  Lienhart  Kokknndarilctr 
und  Hanns  der  Phcffinger  durch  meiner  vleissiger  pet  nillen 
den  obgeaantcn  mein  gnädigen  Üben  berren  för  mich  gepeten 
mich  gtiedikieichen  aiifczenemenf  darinn  er  g^tt  und  s^  an- 
gesehen und  mich  noch  ircra  und  mciucm  vleissigcn  gepct  nach 
altem  meinem  begeren  TOn  solicher  ungehorsamkait  und  allen 
audem  »achen,  wie  »ich  die  nugoverleichcn  zwischen  dem 
bcuantcn  meinem  gncdigon  herren  und  den  seineu  und  mir 
und  anch  den  meinen  uncst  anf  den  hewtigen  tag  begebon 
habcnt,  nicht«  darinn  ausgcnomen  zu  airicr  erbern  nnd  gc> 
leicben  berichtnäBZ  mit  im  hat  k&meu  lassen,  darau  ich 
auch  ain  gnnncz  benOgen  gehabt  hab  und  hinf&r  obikicichen 
hahi>n  schob  wie  wol  das  ist,  das  ich  im  von  leih  und  gut 
uincr  anderen  »traf  and  pcssemng  schuldig  und  phlichtig  gebeacn 
wdr  xe  dulden  aUo  bcschaidenlcich,  das  noch  ich,  mein  haua- 
frftv,  der  obgenante  mein  sön  noch  unvcrschaidenlichen  all 
uneor  eriben,  hellfer  und  gftnner  und  all  die,  die  durch  unseren 
willen  tun  nnd  lassen  wellen,  nu  hinfür  in  kaincrlay  weinz  von 
der  Sachen  wegen  an  all  auacK&g  gar  nichts  wider  den  benanten 
meinen  herrcu,  seinen  convent  und  gotzhaws  und  auch  all  die  iren 
ton  schüllcn  und  wullcn  trcwicich  und  ungcverleich.  8o  hat  mir 
auch  der  egenante  mein  gnädiger  lieber  herr  die  gnad  getan, 
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j|:ich  oder  ob  ich  nicht  enbcr,  mein  nagst  erben  soleich  erb 
id  gilt,  so  ich  liinder  im  und  seinem  gotzhaus  hnb,  mag 
Inficzen  aud  aiesaeu  in  solictier  betjuhaidüuhuit,  das  icU  Uicin 
Ipuhauste  gilt  hiniler  im  und  seinem  i^otzhaus  zu  Gi^sing  gelegen 
jinit  aincm  geliorsamen  Inmau  stiBUeich  itnihnlden  schul  und 
von  datnm  dicz  briefs  über  zway  gflnczc  jar  und  niclit 
per  und  davon  raihpn  imd  geben  den  geb'nidleiclien  dinst. 
Wer  auch,  das  sich  in  derzeit  iuht  iRDntältiwr  nüsz  ad«:r  aiidttr 
Sarh  sich  *  begehen,  die  die  obgetiantc  herschaft  und  das  dorff 
zu  G£.iing  berörtten,  darinno  schol  ich  mitleiden  in  aller  masK 
als  Bin  aud«r  nachpawr.  Douh  schcil  ich  ader  mein  erben  in 
den  obgenanteu  zwa^en  jaren  daeselb  mein  behauats  göt  zu 
Q&sing  ainem  andern  gelonten  und  gefeiligen  man  verkauffen 
'und  gleiehlic'h  zc  kauffen  geben  und  mit  im  zustill'tcn.  loh 
sehol  auch  dem  cbgenanten  meinem  herren  »einen  nachk&men 
und  konvent  trewleielien  geholfen  sein  Bolh«  jar,  und  ich  das 
obgenjint  gut  innehab.  Doch  mag  ich  dieczeit  und  ffirbaaor 
mich  hinder  ainen  anderen  herren  gesecKcn  mit  leib  und  gAt 
und  mich  anvogten  an  in  mich  zu  versprechen  ah  »einen  vogt- 
man  oder  hiiKlersessen  doch  meinem  ohgenanten  herren  und 
seinem  gotzhaus  an  schaden.  W6r  ahor,  das  ich  mein  haus- 
fraw  mein  ohgomcltcr  sfin  crhrn  frcwnt  bcifcr  und  gönncr  adcr 
ander  ^emunU  die  bcrichtnfisz  und  hanndluug,  als  oben  b«* 
griffen  ist,  an  aincoi  oder  mdaigeren  artikelen  uberfuren  und 
Dicht  stüt  hielten,  ho  sein  wir  dem  vorgcnieltcn  meinem 
herren  und  seinem  gotzhnua  zc  pen  verfallen  an  alle  gnad  alles 
des  gäts,  30  wir  hinder  dem  gotzhaus  zn  G6ttweig  haben  und 
Bein  auch  an  allen  steten,  wo  wir  f&rkömen  ungerecht  und 
darumh  zc  straffen,  als  aincr  der  von  seinem  rechten  herren 
wider  alle  warhait  und  gcümphen  getreten  ist.  Und  des  zu 
aincr  waren  urkund  gib  ich  ohgenanter  Stephan  Kannezier  für 
mich  mein  hauüfrawen  Tamaii  Kanczler  meinen  sun  all  mein 
frewnt  heUfcr  und  giinner  dum  ohgunaiiLon  moinuui  gnSdigcn 
heiTcn,  seinen  nachkamen  und  gotzhaus  den  brief  besigelt  mit 
des  edlen  Kridrcichcn  des  Ilfichstetcr  anhnnngunden  insigcl, 
der  ich  vleiftaikleich  darumb  gepeteu  hab,  doch  im  und  seinen 
erben  an  schaden,  darunder  ich  mich  verpind  mit  meinen  trewen 
an  aydes  sbit  alles  M'ar   und   stSt  ze   halden,    bo  vor  hu   dem 


1278.   ■  Durelistriction. 


brief  geschrib«n  etet  Dor  sach  ist  auch  geczcwg  tlui-ch  meiner 

vieisatfren  gopct  willen  der  edel  Hanns  der  Aüngor  mit  seinem 
anhangiindem  insigcl  auch  im  und  seinen  erben  an  sflnulcn. 
Geben  nach  Crist  gcpörd  virczehcnhiindcrt.  jar  nnd  darnach  in 
dem  zway  iiad  virezigisten  jare  an  aag«ten  eritag  vor  unser 
frawen  tage  xe  liechtmess. 

II.  8)Q|;dI  dm  Hhiih  AÜtipir   boxcliXdigt,  rund,  griln   auf  8cli.,  [VAS 
(nr.  127s  »   IIJ. 

1^79.  1443  KlitfK  12. 


Abt  Tfiomas  und  der  Convent  sh  GöUweig  verleihen  Hatins  rffft» 

TcUersitaymrr,  Afargartiha  desaen  Frau  utid  Hanns  deren  Sohne 

den  Gusterhof  «*  PaU  xu  Leibgeding. 

Copio  In  Cod.  C  f.  865. 

Ich  Hanna  der  TolJorBhaymor,  ich  Margret  sein  ocleiche 
liaiisfraw  nnd  ich  Hanns  des  vorgenantcn  Hannscn  Tollers- 
baymer  sun  becbennen  offtjnlcich  mit  dem  brief  ffir  uns  und 
all  unser  erben  und  tuen  kund  menichleichcn  allen  Icuten  ge- 
gcnwflrtigcn  und  künftigen,  das  uns  d(.:r  erwirdig  gcifillcich  hcrr, 
her  Tbaman  abbt  unser  frawen  goczbaua  zu  Oottwe«  und  der 
gnnez  convont  dniselbs  unser  gen^dig  lieb  herren  tren  und  ires 
goczfaaus  hof  zu  Palt  gelegen  genant  dur  Guätorhof  und  auch 
die  mfil  dabey  von  besiitulem  gnaden  und  trfivrcr  dinst  willen, 
so  wir  in  und  irom  goczhaus  ercttaigt  lial>cn  und  auch  hinfSr 
tuen  sAUen  und  wellen,  verlassen  haben  mit  seiner  zugeh^rung, 
als  hernach  gcschriben  stet:  Item  von  erst  mit  a aderhalb  icueh 
akchcr  in  der  Vicchtrifft,*  mit  zwain  ienchartnn  akchor  zu 
Estric)!,*  mit  tinom  halben  ieuchart  akchcr  in  der  Czistel,^  mit 
ainem  ieuch  akeher  und  ainem  dröinlcin  ob  der  Czistel,  mit 
ilrcin  icuchon  akchcr  goiiaiit  dur  Oruebakcher,  mit  aincm  iouch 
akeher  in  Furterveld,  mit  zwain  ieuehartcn  akeher  bej  Furtcr- 
weg,  mit  drin  iencharten  akeher  binden  bcy  dem  hausgarten, 
mit  anderhalben  ieucharlen   akeher   hindcr    des    Basier   haus, 


IS79.  >  Kied  nOrdl.  v.  Palt.  —  »  Bin  vePMhftUener  Ort  (Tgl,  nr.  b  Anm  ), 
wird  jeui  uitr  niabr  at«  Uleil  erwilint.  —  '  Ub«r«  und  Untere  Zioael,  Uit^den 
ObU.  t.  M  Katern. 
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mit  ainem  liathen  ieuch  akeher  an  Fucliawerweg,  mit  ainem 
ieuchart  akchur  heyta  Hochrain,  mit  drin  ieuchcn  »kcher  an 
der  Fucbftw,  mit  drilhalben  ieuch  akchor  zu  Winkel,*  dns 
QroebfikcliSrl]  mit  aineni  drAmlein  bey  Pninn,^  mit  ainem  ieuch 
akahcr  genant  der  Licchtakcher,  mit  ainem  halben  ieuch  akchcr 
under  Wagramerateijr,  mit  zwain  ieachen  weingerteu  zu  Vischoi'* 
und  mit  anderhalben  iuuchen  Weingarten  oben  auf  der  Mawr- 
pewnt,'  auch  mit  drin  tagwerchcn  wisniad  ira  Winkel  und  mit 
ainem  tagw^rich  wismnd  hinderm  Wolfsekch "  gelegen.  Den 
vorgenanten  hof  die  niül  daher  und  auch  diu  obgeschriben 
fikcher  weingSrten  und  auch  all  ander  ir  zugeh6ning  mit  allen 
den  rechten  eren  und  nficzen,  als  der  vorgenant  unser  hof  von 
alter  hcrkomen  ist,  haben  sy  uns  verlassen  auf  unser  drcyer 
leib  lehtgg  und  nicht  tenngcr  in  selber  beschaidcn,  daa  wir  den 
obgenanteo  hof  und  mül  mit  Skchem  woingörten  und  wismad, 
aia  oben  begrlAen  ist,  '/.c  dorf  und  veld  p6wleich  und  slifTtlcieh  auf 
unser  argen  gelt  logen  und  halten  sfitlen  und  in  idrleich  davon 
raihen  und  geben  zwainezig  mcexon  waiez  und  /wainoxig  meczen 
kom  an  saud  MertenUig  und  von  der  mAI  suuderbar  ain  mutt 
kern  an  sand  Jorigeittog  idles  zu  anttwurtten  in  unsers  gous- 
haus  phisterhof  und  auch  ißrieich  von  dem  cgcnanlen  hof  und 
dkchern  viercxig  mecz«u  habem  an  sand  Michetstag  in  iren 
chasten  gen  Göttwey.  Wir  sillen  auch  in  und  iren  nachkomen 
i6rleich  von  allem  wein,  so  aus  den  vorgeachriben  weingSrten 
g«pawct  wird,  zu  der  zeit,  so  die  weinfrficht  im  iar  gefechsent 
■werden,  raihen  und  gehen  den  dritten  tail  «ngevcrleiob,  sein 
werd  wenig  oder  vil,  und  darüibor  chainen  zehent  phlichtig  »ein 
zo  geben.  Wir  sollen  in  auch  aus  unsern  hßlczem  iörleich 
ffiem  in  die  gnstrey  gen  Gftltwey  zwtjljf  fueder  prennholez,  und 
daengcgen  haben  sy  uns  auch  geurlaubt  iörleich  aus  iren  w^ll- 
den  zw^lif  fueder  prennholcz  zu  unserm  nucz  und  fruci  und 
symerholez,  alsvil  und  oh  uns  de«  zu  paw  des  vorgenanten 
hofs  und  ancb  der  mal  ze  nemen  not  geschiecht,  und  sein  in 
dafdr  nichts  phlichtig  ze  geben  doch  mit  irem  nnd  irer  nach- 
komen wissen.  Und  wann  unser  obgenant  drejr  leib  ainer 
oder  mer  mit  tod  ubgennt,  so  sJUIen   und  mügcn   dannoch    die 
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anderen  oder  ir  ainer,  Jer  in  leben  Ut,  den  vorgenanten  he 
und  niöl  in  aller  mnas  innhaben  und  iörleich  davon  raihen  und 
geben,  als  oben  bonVt  ist  Auch  ist  r.o  merkchen,  ob  wir 
oDflor  ains  oder  racr  den  benantcn  trcn  hof  mit  seiner  zughfirung 
nicht  stiAleich  ze  veld  nnd  dorf  hielten,  sunder  im  ain  pew 
verczugen,  dadurch  er  geergert  wird,  wie  das  durch  nach- 
pawren  und  umbsesson  erchant  würd,  bo  mfigen  si  sich  dos 
vorgenanten  hofs  mit  sw'ner  ziigKÄninff  und  auch  der  mi'il  dabey 
wol  wider  underwinden,  «e  halt  uuser  leib  ainer  oder  nier  mit 
tod  ubgcnnt  an  unier  uud  mSnikleicha  von  unsern  wegen  b-rung 
und  widerred  uiigovöricich.  Wann  aber  wir  obgenant  dre^ 
leib  mit  tod  abgangon  sein,  ao  i^t  in  und  iren  naehkomon  der 
voi^euant  hof  mit  aller  seiner  iughirung  und  die  milü  dabey, 
wie  sy  ungevSrleich  ze  dvrf  und  reld  gefunden  werden,  widerumb 
tedig  wardeii  an  unser  erben  und  ineniklcichB  von  iren  wegen 
irrung  und  hindemfts3  ungev^rleieh.  Ue3  zu  urkund  geben 
wir  dem  obgenanten  erwirdigcn  gelstleichen  herren,  hern 
Thaman  abbt  zu  Ofitlwey  und  setnem  conveut  unseren  ge- 
uedigen  lieben  herren  den  brief  f&r  una  und  unser  erben  hesiglt 
mit  des  edeln  Hunnaen  des  Tyeming&r,  dieczeit  richter  des 
goczhaus  zu  G5ttwey,  anhangunden  inBige],  den  wir  Tleissich- 
leicli  darumb  gepeten  und  uns  mit  unsern  trcwen  darunder 
verpunden  haben  alles  das  war  und  st^t  ze  halten,  so  an  dem 
bricf  gesehriben  stet  doch  im  und  seinen  erben  an  schaden. 
Der  sach  ist  auch  geczßug  durch  unser  vicissigen  pel  wtUen 
der  edel  Hanns  der  l'awmgartner  mit  seinen  anhtiDgunden 
insigel  im  auch  und  seinen  crbon  an  »ehaden.  Geben  nach 
Kristi  gepArd  vierczehenhundcrt  iar  und  darnach  in  dem  zway 
und  viercxigkistem  iar  an  aand  Gregoi'geotag  des  heiligen  lerSr. 
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1443  April  S4. 


Katharina,   die  Frau    des   Chrisüan  Wissinger,   hettrkundet  die 

Verleihung  eines  Weingartens  lu  Stein  jsu  Drittetbaa  seitens  des 

Stiftes  GöttKeig  an  sie  nnd  ihre  drei  Kinder  auf  Leberuseit. 

Orig.,  Peif.    All  Per)(.-9truif<eii  2  Sief^eli  Cvpie  ia  Cod. C  f.DS'f. 


Ich   Kathreif   Cristans   des   Wisaingor   burgor    zu    Wionn 
hausfraw,  bechenn  für  mich  und  anstat  Margrethen,  Uedweigen 
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und  Lii(lwcig(?!n  meiner  ktnder,  die  noch  nicht  vo^er  sind, 
dafür  ich  micli  geuczlich  anu<7m,  und  luu  kund  ciffuiilich  mit 
dem  brief,  das  wir  recht  iind  redlich  bestanden  haben  auf 
unser  vir  leib  lebt^gen  von  dorn  orvi-irdigori  geiHllJchen  herren, 
hem  Thomann  abt  des  g^otshnus  zu  Gßitweig  und  dem  convent 
gemaio  daselbs  und  im  nac-hkAin«n  ainen  Weingarten,  der  zu 
dorn  bt'iiantcn  goteliaus  geh&rul,  jiteliüieseii  dio  Alturiburgk,  des 
Kway  jeneh  sind,  zenogat  dem  Weiprechten,  biu^or  itu  Ktain, 
gelejcen  in  stMlior  mayminK,  da«  ich  oder  meine  kinder,  die 
der  be&tant  neuilicli  berürl,  zu  iinsurn  löbtcgea  und  nicht  lenger 
den  benanteu  (^eiBÜichen  herren  und  irm  gotzhaus  zu  Gfittwoig 
alle  jftr  ierlicb  von  dem  vorgeuanten  weingnrten  g<?ben  und 
raihcTi  sulhm  den  dritten  emcr  moat  und  den  zobcnt  bcsundcr- 
lieh  von  UDserm  tau,  uns  werd  darinn  wenig  oder  vil.  Wir 
tiullen  uueh  den  benanlen  Weingarten  uieht  lesen,  wir  tun  das 
dann  irm  hofmai«>ler  in  GAttwcigerhnf  zc  fStahi  oder  wer  in 
demselben  hof  gewaltig  ist,  ee  ze  wissen,  der  dann  sein  An- 
walt oder  schcinpoten  dabei  haben  soll.  Auch  sullen  wir  den 
maisch  uilen  an  ir  mö  und  schaden  pringen  und  autwurteu  in 
im  hof  zu  ätain  in  tUc  prees  und  da  aus  dem  grant  mit  in 
Jailn  angever.  Wir  euUen  auch  den  rorgenanten  Weingarten 
p'öulich  innhabeo  mit  gutem  mitteriipaw,  als  wuingjirtpaus  recht 
ist,  und  alle  Jar  darinpringeii  in  aiü  jcuch  /wuy  taiisenl  atckchen 
und  zwelf  fiider  mist  und  in  yeglich  jeuch  alle  jar  gruben 
fiinfczehen  tagwei-eh.  Wftr  aber,  das  wir  «s  in  ainnm  jar  ver- 
sawnibten  von  wellierlaV  Sachen  daä  geschieh,  so  sullen  wir  es 
in  dem  andern  jar  gancz  und  gar  erstatten,  was  wir  in  dem 
paw  lind  arbait  vcrHawnibt  halien.  Tetfii  wir  des  nicht,  so 
babent  sy  oder  ir  anwalt  vollen  gewnlt  und  recht  uns  mit 
unserm  tad  mosis  in  der  press  ze  nÄtten  und  pfenden,  solang 
und  alsverr  das  wir  erstatten  und  wideriogeu,  was  wir  an  dem 
Weingarten  mit  arbail  versawmbt  haben,  und  ob  wir  ftolh 
sawmung  ^nner  jarsfrist  nit-ht  erstatteten,  snnder  darinn  sßwmig 
wem.  so  mj^gent  sy  sich  des  Weingartens,  ee  halt  die  vier  leib 
oder  unser  aiuer  mit  tod  abgot,  wol  wider  underwinden  und 
verrer  verlassen  an  unser  und  rndnigUchs  von  unscm  wogen 
irrung  und  hindernftfls  ungeverlich.  Und  ob  ich  ohgenantc 
Eathrey  ee  mit  tod  abging,  dann  die  benanteu  meine  kinder, 
so  aol  den  Weingarten  albeg  das  eltist  kind  nach  laut  des  briefs 
innhaben.     Wir  mägen  auch  unsere  recht  an  dem   obgenaiiten 
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Weingarten  mit  irni  wissen  und  gunat  au  unser  v\r  leib  Icbt^j^cn 
wol  veroliiimern  doch  also,  Has  der  ohgenant  weiagarteD  uicht 
geergert  iv«rd.  Und  weuu  der  leczat  [uib  mit  tod  abg'eetj  ist 
denn  der  obgenant  Weingarten  desselben  jars  nach  invessung 
Her  frftrlit  mit  arbait  ni^dit.  bnrrtrt,  ao  ist  er  dem  vorgenanten 
gotshaus  ganc/.  und  gar  wider  ledig  worden  an  aller  unst^r  erben 
ucd  menigclich«  von  imseni  wegeu  irruDg  and  wJderred  an- 
gevf>rlicb.  Wfir  er  aber  mit  arbait  bcrfirt,  so  sutlen  die  nngsten 
erben  die  arbait  volfum  und  in  diia  jar  gnraua  innhalicn  in 
obgescbnboer  raass,  und  ist  dann  dariiaeb  aber  widenimb  ledig 
worden  ao  unser  und  meiiigelichs  von  unsern  wegen  irrung 
und  widorred,  als  yecz  bcrArL  ist.  Und  des  zu  uruliund  gib 
ich  fär  micK  imd  die  egenanten  meine  kinder,  dafi^r  ich  mich 
bab  angenomen,  den  obgenanten  gc^istlichen  herren  den  bricf 
versigekcu  mit  dos  obgenanten  meins  lieben  manus  Cristans 
des  Wiä&ingcr  insigl,  der  das  für  mich  und  meine  kinder  durch 
meiner  pet  willen  an  den  brief  gehengot  hat,  damnder  ich  mich 
und  meine  kinder  vorg'onieli  mit  mein  trewn  verpind  alles  das 
stet  au  halten,  das  an  dem  brief  geschriben  stet.  Der  sach  ist 
geczeug  durch  meiner  vleissigen  pet  willen  der  erber  Vlreicb 
Hirssawer  stntsehreiber  zu  Winnn  mit  Reinem  nnhangundora  in- 
sigl  im  und  »ein  erben  an  schaden.  Geben  an  sand  J^rgentag 
nach  Cristi  gepui-d  virczehenhundert  jar  und  daruaeli  in  dem 
/.wayuiidvirczigisiom  jare. 

I.  S.  ChrUÜan  Wlnin^'o  rund  <S»),  ftSa  auf  ftck^  IV  C.  V.t  a. 
krwtAnni  '  wiiuiiig<!r  '  14S?.  Ge>|iiill«n,  uino  Kcli««rn.  Stvvhliwlin.  Cimifrr; 
Au  BruaUtUuk  eiiiw  Maunv«,  wolcliur  üino  Svhuoro  nber  dum  Haii|itii  in  den 
Hunden  hKIt.  —  II.  ^.  t'lrich«  iIm  IJjr(u>Mvre<r  mini  (HO),  gtün  nuf  Scli., 
IV  C  II.:  .  K.  rlrici  ■  hinwaww.  Vit»  Thterkflpf«.  Siecbbvlm.  Ciiiü«r:  oin 
Triublor  mit  liaraoFragandom  W«dvl. 


1381. 


U43  A|irilS4, 


Abt  Thomas   und   der  Conr-eni   roti    Götiweig   vrrpacJitrn   dem 

Kiostn^neuhurger  Bürger  Martin  Nfchd  ihr  Haus  j«  Khgter- 

neuburg  unter  angeg^enen  BedingungcH. 


OH)*.,  Pspior    Zvr4<i.  du  1.  in  brautiwn,  das  S.  in  fpUiieoi  Wncliw  auf 
der  BBckseit«  Ku/g:»lrUckt»  Sle^l  abgolAUen. 

Vfl.  nr.  13S«.  138d  u.  tS62. 
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Ich  Ulirtcin  NSchel,  purger  zu  Kloslernewiiburgk,  bekenn 
offedeich  etc.  das  mir  der  erwirdig  geistleicfa  herre,  herr 
Tamon  abbt  unser  frawca  ffotzhaus  zu  OSttweig  und  der  ganncz 
couvent  daselba  von  besundiircn  gnatlen  niid  ti"ewer  diiisl  willen, 
eo  ich  in  und  ircm  goUhauti  erczaigt  und  auch  hinfüir  tun  und 
ercKaigcn  koI,  ir  und  irca  goiKhaua  Imus  zu  Klustcrnewnburgk 
g«nant  Im  Tiiren  bey  der  Turuiw  gclog«»  verlassen  hahcni  mit 
seiner  2ugeh6ruiig  von  datum  dicx  briofs  auf  zehen  gaiiczc  jilr 
nacii  einander  in  solher  raaynung,  das  ich  sot  den  hotzina,  so 
jSrleich  vuq  (1i>iu  zulmiit^  gcfcllät,  iiiuenten  und  ciuphiihen  und 
ftoch  das  hoch  ader  nidcr  verlassen  und  davon  den  grunidinßt,  so 
man  jcrlcich  von  baiden  h^wsern  (dilichtig  ist  xe  geben,  der 
da  bringt  drcV  Schilling  phenning  zu  sannt  J^rgcntagc  und 
drey  Schilling  pbcuniug  zu  saut  Michclstage  und  niuht  mer, 
ausrichten  an  all  ir  mt'ie  und  schAden  und  die  AborniätiK  dea 
henaiiten  Iiöfc/Jna  sol  mir  gefallen  zu  zupüesz  atner  zeruog.  so 
ich  iu  ireu  nutdurfteu  zu  in  gen  Oöttweig  raise.  Ich  sol  auch 
die  benunten  zehen  jar  daa  egenant  ir  hauitz  trttwieich  inne- 
haben näczeti  und  nicsscn  nach  meinem  frumb  ausgenomen 
offne  gastnng,  die  ich  darinne  nicht  babeo  sol,  und  dariniie 
pessern,  was  an  £fen  au  glasfenstero  luid  darcza  was  mit  vir  und 
zwayncaig  jdieningen  gepessert  mag  werden  ungevfirluich.  Ich 
sol  auch  ir  weingllrten,  ao  8<f  dnscibs  zu  Klosternewnbui^k 
haben  ader  inner  der  zehen  j<\r  gcbinnen,  trewleich  vcrbeson 
und  in  gutem  paw  haldeu  auf  ir  aigen  gelt  und  in  gebürtig 
sein  mit  fünf  pettcn  ujid  jjctgebanten,  alsoft  ajC  oder  tr  anhält 
dahin  kAmen.  Und  üb  ich  mich  In  den  benanten  zehen  jarini 
mit  h&usung  vcrlccren  wnrd,  das  sol  ich  in  ain  halbs  jar  vorliin 
ze  bissen  tun.  Ich  meld  auch,  ob  ich  der  obgeUHnten  artikel 
ainen  udei'  mer  nicht  stet  hieltj  wie  das  durch  naehpuwreu 
ader  ander  mein  mitpurger  uherfuron  und  wisscntloich  gemacht 
wurd,  so  mfigen  s^  sich  ader  ir  nachk&men  des  vorgenanlen 
irB  haus  mit  seiner  xugehöruug  wol  widet-  undorbinden,  cc  halt 
die  zehen  jar  endo  haben,  an  all  mein  irrung  und  widei-red 
und  wann  die  zehen  jar  aus  sind  und  ende  liabcnt  »der  üb  iidi 
inner  der  aehen  jÄr  mit  tod  abgieng,  so  ist  in  und  ireni  gotz- 
baus  das  benante  ir  haus  widcrumb  ledig  wordcu  an  mein  und 
mSnikleicbs  von  metneu  wegen  irrung  und  widerred  ungevör- 
IcLch.  Des  zu  iirkund  gib  ich  obgouanter  Mäiiciu  Neehel  dem 
benanten   erbirdigen    herreii,   herrn   Tnraan   abbt   zu   GÖltwelg 


und  seinem  convent  fftr  mich  und  all  mein  erb«n  den  brief 
bebart  mit  der  erbern  und  weysen  Micheln  des  Mönnseer  und 
Erhurt«n  Geracht  baid  des  rats  und  burger  der  stat  zu  Kloster- 
neimburgk  Au%cdrtikehten  insij^elen  in  und  iren  erben  an 
scbaden,  die  ich  mit  vleisz  daruiub  gebeten,  und  mich  mit  meinen 
Lrewcn  darundor  verbunden  liaU  alles  da»  war  und  stet  ze 
imiden,  so  vor  an  dem  brief  geschribcn  stet  Geben  nach 
Cristi  gepurd  TirCÄehenliundert  jilr  und  darnach  in  dem  zw«y 
und  virczigisten  jare  an  8ant  Jörigentage  dett  heyligen  martrer. 


1-383. 


1442  Jaai  U. 


Dnrothe  die  Frau  des  Haiihs  Klinger,  tnnes  Bärgers  au 
Ki&stemeu'iibAryk,  verkauß  mit  Uanthn  des  Lewpcli  FlSeser, 
eines  Bürgers  su  yeicnbärgk  umi  BtrgnKistcrs  anf  dem  Sesilse 
des  Stiftf'S  Paii'nujartfihpf^rf)  dasdhst,  Ahi  Utoman  und  dem  Con- 
ve»te  Etim  Ciwiticeig  um  20  i/.  Wiener  Ä.  ein  mben  weingartten 
gelegen  an  der  obern  Em  '  und  haisst  die  Schcibhngcni  zunagst 
Vireichen  Fuchsseu,  mein  obgeniiauteu  Uorothen  sun,  irein- 
gurttci),  von  •ue.lcficm  man  dem  Stifte  Pmvmgaritcnperg  neÄn 
Htauff  most  im  lesen  ze  pcrckrecht  und  drow  art  ze  voitrccht 
noch  altem  Herkomme»  jsinst. 

b'irglcr:  (I.)  Lewpolt  Floczer  als  Bergmeister,  (U.)  Hanns 
Klinger. 

Datum:  Geben  &n  sannd  Veyts  abund  (1442). 

Od; .,  Ptrg.  DeatKh.   An  Perg.-Slraiftin  2  Siegel;  Copie  in  Cod.  C  f.  82. 

Vgl.  nr.  1295. 

1.  rund,  grfln  auf  8rb,.  IV  A  Ä  (nr.  1252  8.  Hl).  —  IT.  rnnd  («8), 
^Un  auf  Scb..  IV  A  2.  U. :  f  "  hanns  '  tlilinger.  Zwei  lehri^okroiuM  Ütmüt- 
kUugeii,  Über  dem  KreuiuntfspanJtie  etu  Kr«aa. 


1388. 


lUS  Jult «. 


Vireick  von  Starhemberg  ftesiAtigt  auf  Bitten  des  Testators 
das  Vermöchtniss,  leomit  Fridnich  Volkra  seinem  Vetter  J6rg  dem 
Volkra  den  Jlof  £U  Kriechjiatim  in  der  Gräm/Unsteter  Pfarre  und 


12S2.  *■  JeM  bMteht  nocb   ein    Bi«d   Irreitfold  BDdEMlioh   t.  Kierliog-  ati- 
■toMoad  ma  ian  Ort 
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Hfl  Wegsenberger  Landgerichte  vermaeht  hat.  ivdeher  ron  ihm  eu 
Tj^n  rührt. 

Siebter:  (I.)  VIreich  von  Starb emberg. 

Datum:  Geben  (1443)  an  froytjig  nach  sannd  Vlreiclistag. 

Orif.,   Per;;.     Deatooli.     Si^«l  «n  Perg.-tjtreifon. 

I.  niad  (SS),  braun,  tV  A  3.     U.:  [■.  vjlraicb  ■  voQ  -  «Urcl)(o](ii|be]rK. 
Qatbeilt,  im  oberen  Felde  der  wachrande  Fantber.  du  uDtera  in  Oold. 


12»4. 


1443  iucust  19,  Line 


AussehreUten  des  Pfiüsgrafen  fftinrich  roit  Kiirnie}!  vegen  des 
von  £^nig  Aibiccht  JI.  nach  Jmlenburg  ausgesclihebenen  Tages. 

Orif.,  Papier  an  den  Palun  twr'itnaa.  HiOfttl  war  In  rothem  Wacbse 
«ntor  Papierdecke  xam  Verachlume  ani^adrilckt. 

Erwirdigun,  wolgebornenj  edelen,  uns  bu«undtir  lieben  t  etc. 
Als  ir  miß  yatr.  f,c}irc\\>i  und  darilurcli  ze  wifisen  t&t,  wie  der 
hochgeborii  fursi,  miser  lieber  berr  und  5heim  bertzog  [Al- 
bjrccht"  hertzoge  ze  Österreich  etc.  sich  vcrwilligt  habe  mit  ew 
ain  tag  und  rat  z«  haben  ze  Jtidcnbiirg  auf  Ai'S  hc^'ligcn  krSwtz 
tag  nächst  körnenden  mit  bogcrung,  daz  wir  uns  auch  auf  den 
bcnanten  tag  gen  Jiidcnburg  zu  solchem  fuegen  selten,  als  dann 
solicb  ewr  verkünden  und  begern  mit  mer  ISutrung  und  warten 
begreÜTet,  babt-n  wir  kundlich  vcrnomen  und  tÖn  ew  darauf  ze 
wissen,  daz  wir  sicher  solichs  zemal  willig  wS,rei),  ah  wir  des 
unscrm  gnSdtgisten  hcrrn  dem  Komischen  kunig  etc.,  unserm 
b«uanteu  Heben  herrn  luid  Äheim,  hertzog  Albrecbten  seinem 
brueder  uns  solbeii  dartzu  lännde  und  l^wten  schuldig  sein,  90 
ist  uns  noch  darumb  van  dem  benantcn  unserm  lieben  berren 
und  Öheim  etc.  nicht  verschriben,  verkündet  noch  an  uns  begcii 
worden.  Dartzu  ist  cw  allen  Ttiät  wiasenntüch,  daz  wir  laider 
vast  brechenhafTt  sein  unsers  leibs  uad  sunderllch  unsers  ge- 
sichts.  Ho  ist  ew  auch  knndleich,  daz  wir  yetz  noch  etwas 
troffennliche  veintschafTt  und  widcrsachcn  haben  allenthalben 
dortniden,  darumb  uns  solich  raisen  alavcrr  etwas  7.e  sw&r  und 
vaat  särgleicfa  ist.  Doch  wie  dem,  wan  wir  darinne  unsers 
benanteu  lieben  hen-n  und  Aheinis  hertzog  Albrechts  etc.  ge- 
Tallen  und  schreiben  auch  vernemen  und  uns  von  solcher  unser 


1S84.  •  Darcb  ein  Locb  aanMrt. 
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widerBacbeo  wegen  ain  freis  sichers  gelait  siigefäegt  and  gesant 
wirdt^t,  auch  ob  die  stat  soHch  tig  zc  halten  icht  n&hndr  {iäglich 
micht  gelegt  werden  von  obgenanUso  gebrecheus  wegen  (uis«n 
g«eicbt»,  Bo  wollen  wir  y%  unsern  vleiss  dartzu  cheren,  ob  wir 
uns  zu  ew  fliegen  möchten  oder  doch  die  unsorn  dartzu  senden, 
und  was  wir  daijne  darinne  unsere  tails  gedienen  raten  nnd  helffen 
känden  oder  mfichten,  damit  &olich  zwaiung  und  hännd^:!  nach 
dem  besten  furbannden  genomen  und  gchanndelt  werden,  des 
sein  wir  zcmul  [wjillig/  als  das  wol  pitleich  ist.  Qeben  se 
L&niz  am  auntag  vor  Bartbolomci  anno  domini  etc.  XLII. 

Hainrfich  von  gottes  gnaden  pfallcntzgrave  in  Kerrenten, 
grave  ze  GÄrtz«  und  zq  TyrÄI  etc.  den  erwirdigen  wolgebornen 
edeln  ans  besonder  lieben  preiatcn  herron  rittem  und  knechten 
purgem  der  etete  des  fflrstentombs  Kerrenten. 

1385.  lUS  S«ptoab«r  Sl. 

Das  Sliß  Göttteeiff  rrrpachtct  dem  Grorg  Prnnntner,  Pfleger  £u 
Ifieder-Jianna,    seinen   Hof   daseibsf    und    doi    WeindUnst   su 

Muthsthal. 

Orig.,  ^Tg.  Cunen.  Von  t  Sisg«!»  aa  Fatf.-ätxviiva  da«  1.  abfaUlen] 
Copä«  in  Cod.  C  f.  Ift. 

Vgl.  nr.  IS70,  1891,  IBS6. 

Ich  Jorig  der  Pranntner,  dieczeil  phleger  zu  Nideni 
RSnna,  bekenn  offenleich  mit  dem  brief  für  nücb  und  all  mein 
criben  und  tun  kundt  mcnikleicben  allen  lewtten  gegenbärtigen 
und  künftigen,  das  mir  der  erwirdig  geistleich  herr  her  Taman 
abbt  unser  frawen  gotzhaus  zu  Q6ttweig  und  der  ganncz  convent 
da&elbä  mein  gnMig  lieb  herren  iren  und  ires  gotzhaus  hof  zu 
Nidcm  Kdnoa  durch  meiner  dinst  willen,  so  ich  in  und  irem 
gotzbauB  erczaigt  bab  und  auch  hinfdr  erczaigen  schol,  auf  mein 
lebtäg  vcrlusaeu  babon  mit  seiner  zugehdraag,  als  der  von  alter 
herkfimott  ist,  in  aolber  ma^nung,  das  ich  bewsjeich  dasolbs  auf 
irem  bof  siezen  schol  und  ir  armlewt,  so  in  die  benante  bcr- 
8cha6^  Nidem  B^nna  gehörnt,  in  iren  notdurflften  verantwurtien. 
Auch  schol  ich  ir  ambt  daselbs  trewieich  innehaben  nnd  das- 
selb  jörleich  nach  laut  und  inrihaldung  irer  urbar  und  raitregister 
vcrraiten  in  masz,  als  ich  uoczt  her  jerleich  getan  hab,  und 
darumb  scUÄUen  a;y  mich  jerleich  mit  aiiiem  raitbrief  veraargen 


und  das  ich   dasselb  ir  »mbt  zu  verwesou  deater  williger  und 

vleissifjer  scj,  habou  s^  niir  iren  weindinet  zu  Murczt^l  den- 
selben ze  vexsnen  auf'  meine  aygne  zerung  auch  atif  iu»in 
lebtä^  Tcrschiibon  doch  also,  das  ich  in  jerlcicb  davon  rayhen 
and  geben  schol  a^ueD  dre^'ling  niost  und  in  den  antwrtt«n 
gen  Manttamn  an  das  urfar  ungevärluich.  Auch  ist  ze  merkchen, 
was  in  der  zeit  an  doraäclbun  irüin  liof,  alsvü  des  mit  der  in- 
neren maur  umbfanngen  und  umpriffen  ist,  ae  paweu  und  pessem 
not  geschiecht,  das  schoj  ich  jiawen  und  pesseru  lassen  auf  ir 
a^S^en  gellt  und  zurung,  was  aber  uusweudig  dus  hofes  auf 
Btallung  slädel  m&ur  und  andre  DottdurtH  »g  pawen  und  pcssern^ 
dieweil  ich  in  lrb«n  pin,  von  datum  dioz  briefa  not  güschicoht, 
das  schol  ich  pawen  und  pessom  lassvn  auf  mein  afgen  gc-lt 
tmd  zerung  ungevedeich.  Auch  so  ist  gemeldt  worden,  ab  offt 
s,V  adcr  ir  anbellt  im  jar  dahin  gen  Nidum  KSnna  in  iren  huf 
von  wegen  ires  gotzbaus  notdurfft  kßmcn,  so  sol  ich  s^  ader 
ir  anw<^!t  mit  spejs  uud  zei-uug  haldeu  und  versargen,  als  dann 
von  alter  ist  herk6ineu.  Und  ob  das  wer,  das  ich  von  alter 
oder  kraukchail  dieselben  ir  armlewt  zu  verautiivrten  und  das 
ambi,  als  oben  begriffen  ist,  innezehaben  nicht  vermuclit,  darczu 
ich  dann  ainen  meiner  frewnt  ader  aiuen  andern  ordenleichen 
dieoncr  biet,  den  ich  dariimb  »cid  geben  mäsüt,  darinn  süllen 
s^''  auch  mit  tnir  ain  billeicbs  mitleiden  haben  an  alles  gev^rde. 
Unn  wann  ich  obgenanter  Jorig  Pranntner  mit  tod  abgeo,  so 
ist  in  und  hreni  gotzKauä  der  egeuant  hof  mit  seiner  zugeh^rung, 
wie  er  dann  ze  veld  und  darflf  gefunden  wirdet,  und  auch  der 
weindinst  zu  Murcztal  widerumb  ledig  worden  an  meiner  erben 
und  mdniklclchs  von  meinen  wegen  irning  und  widerrcd  nn* 
gev6rleich.  Des  ze  ui-kund  gib  ich  dem  obgenanten  erwirdigcn 
and  geisUeichen  berren,  herren  Tamun  abbt  zu  (J6tlweig,  seiuem 
convont  und  alleu  iren  nachkämen  (&r  mich  und  oll  mein  erben 
den  briof  besigclt  mit  meinem  anhannguiiden  insigel.  Der  sach 
ist  auch  geczewg  durch  meiner  vleissigen  pW  willen  der  edel 
und  vest  ritter.  herr  Jörig  der  Ne^^dekchor  gesessen  zu  Uaslen- 
bergkcb  mit  seinem  anhangunden  insigel  doch  im  und  scia 
erben  an  schaden,  Geben  nach  Cliristi  gcbörd  vierczeb«i- 
hnndert  jar  und  darnach  in  dem  zwa^imdvierczigisten  jarc  an 
sannt  MatLcustag  des  he^'ligen  zwehfpoteu. 

IL  6.  Georg»  du  N«adekk«r  roud  {M>),  gxüix  ftof  Seb.,  IV  A  i.   IT.:  f  *• 
iorg  *  aeidekker.     Drai  a«lirifr«ohu  geatellle  Mueob«ln. 
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1386. 


1442  Septomli^r  39. 


Abt  'Jliomas  von  Göttweüf  verleÜU   dem  Georg   dem  Enassr  de» 
Oötttccigerhof  m  Königsteten  unt^  an/fegcbeucn  Bedingungen, 

Orig-,  P«rg.  feuclitflocktg.  3  Sichel  von  Pei|[.-8li«tf«u  abgefallen;  Co|>iii 
in  Cod.  C  f.  89  f, 

Vgl.  ur.  1174,  16&6,  läSO. 

Ich  Jorig  der  Entts^r  bekenn  etc.,  das  mir  der  cnrlrdig 
geistleicli  hcrr,  herr  Tamnn  abbt  unser  frawu  goczhnus  zu 
Gottweig  und  das  gannc/,  convent  gejuainklicli  dasolbs  irea  und 
irs  goi?zbnu3  hof  gelegen  zu  Kunigsteten  genant  der  Oottweiger- 
hof  von  bcKundorn  gtiaden  und  meiner  dinst  wiilenj  so  ich  in 
und  irem  goczbaus  hinf^r  erczaigen  sot,  verlassen  habent  mit 
seiner  zugehorunj?,  als  hcrnaeh  geschribdii  stet:  von  erst  allen 
dinst,  OS  Sein  pbcning  hAor  k&s  ayr  oder  genns,  wie  der  iin- 
gcverleich  genunt  ist,  nichts  dan'nn  ausgonomcn.  Auch  habent 
si  mir  vorlassen  alle  klaioe  wanndel,  die  pey  zwaiu  uud  siiben- 
czigk  'phening  sind,  item  alle  ablait  und  anbiit.  was  der  in  den 
hornach  gßscbrihcn  jaron  gevalleit  miügiMi  und  diirczu  alles  das 
wismaid  wald  ukcher  und  pawngerten,  wie  vil  de»  In  dem  vor- 
genanten  ircm  hol  geliort,  die  der  teieh  nicht  verderbet  hat, 
und  darczu  den  Weingarten  genant  der  Ärtweingarten,  des  zway 
jeuch  sind,  und  ubcral  nichts  mer.  Den  obgenanten  hof  mit 
seiner  zugeborun^,  als  oben  begriffen  ist,  habent  sew  mir 
recht  und  redleich  vergunnet  und  verlassen  von  dem  oagBt- 
kunfligon  sannt  Mcrteinstag  über  scx&  ganncze  jar  in  solher 
maynung,  das  ich  in  und  iren  nachkamen  die  benanten  jar 
darnnib  phlichtig  und  schuldig  pin  die  andern  im  weingerten, 
so  si  zu  KunigstuCun  habent,  trewleich  z«  pawn  zu  rechter  zeit 
mit  oller  anbait  und  in  gutem  puw  hallten  schol  umb  ir  aigen 
gelt  und  gewertig  sein  mit  fünf  petten  und  pettgewantcn,  so 
darczu  gehört.  Ich  sol  auch  den  obgenanten  hof  mit  seiner 
BUgeh&rung,  als  oben  goschribon  stet,  und  besundericicb  den 
Artweingarten  in  götem  paw  und  ungeei^ert  ungevcrleich  inne- 
haben n&czen  und  niessen,  wie  mir  das  am  pestcn  fugund  ist 
Ick  mag  auch  in  den  obgenanten  sex»  jaren  aus  den  holczem, 
so  in  den  obgenanten  iren  hof  gehorent,  aimerbolcz  und  prenn- 
hotcz  nemeu,  wie  vil  ich  des  ungeverleicb  in  dem  vorgenanten 
irm  hof  bedarf,   und  jerleich   daraus   zwclif  fueder   holcz   und 
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nicht  nier  nach  meinem  nucz  vcrkanfFcn  und  von  demselben 
gelt  jerleic]i  in  fleinsellien  liof  peeaeroj  was  p&y  drein  oder  vier 
tagwerbeii  duran  tiatdtirAt*  ze  wennden  sey  und  nicht  mär. 
WSr  aber,  das  aew  in  den  cgonanten  sexs  jaren  icht  pawen 
wurden  an  dem  egenatiten  irem  hof,  darinn  pin  ich  nichts 
phüchti^  ze  geben.  Auch  hab  ich  mich  gewilligt,  das  ich  die- 
cseit,  30  ich  den  hof  inuLab.  ir  und  irs  gutzhaus  hmt  zu  Konig- 
Bteten  und  dabei  pe.V  recht  hallten  sol  gctrewioich  nnd  iingever- 
Icich  und  mit  in  nicht»  migewonleich  ze  schaffen  und  ze  pieten 
haben,  noch  kainvrlaji'  infc-l  tun  schol  uiigererleich  dann,  als 
oben  begriffen  ist.  Ich  so!  in^  auch  in  dem  lesen  iram  los- 
maisttirj  den  sevr  gen  Runigutet^n  sennden,  selbandern  und  mit 
ainem  phcii;  tursehen  alslanng,  unczt  er  gennczlcich  dasclh<) 
muang  wirdet,  auf  mein  «igen  gellt.  Wer  aber,  das  &ew  selbs 
dahin  ^  kemeu,  zu  welhur  zeit  und  wie  oSi  da»  im  jar  geKch^eh. 
als  olTt  sni  ich  in  und  irc-ri  pherten  mit  spei«  und  ander  not- 
durfft  fursehen  und  versarigeu  ausgenomen  viach  fleisch  nnd 
habem,  das  sew  Aelbs  ausrichten  und  bexallcn  scfaftllen.  Item 
mein  will  ist  auch,  üb  ich  in  dem  obgenauten  scxs  jaren  mit 
behausung  verukchen  wnrd,  so  mugent  und  sullent  si  sich  dar- 
nach des  vorgenauten  hoffs  mit  aller  seiner  zugehornng,  wie 
sew  den  dicczeit  -vindcnt,  underwinden  und  dann  widerumb 
nach  irem  frummi  und  niiua  vcrrur  verlasKcn  aineiu,  der  in 
darczu  fiigtoich  ist.  an  all  mein  widerred.  Doch  sot  iob  aew 
solich  vomikclicn  meiner  hausung  ain  halhs  jar  varhin  wissen 
lassen  ungeTerlicb  und  ob  sew  inner  der  sexs  jaren  von  nat- 
dufft"  wegen  ira  goczhaus  gleich  ir  holden  dasolbs  umb  ver- 
kauffen  oder  verphendten  mosten,  wie  in  das  fiigloich  würd, 
so  sein  se  mir  darinn  chains  cr^tatcn  noch  widerlegens  nichts 
phlichtig,  ny  welluu  dann  mir  etwas  von  irem  gutem  willen 
widerlegen.  Wfir  aber,  das  ioh  mit  tad  abgieng,  ee  di«  be- 
nanten  sexs  jar  ennde  bieten,  so  sol  mein  hausFraw  oder 
mein  erben  dy  fhicht  und  nucz,  so  daaselb  jar  gevallen,  in- 
nemen  und  vegsen  ungeverloich,  ob  es  inner  manazfrist  vechsens- 
zeit  wirt.  Wer  aber  inner  mauuc7.rri6t  noch  meinem  tad  und 
abgankch  nicht  vechsenszeit  der  frucht,  so  ist  in  der  vor 
benant  ir  hof  mit  «Her  seiner  zugehomng  ledig  wider  haym- 
gevallcD   an    meiner    erben    und   menikleichs   von   iren   wegen 


ISM.   ■  r  Qbar  d«r  Zell«  nMligeUBe«».  —  *  inf  Rmmot.  —  «  Or. 
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irruDg  und  widerred  tiiigevorloidi  und  sol  dann  «in  lioffmaistor 
nagst  künftiger  iioüli  mir  moim.T  hausfmweii  odwr  meiuur  orljou 
nach  frumer  Ißut  und  nachpawren  rat  oblegen  und  widcrkeren, 
was  ich  in  dem  Ortwcingartun  g^degt  liab,  ungeverleich  und 
sullen  sßM-  »larinn  mein  vai-stand  3cio  und  wann  die  s«xs  aus 
öind  und  ennde  habent,  so  ist  in  und  irein  goczliaus  der  ob- 
genant  hol'  mit  seiner  zugehorung  widerumb  aber  ganncz  ledig 
warden.  Sc  melden  auch  nicr,  ob  ich  dio  obgcnanten  artikel, 
80  oben  geechribcn  stRt,  nicht  stPt  hielt,  wie  das  uberfarcn  vnird, 
BO  daä  von  nachpawren  umbsesäc-u  oder  anndero  fruiaen  leutO'U 
erkamdt'  ^vurd,  so  niugcn  si  sich  des  obgunantcn  hoffs  mit 
seiner  zugehorung  imderwinden,  ce  halt  die  ne\s  jar  ennde 
habent,  an  all  moin  irrung  und  widerred  und  sullen  die  brief 
darnach  kain  kraffl  mer  haben  an  aller  etat  ungCTerleich.  Des 
ae  urk&nd  gib  ich  dem  ohgenanten  erwirdigen  geistlichen  herren, 
herrn  Tainari  abbl  zu  Kottwuig  und  dtmi  ganncneii  convont 
dascibs  den  brief  besigelt  mit  meinem  anhangnndem  insigel.  Der 
sach  sind  auch  geczeögen  durch  meiner  vieissigeu  pet  willen 
die  edlen  Syniun  der  Gruemugler  und  Hanns  der  Pawmgurtner 
mit  im  anliangunden  insigeln  in  und  iren  erben  an  schaden. 
Geben  nach  Kristi  gepurd  virczchenhändert  und  in  dem  zwaj^ 
und  virczigisten  jare  an  sannt  MichelsLag. 


1287. 


1443  Oi-tober  14. 


I 


Hanns  SmuRterger  be\irkundei  für  sich  und  seinen  Bruder 
FridnticJi,  dass  sie  Abt  Tatna»  und  dem  Convente  eu  Götttvtw^ 
von  ihrer  erat  gckaußen  Müiäe  nt  Ttfemdarff  mit  3  U.  6  ß.  A. 
Mntpftiehtig  wäre»,  wdchc  sie  ahtir  nicht  su  linsen  vermochten, 
da  sie  so  baufällig  icar,  dass  sie  äit'sdbe  nicJU  hetreiberi  konnlen. 
Da  sie  dieselbe  auf  ihre  Kosten  neu  aufbauten  und  in  SUittd 
setMteti,  erlasae»  ihnen  der  Abt  und  Couvent  auf  ihre  Bitte 
14  ß.  -A.  <?tnJ,  SO  do^  sie  von  jdrt  an  nur  mehr  je  1  U.  Ä.  an 
iant  Jirgentag  und  an  sanl  GÜgenlag  m  iten  Stiflshof  m  Stai» 
SU  stinsen  haben.  Hanns  Smidbergcr  gibt  für  sieh  und  seinen 
Bruder  FritlreicJt  ]  Jach  Weingarten  genant  die  .Slüntinn  ge- 
legen in  Prunner  Eben '    bey   Geresdarf  aunagat   des  Grellen* 


1383.   *  JetKt  exfstifirl  nochtüdiWl.  v.  Oftdomdurr  o-in  Rloi)  Obcro  ntid  Ctitorfl 
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slainer  n-oingarten  mit  Händen  seines  Burgherrn,  dte  giOiÜ^hetx 
Herrn  Wernharis  des  Leupreehthiger ,  TTofmnsttr  liintzi  (ler 
Eyuneintör  eit  Kremhs,  icdchent  jährlich  davon  10  ,Ä.  an  saut 
Michehtag  «■«  Burgrecki  xu  sinstti  sind,  ffur  Mühte  als  verlangte 
Wtderlage,  damit  die  S  f/.  A.  von  demselfim  gesimt  tvfrdni 
können,  wenn  etwa  die  Sliihle  durch  Fener  oder  Was-icr  zugrunde 
geht.  Sowohl  er  ah  auch  sHnfi  Uechisnachfol^er  haben  den  Wein- 
garten sdbst  KU  bauen  und  das  Burgreeht  ohw  Schaden  des 
Saftes  davon  zu  rinsen. 

Siegler:  für  die  IJrhindenauRstdler  siegeft  (wann  ich  ob- 
gennnLt-r  Hans  Srui<lUer^r  ilie  zeit  graben  inetigel  nicht  gehabt 
bab)  (I.)  Wernhart  der  Lcuprcchtingcr  als  Burgherr,  (IL)  der 
edel  Melchior  Speiser,  Bürger  ku  Stain. 

Datum:  Geben  (1442)  an  Buntag  nach  sant  Cliollmanstag. 

Ot'tg.,  Pftr^.  D*.uUcb.  Am  Pftr^.-Ötraifen  8  Wege)!  Copiw  iu  Cod.  C  f.  S6. 

I.  rund  (SH).  grflo  anf  Seit.,  IT  k  8.  U.;  ■.  berenbart  '  lev  . .  clillnger. 
Bne  rechte  Stufe.  —  li.  niad  (30),  erfla  auf  8ch.,  IVA  3.  TT.:  i  s.  meHobof 
Speiser.    Ein  Stulphnt. 


1388. 


1443  N'orpnbor  11. 


Vlreich  Bewndel  su  Wentendarff,  HHnsel  sein  Sohn,  Taman 
Scharfervdder  ru  WSntendarff  und  Gilig  nnd  H6nnsel  seine 
Söhne  verkaufen  Abt  Taman  und  dem  Convenie  ea  GUttceig  ihre 
'/a  (fcs  grf>9srn  und  kleinen  Xehentes  ru  i'Hd  und  eu  Dorf  eu 
Gertstarff  auf  dem  Lehen  des  Mathes  Gnimedel,  des  Andree 
Flins,  des  l'ridicin  Patvr  und  Jim  Jorig  Lechner  und  dasu  den 
htühen  Zehetit  auf  dem  .Tfigcrhofc-t  teelche  vom  Stifte  au  GöUiemg 
Bu  einem  JahresnnAe  von  S  Achtet  SckmnU  su  Burgreeht  rühren. 

Siegler:  (X.)  der  cdd  Herr  Wolfgang  vun  Toppcl,  (II.)  der 
edel  Veitt  der  Redebrunner  zu  Gadmanstarff. 

Datum:  Geben  (1442)  an  sannt  Mäneiustugo. 

OH^.,  Perp.  Deatnch.  Von  2  Siegln  »n  Perg.-fitroifen  das  I,  «bpefalleu; 

Copie  Iu  Cod.u  r.  losr. 

Vgl.  iir.  iOOfi,  12S3,  1S40. 

n.  nind  (28),  ertn  ■pr  Seh.,  IV  Ä  S.  U.:  «,  ftjtt  '  TidMprvnM. 
<3«apslten,  im  recbtan  Felde  swei  Reihen  abirKrtegekehrter  Kipfe),  links  swet 
B«ibea  Pnnkte. 
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Itt». 


144S  •eenober  H.  Miiwdf. 


Aht  Thomas,  Prior  Georg  und  der  Convetit  ru  GöttKeig 
»chticiuen  mit  Propst  Johann,  Dechant  Wolfyung  und  dem  Com- 
vente  in  l/er^vyenhuTg  folgeiule»  Verhrüäerungst'^lrag :  für  jeden 
Vrofexaeii  von  llKrziujr.nhunj  »aUf.H  tu  der  NacJU  Htu:h  Eiulangen 
der  Todesnachricht  die  Vigütae  maiores  und  morgeu*  darauf  ui 
hridtn  (hnvrnicn  ein  Requiem  unter  dem  gemöhnli^ten  Ceremo- 
nirJl  gelullten  iverdcn,  ivä/trend  die  Prieeier  um  sdhen  Tage  eine 
heil.  Messe  leaen,  die  noch  niehi  geweihten  Clertker  50  Psalmen, 
die  fJonvenen,  wenn  solche  zur  Zeit  im  Stifte  sind,  100  Pater 
noi^er  und  Ave  Maria  und  einen  Glauben  bete»  fielen.  Die 
Ifamen  der  Verstorbenen  solten  in  dem  Neerologium  cerseichuet 
und  für  die  lebenden  und  verstorbenen  beiderseitigen  Stifter  und 
Wohlthüta-  jährlicJt  am  Freitage  nach  AlierheUigen  eine  keü. 
Me»9e  und  das  Officium  abgehallen  iverdcn.  Ausserdem  ver- 
pflichten sie  sich,  das  Fest  des  heil.  Augustin  feierlicher  als  bisher 
£u  hrgehrn  und  am  Begräbnislage  tles  Bischofes  Ulrich  von 
Pagsau,  des  Stifters  von  Iferzogenburg,  abends  eine  Vigilia  maior 
wtd  morgms  darauf  ein  Amt  zu  halten. 

Silier:  Abt  Thomas  und  der  Convcnt  zu  Göttweig. 

Datum  nosti'o  in  moDasterio  Gottwicensi  sexto  idus  de- 
cembris  (U42). 

Orig.  Im  Arcti.  d.  StiTtes  Hersogeabiir^.  Ferg.  Lat.  tt  Sie([el  «n  Perg.- 
Strelfen. 

tiägl,  Di«  Vrk.  ilo»  Stifb»  H»nogimhurg.  8.  4S8  nr.  X63. 


1290. 


1443  Februars. 


Nihtas  01m,  Pfarrer  su  Striceing,  verzichtet  gegen  eine 
Geldentschädigung  auf  aUe  Forderxingat  an  Peter  den  Postau- 
Bcher  gu  MuUtnch  wegen  defi  Gutf^,  wdches  von  seinem  verstor- 
benen Vetter  Hanns,  dem  Sohne  des  Andrr  des  PdwHein,  au 
denselben  gekommcH  icar,  dessen  tUkltster  Erbe  jedoch  er  als 
Geschwisterkind  desselben  gewesen  wäre. 

Siegler:  (II.)  der  edel  Metcliifir  der  Speisttr,  BUi-ger  zu 
Suin,  (I.)  der  erber  Hanns  der  Var«tor  von  Rnppotsl5.li,  Bürger 

SU   StWD. 

Datum:  Qeben  (1443)  an  sant  lilascBtug. 
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OHf;.,  Ptpiar.     Dentaofa.     Von  S  muf  der  ROciu«)!«  in  ^rRnem  Wacbn« 
anfffidrOckten  Siegln  unter  PApi«rd«cke  Aha  I.  BbgefallMi. 

li.  mnd  (uT.  IS87  8.  II}. 


1391. 


1443  Fi'liruar  3tf. 


Hanns  Sincsendorffer  verkauft  seinem  Uolden  Kunraä  fu 
Oberaw  und  dessen  Frau  sein  KaufrecfU  ati  seinem  Lehen  £U 
Oheraio  '  in  dar  Siuddbargcr  Pfarra  mit  der  BedUtgung,  dass 
$ie  ihm  jährlich  12  ^.  z\x  unssor  frawn  tag  zu  <3cr  dieostzcit 
von  demselben  cinsen,  einen  IJandei  mit  iiefnselbe7t  nur  mit  seinen 
Hande>%  ah&chliessen  und  aüe  Pflichten  wie  andere  dienstbare 
Holden  erfuUen, 

Siegler:  (I.)  Hanns  Sinezcndorffer. 

Datum:  üeben  des  miticheri  var  aanud  Mathiastag  (l«s 
BWolüTpoten  (1443). 

Orig.,  P«Tf.  fcnchtfleckig.    Oentaeh.    Sie^l  ad  Pfti^.-StrAifen. 

I.  zerbrocb«n,  ruud,  grUa  auf  Seh.    U.: lincund  .  .  . 


ie92. 


1443  Fobruar  24. 


Erhart  der  Pinier  von  Krudsteien  und  Kathreg  dessen 
Front  verkaufen  Abt  Tamnn  und  dem  Convente  bu  GUtusetg  ihre 
Wiese  im  Ausmasse  von  l'jg  Tagtcerk  r.u  Herffirtt  bey  der  möll' 
senagBt  Kikleins  des  Kamrer  zu  llörnpach  Avisen  au  aluer 
sejWen  and  Andree  des  Kothofs  von  Tewi-en  s&lifren  kindor 
Tdson  an  der  andern  seilten,  tcelehe  vtmt  Stiße  bu  einem  Jahres- 
Minse  von  8  ^.  an  sannt  Jirgentag  j«  Burgrecht  rührt. 

Siegler:  (I.)  der  edel  Tamano  der  MitterklrcKer,  (II.)  der 
ede]  Hanns  der  Alinger. 

Datum:  Oeben  (1443)  an  sannt  Vathiastage  des  heiligen 
>welifi)oteQ  etc. 

1391.  1  Dieror  Ort  «xlstiert  jeut  nicht  meiir.  Erhallen  Ut  nur  mehr  dai 
Dorf  äommaran,  K.-G.  Scbweinberg,  O.-Q.  8indell>ur|;  und  ein  Bied  Uiiterau 
8itl.  V  Wall*f<«,  wetcties  woIjI  nur  inclir  der  Rvtt  eine*  f^leicfanamii^en  ein- 
gt-tfangQuen  Orlea  Ist  Oboraa  fehlt  im  Ind^x  dcir  renieb  ollen  an  Ort«  in 
K.-Oe.  (BIAttor  f.  Landeak.  r.  N.-Oo.  XVII,  390). 

1203.    ■  HOrfmlirttndlil«,  R.-H.  nCrdl.  v.  Ilfirrabrt  a.  d.  Fladnita  uud  a.  d.  StnMM 

iwiwkoD  diuDia  und  Paudorf  gBleg«n. 


Ofi;.,  Vet^.    Deutsch.    Van   2  Blegoln  an   Per{^.-&lr«lfMi  itiu  1.  ahg^ 
rnllvn-,   Ca]üa  in  CoA   C  f.  iS4. 

11.  bMcbüdigl,  rui>d,  grOii  nuf  Sek.,  IV  A  i  (nr.  1ST9  S.  U). 


I31KI. 


1443  .tpril  U. 


HaHM«  Pec/irf  SU  WuiktmdArff^  vcrhmft  Aht  Taman  und 
dem  CoHvenie  von  Götiivaig  sein  Drittel  d«  kalben  grossen  und 
kletnen  Zeh^ntcs  zun  Höfen'  aiif  Kristan  des  Kästner  lehon,  auf 
Krifttan  dea  Kflstii^r  Run  lch(,>n,  auf  Jamisen  Ichon  ziin  Höfen 
und  auf  tles  RiMtn  leheii  zu  Höfen.  Der  halbe  Zeheul  ist  vom 
Stifte  Qöttweig  jw  einem  Jahreszinse  von  3  Metsen  Bohnen  in 
der  ersten  Ftistenwociic  stt  Burgrecht  verUekejt. 

Siegkr:  (I.)  der  edel  Herr  Ott  von  Toppi,  (H)  der  edel 
Woifgttugk  Vteodorffer. 

Datum:  Guben  (1443)  an  dem  palemtag  in  der  Tasten. 

Ofif.,  Portr.  D«utacli.  An  P«r^.-Btroiföa  S  Siopsl;  Copto  inCod.C  f.  800. 

I.  rund  (29),  grUii  nuf  8ch..  IV  A  2.  IT.:  a.  ott  ■  topler.  Zwei  ge- 
draektfl  8|<Ux«ii,  —  U.  rund  (29),  (^rün  Auf  8eb.,  IV  A  2.  V.:  f  a.  y,o\{,f»ug  ■ 
wtndorffer.  Kio  Starch  mit  einem  FUche  im  Hchnabol  {Hnobor,  Anatria, 
T.  29  nr.  fl). 


12'.W. 


1443  Juni  11. 


Fridreich  Se^dvll,  Mert  Waldtter,  Andre  Diepoldt,  Karat 
NUtia«,  Andre  Streiter,  Peter  Paa^,  Stephan  Viriaüer,  alle  bu 
KAniggteten  gesessen,  beurkund^H,  dass  Jatins  Pdwr  mit  einem 
Hofe,  Stephan  GefdUr  mü  eiuem  halben  Leiten,  der  Aigner  mii 
einem  halben  Lehen,  ivekhes  er  dem  Fidl^  verkauf t  hat,  Jorig 
Materer  mit  einer  Uofstätte  und  Vcgti  Goldig  mit  einer  Eof- 
aiälte  und  einer  öden  Hofsiäite  bu  Guhking  Erbholden  des  Stiftes 
Mu  GAtticey  mit  Leih  und  Gut  sind.  TH^se  Holden  und  Güter 
MU  verleihe»  ist  von  alters  her  der  Hofmeister  in  dem  Stiftxhofs 
zu  KAnigsteten  berechtigt. 

Sieglcr:  die  erbern  Thaman  der  Degenhart,  Hofmeister  2U 
Mäwrbach  und  Hanns  der  Heinperger  zu  KAoigsteten. 


129S.   1  Wnlioodorf,  0.-0.  Markendorf  n.  ä.  Plelach.    —    ■  Hnfing  Rotte, 
O.-O.  Qerewiorr 
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Daium:    Geben    (1443)    an    erilog    nach    dem    heiligen 
phincztag. 


Notit  in  Cod.  D  f.  90  f.     U«utwb. 


1395. 


1443  JuBl  iS. 


Vlrcich  Fuchs  varkaufl  Abt  Tlwma»  und  dem  (Jonvcnte  su 
dem  Godweig  um  30  fi.  TIV««"  *S.  mit  JlandcH  des  erhern 
Lewp(At  tToOKTf  des  Stadtrichters  nt  Khsterneivnbttrff  und  Bert/' 
mcisters  avf  dem  liesilgc  des  Stiftes  Paxvmgartenperig,  ein  rnheu 
waiDgarU*!!  »jclcgen  an  der  Öclicihün^'ei-n  zuimgst  dem  weg,  com 
wdehem  drm  benannten  Stifte  näwn  sUiiff  wcins  xe  pcrckrccht 
und  drtiw  art  xe  ToiU'eclil  su  sinsen  sind.  Deradbe  ist  /aul 
Urkunde  durch  ThcUung  mit  anderem  Krhgrunde  an  ihn  ge- 
kommeti. 

Siegler:  (I.)  Lewpdt  FlocBcr  als  Bcrgmoister,  (U.)  der 
«rber  Hanns  Walczhouer,  Bürger  zu  ^ewnburg. 

Datum:  Geben  an  sannd  Peter  und  Band  Pauls  abund  der 
heiligen  zwclifpoicii  (1443). 

(>r>9  >  P9Tg.  DoitUcb.  An  I'vrs -Greifen  3  8i«gvl ;  Cnpi»  i»  C«d.  C  T  Sl '  f. 

Vgl,  nr.  126-i. 

L  runj  (ST),  grtia  auf  Sdi.,  IV  A  3.  U.:  f  i.  lovpnli  f  IIoU«r.  Auf  dvu 
Dreiburgö»  eui  KLnchbniitn.  —  11.  runit  (3b),  grUa  nnf  8c)i.,  IV  A  i.  U.: 
f  >.  liüiiti:«  '  wnVL*Kliiif«r  ~  a.     I)io  Dr<iil>«rg«  Ixniitit  mit  6«r  Kieliw. 


1396. 


1443  Juli  1. 


Jiüdiger  von  Starhemberg,  Landmarschall  in  Oesierreich,  rerhört 
in  einem  Streite  eicischen  dem  Stifte  Göttieeig  und  Wt^fgtu^ 
dem  Missingdorfer  teegttn  swei  Giitern  su  Gugging  beide.  Parteien. 

Copis  in  Cai.  C  (.  91  f. 

Din  lioberaclirift  in  ftotli  ron  gleicliar  II.:  Ein  gtHeliAri^  amgtffmißmt, 
4a»  man  in  ein  kunücAcffi  »td  «cArcJ^i  wm  dir  giur  wqpen  ^alayou  s«  QikkiHf 
Miul  CM  Chürhlii^,  gibt  die  Lage  des  «tritiigen  IkatKM  olbor  an.  —  Vgl. 
nr.  l-i9*  n.  1S97. 

Ich  liucdgcr  von  SUrhenbei^,  knndiitai'schalich  in  6ster- 
reiuh,  bekenn,  das  au  heutigen  tag,  da  ich    zu  rechte  s;is,    fiic 
pfuiei.  n.  Abu.  JM.  ui.  ::-i 
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mich  kam  der  ersam  geisüeiuli  bmeder  Hanns  kcinner  des 
gotshaws  zum  Gßttwcy  anHiat  und  mit  gewalt  der  erwir» 
digen  geUtleicheii  herruii,  Ii«rn  Thamaiis  abbt  und  des  convents 
daaelbs  zum  Göttwey  und  klagt  nach  ii!in]ialt  abschrift  der 
ladung  hincK  Wolfgangen  dem  Missingdorffer,  wie  Hanns 
WeVgel  sein  ambtman  zu  Gökking  von  9<^iti  wcgon  Mcrten  den 
Fidirr  irs  goczliaws  holden  daselbs  gesessen  von  abgaiig  wvgeu 
ains  kaufs  aitis  haus,  das  deraelb  ir  hold  von  Hennslein  dem 
Äigner,  der  auch  ir  hold  wf-.r,  kauft  biet,  tm  seinen  hanndon 
und  von  sein  wegen  ndmen  und  darumb  ain  phunt  phcnning 
abn^tten  soll  und  darumb,  das  in  derselU  Mert  nicht  zu  heren 
haben  wult,  xehcin  |)hunt  pbenning  biet  aufgesackt  zu  val  von 
im  z(!  ncmcn,  wie  auch  der  bcnnnt  sein  anibtinan  von  sein 
wegen  ir  holden  ain  genant  Steffel  Grfieller  auch  daaclbs  zu 
QAkkiug  gesessen  von  der  lieurigeu  lanudstöwr  wegen,  die  auf 
denselben  holden  gelegt  wer  von  dem  benanten  nbbt  darumb, 
das  dcrselb  ir  hold  solich  lanndütAwr  %u  des  ycxgen nuten  abbtä 
und  conventa  als  zn  »einer  grflnntlierren  hannden  geraicht  hict, 
und  umh  Holii-h  banndhuig  des  Missingdorfffr  auibtman  den 
vorgeuaiitt^n  iren  huldeii  von  nein  wegen  in  veiuiknäss  gen6men 
und  den  in  seiner  behawsung  so  lanng  behalten,  das  er  sich 
mit  seinen  trewn  von  im  ausgeborgt  liiet  auf  widcrstcllon,  das 
alles  in  von  im  an  recht  bescheheu  w&r,  des  sy  schaden  nemen, 
und  lies  boren  aiii  gewaltitbrifF  und  bat  gerichts.  Daontgcgen 
der  vorgenant  Mißsinger  förkam  und  durch  sein  redner  ant- 
wnrt,  wie  die  zway  gilefer  in  der  ohgemclten  ladung  begriffen 
im  mit  andern  güuturn  von  heren  Jörgen  von  Ror  umb  aiu  sum 
gelts  vcrsaczt  weren,  und  lies  hören  ein  saczbriff  von  demselbea 
heren  Jörgen  darüber  gegeben,  der  under  anderen  gfieterii  iiaigt 
auf  fiitifozchenthalbcn  emmer  most  gelegen  au  Ofikking  auf 
dreyczeben  behausten  guetem,  der  der  obgemelten  göetcr  zway 
weren  und  darin  gehorten.  Er  meldt  auuh  durch  sein  redner, 
wie  her  Jong  von  Knr  als  sein  gsber  und  scberm  des  saez 
gegenwärtig  vor  gerieht  w6r,  auf  den  erwaigt  er,  wann  in  der 
darumb  antwiirten  wurd.  Darauf  daczema!  her  Jörg  förkam 
und  ain  kaufbrief  horcii  lies  laultund  Ulreieben  vom  lior  und 
sein  erben  under  andern  göetern  fumf  und  zwaiucztg  emuicr 
Weins  gelegen  auf  behausten   holden,  auf  lehcn   und  auf*   bof- 


Oetilgt. 


Vfi 


die  RT  ffir  frcjs  ajgen  kauft  hict,  und  her  Jorig  meldt 
ibey  durch  sein  redner,  wie  die  obgemelleu  zway  gfleter  in 
der  ladung  begriffen  zu  denselben  behausten  gfietern  gKliÄrtcn, 
uud  seia  vatcr  und  er  bieten  dieselben  gSeter  lu  atiltcr  berubtter 
□Acz  und  gewer  lenuger  dtinn  rccbtteg  an  all  rechtleicb  an- 
spräck  besessen  zu  stifl'teii  und  xo  stfirn  gehabt,  als  aigens  und 
lanndsrecht  ist,  die  er  auch  mit  solhen  eren  und  wirdon  dem 
egenanten  MissingdorÖ'er  versaczt  biet,  dadurch  der  Missing- 
dorffer  von  dorn  vom  QtHtwcy  tulher  kUg  pilloichen  wnrd  ver- 
tragen. Dawider  der  kelnnor  durch  sein  redner  fürgab,  die 
obgcnic'Iten  zway  giieter  in  üc-.r  ladang  begriffen  wem  niclit  des 
BtissingdorfTer,  sunder  sy  gehörten  rum  gAcxhaas  zum  Qditwey 
mid  weren  auch  die  lewt  auf  denselben  gfietern  mit  nnlait  und 
abUit  irs  goczhaus  aintbleticen  willen  albcg  ah  und  aufgefaren. 
So  bieten  auch  »eirund  ander  mer  göeter  daselbs  zu  Oukking 
nnd  darumb  das  der  giieter  mer  da  würn,  dann  dem  Missing- 
dorffor  verhaczl  sind,  begcrt  er  in  kuntschufft  ze  sehikchen, 
darinn  sich  erfindon  seit,  das  die  zway  gfieter  dos  gocxhaus 
zum  Gftttwey  wören  und  nicht  dos  Miseingdorffer.  Dawider 
der  Vom  Ror  und  auch  der  Missitigdorffer  mainltcn,  das  wider 
sulb  ir  brifHuicli  urkund  unpillielien  in  kiintsehatTt  güflchikeht 
wQrd,  wann  sy  mit  denselben  Urkunden  genugsam  liehen  bieten 
beweist,  das  die  zway  gfteter  ir  weren,  nachdem  und  der 
kelnuer  dawider  nichts  audurä  dann  i4nbeway»te  wart  farbr^cht. 
Und  nach  solher  und  meniger  irer  red  und  widerred  fragt  ich 
bayd  tnyll.  i>b  sy  der  Sachen  weiten  beV  recht  beleiben,  dos 
sy  williglcichcn  getan  habent.  Dorauf  habent  herrcn  riltcr 
und  kneclit,  die  duezemal  bey  mir  zu  geriubte  sassuii,  nach 
meiner  fi'ag  zu  recht  erkaimt  und  gesprochen,  als  der  Slissing- 
dorffer  liab  boren  lassen  aiti  briff,  dorinn  im  von  berren  Jörgen 
vom  Kor  drcyezehcn  göeter  versaczt  sein  und  hör  Jorig  als 
sein  gaber  auch  ain  brief  bab  boren  lassen  lauttond  Aber  die 
gÄuter,  di«  er  ze  Gukking  liab,  und  dieselben  bayd  briff  die 
giicter  mit  namen  nicht  best^men  und,  seyd  der  gi'icter  mer 
zu  QAkking  sein,  dann  her  Jorig  dem  Missingdorffer  versaczt 
hab,  dorumb  sull  ich  iu  kuutscbafft  schikclicn  und  ervaren 
lassen  an  lewtcn,  die  kaiuä  tails  »ein,  ob  die  zwa^  gäutur  in 
der  ladung  bcgritfen  der  dreuczebcn  gAeter  zway  sein,  die  dem 
Misaingdoi-ffcr  versaczt  sind  und  dann  dicselb  kuntschafft  uud 
ervarnuss  von  heut  Aber  virezehen  tag  hur  für  mich  oder  mein 
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undermarschBlich  bracht,  die  auch  ba^d  tAyl  gehört  werden 
sulien  und  darnacli  verrer  bcschelicn,  was  recht  ist.  Mit 
uikund  des  brÜfs  geben  r.c  Wvenn  an  monlAg  vor  saiind  VI- 
rcichätag  uiitio  domiiii  miilesimo  quadringCDlcäimo  quadi'age- 
siiuo  tercio. 


1297. 


1443  Juli  9,  [Klo&ltTBeuburg]. 


Dtr  Ili<^ifr  Mtid  Ttaih  der  StacU  hlostcrit''niv>/urg  ichrt^at 
dem  tidehi  Itudgrr  von  Slarhctuhcrg,  Lanänuirichidl  in  Oster- 
reich, auf  dessen  Aufforderung  an  iie  und  iVotfgang  den 
JU^Htinfftr,  sie  sollen  Htm  in  dem  SUreUe  ncisriien  Abt  77uima» 
und  ditn  Convcntc  su  GStitcey  eincraeifs  und  Wolfgaiig  Misstng- 
dor/fer  anderseits  Zeugmattssagen  ettUcher  Halden  jnt  Kirchling 
und  gu  Gvkkiwj  übermiitelny  dass  sie  zuerst  die  königlichen 
Holden,  dann  die  von  Passaic  und  die  des  liukchendorffcr  in 
Gegentcari  des  Wolfgang  Mtislingrr  ht^sendH  und  verhört  ludien. 
Neun  derselben  hätten  ausgesagt,  das.t  die  ztcei  strittigen  Holden 
von  alters  her  jeder  von  seinem  Hause  3%  vS.  xu  Grunddirnst  und 
1  Faschinghuhn  detn  Abte  eu  G^tttreg  und  einat  sluchten  Eimer 
Wein  Herrn  Jörg  rom  Rar  jtu  Vogtrecht  gexinst  haben,  und  dass 
Anleite  »rul  Ahleite  als  zuvertigung  und  ätitTtuiig  (■(>»  den  Anti- 
leuten  des  Abtes  und  nicht  ron  denen  des  Herrn  Jörg  vom  Itar 
rolUogcfi  tcurde. 

Sieger:  nndcr  der  stat  hie  zu  KlosternSwnbarf;  kiain 
aufgedrucktem  insigil. 

Datum:  Geben    nn  eritng  vor  sand  Margretentag  ^1443). 

Copie  in  Cod.  C  t.  SS,'  f,  DeoUch, 


1398. 


1443  August  31.  Sirtn. 


Aht  Thomas  und  der  ConretU  von  Göiticeig  steilen  d<^  ihrerseits 

£ur  Entscheidung  des  Streites  jneischen  Hinen  und  iler  Stadt  Stein 

ertviUtÜen  ScJiiedsrichtem  die  Vollmacht  aus. 

Orip.,  Por^-     All  Pnrp.-Stnifeii  S  Sicfel. 
Vfl.  ar.  ISOI. 

Wir  Taman  von  gottes  gnaden   abbt  unser   frawen    gocz- 
haws  ta,  (jölLwcig  und   wir   der  giutuvz  coovenl   geiuiiiiikluich 
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düselljs  bekenacn  für  uns  und  all  unser  nachkomen  mil  dem 
brief  tinib  nil  Ajt  zviKyun^  stözz  inishclliing  und  zwitrAdit.  S(i 
girh  zwistdirn  unstT  an  ainvm  taij  und  der  erboni  wpisen  dem 
richtcr  dem  rat  und  der  gannczen  gcmain  paidor  stet  Krftmb« 
und  Stain  nn  dem  andern  tail  begeben  und  verlautTen  babetit, 
als  dytivllien  sprficb  uns»rs  tails  humach  nomlicb  benennet  und 
begriffen  sind:  iloni  von  crel  do  liabent  uns  die  von  Kn-mbs 
und  Stain  nnscra  gocxliaus  hold'en  lünen  genannt  der  KanuczlAr 
wider  lanndsrecbt  voi^elialden.  den  wir  doch  menigermal  durich 
unser  anbellt  an  ircn  riubtcr  babcn  vadcrn  lassen  uns  dun  zu 
antwnrten,  des  nye  geschehen  ist.  Des  haben  wir  sebadeu 
gcnomi^n.  Item  als  wir  donst-lbcn  unst-m  lioidcn  auswoiidlg 
irs  burgkcbfrtds  zu  unsem  banndcn  babcn  ncnten  lassen,  baben 
tj  ir  anbellt  zu  uns  gesanut  denselben  als  iren  mitbut^ger  an 
uns  zu  erfordern  in  den  äc  antwnrteu.  Darulior  uust^r  antwitrt 
waa:  wir  westen  unsern  vortinohtigen  holden  nyccoAnt  zc  ant- 
wurten.  Über  das  biirben  sy  anslat  baider  stet  verrer,  seyd 
wir  in  iu  deu  iren  mitburger  nicht  aulwurteu  wolten,  so  bieten 
in  unser  dienncr  unbewart  gefangen  und  ob  uns  oder  unscrn 
aiieb  von  in  ein  snluiidis  wid4;rgi>(!iig.  Daruntb  liewaretcn  si 
sieh  gegen  nns  und  den  ansein  und  siigten  uns  in  unserm 
gotzbauts  und  gi-furt^ter  freyung  also,  ob  das  alles  M'idcr  lannds- 
rcolit  geaehelien  ist.  Item  so  haben  si  auch  uns  und  unst-r 
dienner  mit  namen  den  Itranntner  und  den  Franezhauser  gen 
hof  unbilU-icb  verklagt.  Sy  haben  den  iren  loitburger  uribe- 
wart  und  an  alle  ubaag  gefanngcu,  als  das  ir  klagbrief  lautier 
innhalt  und  doch  attflTundig  wardcn  ist,  das  der  Kannezler  unser 
vorAuchtiger  holld  ist  gewesen.  Item  sy  haben  sich  auch  in 
dem  ain  und  virexigistcn  jare  unser  wein  und  getraJd,  so  wir 
in  unserin  hof  bie  ze  Stain  dieeetb  zeit  gehabt  haben,  mit  frevtd 
und  an  recht  wider  unscrs  goczhaus  freyhiüt  und  allts  herkomen 
underwiuiden  und  bey  iren  mitburgern,  den  wir  etleiehen  traid 
verkaufft  hetcn,  uns  das  gellt  darumb  zu  bczailen  verboten 
also,  das  uns  dieselben  wein  und  getraid  verdorben  sind,  des 
wir  auch  grossen  schaden  gcnomen  haben.  Iteu»  als  wir  sy 
von  soteicbs  gewallts  wegtun  gen  hof  furgoladon  babcn,  und  in 
recht  gegen  in  gestanuden  sein  und  zu  recht  erkanndt  ist  worden, 
das  si  uns  in  unsers  goczhaus  notdurffteu  an  wein  und  getraid 
kain  irrung  tön  schullcn,  sunder  uns,  ob  si  von  uns  beswert 
wurden,   für   recht    wcnnden,   als   dann    die    gurichtsbrief,    die 
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baidcn  tiiilen  flnrnbcr  gegeben  sind,  iiinhaldcnt.  Über  das  alles 
babeti  8t  am  uagsteu  Jariuarkelit  Jacobi  luxser  weio,  die  wir 
nacli  iimci's  gcczliiuts  notdurfl'l  vciiau  huti-u,  an  daä  scbcfl'  ze 
ucben  verbotut)  alUo,  das  dieselben  wein  wol  aiu  biübon  tag 
sn  der  sünti  gclc-pon  nnd  nichts  bceuer  worden  sind,  danimb 
auch  ander  kaufleut  wein  von  uns  /c  heben  gesehtMicht  haben, 
des  wir  zu  schadun  komea  eein.  Item  wann  eick  f&get,  das 
unser  holden  ir  ainer  bey  baiden  steten  ichts  schuldig  sein 
wenig  oder  vil  und  in  auf  erste  klag  sc  stund  nicht  zai&ng 
gesdiiecht  alsbald,  so  tun  sy  in  selb  benü^eu  mit  faben  der- 
selben unser  holden  lu  die  Bchergensluben,  das  uns  gar  un- 
naehtpawrleich  dunkchet  nach  sulbcm,  wann  menig  iror  mit- 
burger  nna  etwevnl  jnr  schuldig  btJeiben,  den  wir  gelini|ihlichcn 
nach  den  zall&gen  solich  ir  geltschiild  haben  ansteen  lassen. 
Iteiu  »o  hat  auch  der  YsprSr  verpetschafTt  brief,  darinn  unsui*» 
goczhauK  nicrkhMchs  geha^'iiL  vcrslosson  was,  unsitriii  poteu 
fircffleich  an  unser  iirlSub  wissen  und  willen  auf  otfhcr  und 
freyer  gassen  hie  zc  Stain  genomen  und  aufbrooheu  und  sieb 
daraus  uusors  gehuyms  erkuudet,  das  uus  auch  zu  merkeb liebem 
schaden  komcn  iet.  Umb  die  yeczgemelten  unser  vordrfing  und 
zusprach  imscrs  taits  haben  wir  ainen  gctrcwen  und  stSten 
lüudergang  getan  und  tun  auch  dea  wissenntlich  in  lu'afft  des 
brieffs  binder  die  edlen  hcrrcn,  hcni  llcinpi'ecbUm  von  Kbers- 
turfT,  licni  Wigetetsen  von  Vulkuu»tarff  und  binder  die  edlen 
Taman  Cholm  und  Wolfganugen  den  Vtendörffer,  dcsgleichs 
die  vorgcnnnten  ric}iter  rat  und  burger  von  den  ogenanten 
stSten  irs  tails  auch  hinder  vier  mit  namen  die  edlen  und  vegten 
hcrrn  Jaeobi-n  Subckehcn,  .leiten  Kunij;ts|if  rgor  zu  Sehonberg, 
licrmnn  den  Schaden  und  Pctem  den  Furhringer,  mauttcr  ze 
Stain,  auch  hindergeng  getan  habent  nach  innbaltung  ira  hinder- 
gangbrieG),  durin  ir  spr&ch  auch  ben'irt  sind  in  eoUier  maynung, 
das  wir  pnid  obgenant  tail  unser  vorgemelt  sprucldßut  auf  den 
mantag  nach  unser  lieben  frawenlag  nativitatis  nagstkunflig  gen 
Stain  bringen  sullen  und  wellen  und  dieselben  spruchlöut  uns 
paidtail  in  unser  gorcchtikait  red  und  widerred  iimcK  unsern 
notdurfFteii  boren  und  auch  für  sew  bringen  sullen,  wes  yeder 
tail  in  der  Sachen  maint  zu  goniosscn  und  so  bl  uns  dann 
darinn  verliert  haben,  so  sullen  si  tren  fleiuz  ttln,  ob  si  uns  mit 
unser  pnider  taÜ  willen  und  wissen  danimb  entsehaiden  und 
übe rainp ringen  inAgen.    MAcht  aber  des  nicht  gesein,  so  habent 
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die  rorgcnoTiton  Bpniohl&ul  flatinoch  gcwaU  dannnb  zc  sprechen 
und  wa-s  si  darumli  sprecUvu.  dajiey  sol  es  gemiczlficli  beleihen 
Hii  all  uubäczüg  und  widerrud  ungeverleich  auKgeuAiiiuiL  iimb 
den  artike)  des  gewerbs  weins  und  gctraids,  durunib  sullcn  gicli 
die  obpeiinnten  5[U"fifhl«?ut  versuchen,  ob  m  nas  mit  unser  baidcr 
uil  willen  und  wl&äcti  dAruiub  in  aynunf;  bringen  mfigcn. 
M6clit  aber  des  uicbt  gesein,  so  hubcnt  ei  daunoch  gauucxeri 
gewnit  denselben  artikel  ze  Icgfii  und  zo  sohieben  fflr  unscrm 
lantfurstJ^n  in  Österreich  dasolbs,  d^nn  wir  ob^cnant  paidtuil 
entlichen  darumb  gerieht  und  entschaiden  sullen  wenlen. 
Welcher  unser  paidlail  seiner  sprucbmann  aiaen  oder  menigern 
auf  den  voi-g^nantt^n  tag  nicht  girb^bon  inucbtCTi,  der  »td  und 
mag  wol  annder  an  derselben  siat  gehaben  und  bringen,  der 
oder  dieselben  dann  gannczcn  gewalt  haben  sullen  in  der  sach 
ze  haiindelu  und  zis  sprecboD,  als  vor  borört  isst  ungevtrivich. 
Wer  aber,  diis  wir  obgenanter  abbt  Taiuan,  unser  convenl  und 
unser  naehkomen  dem  yeczgenanten  bindergang  dem  tag  und 
auch  dem  spnich  nicht  naelikemcn  und  daraus  tr6ten,  das 
wissentlich  gemacht  wÜrd  in  ainem  oder  meuigern  arlikel,  wie 
eich  das  fuegt,  so  sein  wir  unsenn  wid«rtail  aller  unser  vordnuig 
üuapruch  und  gercohtikait  in  den  vorgemelien  Sachen  und  tlarfizn 
aller  der  pen,  die  si  in  irem  auspnicU  dariunb  aufsecxeu  werden, 
an  alle  widerred  rerfallea  und  das  alles  geloben  wir  f&r  uns 
und  Dnsor  nachkuiucn  bei  uiiseru  wirden  und  trewcu  gennes- 
leich  stöt  ze  halden  und  ze  volfuren  ungcverloich.  Des  ze 
arkund  geben  wir  obgcnanler  abbt  und  der  ganncz  convent 
nnsern  egcmellteii  sprucbberrn  und  spruchleutvn  diaem  *  unsera 
bindergangbrief  bewart  mit  unserm  anbangundcn  insigelen. 
Geben  zu  ^tain  an  miUcbeti  vur  sant  Perclmestag  des  lieiligen 
zwelifpoten  naeliKristi  gepurd  virczehenhundert  jar  und  darnach 
in  dem  drew  und  virczigistem  jare. 

I.  8,  iliM  Abt<!K  ThcrmAs  r,  («Dttwvig  bcfchJlili^  spiUuviil  (69 :  45),  rath 
Inf  Seh.,  in  D  :i  b.  LT. :  siifinTiii  ■  tliomo  '  nbbatis  '  munutcrii  '  golImcciMia. 
Ihn-  Abi  ui  in  üin^T  |rotlii»i-bon  NitirJie  im  Onixt«  mit  dvr  MItni  dargiMtollt. 
lu  b«id«n  Suiteo  diu  lioil.  BftrbarH  and  K&lbariaa.  Dar  Wappene^blld  üi 
li«raiHg«broclMD.  —  U.  &  Aba  Gältwei^^r  ConventM  beaok&diyt,  apiUoTal, 
Tolh  auf  tkh. 
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13  AnitaM  iiT 


Anna  die  Witwe  nach  Hrinus  dem  Kmy  am  Ayffcn  lic- 
urhindd,  dass  ihr  Aht  Tama»  tu  G'Uta-<y  wegen  der  Dienste 
ihres  verst<frbeneH  Mannes  die  Gärten  oberhalb  ihres  Hauses, 
die  zu  baider  seyt  gelegen  sind  uinb  die  Weycrgrueb  uiid 
etoüzcnt  mit  ainom  tail  auf  den  pach  und  mit  dem  andern  ta^l 
an  den  perg  nnd  an  den  Weingarten  geuanl  die  Kamer,  su 
einem  Jahreszinte  v<m  8  iS.  an  sand  Mertcntay  an  die  Ahiei 
auf  Lehcnsanii  vfrÜeJien  hat.  Sic  soÜ  ferner  den  Weiiiyarten  die 
Komcr,  der  dabeV  liegt,  nicht  vorrer  lituin  in  den  gortoD 
grefften  noch  pa-ft-n  dann,  als  er  3'cczund  Icyt 

Siegltr:  der  edel  Andre  der  Hcrrant,  der  edel  Hanns  der 
Pawngartnec  mit  den  aufgedrückten  Siegeln. 

Datum:  Oeben  (144M)  an  sand  ßertelnicstag  des  heiligen 
zwelifpoten. 

C(^i«  in  Cod.  C  t.  271.    OentKb. 
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1443  Auirusl  39,  Wli'ni>r-»usiadl. 


König  Friedrich  IV.  nimmt  den  Pfarrer  von  KUb  Hanns  von 
Kosenatc  in  seinen  SchUe  und  ernennt  ihn  eu  seinem  Caplane. 

Orig.,  Porg,    An  l'cr^.-t}tri>if«n  Ana  fiie^I. 

K«chta  iiuf  dorn  Bug«  int  vou  anderer  11,  und  Ttiita  vernerkl:  Cbw 
Mii*to  pi-vpria  dimiiui  regit. 

Wir  Fridrcich  etc.  bekennen,  daa  wir  haben  angesehen 
die  trümknit  und  erbcrkait  des  orbem  nnsers  Üben  andeehtigen 
Hannfien  von  Uosenaw,  pfarrcr  zu  Ch^lb,  und  haben  in  dadurch 
und  von  euudcrn  gnuden  zu  unserm  caplan  und  in  und  die 
yetzgeniAlt  sein  kirchen  mit  iren  lewten  und  gutem  in  unser 
suuder  gnad  und  scherui  genuroen  und  nonien  auch  wissent- 
lich mit  dem  brief  und  mainen  und  M-ellen,  daz  der  ^»farrer 
im  furbaascr  alle  die  recht  freihait  gnad  und  gut  gcwonbüit 
haben  und  der  güuytwsen  soI  und  mag,  der  ander  unser  caplan 
untzher  gwondlich  gonossen  haben  oder  noch  hinfur  genyeascn 
und  gewj-nncn  werden  ungcverlich.  Wir  tftu  auch  dein  be- 
nanteu  pfarrer  diso  sunder  gnad  in  erafft  des  briefsj  daz  er  all 
eein  g&t,  daz  er  yetz   hat  oder   hinfdr  gcwynnct  durch   soinur 
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mil  willen  scbnffen  machen  geben  oder  ordnen  mag  kirchen 
^tsh^wsern  rlöatorn  armnti  IcwUmi  scinoii  frcwiidon  oder  andorn, 
wem  in  rerliistet  und  fögHch  bcdunckct,  nn  roenigklioh  irrung 
und  liinderutisg  «ucli  ungeverÜch.  Davon  gebieleu  wir  etc. 
Geben  su  der  Newnstat  an  band  Jobannstag  decollacionis  iiucb 
Christi  gnptirto  im  viortziOicnhundßrtcn  und  drey  und  vicrlxigislou 
jar,  UDsera  reichs  im  vierden  jnre. 

ä.  FriediicU  tV.,  ruüi  anf  Soli.,  Abb.  bei  Sxva,  Slet,-«)  d.  CMvrr 
Bii^nt«!),  8.  165  Fig.  lud.  Sigtiot  längllcli,  iicltlccklg  (» :  6),  roüi  nuf  8di^ 
bai  8&va  uiohl  »nfffeflUirt. 


1^1. 


1441t  N>|itCBibcr  II,  Mela. 


Benannt«  ScAmhrirlUor  pllUm  ihr  UriheÜ  in  dem  Streite  twischeti 
den  SUidtcH  Krems  und  Sttin  und  dem  Stifte  Göltweig. 

Orig^  !*«£■  V°"  B  K«guln  au  Perg.'StreUeu  du  7.  abgefalleu-,  Copio 
In  CW.C  £91' f. 

Vgl.  nr.  1K98,  1SS5. 

Ich  Olt  von  Topell,  ich  Wigolaus  von  VoIkensdarflT,  ich 
HanTiB  Novdfkclior  und  ich  Taman  Cliolb  sjunichlfiut  des  er- 
wirdigen  geistleicheu  hen-en  abbt  Tamauu  abbt  luiscr  lieben 
frawn  gotzhaus  zu  Gottweig  und  des  convents  daselb?  auf 
fiiiiem  tail,  ich  Jacob  Sehekch,  ich  Jörg  Chönigaporgor  von 
Kchfinnbei^k,  ich  Herman  Sohad  und  Ich  Veit  Vcuiiigör,  ycz 
phloger  zu  Senftenberg,'  sprucbleut  der  erberu  weisen  .  .  des 
riobter,  des  rates  und  der  ganezen  getuain  baider  stet  Kremb& 
und  Stairi  auf  dum  anderm  tail  bokennen  all  aynhclltehU'icb 
umb  all  aiivadning  Zuspruch  und  tni.ssbellung.  so  gewci^cn  sind 
zwischen  den  obgcnanten  baidcn  taillcn  und  der  sy  hinder  uns 
ob<;;enant  sprucbleut  gegaujieu  sind  nach  laut  dei"  bindei^eng- 
brief,  so  wir  auf  baiden  taillen  darumb  von  in  haben:  von  erst 
%'on  wegen  Steffans  des  Chanczlör,  aU  der  obgcnant  von  GÖtt- 
weig  und  der  convont  vennaynet  und  furbracht  habent,  wie  in 
die  von  Krembs  denselben  irs  golzhauü  beiden  wider  Unds- 
rocht  vorgelialden  haben  und  dcu  sy  menigeruial  haben  vadern 


13A1.  '  Hcrreultafl  mit  Ruina,  wviclio  om  die*«)  Zeit  walintcbetnlleh  die  Hvrran 
V.  WallMM  b«MM«n  (McliifoU-kLiirdt,  V.  O.  M   B  111,  l<J7). 
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laaeon  in  doD  ze  antburten  etc.     Dnraiif  was  der  von  Krcmhs 

»Dtburt,  wie  unser  (renedigiste  luirscluift  von  Osleireich  den- 
selben Chanexler  mit  seinem  Jeilt  und  ^ät  in  iruu  scbfrmb  ge- 
numiuen  habßn,  darauf  sy  denselben  Clianczler  nicht  schuldig 
wem  zu  antburten.  Üarnaeli  hat  der  vorgenant  von  (jotlweig 
den  von  Krcmbs  ziigcsobrlbcn  im  denselben  Chancülcr  als  ftein 
TOrfluchtigeu  holden  noch  ze  antbärten  oder  im  aber  den  2U 
einem  reckten  zo  halden.  Darauf  hiibont  die  von  Kremba  den 
cgcnanten  Chancj:lcr  in  gcltib  genuranien  solh  anvadrnng  gegen 
dem  von  Gottweig  vor  recht  zu  uberaten  und  haben  das  dem- 
selben von  Oottweig  bey  irer  erbern  j'utscbaft  zucuibeten  im 
den  zu  rocht  zc  lialdeu.  llber  solh  des  von  Oottweig  recht 
ervodmng  und  der  von  Kreinbs  recht  erbietung  hat  dci'selb  von 
Oottweig  den  Chiinczlcr  ?.u  Trnlsenmaur,  als  man  bcj  der 
Bamnmng  der  landschaft  zu  Tüllen  gebeaen  was,  um  wider- 
liiiymzug  in  irer  potaehaft  durch  etL'iu  diecier  gefangen  und  gen 
tiultweig  gcfiirt  und  in  herter  venkchnues  gehaldcn  otc.  Darauf 
habent  uns  die  von  Krembs  furbrnchi  vet-sehrcibung  gennden 
und  sehermbrief  von  unser  gcnedigistcn  hcrächaft  von  O.stcr- 
reich,  die  wir  geh&rt  und  gesehen  haben,  und  auf  solh  für* 
bringen  red  und  widcrrcd  sprechen  wir  obgenani  spruchlfiut 
aynheUichlelch,  das  der  vorgenant  von  Gottweig  und  sein  con- 
vcDt  der  vorgenanteu  zwaier  stet  Krembe  und  Stain  umb  solb 
vorgeinelt  Verhandlung  den  riuliter  und  den  rat  zu  haws  laden 
und  biten  schullcn  zu  aynem  erbem  mal  in  Iren  hof  gen  Wtain 
zwischen  hinn  und  dem  nncrj;tkunftig(-n  tuint  Chotmastag  und 
□ach  deiustilben  mal  deäselbeu  tags  schiülen  sy  mit  sechs  cdelu 
Ifluten  mnbseaseji,  die  nicht  ir  dieuer  sein,  die  vorgcmelten 
ricliter  und  rat  baider  ötct  mit  vleis  hileii,  das  ay  in  &0II1  vor- 
gcmelt  Verhandlung,  so  er  wider  sy  getan  hab,  gudeich  pegeben. 
Das  wellen  sy  und  ir  gotzhaiis  mil.sambt  den  frumracn  I6utcn 
hiufur  mit  vleis  umb  sy  verdiunu.  Desguleicbs  &iüEeu  die  sechs 
in  sunderliait  die  vorgenauten  riciiter  und  rat  auch  mit  vleis 
biten  solli  vorgeuielt  vcrhanndlung  durch  ir  dinst  und  fudrung 
willen,  dem  vou  Gottweig  gutleicli  xv  pegebeu.  Auch  sprechen 
wir,  das  diselbcn  von  (iultweig  den  geltbriet,  den  er  hat  von 
Steifun  dem  Clianczler,  der  do  inidialdet  vir  und  zwainczikch 
pbunt  phening,  dem  vorbenanten  richtor  und  rat  baider  stet 
ubei^eben  scliol,  damit  sy  verhanndlen  mugcn  und  sullcn,  wie 
sy    verlast,    und    sullen    uaeh  die    pargen    daruuder   sieb    der 
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esdcr  dnrumb  vcrscliribcn  lial,  ^ante  ledig  sein.  Dann  von 
ains  briefs  wegen,  den  die  von  Oöttwcig  hsbent  von  wcybt 
dem  richtcr  zu  Krcmbs  luul  der  stat  zu  Suin,  ilarinn  begnfiVn 
ist,  das  ein  yeder  abbt  von  üöltwvig  iu  irciu  liof  zu  Htaiu 
zwainzikch  fuder  wein  se  aynczigcr  phcubertweis  vcrkauffen 
scliull  nnvh  intdialdung  dtwselbon  briefs,  darinn  auch  begrifTun 
ist,  das  dcrscib  von  Oottwtig,  ob  notclurft  bt-stliecli,  zu  bc- 
sterkchuQg  an  der  statmaur  mitlevdon  haben  sullen  als  ander 
burgtir  von  seinuin  haws.  Oariiuf  habeut  dio  vuii  ätain  fur- 
bracht,  wio  in  auf  aolli  zurichttung  der  inaur  am  mcrklcicho 
sumb  gelto  gegangen  sej,  darutnb  in  von  den  «bbten  nncKher 
chain  hilf  »och  rniUe^rden  beschelm  sey  und  tsy  »ich  di's  doch 
albcg  gebilligt  habent,  und  habent  darauf  begcrt  an  den 
g(>,gonhuitigen  Iti^rrn  übt  Taumn  von  GötLweig  solh  ir  radruiig 
auiczcricbten  und  zu  boczallön.  Darauf  sprechen  wir,  das  der 
voi^euant  von  Oottweig  und  der  convest  der  vorgonanl  slat  xu 
ätain  unib  solh  zurichlen  und  vadrung  ausrichtüu  und  an  irua 
willun  komen  auUcn  von  den  jaren,  so  lange  er  abht  gcliesca 
ist,  nach  bt'greiffnng  des  vorgemelten  briofs  alles  nngeverleich. 
Was  aber  sollicr  vadrung  bcy  sein  vorfadern  verse*sen  ist,  des 
sprechen  wir  in  in  unscrm  spruuh  gaacs  ab.  Item  von  wegen 
des  tum,  den  abi  Peter  guter  geflöchtnfiss  in  der  atatrinkch- 
maur  und  seinem  hof  xu  Stiiin  gelegen  hat  abprechcu  lassen, 
daruiub  dersolb  abt,  auch  abl  l.ucaa  sein  nachkfimer  und  der 
gcgenburüg  herr  abt  Taman  sieb  verbilliegt  habent  denselben 
tfirn  den  von  Stain  u'ider  aufczepjiwn,  des  nicht  beächehen  ist. 
Darauf  sprechen  wir  das  der  vorgenant  abt  Taman  denselben 
t&ru  mit  eeiu  werchlöuteu  nach  rat  aines  bnubtmau  oder  phleger 
baider  Btet  Krembs  und  Staiu  mit  gem<!wr  und  zimmcr  ycz 
wider  pawen  suU  zu  der  wer  naeli  notdurfTt  uugcvurleich.  Item 
nmb  den  artikcll  des  gcberbs  weina  und  getraids,  darnmb  der 
obgenant  abt  und  dio  stet  stosslg  sind,  denselben  artikcll  des 
geberbs  umb  wein  uml  traid  legen  und  schieben  wir  obgmant 
apnichlfiut  für  unser  gcnedigiste  hcrschad  und  lanndaf&rston, 
daselbs  dann  baid  tail  (Jarumb  sullen  entschaidrn  werden. 
Item  uinb  deu  artikell  des  verpots  der  holden,  darinu  die  von 
den  fitatcD  nicht  anhellig  sind,  daruiub  sprechen  wir,  das  ain 
tftil  dem  andern  hinfur  uyemaut  verpieten  schol  on  klag  und 
ze  red  seczen  ircr  richtcr  und  anbcllL  Dann  umb  all  ander 
handlung  twd  zwiti-echt  nach  laut  der  hiudergengbiief,  so   wir 


880 


von  b&iden  tailtun  darum))  haben,  sullen  sy  ^uncs  vcrrichi  un<i 
geitynt  sein  aosgcnumraen  den  artikol  d«s  gftb<;rb«,  der  stec  in 
inass,  als  ycz  vorgcmelt  ist.  Audi  9|>rcclieD  wir,  wellior  tail 
dem  g«gcnburtigcn  iinsenn  spruch  niclit  nacbcbem,  noch  st^t 
bield  in  aynem  oder  menigem  artikollon,  das  wissentlcich  ge- 
inarht  wiird ,  der  w5r  in  den  obgemelten  sachen  seinem 
widertail  aller  seiner  gei-cebtikait  und  zusprach  verfallen  «ud 
unser  genedigistcii  hcraehaft  und  lanndsfursten  taiisent  gülden 
und  yedein  pprui-hmann  hnniiert  gülden  alles  an  alle  gcnad 
und  nachlassen.  Und  des  geben  wir  obgenant  spnichlcot  ycdcm 
tail  ain  sprucbbrief  in  gleicher  laut  bcbsrt  mit  unaenu  anban- 
gunden  inüigellet].  Aupgenummeu  hab  ich  obgenanter  Ott  von 
Topel  dieczeit  mein  sigill  bey  mir  iiieht  gfOiabl,  darum  bsb  ich 
vi  eissichle  ich  gebeten  mein  lieben  bruder  hern  Willialiu  von 
TöpoU,  das  er  die  sacli  mit  seinem  anliangiindem  insigell  beat^lt 
hat  im  an  schaden,  daniiidor  idi  mich  verpiiid  treuieich  und 
ungevurluieb.  Geschehen  zu  Stain  nach  Christi  geburd  virczehen 
hundert  und  in  dem  dreu  und  virczigtstera  jare  an  mitichon 
nach  unser  lieben  frawn  tag  nativitatis. 

I.  6.  Af*  Wilbolm  <r.  Tapel  rund  (30),  griln  auf  &ch  ,  [VAS.  U.: 
t  .  H.  M-ilkulm  *  topler.  Zwei  gedruckte  i^ipiitt-n.  —  U.  Ü.  des  WtgoUua  r. 
Wolkondorf  ruad  (33),  (rUn  auf  Seh.,  IV  C.  V.i  a.  bJRolu  -  WDlkooewrlTcr. 
Rehild  gehormoliat  Sloi-Iilieliu.  Ciuior:  twei  OcliMniiOruer.  —  Ul.  &.  Adx  Haiu 
V.  Noutittgg  rund  (SO),  urfln  auf  Scli.,  IV  A  S.  U.:  f  ».  Iinns  ■  ii«iydBi--k*r.  IJroi 
■clirSgrocIita  ireatellte  Miuelieln.  —  IV.  8.  dea  Tliuinitg  Kolb  rund,  (•rlln  nuf 
Sab.,  IV  A3,  i;.:  f  »-  thomaii  eholb.  Abb.  b«i  lUnthalcr,  Ucc.  II,  Taf.  S5 
ur.  23.  —  V.  8.  d«i  Jakob  äeb«k  rund  (30X  frrOn  auf  ScIl,  IV  A  i.  U.:  t  "- 
iaeub  ■  Kbffckk.  Abb.  bei  Üuolli<u,  Eic.  Txf.  »1  nr.  1Ü4.  —  VL  Ö.  dw  Gouif 
KOnilfibei^'er  ruutl  (S7),  griiu  «uf  Sek.,  IV  A  2.  U.:  f  b.  »oq;  •  cliDiiigniArger. 
2w«i  i^iohute  In  Ginaudcr  (rrelfond»  Ualbrllder.  —  VIII.  S.  de«  V«it  Uliingor 
rund  (S8),  grün  auf  Seh,  IV  AS.  11:  f  «ipillvin  ■  veyt  ■  vtaiiipur.  Scbilil 
>i^brii^ri-chu  gutliwilL.  Auf  der  Tlicihiiipilini«  bin«  KuhA.  Au  dfiin  Pav^. 
Sueifou  liiid  j«  die  Nanion  dur  Siuglur  vormerkt. 


im2. 


IU9  S'ptcnber  39. 


VrsuJa  die  Witwe  ttach  Lconhart  dmi  liokkenndorffn  hn- 
urkmidcl,  dasti  ihr  verstorbener  Muun  dem  Stifte  au  GoUtceiif 
von  dem  Ifaus  nächst  dem  Ootticcigerhofe  »ud  dem  Siadtiharme 
tu  Statu  den  Zins,  welchen  er  in  den  hennntden  Stiftshof  einsen 
$olUe,  durch  etüiche  Jahre  versessen  Jiat,  was  bei  12  it.  A.  «w«- 


macht.  Da  aber  ihr  Mann  sie  und  ihre  Kinder  in  grosse» 
Schulden  suriickyelassen  Itat,  so  erlässt  ihnen  Abt  2\mtan  su 
Gotticeig  auf  Bitten  des  edlen  Ucrrn  Reinjtrecht  von  ICi>crs- 
dorff  dtti  vrrsrssenm  sowie  den  künftigen  Zins  bis  auf  sunt 
Miehelstag  1444,  ton  tco  an  sie  wieder  je  'jg  &.  ^.  an  sant 
Michdititg  und  sant  Jorgentag  in  (ten  Sfifisfiof  su  Stain  lu 
sinsai  hat. 

Siegler:  die  erberon  (I.)  Weriibart  der  TourlMinger,  Bürger 
»u  SUiiiij  und  (II.;  Hanns  der  OruebL-i-,  BUrgcr  luid  Stadt- 
schruiber  dasolbst. 

Datum:  Geben  (1443)  an  sant  MichcUstag. 

Orig,,  P«rg.  Deutsch.  Von  S  Siogalo  an  Pdrg.-Su-oifiin  du  1.  abB«riUl«ii. 

U.  rund  (30),  griln  auf  Scli.,  IVA  S.  V.t  ^g'Mrm  •  iobaaniB  ■  (rreber. 
Bin  offener  Flug. 


1S(M. 


144:1  .XuvoiuWr  10. 


Hanns  Zehentner  zh  Hägling '  beitrhtudet  durch  Urfehde, 
dass  weder  er  noch  seine  Erben  tcegcn  seiner  Schtildhaft  an  Abt 
'Jltaman  zu  ChAtheig  und  an  dt^n  Itriidem,  den  eddn  Herren  Ott 
und  Wdhatm  von  Topl  eine  Feindseligkeit  üben  tcoUen.  Im  FaUe 
des  Daifiderhandelns  sind  sie  dem  Abte  und  Sliße  mit  ihrem 
Bssüsc,  tvelchen  sie.  hinitr  dnnsdhen  halten,  verfallen,  er  seihst 
ehrlos  u$id  ühersagt  und  mit  seinem  Leibe  detn  Abte  in  die 
pessrung  und  rf«i  von  Topd  mit  seinem  Halse  verfallen.  Fr 
hat  ferner  seinen  Besitz  hinter  dem  Stifte  rusustiften,  slifllich 
au  legen,  mit  guten  Bürgen  su  sichern  und  ihn  innerhalb  14  Tagen 
von  jeist  art  mit  Hantlen  des  Lchensh^rm  einsuantteortcn. 

Siegler:  (I.)  der  edel  Herr  Wtjltgan(f  von  Topl,  die  edclii 
(II.)  Wolfgaiig  Vtcndorffer  und  (III.)  Hanns  Altnger. 

Datum:  gübuu  (,1443)  an  sauiätag  uavb  SHud  MerteuUg 
des  heiligen  bischoue. 

Ürig.,  Parg.    UentAck.   An  PorK.-SU«ifon  S  8ieg«l, 

L  lieAcliäilift,  rutid,  grßn  auf  Sch^  IV  .\  S.  IT.:  f  *■  w^inKanbC '] 
toppler.    Zwei  ^(«drQclite  SplUen.    —    U-  ruiiij,  gtÜu  Kuf  Seh.,  IVA  2.    U>: 


IMA.  *  Rin  eingflgaDgennr  Ort  xwl-ti-lien  niflnadorf  u.  Wnidern,  einst  .vir  dem 
JL<U>^«ii  Kimlti  lfOmngf«lil  geltisw]  (BlJiLUr  f.  LmidHuk  v.  V..On-  XVII,  367  i  ,1. 


t '  B,  wolfjt<uiif  '  wtndvrffor.     Abb.  li«i  Iluebor.  Aujitria,  T.  i9  ar.  9,  anK«naii. 
—  UI.  rund,  braoii  auf  Sei.,,  IV  A  2  (nr,  1278  S.  II). 


IrSOI. 


1443  \iiv«mber  16.  Krem». 


Petrr  Lchifir  tmd  Kaihrcy  seine  Frau  beurkunden,  (Uiss 
Abt  Leouhart  and  der  CcntTnt  r«  HatcnhasUich  Urnen  und  ihren 
Kindern  LaraiU,  Margreih,  Ttarhara,  KathreiH  und  Elspet  ihren 
Hof  SU  Walliwj '  mif  aiier  sieben  Lehenseeii  mit  der  Hcdinifang 
verliehen  hohen,  dnss  sie  in  den  Stift^hof  tu  Weintztirl  jährlich 
12  .Ä.  an  samt  Michdstag,  3  ff.  Wicwsr  .»S.  und  1  Mut  Hafer 
Krcmhscr  Mass  an  saiid  Oholmanstag,  3  Gänse,  4  Uiihner  tmd 
(!0  Eier  an  sand  M/rtvinday  ztt  Buryrechi  einsen.  Bei  Ver- 
nachlässigung der  Zinsung  rcrfaücn  sie  detn  Wandel  und  sind 
icie  andere  Stifl^hoUlcH  xa  pfänden.  Sie  Jcimnen  den  Ilof  mit 
Jlandeu  des  Stifishofmrisicrs  auf  ihre  Lnbensßeit  vcrjifÜHdc» 
and  verkaufen,  fiahen  ihn  aber  inner  Jahresfrist  von  jettt  an 
mit  Zimmern,  Stuben,  Kanmtem,  Scheuern,  Ställen  und  cUlem 
Zugehör  stißlich  vnd  baulich  su  l^en,  so  das»  es  dureh  eidliehe  Aus- 
sage von  vier  Landsidvl  bestätigt  -werden  mid  der  Zins  jährli^ 
davoH  gdeistet  wcrdru  icami.  Brennt  der  Hof  ab,  so  hatten  sie 
ihn  ohne  Schaden  des  Stißes  oder  dessen  Hofes  gn  Weintjfürl 
wicäerherjmsielkn  lotd  haben  auch  selbst  auf  ihm  sesshaft  fit 
sein.  Bei  Nicliteinhaltung  dimcr  Punkte  verfnücti  sie  mit  allen 
Beeiden  dem  Stifte.  Nach  dimt  Tode  aller  sieben  wird  er,  vfie 
er  liegt,  es  sn  vor  oder  nach  dem  Schnitte,  dem  Stifte  ohne- 
weitem  ledig. 

Siegler:  für  die  UrhtndenaHSsteüer  (wann  wir  olle  aigen 
jiisigil  niclit  enliabn)  (I.)  der  edel  Stephan  der  Zisclicrl, 
äpitnlmekstor  zu  Krumbs,  (II.)  der  erber  Thumaii  der  Kigler, 
WiiiciiirieliUtr  daHolbst. 

Vaiam:  Geben  ku  Kruiubü  nu  sambsUg  nach  sAnd  Mertteii- 
tag  (U43). 

Ot'ig.,  Perg.  fftaelilfleektp    DetiUch.     An  P«r||^.>8treireti  9  Siei^l. 

I.  liMcliiidigl,  rand  (S3),  priin  auf  Bch.    tf.:  .  .  ■ta]>liA Bclityrl. 

—  11.  ruiid  (2$),  grttn  iiuf  ScIi.,  IV  A  2.  U.:  .  >.  tliuitiAii  '  ri([1er    Ein  scIirX^- 
rechu  g'WtullMr  UiRg«!  mit  «inem  Ringe  aIn  Hntidtiiibe. 


180*.  ■  AUwridlinf  ml  v.  Kran»  (KelbUnner.  U«1k  ll^il  70). 


1305. 


1443  Xovoniljer  19. 


LeoHhard  Hoijgcmhrffcr  erntächligt  (fe»  Wolfgmtg  liekem,  Bürger 
Mu  Siäin,  von  Abt  Thoinas  von  Gviitoeig  einen  LeH/gedmgshrief 
aber  den  Weingarten  am  Oerth  xu  verlangen   and  su   ifuüliereM. 

Oiig.,   Pajjior  i]uri.-|jIOi:liert.    2  auf  dar  Rückioitv  anfgodrilckte  Sie^l. 

Ich  Licnhart  Itokkendorffcr  bekenn  ffir  mich  und  anstat 
inehier  geswistreii)  Sleflan,  l'etera  imd  Sigmundeo  [wjejlent' 
liiünhaiia  des  RokkcndorflTör  vau  AbbtäUirfT,  ineiiiH  vator  seliguii 
kinder,  die  noch  iiug-evogt  [und]  zu  im  besehaidcn  jam  nicht 
körnrn  sind,  daffir  iah  mich  als  der  eltcr  hrfidcr  gancz  annymb 
iin[d  t]uii  kund  oH'ennlich  mit  dum  I>i'ii.>f,  das  ich  anKtat  iiiuiii 
seibs  und  laeiner  e^onanten  geswistrcid  dem  crberu  Wolfgan^en 
dum  Behem,  bnrger  xu  Stain,  mein  lieben  vettirn,  ganczt'n  und 
ToUen  girw»It  bcvolh^-n  und  gehen  hah  wisscntlir;h  mit  dem 
brief  den  leibgedirgbrief,  den  der  erwirdig  geistlich  herr,  her 
Thuiiifin  nbbt  zum  Kötwci^  mein  genSdiger  herr  innhut  und 
mir  und  mein  g«awistreid(;n  nagt  und  ziigt'pürl  über  den  Wein- 
garten gelegen  am  Gern  laniund,  an  meiner  und  meiner  egemelten 
geswisU'eidtin  &tat  und  zu  unscrn  hannden  nn  denselben  mein 
genödigen  hi^Ten  don  abbt  zu  ervordern  und  den  vun  im  inczo- 
ncmcn  und  darumb  zi-.  qntttim,  ob  das  zu  schulden  kAnibt  zu 
gewin  und  verJust  zu  gleicher  weis  tmd  in  aller  kraft,  als  ich 
das  selber  nn?tnt  mein  t>(^Ibs  und  meiner  geswistreid  gcti\n 
möcht,  ob  ich  in  aigner  pcrson  zugegen  wür  ungeverlieh,  mit 
urkund  des  briefs  besiglleu  mit  der  erbern  weisen  Jfirgen  des 
Ilaugen  von  Prugk,  dieczcit  des  rats  der  stat  zu  Wicim,  und 
Haunsen  des  Kauenspurger,  urtailschreiber  daselb»,  aufgedrukten 
insigln,  die  ieh  zu  gcczeugnueiB  der  sach  mit  vieis»  d[arjunib 
gebeten  hah  in  und  irn  erben  an  schaden,  darundcr  ieh  mich 
für  mich  und  die  egcnanteu  n)[ci]ne  geswistreid  mit  mein 
trewn  verbind  btet  zu  hallen,  das  an  dem  bricf  geschriben  ätct. 
Qeben  zu  ....  an  critog  vur  sand  Kathreiutag  anno  dumini  otc. 
quadragesimo  tercto. 

I.   H.  i!,  IIHTia  ItflVMiflbnrffer  l>Qscbli<Ii)il,  rund,  Krün.     U,! 

ranenspargor.  —  II.  3.  i\.  (Ivotz  Haiip  rund  ('J9),  irrDn,  IVA  i.  U.:  f  »,l .  ,g' 
|baw|;.     (letlmih,  im  oberen  Felila  dmi   neben   einantlei'  Btohende  Zii^c),  in 
itoreu  drei  Sterne. 


'•IMVr 


Durch  ein   LquIi  ««nlOrk 


384 


imm. 


1443  Dev^mber  i.  Ilt^rzu^fnburf. 


PropM  Johann,  Deeftant  Wolfyang  und  der  ('onvent  des 
Stißes  Hersogenburg  nehnutn  Abi  Thomas  nnd  den  Convent  au 
Göiitceig  in  ihre  0>nfratemiU>t  auf,  verpflichten  sich,  nach  Kf' 
halt  der  Todesnachricht  eines  Göttweiger  Profcuen  für  dertstiben 
die  Vigilme  maiurea  Hnd  eine  Älessc  suti  nota  iua:Ui  rittnn  iiostii 
monastcrii  sn  hatten  und  seinen  Namen  in  das  Nekrolog  nti.m> 
tragen,  tcührend  jeder  I*riester  am  sdben  oder  an  einem  anderen 
passenden  Tage  eine  Messe  gu  lesen,  die  nicht  geiceihten  Cleriker 
50  Paalmm,  die  Conversen  100  Vater  unscr^  Ave  Mariae  und 
einen  (ilaubcn  zu  beten  haben.  Ausserdem  soll  am  l'rcUage  nach 
ÄUerhciligcn  eine  besondere  Erinnerung  an  die  hriderseitigen 
landen  und  verstorbenen  Stifter  und  Woldthäter  mit  d&r  Vigüic 
und  einem  Amte  gefeiert,  das  Fest  Mariae  Heimsuchung  feifer- 
licher  als  frülter  begangen  und  am  ßcgräbnistage  des  Bischofes 
Alimann,  des  Stifters  von  Oötfipeig,  abends  vorher  die  Vigilia 
maior  und  morgens  darauf  ein  feierliche  Bequiem  abgelialten 
werden. 

Sieglet:  (I.)  Propst  Joliaim  und  (II.)  der  Convent  zu 
H  erzöge  u  bürg. 

Dutuin  itostro  iu  monastcrio  IlercKogcnLüi^  (1443)  in  die 
Bsncto  liarbars  virginis. 

Orig.,  Perg.    Lat,     Au  Perg.Stroifoii  3  Siogol. 

1.  i>iiilz[>vn.l  (bä:S7),  grQii  )tu(  ScL.,  II  B.  IT.:  S.  iuKauui.t  -  pfwiaiti  ' 
in<«t<)r;  '  iu'  liDrcxogoDburg«  *  1431.  I>«t  liuil.  Gout)i  im  KHiniife  mit  dem 
Urnrimn.  Link«  ob«n  Aot  Wiii)[>'>iHdii]il  iiiil  dimi  Kri>i>«e  itit  goin.  Kigiir.  — 
II.  i<|.itxoval,  iingoSiltt,  11.  B.  Abb.  Itei  Sara,  8i«p»l  <ler  Abl«i«p,  8. 34  Fif.  10. 


130T. 


1443  n«t-<-ptbf-r  ß. 


Venncrkt,  das  anuo  doraini  ote.  XIJII  an  sant  Niclnütaff 
Hanos  Zebeuluer  ron  Hugling  mit  herrn  hanndcn  des  ürwii-digen 
Iiem,  licrn  Taman  abbt  zu  Gottweig  sein  virtaU  hoffa  und  die 
buistat  dabei  zu  Hugling  gelegeu,  davon  luan  jerlicb  dem  yetz- 
genanten  goczbaus  zu  üottweig  dint  vom  virtail  des  hofs 
XV  jS.  ,Ä.  und  von  der  hofetat  V  ^.  XVIII  ^^.  an  sant  Michel»- 
tage,  Fetein  dem  brabst  zu  Nidernbelmingk,  seinem  swager^  und 
JurgL-ii  im  Tauben  zu  Muiiiaw,  t>(.'itii!in  vritvni,  bat  wiUikluieli 
aiifgL-bcn  als  ir  dci-kautls   gut  in  solUer  iMa^nuiig,   das  aj)'  dos 


III  jar  nsdubmder  suUen  ioneliabcn  nGczen  und  niessen  uad 
«c  veM  und  darf  stifdcich  legen  und  dem  obgenanten  erwör- 
digen  hem  oder  seinem  nachkoraen  ffir  den  benanten  2rf]icnt- 
ner  in  den  drin  jaren  beczalen  XIII  U.  ^.  an  verczeheu  tiud 
darcKU  jerlich  die  dinst  davon  ausrichten.  Der  ZeheDtner  hat 
in  aucJi  gannczen  gewallt  gegeben  dastjelb  g^t  inner  der  seit 
zu  verkuuficn  an  seiner  stat  und  zuzcstiftcn  und  sich  selber 
iror  gdtschult,  8o  in  der  Zelientner  schuldig  bleibt,  davon  xe 
berzalen.  Wunl  al>er  darnach  icht  übertewrung,  diti  sullcn 
sy  raittcn  dem  Zchcntncr  oder  seinen  erben  irenletch  und  ud- 
geverleicli  und  habcnt  sich  des  baid  tail  also  gewilligt  presen- 
tibus  domiuo  Wüheluio  de  Tuppel,  Kienbergerf  Pawmgartner, 
Caäjiar  Uerraiit  ot  pluribus  aliis  purbuuis  fidu  Uignis. 

Kotis  in  Coil.  Ü  t.  7»'. 


1S08. 


U43. 


Zw  mcrckhcn,  das  in  disom  jar  1443  gedachter  her  Tho- 
mam*  abbt  des  wtrdigen  gotzliaus  uuu&ur  fraweu  xu  Qvttwei 
geliehen  hat  dos  geschlessl '  Rtichcnstorff  undtcr  dem  Nusperg 
gelegen  unnd  des**  holts  zwischen  Jenner  und  Kamer  an  dy 
Valbhaidt  ätoasuudt,  wie  lehensrecht  ist  zu  Österreich^  laut 
brief  und  sidl  zu  den  zeittun  hertzogcu  EruütcD  unnsßrs  gnä- 
digen heni  unnd  lanndsfursten^ 

Notis  in  flioem  PKpiereodex  da«  XV.  Jahrit.,  f.  79. 


1309. 


U44  .tpril  U.  WIri. 


König  Friedrieh  IV.  verseJiifht  die  Oerichtsverhamlluny  im  dcnt 

Streite  xtcisdum  Oötttccig  und  W'olfgang  dem  Missingdorfer  auf 

den  kuHfiigen  St.  Jakobstag. 


1308.   >  sUtt  Thmian.  —  *•  itatt  Au. 

'  Scbwaiclibanlt  Tsn^hnot  di«  Bugo,  Hut  «ii  der  Stelle  dw  jebiigea 
Kn.tltcrinfinka{>«lle,  welche  16A0  nsti  ortmnt  wiirdtv  am  nSnJIicIien  Ende  d«« 
IJorfM  Ueiclieradurf  rachu  roii  dem  Vfugo  ein  Sclilosa  tug.  1137  liKm 
WL^leiu  ron  VAlkonnlorf  dnrcli  Min«  lloirat  mit  BeniKua.  (;iib.  v.  \Vxrl«iifAlR 
in  den  Be*itx  d«r  H«mKli«A  dsMlM  (Schwelckbardt,  V.  O.  W.  W.  III,  ili  f.). 
F«ol«*.    U.  Abtb,  Bd.  Lll.  S6 


Orijt,  PAptnr.    Sio^l    war  unter  Fapipixiocke    aum    VerM-litiuoe  wif- 

Knuxl«ivenDeri(   Ton  (lei«li«r   11.  u,  Tinte   wie  der  Toxt:    Oammiatio 
dtmtiui  regia  per  fotuiliina.  —  Vgl.  nr.  I29{,  i:ti)6,  IS<J7. 

Wir  Friflrcich  etc.  bekennen  von  der  zwayung  weg-en, 
c3io  da  sind  zwischen  den  CT8[3m]en'  geistliciicii.  unacrn  licbun 
andeclitigen,  dem  abbt  und  dem  ronvcnt  zum  Kottiveifr  nins 
laiU  und  unsorn  gctrcwn  Wolfganngen  den  Missiagdorffer  des 
mindern,  darumb  ak-h  vor  unser  und  unserm  lanDluiarscIialli 
oder  wem  wir  das  cmiiholhen  bieten,  beut  recht  solt  voi-ganngen 
haben  nach  dos  briüf  sng,  dt«  vomiain  danimb  ausganngen 
sind,  daz  wir  dieselben  »ach  von  merklicher  geschafft  wegen, 
damit  wir  und  unser  r^t  diczmals  bekumert  sein,  vorrer  ge- 
BL'huben  haben  und  si^hiebtin  auch  wissentlich  mit  dem  biief 
uncx  auf  sannd  Jacobstag  schb-iHtkänOigen  (Juli  3'0  unongoUen 
yedem  tail  an  seinen  rechten  also,  daz  haid  obgcnante  tail  auf 
dcnacdben  lag  her  für  den  egenautpn  unsero  hnmtniai-schalb 
uder  wer  diezoit  das  launtmarethalhampt  venvesot  oder  wem 
wir  cniidieihi^n  die  zach  ze  hom  und  ze  richten,  kßmcn,  so 
wirdct  man  ei  gen  einander  verh/irn  und  yedcin  tau  widergeen 
lassen,  was  recht  ist,  zu  gleicher  weis,  als  heut  solt  beschehen 
sein.  WeJher  tail  abor  nicht  hßiu,  so  wurde  man  dem  anndern 
dennoch  recht  ergeen  lassen  mit  urkund  dos  briefs.  flehen  zo 
Wienn  an  s.nnnd  Jorgentag  anno  domini  etc.  XLIIII,  unscrs 
reicha  im  funÜtoa  jare. 

S.  Frieitrich'ii  IV.  ruili.     Abb.  bei  Sava,  Siagol  ä,  flaterr.  Regeutoii, 
8.  16&  Fig.  188. 


1810. 


1444  Aiirll  24. 


.4?»/  Johatim  [TV.]  und  iifr  Convfnt  en  GMtweig  verleihen 
(lall  rrhrru  Äudrcc  dem  Armpilffreim,  Bürycr  eu  Stain,  Anna 
dessen  Frau  und  Jorig  und  PanffMes  ihren  iSöhiim  auf  aWr 
vier  Lcbensseit  vottt  Stifi&gninde  aiu  cwrcn  »ins  Weingarten,  des 
ain  jauch  ist,  zu  .Staiji  tu  dt-r  Widern'  hinder  unserm  hof  ze- 
nagst  des  Schröter  kindcr  weiugwten  gelegen  und  slfisset  mit 


1309.  •  r>iir<rli  «in  Loch  KßrntCrl 

ISIU,    ■   WiiMlen,  ein  Kiifl  Kwiir.tiu»  KUiii  und  KrauiB. 


38T 


dem  andern  £rt  an  den  Spitel Weingarten  in  Brstandweise  m 
eitlem  Jahrcssinse  ton  3  ß.  ^.  an  sanni  MärfciHtage  für  Most 
und  Zeheni  in  den  Siiflshof  mh  Stain.  JheseUxti  halicn  den 
(irunH  havlieh  eu  Ji^H  und  verfallen  hri  Zinsverstif)  der  Strafe 
nach  den  DieiistreehlsxateHMien  des  Bargrechfes  in  Ostetreieh. 

Siegler:  (I.)  Abt  Johanns  nnd  (11.)  der  Convent  7.u 
Göttweig. 

Dahun:  Qcbcn  (1444)  an  sannt  Joi^entago. 

Orig.,  Perg'.  rmtAwklg.    Dentscfa.    An  Perg.-Strelfen  S  Slc^l. 

I.  rttu'l  [3&>,  rvtli  «nf  Scli.,  [VAS.  U-:  sigillvm  iuliiiU  sbbalU ' 
in  *  gottwicn.  Pro  Droibcr^  boiitcckt  mit  dem  Kreuio.  —  II.  ntug«bn>chaii( 
niml,  grOn  xaS  Seh.,  II  B.  Beaeliriobon  bei  Sx-ra,  K«g«l  der  Abuion, 
&.33.  lU. 


1311. 


1444  Mfli  1. 


Jorig  Prnntiiner,  Pfitffer  eu  Nuiern  Ttrttna,  und  Anna 
seine  Frau  heurkunden,  data  ihnen  Aht  Jolianns  [TV.]  und  der 
Convent  su  QöUiceig  3//.  5  Jf.  37^.  freieigene  Gtdte»  ikg  Slifles 
auf  Lebenszeit  des  Jorig  Pranntner  auf  foigenden  Gütarn  uud 
Ilurffre/Aku  eu  Meirling  verÜeJien  haben:  30  *%.  auf  der  Hof- 
stätte und  -i  ä.  :A.  auf  einem  haU'en  Frhllfhe»  des  Erharlt  M'irt, 
30  vA.  anf  der  Hofstüttc  des  Wolfell  Kursner,  SO  A.  anf  dem  be- 
hausten Gute  und  4  ^.  zu  Burgreckt  von  einem  Acker  des  Beter 
Fuerrer  im  Meirlitigertail,'^  1  //.  *S.  auf  dem  gauzm  FdtBitiien  und 
5  Hidhlinge  ttt  Bergrecht  auf  einem  Acker  des  Hanns  Mtdner 
im  Toll,  4  ß.  A.  anf  dem  halben  FddUhcn  des  Erharlt  Hekcher, 
SO  A.  auf  dem  heliausten  Gute  des  Steffdl  Mair  und  1  ilüUding 
auf  einer  cwren,  die  auch  verdient  StefcU  Mair  an  sand  Michels- 
tag.  Hießr  hohen  sie  an  das  Stiß  Götttceig  jährlid*  5//.  5  ß.  27  Ä. 
an  mnd  Michelstag  su  jrinsen,  f/is  sie  demselben  eim  Widcrlage 
mit  anderen  Gütern  geschaffen,  tcorauf  ihnen  die  vcrlieJienen 
Giiilen  ledig  teerden.  Wird  vor  dem  Tode  des  Jorig  Pranntner 
dem  Stifte  hetne  Wideriagc  gdeittd  oder  der  Zins  tersiittmt,  so 
ist  dasselbe  bereehiigt  sich  der  (rülten  ma  untertcindai. 

Siegler:  (I.)  Jörg  Frannlner,  (11.)  der  edel  Kitter,  Herr 
Wdlfpangk  Ton  Ncidokk  und  (III.)  der  edel  Erhartt  Pnchler, 
»unser  lieber  Irewndl*. 


ISll.  '  Hcidliiigvril»!,   Kied   in  dor  Eiusvnikutig   zwifchon   llcbvnbnck   und 
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Datum:  geben  (1444)  an  sand  Pliilipp  und  sand  Jacobs 
tag  der  heiligen  %w«lifpotteo. 


Orie..  F«rr.    Ueaucti.    Au  r«rt;.Streir«ii  3  Si«gel. 

L    ruud  (31),    ^rUn    au/   Sek.,   tV  C.     U.:  ».  lorig  *  pnnttosr. 


Z««i 


Hchri^ekreuBt«  bretiiienilfi  Fackeln.  Stechbelm.  Cimier:  ein  ^McblouMnAr 
l^ug-  —  II.  rtinil,  grOn  »nf  Seil.,  IV  C.  U. :  ■.  wplfgrati^  ~  ti«y<lekk»'.  Abb. 
bei  Wunubnuii],  Collvul.  AnliNu^  ad  c  48.  —  III.  bvvakfidtgt,  niwl  (30),  gita 
auf  Seil.,  IV  A  ä-  U.:  t  >■  »rhiirt  ■  [pvjcljlar.  Ein  Kiiip,  mit  3  Kt»cli«a,  ja 
•iuor  oaeli  «inor  £ck«  bip  hSngsnd. 


1312. 


1444  Juli  4,  Wieacr-NfuMMlI. 


König  Friedrich  IV.  verleiht  Hanns  dftn  Greifen   ein  Wappen. 

Orig',  l*a(g.  fuachtflackig.  Siegal  nach  finll^narl  aa  rotli-grOnvr  y«idan- 
Hcfanur. 

Unter  detn  Datum  irt  von  ploicbar  II.  u.  Tinte  vermerkt ;  De  nuMdat^t 
domini  rtgU.    Auf  dar  BQckiieile  i)«t  Kef^inIrBlurvornierk. 

Wir  Fridericili  etc.  bekennen  etc.  das  für  utiü  komon  ist 
unser  und  des  rciclia  lieber  (;etrcacr  Hanns  GreytT  und  bat  uns 
dem ütticli üben  gebelteu,  das  wir  im  dise  bienach  gescbriben 
kleinat  und  wiLppcii,  neiulicb  ein  blawen  schilde^  dorinno  ein 
weyszer  gre3?ff  mit  zcrspaiinen  clnwen  und  fiisscn  und  auf- 
gereckten fingen,  item  einen  \\f\vn  mit  einer  blawcn  und  weysKcn 
helmdocken  und  darnuf  ein  halber  wcyszvr  grej^ff  ouch  mit 
Kcrspantten  elawen  und  auffgereckten  ilugen;,  alsdunn  die  in 
mitten  dises  briefa  von  varwen  eigentlicher  uszgestrtehen  nnd 
gemalct  sein,  die  sin  vordöm  und  er,  als  er  uns  liüt  zu  er- 
kennen geben,  liiszber  gehabt  und  gebraucht  liaben,  zu  be- 
Dtotigen  und  die  von  nowem  zu  verleihen  gnudielich  geruchten. 
Des  haben  wir  angesehen  desselben  F[anns  Qrej'lTen  deni&ttige 
bette  sein  vemunfl  und  redlicheit  auch  die  getreuen  dienste, 
die  er  uns  und  dem  reich  getan  h:it  und  hiufur  zu  tim  willig 
ist  und  sein  sül,  darumb  mit  wolbrdaebLuui  luät  niid  rechter 
wissen  so  haben  wir  im  dieselben  kleinet  und  wappen  boetetigl, 
üuch  im  und  seinen  cclichen  erben  die  von  newem  verlihen, 
liestetigen  uud  verleihen  in  die  also  von  newem  mit  disem 
briove  und  meinen  tmd  wollen,  das  si  der  uu  furbatizhin  in 
allen  redi-lieheii  fiaeheri  zu  Sfliimpf  und  zu  ernst  gebrauchen 
sollen   uud    mögen  von  allermLnifliehen  ungehindert.     Und  wir 
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gebietten  dorumb  allen  etc.,  in  was  wirdikeit  wes«ns  and  stüta 
die  eein,  ernatlii'li  und  vostitilii'h.  das  si  den  vor;:jpr]«nt<Mi  Hanns 
Qreyffen  und  sein  eetieli  erben  solicher  klcinat  und  wSppcn 
also  gebrauchftn  ISszen  imd  si  doran  nit  hindern  nocli  irren  in 
dbeiu  weise,  aU  si  alle  und  ein  icg'Iivbur  uiiKur  uDgn&d  w&llen 
vermeiden  docb  andern,  die  desgleichen  wfippen  und  klcinal 
oucli  frtrteii,  an  Iren  rechten  utischcdlich  mit  iirknnd  disz 
bfiöfa  versigelt  mit  unserm  kuniglicben  anhansenden  insigel. 
Geben  zu  der  Neuwcnttatt  nacli  Crists  jicburt  vierczcbenlmnderl 
und  iin  vicrundviertzifristeni  jftr  an  sant  Vlreiehs  des  bischofs 
lag,  unscrs  reichs  im  ffinfften  jarö. 

8.  PriMdrich*»  IV.  rotfa  nttf  Scb      Abb.  bei   Suva,  Si»g«l   d.  Rsterr.  R«- 
e*nt9ii,  a.  164  Vig.  107. 


1318. 


IMl  Au)(ust  10,  Wi«a. 


McistfT  Hanns  ivm  Meirx,  Pfarrer  sit  Crors  und  Kanelcr 
in  Österreich,  Icanft  von  Ahi  Joltaiins  [IV.]  uml  dem  Convente 
zu  dem  KoHweig  deren  freieigenen  grossen  tmd  kleinen  Zehent 
zu  iftrirs,  wdckcr  durch  Tnuach  ton  dem  t'cratorbenen  Ott  mn 
Meissow  at»  dieseliicn  gclunnmcn  ist  u»d  ihnen  eon  König  Al- 
hrecht  [ii.],  tils  er  noch  Ucrzoit  tvar.  sitgceignei  wurde  (nr.  1038 
u.  105BX  t"w  '-iOO  ff.  A.  der  nchtettreni  Wiener  Münze  snner 
ledigen  Fahrhnhc  auf  Wicdrrfcttuf.  LHztere  sind  hereektigl,  den- 
sdhtut  um  dif  gleiche.  Summe,  narhdem  sie  ihn  ein  -fahr  vorher 
händigten,  am  Ausgange  dc$sflbcn  Juhrcs  FitrücfiJtttkaHfen,  tcorauf 
ünirn  d^r  ZfJienl  sammt  dem  Kaufbriefe  --«  ührrgebcn  ist.  Die 
Gehhnmnw  ist  bei  seinen  lAisciien  ihm  aussufolgen,  darf  aber 
nach  seinem  Tode  nicht  an  seine  Erben  gezahlt  werden,  sondern  der 
Abt  »nd  Convent  haben  di^dbe  io  irra  sagrei-  vorpi^tsebadi  eu 
hntterlegen,  bis  für  dassdbe  eine  günstige  Anlage  gefunden  ist 
damii  das  Geld  nicht  ttreehrt  und  unnid^ertceise  vertragen 
tcertlc,  Trotsdein  haben  aber  seine  Erben  sogleich,  den  Zehent 
und  den  Kaufbrief  su  ühergticn. 

Siegler:  Hanns  von  Meirs,  der  erber  Hanns  der  Uewn- 
haw&cr  £u  Wienn. 

Datum:  Qebcn  zu  Wicnn  an  sannd  I-jarciitzening  (^1444). 

Orifc.,  PerK-  Doulaek.  Ü  Si«||:«l  von  PoTf^.- Streifen  abK«f«lleo;  Cupt» 
In  Cod.  a  f.  «4*  i. 
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1314. 


1444  St'plcmbpr  t. 


ßtrldnvß  Pirchfdder  verkaufl  AH  Johann  ffV.J  utid  tlcM 
Convenie  n«»  Giitweiy  «m  9ü  //.  Wiener  vS.  zusei  WcingÜrttiH  su 
GunijioUsJcirdit^  «incr  pclcgon  am  Ilausperffk '  auf  der  Lay  mstcitin 
zenugttt  (lüs  Kiirtbusur  woiugarCeu,  von  tcelch-etH  dem  Kttrtkäuscr- 
kioster  m  Mnurbach  2  ^,.  an  sftmit  Miclidstaye  zu  BurffrecMt  m 
ziusm  situi,  und  der  findet' goUtjreii  im  TewfFeiitaJ'  /.cnnfrat  huj 
Uuiiircich»  b«y  der  LinJen  wc-ingÄrten,  com  welchem  demsdltcH 
Kloster  1  Eimer  und  ein  Viertel  Most  Gitmpolt^kircher  Mass  s\t 
Bert/recht  uuil  0  ^.  zu  Voijtrcdü  an  stini  Mickdsin;/  jh  :rinsfn  sind. 

Siegler:  (I.)  Kertoliufc  Firchfelder,  die  edlen  (U.)  Huntis  der 
Tyeminger  tind  (HI.)  WolfgAngk  Kienlierger. 

Datum:  G«ben  (1444)  an  sannt  Gilg<3iitage. 


Orig.,  Pcrg.  rustileckifT. 
Ot&.  C  f.  Tft'  f. 


Deuiscb.   Äu  Per|:.-5tro!fen  3  Sioed;  Coitie  in 


1.  boichäiiigt,  ninil  (;i'J},^rIiu  auf  Soh.  U.:  ii|i^]ilt7nv.  pfirUlme  -  finh- 
vvidar.  —  Q.  nind  (^9),  uu^fifXrlit,  IV  C.  U. :  ■■  Iimm  *  diamiiiifw.  tiellteilt, 
im  obemii  Foldu  d«r  wauliwiiilu  Lowe.  D«r  StMtiheltu  nu  jirufll.  Cluiisr: 
der  wachHenilft  T.'^we  —  III.  bcscbfldigt,  rund,  grün  auf  Üch-  U.:  .... 
-  fihienberg«r. 


1319. 


1444  Seplenlior  7. 


Peter  PtthUr,*  der  Sohn  des  verstorbenen  HUrrjers  su 
Mauttaren  Uamis  des  Pnhler,  verkauft  mit  Händen  des  Burg- 
herrn GotJutrt,  dis  Dfciiuntes  urul  Amtniannes  zu  Muuttareu  und 
Pfarrers  ga  Geroltiug,  dem  crbcrn  JCrbarl  dem  Goldherger,  liiirger 
SU  MatitUtren,  und  Kuthreiu  dessen  Frau  seineti  Erbihcil  die 
Hälfte  des  Weingarten  and  Gärtlein  \>ey  einander  genant  der 
Flauer,  von  Kelchen  jä}vrUch  1  ^.  an  sanÜ  Merteidag  und  4  £imer 
Most  zttr  Weinlese  in  den  bischö/Uch  Pasmu'sdien  Ihf  ru 
Maultarn  21*  JiurgrecJit  £u  zinscn  sind,  u-tihrcnd  von  citirm 
ftrtlein  desselben  wcitigarlen  und  gSiilein  in  das  Subner  Gut 
gu  Mauttaren  3  ^.  an  sant  Meiientag  su  sinsen  sind. 


1314.  '  llauabergfetd,  Bied  sUdOstl.  v,  GumpvIiUkirvbeii  iwiiuhcti  diexoni  u. 
Mollarsdorr  (AdminUtrativknrlo  v.  N.-Oe.  Sect.  W).  --  *  Tiefth&l,  Kind  wc«Ll. 
V.  OtiDipoldskJrL-lie'n.  (ebend.  8«cL  17). 

13IÜ.    >  auch   Pähler. 
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SUtfler:  Gotliiirt  der  Dechaot  uud  Amttuano  zu  MnutUren 
als  Bm-Kli'-rr,  <lor  nrlKsr  Jf'rK  **b»cr,  Itieliter  zu   I^IautUircn, 

Datum:  (Jcben  (1444)  un  montag  vor  unser  lieben  frawn 
tag  irer  gebfird. 

Orig.,  Per^.    DfluUali.    3  äiei^l  von  Parif  -äiralfeu  abgefillen. 


MIG. 


1444  Oi'ltfber  I.  Uns. 


Stepphan  Wcrlinger  verkauft  dem  eddn  Merttein  (irw 
JCersperger  den  }hiIWh  Hof  iit  Wvriing '  in  der  Neunktricher 
Pfarrv  auf  der  Ypph,  iveldier  von  dem  cdeln  Herrn  Wulfganff 
voH  Volkensttirf  ett  Lcfien  rührt,  and  gibt  iiim  densellien  mil 
Händen  seines  IxrJtensherrn  auf. 

Sieyler:  (1.)  Ktepphau  der  Wci-Iiuger,  (11.)  der  «de!  Rudolf 
ächirmer,  Pflagur  zu  Glowss. 

Datum:  Geben  a6  Lvnncz  an  phincztitg  nach  sand  iMiclicIs- 
tig  {14U). 

Orig.,  I*«rg.    Dontich.     Ati  P«Tg.<Stniiran  S  8iag«L 

1.  bMchldipt.  rund  (37),  grBti   aar  Soh.,  tV  A^    U:  «.  »  -  toffun  ■  .  .  . 


radtl 


.  .    —    U.    bMchjUin;!,     miMl   («4),    grüu    auf  Seh.,  IVA  2.     U.:  f  ■■ 
dar '  ftctiirmor. 


1317. 


1444  Mcicnber  13. 


Tantan  Mader,  Bürger  zu  Mauttaren,  and  Agnes  Beine 
t'rau  batrkunden.  duss  ihnen  Af/t  Wolfgangk  tind  der  Convent 
MU  Oottwr.ig  drn  Xtegl Weingarten  im  Attsmattse  t?tm  U  Joch  hinter 
dem  Hofe  des  Mustinger  sii  Furtt  auf  ihre  Lehcnsjteii  mit  der 
Bedingung  sh  Leibgedütg  verliehen  haben,  dass  $ie  ih»  in  gutem 
Bam  halteH ,  teogegen  sie  im  SUßshofe  xu  FArtt  jährlich 
JffOO  stecken  und  den  twfhicfnidigeH  Dünger  erhalten.  Sie  haben 
ferner  dem  Stifte  i:on  dem  Ertriignisse  den  dritten  Kimer,  an.<tcr- 
dem  von  ihrem  AntheOe  den  ZeJtetd  und  vier  Butten  ausgelcsener 
gnter  Trauben  in  der  Lese  rii  Zinsen,  den  Beginn  derselbat  dem 
Stifldasemeister  im  Zehenthofe  su  Farfl  ansHmridrn,  damit  drr- 
selbe  seineu  Anwait  mr  Aufsiclit  schicke,  und  den  ganzen  Matsdi 


13Iß.    '  Wcillin^,  rtort  O.-Q.  St.  Florian.     I>io  A»K&bfi  der   Pfarra  Nled»r- 
Noukirohen  >M  anriohüg,  da  os  lar  l^tiftcpfiu-ri^  St.  Flvri:iii  gnliOrtn. 
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in  die  Prrsftc  im  Zrhanthofr.  des  SUflfS  r«  Fürtt  zu  }irinijru, 
w»  ad«  dem  graunt  im  nngegebcncn  Verhäitnisie  ytOteiit  wird. 
Sie  haf^e»  ferner  ihren  Most  im  Falle  des  Verkaufes  tnerst  dem 
Stißdemmfisifr  amufeHen  und  können  ihn  trst  dann,  tcenn  Um 
derselbe  ni^t  kauft,  beliebig  verkaufen.  Halten  sie  tleti  Wetu- 
tjarten  nicht  tri  ffutem  Baue  oder  ühertrelm  sie  d»cn  andere» 
dieser  Artikel,  so  sind  cie  vom  Stifte  an  ihretn  Anlheäe  in  dtr 
I*re.*se  zur  Widerloffe  des  Sdmdens  zu  pßndeu,  und  wenn  dies 
«icA/s  nüt::i,  ist  dasselbe  berechtigt  sich  des  Weingartens  eu  unter- 
winden. 

Siegler:  (1.)  der  edel  Hanns  Tyeminger,  (IL)  der  edel 
Hanns  PHnrmgartner  der  jUtero. 

Datum:   Geben  (1444)  an  sannt  Liiccintage. 

Orif.,  Perg.    DAaUcb-     Au  Fer^-^Straiftn  2  St«g«L 

L  nind.  ang^nirbt,  IV  C  (nr.  18U  S.  I).  —  11.  rond,  erriln  auf  Seh,. 
IV  C  (ar.  12S9  8.  II), 


1318. 


1445  JKnnrrS. 


Wutfmg  von  Lieebtenegk  kauß  von  seinem  »welier  dem 
eälat  Hanns  Veunkch  den  Siis  Wdfspcrig^  in  der  MawlUnger 
Vfarrr,  welcher  ein  landesfürstUrhes  Lehen  ist.  sammt  allem  Zxi- 
geiwr  und  simdcr  diu  vischwiiid  und  die  aw,  ilem  drey  bofstet 
zu  FuchaWj'  item  vier  hofstet  zu  Anfror,  item  aincn  Weingarten 
zunagst  dem  siez  g'cnanl  die  Pewnl'  und  einten  wßingarten 
dabey  genant  der  Schirmer  auf  seine  Lebensseit  cu  Lcibgeding. 

Siegler:  (I.)  Wulfing  von  Liechtcnegk.  die  edlen  tlemi 
(II.)  Ott  von  Toppei  und  (Ul.)  Wolfjjang  von  Toppel,  ^mein 
lieb  frewnd*. 

DeUum:  Geben  (1445)  an  sand  JDrhartstag  des  heiligen 
bischoff. 

Orip.,  l'vrg.  foucbtriockt^-     Itenbvh,     An   PoT]g.-Str«ifvn  3  Siegel. 

I.  runx),  grün  uf  &cli.,  IV  A  S.  U.;  f  b.  wvia(iiii;]  '  liecbleaekker. 
Drai  Ringa.  —  U.  rund,  grUn  nufScb.,  IV A3  (»r.  1293  &  1).  —  UI.  rnnd^ 
grDn  auf  6ch.,  IV  A  ä  (ur.  1303  S.  I}. 


1318.  *  Wolfaberg.  Schia«  bei  dem  Dorfo  Angcm,  a..H.  Mantem  (Schwoich- 
hardt,  V.  0.  W.  W.  X.  274).  —  ■  Tiefoiifiich«,  wslobeji  Wkirmt  Hem  Dnrf« 
AiigBro  xo»  Herrschaft  Wnlftberg  gehfirto,  —  ■  Point  wird  jeut  to^rh  Jer 
Woiti{[Hrt«ii  «(IdnMitl    V.  Wulfnkurg  gutuiiiut. 
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VMii. 


1443  [Jimmet  15     Min  2j.  Bui 


Der  Cardiiialdinkon  Prnsper  mit  dem  Tiid  des  AmL  Georg 
ad  Tclum  auronm  verleiht  den  trläuhitjat,  uvidte  die  Kapvllr  der 
iwH.  JiJMnnes  B'ti>tiila  tiiui  Evanijdista  m  Gosing  au  auijcffefM^tten 
Festtfiffen  fKSurftt-H  und  £u  dm  Bedürfnisien  dentitten  einett  Bei- 
trag Ifiisifu,  niim  Ahlnss  ron  100  Tagen. 

Datum  limne  (144n)  die  (Quinta  (I<;cima  ni[nnsi.s]*  .... 
...*..,  poDtilicatiu  etc.  £ug«nii  etc.  pap«  quarli  anna  qiiart«) 
dccimo. 

Ort^.,  Perj^.  bwcliKdift.    Lat     ^i«^1  war  an  einer  Bctiniir  anpoliiagl. 

I>io  cn^ro  BogTonsnn^  iIm  Datums  ergibt  *ioh  nn«  ilen  noch  orliilianon 
Tbf>il«n  dfw  IhitiuR«  nnd  ilom  b'ointitDH«,  du«  b«r«its  an  3.  MAra  1445  das 
15.  Pontificalfjahr  Ea^o&'t  IV.  einaetit. 


1320. 


144%  .tpHl  «4. 


Annn  domini  etc.  XLV  an  sannt  Jörgen  [ta^^]*  hat  dt^r 
cnrirdig  hcrr,  Iicrr  Wolfgan^  ablit  zu  GAUweig  Agnescn  der 
Sajtirin  7.II  Stain  und  iren  orben  gelihen  V  virlail  weingailwn 
an  der  Pninnlcittcn  geIngen,  davon  man  dint  VHI  ^S.  tind  lU  A. 
für  ain  hnen,  den  ir  Vlroicb  Spiegel  und  ircn  rrboii  verkauÄt 
liat  umU  ir  TcterÜeli  gilt.  Eadeui  die  hat  ir  auch  der  obgenante 
abbt  gclihen  von  nowem  j  jeticb  Weingarten  im  Oolizpubcl,' 
davon  niun  dint  V  oboli  und  III  oboH  für  ain  huen,  und 
TU  quartalc  Weingarten  In  der  Prunnleilton,  davon  man  dint 
II]  .S.  alles  un  sannt  Martetutagv.  Actum  in  prcsuntia  Vlrici 
Hmjd  zu  ilümpach. 

Notü  In  Cod.  D  f.  90'. 


i:WI. 


1443  Mai  3. 


lIn»Hs   l'rel   ttrkaufl  Aht  Woi/yang   fll.J   und  drm   Von- 
cenie  z«  (iMtwe^  sein  Lehen  näcksi  MAÜcinA  Vhnam  und  NHid 


1319   •  LDekü. 

'  Guldburif,  Ried  n.  von  Stein. 


3U4 


Ledrrr  su  Furt  in  der  GMtteryer  Pfarre,  und  6'lg  Joch  Ätcker, 
2  Joch  WcingürtCH  in  dir  (jf/crnjicicut,  2  Taijtcerke  Wiesmal  in 
der  Pfüdt,^  tvdche  zu  dem  Lehen  tjrhoren,  dtts  üincn  roii  den 
Käufern  su  einem  Jahreszinse  von  je  60  ^.  lu  sand  Mkhdstag 
und  snnd  Jorgetdag  st%  freiem  Burgrechi  rerliefien  icar. 

Sieyler:  llaims  Fr^l,  die  edoln  U&nns  TjFemingcr  und 
Hanns  Fawngarta^r. 

Datum:  Geben  (144Ö)  des  mitichcn  nach  sand  Philipp 
und  Saud  Jacobstag  der  heiligvn  zwelifpoten. 

C«[>ie  in  Cod  D  f.  312' f.    0<:utacti 


issa. 


144^  .tuKU.sl  S, 


Auiio  domini  etc.  XLV  an  tsuntag-  vor  sannt  Lnrenczen- 
tag  hat  der  erwirdjg  herr,  hcrr  Woifganff  abbt  zu  Goxtwcig 
tStitphaii  Münczcl,  biirger  zu  Mauttnm,  und  Kristein  seiner 
hansfrawn  geligen  1  quarlalc  lehcn  xu  Vclbarn/  davon  man 
jcrhcb  diät  gen  Gottweig  III  emer  und  III  <(uartale  most.  das 
sy  von  Erhärten  Haffner  gekaiiflft  haben,  also  das  sy  damit 
hinfur  allen  iren  fnimb  mögen  geschaffen  an  meniklich  irrung, 
presentibiis  Jörg  Rautz,  richier  zu  Maultarn,  .Jacoben  IIulcz- 
apphel  und  Kunrat  Glalz,  burgcr  zu  MautlJim  otc. 

NdiU  in  CmI.  D  f.  ttl'. 


T:I2;J. 


1445  S«|>lcaibcr  30.  UAllweig:. 


Der    Notar    Konrad    Emnum,    Clrrihr    der    ffild^-sheimer 
Diöeese,  beurkundet,  dass  Abt  Wolfgang  [IL]   von  Gottweig  die 


1321.  '  Am  sog'.  HsItArbitche  wesll.  r.  f;t«inawKg  peli>^n.  \ixitc)\  die  Be- 
x«jcii»(inK  ,i»  ii«r  Pitit'  ytxr  iuiiprtln|;lii-li  uii^lil  Moas  d.-u  C!nl>itit  niti  Ober- 
läufe den  Pftltbachc.i  1)1.1  Obcrb«r^m.  wnlrhc«  »iich  Jotet  nottb  so  b«x«ii'hnel 
wild,  aoRiloni  nxieh  lUir  wititftrit  Ijiiif  bin  xur  KinniUiiiluD|[  dvannlbftn  in  die 
FlMdails  besoicltnet.  Vts  den  ThoU  desHelboa  westl.  v.  Suiinstvct;  bQrtrart« 
»ich  oml  spAtnr  der  NKino  Uallerbach  «in,  welcher  im  14.  Jahrb.  Allenjiath 
Utitst«  und  Ann  UnteHiinf  des  l'ahbxaheti  bexeichnete. 

18S2.  '  Ein  W«ingarU)iined  wevtl.  v.  M»ut«ru,  xn  die  Stadt  aiivIoMend,  aa 
dewou  St«ll«  cu  dioMr  SuU  aeeb  eiae  aelbatetindi^  Ajisiadtuu^  Velbarn  laj;, 
wfllelM  ipjUer  eingieug. 


SJ»5 


diireh  den  Tod  des  leisten  Pfarrers  Balthasar  Ftawnsiorff'er 
vaeant  grtcordene  Pfarrt;  aum  iu-il.  Andrras  in  Hainfdd,  ühtr 
welche  ihm  und  seinem  Slifie  das  Pairouatsrceht  eusteht,  dan 
QerVcer  der  Mainser  Diöeese  Johann  Vorheryer  mit  einsiger  AM' 
rmhtne  des  nach  allem  Hechle  sunt  Süße  tffhöritj'ni  grossen  und 
kleinen  Zchenles  verliehen  hat.  Derselbe  hitufegen  veraprichl  die. 
siifUichen  Zehmireehte  siib  yppothoca  et  oliligationo  omnitiin 
bonorum  suonim  mobüium  et  inmobitiuni,  preaeuUum  et  fiituro- 
rum  nie  ansufechten. 

Dfittwi:  Ai-'tA  mint  tiec  in  sula  domiiii  iibbatis  munasterii 
GSttwiccnsis  acpodicti  (1445),  indictione  octava,  die  von)  rico- 
sima  meiisls  eeptembri»,  liora  iionarum  vel  quasi,  etc.  Fridcrico 
Komanonim  rege  regoante,  regni  sui  anno  quiuto.' 

Zeugen:  proMentibus  ibidem  venimibilibus  viris  r.t  dotninis 
Paulo  Lannk  et  Conrado  Glciss,  fwpedicti  domini  abbatis  capfllania, 
presbytcris  PatAviensis  et  Ratig poneusis  diocesis,  testtbus. 

Copie  in  Cod.  C  f.  Iti.    Lat. 


1334. 


1445  Xovcmbpr  38. 


Anno  etc.  XLV  an  suntag  nach  Kathcrinc  hat  dtM*  or- 
wjrdig  berr,  bcrr  Wolfgang:  abbt  xu  OÄltwcig  Uaiinscn  PoI«n  zu 
Ilunt^baim  gcligcn  j  leben  der  Swaucziebner,  davon  man  dint 
X  inBtrt'taa  vogthabei-n,  III  schreibplienning  darauf  und  VI  B[iit- 
phcnning,  das  er  kaiifTt  bat  von  bem  Leopolden  Netdcker.  Dem 
hat  bcrr  Vlreich  Dcnukel  sein  kapplan  und  des  yerzgemeltp-n 
Dcnklcin  üi^'liigun  prüder  dafiulbe  j  luhea  übergeben,*  und  stet 
meinem  hern  dureli  sein  schreiben  für  all  ansprach  von  des 
verpots  wegen,  so  darauf  geschehen  ist. 

Notiz  in  Cod.  D  £  »!'. 


i;i35. 


1445  Ueccoiber  20.  Wien. 


König  Friedrieh  IV.  bestätigt  als  Lehen^terr  ilan  VernUichtnisR  des 
Qeorg  Sin^endorfer  an  dessen   Vettern  Sigmund  und  l^eonhard 

Sinsendorfer. 

I32S.  ■  Irrte  statt  nurtoL 

Vf24.  *  Folgt  »in  AuttaaungM^clutti.  wSLre&d    ajn   Bunde    aidits  tuob- 
geiragen  ist. 


396 


Orig,  Penf.    Siefrei  «n  Per^.-ßtralfe». 

RsnKleivM-merk  vnn  ati'lrrer  H.  n.  Tinle:  Ctmntitmulanim  r*^  Leop. 

Wir  FridraicU  etc.  bekennen,  als  unser  {^etrcwcr  J6rg 
SincxendoHTer  gesessen  xum  Wnsen '  ansern  getrewen  Sig- 
ratinden  und  Lionharten  gcprödcm  den  Sinczendorffcrn  seinen 
vettern  unter  andeiTU  ettleiclie  slukh  und  guter  iiuser  und 
unsere  filretentums  Oslerreifh  ichenBchafi  gefugt  und  gemacht 
hat  nach  innhaUtimg  des  gemScht'brip-&  darumb  ausgcftanpcn 
und  uns  fleissicleich  gepcten  dasselb  ^eui<?clit  gnSdicU'ich  zA 
beetetteu,  daz  wir  als  herrc  tanndcsfurst  und  vonnond  unsers 
liehen  vettern  kunig  Lasslawes,  deti  wir  mnhabcn,  getau  und 
26  Holhem  gcm^-cht  unscrn  ivillon  und  gunst  gegeben  und  das 
be^Cett  haben  wittsentleieh  mit  dem  bnef,  wa»  wir  zA  recht 
daran  bestötten  suUen  oder  mt^gen,  daz  die  obgenanten  Sig- 
mund und  Lienhart  gOijtrfiHor  die  StnezendoriTiT  und  ir  erben 
dieselben  stukh  und  guter,  oh  es  zc  schulden  kumbt.  nach  inn- 
halt  de3  obberiirten  gemecblbriefs  in  geni^chtswcia  innhabcn 
nuezeii  und  nieisen  suUeu  und  rangen,  als  soüchs  gemecbts, 
lohens  nnd  Innnds  rocht  i»i,  doch  uns,  den  benautcn  unserm 
lieben  vettern  Jtuni^  Lasslawn  und  geinon  erben  an  der  Ichen- 
BcbaA  unvergrlfien  angev^nl  mit  urkimd  des  briefs.  Geben  an 
Wienn  an  iitonta^'  nach  Katid  Lucuiulag'  nach  Knsti  gepurd 
viorczehcDliundert  jar  und  darnaeh  in  dem  ft^mfundvitirezigistcn 
jar,  unsers  rcit^hs  im  sechsten  jai". 

S.  Friedrich'«  IV.  bewhfidifft.  rund.  rnUi  »iif  ScIi.  Abb.  hü  &xva, 
fUage}  ier  oaterr.  Heeentan,  B  I6ft  Fiff.  lOS. 


■ 


vm\ 


UlGMAnft.  SI.FIvrinii. 


ßischof  Siffismunti  von  Stthtia  h-url-Hiidet  die  Weihe  eliiea  AUarcs 
in  der  Kirche  stt  iiuniUhvm  und  dir.  Tiecoticiliniion  der  Kircht 

tiasdhui. 

■32».  '  Dia  nltuiiiAlijKn  Borg  via,r  'beitii  JcIürcii  Orte  Wiuon,  O.-G.  W<.\in- 
Imr^r,  fi.-B.  St,  EVlUou,  oitpig«  Mliiulon  wcitl.  von  <ler  Kiri-hborptr  RlraiwA  «uf 
eiiiBr  &iihbh?  Rolenjfcn.  Jotat  ii»t  *\a  diiB  Ruine  (ScliweJcklianU,  V.  0.  W.  W, 
VII,  IIS  f.}.  —  *  It»mnrktiiiKWurL  int  <l>ü  HnLiorunK  iiAch  ilcm  Sl  l^UoieDtng«. 
da  dpcb  dl«  luicli  dorn  8t.  rhumaviag«,  jiuf  deMsu  VIj;>i]je  i3«r  Tag  faJIt, 
iuli«lii<gati(l  war. 


397 


On^..  Pery.     Siegel  wxr  itn  «inor  Bchnur  aiic«binyt. 


Auf  d«r  Aiumnfoiui  der  Buj^es  ist  von  «nderor  11.  a.  Tinte  Taimeikt: 
■Styümtmrfn«  Salo-ouU  XL  d. 


Nos  Sigusmiindiis  <Ici  et  apostolice  aedis  gracU  cpiscopus 
Saloncnais  cupieiites  et  aniraarum  saluti  invigiUntes,  quia  iuxUi 
incrJta  nostra  iiidiil  Imiü  in  conspcclu  tlei  agitiir  noc  lueriti, 
sed  ei,  cui  conüdimiis,  qui  non  nostra  sed  siiu  sola  gracia  et 
tuisericordia  stipiilf^t,  profitcmur  per  prcsentes,  quod  de  anno 
doiüini  millesimo  qiiadrmgentcsimo  quadrag'esimo  sexto  feria 
aecuiida  post  octavaa  pentecostcs  (244.'>  Mai  a4)  allar«  hoc  in 
basilica.  ccclßsic  sanuti  lulmnuis  baptiste  in  HunczliayDipuL-li  * 
situm  in  lionoro  sancto  Pt  indiWduc  trinitatis  et  sancte  Marie 
et  uumiam  sauctorum  et  specialitcr  jji  hyuoro  »aiictonim  mar- 
tinim  luhaimis  et  Pauli  consecmvimus  necnon  et  cappellam  ro- 
coiiciliavitims.  Tdfo  omnibiis  vere  penitontibus  confessia  nt 
contritis  ad  candcm  cnppcllam  conilucntibus  ant  manus  ad- 
iutrices  porrigeatibns  aut  alia  quecunque  ad  ctdtiitn  dci  perti- 
nentibus,  in  infratjcriptis  festivitatibus  porsonaliter  ee  prescn- 
lantibns  nativilatiä  vidolipot  domini  circumcisionis  nppnricinnis 
reBurreccionis  asceasioniä  penlecostea  corpuris  Cbriäti  oumibus 
festivitatibus  bcatc  virgints  et  oiimiuu]  apo&tolorum  et  omniiiui 
aanctonim,  quorum  rebquie  in  boe  altari  rei-ondite  siinl,  et 
Omnibus  tercüs  ff-riis  et  soxtis  per  circuluui  anni  cum  miasa 
et  flexi»  gunibuü  quinquc  patcr  noster  adiungentcs  totidem  salu- 
taciones  aiifjeHcas  et  synibolum.  ut  iides  Christiana  roboretur, 
devote  discrint  et  oraverint,  de  qiiulibet  Bupradietoruut  upcruiu 
qiiadraginta  dies  indulgenciaram  de  omnipotcntis  dei  miseri- 
ccirdia  et  beatoniin  apoatolorum  Petri  et  Pauli  auctoritate  con- 
fiai  miscricorditer  in  damino  relaxnnius^  dedicacionem  autem 
hnius  altariä  slatiiimus  celebrari  in  dnttiiuica  sancte  tnnitatis 
perpetuia  tcmpoi'ibus  duraluriä.  Uatam  ad  Sanetuui  Florianum 
dominiea  iiivouavit  aiinu  ut  sitpra'  itostro  sub  sigÜlo. 


lÄiC  '  IlumWicim,  O.-G.  MÄUteniTincli,  V.  O.  W.  W,  DaeollMt  bMl«til  jeött 
lioch  eiiiu  Filinlkirob«  der  Prurre  Mantern.  —  *  Wir  mOnen,  Ja  iW  Taj; 
(W  hcurkiinclutig  boi  Aonahmß  den  gt^wOliuUclieti  lucsniaiiumjalires  vor  ilon 
Titg  der  Weib«  Golt>,  dia«  dnn:b  den  Ainiunl.i«li»ii»Hlil  etkl^r«n.  Bei  Aa< 
DuUinu  du»  rnlciiln«  Pimim*  fallt  der  21.  Mai  aIh  dur  Ta^f  der  Weihe  iu  <Iaji 
liiL'afu.itiuiiHJnlir  l-lJü,  wiilircnd  dio  Iteiiriciiiidiiiig  mit  di^tii  Mär«  (i  in  das  In- 


U40  .Man  11.  Molk. 

Der  Melier  Profess  lat^S^ion  Gnu '  schreibt  dem  Prior 
■Jvhnnn  von  WeiUiaim^  in  Klcin-MariasrU  über  die  Beschwerden 
des  Amtes  desselben. 

Plix,  Thflraur.  nnecduL  Vl/III,  375  nr.  HS  ans  A.  Mellcnr  Cod.  P.  26. 


1328. 


I4^ß  «ui  IS. 


Jörg  Schekeh  von  Wald  lauscht  mit  AU  Wolfy<ni(i  [IL] 
und  dem  Conventc  en  dem  KMUceirf  lieaits:  er  i&ergiht  ihnen 
seinen  freicigenen  Hof,  genannt  dtr  Stainueider  bei  Kacsmjterg 
in  der  Kajiiit'ller  Pfarre,  jcclcher  jährlich  je  1  Mut  Korn  und 
Hafer  a«  S(md  GÜigenfag  jtiust  und  hei  ihrem  Besitze  grkgen 
ist,  und  erhält  dafür  vo7i  ihnen  ihren  freieigeneu  halben  Zehent 
auf  allen  AevJicrn  und  Griinde»,  welche,  mm  Ularkte  (Htenslag 
und  SH  dem  Dorfe  sa  dem  Nendleins '  m  der  Otienstlager  Pfarre 
gehören,  vdche  bei  seiner  Feste  m  Ottenslag  geleg'tt  sind. 

Siegler:  (I.)  Jörg  Schekcli  von  W«ld,  {Jl)  ilcr  vM  Wulf- 
gang der  ^tondoi-ffer  zö  Goldegk. 

Datum:  Geben  an  Bunta^^  nacli  saod  Pangräczcntag  (^1446). 

Orig-,  I'wrg,  roHtQoc-kig.  r)«utncli.  2  Si«^1  an  Parg.-Streifeo;  Üopie 
in  Coa.C  f.  101 'f. 

I.  rund  (39).  KTÜn  auf  Scli.,  IVA  2.  V,:  f  isiuillvm  f  lorg  f  «chekdi. 
Geapalten,  iweiiual  grtlieiU  (Balken).  —  IL  rund  (SÜJ,  gtüu  .luf  8i-li.,  IV  A  2. 
Abb.  bei  Elueber,  Auiitrla,  T.  39  or.  0. 


13241.  cjiraationtgabr  14(6  (Kllt.  Beide  Daten,  der  ii,  Uoi  1-Hä  und  dar 
8.  Mxr/  1-146  dfia  IncaroaUAnMlile«  fallen  nach  dem  calculiu  Piunua  in  dus 
Jabr  114G. 

i:(ä7.  ■  Mafrister  der  freien  Kflnfits.  war  mit  143$  Prof«»,  leit  l-t46  ßub- 
\iiUtT  SU  U«lk,  «eit  1148  Abt  >ii  Klein  MnnnKoll,  »oit  I4A1  Visitator  sein»* 
OrdonH  im  ^alibur^T  U»tropr>Iitani>]>r<^n^i'l  und  »»it  l  t'*>r(  Abt  in  ((Ktti>ri>ig, 
wo  iir  14HI  Dnc  2ß  »larb  (Ki-iblinenr,  .Mulle  I.  T.T.i)-  —  »  .h.linun  Scblit- 
jiaclier,  1403  iiu  Juli  xu  Sclivngau  in  U«ii>rn  fTL'borun,  wurdo  aIr  Wais«  ig 
Weilboiin  von  den  Verwandten  sniner  Mutter  rrzo^n,  weahalb  er  knra 
Johann  von  Vrnilliditn  j^nnnnt  wtinlo.  1431^  legte  er  in  M«tk  Mninr  PrnGMs 
ab.  SpStoetoiia  zu  Aufan^  1146  vrurdo  vt  Prior  von  KLein-Marinuull  (K^b- 
ling^er,  Melk  I,  644). 
ISät*.  '  BndUa,  Ü.-O-  Neuhof.  O.-tt.  OUenBcbl««. 


1330. 


1446  Juni  Z».  Wien. 


Der  Notar  Nicolaus  Gerlaci  von  K&nigsberg  atts  der  Diöcese 
Samland  bearhtud/i,  dass  der  Cleriker  dtr  Freisinger  Diöcese 
Johann  Paflimulner,  iodchen  Abi  Wolfgang  [IL]  jrt  GöUiveig  alti 
Patron  auf  Grund  der  preccs  primariae  König  [Friedrich«  IV.] 
dem  Itigchofn  Lconhard  von  Passau  als  Pfarrer  für  die  vaeanU 
und  seinem  Stifte  incorporierte  Pfarre  sum  heil.  Laurenttus  in 
Nelib  präsentierte,  in  seiner  Gegenuaii  dem  Abte  auf  dessen 
Wunscfi  geloJjtCf  den  Gehorsam  sv  teisttm  und  ilen  Jakresntis, 
welcher  auf  Grittid  der  Inkorporation  laut  der  darüber  aw^e- 
stcUten  Urkunden  von  der  Pfarre  tu  zahlen  ist,  an  den  fixierten 
Terminelt  f«  leisten. 

Datum:  Acta  sunt  h<tc  (1446),  indictione  nona,  die  vero 
Martig  vigesima  octava  mensis  iunii,  hora  tcrciarum  vcl  quasi, 
rcgni  etc.  Friderici  Roinauorum  regis  semper  augusti,  ducis 
Austrie  etc.  anno  septimo  Wienne  in  curia  monastcni  Gottwi- 
censia,  ordinis  saneti  Biinedicü  Pataviensis  dioccsis. 

Zeugen:  prescntibiis  ibidem  venera bilibus,  egrcgiis  ac  hono- 
rnbilibtis  viris,  dominis  magistro  Pctro  Pachiiiuloer  decrctorani 
et  nmgiiilru  lolianne  Czeller  m«dtcine  doutoribus,  magistro  la- 
cobo  de  lempnicz  Oloinnccnsis  et  Brunnensis  ccclnäarum  cano- 
nico,  fratre  lobanae  de  Celli»  Marie  et  Paulo  de  Saueto  Vilo 
liberalium  arcium  mogistris. 

Cople  In  Cod.  C  f.  68.    I^t. 


1330: 


1446  Jiilt  15.  [GAHwelg]. 


LeonJtard  Lasberger  BChltesst  mit  Abt  Wolfgang  II.  ron  Götitveig 
einen  Dienstvertrag  wegm  Uebernahme  des  ilofridUeramtes. 


Copie  in  Cod.  E  t.  16. 

Ich  Lconhart  Lasperger  bekenn  und  tun  kund  ofTcrilicli 
mit  dem  bri«f,  das  ich  mich  verpficht'  hab  in  den  dienst  de» 
erwirdigen  hcrrn,  hcrrn  Wolfgangß  abbt  zu  Gottwüig  und  des 
convente  daselbs  in  solcher  mainung,  das  ich  tn  das  gerichl 
des  obgenaxiteQ  gotzhaus  zu  Oottweig  gctrcwUche]i  noch  dem 


ISSO.  •  Cod.  itatt  vent/ßMi. 


pesBten,  so  ick  verstcn,  verwesen  und  ausrichten  aol  und  des 
goczhaus  armlewt  und  lundorsaseen  Tcrantburten  guetlicbeo 
halten  und  die  nicht  unge wundlichen  besweren  sol  nngevertich. 
Und  darcxa  sol  ich  haben  drcw  pferd  und  ^mer  knecht 
zwen.  Da  eutgegen  bat  mich  sein  genad  versprochen  fär  sich 
und  (Us  convcnt  zu  geben  auf  yedes  pferd  acht  pfuund  pfe- 
ning  und  das  gewondlich  hoffuetter.  Auch  sullcn  a^  mir  geben 
den  drittail  aus  allen  wandeln,  dieselben  sul  ich  trewlich  auf- 
schrejbcn  und  inbringen  und  die  abpruch  derscibigen  waudel 
sAllcn  bescbehen  mit  mcinß  obgcnaiitcn  berren  oder  seines  an- 
hält« wissen.  Sy  habent  mir  auch  vcrgunngcn  mein  haws- 
frawn  in  dem  zehenüiof  ze  Fuert  zc  ballen  und  dahin  zu 
geben  versprochen  uiii  dre^ling  wein  ungeverlich  von  dem 
zeheot,  so  in  denscibigen  hof  gcnumcn  wirdet,  und  andenhalb 
mftt  kom  und  anderthalb  mut  habem,  auch  den  krowtzchcnt 
KU  Palld,  auch  ain  fuedcr  hci^,  ain  fäedcr  grumat  und  sol 
Imbcn  vier  kue.  Die  sulieu  uugeverljcb  mit  meines  herm 
riech  im  hof  essen.  Sj^  sollen  mir  auch  geben  prcnnholcz, 
was  ich  des  ungeverüch  zu  notturfl  bedarf,  das  sol  ich  selber 
fQren.  Auch  wan  ich  oder  mein  knecht  in  des  goczhaus  oder 
der  armenlewt  iiotturfft  rcyt,  dieselben  zerung,  so  ich  oder 
mein  knecht  tun,  soll  mein  herr  beczallen.  Wan  auch  mein 
herr  oder  sein  anbelt  meine  pfcrd  und  knecht  nuczen  wellen 
iu  LTcr  notturA;  des  sullcn  s^  gcwalt  haben  und  ich  in  nicht 
widcrscin.  Auch  ob  ich  ain  oder  zwen  knecht  aufnoni,  dew 
Boluhu  unptUiche  unfuur  beginnen,  die  im  gutzhaus  uit  tcugÜch 
waren,  darinnen  habent  s^  gewalt  mit  mir  zu  scbatfen,  die- 
selben zu  verkeren.  Auch  ist  beredt,  das  %y  mich  an  redliche 
ursach  nach  dato  des  bricfs  in  di-oin  jaren  mit  dem  dienst 
nicht  vurkurn  sulleuj  an  alain  ich  handlet  solhe  ungewondliche 
sach  wider  scw,  darumb  es  in  dann  muglich  sc  thun  w&r,  so 
sol  ich  dt;8  drum  nicht  wider  sein.  Ich  hab  juich  auch  des 
dienst  underwunden  des  nächsten  freytjig  nach  »und  Murgreten- 
tag  (JtUi  15)  des  XLVI.  jnr.  Des  zu  urkand  gib  ich  dctn  ub- 
genanlen  meinem  geoÄdigen  herm  abbt  Wolfgangen  und  dem 
conveut  dj  beret  zedel  und"  meiues  obgenunten  Leonbartou 
Laapcrger  aufgedruckten  iniiüigol.  Geben  an  fre^-tag  nach  saud 
Margreitcntag  anno  domiui  XLVI.jar. 


ISSO.  o  CmI.  «tatt  mU, 
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13:{1. 


14441  August  10. 


Tornati  Zercf,  der  Sohn  GHigs  des  Zrrer  von  JUenharts- 
dwff,  henrkumlet,  dms  Um  Ähi  Wolfyatig  eu  GMheig  tceffat 
Ungehorsam  aU  HiHtersasaen  mit  Oefängnis  hnstraft,  ihm  aber 
die  Strafe  auf  BilUit  rJirhan-r  lA-ute  gegen  ans  yernjtreeJu-ii  er- 
litssm  hat,  dnsa  er  alle  mit  Uerrim,  Rittern  oder  Knficlünn  ein- 
gtgangtnen  Verpflichtungen  bis  £um  künßigt;»  mml  {iiligentag 
lösen  und  seinen  Vater  Güig  Zerer  vor  den  Abi  inringen  inrde, 
damit  er  ihm  dan  ihm  von  seiner  Mutter  an^dorbime  (hil  auf- 
giAe,  es  von  ihm  nnpfang^  und  Hirn  sototc  seinem  Stifte  nls 
seinem  reclden  Erb-  und  Grundherrn  gcftorsam  sei.  L'ebertrUt 
er  einen  dieser  Artikrl,  so  isi  er  dem  Abl^  mit  dem  Erbe  seiner 
Muttrr  und  dem,  urleiiett  ihm  von  seinem  Vater  anfallat  icird, 
verfallen,  icornuf  derselli*:  trachten  soll,  seiner  htdihtifl  £n  tcerden, 
um  ihn  als  seinen  ungcJiorsamen,  tcidersetsliehen  Uoiden  sn 
strafen. 

Siegler:  die  cdelo  Ilanns  Frcwntahawser  und  Hainreich 
Sweiiiptikt-Ii. 

Datum:  Qebn  (144C)  des  mJticlicn  au  äand  Lareiitzutag 
des  Iieilij^n  i)iartrf;r. 

Or%.,  i'a|>  1)i>iit.«'li,  2  Sip^fll  wHniu  auf  der  Rüclueit«  Su  grÜiiAin 
H.  braunem  Wadifl»  auf^ilHlckt. 


13S3. 


I<I46  Ki'iiIcmbiT  4.  Cffitui'ig. 


JPft^  Marti»  von  WdlOuiusen  (Kloster  smn  heil.  Johannes 
£tv,)  heurkandel ,  dass  arin  Stiß  dem  verstorbenen  Abte  Tkvnuts 
von  (tötticeig  laut  beiderseitiger  Urhrntden  für  «m  Darleheti  rot* 
400  Gulden  einige  sitbeme  und  vcrgoUlete  Kltdnade,  näntlieh 
Kreuze,  Kdche.  Monsttanxcn  mit  bestimmtem  Gewichte  und 
Werte,  lUs  I'fitnd  snr  Schatilositaltang  übergfhcn  hat,  weldte  ihm 
der  Jrtsige  Ahl  Wolfgnug  [[}.]  alle  mit  AnsnnJtme  eines  silbernen 
Marienbildes  »ttverst^irt  gegen  das  Versprechen,  inucrhallt  der 
nächsten  drei  Monate  noch  20  Gvdden  im  gesetslichen  GewieJtte 
und  Wrrlr  ru  befahlen,  eurüt^estdli  hol. 

Siegler:  Propst  Miii'tin  von  Walthnuacn  mit  dem  l'elacbaft. 

Datum  In  diclo  moiiasterio  Cliotwicensi  quni-ta  dii;  mcnsia 
»eptembris  (144Ü). 

Orfg.,  PAp.    Lat    PetAclkaft  war  in  grünem  WachsA  anf^drUckt 
PoDlaa.   It.  AMI.   M.  LIL  3< 


1*W. 


lUß  VplembiT  IG,  B]is«>l. 


Die  Synode  von  Basd  beauftragt  auf  Bitten  des  Dom- 
capitds  von  Passatt  um  Incorporation  der  perpetua  vicaria  au 
tler  Kirche  st*m  heil.  Stephtn  in  CeictlamUtrf^  3ur  Mildiriwy 
der  in  den  i/imsitenkrieffcn  erlittenen  Schäden  dm  Aht  jWolf- 
f/anff]  tji  Karihiif  die  Sache  rw  untirrsuchen  und  die  Jncorporatmn 
durrhsuführen. 

Datum  Hasilie  XVI.  kali'mtiiK  nv.Uihr'is  (1446). 

Mon.  iiüica  XXXI/II,  371  nr.  166. 


vm. 


1440  »ctulfvr  S. 


Anno  domini  etc.  XLVl  am  miticlien  tiacli  8;aniit  MicheU- 
btge  liabcMi  wir  VVult'giinng  nbbt  zxx  (jottwcig  claz  JeliciL  ze  Kurt 
gelegen^  eo  wir  vuti  Manni^rti  Frei  als  zeliuntfroy  und  (reya 
purkrccht  gck.iuft  haben,  mist-rm  getrewen  Erhoiien  Put-hler 
un<l  allen  seineu  crl>ea  mit  aller  seiner  Kugeliornng  umb  flcin 
sumb  gelte,  der  wir  zu  rüchter  xelt  beuxalt  suiti,  vcrkaufft 
hal>cn '  in  sollw^r  msynunp^,  flns  er  diiricli  seiner  t^<^wß^  flinst 
willen,  so  or  unSenn  gotzliaus  getan  tial,  aul"  »eins  leib»  leht^g 
und  nicht  verrer  robat  und  stemire^  davon  sein  sol  und  sui>t 
er  uml  Kein  erbm  uns  utui  uiis^rm  gotüliatis  jerlii-h  davon  von' 
dictin  sollen  LX  .A.  siu  sannt  Jorgentag  und  LX  ^.  zu  sanol 
Mirlicistagn  und  von  allen  fruchlen,  so  s_y  darauf  pawn.  den 
xeberil  und  wann  der  obgenante  Erliart  Puehler  mit  tod  al>- 
gungen  ist,  so  sullen  daniacli  sein  erben  odf^r  wer  dax  leben 
besiezt,  nieht  verrer  stewr  nocb  robattrey  sein,  sunudcr  davon 
alles  das  mitleiden  und  tun,  als  die  besicser  und  innbabcr 
anderer  leben  daselbs  zu  Kuert  zu  notdiirfl't  unsere  gotzliaus 
mitleiden  haben  nngcverlieli.  Actum  in  |jreüeiLcia  Jcorgii 
Hnmntiier  etc. 

N«Ü»  ir  Cwl.  D  f.  9S'. 
Vpl.  nr.  1331. 


1S33.  ■  Zwflntentlnrr  bei  AUeiibruK^,  V.  O.  W.  l?. 
I3S4.  ■  Coa. 
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i3:J5. 


H-Il!  Uflobrr  30,  :Utenbiirf[. 


Aht   Konrad   poh  AUn^nhurtf   schreibt   an  Aht  Wdfyang  II.   von 

Götticeig   weyen   seines   ^ten  Jiwhtes,    Wein   nnd  Oetr^de  im 

Göttumfferbofe  eu  Stein  einndagem. 

Copl«  in  Cod.  C  L  Si. 

AilfAcbrift  mit  rotlier  Tiiilo  von  )cleieli«r  H.:  LiiUrtt  ntitnva  a  domitto 
ChmttrntU»  oA/m/«  Allta&vrgffi  mwm  ilmnitm  Walfirtriipo  alAali  Ooltviff^ifi  rii- 
tiime  OMli^ue  ttmtuetudmta  «ermte  tx  parte  niiu  rt  f,UitU  in  mt-ia  OoUiaieejui 
Uta  tN   jidin.  —  Vgl.  iir.  IS!)B,    18U1. 

Orationum  suffragüs  etc.  Veoorabilis  pater!  v^stre  Inno- 
tcscinus*  carituti,  iios  citriam  vcsti-aui  in  8Utin  duodccini  »nnos 
vel  ultra  rexisse  et  codcm  teiupore  quicto  et  pocifico  modo  et 
sine  omai  imp'edimenti  oTi^tacuTu  vin»  et  blada  vendidissc.  Et 
liuius  rei  volmuus  use«  teatts,  ulikumque  se  oiTvrt  lucus  et 
tumpua,  sjcut  cciam  fucimus  Icniporc  abbatis  Thome,  pieaentj- 
bus  domino  Wigolays  Volkensdarffer  et  domino  ChÖniispcrger 
et  ceteri»  probis  et  Iioncstis  virin.  Erpo  non  limcntis.  sed  for- 
titer  resistaliSf  quia  nichil  contra  vos  ot  Übeiiate«  vestri  mona- 
stcrii  ot  earie  obtiiieb<mt.  Datum  nosti-o  inonnsterio  in  Alten- 
bfircb  anno  domini  mitlesiiuo  qimd ringen tesirao  qnadrajfpüimo 
scxto   feria   quarta   ante  fe&ttini  Symonis   ut  ladt;  n|X)8tolonin3. 


i:m. 


ma  l>ü«i<^nil»rr  so,  lliiiirern. 


Bischof  Leonltard  von  Passim  vnleÜU  tien  GlUuhif/cn, 
welche  nach  Empftttiif  des  IhsiUtcratMeMtes  die  Knptfle  dts  heit. 
Johannes  BapUata  in  UunesJmm  an  bestimmten  Festtage»  be- 
sttehrn  und  eum  Liehte  dasethsl  eiuen  Bcünig  leisten,  ainen 
Ahlafts  von  40  Tagen. 

Siegler:  der  Urhundenaussleller. 

Datum  in  opidu  nostro  Maultarn  viccsiiua  soxta  die  mciisis 
deccmbris  (t447). 

Orig.,  Perg'.    Irfit    fU«g«l  ikn  Pvr^.-Strfrlfan. 
Siognl  biMchidigt,  mtli  niif  Ht-h. 


iSSSt  •  Stau  HnMrfwriMWf. 


26* 


1337. 


144»  »vrvmWr  S9. 


Anno  domini  etc.  XLVII  fcria  quinUi  post  tiati vitalem 
Christi  bat  Taiuaü  OberudarlTcr  und  Margrut  sein  hausfraw  ir 
hnuB  zu  Mauttiirii  zwißcheii  des  if.inezcn  und  Vlrißlicn  I.iiiozer 
haiisor  gislogen,  dm  i'.r  von  Jörgen  Griesser  gekanfft  hat  und 
dint  davon  XVin  ^.  Martini,  zu  furphant  gaatzi  Flannscn 
ßMtflnstamb,  bürdet-  xu  Suin,  für  XVUI  iV.  ^.  der  F>vrarc/.(-ii 
Wienner  mönsz  ku  beczalen  auf  den  nagstkiinftigen  weioh- 
naohtenta^.  Und  ist  geschphnn  mit  purkhern  hannden,  abht 
Wolfgaiig«  XU  Qoltweig.  Actum  in  preseiicia  duuilni  8U^|)haiit 
in  der  Keinsper  et  Georgii  (iriesscr  ae  fi'ntrts  Ilcnni!!  niu- 
gistii  coquirni. 


Noti«  in  God.  D  f.  9». 


1338. 


1447  JXnncrS. 


Jorff  Schfkck  riw  Wald  himrhuntlet,  tlass  ihm  Afil  W'olf- 
(fatig  [fi]  u»i<i  der  Conn-nt  rtim  KMUccig  ihren  (ietreideeehent 
in  Kiilbi^r,  l'ischofsleter  und  in  Sauiid  Margrtrtlien  pharrea 
und  ihr  Naus  gmaniit  das  Stainhaus  im  Markt«  KüBf  von  jetH 
an  auf  zehn  Nuiejahrr  su  Bestand  vn-las»en  fiaffcn,  wofür  er 
jüiirlich  70  H.  Wiener  .S.,  und  stcar  je  die  Hälfte  an  saitd 
JCrgentag  and  sand  Micfielstag  und  am  sand  Altmanstag  einen 
guten  Ochsen  in  das  Stiß  KiHtiang  ri4  ^itisen  hnt.  Ebenso 
lange  pachM  er  iwi  Vmen  den  (ieircidczehent  zii  Füterspach, 
zä  G^iiczpach  und  du&elbe  umb  auf  dem  Acliäwald '  allent- 
halben ge I ege n  mii  A usnab m «  des  Flacfmsefientes  rw  einem 
jährlichen  Pafhischiiling  von  Sli  //.  Witinrr  ^i.  an  snnd  Güigen- 
tug.  Werden  in  dieser  Zcii  die  Zehentc  angefochten^  so  hat  er 
ihnen  ettr  Ahuvhr  der  Ansjtrüchc  behilflich  zu  sein,  wogegen 
das  Stift  ihm  bei  Elententarschiiden  einen  Nacfituss  su  ge- 
währeti  itat. 

Siegier:  (l.)  Jörg  der  Schekch,  (II.)  der  edel  Wolfgang 
der  Vtendorffer  zö  Ooldegk. 

Datum:  Geben  an  nuntag  nach  der  heiligen  drej  kfinig 
tag  (1447). 


18S8.  '  Der  Axwald  dthnl  iieli  von  Apptsln  und  Ag^gsbacb  bb  Bscb 


b  Gaus-      ^^ 
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Orip..    Pw^.     D5UtMh.     Vt,n   2   Sieceln  an   Pbrg.-Stnittn  (Im  t.  »b- 
I    Bruclivtaekt  ruad,  ^n  «af  Seh. 


13:59. 


1447  JSaner  3«. 


^/;(  Wolfijanufl  und  da"  Cttnvml  m  Goiw^itj  brlehticn  Thii- 
man  den  Jeunrr  und  Kalhrein  dessen  Frau  mit  eirKtn  theil- 
»reise  verödete»  Mcicrboflehen  su  Hompach,  welches  vormtils 
Thoman  Thäen  innduUtej  und  rittgent  ihtien  den  hergebrachten 
Zitts,  sn  dajis  sie  nur  »lehr  jährlich  1^  Mdsen  Korn  iu  den 
Phisterhof  des  Stiftes,  1^  Metse»  Hafer  in  den  Kn/iten  tu  Oot- 
beig,  den  herkomndichen  Vogihafer  an  die  rK««ic  nnd  2  Schreib' 
Pfennige  zu  sand  Gdgitnlag,  S  ^.  su  santtd  Michelsitig  a»  die 
Abtei,  j  A.  zu  aannd  Mfrttntag  a»  die  Ohlei,  30  Eier  lu  (hteru 
und  allen  fdeincn  Dienst  nach  altem  Ilerkommvn  und  die  Jtobott 
nach  den  Vtrpflichtu«gen  der  Meicrhofichen  leisten.  Sie  haben 
ausserdem  das  Mtm  su  Feld  und  Dorf  stifllich  ^u  legen,  wofür 
ihnen  der  Zins  vom  Jahre  1447  erlassen  mrd. 

Sieglt^:  Abt  und  Convcnt  zu  Gotwoig  mit  den  Httoge- 
siegotn. 

Datum:  (icbn  (1447)  an  moniag  vor  unser  lioben  fraun 
tag  <fer  lieclittness. 

Cople  In  CdH   F  T.  11'.     Ueiit»«h. 


1S40. 


144;  MUn  20. 


Philipj}  l'ccser  %ind  Peter  Frankch  beurkunden,  das»  ihnen 
Abt  Wolfifttng  (IIJ  und  der  Cmivent  zu  GMttcry  ihre  freieigenen 
4  Joch  Weingarten  aus  dem  (iern^  in  der  Widen}*  hinter  ihrem 
Uofc  £U  Stain  unter  folgatden  liedingungen  auf  ihre  fjtbrttMeit 
in  Ikstantliceise  viTlnssen  haben:  sie  haben  von  d'-m  Ertragnisse 
dem  Stifte,  jiihrlieh  den  S.  Eimer  und  ausserdan  lon  lArrm  An- 
theiie  den  Zehent  tu  sittsen,  dem  Hofmeister  im  GMttrngerhofe 
«*  Stai»  die  Zeil  der  Weinlese  ansuseigen,  weicher  $eiiten  Boten 
SU  derselbt^t  schickt,  den  Maisch  in  die  Presse  des  Stifthofes  £u 
bringen   und  dort  aus  dem  grandt  jtu  Iheiien,     Sie  haben  femer 


tS4d.  *  Oem,  Ried  nordOnÜ.  t.  Stein. 
und  Rlain. 


—     '  Wladen,  Ried  zwiiclieii  Krems 
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den  \Veingaiitm    in  gutem   niiUlercu  Haue  srt  liaiicn,    in  je  ein 

Joch  jährlich  ^{)00  Sifch'n  ii»d  i'J  h'mhr  Ditnijcr  iit  brintjcn,  in 
je  cifKrm  Joche  jährlich  Jö  Tuyuerlx  st*  (jrtfVen  amt  tcus  sie  in 
einem  Jahre  versäumen,  im  tüichsten  »acbsuholen.  (reschUhl  dies 
jedoch  nirkt,  sn  himi  ais  das  Stift  an  ihrem  Antheilc  in  der 
Presse  zur  Widfrlagi.  pfdudcn.  Sie  sind  auek  herethligt,  den 
Weingarten  auf  ihre  Lebejis^eit  3u  verkaufen  oder  tu  verpfänden. 
Nach  ihrem  Tode  ivird  er,  tcie  er  liegt,  dem  Sliße  ledig. 

Siegler:  (wann  alier  wir  ohjrRnant  Philipp  Uorzcr  iintl 
Peter  Frnnkc-h  »ygen  insigil  iiit-bl  ctiliaben)  illo  eclvlu  (I.)  Hanna 
Tyeniing§r  und  (II.)  Tybolt  PyrnissÖr. 

Datum:  OcU;n  (1447)  mi  mitichen  nach  unser  fmwenUig 
der  vei-cliöndung  in  der  vaalen. 

Ori|[.,  V«Tif.   DeuUch.    Au  P«t]^.>Atr«i[«iti  21jiw^1;  C'opiü  in  f'od.  C'f.  70. 

[-  rund,  iingcrürbt,  IV  C  (iir,  1314  S.  i).  -  U.  besvliüdifrt,  rund  (3S), 
frilQ  Riii  8cb.  IV  C. 


1841. 


1447  Mnl  2.>.  >Yipn. 


Graf  licruhard  zu  Sehaumh'rij  cttUckeidet  einen  Streit  siciscJteu 
(icorg   und   Dorothea   von  I'uchnm   wegen  einer  Vormundschaft. 

Or:^.,  Perif.    Siej^l  au  I'er^.-Struifeu  mit  der  /alil:  181. 

Wir  Pi^riiiihart  gnif  zu  S«-'1»i*iiIh-tjji;,  laundiiianjchalicli  in 
Oslcrrciuli,  bekennen,  das  gcsstimer,  als  wir  /.u  j^eriirlitU;  sjisson, 
fnr  unns  käme  der  edel  herre,  her  Jovg  von  Piichniin.  fibrlstor 
drukeliäeiu  in  Ostcrrcieli,  und  clagte  nm-h  initrlLilluiig  abaclirift 
der  Udung  von  uns  ausgegangen  htucz  dur  t-deln  iVawrt  Duro- 
theen,  weilend  lierrn  llßrlleins  von  Fotendorf  tochUer  und  lien-n 
Hanneens  von  Piudiaini  seligen  wililMin,  wie  er  die  gcrhab- 
achaft  Sigmunds,  weilend  horrn  Püigreiras  von  PnchHim  »eins 
vettern  seligen  sin,  erlnnngt  und  beliabt  liiet  mit  recht  iiHuh 
laut  des  gcriehtsbnefs  von  unsuriii  gnedigisten  heim  kun% 
Kridreiehcn  etc.  ausgi-gangen  und  sy  hielde  im  soth  gerhab- 
scliaft  voi"  wider  rerht.  des  er  schaden  neme,  und  lies  boren 
den  yeezgenaiiten  gericblbrief,  der  ocmbliglien  innehiolt,  das 
dem  vun  Pnebaiiii  dii;  gcrbahseliaft  seins  vettern  herrn  Pili- 
greims  von  Pucbaim  snn  mit  recht  zugesproehen  ist.  und  be- 
gcrt  dorauf  dureli  sein  rednner  rechtens.    Daeiitgcgen  die  vor- 
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}(«Tiant  von  Piiclinim  diirioK  iron  rodnner  antwflrft,  als  «y  top 

herrn  Joraen  wui-flc  iieclayt  imib  clio  ;r»-'rh«b8t;K;irt  nach  inn«- 
Iialtun^  der  liKluiif:;.  Nu  liiel  sy  nör  herrn  Haiitis«ns  von 
Piichaim  irs  niHnns  snliKen  und  ire  kinder  mit  irm  leib  und 
ffut  inue,  nia  ir  die  vor  dem  pgenantfiii  unscrm  liciren  .  .  dem 
kunig  auch  mit  recht  wörcn  zugesprochen  luich  iauehiiltun;? 
des  vor^L'imntcu  verlcäeu  gärichtbt-ifs,  aber  der  gerbnbschaft 
herrn  Pilif^reimB  von  Puohaim  sun  hint  sy  nicht  innn,  snnder 
die  dicner,  die  dann  der  von  PueliHim  aiiuli  mit  ladung  hiet 
furgenoirien.  dadurich  sy  hofft  und  petrnut  solber  ladung  und 
claff  von  dein  von  Puehaim  pilhclHui  vertrugen  sein,  dawider 
der  vun  Puchaira  diirieh  sein  redner  furlcgt,  die  von  Puchaim 
wurde  in  der  ladung  nii-ht  beczigen  umb  innehaben  der  jjer- 
habschaA  suuder  uuib  vorhahün^  daz  sy  im  wider  recht  getan 
hiet  und  noch  l6t  wider  solba  erlanngts  renbt  iiMidi  laut  scins 
gerichtsbi-iefs  und  sunder  wider  die  empbelhnfiss,  die  ir  unser 
cgomciter  herre  .  .  der  kunlg  dorauf  brieflich  getan  und  mit 
ir  {rest'hafl't  hiet  im  auf  das  gt-richt  ynner  virczehun  tagen 
genug  ze  tön  und  unelaghaft  zu  machen,  als  er  solha  omphidhi-n 
ain  abschnft  Turbraelit  und  hören  lins  und  maint,  nach  dem 
und  sich  diu  von  Puchalm  vor  gen  im  uinb  die  gerhabschaft 
vor  unserra  herren  .  .  dem  knnig  in  recht  gt^bcn  und  die  ver- 
antwurt  hiet,  die  er  nu  mit  recht  gen  ir  biet  erlanngel,  wfir 
sy  im  nn  schuldig  umb  solb  varhalton  der  gerhnbschafit  genug 
ae  tAn  und  sein  schaden  phÜchtlig  abczutragen  luid  «lolh  und 
meniger  ir  re<l  uud  widerred  saczten  baid  egenant  lad  willic* 
liehen  in  recht.  Und  wann  wir  auf  der  herrn  ritlcr  und 
knechle.  die  daczemni  bey  unns  zu  geriebtte  snssen,  be- 
donnkchen  über  solh  beder  vorgenant  tail  red  und  widorred 
reebt  zu  sprechen  die  gacheo  mundliehen  auf  beut  goachuben 
haben,  dorauf  als«]  an  bewtigcn  tag.  oIb  wir  zu  gerieht  nassen, 
dieselben  berm  ritlcr  und  knechte  naeh  unser  frag  ku  recht 
habcnt  erkannt  und  gesprochen.  Tfl  die  von  Puohaim  bewt 
oder  zu  legen  mit  ir  ains  ald  darczu.  als  recht  Ist.  das  sy 
herrn  Jorigeu  von  Pucbaim  die  gerhahsi'bafl  berrn  Pibgnünis 
sün  nach  ausgang  iinsers  gnedigistcn  herrn  .  .  des  kitnigs  go- 
ricbt  nicht  vorgehalten  bab  und  auch  noch  nicht  vorhält  nach 
inncbalt  der  ludung,  so  scy  sy  der  ansprach  auf  die  ladung 
m&ssig,  de»  umn  ir  dio  vun  Puchaim  ir  L<4g  von  heut  über 
Tirczobeu  tag  mit  ui-kimd   des   briefe.    Geben  zu  Wienn  an 
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ptiincxtii^  »aiind  VrhannstAf;  anno  domim  millcnmo  qnadrinfren- 
tarimü  quadragetiimo  Bcptiuo. 

8.  d.  Kernbard   t.  Sphanobiirj;  andeutltcti,  rno^  roth  «of  Sek,  IT  C. 
Abb,  bei  Uuituler,  itec.  11,  T  4S  nr.  IS. 


i:»e. 


IU7  St'plenbtT  5,  Wir«. 


A'crfftj;  Friedrich  IV.  rcijdt  <Ue  Er^tKhaftsaHfidiyenJicit  »ach  dem 
Tode  des  Hanns  von  l'udtcim. 


Oft);.,  PerK-     8ieK«l  an  Pejf.-BUciEDn  mit  tlcir  Zabl:  loi. 

Um-hU  «nf  dem  ßnge  Ut  von  ituiterar  II.  ii.  Tint«  vemierkt:  Comnütio 
dmini  rtgit  in  tvnrffio.  —  Vgl  nr.  134t. 

Wir  Fridreich  etc.  bekennen  von  der  xwitrechl  und  mia»- 
holang  vfQgtin,  tso  ^eweson  sind  zwischon  unecrm  lieben  ge- 
Irewen  JÖrpftii  von  Pilchaini,  ftbrislen  drugsczzen  in  Österreich 
umtcrm  rat,  an  ahn  und  der  erbern  DoroUieen,  vreilent 
lIiinDsen«  von  PAcliAini  wittibcn,  und  unsem  gctrewcn  Sig- 
ranndeo  Orfienswg,  Jftrfi'Mi  LtswlicrKlorlTur  und  l'a.'ijMirn  Gruber 
dnn  dionnrn,  dos  Atmik'ni  tiiils,  daz  wir  äi  dnrämb  mit  ir  baider 
vriftHi-^n  und  i(utlic:he]n  willen  vernint  uud  cntscbaidon  liabcu  in 
moascn,  als  licrnnch  gencliribeii  eteet:  zum  ersten  daz  die  firaw 
und  die  dientir  sfilhin  dein  bcnantcn  JÖißcn  vun  Pilebuim  woi- 
li'ut  Filf^rcims  und  liannscns  von  Pöidiaim  gesIözKer  za  seiner 
notdurtn  ollcu  hnltcn  doch  nn  der  ktndcr  merklichen  schaden 
tri'wlicb  lind  iitiKeVL-rlicIi.  Itein  es  »ullen  uucli  alt  der  kindur 
briof  iirbiir  njjriater  klainni  beraitsc hallt  iiisigel  und  petsclmd 
und  ob  den  kindem  ichtzit  erapart  wArdo,  allßs  in  der  kinder 
geuliSizrr  ainf  «Hegt  und  flUe  stuck  nenilich  aufgcmerkehi  und 
betiehribun  und  mit  zwain  frei'iiidten  verpetsvbadt  und  nli-lit 
geolTiMit  werden,  es  wer  dann  merkliube  nutdurift,  so  man  die 
hcrauüncnion  mit  nincr  gcwi.t^ten  und  so  ninn  die  gcniiczt  bat, 
wider  erlegen,  als  ybun  gcin«-ddl  ist.  Item  die  fraw  und  die 
diun^^r  sulleii  iiueb  die  dienenden  nuc2  und  rennt  der  kinder 
innomon  und  die  naeh  notdürftteii  au»f;pben,  doch  so  sullen  st 
dem  egenanton  Jftrgen  von  PiWhaim  NDÜchs  inncmcns  und  aus- 
gebens  volkAmene  raittting  li\n  in  gegi^nnurtikait  zwair  oder 
ains  der  kinder  froundt  ungcverlich.     Item   der  obgeiinnt  J5rg 
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von  Pftchaim  sol  alle  geistliche  and  woiüichc  lohen  leihen  zu 
iler  kind<?r  hanniicn,  untz  der  knaben  niner  zu  sein  voptpärn 
JArn  kiiinht,  und  oh  bcschech,  das  die  kinder  mit  tod  sl>- 
giengeii,  ee  sy  zu  irau  TOgtpei-ti  jarn  kernen^  so  sol  der  (ruwon 
von  Hanosen»  von  Pftchnim  kinder  ^t  ain  genügen  geschehen 
umb  ir  haimsluiir  und  widorloj;ru''K  '"'d  uuih  ir  «nndor  aner- 
storbens  gelt,  das  ir  geinahc!  weilent  Hanns  von  Pöchaim  von 
irn  iregcn  bat  ingcnomen.  Aber  von  TFantiscns  von  PAchaim 
iochter  wogen,  ob  es  »ich  also  mit  abgang  der  siin,  als  oben 
gemclt  i*t,  fngrn  wiird,  die  sol  man  crhcrlii-h  verheiraten  nach 
herkSmcn  und  eren  des  namens  von  Pflchaim.  Item  ob  Pil- 
greims  und  Haansens  von  Pdchnim  sAn  mit  tod  abglenngt-n, 
das  dann  ä^Iieh  obfjrQn^olt  Pil^rcims  und  Ilannsons  von  PiU'hiiiiti 
ffcslözzer  bricf  und  guter  Jftrigen  von  Prtchaim  ingcnrnwurt 
werden,  als  dem  nächsten  frcnndt  vnn  stamen  namen  nnd 
wajipen  ununn^tten  dem  stamen  gew»|>pcnt  von  Pdehaim 
manncs  namen  an  iren  erblichen  anv^llen  und  reehten  treu- 
lich und  iinge verlieh.  Und  des  haben  wir  yedom  tail  ain  brief 
in  gleicher  laut  gegeben  mit  urknnt  des  briefs.  Oeben  zn  VVienn 
an  eritag  vor  unser  lieben  frawen  tag  nativitali»  nach  Knsti 
gopurd  im  viciTzchenhniidert  und  »iben  und  vicrezigiatcn  jar 
unsers  reichs  im  tichtlen  jare. 


8.  Frioiirioh*«  IV,  niti.l.  roih  auf  Scli.  AhU.  Lei  Ä.iva.  Sicgol  A.  tbnen. 
RA^nlen.  8.  16A  rir  108.  Am  R*.  An»  Sif^ict  UnjelicU  ttdit^chifr,  mth  »iif 
Seh.,  enlliSllt  vier  iiacIi  doii  vi«r  Soll«»  (^wetKlntv  Geliebter,  wulclio  Tcr- 
vrnrJtRtn  Rind.     Folilt  bei  Snrn. 


liW). 


11-13  Si-)tl<>niber  30.  Wien. 


Knihrey,  die  l\)chicr  des  versiorlwncn  Jonj  drs  Misüwff- 
dorfftr  und  J-'ran  des  nidti  Uernt  Jnnn  von  Ji'u-spics,  ver- 
lichiet  mit  JCustimmtiHff  ihres  Mmmes  ^u  HuNstft*  der  eiMu 
Veit  und  ^Vo^fyang  der  Misisingdorffer,  ihres  Bruders  und  tbrcs 
Vetters,  und  deren  mänttUeJur  Leihescrhen  netjeu  eine  rnn  deti- 
sdbc»  gdeistete  Entsduidiipiuij  auf  ihr  väterliches  Erlte  an  Erb- 
gut und  Fiütrhabe,  reserviert  jedoch  sieh  nnd  ihren  Erhi'n  für 
den  Fall  des  Auj^^erlieni'  der  mäunlichen  Linie  dir  ln-nwmten 
Missingdorffer  das  Anerfwrecht  nach  den  ßt-sUmmmifirn  drs 
Landesrechtes  in  Osterreieh  über  die  Erbfolge  von  Töchtern. 


Sirtiler:  fxir  die  UrkHudoiattssteUerin  »ie-fj<^l  (w«n  icli  Ale- 
seit  Bwibar  poprnboii  insigil  nicht  polinlit  Imbl  (I.)  Jann  von 
J^w-siiicz,  (II,)  dur  i'flfl  .Stetfan  Knib  und  (lU.)  der  crbor  VI- 
reicli  IlirBsawör,  Stndtacbrcibor  zu  Wicnn. 

Datum:  rieben  /u  Wieiin  an  saiiJ  Matlieueabend  des  hei- 
liguii  xwcllpotvii  und  owangclistün  (1447), 

Orig.,  i*or|f.    Ucuisch,    An  Perit.-Streifcn  3  8ie;;el. 

1.  niud  (10),  grflii  Aiif  Si-ti-,  IV  A  ».  IL  imilHiiUu-)].  Filiifmal  ^lli^ill 
i%  litrii^IikHlkvu).  —  II.  mild  (35).  crilu  niif  HeU.,  IV  A  '1.  IL:  n.  %U}f!au  ■ 
<^b>ill).  Stihlltl  AbgcliiMül  h«i  llauthitlDr.  IIcc.  11.  T.  .16  Rr 'j:t.  —  III.  b«- 
M'UIUligt,  ninil,  grflii  niif  .Scb.,  IV  C  V-i  s.  vlrici  -  liir»aAW«r.  Abb.  bai 
Hiiebor,  AiutiiM,  T.  S5  nr.  S. 


i:iu. 


1447  Ortflbor  i:t. 


Wolfliiirl  diorzeil  j;cseBseii  an  der  Panhulr/.nndl '  und 
Anna  muc  t-'rau  ccrhiafm  Andre,  dem  Sohne  des  verstorbenen 
HttUH«  de:i  Vrkth  rori  Yschper,  und  Margereih  dessen  Frau  um 
50  ti.  H'iWwT  .S.  sciticarjicr  Jilüitse  nnd  1  (luldai  die  FanMcS' 
m¥i  in  der  ChoUait»r  Pfarre,  weiciic  rom  Stifle  gu  Goitseüf  au 
rim-m  Jahniisiiisc  roi*  '/f  ^-  ^^  A-  «•»'  nächsten  Tage  nach  sand 
JIcrtcHtatj  und  S  Käsen  und  3  ß.  Eiern  tu  Pfingsten  in  den 
StifisMüf  m  Nifdern  Haina  ru  f^hen  rührt. 

SiegUr:  (l.)  der  vAcl  Jürig  dt-r  Pranttnor,  Pfleger  m 
Nydoru  Renua,  (U.)  der  oJel  Albrci-ht  Arcxsteter,  I*fle-ger  u 
Obern  Rdnna. 

Diitum:  Gefam  (1447)  des  freytagg  an  sand  CholmaMiig 
%\ta  \wyüigcn  martrer. 

Oric.  P«V       Owutaek-     An  P«rr.-Str«iGHi  9  8m««L 
1.  tmcUkficV   rwU,   grüa    tmi  Seh,,  IV  C  (w-  ISII  9.1% 
wMfUc*.  ruttJ  (£*'>•  Cf*a  **f  ^^k.  tVC.    V.:  %.  albfVekl 
«•kMailicL     SiveihMB-     CSaiar:  ct>  fcKfclw aar  Iftaf. 


1*1 .1. 


144?  XMraWr  33.  Wipa. 


Dir  CkrdimaUmem  bmI  Leymt  fwr  DmImMmd 
fOirrmjai}  rrrMV  dem  QBrijri,  wtteke  dm  IRMMfirtir 


OU. 


mL  V.  SfaicMnkK  Ol-G. 


C.-B.I 
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Meü.  Maria  und  das  Nonnenkloster  sur  keÜ.  Marin  Mugilnlrna, 
die  Pfarrkirche  zum  heH,  OotJuml  und  dif  Andrea-i-  und  liciw- 
didmkajHlW.  in  (JiAUceig  andtichlshalhcr  un  amjc^cbfnen  Fvst- 
ifuftn  besuchen  und  das  üussacramcni  cmj/fungai,  einen  AhUtss 
von  100  ToffUH. 

Siegler:  der  Urhtndenausstt^ier. 

Datum  Wiontic  supradicte  Palaviensls  diocests  (1447)  die 
vero  Yiccaioia  tuiria  uiensis  iiuvciubris.  jtontiHfnttiB  etc.  Ni- 
colai ütc.  pape  quinti  anno  cius  primo. 


Copi»  in  Cod.  C  {.  Sti».     Lat. 


laifi. 


14i7  Novombpr  ä3,  Wim. 


Der  CardinnldiacoH  und  Ijct/at  für  Dcuf^cidand  Jtihannvs 
[Carvajtd]  verleiht  dm  Giätthigen,  teelche  die  St.  lllasiuskaii^lle 
h'im  (iotttvcigcr  B'fga,  icekhe  in  ihrer  Tiaulichlrtl  sfhr  »chnd- 
haft  int,  titui  die  St.  Georgka^itilv  am  Gvituvigvr  Berge  wiJtuhiti- 
halber  an  angegebetten  Vesttagm  hcsurJteii,  das  heil.  Jitiasacrament 
empfangen  ttml  sur  Rrparattir  und  Erhaltung  dcrst-lben  sowie 
der  Kelche,  Bücher  und  midcrer  Schmuck^egciistdudc  dnrn 
Beitrag  leiste»,  tnneit  AKlass  von  100  Tagen. 

Siegler:  der  Urkunde aansiiieiler. 

Onttim  Wieune  Patavirnsis  dioccsis  (1447)  indicttone  X, 
die  voro  XXIII  im.'Ufiis  novciubria,  puiititicatiis  etc.  Nicolai  etc. 
pape  quinti  anno  eius  priiuo. 

Copie  iD  Cod.  C  r.  361'.    Lat. 


1347. 


H4R  rt-hnur  II. 


Benannte  Spruchleule  etdsrheidm  rinen  Streit  über  eine  Stiftung 
zu  Nivder-Kreuastetten. 

Orig.,  Per^.  feiichtlleckig.  Van  S  Siflgoln  «n  Pmig.-Stnifei)  du  3.  &!>• 
([efalleu. 

Wir  Lacoa  von  gotos  gnaden  brobst  des  gots^Aws  xu 
Swnt  Flomn,  ich  Woifganj;  Clierapekcli,  liccnciat  gsiaüifliur 
rucbton,  korlieiT  dosolbs,  miil  U-h  Hanns  Punhallm  zu  I'tber- 
pnch  bekennen  von  wegen  Acr  stoüä  und  zwitj*eclit  dur  atit't  zu 
OiroListitt<.>n,   so  der  edel   ntid    vesst  ürbnn  flennsol   dem   gnt 


«Ul 

gnad  getan  hat,  als  uiiB  der  hoehwlrdigist  in  got  vater  und 
gusüiclicr  fürst  und  herro,  her  Lt^onart  von  potc*  gnaden  lii- 
«diof  zu  Psssaw  hat  zuegeschriben  und  gnnczcn  vollen  gwalt 
gegeben  und  bevolben  m  dea  Mchen  zc  tön.  als  scm  hoch- 
wrrdigo  gnad  SRlh«  nu^cht  gptuii.  darauf  d«r  ersam  her  Jot^J 
Grclpekch,  diczeit  pfarrcr  zu  Aspach,  und  der  edel  und  vesst^ 
Rudolf  Schiermer  als  ain  geschefftherr  des  Kenanten  Urhan 
G^nitslein  und  aiic)i  der  7.«i;hina)}>ter  und  die  gaucz  pharr- 
menig  zu  Aspach  und  Chrcustcten  der  Sachen  in  irn  zö- 
spröchen  zu  uns  drin  komen  und  hindcr  uns  gegangen  sind 
gaacz  and  gar  ao  all  auszug  und  ans  vollen  gwjilt  gegeben 
ze  tun.  nie  der  benant  un&or  hocliwirdigisler  herr  bisehof  Leo- 
iiart  selbs  moeht  getun,  haben  wir  nach  guter  bed^hlnuüs 
und  zeitigem  rate  zwischen  dem  benuntcn  Schiermer  und  den 
benatiten  zechmaister  und  pfarrmeulg  ausgesprochen  und 
sprechen  auch  in  kral't  dicz  briet's  in  mass,  aU  licrnauh  ge- 
schribcn  stet:  von  erst  als  der  Sehicrincr  ain  koJieli  gegcb<;n 
hat  und  darcznc  an  widerred  sieh  erpoten  hat  sechs  und. 
drewssigk  pimnt  pliPnning  üc  geben  uiiib  liceht  oppheinrein 
und  lou  düiu  mefiuer  zu  iCMvtteu  uud  aufczuuLteu  und  auch 
den  altar  von  nevr  besnciden,  sprechen  wir,  das  er  zu  dem 
altem  au<.-h  ain  gancz  messpucch,  do  all  mcss,  so  man  das 
ganez  jar  spricht,  inngoscUriben  sein,  damit  der  Stift  genüg 
mag  geschehen  nach  innhaliung  des  stlflbriefs,  und  auch  ain 
ganncz  messgwatit,  das  ist:  humeral  allto  gurtli.-l  nianipel  stol 
gasfl  7.U  der  bcnanten  stift  zu  discm  mal  sot  geben  von  des 
Gennsleins  gut  und  hinfur  ewi^^kÜeh  nichts  mer  schuldig  sol 
»ein  weder  er  noch  sein  erlicii  weder  von  sein  SL'lbs  oder 
seiner  erben  weder  von  des  offtgftnanten  ftfinnsipins  gnt,  sunder 
dy  Stift  in  allen  obgcmclien  notdurften  gefüdcrt  werden  nach 
innhahung  der  versai-gnAas,  so  wir  beginnen  ze  sprechen,  als 
hernach  berurt  wird.  Item  wir  spreclion,  üb  der  Schiermer 
für  da«  beiianl  puecli  utid  mesagwant  »oldo  geben  ain  sum 
gelts,  80  w>I  er  fiir  sow  baide  zwainczig  phunt  phenning  geben, 
daran  sülln  der  zechmaister  und  pfarrmenig  ain  gut»  volle»  ge- 
velklicha  und  dankcbpörigs  beiiö|,'-en  haben.  Itcm  wir  sprechen, 
dflfl  der  zcehmaistcr  und  pfarrmentg  dem  Schiermer  s&llen 
geben  ain  versargniiüs  naeh  Intit  und  innhaltung  der  notel  hie- 
mit  gesenndt  und  sidlen  dats  tun  in  der  uinem  nioncd  von 
datum   dca   briefs.     Itcm   wir  sprechen,  das  derselben  versarg- 


tt&sa  aia  «bgeschrift  sol  beleihen  bei  dorn  gotähairä  zu  Chreu- 
steten  durch  gedechtoös«  willen  und  sol  alle  jar  ainst  huH^r 
guuomeii  und  gvIusHiu  werden,  domit  d^'  sach  dester  pascr  in 
redlicher  gcdßchtnäss  und  oniiczikjijt  bolcib.  Item  wir  »prccht'n 
dem  Schreiber  iimb  die  apruchbricf  von  ycdcin  tail  ain  halb 
phuDt  phetining,  tlas  öbrig  stee  b«i  irn  erberkaileii.  Item  wir 
sprechen,  wellier  tuil  den  Spruch  nicht  &t£t  hielt  und  den  in 
oinctn  oder  mcnigern  artikel  flbortr&t,  der  w6r  seiner  hcir- 
schaff  vorvaüen  zwai  und  drf^wssig  phunt  phctming  und  dem 
Vogt  zu  Steir  anstat  des  lamidsltu-sleü  auch  zwai  und  drßwssig 
phunt  phcuiiing  und  dem  luideni  t^l  alter  seiner  apr&ch  und 
vtidrung.  Und  ze  urkund  der  sachon  geben  wir  yedeni  tiul 
des  unsem  spruchbrief  in  gleicher  laut  besigcllcn  mit  mein  ob- 
genants  Lucasen  brobst  angehangen  insigel  und  für  mich  Wolf- 
gang Chorspekchcn  mit  dva  coiiv<:iitä  des  hcnanten  gotsliuws 
BU  Sant  Florian  gemainem  anhangiinden  pctschad,  wenn  ich 
aigetis  innige]  nicht  cnimb,  tin»  allen  unseru  naclikomeu  und 
dem  beuantun  gutshawt»  an  stchaden  und  mit  mein  obgeuantä 
llaiinsen  Ponhallni  auch  anhangundem  insigel  doch  mir  und 
meinen  erben  na  schaden.  Der  brief  ist  geben  nach  Crinli 
gepärde  vierczehen hundert  jar  und  darnach  iu  dem  acht  und 
viöfczgkisten  jare  an  suntag  invocavit  in  der  vassteu. 

I.  8  d.  FrogistM  LucftA  t.  St.  FlorUn  spitiovAl  (ß!  :  3»),  g^Ün  auf  Seh., 
III  A  2  a.  U.:  ■.  Ivce  '  prejju^UI  '  douius  '  Mincti  '  ttoriani.  I>pr  I'ro|Mt  wt 
Stellend  en  face  In  Chorklside  unter  «iiifloi  ßaldadtlne  dargcshillt.  —  II.  ä. 
iJw  Hl  Flurianer  Conveni«*  riiml,  grün  «uf  Seh,,  II  It.  Abb.  bei  8ava, 
Sieirel  der  Abtoiäii,  S.  2K,  III. 


I»48. 


1448  SUra  S6.  AuHtoltva. 


Leonardt,  Bischof  n*  Passate,  leurkumkt,  dass  Peth'r,  der 
Sohn  Otts  des  Ilahertnugk,  ihm  seinen  ererbten  yanieit  grossen 
uml  Jädnen  Zdwtd  in  dem  JJorfc  tu  'Ivninfuri,  welcher  von  ihm 
und  seiuem  Stifte  eu  Lehm  rührt,  mit  dfr  Bitte  aufyegeh^^n  hat, 
ihn  dem  Hanns  Oslrag,  icclchctn  er  ihn  verkau/t  hat,  sh  ver- 
leihen, welcher  Bitte  er  cnlsjiricht. 

Silier:  (I.)  Bischof  Leonardt  zu  Passaw. 

Datum:  Geben  zu  Ambstetten  an  critag  in  den  oslcrfeir- 
UgeD  (144$). 

Orig.,  I'erg,  f<-utilitdecl(ig  u.  xorrUMin.    Si«g«l  na  Perg.'S(r»lfsu. 
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1.   Av.  mild,   rotli  nnf  Seh.    Abb.  b«i   llaob&r,  AutrU,  T.  ti  nr.  15. 
Kr.  nitid,  roth  auf  äcti.     Abb.  ebendoil. 


l:SW, 


U48  April  II.  Botx. 


Midtd,  Burggraf  su  MaidbArg,  Graf  tu  IJard^k,  Herr 
ru  Pratcwgh  utiil  JliifrieUte.r  fies  Tickhes  de,  bfiurlumlH,  dass 
ihm  Striiie  OHreucn  die  (Jcmeinde  zu  Ohh'n  Nelib  eine  Urkunde 
mit  einer  leörilitA  inserierten  Kaiifurkunde,  deren  Oriffiaai  von 
den  vcintcn  und  kecz^m  der  hiissrcy  gcw.altiglich  genometi 
und  eiit|>Iir6iDd  wer  waren,  mit  der  BitU'  um  BatüUfjumj  vor- 
legten. Dieser  Bitte  entspricht  er  und  inseriert  die  Kaufurkunde 
(nr.  1107),  so  dass  die  gansc  Gtmteinde  nnd  jeder  Otpbm  an 
der  hetiannteti  Kapelle  die  gekauße  Gälte  als  freies  Eigen  inne- 
heiben  soRen. 

Siegler:  (I.)  Michel  Graf  zu  Mardegk.  ' 

Datum:  Gohen  xc  Kecz  am  pliinoztag  vor  saml  Tj'biircü- 
tag  (1448). 

Ong.,  I*«!^.     D«ntach.     äipRsl  an  l'cTB.-Streifen. 

Uel  lloelidcininif  dea  Dutnms  Ut  der  14.  April  «lit  Tibiirtiitttufr  anxa> 
n^liinftn,  du  Imi  Anii.aliinn  di-ji  II.  Aiigiiil  d:t.s  Datuiti  auf  tieii  8.  Augiut  tHUt, 
ndvIiOT  Kwitifullue  itn^^h  dum  LdurunüuHtri);«  datiürt  i*tirü. 

I.  randt  rolli  auf  äch.,  IV  C.  U-:  .  s.  inKlifiolis  *  dei  gracin  '  bvrgrmvü 
in  nuiidbvrg.    Abb.  bei  Hueber,  Aii»tri&,  T.  127   nr.  II. 


1350. 


144»  Mal  3.  WicD. 


l*ernnhart  Grttf  rr*  ScJfitcnberg,  Landmurschall  in  Oster- 
reich, beurkundet,  ttans  Alt  Wolfganng  [UJ  und  der  Convctii 
tum  G(4iceig  dm  etletn  Wulfing  von  lAeehicnekg  wegen  einge- 
nornrnttten  Nutems  und  vemessetien  Dienstes  von  einem  Hofe  eu 
Grossen  Rupfst  kot  ihn  gel<tden  liahen,  uuihci  auch  die  Klage  des 
Abtes  gegen  ihn  ivegen  eines  Wein-  und  Qetreidexeltentes  jm 
Wolfsperg,  ih^nUteegen  er  jedoch  nicht  vargtladen  ist,  und  die 
Forderufigrn  des  letuteren  an  crsterc  tmien  seiner  Zinse  und 
Schäden  rerhandeli  xevrdett  sollen.  Nachdem  hcidc  Parteien  sich 
Mmem  Urthede  zu  untertrerfen  versprechen,  entscheidet  er  folgender^ 
massen:  der  Liechienegkger  snU  den  Hof  r»  Russt  auf  L^ennseit 
inn^Mlhen,  ihn  su  Feld  und  cu  Darf  stißiieJi  und  haulich  luüten. 
Jährlich  davon  den  Zins  kttd  Urkmide  (nr.  HAH)  reichen,  fOr 
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den  versessenen  Zins  und  die  eingettommtnen  Kutsungru  32  ü. 
Wiener  A.  und  tla^u  de»  veracssenen  Wein-  und  Getreideseheni 
Sit  Wdfsperg  am  künßigen  aand  Mertentag  ftiMm,  vo^egm  seine 
Forderungen  nichiig  sind.  Hält  er  dies  nicht  et»,  so  sind  der 
Abt  und  Content  befechtitft,  sicJi  des  Hofes  tu  Jiusst  *u  untir- 
Ufinden,  tcohei  er  ihm-n  noch  die  32  «V.  A.  jii  gahlen  hat  und 
dem  Landmarschaü  mit  200  (hddm  sur  Strafe  vcrfiHU. 

Siegler:  (I.)  Pernnhftrt  Grat"  von  Sclii&wnbcrg. 

Datum:  Guben  zu  Wienn  nil  freitog  des  heiligen  krewcz- 
tag  invenciouia  (144ä). 

Orip.,  Peif .     DonWcJ).    Si«^l  an  I'erg.-StrAifcn. 

Vgl  vr.  1145,  1318. 

1.  anddntlicli,  rund,  roüi  uif  8di.,  IV  C. 

I:iÖl.  U4K  Mai  31.  .«^(«Mt'ii. 

KnUmum  Sehfek  von  Waid  rerleihl  dem  Erhari  Jtattel  rott  Kiß/ 
heMannie  Z^Qtente. 

Oriy.,  P«rg.  fniu-htä<Kikif .    Si«ip»l  an    Pncj.-iWreifeii. 

Icli  Cholman  Schckch  von  Wald  bcltenn  mit  flcm  priof, 
das  für  mich  kam  Ei-hartt  Hattel  von  Kulb  uiul  pnt  micli  im 
ze  leichen  und  Margareten  seiner  hawsfi-awn  und  iren  teyb- 
erben  dyi^  beriiaiih  bcnanton  xeltunt  meiner  IcuhenBchaiTt,  dya 
ich  in  also  vcrliclion  Imb,  itcni  von  erst  ain  zclicnt  auf  ainem 
lehen  zu  Wlrsiog,  item  auf  xwain  Iialbcn  leben  dacx  dom 
Maerliofen, '  item  auf  aineni  hn-ben  im  liuiigerpucb,  item  auf 
ainer  hufätal  auf  <ivr  HolVwis,  iiein  äuf  zwaiu  halben  ledicii 
ZD  dem  Ordczer,  item  auf  ainem  balbfn  lerhen  und  auf  ainer 
hofstut  datz  dem  Strobf^l,  item  Kit  Iläkcbsniid'  auf  zwain  balbßn 
lucheu,  itum  uud  auf  ainem  lialbeu  lecheu  und  auf  zwain  hof- 
steten datz  Micliein  im  Felbräch,"  item  auf  zwain  guotom  auf 
dem  Veld,  dyc  da  pringent  ein  gancz  lechcn,  auf  d<m  obgc- 
Danten  guetem  allen  ain  drittull  zebünt,  item  und  ain  «(.-t-hstayl 
sobeiit  auf  auf  ainem  pärchkrccht  akcher  gelegen  im  Kßwtf^ 

iSftL  ><Mg. 

'  Miiifirlirfen,  Dorf,  O.-O.  KetMomtli,  O.-B.  Maiik.  —  •  Haionfld. 
Dorf,  0.0.  Koitenreitli.  —  *  Felb.wliof  E.-H.  i.r.  9,  K.-O.  Petereberg,  O.-Q. 
üvhniidlMkoJ)    —  *  UvillHirhnf  E.-II.  iir.  8,  K.  U  fctcnlterg. 


alles  gelegen  in  Kulbor  pharr,  dye  ich  iu  also  leieh  mit  hraflPt 
des  imeflä,  was  ich  in  daran  zu  recht  leychen  sol  und  mag. 
Sy  luugen  uuc-h  mit  den  obgeiiituten  zchenleu  »It«!!  iri'ii  fi-uiu 
und  nÖttdi'irlTt  luinndcln  doch  mir  und  mein  erben  unvergritfen- 
jicli  an  dur  iL-ülieiüiitiiiull'i  und  euw  und  Ür  ttrbou  Kchiillcn  nxir 
und  moinen  erben  auch  damit  gcliorsRm  und  gewärtig  sein, 
aIs  dann  s^lichcr  p^wttltcehcn  und  Innnils  %u  Österreich  recht 
iät  nngeverlüiuli,  mit  urkund  dos  priulVs  wesigelt  mit  mciuuni 
anhnngundeii  insigei.  Ciebeii  auf  dem  Acbatain''  an  sannd 
lV(cnnlltag  der  heyllgen  jinikchfV.'iw»  nach  Christi  gepiird 
vturezvhenhundert  jar  daruacJi  dai'uauh*  in  dem  acht  und 
vieruskislem  jai'u  etc. 

S.  d.  Cnlomsiiii  tk-liock  bescbitUlg't,   runil  {iV),  grUu  auf  Scfa.     IT.:    bI- 
gillvin  *  cbuliuuti  '  ivlitikch. 


1352. 


144S  Uilobf-r  3.  Wira. 


König  Friedrieh  IV.  cntschädct  VoglciAtreHiykntai  zwischen  iiött- 
tveig  und  Friedrieh  von  Uohenbcrg. 

Of\g.,  Vwg.    Sie^l  wnr  auf  der  Itliclu^t«  Kufg«>hUc'kc. 
Vgl.  or.  1V8S. 

Vurmerkeht  darnadi  unser  kunig  Fridreicha  Komischen 
kunij^ö,  KU  allen  r.c'iUn  nic-rer  des  rtMehs,  hcrczogcn  zu  Oster- 
reich etc.,  cmphühuiss  uud  gesulieÜ't-  Der  crwlrdig  Liunhart 
bischof  zu  pRSsaw,  unser  fürst  rat  und  lieber  andeeLtiger,  und 
unser  liehen  getrcwen  Sigmund  von  Ebersturf  Abrister  kauirer 
und  unser  bäbmaister  in  Österreich  Küdigor  von  Starhembci-g 
und  Lewpüld  Aspacb  auch  uuber  ret  zwischen  dem  er«amen 
gciütlicheu  unserm  lieben  andÜL-htigen  .  .  dem  abbt  zum  Uött- 
weig  und  uiiäenn  lieben  getrewu  Fridrdchen  her™  zu  Hohem- 
berg  unserm  rat  ain  bercdnuss  gemacht  und  getan  habcnt,  als 
hienseh  gescbriben  steet:  von  erst  von  der  vogtey  wegen  ist 
beredt,  daz  man  dus  paiitaiding  zu  .Saud  VcUt  haben  kuI  zu 
den  tilgen,  als  das  von  alter  bcrkömen  istj  und  sol  dicsselb 
tiLiding  von  kainem  tail  weder  von  dem  abbt  noch  von  dem 
von   lioliemberg  nicht   umbgelegt   werden   an    rechte    eehafFtu 


13U.  *  Acr«telo,  jettt  Uuiue  a.  d.  1>oimv,  0.-G.  Aggsksob,  V.  O.  W.  W, 
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not,  dio  vrissontlich  gemacht  mng  werden.  Itom  boy  demselben 
tuiiling  mag  der  abbt  melden  lasseu  sein  gerechtikait  als  aSn 
giniutherr  und  die  von  Hohtsiiiburg  mugcii  lueldun  lassen  ir  gv 
rüclitikait  als  dio  erbvogt,  ala  das  zu  buidor  seit  van  alter  lior- 
kAmen  ist,  und  sfitlen  solch  racldnnp  kain  tnil  dem  andern  nicht 
widerrufen  noch  widersprechen  lassen.  Ilera  so  sAlch  pantay- 
diij]^  sind  und  zu  dvii  zwain  kürcbtegeu  daselbs,  80  sol  ain 
yeder  pbarror  Kit  Sand  Vcitt  den  vom  Hobcmborg  oder  sein 
dienern,  die  or  xu  aolclien  taldingen  beschaidenlich  kÄmcn  nnd 
senndeu  sol,  essen  trinckeii  und  filter  in  dem  pharrhyi'  K«-beii, 
als  daa  von  alter  berkomen  ist.  Item  von  d&s  alten  [tlmiTbors 
wegen  auf  der  CzcU,  der  nö  abgangcn  tat,  ist  beredt,  nacbdeui 
und  die  von  Ilobemberg  desselben  pliarrhofs  crbrogt  gewesen 
sind  und  nd  der  liof^  den  ain  abbt  von  dem  Wildegkor  kauft 
bat,  XU  uitkont  pKurrhof  gemaehl  ist,  des  Kullen  dii^  von  Hohem- 
berg  furbaa  erbvogt  sein  nnd  der  giilnt,  die  zu  dem  alten 
pbarrliof  gehört  haben,  alslanng  uncx  der  alt  pbarrhof  wider 
gepawt  und  geülitTt  werd  ats  vor,  so  Sol  der  bof  von  dem 
Wildegker  gekaufft  der  vogtey  von  den  Hobenbergern  dnn 
g^nczlich  frey  und  ledig  sein  und  suIlen  dann  dio  von  Holiem- 
berg  ir  vogley  auf  demselben  alten  pbarrbof  mit  seiner  zuge- 
horung  haben  nls  vor  iinvcrgriflen liehen.  Item  von  der  gftter 
w^en,  die  die  von  Ilohenbcrg  zu  den  goczhcwscm  zu  Sand 
Veitt  und  auf  die  Czell  geben  oder  gestifft  haben  und  in  die 
vogtey  darauf  vorbelialteu  oder  was  ander  leatt  zu  denselben 
gOtzbewKeru  katifl't  oder  gestiffl  haben  und  den  von  lloliem- 
berg  die  vogtey  darauf  cmpbolKen  oder  übergeben  habent, 
dieselben  vogtey  suilen  und  mugen  die  von  Uobemberg  inn- 
liaben  nach  innhaltung  der  brief  darumb  gegeben  und  sidicn 
sy  der  abbt  und  sein  nnchkAmon  darinn  nii-bt  irren.  Item 
dosgleichen  was  der  nbbt  und  sein  vordem  guter  zu  den  voi"- 
benanten  gotzliL-wsern  gegeben  gekaufft  oder  gestifft  habent, 
die  suUen  auch  beleiben  und  gehalten  werden  nach  innhaltung 
der  brief  darumb  ausgangen.  Itom  woa  leutt  in  der  vogtey 
fireibrief  habent,  die  in  von  dem  abbt  oder  seinem  vordem  gc- 
nomen  w^rn,  die  sol  in  der  abbt  widergebon  oder  vcmewm 
in  der  mass,  als  die  alten  gewesen  sind.  Itom  was  der  leut, 
die  in  der  vogtey  sycKcnt,  an  den  diensten  gehÖcht  wem,  das 
Rol  der  ftbbt  abtfln  nnd  lassen  beleihen  bey  den  alten  diensten, 
als  das  von  alter  hcrkümen  ist.     Item  was  aber  der  abbt  oder 

roBliB.  n.  Abth.  M-Lll.  27 


418 

Bein  vordurii  der  vogtdienst  nacli^classon  hcUcn  an  der  von 
Holiemberg  willen  und  wissen,  da  snilon  sy  dnrob  sein,  daz 
der  wider  kuofticlicli  gegeben  werd.  Item  von  der  w^nndel 
wegen  in  dur  vogtey  sol  us  beKteun  und  buleiben,  als  das  von 
&lt«r  licrkAuien  ist.  Item  von  der  stewer  wegen,  die  die  voq 
Hohembcrg  auf  der  vogtej  zu  den  raiscn  gonemen  mugen,  die 
im  an  diai  nagst^n  zwain  raysm  noeK  au!uU:niid,  ist  b^^redt, 
Bo  der  abbt  diczmaU  anliuimkuinlit  und  im  der  von  Hohom- 
borg  darumb  schreibt,  so  sol  der  abbt  darczä  schicken,  damit 
der  Uohemberg  fiir  den  ausstannd  ain  gewAnliche  stewer  go- 
nemen mag,  und  sul  das  den  von  Hohemberg  an  irer  gerecbti* 
kait  der  vogtey  tiickt  mangcl  noch  schaden  bringen  ungev^r- 
lichen.  Itom  dann  von  des  Vischer  im  Swörczenpach  und  des 
faranden  guts  wegen,  das  weylent  der  Altmann  gelassen  hat, 
dftrumb  dur  abbt  und  der  von  Hohemberg  st&ssig  gewesen 
sind,  ist  beredt,  daz  der  abbt  demselben  Vischer  vier  new 
dreiling  vot  mosts,  die  an  den  ennden  gewachsen  sind,  da  die 
vordem  wein  gewaebsen  sind,  und  sol  im  die  jmner  vier 
Wochen  nach  8uud  Mtchulstag  geia  Pawdorf  geben  und  ant* 
wntten'  ungevörlJch  und  die  alten  vier  dreyling  wein  magder 
abbt  genemen  lassen  und  nach  «einem  willen  damit  hanndlon 
and  sallen  nueb  der  abbt,  der  von  Ilobemberg  und  der  Vischer 
umb  die  Sachen  und  unib  all  ander  va.rund  gut,  das  der  Al^ 
mann  gelassen  hat,  damit  gancz  gcricht  sein.  Item  und  was 
sich  in  den  obgeschriben  Sachen  stwischen  baiden  tailcn  und 
den  im  mit  worten  und  mit  werkchen  verlauffen  bat  niitsambt 
den  laduiigen  dunimb  ausgangen,  das  aol  auch  g^ncztieh  be- 
rieht  und  absein  trewiich  und  nngcv^rlich.  Und  des  zu  urkund 
geben  wir  obgenantter  kunig  Fridrcich  yedom  tail  ain  zedel 
in  gleicher  laut  uuder  unscrm  nufgodrügten  insigel.  Geben  zu 
Wienn  an  phincztog  nach  sand  MicbelsLog  anno  domini  mille- 
sinio  «{uadringt^ntesimo  qundragesimo  octavo;  unsoi-s  reichs  im 
newnden  j«re. 

S.   Friedrich'»  IT.  rund,  nth.     Nach  dar  OrOtM  de«  Abdrucke«  Abb. 
l>ot  Sara,  Siec^al  d.  OMarr.  Kegoitoa,  8.  165  Fig.  lOS. 
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1448  Vorcubcr  13,  Teffnuec. 


Abt  Caspar,  Prior  Konrml  und  der  Cotwent  in  Tegenuee 
in  der  Frcisiager  Diocese  schliessen  mit  Abt  WolfyaHg  [IL]  und 
dem  CoHvetite  von  Götticeig  einen  Confodcrationsvertrajf  und  ter- 
Pflichten  sich,  nach  EinUmgm  der  Todesnachricht  eines  Gött- 
Keiger  Professen  für  denselben  tioe/i  dem  lirauehe  ihres  Klosters 
die  ViffUien  und  ein  Retpiirm  zu  fuälen,  während  die  Priest^ 
je  eine  Messe,  die  Clmker  das  gause  Officium  defunciorttm  und 
die  Conversen  50  Pater  noster  und  Ave  Maria  ru  beten  hohen. 

Siegler:  (I.)  Abt  Caspar  und  (H.)  der  Couvunt  zu 
Tegemsee. 

Datum  in  monaatcrio  no6tro  prenominato  in  die  sancte  Ce- 
cflie  virgiais  et  martirü  (1448). 

Orlg^  Peif.     IM.     All  Pei^.-Streifou  S  Si«^L 

Hie*a  bt  eine  glctvliUutoud«  Urk.  ans  daia  18.  Jahth.  mit  obigem 
Datum  TorhABden. 

I.  bMchiHigt,  spiUovkl  (78  :6a).  rath  hat  Seh.,  in  II  8  1>.  U.:  .  iri^l> 
Ivm  '  vavpar  *  abbatis  -  monaRtcrit  -  in  t«gQni*e.  D«r  Abt  ut  siUand  Jjirgv 
•toIlL  Damtitsr  3  Wj(]tpuuiM:hili]«,  der  reolite  gellteilt  mit  3  Welteiiliiiieii, 
im  untUTW  Fulilu  3  liurabliüiig«nde  Liui!«abLaiter  mit  «olirX^  ic»kreiitteti 
SteDg«Iii,  im  linkoD  3  dreisinkigc  Kmnon.  —   IL  beectilbligt,  nimt  (fiti),  nn> 

geBriit,  II  B,  U:  t  8'  c'onvenTvs  ■  GCCLGSie  ■  in  TGCGßnse.    iw 

heU.  QtiiriouA     Beücbrift:  SAnCTVS    QUIBIDVS. 

Aaf  dem  Perg.-Streifoii  ist  von  aar  H.  dos  Urk.-Soti reiben  vennoTkt: 
Ad  sno».  Oolwietnt. 


1^44. 


1448  Uenünbci  18,  64i(twcl|;. 


Abt  Wdfgang  (TL],  Prior  Johann  und  der  Content  von 
GöUtoeiff  tt^iessen  mit  Abt  Casimr  und  dem  Conventn  nt  Te- 
gemsee in  der  Diöcese  Freising  einen  ConfÖderationsvertrag 
(nr.  1353). 

Siegler:  Abt  Wolfgang  und  der  Convent  von  Oöttweig. 

Datum  in  monastcrio  nostro  prenominnta  18.  incnsis  de- 
cembris  (1448). 

Collie  ans  dem  18.  Jabrh.,  Papier.    Lat 


«• 
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144»  Dcrrnbn-  S«.  «itllwefar. 


/V«r   Miihr   Profeu  Wolfyang  ron  Nemburg  '    herithM  Joitamm 
r«n  IffiMerm  ü6er  Jm  Stand  der  rtgtUarat  DiscijUin  in  Götttreig. 

Copi«  nvoUNUdir  In  Cti4.  U,  4».  da«  SÜAm  U«lk.  —  Pm,  Hub. 
UiaeduL  Vl/in,  31«  nr.  CXXXIV,  S. 

Subioctiuncm  etc.  VeDerabiUs  et  merito  &ai&le  pater! 
Dtia«  huctuKjne  in  loco  peregrinationU  constitutas  aTolntas  su- 
•cepi  grntc  vcLtponiliofiAti,  quibtu  Bufficicnter  pro  nunc  mihi 
innnti&nliir  faror  6t  auor  in  pectorc  restra«  piit«ni)tatis  mihi 
repoMti,  (|ii'>ii  usque  in  Goem  p«to  mihi  conaervari  liumiliterque 
dupoMuo,  (ju&t«nus  crebro  me  peregrinuin  talibus  nnntÜB  i|>Ha 
Te«tra  paternita*  visitaro  dignctur,  quem  unns  dtintaxat  apcx 
wlet  rccrearo.  Kec  imputel  ipsa  vealra  pateroitas,  quod  eidem 
vicisHm  non  rcBpondeo  aut  ßimiliter,  nt  fortasse  desiderat,  to- 
lüena  rescripaero  tum  propter  ruditatem  meam  cum  pracripue, 
qaia  locua  GXtra  itratam  coinmuncm  situB  opportunos  nobis 
deuegat  nuntios,  etiam»!  quid  pro  tempore  nuntiandum  occur- 
rerit  De  atatu  vero  munili  nescio,  quid  intimarem,  cum  n«- 
gotia  ot  atatiis  observantiae  hie  alttcr  etat,  quam  nobU  fuit 
8Ug|p}»Uim,  imniü  multo  aliter,  quam  ante  bicnnium  reliqucrHm. 
Importuuoa  quüsdam  liabubimus  et  habercmas,  si  quid  cum 
Hüriu  egiflBumuH,  quod  nondum  focimus.*  et  reliqu»  plura  usquc 
ad  finom.  Valcat  veatra  patcmitas  in  filio  de  virgine  nuper 
iiato,  qui  L't  candom  Boa  gratia  crcbro  visitare  et  illumiTiare 
dignutur,  ut  post  acrumnafi  eacculi  huiuB  tiüquam  braviuiu  feli- 
citatiB  aetcriiae  nttingere  valeat.  Ex  Ootnico  in  solemnitate 
Boncti  lohannis  orangcÜKtae  anno  49. 


ia(ft. 


1448  D«i-«iiil»vr  S8. 


Jorirj  Prntitnn,  Pfleger  £U  Nidem  Itann,  heurftHnJei,  dass 
die  ConvciiUchucsttr  des  Ffaue»^oster9  zu  Gotu^g  Margret,  die 
Tochter  des  versiorl/enen  Caspar  des  S»ekgfnrcwHer,   ihm,  seiner 


USb.  •   ]Hi!>  folpndwi  WoTto :   el   rfHijtia  plura  iM^mt  tut  jintimi  «tAmtnen  von 
d«r  II.  J^Iaiid  8ehUtpaeli«*t  v.  Weilli^ini. 

■  KelbUnrer,  Melk  1,  630  Aiim.  2. 
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fhtu  AniM  und  ihrei%  Ktnd'Yn  mÜ  llnnäen  des  Ables  Wolf' 
gang  [Il.J  su  Goticeig  Ütrcn  väU-rlichen  F.rhtheil  und  die  Än- 
tcartarjutß  auf  die  Güitr,  tvelehe  seiner  Frau  laut  der  von  dem 
V€rsiorbencH  Caspar  da»  Snei^mrrHttcr  ausgestdiien  Vrrmächlnig- 
Urkunde  füi-  Ileimsteutr  und  Mitgift  verschrieben  sind,  aufdrund 
einer  von  Abt  Wolfgang  flL]  uml  dem  Convrnte  van  Ooliveig 
l)est<UigteH  Urkunde  abgetrei/ii  fiat.  Erwäehst  dem  Abte  und 
Convente  deswegen  durch  Forderungen  auf  Grund  der  Vertcandi- 
schaß  der  Margret  ein  Scftadcn.  so  hat  er  ihn  nbsutragcn. 

Siegler:  für  den  Urkundcmtussteüer  (so  ieb  mein  nygn  io- 
aigl  zu  disor  zeit  bcy  mir  niotit  gehabt  bab)  (I.)  der  edel 
Lnonhart  Lasperger,  Richter  zu  Ootb«ig,  (H.)  d«r  edl  Krburt 
Piicliler. 

Datum:  Gobn  (1449)  an  aller  chindlcin  tag. 

Ori^.,  Porg;.  rOAtäeckig.     Deutoch.     An  Per^.-Stnif«»  2  SiegAl. 

I.  rand  (3u),  ^rDa  niif  8c1i.,  IV  0.  U.:  «.  linhart  *  U«|>pirg^.  I)«* 
8chili1h«u|it  \inA  niiw  iC'mlrilrkt»  ApiUo.  Hur  8t«elik«lni  vn  profl).  Ciinisr: 
der  Stuli)huc.  —  U.  niud,  g^rilu  auf  Scli.,  IV  A  9  (ar.  Uli  8.  Ui). 


1357. 


1449  Frbmar  4,  Uns. 


Sigmund  Sgunesenndarff^r  zu  Feuregk  theilt  mit  xeiiiem  Bru- 
der Lrenimrt  dem  Synnesendarffer  alles  väterliche  und  mütter- 
liche Frbe  an  liegendem  Gute  uml  Fahrhaie,  versichtet  für  sich 
und  seine  Erben  auf  edle  Ansprüche  auf  den  Antheü  grines 
Bruders  und  verpflichtet  sieh,  ftdis  er  und  seine  Erben  ihren 
Antheil  ecräusaern  wollen,  ihn  seinem  Jiruder  und  dessen  Erben 
fftiersi  anzufeilai.  Kaufen  ihn  aber  diese  nicht,  was  sie  urkund- 
lich stt  bestätigen  haben,  so  köiifien  sie  ihn  bdie^ig  veräuxicnx. 
Er  reserviert  sich  aber  das  AnerbrrecJU  bd  einem  etieaigen 
Todesfälle. 

Sieglcr:  Sigmund  SyDnczenndnrffer,  ,dj  edelc  mein  lieber 
swa^r  Gärig  Slarscbalich  zu  Ruiubenuw  und  muiii  licluT 
frownt  Hanns  Wellcjter^. 

Datttm:  Geben  zu  Lynncz  an  crichtag  vor  sand  Agatha- 
tag  (1449). 

Orif.,  Perg.    Dentaali.    S  Si«f«l  tob  Farg.-SUuifwii  «bgobllan. 
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1358. 


U4»HXn3t.  Uu. 


Mkhad  Graf  Hardegg   bestimmt   die  LcistHugcn  der  GOtttceiger 
StiftungwrUcrthanat  tu  Götiug  und  Engabrunn  £um  ßeeressitge. 

Orie-,  Pxp.  bvKbidi^t.  l>u  PetKhaft  war  in  nKben  Waekae  aaa 
V«nehlium  mf^eilrflcltt. 

Ej'vrirdiger  f^eJsUeicber  etc.!  Bevor  als  ir  noa  tod  ewrer 
lewt  werfen  zc  Gösing,  Eimkchcprunn  etc.  in  nnser  rogtoy 
gesessen  geschribeD  habet,  das  haben  wir  vemomen.  Nu  ist 
ew  sdbs  irol  wissennleich,  das  wir  in  solhen  anslag  vor  unser 
selbs  notturfft  nicht  tAn  snnder  der  lanotscbafi.  *  Doch  ew 
dariuD  zu  geTalleo  wellen  wir  »  gfitleioli  haldcn  also,  das  gC 
uns  haben  zwen  w^en  und  zehen  person  ze  fiiesseo  mit  trer 
wer,  als  darczü  geh&rt,  wann  wir  in  xwaycr  tag  vor  cnpicten, 
das  ei  dauu  an  alles  verziehen  aufsein  mit  andern  unfern 
lewten.  Geben  z[e  L}ii]cz  *  am  montag  nach  ludica  in  der 
Tasten  nnno  etc.  XLVnil. 

[Michel]^  von  gots  gnaden  des  heiligen  RAroi«chen  reich» 
burgraf  ze  Maidburg,  graf  ze  Flardegk  und  des  reich»  etc. 
hofrichler. 

Aufschrift :  Dem  erwirdigen  etc.  Wol^angen  apt  %a 
G6tweig, 


1359. 


\U9  April  l». 


Vermerkcht,  das  fraw  Sueanua,  Coiirats  des  Plankuhen 
von  Scheibs  tochter  und  ictz  WalÜia^arn  des  8chifer  zu  Maul- 
tarnn  deich  hansfraw,  hat  mit  banden  des  erwirdigen  geist- 
leichen  harren,  htm  Wolfgang»  abbt  %»  G&twcig  vermacht  dem 
egenaiiten  ireiu  mau  Waltliasaren  Schifer  die  müll  gelegen  aufm 


13&8.  ■  Durch  ein  Lock  MnVtrt  —  ^  VerblusL 

■  Chm«l,  Kfl«.  Fridofici  IV.,  8.  »9  nr.  •i^^6  u.  S6&  nr.  S&Ofi.  Auf  dem 
Laa4Ugfl  Im  DomliilkuierkloBtar  xa  Krems  1418  Nor.  4  wanleu  wit«»»  in 
fltind«  die  Uiu»!  sur  Abwehr  reiodliclier  Eturnllfl  Uratbon.  DImo  Bora- 
dmftn  bil()et«ii  die  FortMtxunir  der  Ver1i«n'l]iiiig«n  d««  Kr»ii»er  Laiiiltiig«« 
TAU  1448  JODi  13  (Chnal.  lieg-  I'riderkt  IV.,  nr.  S-l&ö).  an  w«]cb«Di  ber«H« 
div  LfititunffQU  der  KtÜDd«  für  den  Krift);  gSK^u  Panfi^rfti  v.  GaliU  ffMt^MCUt 
worden  (Kollu.  Auiml.  Vindobon.  U  ISSTf.  u.  t3S7f.). 


4S8 

AigCD  undcnu  G6tbeig  mit  irer  zugliorung,  davon  maii  dint 
demselben  gütslmus  zu  gruntdinst  an  sunA  McrtentAg  XL  ,.S.  in 
die  abtcy  uiid  1  mitt  kurn  in  die  ])hister.  Sjk'  hat  im  auch  ver- 
macht ain  behaust«  leheu  gelogen  zu  Pawngarten  mit  seiner 
zuglioriLtig.  davuu  mau  dient  in  diu  abtu)'  g6n  GAtbeig  an 
sand  Michelatag  XX  A.,  an  sand  Morgrotcnta;;  XII  ,A.,  XX 
meczen  vt^liabem  an  das  wasser  *  und  sechs  phening  darauf. 
Die  obgenant  mäll  aufm  Aygen  und  das  behaust  leben  zu 
Puwiigurtcti  mit  iroii  zughoniugcn  bat  sC  ircm  bonautun  mann 
vermaclit  in  sölher  maynung,  das  er  die  mül  und  lehen  so! 
baben  nach  irem  abgang  su  ledigem  ireim  guct  allen  seinen 
fi'uiniji  damit  ze  sohafieii  mit  versoczeri  verkuufTvii  und  damit 
handeln;  wie  in  verlusst,  nach  laut  und  inhaltuiig  ains  bcsiglten 
gevertigten  gmüchtbrief,  so  er  von  ir  darumb  hat  Äelum  in 
anno  domini  etc.  XLIX  am  fcstnro  pascc. 


N«a»  in  Cod.  D  t  96'. 


imo. 


1419  SeptcmbiT  6. 


Abt  Weifgang  ett  Goitweig  bdeknt  den  Eilten  Sifjmund 
ßldkchamer  eu  Pueeftperg  auf  äesseti  liitlm  mit  dem  Wein^gehetU 
n  Schonherg  und  3  ß.  .Ä.  Giütcn  auf  Udterlait  su  Stendorf,* 
Ttmhnaw  mtd  Gars,  tcdclw.  vom  Stifte  eu  Lehen  rühre». 

Siegler:  der  ÜrkttmlenaiissieUor. 

Datttm:  geben  (1449)  an  unser  lieben  fravren  abent  cati- 
vita-tis. 

Ori(t.  im  LandcaATch.  v.  N.-O«.  (nr.  3680),  Furg.  Doutach.  Siegel  an 
Fbrg-Sireifen. 

DI«  Vigilio  TOD  Maria  Goburt  ftllt  1449  auf  SaintitaK  deu  0.  Sepl., 
da  ak  am  Sonntag  den  7.  Supt.  uiulit  gefeiert  vrordeu  LuaDte. 

Si(^ge[  rand  (U),  raüt  auf  Seh.,  IV  A  S.  V. :  eigillvm  *  «ulfgangl  «b- 
bau«  ■■  goUwiuo.     Die  Drelberge,  bcsetat  miL  eiitom  Kiuiiae. 


136L 


144»  Srpfi>mti»r  3ß.  W'li>n. 


ßischof  Ijconart  «t  Passaw  bdvhnt  den  I'famr  zu  Mater 
Orütoff'  Päbinger  und  dessen  Nachfolger  auf  dessen  Bitten  mit 


1S&».  <  Dmaii. 

iSAO.  *  Bti  «in^nffanf^ner  Ort  (Pticha.   Oottweiger  Urk.^Bueh  1  in  Kunt  S, 

LI  nr.  16  Aiiu.  17). 
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dem  Weituehettte  von  aS^H  Neahrücfu-n  in  setn^  Pfarre  und 
bestimmt,  dass  Jfder  Nachfoiifer  daxdben  bei  UdurHahme  dir 
Ff'arre  die  liekhuatig  mit  dettuu^fen  nadumsucficn  hat. 

Siegler:  Bischof  Leonnrt  von  Possaw. 

DatM»:  Geben  se  Wienn  au  freitag  vor  Muid  Micliels- 
tag  (1449). 

Ori^.,  Perg.    ÜDoUcIi.   äicgol  von  Perg-SIrcifeD  nbgefiillon. 


latij. 


U4U  ni'renbrr  17. 


Hanna  Pruntoler,  Bürger  zu  Stai»,  und  Anna  aauc  Fruit 
cerkaufrm  mit  Händen  ihres  liurghcrrn,  des  erftrrn  Hainreich 
Henntel,  Hofmeister  *  ru  liadendorff,  dem  erhern  MiehahH 
UatctieupcrgfT,  Hofmeister  im  It^iehcr^xrgerhofe  su  Krcmbs, 
ihren  M'eingarten  im  Au»mas»e  von  3  Joch  genannt  die  Geni- 
treiberin  ntnächst  dem  M^eingarten  Hainreichs  des  SehühAr  su 
Krembs,  von  weldtem  ticm  Burgherrn  jährtieh  22  .A.  an  saund 
Choinianstag  Jtu  Burgreckt  zu  Winsen  sittä. 

Sieglet:  (I.)  UaDos  Prustaler  und  (H.)  der  Burghurr  Hain- 
reich  der  K^nntel,  Hofmeister  zu  Radcndorff. 

Zeugen:  ,dcr  sach  sinti  Udinger  und  »pruchlewt  gewesen 
de*  kawfll»  die  erberen  liainreicli  Scliilhir,  burger  zu  Kremls, 
und  Wernhard  ^[cyrel  gesessen  am  Reelstain*.' 

Datum:  üeben  (1449)  an  midebcn  in  der  beib'gcn  qtnt- 
tcmbcr  vor  weyehnaclitcn. 

Orig.,  Vmg.    Duabch.    An  Per^.-Streifun  2  Hiogvl. 

L  rnnd  (31),  irrtln  auf  Scli.,  IVC.  U.:  s.  baniu '  prTntal«r.  Gea|»lt«B, 
Bweim«!  bjilbfetheilt  (Halbbnlkfin),  im  recbtcn  l-'cldc  eins  HjrMillÜte?  it»ch- 
belm  en  pro6l.  Ciinier:  eiu  geimliluM»u«r  Flui;.  Eiiirakloiuud:  <Ua  gtneiue 
u.  Ucrobbfijnir.  —  II.  bcwliSdigl,  rnnd  (26),  grtUi  uuf  Sah.,  IV  A  3.  U.:  b. 
haitirfiich  '  reoutel. 


l:J6;j. 


1450  April  16,  Wiener- \oii«ladl. 


König  Friedrich  IV.  schreihl  an  Abt  Watfgang  II.  mm  'rUtttccig 
betreffs  des  Landgerichtes  und  der  Vogtei  Jörg  ScJifck's. 


IttS.  *  De«  Stiftaa  Melk  sa  ObM-HobnnAort  (Koibiinpjr,   Molb  IIjII,  30). 
-  *  Efttilittvln,  JQUt  eine  OstI,  VorsUdt  doc  Scadt  Kreois. 


Orig-,  Piip.     Anf  der  Rttck»uto  das  Aufeedrilcitl«  ßi»^!, 

Untvr  lioin  UMnin  iit  von  xnilerer  H.  u.  TiiiW  vurmerkt:  Cmtaaüiio 
dcmiai  roji»  in  taiiailia.  —  Durch  den  RiicJETtirtni^rk  nit)  glDichr.oiti^ir  LI.: 
Vostbrirf  SU  MariarUdor/  wird  du  in  Rwl«  «Uihvnd«  Lnadgsriclit  gvniiu 
butiQuat  —  VkI,  iir.  ll&i. 

Wir  Fridreich  aie,  dem  abbt  zum  Kotweig  etc.  Wir  lasacn 
dich  wissen,  daz  wir  unser  laniitgencht  und  die  vogUey,  so 
weÜent  Jörg-  Sclicgk  vtjrwest  und  iniigehabt  hat,  onserm  ga- 
trewn  lieben  .JArgen  Sewssencgkar  nnsorm  rat  mit  allen  pc- 
rcchtikaitcn,  die  dnrczu  geli&reut,  zu  verwc«8cii  cmpliollicii 
babeu,  umphelben  wir  dir  emstleich  und  wellen,  daz  du  mit 
uUen  dciuen  und  dcins  gi}ü7.ltaws  leuten  in  demsdWii  lannt- 
gericht  gesessen  und  die  guter  darinn  haben,  achiiffest  be- 
stellest und  darob  seyBt,  daz  ix  demselben  Sewssenegker  oder 
fteim  anwalt  mit  vogttaiding  und  in  andern  suchen  und  gerechti- 
koiten  gehorsam  sriii  und  vogtrtjcht  geben,  als  si  dem  obgc- 
□nnten  Öehcgken  getan  haben,  doch  uncz  auf  unaer  widerruffen 
etc.  Geben  zu  der  Newnstat  an  phineztag  nach  dem  suntag 
quasimudogeniti  anue  duniini  etc.  L,  un&crs  reicbs  im  aind* 
lefften  jar. 

H.  b'rimlriclis  IV.  rund,  rotli.  Alib.  b«i  8avA,  Sivgiil  der  Inlorr.  R*> 
Renten,  S.  165  Fig.  10». 


1.164. 


1-150  Sepirmbvr  SS,  Wiener- Vrii^^lndC. 


Friedrieh's  IV.   Befehl   wegen   einer  auf  benannte  Göltwdijcr 
Kirchen  wranschlagten  Steuer. 

Oriff.,  Pii|i.    Sia^I  auf  dor  I'tiickjoitO'  Riifg&drilfkt. 

Unter  dum  Uiitura  isL  vuu  aud«r«r  H.  u.  Tiiito  vermarkt:  Commistio 
tUmhii  rtgi»  in  eontilio.  —  Vgl.  ar.  J8&8. 

Wir  Fridreich  clc.  Casparn  Hornperger,  oPficial  ze  Wienn, 
und  Sigmunden  von  Eberstoif,  obristen  kamrer  und  uuserm 
hubmoister  in  Österreich  etc.  Uns  hat  der  ersam  gcistluieh 
unser  lieber  andechtiger  .  .  dor  abht  zum  Kottweig  anbringen 
lassen,  wie  aut"  sein  kirhen  zu  Sand  Veit  auf  der  CuMscn,  die 
kiihen   zu  Mawtaru   und  die  kirhen  im  Ualbaeh;^    die  im  und 


13«4.  »  Kl6in»U,  V.  0   W.  W. 


I 


Beinem  goczbaws  ror  laonger  zeit  sein  incorporicrt  worden,  ain 
merkliliclicr  anslap  von  des  vergnügen  Tclds  wegen  sey  g^tan 
worden,  des  er  sich  bcsw^rt  bedunkht,  nachdem  und  er  sein 
rolkh  ze  rossen  und  ze  ffissen,  ab  maUt  er  hat  uiugen,  in 
demselben  veld  gebabt  hab  und  auch  vormaln,  wenn  sAlh  ge- 
main  ansleg  auf  die  priestorschaft  und  ktrhon  im  lannd  sein 
beschebeii,  kain  aoülag  daraaf  sey  getan  worden,  emphelben 
wir  ew  und  wellen  emsüeich,  daz  ir  in  der  sach  aigeoUeieh 
ewr  ervaniuss  babt.  ErBridt  ir  dann,  das  voniialn  in  s&lhen 
gemainen  anslegen  auf  dieselben  kirhcn  andcg  sein  getan  wor- 
den, das  ir  die  noch  davon  nemen  lasset.  W^r  aber,  das  die 
betuinten  kirben  vor  lannger  zeit  dem  obgenanten  goczbaws 
incorporiert  wcren  und  sölb  atiElcr;  vormals  in  sundcrbait  nicht 
darauf  beschehen  sein,  daz  ir  dann  darob  seit  und  mit  den 
decbanten  von  unsem  wegen  »cbaffet,  was  si  solbs  anslags  auf 
die  bemalten  kirhen  getan  bieten,  daz  si  den  wider  abtCLa  und 
davon  nicht  neracn  und  den  obgcnanten  von  Kottweig  sein 
kloHter  und  die  pharrcr  der  egenantcn  kirhen  darumb  unbe- 
kfimci-t  und  unangelangt  InRnon  etc.  Geben  zu  der  Kewnstal 
an  monlag  vor  »und  Michulstag  anno  domini  etc.  quinquagesimo, 
unsers  reichs  im  aindlcflcn  jarc. 

8i«rel  Fri«ancli'a  IV.  nud,  rotli.    Abb.  bei  8«va,  81oc«l  d.  OsUir.  B»- 
gaiiMn,  S.  IRb  V'ig.  108. 


liM5. 


1151  Febniiir  37.  Wien. 


Abt  Wtdfgmuj  II.  und  der  Convatt  von  Göiiicng  rerpachten  dem 
Wdfyanff  lidenficrgcT  ihren  Wiener  Hof. 


Ort{>.,  Pcr^.    Von  ä  Siak^'o  *<>  Pfii^p.-Streifen  das  2.  abguCallon. 
Quollen  z.  QMch.  Wien'i  1,  11,  287  ur.  St84  reg. 
Vgl.  Dr.  18&7. 

Ich  Wolfgang  RetenpCTger  bekenn  für  mich  mul  all  mein 
erben  und  tun  kund  ofFenUch  mit  dem  trief,  das  mir  der  er* 
wirdig  geiatlicb  herr,  her  Wolfgang  abbt  unser  fraun  gotshauss 
zu  Gottweig  und  der  convcnt  gemain  daselbs  von  sundern 
gnaden   uud  durch   meiner  dinst  willen,  ko  ich  in  beweist  und 
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ercztügt  hab  und  auch  hinfAr  erczaigcn  und  beweisen  sol,  ver- 
laBScn  habend  von  <lem  na^stkünftigen  »and  MicKcUtafr  nuf 
sechs  gaucze  jar  nach  einander  voliguud  ifu  tiof  zu  Wieon  in 
Bolber  beocbaidcnbait,  das  iub  in  denselben  bot'  und  das  aiubt 
bey  Pmgk  auf  der  Leitta  und  daselbe  iimb,  als  das  dann  von 
alter  ber  in  denselben  hof  ist  gevechsent  worden,  treulich  inn- 
haben  luid  nach  irs  gotsbauss  ducz  und  notdurft  verwesen  und 
jerlicb  das  treulich  und  ntigeverbch  verraiteu  so\  und  wil.  Ich 
Bol  aow  auch,  als  offt  sy  in  tlcnsolbfin  irn  hof  kßraent,  ffirsebeti 
nad  in  gewei-ti^  sei»  mit  petlen  und  pettgcwantcn  mit  holcz 
tiöcbtöcbern  und  allem  anderm  hausgeschir  nacb  noldurften. 
Ob  SV  aber  cllicli  tog  stöUi};»  belibon,  so  süIlen  sy  in  dem 
holcz  mit  mir  ain  genedigs  mitleiden  haben  ungevörlich.  Auch 
sol  und  wil  ich,  so  ir  diener  oder  anw^lt  auswendig  des  abbts 
oder  cOQvondt»  in  iren  nottlurften  hergesandt  werden,  denselben 
treuHchen  bilflich  sein  ir  Baeh  von  dea  gotsbausa  notdurft  aus- 
cKurichten,  so  die  an  mich  gelangcnt,  und  die  mit  speis  fur- 
»eben  und  fßr  ain  junkberrenmal  zebeu  pbenig  und  fflr  ain 
knecbtmal  acht  phoniiig  nemen  oder  in  die  raitlung  schreiben, 
als  das  dann  von  alter  ist  bcrköraon.  Aber  wann  sy  mir  ctlicli 
H  gotshausa  notdurft  aiisczerichten  miindÜcb  oder  in  geschrift 
emphelhen  wurden,  als  oft  das  gescbiecht.  so  sol  ich  mich,  ob 
ich  dicczeil  mit  andorn  notdurften  nicht  bcla<ion  bin,  ungever- 
licb  nach  mein  vermögen  darinn  treulich  mfien  und  die  aus- 
czcricbtcn  willigen  beweisen  auf  ir  kAst  und  xerung.  Uaent- 
gegen  sollen  sy  mir  jßrlich  geben  und  gevallen  lassen  ain  mutt 
kom,  flin  mutt  habcm  und  nin  phnnd  phenning,  so  ich  por- 
eßndlich  die  verlassung  der  zohent  mit  andern  ifn  dienern  be- 
reite, and  als  offt  mein  Herr  der  abbt  in  sein  und  des  gots- 
hanss  notdurft  in  den  egenantcn  hof  berköment,  so  sullen  ich 
und  mein  hausgosind  von  seiner  kuchen  und  keller  gespeist 
werden  für  die  müe,  ho  wir  mit  im  und  den  sein  habou  mi'iason. 
Und  wann  sj'  mich  zu  ausgang  der  bestandjar  und  fiirbasor 
andere  jar  bey  dem  bestand  des  egenanten  irs  hofs  in  vorge- 
melter  mii^nmig  und  rechten  nicht  lenger  boballen  wollen,  das 
snilcn  s_^  mich  albcg  ain  gancx  jar  vorhin  wissen  lassen,  dann 
80  sol  ich  mich  nach  ausgang  desselben  jars  aus  irm  hof  ziehen 
und  in  des  Bestands  abtrotten  an  alle  irrung  und  dieweil  mir 
aber  der  bestand  ii-s  hofs  vorhin  aUu  nicht  aufgesagt  wirdct, 
so  sol  ich  mich  desselben  bcatands  in  vorgcschribnör  ma5-nuDg 
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und  rechten  gänczüch  lialricn.  W^r  aber,  (Ins  ieh  hey  dem  he- 
6tan(]  irs  hofs  nnch  Aus«;ang  der  cf^enanUm  ^i^ctiti  jar  und  fGr- 
bftaer  andere  jar  nichl  lenger  beleiben  wolt,  das  eol  icli  in 
auch  vorhiu  alb^g  ain  gunu/.  jar  zu  wissen  tun,  des  ich  mir 
gewalt  vorbe}uLltcn  hab.  Und  dann  bo  so!  iinit  iw\g  ich  tiiicb 
nach  ausgang  dpjiscibcn  jnrs  des  bostands  abtrtn  nnd  davon 
gancz  lodlg  sein  an  alle  hindcrnäss  unjb(<^verhch.  DeA  »u  urkiind 
gib  ich  in  den  b rief  in  4>i;cinelt(ir  luaj'nttng'  heRij;lteti  mit  nun m 
anhajignndem  insigl.  Des  ist  geczeug  diircK  meiner  vleißsigen 
pet  willen  der  erber  Hanns  RnuenspniT^er,  tirtaüschi-eiber  nnd 
biirgär  zu  Wienn,  mit  seiui  anhang'tindem  insigl  im  und  sein 
erben  an  schaden,  (icbcn  zu  Wirnn  an  sambstag  nach  sand 
Malliinslag  apostoli  nach  Cristi  gcpurd  vir czehcii hundert  und 
in  dem  ain»  und  fiinfczigistcn  jare. 

1.    S.  d.  WoCr^raiig  RtiUinpini^r  bwi'Mdigt,    riinil  (»3),   grikn  xiif  Heb-, 
IV  AS.     U.:  «iptllrm  -  bulfgAii^  -  r»lenp«rcer. 


1366. 


1451  AfTÜ  19,  Bon. 


Der  Cardinal  Dominicica  gibt    dem  Tihcftof  von  linah  die  Voll- 
macht,   dt-n  Pfarrer   von  Deutsch-Ailejiburi)  Osicuid    von   Main- 
burg von   den  Caisurcn   su   ahsnlvirren   unter  augt-tjehenen  Be- 
dingungen. 

(^S-t  P^>V-  letmfleckii;,  w&r  lu  oinon  üuicx  eiii|r«heflet.  Dm  Bie^el 
war  uach  Art  d«r  Litteme  cl«,usxe  au  «iuer  Scbnui  dngeliäugU 

Neben  der  3.  Zelle  i«t  am  linkeii  lEando  vermerkt:  LIfl  x^;  «uf  dem 
Bilge  recht»  Ul  Termerht  V6n  der  II.  u.  Thilo  den  Tustschraibprs:  Sie.  ffuff- 
hkU;  liiikü  miLiir  Avia  Buge  V-Jil  auilöriar  H.  ii,  TnitBr  MerrexlqufMi  vwa 
Widerer  H.:  de  Bord^mm.  Auf  d^r  Au>>9üti»uilo  >im  oiioreu  It-ind«:  I'aiilfu 
Ftieftrier;  am  linken  IIOlic»r«ndo  ron  anderer  II.  n.  Tinte:  LAa-  Matinia 
de  Oahm{fj  d«rrtt.  doct. 


Venerabili  in  ChnBlo  jmtri  .  .'  dci  gracia  episcopo  lau- 
riensi  ve!  eins  Ticario  in  spiritunlibus  Dominicus  miseraiMunc 
divina  tituli  sancte  crucjs  in  Icnisaloni  prcsbyter  cardinaÜe  sa- 
iutcm    et    sinceram    in   domino    caritalem.     Porrectis   nobia   ex 
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parte  Oswaldi  de  Maynberg  preeb^ri,  rectoria  piirrovliialLS 
eüulesie  in  Äntiquocustro  ^  vestre  diocesis,  supplicacionibos, 
({UHtitiiiii  vuin  (l«o  potiäiimiiH,  favurabi]itor  atinueuteti  aiicturitätt! 
domini  papo,  cujus  primaric  curam  gcrimus,  ctrcumspcctionl 
veslre  committiome,  quatenus  ipsius  presb^teri  confessione  dili- 
guuter  audita,  äi  invencritis  eum  ariuu  purtandu,  ad  Uixiltuü  et 
alioB  ludoa  ilUcitos  bidoTido,  conciibiinini  ttMicndo,  tabitmas  urtoa 
vineas  prsta  blada  et  alia  loca  vctita  et  inhonesta  intrando,  cum 
excouunaaicationis  non  tarnen  in  crimine  particjpando  ac  eis  et 
iiiUü'tlicti»  pi'u^oiitJbus  divina  of'ticia  celebrando  cotleutas  et 
talliaB  decimas  et  alias  impoeicionca  et  debita  nccnon  doctori- 
biiR  majETiRtris  bedellis  et  bancarii»  salari«.  quibu»  teuebatur, 
staUiti»  temiiiiis  non  solvendo,  constituciones  insuper  statuta  et 
mandata  alia  ^oneralia  tarn  provincialia  quam  synodalia  legato- 
nira  delcgatomm  subdeie^atorum''  cxceiitonim  subcxecutonim- 
fpie  scdis  apostolice  iudicimn  ordinarionim  oflicialinm  rectornm 
s>uuJanuiu  ut  aliorum  superioruiu  suorum  tranogrediunilo  excom- 
tnunicacionis  auspensionis  et  interdtcli  incurrisae  sentencias  in 
taics  genernliter  promiilgatas,  periuria  et  peccata  alia  commisisse 
hoi-nH(]nc  canoniofl»  dicc^re  obmisisse,  postqunm  s!  quibua  pfir 
prcdicta  periuria  vel  alias  ex  premissis  ad  sattsfacionem  teuetur^ 
antiafccerit  compcterter,  ipsum  presbytcrnru  a  dictia  sentenciia 
periuriorum  reatibus  borarura  predictarum  omissione  ac  peccatia 
suis  alÜB,  niai  talia  siut,  propter  qae  merito  sit  sedes  apostolica 
conHuIoiida,  abtiolvatis  hac  vice  in  forma  eeoicsic  eonsueta  et 
iniuucta  indo  aibi  pro  modo  culpe  penitentia  aalutan  qnodque 
ai  licita  fuerint  iurameuta,  ad  eorum  et  boraram  predlctanmi 
ubserraneiam  redeat,  ut  tenetui',  eoquu  ad  tumpus,  prout  ex- 
pcdii'c  videritis,  a  auonim  ordinnm  exccueionc  suspenso  demum 
sufficienti  ob  co  caucionc  reccpta,  quod  cencubinam  de  cctero 
non  tcnebit,  cum  future  vite  meritum  culpam  prcterito  redimat 
suffragantibus  sibi  meritis  alioque  eauünico  non.  obslante  »uper 
irreg-uiaritato,  quam  sit  forte  Ugatus,  per  simplicitatem  et  iuris 
ignoranciam  in  suis  non  tarnen  in  contcmptum  clavium  ordini- 
bua  rointstraDdo  vel  aliis  se  efficiis  iumiscendo  Jiviuia  coatraxit, 


1305.  ■>  ThmIwoM«  muf  Rmmr. 

*  DMUtHch^AltATibiiri;  wird  Khan  in  <tftr  Malrike]  V.  1429  ttU  Pfiirr« 
■offfinihrli  AlteDbiir;  (XVI)  plobanut  in  llniiiburg  (Scitinivder,  MalrloaU 
Pmuv.,  8.  1). 


preqjCtft  ftMtiA 


XÜLUeo^M 


1^«;. 


1451  ifrt  1«. 


Der  OwiKiiyjpii'igfff  Z>MMNnu  r«m  rud  Ja  MeiL 
«M  JenuaUm  hfamfiragl  dem  Bmekgf  fAa^mttim]  warn  Umäk  «dtr 
(JMw»  Vkmr  im  tpirituaJAu*^  am  PriggUr  CTritk  Grolmer,  Tfarrrr 
UM  der  -CrcAe  m  Yetta  in  lier  DiÖase  Saab,  *mttr  awjgyetengi 
Arffi^Mtyn  ^»r.  1B6S)  mh  den  G»iMnni,   Mirfdk«  er  t«.y/hBim 

Sü^Jar;  der  UrhrndanmatltOer  «ab  «pDo  offien  primftrie. 
Datum  Ronw  apvd  Suictmn  Fetram  (1-451)  Xm.  kalendas 
11130,  pontificatot  domioi  Nicolai  pspe  V  atuia  i^iiialo. 

Oilf,  pOTg.    Lat    Dm  thf  I  war  aaek  Art  Itr  LiOna«  fluMa  aa 

Aaf  lUr  recfat^n  AamanHa  Am  BagM  i«t  tob  der  H.  dM  Crk.- 
SdmtitMTi  rmmirkt:  /..  if<  FmaHl*;  links  iwfam  dv  drittm  TeituU*  Aar 
Koatonvenurft :  LTlf  )t^-  tao  detMlben  H.  links  nnlAr  d«M  B«ce:  Mir- 
•B»S^tv»;  ilamntor  von  «nilim«  If.:  ile  Bot  diu  mm.  Aat  Av  Rltlrrt»  aai 
•tMTfla  Ruflü:  /'mJm  Z'^Amt. 


IWS. 


1451  Afttt  30. 


Tjorfncs  tu  I>iipolcsä(frff,  dfr  Sohn  des  rfrstorhfnen  Vlrtich 
im  lAg,  ieuTkund^,  dass  thm  seine  Frau  Barbara,  dir  Tochter 
des  Tertlorhenen  Andre  Am  K&rtwr  tu  Vdmcrudd,  10  U.  JS,  so 
hairastenr  und  haosTortigiiDg  nnd  auch  zn  ainer  frein  morgen- 
gah  eugrt/r/Khi  hat,  tmßr  er  ihr  15  U.  A.  auf  seintm  (hat  wr- 
heiratet.  Er  hrxtimmt,  das$  seine  Fron,  faUs  er  ror  ihr  c3me 
Leiheterben  stirbt,  die  15  //.  ^.  auf  L^tenszeit  «ach  dem  Lander- 
rechte  m  Oaderreich  und  dem  Reckte  dfr  Herrschaft  VdtnerwJd 
nutenieuen  kann,  und  erhäU  im  untgekehrtcn  Falle  doi  gleiche 
Seeht  auf  ihre  Mitgiß.  Sind  aber  nach  dem  Toile  des  einen 
oder  anderen  Ldbeaerhen  vorhanden,  so  treten  sie  vor  dem  Tode 
des  anderen  JChetheües  das  ICrbe  a».  T^ach  dem  Innderlosen 
Tode  brider  treten  die  nächsten  Verwandten  ftctder  das  Erle 
gkkhmöMig  an. 


Si^Ur:  der  cdcl  Hannfi  von  Rarbach,  Kämmerer  König 
Friedrich's  IV.  und  Pfleger  zu  Vduienield,  der  ,geber*  Mertteia 
Uiller^  Kastner  zu  Vdmcrueld. 

Dttium:  Geben  an  eriUg  vor  sant  Jorigstag  (14Ö1). 

Oiigq  Pery.    DflUlaeli.    1  Si«g«l  toa  Perg.-Sirftifen  abpeftlleii. 


lä«9. 


IVA  Arril  21,  Afffsbarh. 


Bruätr  Thoman,  Prior  des  Karifutustrüosierfi  tfi  Arhs^tack, 
MehtU  den  edeln  Wdfyartg  Waser  und  dessen  Nachkommen,  Sühne 
und  Töchter  anf  dessen  Bitten  tnit  vier  <fanteH  Lehen  behausten 
Gutes  SM  Pidaperg  in  der  Geroltingcr  l'forre,  icelche  jflit  Paul 
Noter,  Jans  Vist^er  auf  der  Steiten,  Chuncji  Prein  und  Jörg 
Ra^  Mu  je  einem  Jahresjttnse  von  9'lg  ß.  Wiener  ^.  innehaben, 
und  te^ehe  von  seinem  Kloster  tu  Lehen  rnhren. 

Siegler:  Prior  Thoman  mit  dem  Prioratssi^el. 

Datum:  Geben  ze  Achspach  am  niitichen  vor  sand  Qoi^n- 
Ug  (1451). 

Ori^.,  Perg.    Dentocli.    Sie|E«l  ron  P«rf[.>6tr«ifoD  abgefftllen. 


1870. 


1451  Juni  U,  Wivn. 


"Pernnhart  Graf  sn  SchAanhcrg,  lAtndmarwJiaU  in  Oster- 
reieh,  heurkundet,  dass  er  anf  eine  Weisung  seines  Herrn  [König 
Friedrich's  IV.]  die  Gcrichisverhandlung  in  dem  Streite  s waschen 
AU  Wolfgang  (IL]  u%id  dem  Convenie  eum  Götweig  einerseits 
und  dem  edeln  Wulßng  von  Liechtenekg  anda^seHs,  wdcher  hetile 
(Datum  der  Urk.J  vor  iiim  verhandelt  werden  soUie,  anf  14  Tage 
verschoben  habe.  Die.  Parteien  haben  darum  am  11.  Ttuje  t^om 
Datum  dieser  Urkunde  an  vor  iJim  tider  sdnem  Antvalle  eu 
erscheinen,  tco  dann  auch  in  Ahwcsenheit  einer  Partei  das  ür- 
theil  gefiült  uird. 

Silier:  Graf  Pernnhart  von  Schdwnberg. 

Datum:  Geben  zc  Wienn  an  montag  in  den  phingstveir- 
tagen  (1461). 

Orig.,  Pap.  Deatuch.  6i>g*1  wmr  in  rotl»«n) 'WAchM  auf  der  RtlckseiU» 
«uflCedrUakL 

Vgl.  nr.  1U6,  1318,  13»0,  137X  u,  137S. 
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i:{71. 


UBI  Auxnst  6. 


LienJuirt  SUteaemäorffer  venekreibt  seiner  Frau  Barbara, 
der  WÜtce  nach  dem  eddn  Hanns  Jörger  \tnd  Tochter  dts  edeln 
Veitt  Mulhannger  tu  Neitharting,  tceil  er  besnyrgt.  dms  er  ihr 
in  der  erssten  Heiratsurkutuie  für  ihre  Mitgiß  und  Ileimsietter 
eu  tcenig  versekri/^n  halte,  swH  Höfe  eu  Egendorff  in  der 
Chirchpergcr  Pfarre,  tedche  landcsfirsthch^  Lehen  sindj  da$ 
Haus  an  der  Strasse  au  Kremiismunster  mit  Wiesmat  und 
anderem  Zugdwr,  die  Mertteinshueb  in  der  Rieder  Pfarre  und 
die  Huhe  ßu  SUgen  in  der  Chirehpargfr  Pfarre,  icdehe  vom 
Stifte  Krembsm&nster  «u  Lehen  rühren,  und  das  freieigene  HoU 
an  der  ÄchUutoi.  Er  verschreibt  ihr  diese  Gitter  mit  Händen 
der  LduHsherrett  und  bvstimmt,  liass  sie  nach  seinem  Tode,  ch 
aus  ihrer  Ehe  Kinder  utammen  oder  nicht,  das  NutsungtrecJU 
davon  auf  Lebenszeit  hat.  Nach  ihrem  Tode  faüen  SM  an  seine 
michslen  Erben. 

Siegler:  (I.)  Lietiliart  Sincnenclorffär,  die  cdeln  Sigmund 
Sinczcndorfrcr  zu  Feurcgk,  des  crstcren  Bruder,  und  Veit  der 
Vcunger  xn  IlAwnsperg. 

DaUim:  Geben  (I4öl)  an  freitag  nach  &annd  Oäwnltstag*. 

Orig..  P«rg-  beKbädi^.  DfiuUcb.  Van  &  Siegln  a»  Perg.-fltreiren 
Am  i.  D.  3.  abfefall«!!. 

1.  rund  (SO),  grüu  «uf  Seil.,  IV  C.  IT.:  .  a.  Unhart  ■  MOCMniUrfu'. 
Wapiwn  ^WnnnbrftiH),  CoUoct.  ad  e.  II  &  d.  Georg  KiuciidorfDr  il  8ilimacli«r, 
Wapiwnbitch  I,  38). 


Uli,  UilAagmtt», 

Wiilfing  von  lAechtenf^k  ühergSd  gemäss  einer  Vereinhartiit^ 
Abt  Woifgang  [IL]  und  dem  Conivnle  $u  Göttweig  den  Hof  tu 
Grossen  Rusd,  Kelchen  er  von  Utnen  iant  eines  Bestand-  und  Spnteh- 
hriefes  inn^uitie,  «iw  ru  Dorf  nirht  baulich  und  sUftlirh  ge- 
haUen  und  von  dem  er  den  Zins  nicht  gesahU  hatte,  xceshaü» 
sie  ihn  vor  den  LandmarschaU  Graf  Pertthartt  von  Schatcnbay 
vorgeladen  hatten.  Vor  demselben  wurde  nach  dem  Hathe  seiner 
Verwandten,  icddte  ßwiachen  beiden  Parteien  getaidingi  hiAen, 
der  Vergleich  getroffen,  tconach  die  sn  dem  Hofe  gehörige  Hof- 
stätte, wdche  er  von  detn  jungen  Herhartter  in  Hercsogenburgk 
abgelöst  hatte,  ids  lediges  Gut  erldärt  tcurde. 
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Siegler:  (L)  Wfllßng  von  Liechtenegk,  (II.)  der  edel  Herr 
Ott  von  Tojipel  and  (III.)  der  edel  Wolfgtttig  K^-enbergcr  rOD 
Walperstorf. 

Votum:  Oe«c)icheD  an  sand  AuguatintA^  (l'^^l)- 

Ong.t  Pvrir.     Dvatsc-h.     An  ?«r;.-8tratf«ii  S  8i«c«l. 

r^l.  or.  1I1&,  1318,  l»M)  B.  1S70. 

L  rund  (S9),  ^n  mat  Scb.,  IV  A  S.  U.:  f  •■  «vIüd«  -  HiMikteneUsr. 
5  «ioft*.  —  II.  l>«>mhK<ttel,  rnnd  (27).  gtün  «nf  Seh.,  IV  A  2.  U.  tiaaeutltch 
i  fedrdckte  Spluen.  —  tIL  beadiidlgt,  mnd  ^Sl).  grUii  aitf  Scb  ,  IV  C. 


1373. 


Uit  August  SS. 


WiHfinff  von  Liechtenegk  heurhindel,  dass  Um  Abt  Wolf' 
gang  [II.]  und  der  CoMVcnt  rnm  G'Htic^  icegai  des  cersessnum 
Wein-  und  GdreukseftcHles  rom  Hofe  zu  Wolfsperg  zwischen 
iloienburgk  und  Muuttani  auf  dem  pcrg  ob  Aongcr  pcf  der 
Toensw,  wdch«  tum  Stifte  gehören,  vor  den  Landmarsehaü  wt 
Osirrreifh  Graf  Pfrnhartt  ron  Schaitmberg  vorgeUulen  haben. 
Laut  d<s  vor  dansdbeN  getroffenen  ÄM^^dtes  hohen  «m  Am 
ihnndiMii  unter  der  Bedingung  eHaasen,  dass  er  und  itmne  Erben 
ihn  dem  Stifte  in  Zukunft  äu  rethter  Zeit  reichen. 

üiegler:  (I.)  Wiüling  von  Liecbtenekk.  diu  edeln  (II.) 
Herr  Ott  von  To|ipul  und  (UI.)  Woifgaug  Köenbcrger  von 
Walperstorf. 

Datum:  Gebn  (I4Ö1)  an  sand  Äugnstintag. 

Orif.,  Fei«.    ]>eRUch.   Von  .^  SieRclD  an  rore.-Straif«n  dm  3.  «beefüll««. 

Vjjl.  nr.  1318,  I3W  q.  tS70. 

1.  mild,  ^u  Auf  Scb.,  IV  A  2  (nr.  ISTS  B.  I).  —  III.  nuul  (21),  grin 
anfSRh.^lVC.     D.;  s.  boirg«ng-chianb«rK«r.    OaUmüL     Der  Steehkelin  en 

l>«ifil.     rimior:  2  OchtenhOmer- 


1374. 


I4S1  UrtolKT  14,  Miiilbcr«. 


Die  Mitglieder  der  Stände  der  Prütnten,  Herren.  RHier 
und  Knechte  und  die  Vertreter  der  Städte  verlangen  ron  König 
J'riedrich  {IV.],  dass  nach  der  testamentarischen  Verfügung 
König  AütrediVs  [/!,]  dessen  unmündiger  Sohn  König  iMaslaie 
fPosthumus]   bis  sur  Erlangung  neiuer  MümUgkeit  nach  OealeT' 

r«Bta«.  U.  AMh.  M.UL  BS 


rcith  g^achl  tcrrdf  nnd  in  Wien  wohnhaft  sei,  und  revMiK^ 
sich  lur  gemeinitamen  Abtechr,  faün  einem  d/r  Verbündeten  cmw 
VnhiÜ  tugefagt  urürde. 

Siegln:  acler  anderen  der  Convent  vom  GAtweig.. 

Datum:  Oebeii  zu  Harlperi^  sd  pßncztsg  nach  saond 
ColIm&nnsUg  (14&1). 

Orig.  in  k.  k.  Staaturdi.  ni  Wien.  P«f|;.  DeaU^b.  An  Psrp,-Str«if«n 
SM  SicR«!. 

CluMl.  Kac-  Fridericä  IV..  L  S78  nr.  2726.  VpL  Knn.  Gach.  K. 
FriMlritti'«  l]I..  I,  261. 

Am  Per^.- Streifen  At*  Sic^aU  i#t  Tenn«ifct:  Der  eotfntt  tarn  OXltt^. 
Ol«  KunMflr  (iMMllKni  üA  mit  32  miif[4>f«b«n.  AnffalUncI  Ut  lüe  Ue«i»- 
g«lBB{f  ili«««r  Urk.  bri  LcbxeiUsa  dw  Abu«  Wolf^nn^  II.  durch  d«n  GiW- 
w«i|[«r  Caawnl,  wUmnd  all«  Mid«r«a  Stiftar durch  diu  Abtuioenl  v«rtrM«n  sitid . 

Si«(«l  ppItwTiil,  irrOn  »af  Seh,  Abb.  bei  Ssvs.  Sief«!  d«r  Abteien. 
8.  3S  l>1f .  8. 


I:J75. 


U:>t  llSn  ß.  Rom. 


Papst  Nieolaus  fV.f  bedroht  die  Stände  von  ^'ietierögter- 
Tfich,  wd(he  gich  gegen  Kaiser  Frirärick  (TV'.]  i^erhündet  habe», 
unter  anderen  auch  den  Aht  von  Gottweig  mit  drr  Eteotnmuni- 
aUioti,  wenn  sie  nicht  eum  Gehorsame  surnekkehren. 

Kinsl,  Chronik  v.  Krem*  q.  8Ul».  8.  49  R<«. 


1S76. 


U53  .«Srz  IS. 


.//-n«;  jPrnti«/no*  fcwrÄ't/wrff/  für  sidt  und  sHnen  Sohn 
IlatfdeHrfricli,  dass  ihm  Abt.  fWalfgang  II.j  tintl  der  Content  mt 
KMtweig  gestattet  haben,  die  Verwesung  ihrer  Htrrftchaft  und 
ihren  Jlofes  zu  Jirnna,  uflche  ihm  vom  versi/trbenm  Ahie  TarTuin 
und  dtm  Convente  auf  Ijchmsieit  übertragctt  wurde,  mit  den 
Reichen  J^flichtett  für  seine  Lebenszeit  auf  seinen  Sohn  Hagden- 
rt^ieh  zu  iibrriragrn.  Erwächst  ihnm  jedoch  durch  dessen  Ker- 
tpesttng  ein  Schaden,  so  sind  sie  berechtigt,  dcnsdben  seines  Amtes 
SU  cnihelfen  und  es  wieder  ihm  en  übertragen.  Kommt  er  dann 
innerhaUi  eines  halben  Jaiires  seiner  PflicM  nicM  nach,  so  ttird 
die  Vericesung  dem  Stifte  ledig  und  niiid  die  baden  Urkunden 
darüber  M  idterg^en. 


4» 


Siegier:  (11.)  J6rig  PraoDtner,  (II.)  der  edel  Krhart  Pucbler. 
Datum:  Geben  (1452)  an  s&DDt  QregorgeDia^. 

Orig-,  P*|i.  ro«ta«ckig.  UeoUch.  S  asf  der  Rficfateile  ui(g«driickl«  Siagel. 

Tf[L  ar.  128^. 

L  bMchidiirt.  nmä.  grlln,  IVA  S  (nr.  ISll  S.  H).    —    U.   nad.  pQn. 
ITC  (nr.  Dil  8.1). 


1S77, 


1453  M&n  i:t.  Roh. 


Papsi  Nicolam  [V.]  rtrletht  dm  OUiuhigfH,  «yicÄ«^  das 
Kloster  Oätttceigf  das  in  seine»  UiiHlichkeiten  der  Iteparat«r 
bedarf,  am  Feste  MnrUi  Uimmeifnhri  hrsuchen,  das  hrU.  Ifuss- 
merament  empfangen  und  sur  lit-portttur  und  KrhiütMig  dt'S 
Klotiers  einen  Beitrag  leiten,  einen  Ahlass  tvn  7  Jahrm  und 
ebensomelmcU  40  Tagen. 

Datnni  Koine  a[iui1  Sanciiim  Petrunt  (1451)  ootavo  kalen- 
das  aprilis,  pontißcatas  nostri  anno  scxto. 

'^'■S-i  ''"■V-  &l«<biille  lu  roUi-gelbftr  SaiOerucbouri  Cupi«  in 
Coa.  C  f.  370'. 

Auf  dem  Buge  retUU  vou  gleicliar  IL  n.  Tint«  der  &<tireib<>rv«rm«rk: 
fV  dr  Vo'iiiaUi  in  der  recht«ii  Eck«  (l««ielben  rou  ander«*  11.  n.  Tintct  pro 
b.  dM  CamerinB.  g.  in  nAinttn  pro  L.  fiw;  tu  dar  Hnkfui  Ecke;  /f.;  links 
unter  dem  Bu|^  der  MonabivPnniTk ;  Mar.,  wciUr  «inMÜrta  ron  gl«trh«r  H. 
n.  TiuM  der  K««l«nTWinerk :  L,  dnrnntBr;  la.  ile  Vütrhki;  daninlw  von 
«•dom-  H.  u.  Tinh«:  /'.  de  I^.gendarff;  nxhtB  mitor  dem  Itn^:  /v.  de  So- 
xtta.  Aaf  dsr  RIli'kMf il« ;  ICftfittrmia  ia  ratata-a  apiaiiUira,  in  d«tn  R  von 
|^«ieb«r  H.  nnd  Tinlo:  Phjf,  —  Das  6.  Pootificatcjahr  Xtcolaas*  V.  fordert 
da*  IneamntJonsjnhr  1463.  IVr  Irrtfaum  den  Lrrk.>Sctir«il>6r«  liegt  nJine 
ZwoiM  im  IncamntionoJAhro,  wvlcbon  dBraeltMi  narli  dorn  Caloiila*  Vlnr«n- 
tinua  den  Annantiationsstilus  bcroeluwta,  wobei  er  irrthUnlidt  ftlr  dm 
•£h    Hürx    i*h'i   .tU   orsleu  JalirMta^  aoch  «Ue  Zalil    dea    voraiufefaiigeiien 


I37H. 


1453  Min  20. 


Anno  (loiiiini  etc.  LH  duiuinica  mdica  lint  Vtl  Lludl  von 
Wulkendorf  mit  Iiandn  des  crwinii},'eii  hcn'oii,  hörn  Wolfgangn 
abbt  unser  fmwn  gotshaus  zu  Götweig  vermacht  seiner  haua- 
fmwti  KIspcten  Kristans  zu  Obcm^ticb  tochter  sein  bchaiists 
k-lion   dai^elbs   zu  Wulkuudorff  mit   »einer  ziigehurung,  das  er 

28» 
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von  Mcrten  dem  Kflntp  geknufft  und  von  Nikiein  Eytlpftz, 
amptuian  zu  Mai-ohaH-idorf,  aufenpliangen  hat,  unil  hat  ir  das 
v^nnatOit  in  sö]her  luayuung,  das  sy  dussL-Ib  lehcu  mit  eJa- 
andor  sfillcn  mnliaben  bcslczen  niicxcn  und  niessen  und  sol  ir 
baider  luid  irer  erben  erkauft  gaet  sein,  wetm  »y  das  mit- 
sambt  im  benzallt  hat  Dabei  ist  gcbeseti  Iicr  Wiltialin  von  TopK 
Tlitun»  FreuntbaiiSür,  Niki  E^yÜpö/,,  aiupliuuii  zu  MarcliHilsdorf, 
und  Kriätan  Wuczl  von  Mcuaadorf. ' 

Notik  in  Cod.  D  f.  9fi'. 


1879. 


14')3.tpril  23.  Ron. 


Papst  NicoUius  V.  dtstpimsiert  diu  JienefiicHneTinne»  in  GöUweig 

zum  Genüsse  roti  FUrixchspeisen  tm  drei  Wocheut-offen  mit  Aua- 

nahme  der  Quadragesmaleeit, 

Cople  in  Cgd,  C  f.  871. 

Nicolftus  cpiscopuB,  acrvus  servnrum  dci,  dilectis  in  Christo 
ßliabojj  prioriase  et  miiversis  moniaiibus  monasterii  in  raonle 
OÄttwicensi  Patavicnsis  diocesis  nunc  et  pro  tempore  constitutia 
sfüutem  st  apustolicjim  benedictioneni.  Sacre  religionis  etc. 
Hiiic.  est,  quod  nns  carissimi  in  Christo  filii  nostri  Friderici  Ro- 
manoiiim  iniperaloris  atque  veati-is  in  hac  parte  supplicacionibus 
inclinati,  ut  vos  et  pro  tempore  existentes  prioris««  et  monialoa 
dicLi  monuMerii  pro]itür  fragilitatc-in  scxiis,  quiimvis  regala  in- 
stiluta,  snb  qiiibiis  dc^'etis,  id  proliibeat,  tribns  vicibus  in  cbdo- 
mada  quadragesimuÜbus  teinporibus  exceptia  singidis  annis  car- 
nibiis  vesci  et  illis  uti  poseitiH,  dtvutioni  veslru  auetoritat« 
a|>ostolica  tenorc  prcscntinin  conccdinius  et  cciam  indulgernua 
prohibitionibus  prcdtclia  et  Constitution] bus  et  urdinatitmibtis 
apostoHcis  ceterieqiie  contrariis  non  obstantibus  «[uibuscumque. 
NuUi  ergo  utc.  Datum  Rome  aprid  Sanctiun  Peti'um  anno  in- 
carnationia  domirice  millesirao  quad ringe nlesimo  quinquagcairao 
sccundo,  nono  kalendas  maii,  ponttAcatus  nostri  anno  acxto. 


Manncwdorf.  O.-O.  Haindnrf,  V.  O.  W.  W. 
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1380. 


1452  April  23.  Rum. 


Papst  Nicohus  [V.J  verleiht  den  Gläuhüfen,  tcdeke  das 
Klnsttr  Oöltrceii),  das  in  seine»  Baulichkeiten  der  lii^paratur 
hfdarf,  an  den  Festen  Mariti  Himm(:lfa)trt  und  der  heil.  Ctriacus 
und  Sf^iner  Genössen  andachtshaHer  besiiclten,  das  ftvil.  liussacra- 
meut  cmp/anfjen  und  zur  litiparalar  und  Krhaltnng  des  Kimürs 
einen  Beitrag  leisten,  eifien  Ablas«  von  5  Jahren  und  dfensotHd- 
mal  40  Tagen. 

Datum  Korne  apud  Sanctum  Petruin  (1453)  iionu  kalutidm 
inaii,  polificatuB  noätri  anuo  sexto. 

Orig.,Perp.  Rltiibiillt»  An  Toth-g«lbor  ScidenBcbnar;  Co[>icinCod.  C  t.SlO, 

BUtter  f.  I>andMk.  v.  N.-Oe.  XXV,  136  reg.  nnch  R«;.  Vxtic.  420  f.  148*. 

Auf  ilnr  Auuitn^Hil«  dtix  Hugo«  dnr  Sdimhuprenncirk :  A.  de  f'onerjtt; 
oborbalb  von  .Midarur  II.:  graU*  de  Dtandalo  damiHi  juatri  pape.  Anf  <tor 
RQckitelto  der  Begirtrainrveraierk. 


1381. 


1468  April  23,  Kom. 


Papst  Nicolatts  V.  crtheilt  AU  Wntfyanri  von  Göttwetg  das  Frici- 
Uyium,   in  Afiiccscnficit  dss  JUischofcs  von  Passan  heim  Gottes- 
dienste den  feieHidten  Segen  gu  eriheiten. 

Onc-,  Pei^.  An  rotk-g^lbor  SsiduttBctiDor  dio  Bleiliulle;  Copie  ia 
Cod.  C  f.  371. 

Anf  dum  BiigH  rechl«  Ut  von  der  H.  da«  Urlc-flctirniher»  vormorkt: 
A,  da  VejitrÜt;  darUbor  vun  luidcrur  H.:  ^ralU  de  mandaio  domini  nMtri  pape. 
Auf  der  ROckaoite  der  RogiitrAlurTennerk. 

g  Nicolaus  ^  episcopus,  servus  servorura  dei,  dilecto  fillo 
Wotfgango  abbati  monastorii  bcate  Mario  Gotwiccuais  Paia- 
viunsis  diüccäij)  &aiutom  et  apoatolicani  bcncdictioncm.  Sacrc 
rcligionis  etc.  Hinc  est,  quod  nos  tuis  dovotis  Bupplicatiunihiis 
incUnati  tibi  et  successoribas  tiüs  aucloritate  apoatolica  teiiore 
preBentiiim  coueeiUmiiä  et  ctiam  indulgemus,  quod  tu  et  succcs- 
Borr«  ttti  in  episcopi  Pataviensis  pro  tempore  esufltentiB  absentiii 
teniporibua  celebrationis  missarum  et  alionim  divinorum  ofÜoio- 
nim  pro  tempore  iu  dicto  monastcno  benedictiunem  sulemnem 
super  populum,  quotiens  opus  fuorit,  moro  pontiticum  daro 
possis   et   ipsi   possint   constitutionibus  et  ordinatiombus  apoato- 
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licia  cetensqtie  ooutrariis  iion  obstantibDB  quibuscunquc.  Nulti 
ftr^o  c!tc.  Uatnm  Romo  apud  Sanctum  Petriim  anno  Incarna- 
tioDif)  dominice  inillcHimo  quadriii^CDtcbimo  quin()tingesimo  6e- 
cundo,  nono  kalendas  uaü,  pontiftcaliis  nostri  anno  soxto. 


Iä82. 


\V>t  Aprtl  ä;i.  Kon. 


Papst   Niciüaus  V.    verkihi  ilcm  Stifte  Gotlucig  die  Exemtion. 

Copio  in  Cod,  C.  371 'f. 
Vgl.  nr.  908. 

5  Kicolflus  5  episcopua,  sorvus  sci-vorura  dci,  dilectis  6Uis 
.  .  ttbbati  et  cunventui  mona^tcrü  bvM«  Murie  yirginis  Gotwi- 
cüQSie  ordiiiis  sancü  ßcncdicti  Patavicnsüs  iliocusiä  salntcm  et 
apostölicam  bonudictionem.  Apostolice  sedis  etc.  Sano  siquidcm 
exliibila  nobis  nui>er  pro  parte  carissimi  in  Christo  filii  nostri 
Friderici  Romanorum  impüratoris  illustris  atque  vestra  peb'cio 
cnntinnhat,  quod  licet  monasleriuni  bi-atc  Marie  Oottwic:on»<is 
ordinis  saiicti  Beticdicti  Pataviensis  diocösiB  dudum  per  Boni- 
faciuin  pajmm  Villi,  sie  in  sua  obcdioncia,  de  qua  partes  ille 
tunc  erant,  nunccupatiini  eitm  uiitnibus  meinbris  ccclesiis  ca'p- 
pollifi  locis  possDssionibus  rebus  et  bonis  sms  universis  illinsqite 
abbas  et  convcntus  plenaric  exemptuni  et  sub  protecctone  ipsius 
Uomfavii  et  beati  Petri  sedisque  apostolice  proteccione  susceptum 
fuerit,  nicLiloininufl  nialicia  lompoi'um  et  gwerris  in  pnrtiljus 
illis  proch  dolor  tunc  ingentibus  necnon  molestacionibua  abbat! 
et  conventni  dicti  monasterii  per  bono  memoric  Leonardum 
ßpiscopiim  Patavionsüiu  super  exmnpcioiiu  huiuEmodi  illatis  cbu- 
ßantibiis  alibas  tunc  cxiBtens  et  conventtiif  dic:ti  nionasterii  ab 
hiiinamodi  exempcione  recedere  cotnpuUi  ftiere  seque  iariadic- 
cioni  prefati  episcopi  ot  suornm  successorum,  ne  propterea  inter 
ipBos  maiores  litos  occurrereiit,  subniUtcre  oportnit.  Nos  cu- 
piontes,  ut  voa  et  auccesaorcB  veetri,  qui  in  oodcm  monaaterio 
mmc  et  pro  tempore  degciit,  quaradiu  in  observantia  regulari 
hiiiusmodi  viK«ntiif,  ut  eo  diligeneius  et  devocius  virtutes  am- 
plcct)  et  in  roandatoinim  dci  servitüs  deloetari  studoatis,  quo 
maioribiis  per  sedem  predictam  voa  cognoveritis  privilegüs  com- 
mnniri.  dicti  impcratori«  atque  vcHtris  in  bar  parle  siippIicAcio- 
nibiis  inclinati  vo3  «i  successores  vestro»  abbalem  pro  tempore 
exialentem  et  conventum  dieti  monastcrii  neonon  omnea  et  sin- 


^olos  moDAchos  conversos  et  personait  ac  ücrvHores  tarn  clericos 
quam  laiüos  vostris  et  ipsiits  monastcrit  sorviciis  pro  tempore 
ar!tualit«;r  insistentes  uiemltra  ccclesias  capelUs  loua  posscjisioncs 
predia  et  ^rann^ias  cum  rebus  et  boniH  suis  mobÜibiia  et  inmo- 
bilibas  apirituulibus  ot  teiuporalibits  iuribus  et  iurisdiccionibus 
quibusetitnquo  ad  ipsum  monastoHum  äpcctaiitibus  ubiuumqiie 
cmi»istimtibiiH,  quo  puKSCJittioiieü  grangins  predia  et  bona  mobilia 
propnis  manibiu  vel  siimptibus  restris  excolitis  eeu  cxcoli  faciüs 
et  quo  in  proscneianim  legiLtimo  possidctie  et  inipostf^rum  dantB 
dumino  iiistis  tittdis  poteritis  adipisci,  ab  omni  iurisdiuciono  do- 
minto  potestate  siibtoccione  correccione  et  snperioritate  quorum- 
camquo  eciara  legatorum  s^dis  predicte  et  de  latere  Komani 
poDtiHcis  cardinalium  miesorura  scu  nuncciorum  eiiisdeni  hiküs 
archiepiscoporum, '  episcoporum  et  presertim  epiacopi  Pata- 
vicnsis  pro  tempore  exifllcntis  et  aliorura  quorumcvunque  tudi- 
cum  et  äuperiorum,^  taiodiu  et  quouitque  vus  et  Kucccssures 
vestri  8ub  regiilari  observantia  vixeritis,  nt  prefertur  auctorltatc 
apostolu'^  tencre  preaenctiim  prorsiis  eximimus  et  eciam  libera- 
miis  vosquc  ae  illoa  et  illu  sub  bcati  Pctri  et  scdis  prcdirto 
proteccioDe  suscipimus  atque  uoslra  iieciiou  e^ccmptü«  et  cxcmpta 
esM  voltümus  nobisquc  et  dictc  sodi  immcdiatc  giibcsac  ita, 
quod  Icgnti  nunctii  archicpiecopi  episcopi  et  presertim  Paiavionsi« 
episcopus  ac  iudicea  et  superiores  prefati  racioue  domicilii  per- 
Boiiariirii  dcditarum  eeu  contraetus  aut  rci,  do  qua  agotur,  ubi- 
cumque  committatur  deliciam,  iniatur  contractus  aut  res  ipsa 
consistat,  utillam  in  vos  snecessores  monastcrium  conventnm 
monacbos  conversos  personas  servitureä  mctubra  cuclubias  ca- 
pcllas  loca  posflosüione»  grangias  predia  res  bona  et  iura  huluB- 
modi  possint  iurisdiccionem  potestatem  düminium  t^oireccionom 
et  superioritatL'iii  quomodolibct  cxerccrc,  sod  dumtaxat  coram 
nobis  et  successoribun  noütrii!  Komani»  pontiticibus  canomce  in- 
trantibns  vel  a  scdc  predicta  delcgatis  tcneamini  ot  ipsi  te- 
ntuiniur  de  insticia  respondcrc-  distrit-eiiis  siib  ])i^na  obcdienpic,  in- 
hibentes  legatis  nuoccüs  arcfaiupiscopi»  episcopia  el  presertim  opi- 
Bcopo  Pataviuiiai  iudieibus  et  supcrioribus  predictis^  ne  ipsi  eeu 
aliquis  eorum  eciam  auotoritatc  quaciamqufl  quavi«  occaeiuno  vol 


1X82.  "  ordUe  ^  um  Schliui»«  ilnr  Znil«  ohne  NachlrafTDoi^  de»  weiteren.  — 
^  Folfft  ein  AiulAHtuiijrtiteichen,  wololies  anoh  xm  ttanHe  dea  Teitos  |f«mltt 
iiL    Uio  Nichtra^uDg  fAhll. 
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causa  cciani  racionc  criminis  domicilii  pcrsonc  contractus  obK- 
gacionis  vel  sabmissionis  aat  alias  qimlitcrcumquc  absquc 
BpeciaÜ  liccncia  noHtra  aeu  9C<lis  apostolice  eifclem  legatis 
oaDcciis  arehitipiauopis  episcopis  et  preBcrtim  epiacopo  Pata- 
Tit'Tisi  iudicibus  et  superioribas  per  biiUam  nostram  scu  sedis 
prcfatc  eis  intimandum  contra  abbatcm  convcotum  et  personas 
haiuftmodi  proccdorc  inquircre  scu  cos  corripcre  visitar«  insli- 
tuere  vcl  dcstituore  scu  altquid  contra  cos  attcaiptara  auC  inno- 
varc  vcl  qunscumque  excommunicacioniß  suspensionis  et  inter- 
dicti  9ententias  aliasque  cfinsuras  ecclesiastteas  ot  penas  aut 
diftinitivaa  vel  interloquutorias  seu  »bsolutona«  sentencias  fem 
Beu  promulj^arc  prosuraant.  omaes  quoque  et  singitloe  proooBSUs 
BC  exctitnmunicHciuniH  HUHpeiißiunia  et  inlerUicti  aliasque  tarn 
diffiiiitivaa  quam  intcrloqnutorias  et  alias  quaacumquc  sentoncias 
ceuaura»  quoque  et  penas,  qiios  et  quas  contra  vos  successoret; 
monastLTJutu  convenltim  uioDaclios  conversus  personos  servitorcs 
racmbra  ccclftsias  capellas  el  Uca  prodicta  Habcri  conÜgerit  seu 
cciam  promulfjari,  irritoa  et  irritas  decernimus  pnritcr  et  inancs 
ot  ex  nunc  irrituni  et  inanc,  si  accus  super  hüs  a  predictia  vel 
a  quoquam  quavic»  uut^turitate  scJcnter  vol  i^morantcr  contigerit 
attemptari.  ]*rctorca  modemo  ot  pro  tempore  existemi  abbati 
dicti  liionaBterii,  ut  in  evcntum,  quo  ejiiecojms  Patavienaia  pro 
tempore  oxistens  donegarot  abbuti  et  coiivoiitui  dicLi  monastorii 
iltituqiie  personis  cnsma  oleum  saactum  et  alin  sacratnenta  ec* 
clcaiastica  ministraro  scu  ministran'  facerc  ac  monachos  seu 
novicios  dtcti  moiiaatcrii  ad  sacros  vcl  alios  ordiDe«  promovere 
vel  ordinäre  seu  ao  ad  id  difficilem  reddere,  ut"  a  quocumque 
ratbutico  anttBtitc  ^ariam  ot  cümmunioncm  sedis  predicto  ba- 
bcntc  crisma  oleum  et  alia  sacramcnta  buiiismodi  rccipcre  ac 
porsouas  luonachos  et  n(?vicios  supradictos  per  eundem  vel 
nliura  uatliolicum  antistitem  Bimilcm  g^aciam  et  communionem 
habcntem  ad  aacrog  vcl  alins  orditieä  hciiusuiocli  cciam  litteris 
dimissorialibus  communit«r  miccupads'  non  pcticis  scu  obtCDtjs 
promoveri  libcre  possint,  auctoritato  apostolica  tonore  presen- 
ciuiQ  concedimus  per  prcsentcs  Don  obstantibus  felicis  recorda- 
cjonis  Innocctitii  papo  quarti  prcdoccssoris  noHtri  ot  aliis  aposto- 
licis    constitutionibus    ceterisque    contrariis    quibuscumquc.     Et 


IMSa  *    Corriperl   aui  miHütntre.     —     '  Corrifpfttt   au   flk(.    — 


&laH   ^^ 


nictiilomiDiie  venerabÜi  fratri  nostro  episcopo  Spoictano  el  tH- 
lecti»  tiliia  abbatj  munastorü  Meliccnsis  au  prejiusitu  cccicäie 
sancti  Stephan!  Wionenais  dicte  diocesis  eciam  sub  obediencie 
pcna  per  Apostolica  scripbi  ronimittimus  et  maiiilamas,  qiiatcntia 
ipsi  vcl  alter  eorum  littcras  c-xcmpcionis  htiiitsraodi  ac  omnia  alia 
et  singula  in  eis  coDt«nta,  quociens  su^r  hoc  pro  parte  abbat!» 
et  conventus  predictonim  fuerint  requisHi,  execiiciont  dcbito 
dcmandent  ac  fnciant  atirtoritatc  apostolica  invJolabÜitcr  obscr- 
vari  noc  permittant  abbatcm  et  conventum  predictos  |>er  Icgato» 
nunccios  arcbiepiscopos  episcopos  et  presertira  episcopiua  Pala- 
viensem  pro  tempore  existentem  ac  iudices  et  siipcriorcs  pre- 
dictos aut  tjuovis '  alios  contra  tcnorcm  lilterarum  camiideni 
qaomodolibet  molestari  contrndictores  auctoritatc  nostra  appd- 
Ucione  postposita  compescendo  non  obstAntibus,  si  Icgatis  nnnccüs 
archiopificopiit  episoopis  et  prescrtim  episcopo  Pataviftnsl  pro  lern- 
poro  cKistcnti  ac  iiidicibns  et  siiperionbua  prefatis  vol  qnibusvis 
aliis  coininuniter  vel  divisim  a  dict*  sit  sede  indultiimj  qnod  intcr- 
dici  suspendi  vel  excommunleari  non  possint  per  Itttera»  apo 
stolicas  non  facicntcs  plcnam  et  exprcssam  ac  de  vcrbo  ad 
vorbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem.  NuUi  crpo  etc.  Datum 
Rome  apud  Sasctum  Petrum  anuo  incarnacionis  dominicc  miUe- 
ßtrao  quadriii^^entei^iiiiu  qiiiiiquagcsiiiio  sccundo,  nono  kalendas 
maii,  pontiäcatus  nostri  anno  scxto. 


1383. 


1452  April  3».  Kam. 


Papst  Nkolaus  V,  beauftragt  den  [Fabius  VitfUi],  •  Bischof 
von  Spolcto,  den  Abt  [Strphan  von  Spanberg]'  tu  Melk  uuä 
den  Propst  von  St.  Stephan  in  Wien,  die  dem  Stifte  Göttiveuj 
auf  Jiittai  Kaiser  fViedricJi's  [HL]  verlieJienc  Exemtion  durch- 
safiiJtrtm.     ApostoUco  aedis. 

»««.  4U4  f.  SSO'  im  Vntio.  Arrh  m  Koni.    Lat. 

Blgltar  f.  Landeek.  t.  N.-O«.  XXV,  Hü  Re«.  =  Qu«lleD  >.  QMch.  Wi«iiV 
1,  I,  30  nr.  HO  Eog. 


IS82.  '  Statt  fMMDlt. 

1S88.  *  Gam-,  SeriiM  «p.,  8.  t2S.  —  *  Kviblingor,  Melk  I,  bll. 
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l:iN4. 


I4&:t  JAan^rSO, 


Vlreieh  Harrasser  gemessen  auf  Gross  übmfibt  der  St.  ^eits- 
Mcche  SH  Gross  1  itf.  Wiener  Jh^.  Oulten,  toekke  con  dem  Uofc 
des  Canjmr  Kuhlksfr  su  Vekhrutnt  an  sant  Joriffcntaf]  zu  xinst^n 
sind,  wofür  fiir  ikn  ein  ewiger  Jakriay  auijcfähr  acht  Tage  vor 
bis  acht  Tage  »ach  sand  Cfinlmaustag  mit  einer  gesungfiien  Vi- 
gÜie,  einem  Bctiuiem  u»d  einem  Amte  von  unser  fi-awon  schie- 
dung abzithnUen  ist  und  auf  dem  Letter  für  sei»  Scdenheü 
Gdtete  SU  vcrricMett  sind.  Dan  Pfarrer  hat  die  Zecke  <hvoH 
'jg  if.  ^.  tu  xaklen,  welcher  davon  die  Priesta' '  rit  verköstigen 
und  jedem  derselben  7  .A.  xu  zahlen  hat.  Wird  der  JaJirtag  trotz 
ein-  oder  sweimaliger  Mahnung  nichi  abgehalten,  so  sind  der 
Stifter  und  seine  Erben  berechtigt,  die  Güitc  his  zur  Erfüüung 
der  Verbindlichkeit  vorzuenthaUnt.  iJieselbcn  sind  auch  die 
SchirmJierrai  der  Gülte,  des  Uofes  und  Gutes  und  haben  das 
Hecht  auf  die  Ableite  und  Anleite  und  andere  Forderungen. 

Sifglcr:  (I.)  Vlreieh  UaiTasscr,  (11.)  der  edol  Hanna  Tyentb, 
Datum:  geben  (1453)  nn  sand  Fabian-  und  Sebastianstag 
der  heiligen  martrcr. 

Ori;.,  Perg.     DttaUcb.    Au  Pergr.- Streifen  2  Rle^V 

I.  rond  (8K],  grün  auf  Seh.,  IV  A  3.  U.:  t '  "'  Tlr«icli  -  liairaiBer.  Ein 
Pf.»nli!lic.|.f,  —  11.  bp«chiLdi(ft,  rund,  grtln  »tEfÖcb..  IV  A  S.  U-:  ■«-  I.[an-]  ■ 
tioai.     Hill  Kviuli. 


1S85. 


UfiS  JAimKräl. 


Die  Pfan^emcinde  umi  der  Zechmeister  der  Pfarrkirche 
sum  heil.  Veit  eu  Gross  heurkundeti,  dass  der  edle  Vlreieh 
Ifarrasscr  auf  Grn.fs  ihrer  Zeche  eine  freieigenr  GSitc  von  1  //. 
Wiener  Ä.  auf  dem  Hofe  des  Kaspar  KuUiczcr,  wekher  von  ihm 
SU  Lehen  rührt,  übergeben  hat  (nr.  3384). 

Siegter:  (I.)  der  edel  Hanns  Tyora,  (H.)  Hanns  der  Kien- 
perger, ,dc8  heiligen  R&mischon  rcichs  ain  offenbarer  scbreibcr*. 

Datum:  Geben  (14Ö3)  an  sand  Agnusniag  der  junkfirauu, 

Orig.,  Perg.     DeutBch.    An  Perf'.-Stroifoa  2  Siog«l. 


l5Sf.   '  AiiK  (li>m   TEiilcinuiUi   in  tir.  nSb  fti'liHlt,  dwfl  der  Jahrtag  mit  dr«i 
Prieawrn  «bauhiiluvn  war. 
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I.  rmid  (2«),  grBn  (luf  Stb.,  IV  A  2  (nr  1381  S.  11).    —    tl-  rund  (31), 
t^TÜü  auf  äck.,  IV  C.    U.:  k.  iuliuiinibt  '  kiuii|>urgur.    Wn|ipcn  iiiiilaiiüiuti. 


1086. 


1453  Ai>rii  23.  Wie«. 


Konig  Latlidaus  [Poxlhutnus]  bestätigt  auf  liiUcn  des  Wolf- 
gang  Mosenau'cr,  Pfarrtr  tn  KMb,  die  wortlich  inserierte  Urkunde 
lüH  l'Mi  März  17  (Fachs,  Oötttieigir  Urk-Bach  I  in  Fonl.  2, 
LI  tvr.  166). 

Siegler:  Rüüig  Ladislaiis. 

Datum  Wienne  vicesima  secunda  die  mensis  apritis  (1453), 
coronaciuniK  vero  uostre  regni  llungariti  elo.  Irudccimo. 

Orign  l'erp-    I<Kt-    Stbgol  no  Perg.-Streifan. 

KaualoiTflrmerk  snf  denn  Böge  rMlita  von  &ncl6ror  II.  u.  Tinte:  Cbm* 
mlf  fo  dvfni»!  rfyU  In  eoiuHio  Sl^taamt  Aloch  eanctüafim, 

S.  KCtiie  LadiflUuii'  bescliädlgl,  tuud,  lolh  aiif  Scb.  Abb.  bei  Stva, 
Siegel  iet  batan.  R£gfinteit,  is.  l-ll  Fig.  «ü. 


138;. 


1453  .Mui  ä£. 


Hanns  Paumgartner  der  ältere  su  Ekehcndorf  in  der  Goti- 
weier  Pfarre  »nd  Barbara  seine  Frau  verfcaufet^  Abt  Wotf- 
ganng  [II.]  nnd  dem  Contvente  stun  Gottive^  ihre  Wiese  hint^ 
der  Mühin  bei  Iltrfueri,  tcdcfie  ihr  fwi  ihrer  verstorhenen  Mutter 
Anna,  der  Frau  Veits  des  Geuer  ru  Hornpach,  als  Erbe  ange- 
fallen i^f  und  vnn  dm  Käufrrn  ZH  einem  Jahressinsc  von  32  Ä. 
an  sund  Mcrlcntmj  r«  Bergrecht  rührt. 

Sieger:  (I.)  Hanii»  Pawngartiier.  dio  cdcin  (II.)  Leuahart 
der  Laspi^rger  und  (III.)  Wolfgan^  Altmanstainor. 

Datum:  Gcbn  (I4n3)  dea  critagn  in  phingstvch'tAgfen. 

Ori([.,  Per^.    ReuUch.    An   I'erg--8träif*n  .S  Bi(-|;el. 

I.  niuii,  Erilu  iiuf  8ch.,  JV  C  (nr.  1S20  S.  11).  —  rund,  grOo  «uf  Seh., 
IV  C  (nr.  1368  8.  1).  —  III.  rund  (27),  irrtli»  «uf  Seh..  IV  A  2.  U,:  «.  wolf- 
ging  -  MitmautilJiinBr.    Ein  gewappuvter  Mami  «u  Fuh  (Kiivcht). 


1088. 


Ud3  Jail  <>. 


Friäreich  der  Volkra  vermacht  mit  Händen  seiner  Lehens- 
Äerro)  seinem  Vetter  SgmoHn  dem  Volkra,  Schaffner  su  der  Frei»- 


^tU,  im  Faüe  seines  Todes  vor  ihm  folgende  rechte  JBrbgüter: 
»in  gut  bei  Lynndpcrg  genannt  daczcm  Liiglcin  in  Grrman- 
stetcr  pfarr  und  aiii  liuab  am  Leiten  in  Saiiud  Mcrttuiiu  piarr 
gelßgcn,  das  freys  »gen  ist;  item  darnach  mcins  rechtCD  lohens 
Bin  Kof  genannt  am  Sigellehen/  darauf  difCücii  Miche!  Mayr 
gesessen  ist,  gelegen  in  Altenshaimcr  pfarr  und  in  Wcchsscn- 
berger  laundge riebt,  Haches  von  König  Ladishuts  [I*QSthumusJ 
tu  Lehen  rührt.  Item  bo  dient  der  Mittermuloer  von  ainer 
leytten  nnd  von  ainer  wis  genant  die  Zotlwis,  die  dann  in  den- 
selben buf  geboni,  zu  unser  frawn  tag  zu  der  dicnätzcit  in  den 
benanten  liof  zu  purkchrecht  zwen  pfenning;  item  der  Ober- 
raulner  dosetbs  dint  aueli  von  ainem  oi*t  liolcz  an  der  Rekcben- 
nicheeb  gelegen,  da«  auch  in  den  benanten  hof  gehört,  z\x  sannd 
JorgeDtag  in  denselben  bof  zu  purkchrecht  auch  zwen  pfenning; 
item  darnach  dns  gut  auf  der  Nidemod  bey  Gremansteten  in 
Grömansteter  pfarr  gelegen  halbs  mit  halber  seiner  ÄUgehoning, 
das  dann  zu  leben  mrl  von  der  grafschaft  zu  W^chanbcrg; 
item  dai*nach  atn  hof  genannt  am  Lynnperg  und  gannczen 
zehent  darauf  und  auf  aineni  halben  gut  auf  der  Nidomod 
aueh  ganuezcn  zeheni  groKüen  und  klain  aueh  alles  in  der  be- 
nanten QremanGteter  pfarr  und  in  Weehssenberger  berscbafl 
gelegen,  das  zu  leben  get  von  dem  edJn  wolgebom  herrcn, 
hem  Wolfgangen  von  Wallsse,  haubtmann  ob  der  Eaus,  auch 
meinem  gncdigen  lieben  borren;  item  darnach  ain  gut  balbs 
auf  der  Nidemod  und  gannczen  zehent  auf  dem  gut  zu  MoscM- 
perg  groascu  und  klain  und  auf  dem  Nideruveld  auch  gannczen 
zehent  auch  grossen  und  klain  auch  alleij  gelegen  in  GrSman- 
stetcr  pfarr  und  in  Wechsscnbergcr  grafschflft,  das  zu  lecben 
rart  von  dem  edeln  wolgeborn  hei-ren,  hern  VIreicben  von 
Starhemberg  etc.;  item  darnach  ain  gut  in  der  Grucb,*  das 
auch  freys  aigen  ist,  und  davon  man  jerleich  geit  zway  huncr 
zn  vegtrceht  und  von  demselben  gut  man  alle  jar  jerleich  zu 
GrSmanstetcn  ain  jartag  ausricbten  und  begcn  aol.  Dorob  sol 
er  also  sein,  damit  der  anbricht  werde.  Item  ain  guet  ge- 
nannt am  Chogelmues,*  das  auch  fr-eys  aigen  ist,  auch  in 
Gremansteter   pfarr  gelegen,   dorauf  ich  auch   zc  hayl  meiner 


1388.  '  8feplbauer  E.-H.,  E.-G.  DOroberp,  O.-G.  Oltensbetm.  —  ■  Grubor 
EH,  K.-G,  Anger,  O  0.  a»miMl«tt«n.  —  •  Kodier  E.-H.,  K.-O.  Orou- 
Ainber;,  O.-O.  OramaMetten. 
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sei  doeelbs  zu  GrcmAnsteten  ein  ewigen  jartag  gestitft  hab,  der 
mir  Bucli  olle  jar  jerleich  begungen  und  ausgerJclit  worden  sol, 
als  ich  [)es  domflclbnii  inoinem  voUcm  Bundcr  wol  vcrtraw,  und 
von  demselben  benannten  gut  man  Rucb  jerleich  geit  zway 
huner  xn  voglrecbt.  Ausaerdcm  vermacht  er  ihm  seinr  Fahr' 
habt;  Bere'dschaß,  Silbergeschirr,  Kltrino<k  und  Gdd&chuld. 

Siegler:  (T.)  Fridreich  der  VolkrOj  die  edeln  (II.)  Egk- 
cliftrt  der  SlAinpekcfa  und  (IIT.)  Leonhart  der  Frodnaher,  seino 
,gut  frewnt*. 

Datum:  Gobon  (1453)  an  raitichcti  nach  Band  Erasemtag 
des  heiligen  bisch  o^. 

Orig.,  Pu^.  feadiläecki^.  Dentach.  Von  8  Sieg^elD  xa  PerK.-Slreif«tii  das 
9.  abgefallen. 

I.  rnnd  (Sl),  grUn  Kai  Seh,  IV  A  S.  U.:  f  s.  fridreich  ■  volkfA.  Ein 
BxuuimItuiiIi;,  nn  di!M«n  Snilun  ji-  «iti  hnekeiiiler  S|i«cli(.  —  IL  ruuil  (27), 
yrOn  Hilf  8ch.,  IV  A  ä.    U.:  f.  liunluirt '  ^nclior.    Kiii  sclirUjreeJittif  Balken. 


13S9. 


145»  Juli  3. 


Loreniz  Qr'ktner  su  Rossatji,  Oswald  Asttr  su  Wagram, 
Strffan  Ästrr  daselbst,  Margrdh  die  Frau  Jörg»  des  Gais  von 
TV/tfissmaur,  Anna  dir  Frait  Thamans  d/^s  Ledrer  von  Nass- 
dorff'  Hud  Barbara  die  Fra«  Pauls  des  Flckhart  von  Pierpatcm, 
aüe  Geftchmsier  und  eheiiche  Kinder  dtv  rerstorbenen  Anna  der 
nite/i  Asterin  sti  Wagram  und  Wolfgang  der  Sohn  des  verstor- 
henen  Ludiceig  des  GrMtner  xu  Ecfcendorff  nml  Enkel  der  be- 
nannten Asterin  verkaufen  mit  Händen  ihres  Burgherrn  dem 
Pfarrer  Jörg  und  der  Pfarrgemeinde  su  HoUnhurkh  IH'jg  Eimer 
Weindienst  und  18  A.  jährliche  Qiäten  m  Burgrecht  auf  9  Viertd 
Weingärten  an  einem  Rain  genannt  in  den  Virtlweittgarten  zu 
Oiter-FHchaw  in  der  Matvitinger  Pfarre,  tcdche  an  das  Dorf 
anstossen  und  ih?ien  von  ilirer  Mutter  besiehungstceise  Gross- 
mutter Anna  der  aÜen  Asterin  anersiorben  sind,  zw  hilf  und 
anfanckU  einer  cictgen  Fr^me$se  gu  Iloünburkh.  Von  denselben 
sind  in  den  Ilof  der  Seidlhardin  sa  Ober-Fu(Aaiv  4  A.  an  sand 
Micheistag  eu  BurgrerJit  £u  gingen.  Diese  9  Viertel  Weingärten 
haben  Hans  Pfeiffer,  Hans  Ofner,  Steffan  Wagner,  Steff'an  Er- 
Unger,  Vlrieh  Hofer,  Jacob  HaHtr,  Jans  Spitd  und  Nicki  Äferl 
tu  Ober-Fuch<tw  sti  einent  JaUreuinse  von  l'js  Eimer  Most  und 
M  :Ä.  von  je  einem  Viertel  inne. 
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Siegier:    Abt  Wolfgaug  [IL]  und  der  Convent  zu  Codwey 
ata  Burglicrren. 

Datum:  Qeben  (1453)  a»  sand  Vlreichsabenf  des  IieiligeD 

bisch  olvu. 

Copie  tua  den  Ende  doa  I&.  Jfthrb.,  Pxp.     D«iitoch. 

Di«««  Copie  ut  dqrcli  Woir|[an]r  Wulma«!,  Cnnitor  in  Hnllnl>nis.   ber- 
fwitellt,  welcher  den  Oletchl&al  denelben  niU  dem  Origio»le  durch  acht  P«t- 


1S90. 


U»3  Aagubt  .10. 


Alt  Wölfgang  [IL]  wwi  Utr  Convent  mtm  Gottteeig  beur- 
kunden, dass  die  erhern  Erhart  am  Steig  ro7i  Nidertqaergomf 
Erhart  Fux  von  UuntsluMim,  Erkari  Werdung  von  Paeh  und 
lErhart  ron  Hoff  £u  Pach  mit  ihrer  Zustimmung  in  sand  Jo- 
lianns  cliapiMiUcn  zu  JiuDtahaüu  auf  der  parkirieheu  auf  sand  Jo- 
hanns und  sand  Pauls  oltar  eine  Wochenmcsse  am  Dienstag  ge- 
stißet  haben,  weiche  durch  den  Verweser  der  Pfarrkirche  su 
MauUam  eu  halten  ist  und  tro/ur  demselben  der  Zechmeisler 
der  Kapdie  xu  jeder  Qiiattember  1  ft.  *%.,  *»«amMe»  jährlich 
4  ü.  J).  SU  eahlen  hat.  Diese  4  /J.  <A.  sind  mit  Händen  der 
Burgkerrett  auf  3  Weingärten  gestiftet:  ainer  genam  der  Plan- 
sttiwdl,  des  sind  auderhalb  vjertail  und  kit  uebti  Herczo^- 
burger  pewnt  und  dient  uns  und  unsorm  gotskaus  (Göltweig) 
Zehen  phenning  zu  purkrecht,  der  ander  Weingarten  genant 
die  Leitton '  ist  ain  halbs  iench  und  !ßit  neben  des  Erhart 
PiQtor  Gebling  und  dient  Uerrn  WUhalm  von  Waid  »eben  phen- 
ning  zw  purkclirccht,  der  dritt  Weingarten,  des  ist  ain  halbs 
ieuch  und  leit  an  dem  Scheperg'  zenagst  Jorigen  des  Rauczen 
Weingarten  und  dient  der  stifit  /.u  Passaw  in  im  ambthof  2U 
Maattarn  secbs  pbenning  zu  purkrecht.  Der  Zechmeister  soU 
dieseÜjen  bauen  und  fechanen  und  hat,  tcenn  er  gu  einer  Quai- 
temher  den  Zins  verabsäumt,  ihn  hei  der  näeksien  nacksuiragen. 
Verabsäumt  er  ihn  aber  bis  jmr  Weinlese,  so  ist  der  Verweser 
berechtigt,  dieselben  mit  Wissen  des  Zechmeisters  ru  fechanen  und 
audt  den  Uebersehuss  über  die  4  ti.  «S.  su  behalten  oder  der  Ka- 
peüe  suruwenden.     Faüs  der  Dienstag   auf  einett  Feiertag  ßiU 


13!W.  *  I^oittim,  Riml  siid).  t.  MiTitoniliMli.    —   ■  Schaber?,   Ried 
BAiiirgarten,  O.-O-  Unntnm, 
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oder  dar  Pfarrer  sonst  verhindert  ist,  ao  hai  er  die  Messe  am 
tMcfislen  Donnerstag  SM  lesen.  Verahsäxtmt  er  dies,  so  ist  er  der 
KajKÜe  für  je  einmal  mit  1 17.  Wadis  verfallen. 

Siegler:  (I.)  ALt  Wolfgang  und  (11.)  der  Convcnt  zum 
QoUweig. 

J)atum:  Oebii  (1453)  an  phincstag  vor  sand  GiligenUg 
des  heiligen  abbts. 

Orig.,  Perg.  durchlöchert.     Dentitoh.     An  Perg.-Stroifen  %  Sitgel. 

L  betclindigt.  «iiiUoval,  roth  auf  8ch.    IT.:  '  ft.  waH  •  i 

.  ottwiovuaü-  Hr.  Sijjiivl  rotli  auf  Si'h.,  uiuleuMicb.  —  II.  b«scbXdJ|ct.  H|>iU- 
OTHl,  ^In  Ruf  8ch..  II I).    Abb.  bei  Sara,   Siegel  der  Abteien.  S.  32  Fi;.  8. 


1S»I. 


14A»  NvTvniber  lU.  liMIweif. 


Ha^denreieh  Pranttner  beHrJcHudct,  dass  ihm  Aht  Wolf- 
gang [IL]  «nti  d<r  ConvetU  su  Götiweig  auf  JiHleu  seines  Vaters 
Jörg  den  Vraniner  den  Ihf  sammt  dem  Amte  ffu  Aidern  R^nna 
tcie  seinem  Vater  auf  Lebenszeit  verliehen  haben.  AWA  seinem 
Tode  sind  ilrm  Stifte  beide  jedoch  utthesehadrl  der  heitrhindeten 
Rpchte  seines  Valrrs,  fuUs  ihn  derseUie  überlebt,  wieder  ledig. 

Siegtrr:  (I.)  Jftrg  Pranntlner.  (II.)  der  edel  Erharlt  Pfiehlor, 
der  V*?ller  Jea  Havd^nreicli  Pranttner, 

Datum:  Geben  zu  Göttweig  an  sanud  ElBpethentag  (1453). 

Ong.,  Pard;.  roBtßflekier.    Deutacb.   An  l'flrg.-ätreifen  2  SiagflI. 

Vgl.  nr  1336  u.  IST». 

I.  nind,  gKln  auf  8cli.,  IV  C  (ur.  ISII  &  I).  —  IL  bew^Uigt.  mitd, 
dran  anf  Scb.,  IVA  2  (nr.  nil  S.  III). 


l:)9Ä, 


1454  JAnner  Zt.  StWu. 


Hanns  Forstet  hei  der  kiricben  «nd  Margreth  seine  Tochter, 
Steffan  Frey  und  Barbara  seine  Tochter,  beide  Bürger  und  BalhS' 
herreit  su  Stain,  und  Andrve  Armpiligreim,  Bürger  daseibat,  und 
Margreth  seine  Frau  beurkunden,  dass  ihnen  Abt  IVolfgang  [IT.] 
und  der  Content  su  Gottveig  aio  öd  ains  Weingarten  in  der 
Widern  Binder  ircm  hof  zu  Stiün  gelegen  nnd  stost  mit  ajm 
ort  an  des  Schröter  kinder  Weingarten  mit  dem  andern  ort  an 
die  maur  zunagst  dem  gemein  statweg,  wovon  einem  jeden  sein 


Tlu^  ausgcmarkt  «f,  bu  MWfln  Jahressinse  von  3  ß.  St.  om  Awd 
Merttentag  fttr  Zcfieut  und  Diemt  auf  aüir  sechs  LthcnsxeU  in 
hestandtceise  su  Leibgeding  verlieften  hahett.  J^  habctt  Hanns 
Förster  und  Margreth  seine  TodU^r  40  A.,  Steffan  Fre^  und 
Barbara  seine  Tochter  auch  40  A.  und  Ändrce  ArwpUigreim 
und  Margreth  dessen  Frau  10  ^.  m*  sinscn  und  verfallen  beim 
Zinsversäumnissc  n»  Wandel.  Sie  sind  auch  herechOgt,  mit 
Wi^en  der  Verleiher  oder  ihres  llofmcisifrs  ihre  Rechic  für  die 
angegebene  Zeit  gtt  verüussern.  Nach  detn  Tode  des  leisten  der 
seda  Itdiehetien   wird  der  (irund  detn  Stifte  ohnetceiters  ledig. 

Siet^:  (I.)  Hanns  Förster,  (II.)  Steffaii  Frey,  (III.)  Andree 
Armpiligreim. 

Datum:  Geben  £tt  SUin  an  eritag  vor  saad  Paulstag  seiner 
beuhening  (1454). 

Orig^  Ptrip.  RisUlsckie'.     Deutsch.    An  Perp..8tnifBD  3  8ie|^l. 

I.  biMcbJldigt,  nmd  (28),  ^kn  snf  Scfa.,  IV  C.  U. :  a.  Iikw  -  Tant(or]. 
—  U.  noA  {28},  grBn  auf  8cb  ,  IV  A  2.  tl.:  f  »  «tophan  ■  fr«y.  ES« 
Balkan  link»  •tbK««tnft.  —  UL  b«Mliadi2t,  rund  (39),  ktHo  »nt  »eh.,  IV  A  2. 


iaa:J. 


n:>i  Juara  1«. 


Wolfganng  Sehamrr  rum  Wasen '  verkauft  dem  rdeln  Jorig 
dem  littedlieh  attf  den  EiTn^  seine  Wiese  gcntinnt  in  der  IleU 
in  der  Uofstcter  I'farre,  icckJie  von  jetet  an  von  Uitn  mit  einem 
BurgretJits^inse  von  1  A.  an  sand  Jorigeidag  ii*  Lehen  rUhreti 
üoll,  und  bestimmt,  dass  ihm  die  Einfahrt  su  derselben  bleiben 
soUe,  1V0  er  aus  seiner  Wiex  herausfahrt. 

SiegUr:  (1.)  Wolfganng  Scharner,  (U.)  der  edel  Stephann 
Metheser. 

Datum:  Qeben  an  samptztag  nach  sand  Gr^origentag 
(1454). 

Orig.,  Pcrg,  fbncfatdoc-kig.    Deatncb,    An  I*crg.-Str»if6n  2  äipg«l. 

I.    beschiwliift,    rnnd,    grillt    anf  8cb.,   IV  A  S.    V.i «ng  . 

«rhar  ....     —     II.    raad  (So),  griin  auf  8cb.,   lY  A  9.    V.:  f  «tefTnn  -  m«. 
tli^eor.    Gia  Balken. 


*  Waamn,   Kuin«,  O.-O.  Weinbuf^  a.  il.  Plelack. 
90  in  UrSuau. 


~    *  OlMii  E.H. 
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IS94. 


U&4  April 


Wolfgatig  ScheUer  xu  EU  und  Sngsanna  sw*e  Fran  ver- 
kaufen dem  erbern  L'hänrat  dem  Tetvfel  fu  Purckh  und  Kathrein 
datsen  Frau  «m  7fi  <U.  vS.  ihrai  Weingarten  «e  Woelm*  '  nm 
Selber''  zenagst  des  Ofillsen  wcinganon  von  LÖgendarfF,  davon 
insn  all  jar  j^rleich  geit  in  vAyUpurckreclit  zu  der  vessten 
Tiniiistain  zw6u  Wieaner  phenning  des  sunUgB  nach  sand 
Michcistag. 

Siegler:  (I.)  der  edl  Herr  Virich  E'fczinger  von  E^czing, 
Pfleger  der  Herrschaft  Tinmstain  und  Burgherr  des  Wein- 
gartuu,  {n.")  der  erUur  Haiiiroich  Tuvsonlioför,  ,bui^ar  und  die- 
zeit  aincr  des  ratz  in  der  Woeha*'. 

Datum:  Geben  (I4&4)  an  sambtztag  nach  eaud  Oorgcntage. 

Orig-,  Pere.  feiichtll«cki|;.    Deutocli.    Ad  Ferg.-Strelfen  3  !$[e{[al. 

I.  ««rbmclieii.  mild  (50),  nrtk  auf  Sch^  IV  AS.  U.:  6li:illv[n  -  v]l> 
reich  -  nvcKinger  ...,,.  ctiat;.  —  IL  bonch&di^  ntnd  (31),  grUo  snf 
Si-Ii.,  IV  C.    U  :  9.  lULlareicb  ■  Iuuauho(fJ«r. 


139i. 


1454  Mai  15. 


Anno  domini  MCCCXÜLITII  fcria  quartu  |wst  Paiigracü  hat 
Kslhreij  de«  Olacz  tachter  von  Maiittarn  und  Jürgen  des  Teis- 
pckchen  hauäfraw  daselhst,  mit  hnndn  des  crwLrdigii  herren, 
hern  Wulfgaiig  ahbt,  zu  tiöttwuig  di.-m)>elbigcii  irem  munu 
Jfirgen  Teispckchen  vermacht  die  hernach  bcnanten  stukch 
und  gäeter  iu  masseii,  als  liei-uach  geschiibn  stet:*  item  «in 
j  jeuch  akcber  beim  ieber, '  davon  mau  diut  gen  Gotbuig  lUj  «S. 
Die  bouantcn  vivr  sttikch  vermacht  sC  ircm  egenantcn  mann 
ledichlcich  zu  verlorem  guet  all  »ein  frum  damit  ze  achaffn. 
Darnach  vermacht  si  im  ain  jeuch  Weingarten  in  der  Allten- 
pftviit.  dient  gen  Qotbeig  Uli  ember  moKl,  und  aiu  }  jeuch 
Weingarten  aufm  Preborn  genant  der  DörnJ  dient  gen  GÖlbeig 


UM.  >  WtisaeiüäTcbon  a.  d.  Donan.    —    ■  gelberer,  Bor;  nQrdL  r.  Woineif 
kirchen. 

U9&.  ■  Folgt  stne  auf  vier  Z«II«n  «iclt  »rrtrsekADclo  Til^tmi^. 

'  Ein  TumuliM,  eiiwt  BÜdtliiU.  r.  Muntern  g«ilAg;«n,  töü  Atsta  j«d«  Er- 
Innarung  erltuchen  ist. 

Pont«!.  a.MIk.  Bd.  Ul.  W 
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V  /9».t  item  üin  jeuch  akcher  in  Furtcri'old  zbischcii  dee  MOe- 
stinger  und  clor  Guotmanin  akcher  dieselben  drcw  stukch  ver- 
macht 81?  im  nach  dem  landsrechten.  Actum  ut  supra  preaen- 
tibu«  domino  Christoforo  plebano  iu  Napersdorf,  Tiboit  Pjl- 
misser,  Wolfgang  Magens  und  des  Vilczhofor  baid  von  Maat- 
tarii  etc. 

Notü  in  Cod.  1)  f.  100'. 


139«. 


1454  Mal  Ifi. 


Anno  domini  MCCCCLIIII  feria  qnartn  post  Pan^mcii 
httt  A^CB,  Stcffiin  dcä  Lcgel  weiliit  ^esezzn  zu  Mauttamn 
sclign  witib  und  ictz  Wolfgang'  des  Mageiis  eleiche  haiufraw, 
mit  hiuiden  dea  erwirdign  geistleichn  herren,  hern  Wolfgans' 
abht  zu  Gfitweig  irem  egenanten  mann  Wolfgatigcu  Magens 
für  sein  gelt^  das  er  zu  ir  bracht  und  von  iren  wegen  an  ir 
giiet  angelegt  batj  hingegn  vermacht,  aUvJl  sy  des  dann  macht 
gwalt  und  recht  zu  vermachen  bat,  die  hernach  benanten 
stukeh  in  massen,  aU  henmo.t[  geHctiribn  stet;  item  ir  halbs 
haws  zu  Mauttaiii  gelegen  gen  den  fleischtiechen  Aber,  davon 
man  dint  vom  ganczeu  haws  gön  (JiÄtbeig  VI  *S.;  item  ir  veld- 
lehen  halbs  gelegen  zu  Mauttarn,  davon  mau  dint  von  dem 
ganczen  lehen  IUI  ember  inost  XII  ^.  xu  aand  Margrotcntag 
XX  metxen  voglhabern  VI  ^S.  darauf  alles  g6n  Gotbeig;  item 
iren  ganczen  garten  gelegen  in  der  Odgassen,'  davon  man 
dint  gen  Oötbcig  X  ^S.  Das  obgenant  halb  haws  und  das  halb 
veldichen  und  den  ganczen  garten  icgleicbs  mit  seiner  zugho- 
rung  vermacht  sj?  irem  egenanten  man  in  s&lher  msynung,  ob 
s^f  var  im  mit  tud  abget,  so  so!  er  dieselben  drew  stukch  hin* 
für  nach  irom  toid  Icdichleieli  haben  und  allen  sein  frum  damit 
zc  achaffn,  wie  in  vcrlusst  Gieng  aber  der  benant  Magens 
var  ir  mit  tod  ab,  so  sol  s,*^  die  egenanten  stukch  ir  lebtag 
haben,  und  nach  irem  tod  sol  der  halb  tait  daraus  erben  und 
gcvallcn  auf  ir  erben  und  der  ander  halb  taii  auf  des  benauten 
Mageos   nagst  erben.     Actum  ut  supra  presentibits  Christoforo 


i:t&(t.  -  Cod. 

'  JstEt  in  Mmitiern  nicht  mehr  erhAttan. 


plebaoo  ia  Napersdorf.  Jörgen  Teispekcben  uod  des  Vilczliofer 
baid  von  Maattarn^  Tibolt  Pji'misser  etc. 


Hotte  fD  Cod.D  r.  101. 


1S97. 


1454  Slal  2;t,  KuRi. 


Papst  Nieolaus  V.  acceptiert  die  Hesignatio»  des  Abtes  Wt^- 
gang  II.  von  G^ttwetg  und  vfrhiht  ihm  die  Pfaire  St.  Veit  an 

der  öolsen. 

Orig.,  P«r;.    An  UAnfsciiuur  di»  Bleibnllo. 

Vermerke  auf  der  Textnita,  links  sm  RAnde  «in  UnfFpeflrocktes:  Z.; 
recItU:  J3;  in  der  Mitte  de«  obereo  Kindes:  Ad  tarn.;  anf  dor  AosMDMit« 
de«  Btigea  r«chta  Toa  der  H.  dei  Textachreiben:  C  Fidell»;  dirllber  von 
anderer  H.:  Re*^ripla  gratU  pro  B.  de  UaffteU;  daneben  drei  Zeichen;  ///; 
liolu    unter  dem   Buge  lun    Rinde   der   Munnta vermerk:   ifsii;    denebeu   der 

Kfislonvennerk :   Z^.     Anf  dar  Rdekseit«  der  Re^Lftraturrernierk;    darin  toq 

gleieber  H.:  de  FilHi»\  damnter  tu  der  Mitte  de>  unlerea  Kandee  umg«- 
kehrt  geeehrieben:  A.  de  CorfetiU;  in  der  reubten  oberen  Ecke:  R.  L.  F.; 
in  der  recKt«ii  unteren  Erkn  nnigekobrt  mit  gleiclier  Tiute  geachriobeni 
J.  de  Gortttüi;  darunter  von  auderer  H.:  F.tU  Smb^ü, 

Nicolaus  episcopus,  servus  servorum  dei,  vcneratili  fi"alri 
.  .  arebiepiaeopo  ÖalczebiirgcDjti  et  dilecüs  tiiü«  .  .  MelliueDsi 
ac  .  .  Saucte  Cnicis  Patavionsis  diocosU  munaatcriuruiu  abba- 
tibtis  salutem  et  apoatoljcain  benedictionem.  lloueslis  Biippli- 
Cum  votis  libenter  anniiimus  caquc  favoribus  prosequiniur  opor- 
ttmis.  Cum.  itaque  sicut  exbibita  uobis  nuper  pro  parte  dilücd 
lilii  Volfgangi  abbatis  monusterii  GotwiconsU  ordinia  sancti  He- 
nedicti  FatavienBis  diocesis  petitio  contiiiebat,  qiiod  beul  ipse 
in  iuvcnili  ctate  constituttis  üxistat,  nicbilominus  proptor  debilem 
8ui  corporis  complexiotiein  et  ex  certis  aliis  ratiouabüibus  causis 
dubitat  possc  longo  tcmpoi'e  cidem  uionaHterio  esse  fructuujius 
ac  itlud,  prallt  conveniciis  ust,  in  spiritiialibus  et  tciuporulibua 
feliciter  g^uberuare,  no«  igitur  ne  Idem  VoUgangaa  in  even- 
tum,  quod  ipso  regimim  et  admiuistrationi  ciusdem  nionasterü, 
cui  prccsfie  dinoscitur,  sponte  et  liburo  cederet,  in  obprobriuui 
snc  dignitatis  mcndicarc  cogatur,  providcrc  oiusquo  pcrsonam 
nobis  et  apostolice  sedi  dcvotam  suis  exlgentibus  meritis  paterua 
benivoientia  prosequi  volentes  diecretioni  vestre  pet*  apostoÜca 
scripta   inandamus,   qualinus  voä  rel  duo  aut  unus  vcstrum,  bi 
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est  its,  prcfato  Volfgango  in  eventum,  qaod  ipse  regimioi  et 
admiiiistrationi  buiuemodi  spoiil«  vt  libere  quovis  modo  cedat 
aat  alisfi  monastorium  ipsum  dimittat,  ut  parrocliialem  ecclcRiani 
sancti  Viti  äiipra  Gola  djcto  diocesis,  que  ut  idem  abbas  asserit. 
per  monachos  ipsius  monastcrii  ad  illins  pro  tempore  abbatis 
nutum  amovtbiles'  bucasqiie  regi  consuevit,  cum  omnibus  iuri- 
biu  et  pertinentiia  suis  ac  decimis  maioribus  et  minoribus  bfra 
Hmitcs  eiusdem  occiesic  sancti  Viti  necnon  altia  decimts  maiori- 
bus el  minoribus  infra  liinite»  parrocbtalia  eccieeie  »aacti  Andree 
in  Ilayrtfeld  eiusdem  diocesis,  quas  quondam  Albertus  Swcin- 
wart  ^  longis  retroactis  teinporibus  tlttüo  piguoris  ab  codem 
monastcrio  tenuit  et  posscdit,  eidem  Volfgango  per  eum  qaoad 
vixerit  tenendam  regendam  et  gnbernandam  auctoritate  nostra 
uoncedatis  ita,  qiiod  post  factam  per  eum  cesstonem  scu  dimis- 
sionem  predietam  liccat  eibi  dicte  ecciosie  sancti  Titi  iuriumqiie 
et  pertinenttarum  predictonim  possessionera  auctoritato  propria 
libere  apprelieodere  ac  illins  fructus  redditus  el  proventus,  quo- 
mm  necuon  omoium  decimurum  predictamm  verum  annuam 
vatorem  presenübus  pro  expi-essia  haberi  volumus,  percipcre  et 
habere  ac  omnes  decima»  predtctas  exigere  et  in  snos  usus 
conrertere  et  perpetuo  retinere  diocesani  loci  et  cuiuscuDque 
alterins  euper  bee  Ijcenlia  vel  assensu  rniniine  requisitis  nun 
pcrraittcntes  ipsum  Volfgaiigum  super  ncclesia  sancti  Viti  ac  do- 
cimis  prcdictis  per  quompiam  tndebile  molcstari  conlradictores 
per  censuram  ecclesiasticam  appellalione  postposita  coiapescendo. 
Noa  oniro  ai  cunccssione  buiusmodi  per  vos  vigorc  presüntium 
fieri  contingat  ut  prefertur  prefato  Volfgango,  nt  doncc  vixerit 
ab  eadem  ecciesia  aancti  Viti  per  abbatem  dicti  monasterü  pro 
tempore  exiatenteiu  seu  quoucunquc  alium  quavis  auctoritate 
fuiigentera  absque  rationabili  causa  invitua  amoveri  non  possit, 
auctoritate  apostolica  tenore  presentinm  de  special!  grncia  indnl' 
gemus  non  obstantibuR  conatitutionibua  et  Ordination ilius  apoato- 
licis  statutis  et  eonaiietudinibus  innnastcrii  et  ordinis  predicto- 
mm  iurametito  confirmatione  apostolica  vel  quavis  atia  firmitate 
roboratis  ceterisque  conti-ariis  quiliusctinque.  Voinmns  antem, 
quod  post  cessuni  vel  deceasum  dicti  Wolfgangi  ccciesia  sancti 
Viti    et    deciuiG    buiusmodi    in    statum    pnstinum    revertantur. 


1897.  '  Tlivilwiri»  Ätif  lUnnr. 
*  ur.  100S. 
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Dutura  Rome  apud  Saactum  Pelrum  aiiuo  incarnationiB  dornt- 
niL-u  inijleeiino  quadriiigentcsimo  quiiiqiiafrosimo  (jiiiirto,  decimo 
kiüendaa  iunii,  potiticAtiiB  iiostri  anno  octavo. 


l:«8. 


14Ä4  M»i  :!'). 


Vormerkt,  das  Kiclns  Klcnaiif  von  Mauttarii  und  Margrot 
sein  haiisfraw  lml>cnt  mit  einander  erkauft  Ij  jeiich  aker  in 
MauttArnei-veld '  golegon  bei  der  Twirichen  und  stözzt  an  die 
Puczgassea'  und  dtnt  Nidcin  Töndlcin  p6n  Pawnfrartcn  in  sein 
Imws  Xini  vS.  Martini  und  isl  ir  beider  kaiifgiit.  Actum  mit 
lianden  abbt  Wolfgang  am  fcsttim  Vrbani  anno  LIUI. 

Kotis  ia  Cod.  D  f.  101'. 


i:t«fl. 


1454  JuBl  3. 


Vermerkt,  das  brueder  Niclasj  abbt  Tnmans  vettor,  und 
Altman  fiPin  bruedftr  Agnesen,  Jörgen  dfs  Hawpr  von  Pau- 
dorff  witib,  alles  das  guet,  so  ir  derselbig  Jörg  Hawcr  ir  man 
hindnr  sein  gelasüi^n  bat,  lodigti  und  fri-ye  golaascn  habcni  a]l 
iren  frumm  damit  zu  schaffen,  wenn  s^  inn  ain  benficgen 
danimb  tan  hat.     Actum  dominioa  pnst  Pctroncllc  anno  LIIII. 

Noli«  iD  Cod.»  f.  IUI'. 


uuo. 


1454  Juni  3,  ObtT-Kanna. 


Bi$ehtif  Siffistnund  von   Saitma,   We'thhiachof  eit  PeusaUt  weiht 

ttneu    AUar    in    der    Kirche    in   Obcr-Iiantia,    raMnciliiert   den 

Friedhof'  und  ^cndet  einen  Ahlass  von  40  Tagen. 

Orig.  PitTg-.  toHtÜ^ck'ig.  Ad  PeT;g.-Streif«Q  da«  Sieg«]. 

NoB  Sigismuudus  dei  cL  apogtolicc  scdis  gracia  epwcopua 
StJononsis,  coopcrator  in  spiritualibus  ecelesie  Patavienais  seile 
vacante,  iiniversis  etc.    Quia  pro  modulo  nostro  fidelium  mentos 


tSW.  *  Ei«d  BÜil  von   der  StruM,  wdelie  von  Haiitern  uch  Furtli  fOhrt. 
—  *  ExiMian  jout  uicM  mehr. 
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unius  offici  voliinUitis  ot  atl  ciiltiini  diviitum  ox  cordis  «ffiectn 
per  Opera  pio  dcvocionia  Christi  fidclcs  alliccrc  ciipiontcs  de 
cuitseusii  et  voluDlate  epectulique  et  singulari  comiuissioDe 
venorabiÜB  capituli  ecciusie  Patavieusis  gracin  sancti  Spiritus 
nobia  Rpcomlitcr  suffragantc  ea  diligcncia  et  devocione,  qua 
potuiDUis,  de  novo  consecravimus  in  ecclesia  sancte  Margarethe 
in  Superiori  It&nna '  altarc  in  lionorc  sancti  Dartholemie  *  apo- 
stuli  nt  SHDcto  Porotlioo  virginis  versus  aquilonem  tercia  die 
monsis  iunii  ot  [cadem]^  die  reconcilianmus  cimitertum  ibidem, 
dodicationcm  eiiisileni  eccbsic  et  altarinm  transposuimos  in  do- 
minicaiu  terciam  post  paacba,  qua  in  «cclesia  dei  canitur:  iabi- 
tato  doo,  a  cunclia  Clinsti  fidelibus  perpctuo  wncrari.  Igitur 
omnibuB  rere  peniientibus  contritis  et  confcseis,  qni  ad  pre- 
dictam  ecclosiam  et  altare*  convencrint  missamque  ibi  legerint 
vel  «udivrint  sive  ninnus  adiutricvs  porrex«riut  cum  cera  can- 
detis  libris  quibusque  alüs  r«bus  ad  ciütum  divinum  spectautibas, 
si  qua  devote  obtulerint,  in  uinnibus  festivttatibus  infrascriptH 
nativitatis  circumcisioms  epiphanic  resurrectionis  ascenaio&is  do- 
mioi  nostri  Iliesn  Cristi  in  fe$to  peotUecosten  *  trimtatis  corporis 
doniini  nostri  lesu  Cristi  vi  per  octavas  eiusdem  dominici  cor- 
poris atque  in  omnibus  feAtivitatibus  sancdssime  dei  geoitricts 
virgini«  matris  Marie  «t  p«r  »ctavas  «sswapcmÜB  vistecwü 
Marie  ad  tlitaabeth  et  omni  die  dominieo^  nneti  Mtckabafia 
arohangeU  omniuin  sanctoruiu  sancü  lohanius  b^iiBCe  Baucto- 
nun  Petri  et  Pauli  apostoloram  et  oraniom  apeetaloram,  Stephani 
proihomariiris  Laurencü  mardris  leronimi  prespitsri  e(  docttiris 
Marie  Hagdalene  Katherine  Barbar«  DorotbeeT  in  festo  dedi- 
cactonts  predicte  eeeksie  patronanun  et  aharium  derote  eao- 
TQ&erint,  de  (wuüpolaiti»  dei  misericerdia  ei  beatormn  Petri  et 
I^uK  apoatoloram  eormdem  aactoritatibas  eonfisi  quadra^cio^ 
diM  chaiDalium  d«  inionctiB  sibt  penitencüs  miaencorditar  m 
dgaiBO  rehxamaT,  Ditnm  et  «ctain  loco  et  teaiponbas  ^iiibi 
sapn  sab  anno  donäU  i^eaiBW  qnadriDgeateaiao  uniayi»- 
yiMMio  qoarto  hanm  testimonio  KtteramiD  sub  appeusiooe  noetai 
ijpK  roboratoram.' 


UMk  •  Or«.  —  •  PiIiimHiI    —  •  Cwr^wit 


UfwmwL 
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8.  d.  B.  Sigiamund  ruml,  rvth  »uF  Seh.  Abb.  bei  Iltieber,  Au»trix, 
T.  aa  ur.  !>.  —  Ahi  Kv  'U*  SiKiiot  o»nI,  roüi  nnf  Siih.,  im  SiPRolfeMe 
oia  Ksloh. 


1401. 


1454  Juni  3. 


Edlpckch  von  Mfiuttarn  vermapht  mit  handen  aUbt  Wolf- 
gaug  zn  Gottweig  seiner  Jiaiisfraw  Mnr^rctcn  dos  Plankchn 
tochter  im  Wcril  das  }  Tcldlohan  z\i  Mauttarn,  servit  X  motzen 
vogthabern  und  VI  snitphenning  nach  den  lapdarechten.  Actum 
die  Krasmi  anno  LI  III. 


Not»  in  Cod.  D  f.  101'. 


1403. 


1454  .luni  13. 


WoJfgnnnfj  ITnherehnapp  ffeseazcn  in  der  Aw '  gegen  dem 
Werd  fiter  unä  Dorothc  seine  Frau  cerkauf'cn  Abt  Wolf- 
yanng  [ll.j  und  dem  Convenle  ru  Octttceig  um  24  if.  A.  »Ar 
bchaustt:«  Gtti  su,  Talarn  näcJisl  dent  Hanne  (ies  Pa«l  Nusdor/fer 
und  der  Tumatc.  Von  demselben  sind  dem  Stifte  als  GrutuJ- 
herrn  jährlich  3  A.  aU  Grunddiettsi  und  dem  Nikel  Etcslein  su 
Talam  in  sein  behaustes  Out  7  «S.  zu  sinsen. 

Siegler:  die  edoln  (I.)  Tibolt  der  Pymisscr  nnd  (II.)  ITanns 
der  Pawiigartiicr  von  Ekcbondorf. 

Datum:    Qebn   (I4Ö4)   des   phinczlags  vor  sand  Veitstag. 

Orig.,  Penc.     Deaticb.     An  Perf^.-BtrelfeD  i  Siegdl. 

Auf  dtim  Bvgtt  tK(  von  8]iKt<ir«r  Ü.  v^rniorkl;  /*(  Mfiau/l  dem  Bannt 
Strotii,  lUttrjjTfth  tLXtiri  anno  ele,  LXXX  in  oofavn  AgnetU  (1480  Jinner  98) 
vidn  lihrHta  /»mti  foiio  t  €i  6, 

L  bucb&di^t,  nind  (31),  irrDo  auf  Seh..  IV  C.  V.:  h,  tlboU  -  plmlsser. 
Ein  ächriC^rechter  ÜAlkeii,  ilurfn  3  S|Mirrcn.  ßtechhelm.  Cirol«r:  ein  gft- 
■ch]aiw«it6r  Plug.  —  H.  niad,  grün  auf  Seh.,  IV  AS  (nr.  ItSl  S.  II). 


1403. 


1464  JuBl  14. 


Kathrei  die  Frau  Hntins  des  lAtncBman  von  Fuert,  Anna 
die   Frau   Fetcr's  des   PücJder  «»  Manttam   und   Kristein   die 


IMSi  '  Einn  jetzt  vomcltollene  An«ied«lun^  Ostl.  r.  M&utem.  Aiuoerdoin 
wcrdoTi  «ti  lolbfläinilige  Aiifie<le1iiiig«i>  Cbotweigeraw  nud  Wambajeraw  «r- 
wibnt,  wbIcHo  Ton  dorn  gleichfikllii  eingegaDgenen  Orte  Werd  v«nekieden 
•ind,  (Ih  ihr«  Lag«  von  dvr  dw  Iwtxtwen  uutancbiwlon  wird. 
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Frua  Jorig's  des  Schtesfer  von  Chtteffam,  alle  drei  SehuvsUrH 
und  Tochter  Erliurfs  des  Fux  von  Steciendorf,  beurkunden  für 
aicii  und  ihre  beiden  Muhmen  Elsjiel  and  Durothe,  die  uttnmn- 
digen  Tochter  ihres  verstorbenen  Jirudcrs  Genglein  des  Fux  voti 
Fuert,  aU  deren  Vertreter,  rftws  ihnen  Anne  die  Fra»  Hanns 
des  Goher  im  Wcrd  alle  ihre  Ansprüche  an  die  llinterlassen- 
ußtaft  des  Midiel  Ileruog,  den  Itruders  ihrer  Mutter,  tedcher 
deren  erster  Mann  war,  mit  einer  GeUlcnhchiidiguyig  ahgdöai  hat. 

Siegler:  (I.l  Abt  Wolfgang  [11.]  zu  Cjtftttweig  als  Orund- 
herr,  (II.)  der  odi  Krhart  der  PQclilcr. 

Datum:   Gebn  (I4&4)  des  freytags  an  sand  Voita  abcnnt. 

Orif.,  Ferj'.    Deatsdt.    An  Per;.-StT«)fen  S  Siegel. 

1.  rninl  (37),  roth  auf  Seh.,  IV  A  *J.  V.:  *igi]lvm  •  wolfpatgi  •  »blwÖ*  • 
in  (oUwtci).  Di«  D(oibt>r|fe  l)tut«ckl  mit  i]«ni  KrnuKo.  U«ber  ä«m  Wappan- 
MbUdo  di«  Inful.  Rv.  da»  Stgnst  mnd,  rotli  auf  ScIi.  Ein  link^ewendeter 
rdmiBcboT  Friiiionko)if  (antiko  Oemmo).  —  II.  rand,  RrDa  auI  Beb.,  IV A3 
(nr  1311  8.111). 


1404. 


1434  August  7. 


Hanns  Patrngartner  su  Ekchendcrf  verschreibt  seiner  Frau 
Uarhara  mit  Händen  seines  Burgherrn,  des  Abtes  Wolfgang  [IT.] 
3U  GMtiveigf  seimm  Hof  zu  Ekchendorf  g^onaut  des  K^rupekchen 
hof,  icelcher  rom  Stiße  Gottveig  mit  nnem  Jahressinse  von  4  Ä. 
Ott  sand  MicheUiag  eu  fräem  ÜHrgrecht  rührt,  mit  Atisnahme 
der  Hofstäite  dasdbst  und  der  vor  Zeiten  .th  dems^ben  gehörigen 
Zinse,  uxlche  er  dem  Stifte  abgcireUn  hat.  F.rluüteti  sie  Leibes- 
erhen,  so  fiäU  er  erst  nach  dem  Tode  beider  an  dieselben,  über- 
/c6(  06«-  Barbara  ihn  ohne  Kinder  oder  auch  ettcaige  Leibe»' 
erben,  so  tutt  sie  das  Nutzungsrecht  desselben  bis  su  ihrem  Tode, 
teorauf  er  ati  seine  7iächstcn  Erben  ßlli. 

Siegler:  (L)  Abt  Wolfgang  zu  Gottweig  als  Burgherr,  (11.) 
Hanns  PawngarttnÄr,  (III.)  der  edel  Leoohart  der  Laspei^r, 
Riebtor  zu  06twcig. 

Datum:  Ueben  (1454)  an  sand  AffratAg. 

Orig-^  ferg.     Dantncb.     An  Pei;g^.>Straifnn  3  Siegol. 

Der  «rat»  BncbnUb«  /  int  mts  Initial«  g«Arlieitet 

1.  rund,  roOi  Auf  Scb-,  IV  A  S  {nr.  1403  S.  I).  Am  Kv.  da«  SicnM, 
roth  Inf  Scb.,  obend.  —  11.  rand,  erUn  auf  Scb..  IV  C  (nr.  li'i&  S.  11).  — 
m.  mnd,  gran  auf  Sdi ,  IV  C  (nr.  1366  S.  I). 
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1405. 


1154  Norcnbpr  17. 


Kaihrey  die  Frau  Jans  von  Jewipteir  verkauft  mit  Händen 
ihres  Burrfherrn,  des  edeln  Ritter  Jörg  des  Hager,  ihrem  Jiruder 
dem  edeln  Veit  Missingdorfffr  zwei  Wiesen  aine  genant  die  Aber- 
wisun  gelugn  ati  der  uliurii  seilten  zunagst  des  pliarrer  zu  Bar- 
bach und  an  dor  nidcm  seilten  zunagst  des  Rnueclier  von 
Klain  Werzelstorf  wisen,  die  ander  genant  die  Undorwispn  gc- 
legn  HU  der  under  sieitten  zuoagst  des  vorgenuutn  hern  Jorgn 
des  Hugcr  und  &n  dur  obern  $eilt«ii  ziinag&t  des  Wilhalm  wisn, 
von  welchen  dem  Jnrg  Hager  als  Hunjherrn  in  seinen  Hof  gu 
Klain -WeczcUtorf  4  ^>.  an  sand  Jorgnlag  rw  Bergrecht  au 
sin^n  iind. 

Siegler:  (I.)  der  odel  Ilorr  Jan  von  Juwspicz  fiir  seine 
Frau  (wann  ich  obgenante  Kathrey  aign  graben  insigil  diczoyt 
nicht  gehabt  hab),  (11.)  der  cdl  Hanns  der  Plankcli,  Pfleger 
zu  Krvuiaw.  * 

Datum:    Gebn   (I4»4)    des  suntag  vor  Band  Elizabethtag. 

Orig^  Parg.     DentBcli.     Von    2   Siofetn   an   Perg.-Streifnn  das  1.  ab- 

II.  l>HchXiIlpt,  nind  (36).  grUn  auf  Seh,  IVA2.  IT.:  *  ■.  liiiinn[a  • 
pl^ttnkch.     DreiiciJÜ  gespalten. 


1406. 


1454  DoeMUbiT  i'A.  Rom. 


Der  Notar  Balthasar  Pogstnihistcr  de  Siruhinga,  Cleriher 
(Ifff  Regensburger  Diöcese,  beurkundet  folgenden  Frocessgang: 
Auf  die  Supplik  der  strcitfnden  Parteien,  des  Peter  Puchlfir, 
Clvriker  der  Iteyt-nshuryer  Diocese,  ciiivTsciis  und  des  Ulrich 
Durehcrieher,  Pfarrer  eu  Mawr,  anderseits  an  die  päpstliche 
Curie  um  Üehniragung  iJires  Processes,  weichtr  hislier  in  der 
ersten  Instant  vor  dem  Auditor  Petrm  de  VaUe  verhandelt 
wurde,  auf  eine»  ausserhaltr  der  Curie  residierenden  Prälaten, 
und  0afar  wenn   möglich   auf  Johann,  *    oormala   Biscfiof  von 


140li.  '  Krumaii  um  Kamp.  Dm  SchloBs,  wolclia«  Jetit  immor  tnfllir  Ruino 
wird,  lieft  *uf  ilem  Knimatierberge  un  linken  Ufar  Abb  Kamp  (Topogr.  Y. 
N.-Oo.  V,  526). 

1406.  '  JokKnn  v.  Poletia,  Biachof  v.  Peniin.  US2— 1461  Aug.  38  (Oamii. 
&nrieaL,  H,  IMS),  trin)  nach  Orrioln  IraiirfAriart.  Iit  aber  boi  Oams  (ebend. 
8.  7i:i}  nicht  au^ofälirt. 
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Penna  jetrl  Bischof  £u  Orvicto,  wird  dcrseihe  aU  Richter  be- 
steUt.  Da  nun  der  Procurator  des  Ulrich  Durchctieher  an  der 
römischen  Curie  Albert  Schiepel,  wacher  durch  den  Notar  des 
päpstticheit  Pidüsfes  Torteart  de  Oringa  hestelÜ  wurde,  einerseits 
und  Peter  PacMar  andererseits  ihn  ah  Richter  anerkannten,  das 
iurnmentum  caliimpnie  leisteten  «m/  ihre  liecktAheiceise  vorlegten, 
teobH  ersterer  urkitndl-iehe  Bdegc  erhrachte,  wahrend  letzterer 
seine  Sache  mündlicft  rcrlhcidiijie,  sehrfitet  er  nach  Ahlauf  des 
letxten  Terndnes  srtr  Krhriyignng  der  Rechtsbetreise  auf  Bitten 
beider  Parteien  jtum  Schlüsse  des  Bcwcisrcrfakrens  und  fäUt 
das  Urtheü,  wonacft  Ulrich  Durchcjtieher  auf  die  Pfarre  nt 
Jüaur  caiiOTiiftcJi  investiert  ist  und  Peter  Puchler  die  Process- 
kosten  gu  tragen  Itat,  deren  Feststellung  er  sich  torbehäU.  Nach- 
dent  Afftcrt  Schicpel  dem  Peter  Puchler  dieselben,  sotccit  er  dem 
Ulrich  Darchcziehcr  damit  verfalle»  war,  erlassen  hat,  beffä>t 
dersdbs  sicJi  des  Rechtes  der  Apiidlation. 

Siegler:  (I.)  Bischof  Johann  von  Ümeto. 

Datum:  Lecta  latA  et  in  Rcriplis  promul^ata  fuit  [treinscrtA 
nosU'a  difünitiva  seiiteuciA  per  iio»  lohauueui  epi^copum  iuOiceiu 
et  commissarium  prd'ntum  Kome  in  domo  habitacionis  aostre 
nobta  inibi  hora  vcaperortim  ad  inra  reHHenda  et  caiisAS  andien- 
diuu  in  loco  nostro  solito  et  voiisuetu  pro  tribuiiali  scdcntibud 
(1454),  indintiünc  sccuriila,  die  vcro  luac  viccsiiua  tercia  mensis 
decembris,  pontiticatus  preiati  eiv..  Nicolai  pape  tjuinti  anno  octavo. 

Zeugen:  proscntibtis  ibidem  discretis  riris  magistro  to- 
hanne  Lett,  sacri  palaeii  apostolici  causarum  notario,  aecre- 
tario  nostro,  et  domino  äigiBmundo  Drachslär  de  Traffeyach  in 
artibns  magistro,  clericis  Spirensis  civitatis  et  Saltzburgeusis  dio- 
cesis  testibus. 

Orig-,  Parg.  Liit.  BegliubignngffoFinel  u.  Notar laUMicben  oline  Uater^ 
•cbrift  TOM  nii4!«Ter  II.    8icg«l  jui  rothcr  llAnfflehnur. 

1.  beack&digt,  apitKOTal,  rotb  auf  ScL,    U.:  «igiltum  -  tnhuils. 


t454  [HKrz  0— n<vpiDlH>r  29],  Wienri^Neaslailt. 


1407. 


Äeneas  Silvius  Piccolontini,^   JCrsbiscfiof  von  Sietia  und  päpst- 
licher  Ijegat    in   den   österrciekischen   Ländern,  gibt  Abi    Wnlf- 

1447.  *  A«nea  Silvio  Piccolomini,   BrabUcliof  v.  Sietia   1449— !458  (Oudr. 
Serie*,  S.  7CI2}. 


ffaitg  [IL]  von  GöHweig  die   VoUtnacht,  einige  seiner  Khster- 
brüder  von  dett  Cmsuren  £U  ahsotvitren. 


Orig.,  Perg.  ui  beiden  Beiten  veratUmmelt.    Siegel  nbf^fallen. 

'  Senensis '  ac  ciuadem  scdis 

per  Bolieniiaiu  Slesiam  Moraviam  Austriara  Stiria[m] 

nunciiis   et  orator  epectRÜter  depu- 

taCns   dilecto  Tiobis  in  Christo  reIiffio8[o] 

[M]ane   Virginia  Gotwjcensis    ordinis  sancli 

Benedict!  Patavicnsis  diocesis  Balutem  in  domino  serapitern[ani.3 

[fid]elium  votis   liboiiter 

Runuimiis  caq«c,  nt  optaturn  pcrtingant  cffectum,  pietalis  laxato 

grein[io] [q^uantara  cum] 

deo  possumus  et  indulti  se  nobis  extendit  auctoritas,  (^raciostus 

oxaudiinuH.    Kxliib[ita] ris 

Wolffgangi  abbatis  pretacti  monasterü  beate  Marie  vii^inis  Got- 

wicea«i»  peticio  contin[ebatl 

sui  monaaterii  in  tuleni  pruru^itsäunt  auilauiain,  ut  mauua  ta  pr«* 

Ubatum   abbatcm    corumqiie  pi'oI[atam] 

detintTc  preteiulL^sent.   proiit  eandem  incareera- 

verunt  et  detinueruut,   propter  quod  cau 

tarn   iacurreriiiil^  a  qua  abbas  mitcdiduH  post 

ipsius   libcracioncm   credens  so  potcstatom  et  ßu[ctoritatcni]  .  . 

[ab]8oIvit  necnon  postea 

ooram   ipsis   üratribuB   non   tamen   in  conlemptam  clnvium,  sed 

cxlimans   ip nuit 

ae.  imniiscnit  se  oisdem.    Post  hoc  prclibatus  abbas  intelloxit  66 

auctoritatem    absolv[cndi] 

huiusmodi  iiiiiiiuie  habuisse,   proptcrea  predictus  prelatus  timuit 

et  tiraet  de   prescnti   ee  ecia[m} 

[ajß  excommunicatis  fratribiie  ut  prcfertur  celcbravit,  incurmse. 

Et  quia  bonarum   mencium 

....  pro  parte  ipsius  abbatis  nobis  fult  humilitcr  supplicatum, 

ut  auctoHlAto   legacioni»   nostre  sibi  de 

[liutusjmodi    pctidotii    annuentca   discrccioni 

tue  committimuB  et  mandamus,  quatcnus  auc[toritate] 

[p]ecierit   ab   ei- 


HO'i.  *  LUck«  hier  und  weiterLiu  iiifulge  d«r  V«rjitümm«luny  dw  Urk. 


cessu   huiusmodi   nccnon   qmbusvis   censuris  eccif'sissdcis,  qoi* 

Ijiis   proplerea   quon 

[aio]f;u]aritute,   sl   quam    propter   premiBba    cjtiomoducumquo  in- 

currerit,   ead«m  aucluntale  disppnses,   omiiera  i 

actaiii   penitus  abolea.    In  quorum  om- 

iiium  ot  »inguJoram  fidem  et  tesiimonium 

.  •  • iu3sim«8  et  fecimus  appeusione  uojmuiuiiri. 

Datum  iD  Novacivitaie  .Salt/Jj^iirgtmsis  diucesisj 

[milljesinio  quadringenteaimo  qujnqua- 

geümo   quarto   tiidicdone   secunda,   die  vero  vi[ge8ima]*  .... 

[poDtificjatus  sancUssimi  in 

Christo  patria  et  domini  nostn,  domini  Nicolai 

[p°pQ]  quinti  anno  oius  o[ctaTo]. 

140S.  U&5  April  SS.  iJOltwrig. 

Kieltts  MtUner  rß  Off'flnT1par^h  atif  der  mflQ  anderm  HawB  * 
in  Kuprcciitzhoffer  pharr  b^^rhtndei,  dass  Hin  Abt  Wdf- 
ganng  [II.]  *u  Golttcetg  svin  Herr  äur^  seinen  UofrkfUer 
Leonhart  den  Ijosperger  wegen  Ungehorsam  ins  Geßngnis  werfen 
Hess,  da  rr  nach  dem  SpnirJte  des  Ilofriehtcra  und  des  Amt- 
mannes  Ilantts  des  Okchisen  in  Gegenwart  vieler  Leute  seiner 
Herrschaft  lueitnal  mit  32  Ü.  «'S.  xur  Strafe  rerfaljen  wor, 
vetehc  ihm  jethch  der  Abt  bis  auf  10  4t.  «S.  erlasaen  hat.  Da- 
gegen versiehten  soirtAl  er  aLi  seiiK  Frau  Margareth  und  seime 
Söhne  Vlreich  und  Erhartt  ßr  sich  und  ihren  noch  unmün- 
digen Sohn  beiitAitngstDeiae  Bruder  Jorig  auf  alle  Fordervngn^ 
an  den  Aht  und  Leonhari  Lasperger  wegen  des  Geßngms$ee. 

Siegler:  die  edeln  (L)  Mem  Pscfalll,  PÖeger  zu  Purkch- 
sul,'  und  (II.)  Cas|>ar  Scliamcr,   P6eger  ku  Plannkchcnst&in.  * 

Datum:  Qeb«Q  zA  Qottweig  (UM)  de»  moDtag  nach  aand 
Qorigcntag  des  heiligen  martrer. 


1407.  '  Di«  eii|[«T«   cliroaplopM^«  [)*frr«timnBg  itl  4urcli   den  6.  kUn    ala 
WahlUf  ^Kicolsu'  V.  and  durch  d«n  39.  Dwmbar  K«^b«ti. 
UOS.   '   nr.  «Ol    tt.  W4.     —     »   .Schweidlhardt,  ?.  0.  W,  W.  VII.  5US  f.    — 
*  FUukeDcwiD,  3  Kain«B.  wovon  «iaa  Ut«r,  «in«  jiag«r  t«l  (Bcbw^ckbar^ 
V.O.  W.W.  VU.  U9t). 


L  rund,  ^n  auf  Scb..  IV  C.  U.:  a.  mertt  ■  pscheclieL  Abb.  bei  Hmn- 
Ihaler,  Rec.  II,  T.  41  nr_  13.  —  IL  be*cltUixt,  rund  (äS),  grtln  auf  S«h., 
IV  C.  L'.:  e.  ca»p«r  »cIiAnitier.  EIci  3«lia<:litliunu  mit  eiaem  AufMiue  von 
i  OcliMUlhDniern.    fiteclihelm.    Ciinier:  die  geinaine  Pi^r. 


1409. 


[1455  vor  Mmi  14.] 


Aht  (Wolfgang  II.]  und  der  Convent  von  Gottheig  bitten 
König  [Laäislaus  PostkumusJ  um  die  ßcsUHigtmy  der  von  seiHen 
Vorfahren  dem  Stifte  ertheiÜcn  VogfciprivÜegir»,  laut  tceldter  sie 
gegen  die  jährliehe  Lieferung  von  200  Mut  Vogthafer  Sladtmass 
MU  sand  Michetstag  in  den  Kasten  su  IVien  auf  allen  Giitem 
mit  Ausnahme  der  Slutgeriefit^rkeit  von  jetlcm  lamlcsgerichi- 
liehen  Eingriffe  frei  sind  (Fuchs,  GötUcnger  Vrk.-Bwh  !,  %n 
Font.  i?.  LI  nr.  200)  und  lästige  Bedevögte  mit  Wissen  des 
Landeslterrn  abseteen  können. 

Datum  und  Unierschriß  fiAl^m. 

Cnpie  in  Cod.  B  f.  Bü'.    DouUch. 

Diese«  (Icsnvti  inuu  rur  dar  Hbb  U«  14  «rf<>l|;Ien  Bostlttgung  (nr.  1410) 


1410. 


1455  Hai  14.  Wien. 


Ladiilaus   Paithumus   lirstSiigt   dem  Stiße  GvUtreig   die  Vogtei- 
Privilegien  seiner  Vorgänger. 

Orlg.,  PtTg.     Bieg«]  an  Ferg.-Stmifdn. 

KanKleiv«Tni«rfc  ton  anderer  U.  n.  Tinte:  OommUwIa  dbrnm*  ngh 
in  eotuilio. 

Wir  Laeslaw  otc.  bekennen  und  Mn  kflnd  offenlieh  mit 
dorn  brief,  daz  wir  ang^esehen  babcn  dio  gaad,  die  den  «rbern, 
geiaüichen,  «nsem  lieben  andi^chügcn  .  .  dem  abbt  und  con- 
vent zum  Kottwcig  von  knnig  Albrechten  von  Rom  und  anndern 
iinsern  vordem  fursten  von  Osterreich  von  des  rogtbaborn  wegen, 
des  s_v  uns  jörlieh  zu  vogtreoht  plilii-btig  sind  ze  raichen,  ge- 
geben sind,  derselben  unser  vordem  brief  »ud  hantveflt  sy  uns 
auch  darAmb  geizaigt  habent,  die  in  weilont  unser  lieber  herr  und 
vater  kunig  Albrecht,  Komischer,  zu  Hungern,  «u  Bebeini  eu-. 
kunig,  den  allen  gut  gnedig  sey,  mit  seim  brief  bestell  bat, 
da«   wir   durch   des  obgenantcn  abbts  fleizziger  pete,  und  da» 
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wir  seiner  und  aelner  couvcntbrdder  guten  wericL  und  gepets 
lainuifftipr  wcrilp.n,  iiiul  von  simdci-n  piaden  in  dieselban  ir 
gnadbrief  und  hantvest  in  uller  der  weis,  als  In  die  von  den 
obgenanten  ungern  vordem  und  vatcr  gegeben  und  bestdtt 
sind,  vuii  fureüichor  macbt  als  hurr  und  laundesffirst  in  Oster- 
reich von  newcn  dingon  bestßltigt  und  bekrefftigt  haben,  vor- 
newen  bestatten  und  krcfftigen  in  die  auch  wissentlich  in 
krafft  des  briefs,  maineo  und  wcUod,  daz  es  hinfur  gcnntzlich 
dabcy  bclfiibc  ungcvcrhcb.  Auch  tun  wir  in  die  gnad,  wenn 
das  ist,  dnz  in  ir  v&gtc,  so  »y  auf  iiUi-ii  iruti  gutern,  die  in 
unRArm  Unnd  golßgcn  sind,  gegen wurttigl ich  habcnt  oder  kunff- 
liglich  g4nviniient,  zu  swßr  »ein  woltcn  oder  in  siist  unfuglich 
wörn,  doz  sy  dann  gewalt  baben,  dieselben  ir  vogt  zd  verkern 
und  nach  unäerui  rat  und  mit  unser  wissen  ander  vögt  an  der- 
selben »tat  ZG  ncmon,  aU  offt  in  des  not  beschiclit,  als  in 
weilent  die  obgenanten  unser  vorfarn  und  vaier  solich  gnad 
vormalen  mit  iren  briefen  auch  getan  babent,  mit  urkunt  des 
briefs  boaigiltcn  mit  unsorin  kiinigkliclien  anliangundem  insigil, 
das  wir  in  unserm  furstentilm  Osterreich  gebrauchen.  Geben 
7M  Wienn  an  mitticben  vor  dem  heiligen  auffarttag  nach  Kristi 
gepurde  im  vierczehenhimdei't  lud  fünf  und  funfozigiftten  jar, 
unaor  reich  dos  Hungrischen  etc.  im  funfcÄchcnten  und  dc6 
Behemischen  im  nnnderu  jaren. 


Sief^l  beschUdigt,  rotli  nuf  St-U.    Abb.  bei  8aT&,  Siegel  «ler  Ssterr.  11«- 
(;eiileD,  8,  147  Pij;.  87.     Yermork  am  Pe rg.- Streifen ;  KoUtteig. 


Uli. 


14Ü&  Mal  30. 


I 


Anno  domini  etc.  LV  feria  sexta  post  festum  penthecostes 
hat  VIreieli  Linczer,  burger  zu  Mauttarn,  seiner  eeteichen  haus- 
frawn  Oorothcc,  Jacoben  des  Leutakchcr  weilanudt  gesessen 
zu  Diotmanatorf  saligen  tochier,  mit  des  erwii-digcn  hem,  bcrn 
Woifgaungs  abbt  zu  üottweig  hannden  vermacht  zu  verlorner 
bab  sein  haws  gelegen  zu  MautLani  zenagst  llaunau  des  Smidts 
und  Thamao  des  Obcmdorffer  baidcr  howser  mit  aller  seiner 
ztigehorung,  davon  man  iarleich  dint  zu  sand  Mertteinstag 
oineiu  ydem  hem  und  abbt  zu  Gottweig  in  den  pharhof  zu 
Mauttarn  XIllI  -.S.  in  solhur  buschaideunhult,  üb  die  ubgenantc 
sein  liausfraw  mit  tod  ee  abgicng  dan  er,  so  ist  im  das  ege- 
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iiant  Iiaws  mit  seiner  ruRchoniTig  wMerurab  ledig,  presentibus 
Weroliardo  Teurbangerj  lacobu  Kicnnljurger,  Fridörico  Parsen- 
l>runiier  armigeriis*  et  Lconliardo  Loäjiei^r  |irü  tuiic  iiidlce 
monoatcrii  Qoitwicensis. 

Not»  in  Cod.  D  f.  102'. 


1412. 


USfi  Juii  3. 


Anno  (lomini  MCXÜCCLV  fena  tercia  ante  festum  corporis 
Cliri&ti  Iwit  ChtiTinit  Qlatrz  zu  Mauttnrn  mit  haDiideii  des  cr- 
wtrdigon  geiätleluhen  hem,  heni  Wolfgrtiings  abbt  zu  Gortwcig 
seinen  zwain  sunn  ITannsen  und  Sigmunden  übergegeben  sein 
liaws  gelegen  zu  Mauttarn  zwischen  Gengel  flainveicha  und 
Paul  Häwgen  baidcr  hcwscr,  davon  man  dient  gen  Gottweig 
Vin  ember  mo3t  XX  nieczen  vogthabcm  an  das  wasscr '  und 
Xn  A.  darauf,  und  seinen  garten  genant  der  Chrewss  und  leit 
uebuu  dem  gaiieii  genant  der  Püesser,  davon  man  dient  in  des 
obgenanten  ^otzhaus  Gottweig  pharhof  7,6  Maiitlarn  an  snnd 
Merttentng  HU  ß.  1  ^.,  und  sein  Pücsserlehen  geleich  halbs, 
davon  man  von  dem  selben  gantzen  leben  dient  XX  mclücn 
vogthabern  an  das  waeser*  und  XII  eehreibphenning  darauf. 
Dio  obgcnanton  drcw  stiJkch  das  haws  und  den  garten  und 
das  Iialb  PflesserlehcQ  mit  iren  zugebomngen  hat  er  seinen 
egenanten  zwain  &Aqd  ledigkkicb  übergegeben,  da»  sy  die  nach 
seinem  abganng  auUen  besiezen  innbabcn  nutzen  und  niessen 
und  all  iren  fnimb  damit  schaffon,  wie  sew  verluat,  an  alier 
seiner  erben  und  menichleiclis  von  ii-eu  wegen  irrung  und 
widersprechen  angesehen,  das  er  seinen  zwain  tochteru  Kathrciu 
der  GoldpRi^arin  und  Margarothon  der  Gasn^rin  ir  lieyratguet 
vor  hindan  ledigkleich  gegeben  hat  Aetiim  in  Gottwico  anno 
et  die  ut  [supra]'  presentibus  fratre  Erhardo  Longo  et  fratre 
Kieolao  pro  tanc  plebano  ibidem,  Matumo  plubauo  in  Mulbach, 
Woifgango  notario,  Paulo  Keisncr  in  Fuert  et  Waltasar  MarcharL 

NottK  in  Cod.  D  f.  lOS. 


Uli.  >  Cod. 

1412.   *  l)nr<;h  Veneb^n  KiMg^luieii. 

*  DOBI». 


141.^. 


U5.i  Jiili  I.  Wli^B. 


Kimig  iMiiislaus  Posthumas  hofichlt  Ahi  Wolfgang  II.  non  GStt- 

weig,   auf  dem  Stiftsbesitee  m  Mark/radorf  seine  Amtleute  nur 

mit  Wisien  de»  Vogtes  Georg  Seissmofgcr  £u  hesteUen. 


Orig.,  Pxp.    Sto^l  suf  dtir  Rflcksoit«  «ufgndrtlclct. 

UiitiT   dum   l>itujn  ist  vua   uiderer  H.  vormurkt: 
regt*  in  emuUio. 


CommUno  Jommi 


Wir  LttSelaw  etc.  dem  aLbt "  zum  GÖtweig^  etc.  Udb  hat 
unser  getrewer  lieber  Jörg  Sßwseiickger, '  unser  rat,  aabrucht, 
wie  die  »chrann  zu  Markersdui'f  und  unser  Itmntgericht  daselbe 
allwcg  nach  seiner  oinph^lluiüss  als  aina  voRta  an  unserer  8t.it 
mit  d«D  ambtiewteii  du»vLbit  btjsccxt  wurd,  auch  diesulbun  uuibt> 
Idwt  von  alter  her  mit  willen  und  wissen  sein  und  anndorer 
Büiiißr  vordem  iinBcrn  vogteu  geseczt  und  entset^zt  »ein  worden, 
du  aber  an  anndcrn  cnndcn  und  nicht  in  dem  bcnanttcn  aigen 
an  sein  willen  und  wissen  aiubtlöwt  seczest,  dadurch  die  schrann 
und  dasselb  unser  luutitgericht  nicht  inugcn  nach  nÖtdArften  ge- 
hanndelt  werden,  und  auch  dio  vo^üöwt  zu  unpilhc^her  hannd- 
luug  wider  alts  herkouien  dringest,  das  uns  uupilleich  bcdunkcbt, 
emphcUien  wir  dir  und  wellen  ernstlich,  daz  du  ambtlewt  in 
dem  vorbenauttett  aigen  und  nicht  na  anndern  eiiiiden  und  nach 
willen  und  wiaaeu  desselben  Sewscnekgor  oder  ünnderer  unserer 
vögten  seczest,  damit  dieselben  schrann  und  lanntgericht  beseczt 
und  gehanndelt  werden  nach  uitdärften  und  als  von  alter  ist 
lierkomen.  auch  dio  vogtlewt  mit  uiie/.iinliühon  lianndlungeu 
nicht  beswöreat  etc.  Geben  an  Wierrn  an  critag  nach  aand 
Peter  und  sannd  Piiiilstag  der  heiligen  zwclfpüten  anno  do- 
uiini  elc.  LV,  uuserer  i-eich  des  Hungerischen  etc.  iui  sech* 
cKchendcn  und  des  lieheiuiscben  im  anndern  Jorun. 


1413.   •  Oriff.  rtatt  albt. 

*  Die  Str«iiigkf<iten  Ana  Stifte-«  mit  (lBiiis«lbeB  dauerten  bu  in'n  Jahr 
1457.  Obwohl  koino  Llrkiinde  ati«  diaitom  Jnhrn  erhalten  lat,  so  vermittelt 
niM  du  R«giiitnini  MsrÜri  abb.  (Sign.:  L,  Will,  2)  durch  Bwei  Atia- 
l(Abo])ost«n  <Iii»  K«iintii!i(  davon:  litfii  in  lUr  vtulvn  lu-  Ifietjnm,  Ja  tch  pjn 
otuffaeatn  »iJjm  tag  und  hafi  anpraehi,  von  det  S^tMckker  wegm  had  ich 
versirrt  XI  (t,  ^.  nnd:  Ileia  in  ragta  ad  Ipt  ad  S^»raekf.r  iu>tario  Wotfyatu/o 


465 

S.  H.  Ksniga  Ladialaus  bescIiHdigt,   rotL.    Abb.  bei  Sara,   Siegel    der 
9lt$n.  Kttgttnlnu,  S.  144  Fig.  86. 


1414. 


1430  Pobrutir  13. 


Doroihe  die  WitiM  nach  "^reich  (iftn  TÄntzir,  Itürf/er  su 
Mautiarii,jdst  du-  Frau  Karleim  des  Verher,  Büryer  zu  Kremhs 
verkaiiß  mit  Händen  ihres  Jiurg!term,  des  Abtes  Wolfgang  [IJ.J 
eu  GMiccig,  dem  erbern  Si/^mund  Obframir  von  Vddkiriehen  ihr 
Uaus  mfnmt  tlent  Uinien  duransiossendcn  ktetHcn  Weingart4in 
giffischen  den  Häusern  Thomans  des  Oherndorffer  tttid  Hanns 
des  Sviid  zu  Mantiarn,  von  tcddumi  a»  die  Ahlei  eh  Gottccig 
Jährlich  J4  A-  utid  an  das  Haus  Tliomans  des  Oherndorffer  Z  -A. 
von  einer  ryoii  an  sattd  Mertetitag  su  sinsen  sind. 

Silier:  Abt  Wolfgang  [II.]  von  Gotwcig  als  Burgherr, 
die  odeln  (II.)  Hanns  pBwrgartner  zu  Ekchendorf  und  Wolf- 
gADg  Altmanstaincr  zu  Priinn. 

i)aJHm.-  Geben  &n  freitag  vor  dem  sautag  invocavit  in 
der  vaEBten  (1456). 

Orig.,  Pe^.  Deutsch.  Von  .t  Sifigoln  Jin  Per^.-Strelfeii  imt  1.  u.  S.  *b- 
Eor&lleu. 

IL  mnd,  ^la  auf  Seh.,  IV  C  (nr.  1239  S.  11). 


1415. 


14&(!  Februar  16. 


Mathfus  der  Freyhcrger  v/rschreibi  seiner  Frau  Anna,  der 
Tochter  dss  ed^in  Gcnj  von  Fenersperg,  für  ihre  100  ii.  A.  MH- 
giß  nach  dem  Landtisrexlitc  in  KArnden,  Tfjrol  und  im  ErssUfte 
SaÜshurg  200  i/  ^.  als  Widerlage,  und  itmr  100  Gitiden  als 
Morgengahe,  das  übrige  auf  seinem  Gute  £u  St.  Jergni  im  Land- 
gfnehte  LAents  als  Leibrjtding,  welches  Blasy  Kerer  xii  einem 
Jahresßinse  von  3  Vi^ling  Weisen,  10  Landmass  Roggen,  .?  Land- 
mass  Gersten,  18  Landmass  Hafer,  30  ^.,  4  rothen  Eiern  su 
Ostern,  2  Hühnern  und  1  Granatapfel  eu  Ifingsten,  20  Eiern 
gu  St.  Michdsfag  und  2  Schultern  £u  Weihnaehteti  bebaut. 

Silier:  (I.)  Matlißus  der  Frc^bcrgcr  und  (II.)  der  edle 
Veid  Gmbner,  sein  Schwager. 

Datum:  geWn  (1456)  um  sontag  nach  sant  Appolloniatag. 


OriR.,  Fers;.    I>eutacb.   An  Persf.-Susifen  8  Siofel. 
r«ai*».  ILAbth.   Bd.  Uli. 


SO 
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L  rund  (97),  grün  «uf  Bch.,  IV  C.  U.  uf  Spmebbliidani  DD4«atlicb. 
Auf  deo  Dreib«rireD  der  witcluende  Lowe  mit  oinAin  Ante  in  dsn  Pranken. 
Slechbelm.  Cimter:  der  waohtendo  LOmo  mit  einem  A«te  iu  den  PnuJuo. 
—  II.  Siflgslbitd  ansgvbroclivn. 


UIC. 


1450  Slal  Z. 


Anno  dümini  MCCCC[-.VI  an  suntag  nach  PIiiHppJ  und 
Jacobt  ist  komen  fiir  den  envirdigen  geistlicbeu  iiern,  hem 
Wolfganrig  iililrt  zu  GottwBig  Wernliarf  Kitrlingcr,  rlieczeil  ainer 
des  rata  und  bm-ger  zö  Stain,  und  bat  im  und  seinen  erben 
enphangen  nAcz  und  gw£r  ain  garlten,  des  ain  ieuch  ist,  ge- 
nant Wetttayg«n  gelsgcn  in  dem  Ward  an  aim  tatl  zenag«t 
Hannscns  PQuhspSwui  garten,  davon  man  iarleicli  zu  purkrccht 
gibt  dem  benanten  gotzhaws  zu  Uottweig  am  ersten  suntag  in 
der  TMlen  invocavit  XXX  ^.,  als  derselb  garten  mit  kchanf 
▼on  Hanns  Edelpekfb,  burgür  uS  Mauttarn,  und  Margarvtbn 
seiner  ImusfraÄ'n  nmb  ain  surab  gelta  an  den  bemelm  Wem- 
hart  Karlinger  und  sein  erben  komen  ist.  Actum  in  presoncia 
Fridrici  Hanntinaistcr,  cive  in  Stain,  fratris  Simonis  pro  tunc 
cellerari  et  Wglfgaugi  Kcbul,  iiutarü  mouusterii. 

Notiz  in  Cod.  D  f.  104. 


1417. 


1456  Jlai  5. 


Wolfgannff  Protschs  vmt  liiirstorff  verkauft  (fem  erbent 
Hanns  PoUan  und  Anna  dessen  Frau  smten  ErbanÜiml  an  dem 
Gute,  tcdchcs  Sfin  vi^storhcaer  Vdffr  Peirr  Dürhnan  auf  denn 
Aygen  undc-riu  Goltwfig  mit  liaws  gemessen  mit  Anna  seiner 
fVa«  «u  gatamtiitar  Hand  gekaufi  Itat,  daa  jetsi  Meiere  auf 
Lebensgeit  innehat  und  rnn  dem  er  die  HrUße  als  natürlicher 
JSrfte  mit  rfiegen  und  recht  in  der  Scliranne  sein&f  Herrn  des 
Abtes  Wolfyanng  [II.]  von  Gottweig  JM  Fuerit  behauptet  hat. 
Die  BesiUstiicke  sind  folgende:  itcni  von  erst  das  behaust  göet, 
da  die  bonannt  Anna  inncsiezt  mit  seiner  zt'igehorung  gelegen 
bei  des  Schiffer  mfll  auf  dem  Aygen  nnder  dem  Gottwoig; 
item  ain  wisen  gelegen  bei  dem  behausten  gfiet  und  ain  Wein- 
garten gelegen  cnhalb  des  mulganngks  bei  der  wi»en  und  des 
Schiffer  mftl;  item  drithalb  jewi-h  akcher  gelegen  im  Pannholez  * 


1417.  '  lUniiliolK,  Hiod  iu   der  'l'liftlsenkung  zwiaclien  Fartli  u.  Eggendorf, 
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zwischen  den  wegen:  item  zw&y  lewch  «kcher  gelegen  auf 
der  Obernpewntt'  zwiscJieo  Erharis  des  Pftchlar  akcher;  item 
fünf  viertui  aki:lier  ^ülcgeo  auf  der  Obenipcwiitt  neben  des 
Paul  Schreiber  akcher;  item  nin  ieuch  akcbor  gelegen  obernt- 
lialb  der  Lanndtatrass  neben  Leunhurts  Merleins  akcher;  itm 
aber  ain  halbs  jeueh  akcher  gehgen  auf  der  fjanndtatrass 
an  Jorigeu  Güttmuus  akcher;  item  dritUialb  jc-wch  akcher  ge> 
legen  in  dem  veld  ennthalb  des  Teuffenwegs'  stost  unden  an 
Orngloins  Gfiottmans  akcher;  item  ain  icwrh  akcher  in  dem- 
selben veld  neben  des  lianas  Preniitluins  akcher;  iteia  ain 
halbs  jeuch  akcher  gelegen  auch  neben  Hanns  Prenntleins 
akcher;  item  ain  halba  iewch  akcher  auf  dem  Tcwffenweg 
neben  Gongen  Kschenawor  akcher;  item  ain  jcucli  weingartten 
in  der  Obempewnt  neben  des  Erliarts  Puchlar  weiugartlen; 
item  ain  viertail  weingartten  gelegen  auf  der  StStteti  neben 
Peteren  des  Höcdner  wcingartten. 

Siegler:  (L)  Abt  Wolfganng  von  Gottweig  als  Grund-  und 
Burgherr,  (U.)  der  edel  Leonnhart  Losperger. 

Datum:  Qebea  (1456)  an  sand  Gottharttag  dea  heiligen 
bischove. 

Orig.,  Perjt-  Deiitacb.  V«u  2  Sieeeln  an  Parir. -St reifen  da»  2.  nlipefnlleii. 

Vgl.  nr.  1691  u.  HSO. 

L  nind,  rotU  auf  ScIi..  IV  A  S  (nr.  1408  S.  I}.  Am  Rv.  du  Signet  rotli 
auf  Reh.    Vgl.  obeiiil.  8.  L 


141H. 


tun  Juli  :.  Wien. 


Sischof  Vlreidk'^  von  Pasatuv  J^ewrkundet ,  dass  er  und  seine 
Jiürger  und  Vnterthanen  m  Maattarn  einerseits  und  Aid  /  Woif- 
ifatiff  II.]  und  der  ConveiU  B\t  Gfitweiff  und  deren  üntttrtJtaiien 
im  Wfrd  and^r^ieUs  sich  in  ihrem  Streite  (nr.  1420)  auf  ein 
Sehi&ligericht  geeinigt  itahen.  Er  erivählt  im  Namen  seiner 
Partei  die  ersameti  und  cdelen  Meist^v  Hanns  Simonis,  Propst 
und  Domherr  eu  Sand  Andree  ett  Freyging,  und  Jörg  Aich- 
perger  seinen  MaradtaU  und  der  Abt  im  Namen  seiner  Partei 


1417.   »  waittl.  r.  F^rtli.     —     •  Ein  ftohlwap,  welcher  von  Fiirth  durch  die 
WBin)>Krtf)n  woelw&rU  flihrf. 

I41S.   ■  Ulrich  t.  NusBilorf,  14AI  Jnll  10 -f  1479  ÜepL  3  (G&mK.  Seri^w,  ».  SOI). 

Hii- 
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den  edeUn  Fridreich  von  Hohmberg  und  Pernhari  M&luelder 
als  Spru^ente,  welche  jede  Partei  am  künftigen  Dienstaif  nach 
sannd  Margrdhent-ag  nach  Maultarn  eu  bringen  hat,  damit  sie 
einen  Vergleich  sustandr  bringen  oder,  wenn  dies  nickt  miiglich 
ist,  das  Unheil  mii  Stimmenmehrheit  fällen.  Beide  Parteien 
wählen  für  den  Fall,  da$s  kein  Vergleich  zustande  käme,  d^n 
edelen  Mtidiger  von  Starhcnherg  und,  wenn  derselbe  die  Waid 
nicht  annimmt^  den  J6rg  DAchst^er  als  Orltnann  und  verpflichten 
sich,  dejt  ScJiiedspruch  ttnter  der  Strafe  des  Verlustes  der  Oerccht' 
same  und  unter  der  von  den  Spruchleulcn  festgesetsieu  Busse 
einsuholten.  Lehnt  einer  von  diesen  Spruchieuten  die  Wahl  ai>, 
90  ist  die  betreffende  Partei  verpfh'chfct,  cwiMi  anderen  au  dessen 
Stelle  Jfi  selten,  damit  die  Verhandlung  am  festgesetzten  Termine 
begonnen  und  vor  dem  Abschlüsse  des  Streites  nicht  ^»gebrochen 
iverde. 

Siegler:  (I.)  Bischof  VIreich  von  Passau. 

Datum:  Gelien  zu  Wieno  an  mitichen  uacli  sannd  Vlreiclis- 
tag  (1456). 

Otig~,  Perg.    Doataoh.    Si^nl  An   P«rg. -Streifen. 
MoD.  boicR  XXXI/II.  iV>  m  906, 

I.  Bntchfltaok  rund,  rotli  nuf  Suli.,  Abb.  boi  DueUiux,  Exe-,  T.  34 
nr  4S4.     Rv.  Sigiiet  rolh  tatt  Seh.,  Abb.  ebSod. 


U19. 


UAft  Jnli  ;.  WtFD. 


AU  Wolfgang  mul  der  Conccnt  m  Gotteig  erivühlcn  in  dem 
Streite,  welchen  sie  und  ihre  Unterihancn  zti  Werd  mit  den  i'nter- 
thanen  des  Bischofes  Vlrtch  von  Passaw,  den  Bürgern  gtt  Mawi- 
iarn,  wegen  einer  Au  (nr.  1420)  halten,  rre  detn  beiderseits  rer- 
einhtirhm  Schiedsgerichte  ihrtTseits  die  edlen  Herren  Friedrich 
XU  Hokenherg  und  Pernhart  MiUlfelder,  Verweser  £tt  ÄchgsteiH, 
ah  Spruchleutc,  während  der  Bischof  van  Passaw  die  ersamen 
und  edlen:  Meister  Hanns  Simonis,  Propst  ctt  Sand  Andrer  ^u 
Frising  und  Domherr  daselhst,  und  seinen  Marsckaü  Jörg  AicJ*- 
perger  encOkU. 

Sieglet:  (I.)  Abt  Wolfgang  und  (II,)  der  CoQvent  za  Gfitwig. 

Datum:  Qebii  zw  WitTiii  au  luiticlieii  iiaub  Saud  Vlrichs- 
tag  (UüÖ). 

Ori|r-  im  kOni^I.  baier.  Reichtnrcb.  k.  Müiiubnn  (Sign.;  Mnutom,  Saa.1  B, 
KaiUn  1,  Lade  3).  r«rg.    UeiiUicli.    i  S'iegol  an  l Vr^. -SCrmfen . 
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I.  rund.  Toth  AurScIi.,  IV  AS  (nr.  1403  S.  I).  —  U.  rund,  grön  anf  Seh., 
II  B.  Abb.  bei  HanÜ«l*f,  It»c  I,  T.  13  Vig  13.  u.  Sav«.  SioB»)  d.  Abtaian, 
S  33  ur.  16. 


1450, 


U56  Jali  I&,  3lflu(ern. 


ErtcCüdte  Sdiiedsrichter  efUscfieide»  Slreiti/fl-cUcn  jswinchen  Bischof 
UtritA  von  Fassaa  und  dem  Stifte  Göfttceig  über  die  Äu  Östlich 

von  Maulern. 

OrlfT.,  Per;.  Foaclitavckii;     An  Perg.-Slroiren  6  Sia^l. 

Wir  die  DachgeschrlbeQ  mit  namea  Johanns  Simonis, 
brobst  zu  wind  Andrce  zu  Freisinn  und  tliiiiulier  d^selbs,  iiud 
^hv^  von  Aiuhperg  zu  tSrilldeiian'  marschnlh  ains  ATistat  und 
von  we^en  des  liot^hwirdigcn  fürsten  und  berreo,  hern  Ulrichen 
bischüven  zu  Pussaw  uiiusuns  fiuudij,'i-'ii  IJcljoti  Herren  und'  eeinor 
guaden  burger  und  lewt  ku  Mautturu,  item  und  ioh  Fridroich 
herr  zu  Hobciibur^  und  Ott  von  Topcl  des  andern  taÜs  anstat 
und  Ton  wegen  des  erwirdi^cn  und  der  ersamen  und  geistlicben 
herreD,  bem  Wolfgangen  abbtä  und  des  ganczen  conveots  und 
dcB  gotehawB  und  closters  zu  Göttweig  und  irer  IViwte  zu  Word 
als  Spruch  und  teidingsläwlc  und  icb  Rüdiger  von  Slarbouberg 
als  ortman  von  buideu  obgennnten  taÜD  zu  der  iiachgemelten 
flache  gebeten  und  gBgebim  beuhennun  all  uiiihtilltelicb  mit  disem 
ofTen  bricfe  ror  allcrrnSnicIicb  als  von  solber  st/igs  zwitrSclit  und 
missbehing  wegen,  die  sich  zwischen  der  obgcscliriben  tail  und 
partbe,Ven  geballten  babent  vun  tregen  ainer  awon  zenaobät 
der  Tunaw  ob  der  vnm  G^tweig  utui  der  von  Kreinbs  awen 
gelogen  und  auch  ßttlicher  grönl,  gÄrten  und  awon  und  ainer 
waid  gelegen  underbalb  ^lauttarn  lanndsbalbon  und  geet  ab- 
werte unez  an  den  arm,  der  zivischeu  derselben  wuid  und  dem 
dortr  im  Wßrd  rinnt,  und  von  atnoa  intan  und  pfenttung  wegen 
des  vichs,  so  den  von  Manttarn  auf  der  benanten  waid  von 
des  von  Göttweig  lewten  ist  beschuhen.  Derselben  sl&ss  zwi- 
trecbt  und  misshelung  aller,  wie  sich  die  swischen  ir  unczt  auf 
hdwtigen  tag  vcrlauffen  haben,  nichts  darinn  ausgeschaiden 
snnder  alles  hie  inne  begriffen  si  baiderseit  gönnczHch  auf  uns 
obgescbriben  ortman  und  sprucbl^wt  zu  der  gAtikait  oder  ob  des 
in   der  gütikait   nicht  sein  wolde,  zu  ainem  rechtlichen  sprucb 


lAäfk  ■  DsA  folgende  mimt  gnaden  bur^or  und  iaet  an  31aiiUara  saf  Bunr. 
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k&iucn  und  hiudlergctigig  worden  sein  nach  laut  der  anlass 
dnnimb  ftiiHgnngen  iiiwl  ain  IäÜ  von  rlem  andern  filnü'pi'lion, 
also  lifllieu  wir  uns  auf  baider  obgenanter  tail  vleiasig  geböte 
der  Sachen  aageuomen  und  nachdem  wir  dieselbea  tau  mit  red 
uud  widerrod  vurhörl  und  die  ybberörten  awon  gröiit  gärtteo 
und  viocbwaid  nach  aller  iiotdi'ii'fTt  und  mit  vioies  liaben  be- 
sieht, haben  wir  darauf  mit  des  bcnanteo  unnsora  gnedigen 
herren  von  Pas&aw  auwald  und  des  bemelten  abbu  vom  O&tt- 
wt^ii^h  und  bßiiies  c.onvutits  willen  und  wissen  dw  sacbon 
zwischen  ir  hingelegt  und  die  auf  ain  entliehe  stÜt  in  nach- 
geachribner  mass  und  form  auch  wissentlich  in  fcrafft  des 
brief«  also  abgeredt:  von  erst  von  der  neweri  »wen  »(.-nächst 
ob  der  vom  Gotweig  und  der  von  Krembs  aw  gelegen,  das 
der  vom  Kotweig  sein  conveut  und  dio  iron  unusurm  gnedigen 
berrcn  von  Paasaw  seinen  naohkomcn  und  den  xu  Mauttarn 
furbaz  kaJu  irrung  tliAii  sullcn  von  dti'n  lebSru,  der  sich  der 
erat  anhebt  zennchst  bei  der  Trtnaw,  nnd  darnach  von  sincm 
leborn  auf  den  andern  zwcrchs  abbercK  in  und  auf  den  graljcn 
unczt  an  die  Icßn  und  daselbs  zwcrehs  durch  alsdann  bei  dem 
geschaid Wasser,  der  lecxl  leber  gegen  der  von  Mauttarn  waid 
über  gemacht  iat,  mitsambt  den  vischwasaem  und  vischwaidea 
auf  der  Trtnaw  aufwercK  von  dem  ci"Sten  lebor,  der  bei  der 
Trtnaw  gemacht  ist,  gegen  Mauttarn  aufwerca  und  in  den  ge* 
schnidwassern  von  dem  nidnsstcn  lebor,  der  gegen  der  von 
Mauttarn  waid  über  gemacht  ist  auch  nufwercz,  dann  die 
andern  visehwaascr  abwcrcz  sullcn  uniiser  hcrr  von  Passaw, 
sein  nachkomcu  und  die  iren  dem  abbt  und  convent  vom  Got- 
weig und  dun  iren  daran  kiiin  Irrung  thun  und  der  obgenaiiteo 
Ißher  itind  n(';wn  nacheinaiidüT'.  Dann  umb  die  waid  zwischen 
Mauttarn  und  dem  wasser,  daz  ob  dos  dorflfs  genant:  im  Werd, 
darchrinnt,  haben  wir  abgeredt,  doi  an  den  marchstaio,  so  gc- 
ticczt  ist  auf  dem  lannd  vor  den  akuhern  veUd»halben  nider* 
halb  des  wcga  daselbs  bei  der  leen,  und  von  demselben  mareh- 
stain  entrichts  anflrgerccht  über  gegen  dem  grossen  swarczen 
turn,  dadurch  das  tor  zu  Krembs  bei  der  Krembs  aus  der  »tat 
geet,  XU  mit  in  denselben  turn  und  in  der  niitt  snfirgcrccht  an 
die  fnmf  maiThatain,  so  daselbs  gemacht  und  geseczt  sein^  an 
yedem  derselben  marchstain  sol  gehawt  werden  an  der  obem 
selten  gen  Maultan»  wercz  ain  V  und  was  oberhalb  derselben 
marchstain  gegen  Mauttarn  ist,  das  sol  f&rbaa  unnaers  gnedigen 
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herren  von  Passaw  seiner  DfLclikomcn  und  dor  zu  MauttArn 
Bein  an  irnini?  fies  abbls  seines  convents  vom  GAtweig  irer 
naclikSmen  unrl  Inwlft.  So  sol  an  der  nidcm  soiten  abwertz 
an  den  obgemelton  uiarchi^tain  ein  0  g:oliawt  werduu  und  was 
utiderhalbeii  desselben  G  und  der  inni-chst»in  ist.  das  alles  so] 
dem  abbl,  fipincm  uonvenl  zu  Gotweig  und  irun  Irwtcn  im  Werd 
an  all  in-unp  und  hindernüss  iinnsers  herren  von  Passaw  aeincr 
nachkömen  und  irer  lewt  beleiben  und  der  marchstain,  der 
underhalb  Am  iveprs  steet,  sol  gen  ilem  velld  liinaus  dbain  an- 
czaigen  tdn,  sundcr  allain  auf  die  bcnant  watd  marcbim  und 
dienn.  Mer  bereden  wir,  ob  unser  herr  ron  Passaw,  sein  nach* 
komen  und  die  Iren  auf  den  waiden,  als  vor  bemelt  sind,  si 
sein  iren  gnaden  oder  dum  vum  Q^twcig  und  seinem  convcnt 
zugetailt,  desglcicb  der  abbt  das  convent  und  ir  lAwt  ir  not- 
dörfft  füren  wellen,  daz  kaiu  tail  den  andern  daran  nicbt  irren 
nuch  engten  sülle  und  der  abbt  sein  convent  und  die  iren 
mögen  aßlli  grönt  in  zugespmtihtin  wol  verfriden  doeli  also, 
daz  st  durch  denselben  frid  gdtter  gehen  lassen,  dadurch 
yedcrman  mit  ffir  sein  notturfft  srtchen  mfig,  und  dieweil  si 
Bulben  frid  nicht  gemacht  bubeu,  so  mag  der  vou  Mauttarn 
viech  an  irrung  dcB  abbta  und  dor  seinen  wol  darauf  geen. 
Und  ob  die  von  Slauttam  auf  den  grftnntten  in  zugesprochen 
einfaben  worden,  so  sollen  si  in  obgescbribnt-'r  nias»  auch  gätter 
ond  weg  dadurch  geen  lassen  etc.  Wir  haben  auch  nnmlcich 
abgeredt,  daa  solhe  mnrch  von  der  vicchwaid  wegen  an  den 
marchcn  der  gcricht  und  zugehnrung  zu  Mauttam  dem  cgc- 
nanten  unserai  gnedigcn  herren  von  Passau  seinen  nachkomcn 
nooh  den  iren  kain  raf  nncrang  bringen  solle  on  gcverde.  Dann 
von  der  obgernelten  pfennttung  und  einlbuens  wegen  dce  viecha, 
90  den  von  Mauttam  auf  der  bonantcn  viechwaid  von  des  vom 
Odttwetg  iSwten  bescbehen  ist,  haben  wir  beteidingt  und  ab- 
geredt,  da2  der  benant  abbt  vom  G6ttweig  solbs  unnserm  ege- 
nanten  gikedigeti  herren  von  Passaw  mit  preisten  seines  stände 
und  auch  ettlichen  lanndishen'en  diemutichch  abgebeton  und 
auch  seinen  gnaden  durumb  abü'ag  getan  hat,  darauf  dann 
sein  gnad  in  sulher  Verhandlung  gnedicleiuh  hat  begeben.  Und 
also  zu  der  sach  besliessung  bereden  wir,  daz  nü  all  zwitrScht 
Unwillen  und  irrung,  wie  sich  die  zwischen  desselben  unnsers 
gnedigen  berra  von  Passaw  und  des  vom  Gottweig  und  aller 
der  iren  oder  ander  von  iren  wegen  in  den  Sachen  gemacht 
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und  begeben  liaben,  gancx  «b  unci  hin  sein  afincn.  Und  eö 
sol  ain  parthei  gnn  dr.r  andern  und  besunder  die  von  M&uttarn 
gen  den  im  Wi-rd  und  die  im  WitcI  ^'cii  di:u  von  Maultani  der 
Sachen  halben  ntchtz  mcr  ze  sprechen  haben  klain  noch  gross 
und  sol  also  allenthalben  gancz  und  gar  ain  verrichte  sach  sein 
alles  getreulich  und  unguverlieh.  Es  sullen  auch  bed  obgemult 
hcrron  der  Jrcn  darczil  mrichtig  sein  mit  archandt  des  briefls, 
der  wir  ycdem  tail  ainen  in  gleicher  laut  geben  haben  ver- 
sigelten mit  unnser  obgeannten  Hudiger  vun.  Starhenberg  als 
ortnian  von  beden  tailn  Jörgen  von  Aichpcrg  auf  mcitis  ege- 
mclten  gnedigcn  hfirron  Ton  Passaw  seitten,  item  und  mein 
Friedreich''  herr  zu  Ilohenbcrg  auf  des  vom  GÄttweig  seitten 
als  spruchlewl  darczu  geben  anliaiigunden  innsigeln,  darunder 
wir  uns  die  andern  spruchlcwt  gebrauchen  doch  uns  allen 
unnsem  sigoln  und  erben  an  allen  schaden,  daK  auch  dise  tei- 
ding  und  abrcd  mit  unnscrs  obbiirürtcn  VIrichen  von  gotcs  ge- 
nadeu  bischove  zu  Passau  auch  imneer  Walfgaugeu  von  gotes 
verhenngnflsa  abbt  und  .  .  des  uorivents  zu  Gotweig  willen  und 
wissen  gcfiehelum  ist,  so  haben  wir  zu  vordrist  nnnt^ere  sigel 
an  den  brief  gehanngen.  Geben  und  geschehen  zu  Mauttam 
an  phinezttag  der  heiligen  zwclirbotcn  Lag  divislonis  nach  Kristi 
geburde  tausent  vierhimdert  und  im  sechs  und  funfczigisten  jare. 

I.  S.  d.  II.  Ulrich  T,  l'sMAu  beechKdigt,  rund,  rotli  auf  ScIi ,  II[B2b. 

U.:    *.  Yilnlrici  *  rloi  *  (p-xcio.  '  episcopl  '  »cclici.  p Am  Kv,  dun  .Sij^net 

rotli  auf  ÖcU.,  zerbrodiDD.  —  U.  8.  d.  Abtos  Wülfgang  v,  Gouweip  nind,  rotli 
nurSc-h.,  IVA  2.  Am  Uv.  du  Sif^net  ralti  niif  l^ch.  (nr.  UUS  B.  I).  —  III.  OHtt- 
weiifer  Conveiitaie^l  niud,  (rrUn  auf  Stfb  ,  U  Ü.  Alib.  tjoi  Sjiva,  Siefr«)  der 
Ahtakn,  S,  33,  ni.  ~  IV.  8.  d.  Rüdiger  v.  StarliRiiihc^rg  ItMchSdigt,  riind, 
grtli)  auf  Sdj.  —  V.  a  d.  Onurg  Aicliiiurger  nmd  (SS),  griln  iiuf  ScK.,  IV  A  3. 
U.:  1.  lor^ '  vou  -  aiolipuf^.  Eiu  Balküu,  sui  Fimhc  diu  Droiboi^e.  —  VI.  8. 
d.  Friedrich  t,  llolionborg  rund  (.Ift),  ruHi  auf  Sri»,,  IV  C.  U.:  ».  f rid reich - 
lieiT  -  in  '  hahAnbvrch.  Dor  AufstQt^ndo  l'antlior.  Gittarlielm.  Cimin*:  der 
wAcliiondo  Patithor, 


1431. 


I45ä  JuU  15,  Maacem. 


Johanns  SimoitM,  Propsi  £H  Sorid  Andre  xu  Freising  und 
Vmnherr  dasdbst,  der  MarscJuiä  JArff  von  Aidiperg  tu  Sfüdcnaie 
als  Spnir.hlrute  des  Biseftoftfs  Vlricit  von  Passaw  und  der  Bürger 


1120.  >■  Üai  folgende  ktrr  su  Ilohenliery  auf  Kuar. 
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rti  MauHam  eiuerseits  und  Fridreich  Herr  eit  Hohmhfirg  und 
Ott  von  Topd  als  Spruchhuie  des  Conventes  and  des  Sttfftrs  ju 
Üöiticeiff  und  deren  i'nterihaiwn  zu  Werd  anderseits  und  Äu- 
dü/fT  von  StarhcTibcrg  als  (Mmanit  cutsclieidffn  eine»  Streit 
gtffisdten  baden  Parteien  (vgl.  nr.  14ä0). 

Sieglcr:  (I.)  Johntin  Simonis,  (11.)  A])t  Wolfg«ng  von  Oött- 
wcig,  (in.)  der  Coiivuiit  von  Göttwoig,  (IV'.)  Friedmih  von 
Hohcnberg,  (V.)  Jorp  Aichyicrger  und  (VI.)  Rüdiger  von 
Starhenberg. 

Datum:  Geben  und  geschehen  zw  Msuttarn  an  phintzUg 
der  heiligen  zwclfbotontag  divisionis  (Höti). 

Orlg,  Lm  kOnipl.  bnier.  Reioliurch.  s  München  (^i^n  :  HAutorn,  Kucd), 
Per^.    DeuUch.    Von  6  Sio^In  an  Parg.-StreifQn  Atu  C.  iibg«fiillfln. 

Mon  boioa  XXXl^U,  •117  nr.  907. 

I.  bMcliXdigt,  niiiil,  rotli  nuf  Seh.  —  11.  viaA,  ratji  auf  ScIi.,  tV  AS 
(nr,  I40a  S.  I)  —  111.  ruiitl,  Riiln  aaf  Hcli.  (iir.  Ulli  S.  II).  —  IV.  riiiid  (HS), 
griln  anfSrh.,  !VC.  (ur.  USO  8.  VI).  -  V.  fhuiJ  (Stü),  päa  «ofScli.,  IVA  2 
(nr.  1420  8.  V). 

1-133.  14:>e  Oi-tobrr  34,  (iattwolff. 

Bischof  Sigismund   von  Sahna   beurkundet  die  Consecration  des 
Chores,  Bieder  Kapeüett  und  dreier  Altäre  »n  Göttwcig  und  ver- 
leiht einen  Ahlass. 

Orig.,  Perg.    8ie|rel  war  «n  ehiftr  Schnur  angehängt. 

Nos  Sigismundus  ■  dei  et  apostulice  sedls  gracia  eptscopus 
tSaluraensis,'  coopßrator  in  spiritiiiilibus  i-cvereniUssimi  in  (.'hristo 
palris  et  domini,  domini  Vdalrici  piusdem  gracia  FiitAviensis 
cpiaoopi,  imiversis  etc.  Quia  pro  modulo  etc.  Igitur  de  con- 
sensu  et  voluntate  specialique  slngulari  couimiasione  prefati  re- 
verendisaimi  in  Christo  patrig  et  domini  Vdalrifi  episcopi  Pa- 
tavien.sis  domini  rostri  graciosi  gracia  spiritiw  sancti  nobis 
apecialiter  »uffragaütc  ea  diligencia  cl  devotione  qua  potuimtis 
de  novo  consccravimus  domin o  altana  in  corpore  monasteni 
GutwicensiB,  unum  vei-sus  nquilonem  iii  honore  sanuli  MicIiaelJs 
archangoli   et   omnium   angehnim,    secundum  versus  mcridicm 
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in  honoro  Banct»  Krndnulia  vJr^'nis  vicosinia  die  mi^nBis  octo- 
bri».  Item  vircslnm  (^uarta  die  prefali  mcn»;*,  que  fuit  proxima 
tloiiilnüvi  anto  »amionnii  (,'ris|)ini  et  CriBpiiiiaiii  mortynzni,  clio- 
riiiti  pmfuti  monastorii  <Ig  novo  consecravimus  cum  siio  pnnci- 
puli  atbiri  in  honorc  sancte  et  individae  trinitaiis  et  sancte 
crtH-ln  »pct'inlitcr  taiiien  in  lionore  g'Ioriosisainic  dei  pemtrieis  vir- 
giuis  Mnrii}  »üsuiuiiuiunis  atseiiätontibus  iiobia  in  pontiticalibus 
raTenmdts  «t  vcnoniliilibus  patribus  et  dominis,  domino  Wolf- 
(Cnngo  untodipli  raonflsterii,  domino  Pch-o  nd  SancHim  Pfttnim 
SallxoUnix«  ut  domino  Thome  in  LanibacO,  abbatibus  ordinis 
sanutt  llcncilicti.  nccnon  domino  Pcrnhardo  in  Bericlitolsgadem 
et  domino  Chunrado  ad  Sanctnm  Andream  supra  Draissam, 
pri'iKwitift  onlttiis  sanrti  Augnstini  canoniconim  rcgtüarium 
tNiltKi>bui^n8t&  ot  Pataviensis  diocesis,  dedicacionem  vero  pre* 
fati  ohori  et  altarium  ac  locius  monasteni  ad  instandam  et 
pptifionem  reverendi  ^latria  domini  Wolfgnngi  dirti  monasterS 
abbatis  nr  tooius  couvontus  ibidem  ex  matura  dclibcraetcae 
«latuinnie  proxima  feria  tercia  post  fe^tom  (>«ntbeco8tes  a  coDCtb 
rbristi  tidelibus  perpettie  celebrari  et  devote  Tenerari  Igitor 
omnibutt  verv  {HMiilt'nlibus  (.'onlrilis  vt  confsssis,  qui  ad  pre- 
dictiim  rbonui  Mw  nionasteriuiu  et  altarium  conreneriot  miss««- 
qne  it»  logerint  mvc  audierint  scu  luanns  adiutrices  porrexeriat 
cnnt  crra  candrlis  b'bris  quibiisre  aliis  rebus  ad  cnitom  divi- 
num »ptH-tantibus.  fn  qua  devote  obtnlcrint,  qnocienscamqae  Ikec 
ftw«riiil  siv«  ibidem  tria:  pater  iMeter^  c<  tria:  are  Kam,  at 
winm:  »iubolum  apoatolonun,  flexb  g«iiilKU  dvroto  orkTcnK,  4a 
«aini[^4rQtis  dci  miseriocrdia  rt  heaiaram  Peiri  et  PkaS 
nlafcimia  Mmm  audonta&bvs  coafis  »tat^tr  qvadn^^iirta  dits 
orithnlinw  •<  octuaginta  vvtiäJittm  At  ixünactb  stbt 
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toiiehe  ihm  derse^e  als  oherstcti   Kämmerer  jährlich  an   gand 
Mertenlag  zu  t^ebni  kai. 

HieglfT:  Aibrecht  von  KberstorfT  mit  dcni  Petschaft. 

7}aium:  Geben  zw  SHntl  McrttonUg  (145ß). 

Ori^.,   rA|i.     DeiiUnh.    Pütdohikfl  itiitAr  I*a]üon)«ck«  niif  Aar  KUakiäite 
in  ruÜitim  Waclisu  xiiin  Vt^nirlLluMfl  aur^eilrUakt, 


1434. 


Unf)  ncrcmber  38. 


Stefan  Staitter  von  Grafcnwörlk  hatrkttndet,   dms  sein   Bene- 
fiüium  Bu  Kiib  unter  landesfi'irsilicher  Erhvogici  sieht. 

NoUe  im  ZiiuvAraeiohninQ  der  MarionkA(>6lI«  au  Kilb  (Sig^:  B, 
XXIIV  ar.  S). 

loh  Stephan  Stainer  von  (irafenwerd,  dioczeit  cappellan  der 
stivflFt  uml  d«r  rhaiipolU^n  unser  lieben  fmwn  «u  Kfilib,  hab  hie 
vcrracrkcht  von  der  vogtcj'  wcficn,  als  der  wolgebcrcn  Kerr,  heiT 
Hanus  von  Plaukchenstain  vermaint,  er  se^  ain  «rbvof,^  der- 
aclbigen  st_vfl't.  fi"ieg  ich  allen  mpin  nachkflmcn  capplftn  daaolb» 
zu  wissen,  als  mein  herr,  Herr  Hanns  Chriatoffri  von  PÄwdorff, 
dieczeit  gesell  zti  Mdkeh,  mir  das  beneficium  hat  resingniert 
an  die  iDitocentum  anno  domini  cLc.  LVII  /.u  Melkeh  zu  dem 
Wolfgang  Riemer.  DapL-y  sind  gewesen  herr  Älichcl  notari, 
dicezcit  capplan  zu  Pj?t;lach,  horr  Andre  Leb,  dieczeit  vicari 
zu,  Uofsteteo,  herr  Hnuns  Oueczpier,  pkarrer  zu  Mänkchj  herr 
Hanns  CJdperger,  diet-zeit  pharrer  au  K&nmbergk,  und  ander 
erber  Ifiiil  (joistlcich  und  wi'ltleirli.  Vor  den  allen  hat  herr 
VUreich  Sleczer,  der  vor  dascibs  zu  Ki'dib  capäan  gewesen  ist, 
offenleich  geredt,  er  hab  gepeten  herren  IlaVureicheu  von 
riankcheriätain  zu  ainem  petvugt,  darnach  bcrrn  Pangrcczen 
von  Planke hcnstain,  aueli  hcrrn  Hanusen  von  Plankchenätaiii 
all  nuer  zu  pctvÖgtn.  Aber  herr  Hanns  von  Plankchenstain 
der  wil  sew  se^nn  erbvogt,  das  ich  alczeit  widerred,  wenn 
ain  fflrst  von  OBterrcich  ist  der  Bt;?fft  reclilor  orbvogt,  wenn 
die  BtvfftheiTO  Ott  Köliber,  Arttolf  Kfiliber  und  H6rtol  Kiiliber, 
Ott  Wfilfcnstorffcr  nnd  Gening  Redlßr,  die  habent  dem  fiirstcn 
die  v(?gt«,y  aufg«g<.-bi;n,  darnach  wissen  sich  all  mein  ua<;hk6men 
EU  richtten  und  zu  tuen. 
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1435. 


I4ntt  \ii|iptTsilorr. 


Der  Riehiar  Ham  Hang  bfurfruruiet  den  Proecssgang  in  dem 

Streite  etcütehen  Hans  SaishruHH  vo»  Wtiüersdorf  und  den  6'öW- 

weiger  Unterthatien  r«  Hetimannsdorf. 

Oris"..  P«if.  durchlöchert,    Steg«)  nii  Por^.-Stralfen. 

Ich  Hanns  Hawg,  richter  zu  Napperstorf,  bekenn  zA  der 
zeit,  älä  ich  an  dem  recliten  sas,  Aa»  för  uiiuh  cliam  der  erber 
Ilanns  äalczbi'iinn  von  Wuldiirsturf  und  gab  durcli  seinen  rcdner 
sa  erkennen,  wie  im  des  abbts  vom  GftUweig  leut  zä  Uecz- 
manstorf  und  ir  helffer  ain  7,awn  umb  ain  wyscn  in  Heez- 
maustorffervcldt  mit  fravel  und  au  recbt  indergt-bakcbt  bicitcn, 
und  begerct,  das  die  auf  sein  furbringen  in  antwort  gerordert 
wi'rden.  Daengegen  cbamen  des  vom  Gflttweig  leut  und  dV 
ganncz  gcm^n  dasolb  zu  Het-zmanstorf  und  brachten  durch 
iren  redner  für,  wie  sjf  böreten  sicli  chlageu,  das  8)^  ain  z«wn 
schulten  n^dergehakcbt  haben  vräfieicb  und  an  recht.  Darauf 
gabn  8v  dnrcli  iren  redner  zu  erkennen,  wie  der  zawn  n_^e 
rechtlcicb  da  gcstanndcn  w^r,  wenn  er  der  gonnczcn  gemäyn 
zu  vcrderbluichem  schaden  stöend,  so  er  da  sten  solt.  iCs  ge- 
dacht auch  chain  man,  das  ain  zawn  reehdeich  da  gestannden 
wfir,  wann  das  wasser  sicli  aus  svbcnc^ehcn  dArffem  an  den 
zawn  swSlIet,  das  dann  der  ganczen  geniaiu  zu  schaden  ch&me, 
und  umb  das  stÄend  der  zawn  da  unpiUeicb  und  so  die  &kcher 
enebn  der  wjPscn  in  der  prach  ligcn,  80  ßul  die  wfsen  atn 
gomaine  vicchnraid  sein,  das  wAr  al&o  von  allter  herkamen. 
Darüber  lies  sich  der  benant  Hanns  Salczbrun  durch  sein 
redner  veiTer  bÖrn>  im  wftr  umb  das  furbringen  der  gemiyn 
nichts  wiäscn.  Er  bcgeret  auch,  das  man  sein  redner  darauf 
rechtens  fraget.  Der  spracli  zu  recht,  seind  das  s^  im  den 
zawn  vräifleich  und  an  reciit  und  an  wilhi  seins  purkcbhem» 
njdei-gehakchet  oder  geprochn  hielten,  das  hiettn  »^  unrecht- 
leich  getan,  und  seczt  das  zu  recht.  Daengegen  hies  sich  der 
gemiyn  redner  auch  rechtens  fragen.  Der  sprach:  er  hftrct 
nur  plnsecw  wort,  hiet  aber  der  ankinger  brief  oder  sigel  oder 
aber  andre«'  kunt^chaft  register  oder  gruntpaecher,  die  ina- 
hiehen,  das  der  zawn  rechUeich  da  stÄend,  die  solt  er  hewl 
h&ren  lassen  als  ain  anklager,  biet  er  aber  der  nicht,  so  hietten 
die   antwortter  den   zawn   rechüuiuh   n^dergeprochen   und  go- 


477 


hakcht  un<l  wSru  daniinb  nj'eiiitJt  phliclitig,  und  aeczt  das  211 
rocht  Auf  soleicK  ir  baider  rochtsacz  ward  ainer  an  dem 
erbern  goding  rechtens  gefragt,  der  bedacht  sich  niil  den 
anderen  und  spracli,  scyt  das  der  klaf^cr  nur  pldssew  wart 
fiu-brilclit  und  oiclits  anders,  su  hietten  dw  antwortter  dan 
zawn  rechtleich  n_"fdergeprochcn  und  wdm  darumb  nichts 
schuldig.  Des  reclitspruchs  dingt  der  anklagor  aus  der  schrann 
zu  Napperslorf  an  den'  ersAineu  geistloichn  lierren,  hern  Wolf- 
gangen abbt  unser  frawn  ^'oizhaws  zu  Oittwcig,  der  dieaelbig 
urtail  erlöst  hat.  Nun  die  itrUiit  und  l&suug  wideruiub  f5r  ge- 
richt  kernen  ist,  bcschawct  und  atifgeprochen  und  gelesen 
wordu  yedcm  tail  zu  seiner  gcrecbtikü^t.  Dieselbig  Idsung 
inneuhielt;  brichtu  die  antworlter  fär,  als  zö  recht  genueg  ist, 
diw  vonnalu  die  wOseii  nj^e  iugefangon,  noch  cliain  zawn  da 
gestanden  und  der  dorfinenig  Bchedleich  scV,  da  bekib  es  pil> 
leich  pej.  Tätten  sy  aber  des  nichtj  so  geschieh  verrer,  was 
recht  ist  Derselben  urtail  und  lotiung  dingt  der  vorbenant 
Hanns  Salüzbrun  aus  der  schrann  zu  Nappcrstorf  an  den  cdeln 
heri-n,  herrn  Jörgen  von  Chöcnnring  die  zu  erlösen.  Nun  sind 
die  »ntworttcr  an  dem  vicrozclicndti^n  tag  för  gericht  kSmen, 
ata  dann  urtailn  fuorn  im  land  ztl  Osten'eich  recht  ist,  und 
haben  die  ervordert  nach  der  schrann  gerechtikfiyt.  Es  ward 
auch  dersclb  Hanns  Salczbron  berfleflt  nach  der  schrann  ge- 
rechtikäyt.  Er  cham  nicht  fi^r  gericht  uocb  jE'eiiiant  von  seinen 
wegen,  der  von  im  gewalt  biet  gehabt  oder  der  in  erhnfter  nAt 
biet  ausgcrcdt,  des  zil  recht  genueg  w&r  gewesen.  Und  nach 
solchem  beröeÖeu  rüeü'eu  mich  die  autwortter  au  umb  i-echt 
und  pat  sich  der  antwortter  redner  rechtens  zu  fragen.  Der 
sprach  zu  recht:  s(^yt  der  vorgcmcU  Hanns  SalczbrLui  nach 
der  schrann  gerechtikäyt  berfiefft  wÄr  wnrdn,  ala  dann  vorbe- 
roelt  i*t,  und  von  seinen  wegen  nj'cmant  körnen  w&r,  so  sprach 
er  zu  recht  den  benautu  Kanus  Salvzbruu  zä  vall  uud  pruch. 
Es  hielten  auch  die  antwortter  das  recht  erJunngt  und  behobt 
und  scczt  das  zA  rcclit.  Nach  soleichn  hergefi'iertn  sachen 
und  recht«ipräcbeu  ward  ainer  an  dem  erbereu  geding  rechtens 
gefragt,  der  bedacht  sicli  mit  dem  andern  und  sprach  zii  recht: 
seyt  der  benant  Hanns  Salczbrun  nach  der  schrann  gerechti- 
käyt  bcrßeft  w6r  worden,  als  vor  bcgriffn  ist,  nnd  nycmat  von 
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soiucn  wcgn  chAmen,  der  in  soleichor  crhaflor  n6t  ausgeredt 
hiet,  so  äprSch  er  in  des  rechtens  rall  und  pruch  und  die  ant- 
wortter  hietten  das  rocht  zil  im  erlanngt  und  beliabt.  Des 
rechbiprueliii  warde  im  von  mann  zu  mann  gevolget,  die  des 
tags  an  dem  rechten  saeson.  Soleichcn  gesprachn  rechtens 
paten  mich  die  nntwortter  in  darÄber  mein  gerichtsbrief  se 
geben,  dcw  ich  in  in  gleicher  lawt  gib  nach  aJIom  hergefüerln 
rochtn  und  lAsaug,  die  in  dann  von  mann  zfi  mann  mit  recht 
gevolget  sind  warden.  Und  wann  ich  obgenantcr  Hanns  Hawg 
a^fgn  insigil  nicht  enhab,  so  hab  ich  mit  vley»  gppeten  den 
r&rsichtigen  und  wSysn  Ulreichn  Hj^rasawer,  statschreiber  der 
löbleichen  stat  zu  Wicnn,  das  er  sein  i[n]sigcl "  an  meiuer  stat 
an  den  brief  gchanngen  hnt  doch  im  und  seinen  erben  an 
schaden.  Der  brief  ist  geben  zö  Napperstorf  nach  Christi  ge- 
purd  tawsent  vierhundert  und  in  dem  sechsundfönfezigisten  jar. 

8.  d.  Ulricli  Himuür  btucbiidigU  rund,  ^n  tuf  Sek.,   U.i  s.  vlrlci ' 
hinaawer. 


1426. 


14S;  JABDer  D. 


Jorig  HcgJiinger  von  Btinnsenpach '  henrht«<ift,  das»  ihm 
Abt  Wolfyunng  [II.)  und  der  (^went  eu  GotUceig  den  Getreide- 
sehenl  in  den  Pjarrm  Ckvlb,  Pisdtolßteien  und  in  Sand  Mar- 
gareihen  auf  15  Jahre  von  jelsf  an  rw  etiicm  Jahresrinse  von 
70  it.  ^.,  wdchcr  je  nur  Iftilfte  ati  sand  Gnrgmtag  und  sand 
Michdstag  zu  ninsen  ist,  vnd  cinetn  guten  Ochsen  an  sand  Alt- 
mansiag  in  das  Stiß  eu  limiand  verlassen  haben.  Bei  £riceis 
eines  SeJtadetis  durch  Ha/fd  und  UmcHter  hat  ihm  ilas  Stiß 
eineti  Nachlass  JW  bewilligen.  Er  hat  darauf  eu  arhien,  dass 
die  Zehentrechte  des  Stiftes  ntcfit  geschädigt  werden  und  aile  drei 
Jahre  die  Register  darüber  su  übergeben.  Nadi  Ablauf  der 
Ifi  Nutrjaiire  oder  im  Falles  seinrs  Todes  ist  der  Zefient,  wie  er 
sich  vorfindet,  dem  Stifte  ledig. 

Siegler:  (L)  Jorig  Hegkinger,  die  edeln  (II.)  Wolfganng 
Kienubei^er  »ein  Vetter  und  (HI.)  Tibolt  Pymiöser. 


143&.  >>  TbuUwoiso  darcb  «in  Loch  Boniart, 

]120.  *  Rati2«tilacb,  Wülor,  0.-0.  Touf^Morf,  O.-B.  Hftnk.  Duelbrt  iUnd 
vinst  unweit  vom  Mciofliofc  dan  ScJiIom  nnig«ben  ron  einem  Wuiior^iibea 
(ScbwoickbKrdt,  V.  O.  W.  W.  VlI,  9»  f.). 
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Datum:  Geben  (1457)  des  sunltag  nach  der  heiligen  dreier 
kunig  tag. 

Orig.,  P^rg.  toalSnckig.    Deutach.    Au  PArg-.-Straifftn  3  Rih^I. 

I.  rtind  (29).  grün  auf  Seil-,  IVC.  U.:  b-  iofg  ■  bekkio^r  -  U54.  Tamdi« 
gutbotlt.  8toi-l]h«ltn.  Cimicr:  3  Ocliranbflrner.  —  H.  rund  (Sl),  grün  auf 
8ch..  IVC  U.:  fl.  liuU^Aiig  i-liieiiber|>er.  flellieUt.  Stechhelin.  CHniier: 
3  Uchsenhärner.  —  lU.  rund,  icrl^u  »uf  äcli..  iVC  (ar.  U02  S.  1). 


1427. 


1457  narz  1«.  WIeR. 


Bischof  Ulrich  von  Paimu  ernennt,  bestätigt  *tit4  ii^vestiert  Abt 
Martin  von  Gotliceig. 

Ofig-t  ferg.    Siegel  an  Perg.-Sttvifon. 

Vdulncus  dei  et  &poeto!ice  sedis  gr&cia  episcopus  Pnta- 
viensis  honorabili  devoto  in  Christo  sincere  dileiito  Martino 
clcoto  munasterii  bcatc  Marie  virginis  in  Gotwico  ordiiiis  saneti 
BcncdictI  nostrarnm  fundationis  et  dioccsis  saintcm  iu  domino. 
Cum  pridem  mouasterium  lam  dictum  per  Überam  resignatio- 
Lcm'  devoti  in  Christo  dÜBcti  fratris  Woifgangi,  ultimi  et  in- 
mcdiati  ciusdem  monasterii  abbatia,  pastorali  fuissct  solatio  de- 
stitutiim,  religiosi  in  Christo  dilecti  Thomas  prior,  Laurencius 
senior,  Wolfgangus  eelorarius  totusquc  conventus  iam  dicti  mo> 
naaterii  ratioiiabilitcr  advcrlentes,  quam  pcriculosa  vacacio  diu- 
tina  monasteriis  existere  soleat  riduatis  ex  eaqiie  in  spiritnalibua 
et  temporalibus  teste  t-xpcrivotia,  tjue  rcruui  cunclarum  efticax 
est  mogistra,  gravta  dispcndia  patiantiir,  considerantes  eciam  in 
«lecciunibiis  per  viam  scrutinii  faciendis  sepius  discordias  et 
rancorea  inter  clcctores  suboriri  in  nos  tarnquara  arbitrum  et 
bonuni  viruin  super  futuro  abbate  preäciendo  et  eligendo  una- 
niuii  vuto  compromiserunt  plennm  dantes  uobis  potcstatcm 
alibutem  oidem  monasterio  eltgcndi,  prout  in  quodam  compro- 
missi  instrumenlo  desuper  confecto  plenius  continctur.  Qua 
potestate  et  auctoritate  nos  utcntos  matura  et  diligeuti  delib«- 
ratioiio  cum  pinribus  religioeis  et  devotis  viris  prehabtta  te  cius- 


14S7.  ■  Obwohl  Papst  Nicolans  V.  bereits  1464  Mai  39  (ur.  1397)  die  R«ii' 
gnaUon  dea  Abtca  Wollganf^  II.  antiAlun  uud  Uiiu  dio  Pfarro  8t.  Voit  a.  d.  (Jial*eii 
xtixpriich,  uikaudet  d«rs«lbe  ah  Abt  uoch  weiter  bü  iura  JaJir?  14&i  JEnnnr  U 

(nr.  H2ii). 
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dem  monasterü  profeBsum,  ut  hoc  eciam  clorius  et  fcriatim  in 
fj^uodaui  publko  instriimento  continetur,  tAQclem  in  .-ibbatem  elj- 
^nmus,  quam  quldcta  «Jeulioiiem  conveDtui  dlcti  muDaslerü 
solninpniter  proaciitatam  convcntus  ipsc  et  sin^ü  approbantos 
eidem  de  suis  mantbus  proprlis  subscripserunt  devoteque  suppH- 
carimt  tibi  dt^&upcr  tnunua  contirmacionis  et  consccracioniü  f^ra^ 
ciuäu  iiupurüi'i,  ([uemuduiuduui  ducrutiuQ  per  eos  aobis  ublu> 
tarn  clarius  compreliendit.  8ane  ex  iniunoti  nobis  poBtoralia 
officii  sollicitndinc  dicti  monasterii  incomodis  et  dispcndÜs  pro- 
vide  cuüsultre  voleiites  eridii  seu  proulamacione  solempiii  in 
locis  debitis  et  soHtis  premi&sa  tarn  clcucionis  vires  quam  tuam 
perautiaiu,  pruiit  de  iure  debuimus,  exaiuinnvliims  diligenttir. 
Tund(;m  post  dcbJtam  singiilortim  inquisicioncm  et  cxamen  elcc- 
cioiiem  ip&am  iuxta  iuria  communis  diäposiciouem  canonicam 
repcrimus,  quam  exinde,  qunntura  valemus  et  poasuraua,  appro- 
bniiius  et  in  dei  iiuniinß  conjinuamus  personamquo  tuam  tum 
rcligio^itatc  vitc  tum  litterai'um  Kcicncia  ctatia  maturitatc  morum 
gravitate  et  sancti  Benedict!  re^a  competeuter  iavenimtis  id- 
stnictam  pluriuiumque  commendatam.  Idcirco  qula  in  teruÜDO 
pßremptoriü  ad  hoc  por  nos  prctüxo  iitdius  coram  iiobis,  qui  pro 
suo  interesae  aut  alias  coutra  huiusmodi  eleceionis  vires  aut 
persoDam  tuam  aliquid  opponere  vel  contradiccrc  vcllet,  com- 
parulsBet,  ilu  tua  iiidustrin  legalitatc  et  ydoneitate  pturimuni  ut 
premittilnr  confidentcs  tc  rcgimini  et  abbatie  monaHtcrii  prefati 
ex  nostre  auctoritatis  ordinarie  plenitudine  ccrla  deniquo  seien- 
cia  duximus  preücieudum  teque  ia  prelatum  et  abbatem  sepe- 
dicti  nionaslorii  *_iottwiconßis  eadein  auctoritate  approbamus  et 
confinnaraua'  per  presentes  investicntcs  tc  per  annuli  iraditio- 
nem,  ut  moris  est,  de  cadeiu  in  nomine  patrie  et  filü  et  spii-itus 
eaiiL'U  euraiii  aniiuaruQi  rüg'iiuun  u,>z  äpiritualium  et  temporalium 
adniinistrationem  eiusdem  prelaturo  et  monasterii  tibi  plcnorlo 
cümmitteutes  barum,  qiiibus  no&truni  sigillum  appensum  est,  testl- 
tnonio  littcrarum.  Datum  et  actum  VVienue  in  em'ia  nostrft 
opiscopali  ac  cappella  boate  Marie  virginis  auneza  sexta  decima 
die  metisis  marLü  anno  domlni  mülesimo  quadringcntosimo  quin- 
quagefiimo  septimo. 


U37.  ■  Das  Re^utrnm  Uarlini  abUü»  (Si^.:  L.  XVIII,  6)  fUlirt  unter  den 
Anng'nben  flir  14&t  ui)l«r  nndorMn  imf:  Item  dotnino  PaUmienA  in  die  »m^tts 
iVm^Mtria  iwrywiw  1'=  Fitdmtione  Uni  i$J  pro  wnfirmaeivne  tnuumiii  L46.  J^, 
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U28. 


I4A7  Man  32. 


Die  Brüder  Oswiild  wtd  Muthen  die  Sckirmer  thcUen  mit 
ihrem  Brwler  dem  Kddti  Kunrudt  dem  Schirmer,  Pfleger  eu 
Liechtenherg,  ans  ihnen  v&»  ikretn  Vater  Huedolf  dem  Schirmer 
anersiorhene  Gut  durch  das  Los.  Den  Brüdern  Oiiieolil  und 
Miithes  fallen  eit:  der  Bfcz  za  Scherkcbesen  niitsambt  dum 
pharrhof  nod  aller  zii^ehi^riiiig.  ituni  vier  hufstet  und  ein  mül 
daselben,  item  ein  lelicn  aufm  Perg,  item  ein  lelien  am  Smldts- 
{>erg-,*  item  ein  hof  zu  Dorf,'  item  ein  lehen  am  VeH,  item  ein 
Icliun  im  Grftblöiii,  item  zwAy  tagwericJi  wlsmad  in  dor  Aw, 
item  oin  lehen  in  dor  Grub,  item  ein  lehcn  am  Prucb,  item  ein 
hof  j!u  Heezmnnsperg  mit  seiner  zugebJ\rung,  item  ein  lehen 
und  ein  hufslat  daselbea.  Item  ein  hof  zu  Abeludorf  und  <la- 
selben  anf  xwiii'n  Idieii  (1_?  zw(l5'  tail,  ilinn  ein  liof  zu  llard, 
item  ein  halber  hof  zu  Kögking,  item  zw&f  lehcn  und  ein  hof- 
«tat  zu  Helpersdorf,  item  ein  lehen  im  ErlÄch,'  item  ein  lehcn 
za  Geating,*  item  ein  leyten  zu  Fref'nstain,  item  ein  hofstat  zu 
Wintan.  Kunrndi  dem  Schirmer  fidlen  Jii;  ein  hof  zu  Ii[üjr- 
gcinateten,'  item  ein  hof  zu  D5'epo]sdorf,  item  ein  hof  genant 
der  Agelhöf,  item  ein  halbs  lehfin  zu  AVielsdorf,  i[terD|'  der  hof 
zu  Weyapirchen  mit  acht  hofsteten,   oin  IiuIcä  und  oin  purkch- 

recht   dasoibon,   item  ein  lehcn  in  der  Ram^siaw], ' 

vier  halbe  lehen  duselbcn,  item  ein  hofstat  im  V&rl&ch,^  item 
oin  zehent  in  der  Ramsaw,  item  zwajf  halbe  lehcn  zu  G[e}- 
»[ti"]K-'  ^s  darf  ein  Jahr  seiner  Frau  nur  auf  seinem  Atitheiie 
ein  Vermächtnis  machen,  nach  dem  kinderlosen  Tode  eines  füllt 
dessen  Theil  zn  gleichen  Theilen  an  die  auderm  Brüder  oiier, 
icenn  sie  gestorben  sind,  an  deren  Leihe$erhen.  Will  einer  von 
ihnen  oder  mne  Erhetx  sein  Out  veräussern,  so  hat  er  es  vorerst 
seinen  Brüdern  oder  deren  Erben  anzufeilen  und  wie  einem 
Landsmanne  *«  verkaufen.  Ist  in  der  Theilnng  ein  Gut  rer- 
heimlicht  oder  fäUt  ihnen  ein  Gut  als  Erbe  an,  so  ist  es  unter 
ilinen  su  theilen.  Die  ihren  liesitz  betreffenden  Urkunden  halten 
verpetschaftet  hei  einnnder  nt  bleiben  und  stehen  einem  jeden  bei 
eintretender  NothicendUjkeil  snr  Verfügung. 

1^8.  "  Durch  ein  Loch  KttmUin. 

>  Schmidbaner,  Kotio,  0.-a.SippMh«cU,  O.-B.  Kromüiiiümter.  —  •  Dorf, 
Rotte  (Anro.  1),  -  *  E4Iach,  Kotte,  O.-O.  Bbon.!*!!«»,  -  *  Gastberf,  Eottc, 
0.-43.  Krcm-imKimtAf  r^nd.  —  *  Pi«rling,  Dorf,  O  O.  Bohr 

Faalia,  IMkib.  U.  Ut.  |1 


um,  ut  hoc  eciaw   c'^  ^-^jd    ^^ 
lento  continulur,   t»nfl^^v5,iXöt/' 
eleetionem    conTeo*'-<^ig-53  ^'./^Oi> 
1  convcntus  ipse    «'    »^ä»       ^^^y 


^orf   ^,' 


idit.     Sane     ex    i    -*^  Jice» 


I  monasterii  inci 
(   crida   B«u    pro« 


äÄ/jVio. 


Sieger:  (L)  Oswald  Schirmer  gieffcU  für  steh  und  Mathes 
Schiriner,  jcelcher  kein  Si'Mjttl  iiut,  die  edeieTi  (II.)  Wilhnlm  der 
Snckkcnrcvtür  uml  (III.)  Michfll  der  Steffelsharder. 

Datum:  Geben  (14ü7)  an  eritag  nach  dem  suntAg  oculj 
iti  der  Tasten. 

Ori^.,  Peru,  fenclitflecktg  u.  diiicblOcbert.  Oeutacli.  Vod  9  Sivgoln  %a 
Per^.-Str&iren  flna  I.  Alt^efAllen. 

I.  rund  (2il),  grilii  Äiif  Beb,,  IV  A  2.  U.;  f  "■  wilhHlm  ■  jineklienmvlU.r. 
Oetlioill  {Haupt).  —  II.  nind  (27),  urlln  auf  Scb^  IVA  3.  IL:  a.  miubol  • 
stAfTotcharder.    Kino  01ock«Eiblum«  mit  3  IllUten. 


143«. 


1457  April  32.  Gfillwplff. 


Aht  Marl  und  der  Convent  eu  Götivmg  beurkunden,  dass 
sie  Gothnri  H^fd,  Dcchani  sit  Mautiam  und  Pfarrer  zu  Stokchu- 
raw,  nm  künftigen  sunä  Maicntftg  eine  Sehidd  von  100  guten 
ungorischen  Goldgtdden  zurückzuzahlen  haben,  Ji^eldie  er  ihnen 
in  der  J'fothl<ig€  des  Ütifles  geliehen  hatte. 

Siegler:  Abt  Mcrt  und  der  Convent  zu  Gütweig. 

Datum:  Geben  zu  Gotwcig-  an  freitag  nach  dorn  hcilig^cn 
ostertag  (^1457). 


Orip.,  Perg-.    DeiiMßh.    8iflg«l  ab^fullen. 


1430. 


14S7  «al&.  Wien. 


Peter  Tannperger,  Witssfrmauthner  und  Kästner  sti  Wienn, 
quiUiert  Aht  Merti  zn  Goitwrig  den  F.mpfung  von  Sil  Mut 
25  Metten  Voglhaffr,  welche  er  im  Jahre  1456  in  de»  hcreotf- 
litheti  Kasten  eu  Wienn  eu  Ueßm  schuldig  war. 

Siegler:  Peter  Tannpei-ger  mit  dem  Pet«chaf^. 

Datum:  Geben  zu  Wit-nn  an  phincztag  nach  des  lieiligen 
krewt/'tag  invencionis  (1457). 

Orig.,  Pap.    U«ul»<ili.    Pobcliftft  war  auf  der  HUcIuoilo  in  ^rflnoni 


141U. 


Anno    domiiti  LVIT  fcria  quarta  |)ost  fustinii  {ti^nOiocustes 
hat    Fri^reich    Kaniei-staincr,    biirgcr    zu    Stain,    anatat    seiQ, 


145!  Juni  8. 


Ilcgweid'  seiner  hausfruwcn,  Stcffans  Herczoburger  tocliber, 
unJ  ir  baider  erben  aufenphanpen  all  die  pcrcclitikait  und  erib- 
sclmft  an  dem  */,  iuger  wein^arten  zu  Fftrt  in  der  (Jbernpeuntt 
und  stoat  an  des  Gotachallicn  wcing^arten,  so  fraw  Ilarbara,  des 
benanten  Steflfans  llerczoburger  hausfraw,  voo  Barbara  der 
Gröeberin  ir  m&eniün  angeerbt  hat.  Solh  ir  erbscliai't  und  pc- 
reehtikaic  hat  dio  boiiaiit  Barbara  Hcrezoburgerin  durrh  ain 
Aurgabbnef  aufgeben  dem  egeoaulen  Fridreich  etc.  irem  aidem 
al»  aein,  seiner  hausfrawen  Hedwcip  und  ir  baidor  erben  er- 
kauft« gut.  Auch  hat  er  aufenphacgen  alla  crbliehe  gorechtti- 
kait,  BO  fraw  Kathrei  Tcurbangarin  an  demselben  Va  iiigd'  Wein- 
garten gehabt  hat,  als  sein,  seiner  hausfrawcn  und  ir  baider 
crbuu  erkaufls  gOt,  Bci-vit  älartini  ad  abbaciam  X  ^S.,  preseoti- 
hus  Tiboldo  PiuiissiT.  loliaiine  EuffuI  de  Furt  etc. 


Nota«  in  Cod.  U  f.  S7. 


U:J3. 


1457  Angast  i&. 


Anno  dfiniini  MCCCC  quitKjnagesimo  8e|itiuio  an  pbincz- 
tag  nacli  Hnrthülomci  hat  Stetfann  Kaltaler  zu  Mauttarii  mit 
hanndon  des  erwirdigen  geistlichen  hcrn,  hcm  Mcrtt  abbt  zu 
G(}tt(weig)  Barbarn  Iliinnscn  des  Spiegel  weilanadt  zu  Furt  ge- 
scsaon  saligcn  tochtcr  seiner  ccHchen  hauHfrawn  «ein  icuch  Wein- 
garten in  der  Altcnpewnt'  zwischen  Bcrnnhati  und  Jorig  der 
Karlinger  and  des  Hanns  Cheplür  Weingarten  gelegen,  davon 
man  iarleich  im  leeen  in  den  Zehnntbuff  ku  Furt  Uli  uron  innst 
[dint]'  und  nicht  Tner,  z»  margengab  vermacht  zn  verlai-om 
göt.  Geschehen  in  gegenburttigkait  Tibolt  des  Piniisscr,  Cjispar 
Arnibstoi*frer,  Tlnnns  Kdclpekch,  Jong  Toispekch  und  Peter 
Pekc^h  von  ÄlaulUirii. 

Noti»  hl  Cud.  II  f,  13". 


14S3. 


U57  AuiEUst  31. 


Anno    domini    MCCCC    (julnquagesimo    septirao    an   «and 
Oilgcnabent  liat  Fridreich  ITanntinaister,   burger  zu  SUin,   an- 


Hai.  '  Cod.  sUU  HedtcHg 

1432>  ■  Vom  Copislen  uns  Vfimclion  Aii!!golaiwnn. 

*  SUdl.  V-  MKiitnm. 
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8tat  Katlierina  und  Juliana  seiner  tochter  von  liannden  des  er 
wirdigen  gciatliclien  liern,  hern  Mcrt  ahht  zu  Gott(weig)  em- 
phangen  nfitz  und  gwAr  der  hemacligeschribeD  Weingarten:  Ton 
erst  drew  virtnil  weingarteo  zu  Mauttam  hinder  der  tit&t,  ge- 
nant die  Sti:r.,  gelegen^  davon  man  eu  purkrecht  gibt  V  Jk., 
und  ain  Weingarten  an  dor  Kottancrleitter,  dos  da  dritthalb 
ieuch  sind  und  stost  an  den  QoUclialli  obs  Aigens  all  weilanndt 
frawn  Katbrei,  Jacobs  Uolczapfel  burger  zu  Mauttarn  saligen 
haiisfrawn,  davon  man  zu  purkrrcht  gibt  XV  A.  iarlich  an 
Band  Mertcntag  in  die  abbtet  zu  Oott(wcig)  \ind  in  die  oblai 
auch  XV  -Ä.  und  nicht  mer.  Geschehen  in  gegnburtigkait  Ti- 
bolts  Pimisser,  Wolfganngs  Kchull  und  Tbamans  Vogclwaider, 
dieczeit  chamrcr  zu  Gott(woig). 

N»li«  in  Cod.  H  f.  15'. 

rUraber    stellt«    Abt    Uert    su    OCUwele    HAT    8ß]»t.    14    eiue  Vidi- 
iniunin^urkaiido  ans. 


US4. 


1457  September  17. 


Anno  domini  AfCCCC  quinquagßsinio  scptimo  in  die  in- 
Tencionia  sancte  crucjis  hat  der  edel  Erbart  ?flcblar  von  hann- 
dcn  dcR  erwirdigen  geistleichen  hem,  hcm  ^[ertt  abbl  zu  Gott- 
(weig)  emphangen  nutsc  und  gwAr  der  hernach  gescliribeu 
Weingarten  und  güttwr:  von  erst  drew  virtail  weingarton  genant 
ila«  Rtigeliiaiii  zenaget  ander  Peter  des  Frankchen  am  Wiczel- 
hoff'  gesessen  Weingarten  und  mit  dem  obcm  ort  an  Hanns 
des  Weichselpekelieu  zu  Stain  welugarton  gelegen,  davon  tuau 
iarlich  zu  purkchrecht  gibt  XJIU  A,  nachmallou  ain  virtaÜ 
Weingarten  genant  das  GraHsach  mit  dem  obem  ort  an  Jorigen 
des  Speiser  von  Rust  Weingarten  gelegen,  davon  man  iarlich 
zu  purkrecbt  gibt  II  ^.,  und  ain  ewrden,  der  ain  virtail  ist» 
bei  dem  egcnanten  virtail  Weingarten,  genant  das  Grabsach, 
gelegen,  davon  man  iarlich  mi  purkohrecht  gibt  11  ^.,  alles 
dem  bcnantcn  got/,hau8  zu  Gotti'weig)  an  sandt  Mertcntag.  Die 
vorgenanten  Weingarten  und  grünt  der  benant  Püchlar  nach 
ausweisung  ain  kaurbrtefs  darumbn  ausgegangen  von  Fridroich 

14S4*  '  In  WUsImasdorf,  Binom  verscholleuen  Orte  am  Ursprnngfi  itB 
llribeiibaclisa,  sddl.  beim  Eleichnaialg'en  Orte  elnat  jreleKeD  und  mit  dem- 
selben Tereini^. 


Lcitf^b  ze  KiHemfiichaw  und  Anna  seiner  liausfraw  gekaufft 
haU  Oescbt-clieii  in  geg^nburtig'kail  Wulfgung  Nädtar,  Potor 
ächäster,  Peter  Haberstorffcr  und  Hanns  Hakchel  all  zc 
Nidernfuchaw  gesessen.  Item  des  hat  meines  hem  gnad  abbt 
Mert  dem  PuchUr  under  seiner  jBpiaden  insigil  ain  vidtmus 
geben.  Autum  aimo  doiuini  otc.  LVII  in  diu  sancci  X^atoperti 
episcopi. 

Rotl»  in  Cod.  H  f.  13. 


US5. 


14S7  SejiteHber  «S. 


Annn  domini  MCCCC  quinquagesimo  scptimo  an  aand 
VciUtag  hat  Fridreicli  Ilantraa ister,  burger  zu  Stain,  enphangen 
nutz  und  gvfhr  ains  halbii  iench  Weingarten  genant  der  Gfirl  ze- 
nagst  des  spitats  von  Krembs  und  der  von  Sewssenstain  Wein- 
garten gelegen,  davon  man  tarlich  dint  in  Gottwcigcrbof  zu 
Stain  Mtchaeli&  VI  A.  und  nicbt  mer.  Item  des  hat  im  meüis 
hern  gnad  abbt  Mert  ain  vidimus  geben  in  owongeleicher  laut. 
Actum  anno  domini  etc.  LVII  feria  aecunda  post  MaÜiui  apostoli. 


Notis  in  Cod.  H  f.  18. 


1436. 


t4f>7  September  28,  «Attweig. 


Abi  Meri  gti  Gotttvcig  quittiert  dem  cd*^u  Jorig  Urghytger 
ron  Tinnuscttpttch  den  Kmpfang  ton  35  f/.  A.  als  halbjähriger 
Zinsrate  und  3  if.  ^.  für  arten  Ochset*  an  $antidt  Michektfig 
(nr.  J436). 

Siegler:  Abt  Mert  zu  Qottwoig  mit  dem  aufgedrücJUe» 
Siegel. 

Datum:  Geben  zum  Gottwcig  an  mitteeben  vor  sandt 
MicboUtagc  (14Ö7). 

Copio  in  Cod.  f  f.  S.    DentKb. 


149?. 


U57  November  S,  [GSttw«!«]. 


Anno  domini  etc.  LVII  feria  quarta  post  omnium  sancto- 
nim  ist  komcn  für  meins  hern  gnad  iibbl  Mortion  Gorig  Paun- 
gartner  mit  aiuem  petbrieff  von  Clirisian  und  liannsen  geprue- 


48« 


derii  den  Paiiiif^artnern  ausgegangen  und  liat  daselbs  begert 
nach  innelialt  desselben  jietbrieff  leolxnnscliaffl  der  giicttei-,  äo 
iiaaiis  I'uuogartaei'  mit  tod  biader  im  liistseu  hat.  Darauf  ist 
im  von  meinem  bera  geatitbart,  wie  etbeviU  purkrecbt  und 
dinftt  auf  denselben  guelCem  ze  beczallen  aiisstenndt,  &a  die 
cnttricht  werden  und  sich  nuch  erfrag,  wie  es  umb  den  hoff 
le  Ekchnndorff  und  ander  sein  guetter  stee,  so  well  er  gern 
verrer  darin  haiindln  nach  uinem  {ülliebem  und  dazwischen  sol 
solh  lohnnsciiafl  ungevcrlich  an  sehadcn  anstenn.  Darauf  hat 
der  bcnant  Paungartnor  begert  im  ze  geben  in  geaclirifft  den 
au5stnDQdt  soHcher  dinst  utid  purkrecbt.  So  das  bescecben  ist, 
hat  er  solieh  aus^^tniindt,  die  sich  des  LVtl.  iaiii  begeben  liuboiit, 
versprochen  gnnntzlich  ze  betzallen  auf  Katberiue  uagstkunfflig 
nnd  die  nbermass  von  allen  andern  vergangen  iaren  auf  invo- 
eavit  nagstkomuudl  in  anno  LVTII,  presentibus  domino  Vlrico 
pro  lune  celk-rario,  fratrc  Ludowico  pro  tunc  magistro  pistrine, 
Tiboldo  Pimisaer,  Petro  Frannkcb,  Wolfganngo  Fräll  mogistro 
curie  in  Kunig«telen.  Actum  anno  et  die  quibus  supr«. 

NoÜi  in  Co4.  F  f.  1. 


143H. 


14i>7  Korember  3. 


Anno  domini  MCC'CC  qutnquagesimo  septimo  altera  die 
po&l  fostum  omnium  sanctoi-um  hat  der  crwirdig  gcisüieh  lierr, 
her  Mert  abbt  zu  Öott(wcig)  ansechen  solh  merkchlich  presten 
nnd  ahgnngk,  so  sein  armanlnuttcn  scins  aigns  zu  Trwm  an- 
tigkund  sein,  und  damit  die  gulter,  der  etlieh  daselbst  vast  6d 
und  zu  unpaw  kumen  sind,  hinfur  dester  stif^Uchcr  zq  dorfund 
pauleicher  ze  vcld  gelept  und  gebrat-ht  wurden,  mit  verainttom 
rat  des  convcnt  allen  phenningdinst,  so  von  den  behausten 
gutteru  daselbst  larleichem  im  und  seim  gotzhaua  zu  Gott(weig) 
nach  laut  der  urbarregibter  ze  dienn  gebuerdet,  geringer!  und 
geleich  halben  nachlassen  auf  drcw  gancze  jar,  dtcselbn  drew 
gant-a  iar,  die  sich  angehebt  haben  anno  et  die  quibus  supra, 
halben  pheningdinst  und  nicht  mer  davon  ze  raichen  und  wan 
dieselbn  drew  iar  aus  sind  und  endt  haben,  so  sullcn  darnach 
dieselben  arraanleutt  und  ir  nacbkomen  f'uran  volligen  und 
ganlzcn  diost  raichen  und  geben  uogeverlich. 

NoUs  in  Cod.  U  f.  14'. 


^fö? 


U:\9. 


1-15?  Nflvnmbfr  7,  .Mnutern. 


Vormerkt,  fU«  die  edlen  Gorig  Pi-niinlner^  Leonnhart  Lo»- 
pergtfr  ains  und  äimati  MuUinimcr,  Wülfganng  Melkcher,  baid 
hurger  ze  Maiittarnn,  des  andern  taüs  zwiaulicii  meinem  liem 
abbt  iMertten  und  Lconnharlen  weilanndt  marataler  ze  (lottwCeig), 
dintzcit  htm  Gotliarttcn  I«M'liannt  ze  Mautlarnii  djeoer,  aJulieUigk- 
licl)  aUo  gesprochen  habcnt,  das  moins  lieni  gnad  dem  bcnaiiten 
LeoTinli.irt  fwr  all  sein  vergangen  iargold  hoffgewarint  aL-lmdfn 
und  für  all  soin  zusprüch  und  vordning  nielits  ausgünomen  geben 
8ol  ad  invocÄvit  (1458  Februar  19)  nagstkunfftig  XIHI  ft.  ^. 
und  nickt  mer  und  so  er  die  benanten  Euinb  golts  ctinphabcn 
will,  so  sei  »r  dem  gotzliaus  voran  aJn  quittung  herauKsgeben, 
darin  er  firr  sieb,  sein  ßrben  etc.  bekenn,  wie  er  umb  soüch 
cberurt  und  all  ander  liunndlang  gauntz  an  abganngk  euttricbt 
und  betzalt  sey.  Acta  sunt  hec  in  dote  in  Mauttarn  feria  se- 
cunda  pOBt  omnium  sanctorum  anuo  domini  ete.  quini^uageBimo 
scptimo. 

NoIJs  iD  Cod.  F  f.  I. 


1440. 


1457  Kori'mber  10. 


Autio  quo  supra  [LVII]  hat  Wolfganng  Magens  anstat 
sandt  StcfFans  zech  der  pliarrklrchen  zo  Blauttarn  von  liern 
hanndten  des  erwirdigen  hern,  hern  Merltcna  abt  unser  frawcn 
goczbaiis  ze  Gutt(weigt  aufeunphaugcu  1  quartale  weiugarten 
circa  fontem,  prius  Hannscns  Medt,  servit  Martini  ad  abbatium 
VI  A.  anniflt  HI  Ä.,  wenn  mein  hem  von  gnaden  ablal  sand 
StefTatis  zech  nachgi'bif^n  hat.  Actum  anno  quo  supra  in  pro- 
festo  sancti  Martini  preseute  Hanns  Ripp. 

Kotla  Ui  Cod.  U  f.  2». 


1441. 


14&7  November  10. 


Anno  domini  etc.  LVU  in  profcsto  sancti  Martini  hat  Hanns 
Kdclpekch,  weilanndt  burger  ze  Mauttj»rn,  aufouphangen  I  lehcn 
ze  Fort  neben  Sti^fTans  FleiKehakcr  haws  gelegen  prius  Wolf- 
ganng Barbara,   llannaens  Spiegel   kiudor,   servit  puriBcacionc 


villi  ^.  -Ä.  annlal  ablut  VUU  ß.  *S.  presentibus  Steffan  Fleisch- 
«ker  de  F&erl,  Ueinperto  de  Uerczognnbtirga  etc. 


NotU  in  Cgd.  U  f.  39. 


1113. 


145?  Aovombor  10. 


Anno  domini  otc.  LVIl  in  profesto  sancti  Martini  hatWoIf- 
ganng  Magens,  burger  ze  Mauttai'D,  von  hern  batidten  des  er- 
wirdigcn  Jitirn,  hem  Mßrlteii  abbt  unser  fratui  gotshaus  zu 
Gott(woig)  aufcnnphangen  1  veidlelicn  prins  [obannis  Griieber 
nacbraals  Agues  Lcgliii,  scrvit  Margarete  XII  A.,  XX  metzcn 
vogthabern,  VI  ^.  darauf  preseiite  Hanns  Ripp,  burger  re 
Mautturn;  idcm  ain  garten  bei  der  Odgasscn'  neben  Lum- 
bükcherhoiT  gartten  prina  Agnes  Lcgiin,  servit  Martini  ad  abbu- 
Uam  X  ^.  »clat  et  ceteru  ubi^j^ue  XXII  ^.  preseute  Hanns  Ripp. 

Notis  io  Cod.  >l  f.  29. 


1443. 


1457  Hi'ptiMnhcr  4  nind  November  25. 


Vermerkt,  das  NicLas  Pewrel  ze  Palt  gesessen  anstat  sein 
und  RcinßT  tnüorben  hat  IchnnflchafTt  vorpotcn  ains  bchanaten 
virtail  leben  »e  Paungartcn,  das  weilaimdt  Siman  Pewriin  ge- 
wesen ist,  uncz  auf  austrag  der  erben  und  sol  daeselb  guett 
dem  Hantis  Polati  noch  uientands  anders  gevcrtigt  worden^  an 
allain  solh  verpot  werde  ledig  gesagt.  Dcagelichen  hat  Oorig 
Polan  anstat  sein  und  seiner  miterbu  lebunecbaft  auf  dem  vor- 
genanten  guett  uncz  auf  austrag  ete.  vcrpoten  presentibus  Cbri- 
stan  Morel  aufm  Wftrd,  Steffan  im  Lehtn  ze  Talam  und  Steffan 
Peiirel  von  Palt.  Actum  anno  L\1I  dominica  post  Kgidi.  Item 
an  sandt  Kathreintag  darnach  haben  Nicias  Pcurel,  Hanns 
Prenulel  vou  Mautt(ani),  Mcrt  Cbolmau  von  Paung(arteii),  Oorig^ 
Polan  anstat  ir  selbs  und  ircr  erben,  der  gwall  sy  haben  als 
nagst  erben,  des  obemeltii  behausten  giiett  solh  verpnt  darauf 
getan  ledig  gesagt  uud  all  und  ygiicb  ir  gereuhtigkait  daran 
ledigklicb  aufgeben  prcscntibuB  Simon  Chepler. 

Motu  in  Cod.  F  f.  1. 


'  J«Ut  Qiclil  naelir  vorbuid«&. 
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1444. 


1457  Xiivcmbor  23,  (intlwpin. 


Abt  Martin  von  Götitceig,  der  Prior  «nrf  Convcnt  verteiheti 
dem  Erhttrd  Chattennhirt  von  Ybssitt,  einem  ClcrOcer  der  Pas- 
sauer DiÖccse,  wdchr  kfrinen  Ordimiiiomtitel  Itat,  auf  dessen 
Sitten  giir  Erlatigttng  der  Weihen  den  Tischtücl  In  Götticeig, 
wofür  ders^e  in  Gegenwart  des  Notars  Wolfgung  KchoU  sich 
donM/ar  zu  trweiaen  verspricht. 

Siegier:  Abt  Martin  und  der  Convent  von  Göttwoip. 

Datuiu  in  prcfato  nostro  monasterio  Oottwicconsi  viccai'ma 
septima  die  mcnsis  noveuibris  (1457). 

Zeugen:  presenlibus  patre  Erhartlo  pro  tunc  antedicti  mo- 
nasterii  pi'iore,  Oeorio  Mcesnor  et  Taeobo  Clioren  laicis  supra- 
dictu  Patavienäis  dioccsis  testibus. 

Copie  in  VoA.  V  t.  I.    L«t. 


1445. 


14i>3  Nov<Miibcr  20.  Wion. 


Peter  Tannperger,  Wussertnauthner  utid  Kastner  bei  dem 
Hotenturen  ^tt  Wiemt,  quittiert  Abt  Mert  «*  Gotweig  den  Etn- 
pfnng  vm  08  Mnt  Voglhifer,  «vkhe  derselbe  für  das  Jahr  li57 
in  den  laudcsfürstlicften  Kn!itcn  cti  liefern  hatte. 

Siegler:  Peter  Tannporger. 

Datum:  Geben  zc  Wienn   an  eritag'  vor  aaand  Andres- 

t*g  (14.57). 

Orig.,    i*np.     DoiilAch.     PflCnchAtl   natot   I'Npiftrdecko  wu*  ia   grilnem 


144«. 


1457  Oprvmbcr  H.  [(ifidwclf). 


Anno  domini  etc.  LVII  an  satidt  Niciaaabenut  }iat  meins 
herrn  gnad  alibt  Mert  Tiboltfln  Pimisser  ingeantburt  und  ge- 
geben dr^y  bÄkennpucbscn  seclis  eisnein  pitclütcn  vier  chnpffrein 
puchsen.  zwen  ticrspiess  imd  acht  allspiess  and  sind  iiber  Jas 
altes  in  meines  bern  vurcliamer  in  dem  gesluBS  seelis  clmppfreln 
hanntpachson  vier  ticrspiess  und  vier  allspiess. 

Noiix  in  Cod.  F  f.  1. 
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IUI, 


1437  Dec'i'nhcr  ». 


Aono  domini  MCCCC  (|iiinqaages)uiD  septioio  an  fraitag 
nHch  unser  lieben  frauntag  concepcionia  liat  Vlreich  Seibott, 
bui^cr  zu  Mauttam,  mit  hann<len  <lcs  crwirdign  geistlichen  hcm, 
hern  Merten  abbt  zu  Gutt(»-uig)  suin  viruii]  veldlehen  tib  der 
Btat  Bu  Mnuttarn  neben  des  ätcffan  Münczel  Weingarten  ge- 
legen, mit  Heiner  zngehcjrung,  davon  man  dint  dem  benanlen 
gotzhaus  zu  Outt(weig)  iiu  lesen  HI  umber  III  virtail  maüt,  nacli 
innbalt  ains  aufgabbriofs  fraun  Kathrein  seiner  cetichcn  haus- 
frawen  vermairht  und  geben  zti  verlorem  gilt  allen  irn  friimbn 
damit  zc  hanndeln  und  zc  schaffen  mit  \*crserzcn  verkauften 
schaffen  machen  geben  etc.,  wie  ir  das  am  poston  ffteget,  an 
menigklichö  von  seinen  wegen  irmug  and  bindemuss  nngever- 
lieh.  Geschehen  in  gegentmilikait  Bernnbjirts  Pcnrbangcr, 
bnrgcr  zu  Mauttarn,  Hanns  l-»clpckeh  und  (Jholman  Hücbcr, 
diezeit  baid  se  Furt  gesessun. 

NotiB  in  Ood.  U  f.  U'. 


1448. 


1457  DiHrniber  31. 


Elisabett  die  liidleriH  ffesesscn  auf  dem  Kiricfigrabcn  rri 
WÜfialnii^trf/k  stiftet  mit  liunA:»  ihres  Burgherrn,  dea  Abtes 
Mertt  und  dm  0»uvHtcs  bu-  GoiUccig  im  Stifte  mu  Sanndi 
Marein  Zell  für  sich  und  ihre  Vorfahren  eineH  Jahrtag  unrl 
ühergiht  hiefür  Abt  L*irenHCs  und  dem  Convcitte  daselbst  ihren 
üehetit  auf  folgt^nden  (Hitern  i»  der  MarhchcsUirjfi'r  Pfarre,  von 
wachem  dem  Stifte  zu  Gotttceig  jährlich  6  Metren  Bohnen  in  der 
ersinn  Füst'tntrodie  ztt  BurgrcdU  su  linseti  sind:  von  erst  zu 
ObeiTiuw  '  und  z&  Nidc-ruaw  ^  ganozeu  zobent,  item  daez  den 
ilofien^  balbm  zehennt,  der  geraint  ist  mit  ainer  seitlcn  an  des 
Volkesturffer  zehonnt  und  nii  der  anndern  »eilten  au  des  Fleni- 
myukchs  zehecnt,  und  auf  den  Stvaighoffcn,*  von  icelchen  in 
den  Amthof  tu  Sanndt  i*oiten  ii  A.  an  saundt  Gorigcttfag  tu 
eivsen  sind.  Denier  übergibt  sie  ihnen  ein  Sechsiel  des  grossen 
und  kieiuen  Zehenies  auf  folgenden  Giiiern  in  der  Makcliestorffer 
Pfarre,   con  welchem   dem  Stifte   ra  GoUtceig    ';^,  'js  »»d  V« 


1448.   '  EÜngegBDgene  Ort«,   welclie    nUrdl.  v.  Mark^ndorf  ».  d.  PieUcb  «iiHt 
geloC«)  wann.  —  '  Kuflog.  —  *  Etw&  bai  Uufiug  gele^n? 


i 


Msieen  B(^tnc»  sm  nnsen  nnd:  von  erst  zu  deo  Hoffen  auf 
viftr  leclicn  and  auf  newn  jf^wchart  piirktthrcehtegkchern,  ittsm 
und  auf  newn  jewchart  purkclirechtegkcheni  auf  d«n  Swaig- 
boffen,  item  auf  zwain  ieueliart  purkcJircchtegk ehern  auf  der 
Hajrena*,  item  auf  zwain  ji^uchart  auf  den  FufrcfjkcIaTn  und 
auf  zwain  gartton  bei  den  Iloffeu  in  Awingcrvcld,  item  und  ain 
gern  auf  den  SwaigbofTen  und  ein  gern  auf  der  Hagenna^  und 
aiu  gern  in  lloftingerveld.  Vo»  dem  gangen  Zehente  sind  dem 
Stiße  4  Matten  liohncn  zu  Hurgrecht  su  sxnscn.  Nach  ihrem 
Tode  sind  im  ersten  Jahre  ivöcitcnttick  am  IHpnsUtg  ein  Eeguiem 
uad  am  SamMag  ein  Amt  von  unser  Heben  frawn  lu  sin/jeti 
und  nacJi  Ablauf  dessdben  jäJirl ich  sur  Qualembcr  su  Weihnathtcn 
ein  Amt  von  unser  lieben  frawn  und  ^u  der  in  der  Fasten  ein 
lieqaiern  su  hfdten  und  für  ihr  Seelenkeil  nach  der  Sitte  des 
Ordetis  Bilt^H  ZH  verrichten.  Wird  der  Juhrtag  nicht  ahgehaiteti, 
so  ist  ihr  yotlmachttrügcr  berecldigl,  die  in  der  GegenurkHnde 
des  Stiftes  festgesetzte  Busse  ^i  verlangen. 

'Siegier:  Abt  Mertt  zu  ßottweig  als  Burgherr,  der  odl 
Fridreich  Herr  zu  Hochenbergk  ihr  Kcn-j  die  edeln  Hainreich 
£11  und  Andre  Ilesch. 

Dalam:  Geben  (1457)  an  sanndt  Tliamanslago  dos  hei- 
ligen zweliffbotten. 

Orig.,  Per^.  feucktdockif;.    D«ulach.    4  Hißg^  ab^fftllen. 

DieM  Urk.  wnr  aU  Unuchlaff  «iucr  Koclmuii;;  verwond«!.  Am  antareu 
Saud»  Ut  vo«  KpHterer  H.  vetiaerkl:  /  ti  VI  S.  XXVlll  ^.,  wa»  wohl  A« 
Ertrag  der  ätiftuug  int. 


144». 


14ti7  Dri-cmbcr  38. 


Anno  eto.  LV'III  Niclas  Tennkehst-huhol,  burger  ze  Maut- 
tam,  und  Dorolbiia  sein  hausfraw  haben  anfenphangen  1  hawe 
mitsambt  seiner  zngchorung  am  Porcz '  daselbst  gelegen  prius 
Hanns  Tennkcbscbähel  irs  sän,  servil  Martini  ad  custodiam 
X  A.,   11  sutdpheuning,    IIH  ..S.  pro  pullis,   anlat   abtat  XVI  .A. 


1449«  '  Jetzt  noch  «tird  eine  I lüii geriet jif»!  aiisAdrliiilti  der  Stadt  Mautern 
HltdweRtl.  davon  am  Wp^,  wolchvr  uacli  Bnurugnrlen  fUlirt,  .nin  l*at%'  ge- 
nnimt.  VAuft  nä)if<rn  U titerof^beidnnK  in  Ober-  und  Niederpan  (Ygl.  nr.  I&IO) 
wird  jirtal  uioht  luelir  gwoavlit. 


1440. 


14M 


IS. 


Al4  ThmoM,  Pn«r  Jokaam  mmd  der  Cmtatt  ^  KUtUrt 
MM  ieS.  Kfüam  »  LamdimA  meimem  AU  Mariim,  Prwr  BHmH 
mtd  dem  Mömeh^  mmd  Srnmatearnttmi  m  GöOmtig  m  One  GthiU- 
verhrüd^rmmg  auf  umd  r^rpfidUm  »dl,  madk  Eimlamfffm  der 
Todem^nckrtrU  eimei  Mcmdta  oder  eimer  ITomme  <ja»  yawtem  der- 
tdben  m  ihr  y^krciog  atuiära^e»  mmd  fmr  tie  die  VigHitm  mmd 
MM  Beqmnmrnme  maek  der  Sitie  Arm  Kiaalert  am  Uim, 
tedkremd  die  timrdmtn  PrietUr  je  eime  Mette,  die  midd  ßetteAhm 
CUrOur  dat  gamte  Officimm  defmm<Urmm  mn*t  die  Cmrenen 
JfJÖ  Palermatter  und  Ave  Maria  £u  betem  kakem. 

Siegler:  (L)  Abc  ThonuB  und  (U.)  der  OoaTen^  too 
Ijunbscli. 

D*ttim  in  diclo  monasterio  nostro  Lambaccosi  tnd«ctmA 
die  metmit  iuiiunj  (145Ö). 

Oric^pOTy.   LaI.     An  P«n;.-6*r«f«n  3  Si«e«l- 

t  hmtihtAi^  apiuovkl.  rtitfa  auf  Scb..  111 A  S  b  Abb.  b«i  Haebor. 
AaMrta.  T  19  mr.  JO.  —  IL  rand,  pnm  auf  8ch^  H  B.  Abb.  bei  Smw,  Sic«^ 
<hr  AtMim,  S.  SB  r>g.  U. 


w>\. 


1458  Tebmmr  6. 


JJcr  fttUh  der  Stadt  Wien  srhreäit  dem  vier  Stämdem,  tceiche 
jMti  am  lytndtage  in  Wien  Karen,  das»  aie  amt  Jedem  Stamde 
AhgeofdntU  an  den  Kaiser  schicken  soUm,  tcorauf  diese  eiu' 
gdken  wtd  oim  jedem  Stande  je  jmri  Abgeordnete  £u  entsendem 
hetdäietten,  DteseRien  gollen  jrugleitJi  mit  den  vier  Herren  Graf 
Michd  von  Maidhurg,  Graf  Pemhart  von  Schatcnberg,  Wolfgang 
um  Walate  und  Vlrridi  Eicnnger  von  Epcsifigcn  sntn  Kaiser  reiten, 
ihm  Hie  SothUigc  des  Landes  kuitdthun  und  ihn  bvuegen,  das  Lurui 
in  Vertheidiffungisustand  tu  seteen.  Also  sind  die  obgenaaten  vir 
bcrrtsn  und  aiiB  den  vir  partheyen.  Aus  den  prclaten:  der  abl 
[Mcrt]  von  Kotweig,  der  brobst  zu  Sand  Andre.  Herr  Jörg 
von  Pucbaiiii,   her  Albrecht   von  Ebcrstorf,   her   Fcmhart   von 


I 


Telienst&in  und  Jörg  Scwsenegkcr,  her  Oswalt  Reicholf  und 
Peter  Walk*n  Jiu  Kornewburg. 

Bsrieht  im  CopsybucU  d«  Stadt  Wleo,  E.  6.    Doutacli. 
Zelliig  tu  Füllt-  2,  VII,  80. 


14öS. 


1458  April  3. 


Anno  domini  LVITI  Hanns  Rascnntalor,  hcm  Wolfgnnngs 
Rukchenndor'  liold  sie  Nidemfuciia*,  hat  nufcnphaiigen  l  garten 
an  der  Prunleitten '  zenagst  des  Hewperger  garten,  prius  Frid- 
r(tiich)  Leitgeb  ze  Fuchaw  des  leliimtrager  gewesen  ist,  an  dos 
bennnten  Leitgeben  stAt  Pangretz  sein  sun,  der  dann  gewalt 
von  demselben  seinem  vatter  gehabt  hat  und  dennselben  mit 
bezuugnuss  Wolfgangs  Nadler  und  Pctera  Haberstorffer  ze 
Nidemfuehaw  geeeascn  furbraeht  hatte,  servit  Martini  ad  abba* 
tJani  VIII  A.,  anlat  ablait  VIII  ^.  Actum  ferin  neciinda  post 
pAsce  fcstum  presentibua  \Volfg(Ängo)  Nadler,  Peter  Ilabcrstorffer. 


Notis  In  Cod.  H  r.  82'. 


1469. 


1458  April  ^. 


Anno  LVin  feria  quarta  post  pasce  Thaman  Lechner, 
der  Paraennprunner  hold  ze  Kidemfucha*  gcseasen,  hat  auf- 
enpbangeu  t  iuger  agri  an  der  Fuchaw,  stost  unden  an  der 
Junhirtin  akcher,  prius  Kridel  Leitgeb,  der  denselben  akchep 
eurdeii  hat  lotsen  lignii  und  abbl  WoIFgang  für  den  diennst 
«uneben,  servit  Martini  V  V^.  ad  abbatiam  presente  Hans 
Schaffcr  de  Maur. 

Nottt  In  Cod.  H  r.  SS. 


1454. 


1 458  April  14. 


Wolfganng  TJainreich,   Bürger  g»  MouUarn,  schliesnl  mit 
feiner  Frau  llediceig,   der  Tochter  Oortgs  von  M&matv,   über 


1462.  •  Cod.  «Utt  RfkehamAorfof. 

*  Brnnn1eitlt»D,  R\tA  «üdOsU.  tah  Tiefwnfiicha. 
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eine  Wiese  im  Werd  neben  der  Wiese  dcg  Wrlminger,  teeMie  an 
die  IVcide  anslösst,  ihr  heider  Kanfgul  ist  uml  von  Abt  Mertt 
ST*  öotticeüj  £u  einem  Jaiircszinse  rtm  10  ,A.  an  aller  mann 
vaschnnrgtog  an  die  Abtei  j«  BurrjrecM  und  Liüwu  rührt,  eo- 
wie  übet  die  Fahrhabe  folgenden  Couiract:  nach  dem  Ahleben 
eines  Theäes  hat  der  aitdirr  das  Nutzungsrecht  derselbe».  Nach 
dem  Tode  des  überlebenden  Ülieyatlcn  füllt  die  Hälfte  der  Wiese  an 
die  nädisten  Erben  des  ersten,  tccihrmd  derselbe  üftfl-  die  zweite 
Kdlftc  und  die  T'ahrhahe  mrlter  noch  heliebig  verfiigeu  iann. 

Siegler:  Abt  Meilt  zu  Oottweig  aU  Burglierr  und  der 
edle  Wolfgaiinp  Magonns  mit  den  Ifängmegdn. 

Datum:  Uebon  (1408)  an  sannd  Tibnrtz  und  Valcriiintagc 
der  Weiligen  martpcr. 

Copie  in  Coit.  V  f.  14.  l>eu(«cb. 

1455.  U5S  A|»rll  33.  Bonn. 

Pfipsi  Caiixi  JII.  ertJieilt  Aht  Lorene  von  Khi»-Marineeü  die 

ErUtubnis,   sich   einen   Beichtvater  eur   Absolution   von   seinen 

Sünden  und  Atiferlcgung  einer  Busse  sii  wühlen. 

Oriff.,  Perg.     An  roth-gelber  Srndeiucliimr  die  Bleilinlle. 

Auf  iler  Mitte  Jon  rjberüu  Rui«]«»  im!  vermerkt:  AiufnllalHWi  ri  non* 
rvnlaC.  mrn  ipuUenw,  Fidelit;  links  lüii^  de»  UiiiiiltM  uip  lan^ostrecklaii :  />; 
roehte  ein:  B.  Anfiloin  Kii^  r«ohbi  von  <ler  IT.  (Im  T«xttichr«ib8n:  A.  Lmnft}\ 
unter  dem  Buge  reclil«:  Mari^lu»;  link*  mn  Rnnda  xa\\w  dem  Bug«  dftr 
Monaterernierk :  Apri.\  weiter  ainwürU  dnr  KoülotiTormerk;  ^;  ilnninter  van 
Kläichor  H.  u.Tiiile:  CuJuitattliHit*if\  d«ruiit«r:  Il.de  Vmut.  Auf  der  Kilck- 
Noiie  il«r  Ke^islratiirveruierk;  d&iuiii:  i*.  da  Varri»;  in  dar  linke»  obarou 
Ecke:  fi.  C.  P. 

Calixtus  episcopus,  servus  servornm  dei,  dilecto  filio  Lau- 
rencio  abbati  moiiasteni  Celle  beute  Mariu  ordinis  saneti  Bcne- 
dicti  Piitaviotisis  diocesis  saluteiu  et  aiiostoiicam  bcnedictioncm. 
Devotionie  tue  etc.  Hinc  est,  qnod  nos  tuis  dcvotJa  supplica« 
cjonibus  inclinati,  ut  sacerdotem  ydoneum  secularem  vel  regu- 
lärem in  tuuiQ  pütfiSiM  uligere  confessorcm,'  qui  confc&sione  Uia 
diligenter  audita  pro  commiasis  per  te  uriminibus  escesBibus  et 
pcccatis  etiam  in  singidie  sedi  apostoli'ce  reservatis  catiibus  semel* 


Itö».  ■  Tlietlwaüe  nar  Buur. 
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duntaxnt  tibi  ahsolncioncm  tlcbitam  in  forma  ccflesie  consueta  ini' 
peadcru  t-t  puuJtfuciam  SHiularcm  iiiiuiigere  necnon  predictus 
coufcssor  vel  alius,  quem  duxens  fili^cndnm,  omniuiii  peccato- 
ram  tuomm,  de  quibus  corde  contrilus  et  ore  confessua  fucris, 
eiliam  semel  dnntaxat  in  mortis  articiilo  plenam  remixsionem 
tibi  in  siiiceritatc  fidui  uiiitatc  äancte  Romane  ecclesie  ac  obc- 
dicncia  et  dtivocione  nostra  vcl  ai]cce»Bi>i'um  nnstroruin  Homa- 
norum  pontlficum  canonice  intranciura  persistent!''  auctoritate 
aiiostolica  concedei'e  rnleat,  devoüoui  tue  tenore  presentium  in- 
ilul^itintis  Kic  tainoii,  (ptnd  idem  confcsflor  de  liiiti,  do  ijiiibns 
i'uerit  altcri  Batisfactio  impendends,  eam  tibi  per  te  si  super 
vixcris  vcl  Ter  alios,  si  forte  Ititic  tunc '  transifiris.  fariondam 
iniungat,  quam  tu  vel  Uli  faccre  teneamini  ut  prcfcrtur.  Et  ne 
qiiod  absit,  propter  huiusniodi  gratiam  reddaria  proclivior  ad 
illicita  imposterum  com  mitten  da,  volumus,  quod  si  ex  confidcnria 
remissioniit  hiiitiBmodi  aliqua  forte  eommitt«i'<^s,  quoad  illa  pre- 
diuta  remiäftio  tibi  nullateuu»  suSragetur  quodque  per  UDum 
annum  a  tempore,  quo  preseoB  noBtra  concessio  ad  tuam  pcr- 
venerit  notlciam,  computandum  singulia  sextis  feriis  impodi- 
mctito  lügitimo  ccssantc  ieiuncs  et  si  predictia  feriis  ex  prt^ccpto 
ecciesie  regulari  ubsur^'ancia  iniuncta  penitenvia  voto  vel  aliaa 
ieiiinarc  teneanSj  utia  alta  die  singiilarum  scptimanantm  cius- 
dem  anni,  qua  ad  ieiunandum  ut  premittitur  uon  sis  astrictiis, 
ictunos.  Et  si  in  diclo  atino  vel  aliqaa  eins  parte  esses  legitime 
im]ieditu8,  annu  sequctiti  vcl  alias,  quam  primum  potcris,  modu 
simili  supptcrc  huiusmodi  ietunium  CencartB.  Porro  si  forsan 
alias  prelibatum  ieiuaium  iu  toto  vel  in  parte  quomodociinque 
adimplero  commode  nequiveris,  eo  casa  confes&or  predictus  ieiu- 
niani  ipeum  in  alia  pii'laliß  opura  eoininutare  valuat,  prout 
unime  tue  saluti  viderit  cxpeclire,  quc  tu  pari  modo  debcas 
adimplere,  alioquln  presens  oostra  concessio  quoad  plenam  re- 
uiisbiuneu  buiu»mudt  duntaxat  nullius  sit  roboris  vel  moiuenti. 
Kulli  ergo  cte.  Datum  llomc  apud  Sanctura  Petrum  anno  in- 
carnationis  dominice  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo 
octavo,  decimo  kalendas  maü,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 


14&&.  <■  Du  lotete  i  ein«  CorrMtnr.  —  '  Orig. 
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1458  Mai  ». 
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Merti  SUftT  i*  ^'xrf  unter  dem  Gottuxig  gesessen  und 
KmÜtrei  »eimt  Frau  übergeben  ihrem  Vetter  Simon  Steger  und 
Ceaiie  Atta*  Frau  iiir  behaustes  J^)ten  su  Furt  »eben  dem 
^^Jtfrig  Faehenmeer,  ton  tedchem  an  die  Abtei  zu  (rott- 
jä^Hdt  2  if.  A.  am  Liehtmesstage,  40  >,.  an  sand  MidteU- 
wmd  $  Schaff  Vogtliaftr  an  das  wauer '  und  lü  Schreib- 
en tannäl  Güigentag  m  singen  sind,  mit  allem  Fundus 
auf  ihr  beider  Lebensseit,  teofur  ihnen  dieselben  auf 
den  Leheit^tnterhaU  und  alles  Nothwendige  fu 
Met.  yaeh  ihrem  Tode  ßlU  es  an  di'^ielhen.  ErßUen 
diese  ßedinyung  nicht,  no  sind  ihnen  die  becahUen 
und  ihre  Mehrleistungen  über  den  Jahresertrag  des 
I  erteiz&n,  nornuf  ihnen  dasselbe  wieder  ledig  trird. 
3m  hAaÜen  sich  das  llecht  vor,  für  sieh  von  ihrem  Gute  ein 
jii^prrr'    SU  stiften. 

Sieger:  Abt  Mcrtt   zu  Gottweig  als  Qntndherr  and   der 
Erhalt  PAchler  mit  ihren  Hängesiegetn. 
Datum:  Geben  (1468)  an  mittcchen  nacli  sanndt  Philipp 
Jaoobatage  der  heiligen  zweli(fpotten. 


Copi«  in  Co(L  ¥  t.  16.    Deittadi. 


1157. 


UAK  Ma}  85. 


k 


Wolfgaug  ChoUer  und  Anna  seine  Fratt  äU  2feii!t»pach 
t^gen  mit  I fanden  iJires  Bunjhfrrn,  deA  Pfarrers  Sebastian 
Ptsardr  jru  Maür,  auf  ihren  Weingarten  gomnnt  der  Phenniek- 
gnsnt  zwischcD  der  bescbayden  Paul  Pa^ngartn^r  uiid  dez 
Steffel  Rfidelmair  p&yder  weingartton  und  sUmtei  au  ayn  ort 
aa  Symon  dcü  Chocbcl  von  Riigcndorff  wcingarttcn  and  an  dem 
andereiu  ort  un  das  veld  gegen  dem  durf  gt^lugen  zu  Newti- 
pach,  von  welchem  dem  Pfarrer  jährlich  6  Wiener  -A.  an  $<md 
Jßchelstag  xu  Burgr/xht  zu  sinscn  sind,  eine  Gülte  von  'js  €t.  ^., 
^ßAehf  sie  und  ihre  liesiletiueh folger  deni  Pfarrer  zu  Matcer  su 
amhtcn  hahr^t.  Uxefur  ist  für  sie  und  Vire  Familie  in  der  Kirche 
«*   Mautr   an   sand   LamprecMztag    oder  am  darauffolgenden 
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Smntage  ein  Jahrtag  mit  einer  gesungenen  VigSie  von  9  Lec- 
tiotien,  einem  lieffuiem  und  darauf  mit  einem  Amte  von  Qnsor 
fra^hi  schydnng  zu  halten.  Während  des  Jetsierm  hai  aidt  der 
Priefter  am  AUare  umsHwenden  oder  auf  die  KantH  su  be- 
begeben  und  für  Wolfgang  ChcUer  xii  Newnpack  ttnd  Anna 
dessen  Frau,  faUs  sie  schon  gestorben  sind,  für  des  ersieren 
Eltern  Vlreich  ChoUer  und  Anna  dessen  Frau,  die  ganie  Fa- 
milie und  aUe  armen  Scden  eine  Bitte  von  einem  Paternoster 
und  Ave  Maria  tu  verrichten.  Versäumt  der  Pfarrer  an  den 
festgesetzten  Tagen  seine  Pflicht,  so  ist  er  der  Kirchs  für  den  Tag 
mit  'ft  Ä  Wachn  rwm  Lichte  rn-falUn.  Bringt  er  an  den.'ielhen 
die  erforderliche  Zahl  Priester  nicht  jrusammen,  so  ist  der  Jahrtag 
am  nächsien  Tage  darauf  abeuhuUen  und  die  Vertcandtsehaß  der 
Stifter  davon  eu  benaehrieJttigen.  Der  Weitigarlen  ist  baulich  zu 
halten,  damit  die  Qtüte  davon  gdcistet  werden  kann.  Wird  er 
aber  abgd'aut  und  erklärt  sidt  der  Besiiier  jntr  Zahlung  der- 
selben unfähig,  so  ist  {kr  Pfarrer  berechtigt,  sicJi  desselben  su 
untertcinden  und  ihn  einem  anderen  su  üba-lassen,  damit  die 
Gülte  und  der  Jahriag  nicht  beeinträchtigt  werde. 

Sicgler:  (I.)  Sebastian  Pessrilr,  Pfarrer  zu  MSwer.  (11.) 
der  edle  Caspar  Ennichel  vou  Albret^htzsperg.  * 

Datum:  beschechcn  an  »and  Vrbanstag  (1458). 

Orig.,  Pe^.    DenUcli.    An  Perg.-StTeiren  S  8i<^1. 

I.  rund  (80),  grUnanfSdi^  IIB.  IT.:  .  s.  sebutlfiva  ■  pearar.  Dia  beil. 
HarU  {t^krOnt,  mtl  dem  Jefuktnde.  —  IL  tteaoliXdigt,  rnnd,  ^rHu  anf  Bch., 
IV  C.    Abb.  bei  Daellin«,  Kxc,  T.  35  nr.  4S9. 


1458. 


I45S  Mai  31. 


Wolfgang  Ofen  su  Smiding  verkauft  mit  Händen  des  LehenS' 
iterrn  seinem  Vetter  dem  cddn  Kanradt  dem  Schirmer,  Pfleger 
SU  Liechtenherg,  seinen  Zehent  auf  Gütern  am  Hatcsrukk  in  der 
Gaspolczhofer  Pfarre  und  im  Starhcnbergtr  Gericht,  ivelchcr  landes- 
fiirstliches  Lehen  ist:  von  ersten  zu  ächemlinim  auf  dem  liuf 
halben  zelicrit,  item  data  dem  Vaschanp  auf  dem  Nc5'dekg 
halben  zehent,  item  zu  Vicchtaw  auf  zwain  b&fen  tudben  zohcntj 


14&7.  '  Albredhtaberg  a.  i.  Fielnoh  (Tapoer.  t.  K.-O«.,  n,  31.  u,  Keibliiig«r 
in  IIoTinayr'ii  Tuchenbuch  I82B.  8.  %S8). 

PuKt»,     II.  Abih.   U.  LH.  SS 
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item  zu  Veching  auf  dem  hof  halben  zehent,  item  auf  der  mfil 
dascibcn  h&lb^n  zehent,  item  dats  Obom  Kepfenhofen  auf  zvrain 
hAfeu  newutaÜ  zelieiit,  Jtcm  zu  Frveshaim  auf  zwain  h&feu 
halben  zehent  und  auf  sinem  lehcn  daselbcn  halben  zehent, 
item  dats  Micheln  dem  Jfiper  halben  zehent,  item  dats  dem 
Aichom  daseIb^^n  halben  zcbcnl,  itrm  dats  dem  Swagcr  d«^ 
selben  halben  zehent,  item  dats  dem  Oüetlein  auch  halben 
Kebent,  item  in  der  Widern  daselben  halben  zehent,  item  dats 
Jörigcn  dem  Weber  daaclben  halben  zehent,  item  data  dem 
Kotlein  dasetbcn  halben  zehent  auf  dem  Pckchenpaw,  item  auf 
des  StefBeins  paw  daselben  halben  zehent,  item  auf  paidea 
Vaaolt&dun  halben  zehent,  itom  /.u  Albrochtsliuini  auf  droyn 
hAfcn  virtail  rehent. 

Sieglet:  (I.)  Wolfgang  Ofen,  die  edelcn  (II.)  Alcxs  der 
Lueger  und  (lH.)  Jßrig  der  Lannkchaimer. 

Datum:  geben  (14öS)  an   mitluhen    vor  gotsleicbnamstag. 

Orif.  (A),  Per^.    Dsnucb.  Au  Pcrg.-SU-ei/en  S  Sieg«). 

1.  rund  (29),  grOn  auf  Sdi.,  IV  C.  D.:  t.  wotf^ang  '  oren.  Bn  Of«D. 
SlMbbtliu.  Ciuiidr:  eia  Ofen,  an  d«Men  Spitz«  dftr  Ranch  hernuutoiKt  — 
II.  boKtiftdigt,  rand  {i9).  grOn  auf  8cb.,  IV  C.  U.:  ...  lex  -  Ine^ar.  Ein 
uff«:i«r  Flug,  auf  demselben  eLn  gediilcbter  HctiEiialer  Jäparren.  Stechlielm. 
Ci[ui«r:  ein  ([«noliloiaeiier  Fing  mil  dein  Bfiarren.  —  111.  rund  (SC),  gilin  auf 
8eh.,  IV  A  2.     U.:  B.  loiip  '  laiikchaiiuer,     Eiae  sclirilgliDke  Eckepilce. 


14&9. 


145S  Juli  t3. 


Gforg  Pfarrer  xu  Gf^olding,  Paul  Pfarrer  eu  Ij>n$dcTf,  Alhrecht 

Etiickei  ^i  Albrechtsbertf  und  Leouhnrd  Laederstorffer  eitlMheiden 
(äs  Spruehleute  eitieti  Streit  stvisclttin  der  ZecJic  und  dem  Pfarrer 

tu  Mauer. 

Orig.,  Porg.  fonehtti  eckige.  Von  4  Siegeln  au  Perg.>8tT«ir»ii  dw  3.  a.  4. 
abgefallen. 

Wir  d5'  zcchlowt  zu  MawT  und  d^  ganncz  pharnnenig 
daselbs  bekennen  offcnnlicb  mit  dem  hricf  und  tuen  kund  aller 
minicUch,  als  too  aoUicher  zuBpruch  und  zwittrecht  wegen,  so 
zwischen  unnsor  und  des  goy&llichcn  berren,  hern  Sebast^aa 
diecjsejft  pharrer  dasell>3  zu  Mawr,  gewesen  sind  von  wegea 
etlicher  altlegner  gi-unndt  hernach  genant:  item  von  ersten  ain 
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woingartten  genant  der  Achsperger  am  Prekchlespcrg'  und  üt 
zu  leben  von  den  Ilofern  ku  Mawr  und  dient  in  alle  jar  jerlich 
zu   sannd  MicbeUtag  ztibon  pfeiiniug;   item  ain  Weingarten  am 
Penkwog  und  lejt  neben  des  Ueysson  weiDjcartten  von  Newn- 
bofen   und   ist  zu   leben   von    den  beiTu  xn  Melkcb  und  dient 
alle  jar  jcrUch  in  das  ambt  gein  Newnbofen  zu  sjmd  Jor^nla^ 
sechs    Pfenning;    item    ain    akcber    ubern   Pengkwcg  und   ain 
akcber   zu  Tarnegk,   df  bc>nanU)n   zwun  äkcbor  sind  zu  leben 
von  unem  yedon  pbarrcr  zu  Mawr;  itom  ain  wiseo  zum  Heys- 
lein,'  der    dritbalb   tagberg  ist  und  Icyt  nnnderhalb  des  wegs 
und  ist  auch  so  leben  von  a^m  yeden  pbarrer  zu  Manr;  item 
cUicb   gnint  genant   d^  newn   grünt;   item  ain  balbs  tagberch 
wismad   gelegen    im   Posenpach    und    dient   in   das   »mbt  gcin 
Hafnerpach   alle  jar  jerlich  zw   sannd  Michcistag  zwcn  pfen- 
ningi    itüiu    aia   krautgartten   gelegen   zu   Pielacb    und   ist   zw 
leben   von   aym  yeden  pharrer  zu  Mawr;  item  ain  wungurtleu 
am  PrÄkcblesporg   und   lej't   neben  des  Achsperger  und  ist  za 
leben  von  den  Uofern  zu  Mawr  and  dient  in  all  jar  jerlich  zu 
Sand  Michelfttag  zwen  pfenning;  item  ain  wengarCten  am  Oaya- 
perg  und  leyt  neben  dem  Stikcber  und  dient   in    den   bof  auf 
dem   Perg'*  za  Maivr  alle  jar  jerlich   fünf  hclbling  nnd  von 
wegen  der  ol^nanten  Zuspruch  und  itwitrccht,  sodann  zwischen 
oimser  obgenanten   zechlewt  und  der  g»unczen  pharrmenig  zu 
Mawr  und  dem  egenantiten  pharrer  dasclbs  gewesen  sind,  haben 
wir  vorgenant  zccblewt  und  auch  d_\'  ])barnnenig  mit  vleiaa  ge- 
peten  dj?  geystlichcn  bcrren  hcrn  Jörgen  pharrer  zu  Gorolting  und 
heru  Pauln  pharrer  zu  Lostorff  und  d{  edlu  Albrecbten  Enickel 
zu  Albrecbtsperg  und  Leonbarten  Laederätoi-ffor,  dieczeit  phleger 
zu  SjTebtenbergk,*  das  sy  Bieli  uniU  d^  Sachen  zwischen  minacr 
paydcr  tail  von  der  obgcnantcn  grünt  wegen  habcnt  angcnomen 
und  uns  auf  ain  ganncz  endt  darumb  geriebt  reraint  babent 
Und   wir   obgenant   zechiewt  und  auch  dy  ganncz  pharrmenig 
jiaben   gelobt   und    versproclien   den  vorgenanten  fiprunbkwten 
mit  unnsem  trewn,  was  sew  »wischen  uanser  payder  tayl  nmb 
dj^  Zuspruch  sprechen,  das  wir  das  unczeprochen  und  gennczlicb 


14&ft.  '  BtAkersberff,  nordweotl.  v.  Unpmn^'  ßelej^n.  —  *  HB.iulinfc.  —  *  Am 
Berir,  «in  Ried  »tldwcst).  V.  Haoer  xwisclien  dleaem  und  Altireclittitjonc  a.  i, 
Pielach.  —  *  Skohtenberp,  jetzt  ßiiie  RiiitiQ  bei  Crotui-Scliollftoh  (Scbweick- 
hardi,  V.  O.  W.  W.  VUI,  221). 
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halt«D  und  dawider  nichts  r«dvo  weilen  in  kainer  weis  unge- 
Terlicb.  Und  also  habent  d^  obgcnanten  spruchlewt  zwischen 
unnser  paydor  tayl  von  der  egemelttn  grundl  wegen  ge- 
sprochen: am  ersten  hahcnt  scw  gesprochen  djf  newn  grftndt 
ledicleich  uns  als  zehlcwten  unnBvr  frawn  zu  Mawr  also,  das 
wir  die  schuUen  innehaben  nuczen  und  nyesscn  zu  niicz  und 
frunien  unnser  frawn  nnd  irm  gotzhaus  zu  Mawr  und  df  alten 
grünt,  als  oben  begr_^fien  ist,  haben  »ew  gesprochen  dem  oV 
genanten  pliarrer  und  sein  nadikomen  in  solicher  mass,  das  er 
davon  schol  rayhen  und  ausrichten  aym  mesner;  am  ersten 
schol  er  aym  mesner  geben  alle  qottemor  zwenundreyssig  pfen- 
ning  und  von  aym  yeden  opffer,  das  da  ist  über  virczehen 
pfening,  scliol  er  im  geben  von  ungetayltem  gelt  zwen  pfening, 
aber  zu  weinachten  zu  Ostern  zu  pfingsten  zu  kircbweich  und 
zu  vir  unnser  frawn  tcgcn  schol  er  im  geb>en  sechs  pfening 
auch  von  von '  yedem  selambt  zwen  pfening  und  dew  air,  de 
man  opfert  am  karfreytag  zu  dem  pild,  und  dy  ayr  am  oster- 
tag  von  der  weich  schol  er  auch  aym  mesner  lassen;  item  es 
schol  auch  der  mesner  alle  suntag  und  alle  feyertag  essen  in 
dem  pharrhof  des  margena  und  des  naclita  und  schol  im  der 
pharrer  alle  mal  geben  ain  quertel  wein;  item  von  yeder  sa- 
mimg  schullen  wir  obgenant  ichlcwt  oder  der  pharrer  dem 
mesner  geben  von  ungetayltem  gelt  zwen  pfening  und  schullen 
im  ain  haus  pawu  und  binfur  pessem.  Es  «chol  auch  der 
mesner  haben  sein  gewonleiche  samung,  als  peV  anndern  kirben 
syt  ist,  von  afm  yeden  pharrnian.  der  pehaUBt  ist  Kr  schol 
auch  sein  gerechticbayl  von  au&leylen  von  vigilgicyten  haben, 
als  pey  anudem  kirben  gewanhait  ist;  item  wann  man  tauift 
ain  kind,  so  schol  man  geben  dem  gesellen  zwen  pfening  und 
dem  mesner  ain  pfening;  itetn  so  mau  ain  mesnor  aufnymbt, 
das  schol  geschehen  mit  willen  und  wissen  ains  yeden  pharrer 
auch  von  wegen  der  newn  grundt,  dv  uns  vnrgenanten  zeb- 
lewten  zugesprochen  sind.  Darauf  haben  wir  zwen  grßnt, 
ainer  ain  krautgarttcn  gelegen  zu  Pielach  und  das  wiaj  gelcgn 
im  Posenpach,  d*  benanten  zwen  grfltit  haben  wir  dem  ege- 
nantteu  pharrer  geben  zu  einem  auswechsel  umb  ain  wein- 
gurtten,  der  besCynibt  ist  uuder  deu  alten  gruutten,  genant 
der  Achsperger   also,   das   er  nnd  all  sein  nachkomen  dy   be- 


ttoi 


nanten  zwon  grünt  mit  satiibt  all  anndcrn  gi-undten,  Af  nu* 
und  B«iD  uacLkomeu  durch  dy  ob^'-enantea  spruchlewt  zuge- 
sprochen *  sind  wurden,  nu  hinfur  innehabeQ  nuczcn  und 
nycsson,  alä  dann  öolrohs  miswccbsels  Spruchs  und  lanndes  in 
Österreich  recht  bt  ungevcrUch,  und  wir  ohgcnant  zehtewt 
scbiitlen  dann  den  vorgenantten  weingartteu  genannt  der  Achs- 
perger, den  uns  der  ugenaut  jtharrer  geben  hat  zu  ainem  aus- 
Wechsel  tnii  sambt  all  anndcm  grönndcn,  die  tms  durch  d^ 
vorgen&nteu  spruehltjwt  zugesprochen  sind  warden,  such  inne- 
haben nuczea  und  nycssen  zu  nucz  und  frutnen  ttnnser  frawn 
und  Irin  gotzbaus  zu  Mawr.  Auch  habent  d}^  vorgenauttcn 
spruchlowt  pcn  und  punt  dariimb  aufgeaoezt,  ob  wir  obgenant 
cehlewt  zu  Mawr  und  dy  gancz  phtii-rmenig  daselbs,  das  obeo 
versuhriben  ist,  nicht  hielten  oder  dawider  wollen  reden,  so 
Bchol  uunser  yeder  besunder  vervallen  sein  dem  vogt  der 
kirhen  hundert  pfund  pfentng  und  ycder  seinem  rechten  hem 
zwayundreyssig  pfuud  pfening  an  alle  genad.  War  aber  Sachen, 
das  sulich  pruch  von  dem  vorgenannten  pharrer  oder  seinen 
nachkamen  geschehen  und  das,  als  oben  geschribcn  ist,  nicht 
hielten  oder  dawider  wollen  reden,  so  scbol  er  oder  sein  nach- 
komen  verrallen  sein  dem  houbwirdigen  furssten  und  hörn, 
hern  Vireichen  piscfaulf  ze  Passaw  uder  seinen  nachkomen 
hundert  pfand  pfening  und  dem  vogt  der  kirhen  zwaynnd- 
dreyssig  pfund  pfening.  Und  das  alles,  was  oben  gcschriben 
stet,  J9t  unnser  guetleicher  will  und  wolgevalien,  wir  sein 
Icbenüg  oder  tud,  trewiich  und  ungeverlich.  Dea  7,u  pesser 
Bicherhayt,  das  das  alles  hinfur  «tat  und  unczcprochon  peleyb, 
geben  wir  obgenannt  zehlewt  xu  Mawr  und  dy  ganncz  pharr- 
menig  datielbs  dem  egenantlen  pharrer  zu  Mawr  und  sein 
nachkomen  den  brief  tic»igeh  und  pcslätl  mit  der  vorgenannten 
geystlichen  herren,  herren  Jörgen  pharrer  zu  Gerolting  anbann- 
gundcn  in&igl  und  ich  peuantter  pharrer  zu  Oerotting  hab  die- 
czeyt  kain  aygeu  gegraben  sigel  nicht  gehabt,  hub  ich  mit 
vieiss  gcpetten  den  geystlichen  hem,  bern  Niclasen,  capplan  zu 
Wolfstain,*  das  er  sein  insigel  an  meiner  stat  an  den  brief  ge- 
hanngen    hat,    und    ich    verpint    mich    under    sein    insigel   mit 


14&9.  ^  l)aa  folgend«  tind  iBorden,  nu  nur  Kiunir. 

'  WuUHWiu,   jetzt  Buio«  attdOnÜ.  v.  A^ifpikacb  Im  «ifceDuiaten  Wolf- 
neinergrabeii. 
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meinen  trowa  docli  mir  und  dem  prnantten  her  Kiclaaen  and 
iinnscrti  nachkomca  an  schaden  und  mit  des  gcysUichon  Herren, 
hern  Paulen  phnrrcr  zu  Lostorff  a^^gen  anhann^ndcn  insi^ 
doch  itn  und  seiner  kirb<^n  zu  Liostorff  an  schaden  und  auch 
mit  des  rorgetiauulteu  edlu  Atbrechten  des  Enikcfatd  aygen  an- 
hanngrunden  insigl  im,  seinem  brneder  und  im  erben  an  iror 
siifft  zu  llawr  UD vergriffe nleich  und  mit  des  edln  Leonhartten 
Laederetorffer  auch  im  nacbkomen  und  erben  an  schaden  und 
wir  verpinden  uns  unndcr  ircw  insigol  mit  unnseni  trtivrn  in 
aydefi  weys  alles  das  war  und  sUlt  zu  halten,  das  der  brief 
aufweist  und  innehielt,  der  geben  ist  nach  Cristy  gcpurd  vir- 
czeheDhuodert  jar  und  darnach  in  dem  aehtundfunffczigisten 
jare  am  pbincztag  nach  sannd  Margrechtentag  der  keyUigen 
junkehfrawn. 

I.  8.  d.  Caplatu^'kolaofi  v.  Wol&teln  rttnd  (30),  giUn  anf  Seh.,  rV  A  2. 
ü.:  a.  n.  loitüliierg  ■  jilbnL  Drei  Kokeilen.  —  11.  S.  d.  Pfftireni  PftuI  v.  Loo»- 

dorf  b«auhlldl^  rund  (30),  srUu   auf  Scb-,  U  B.  U.r  pavl  - p&rrar  * 

In  (?) '  lo3tarff.    Dar  beil.  Laareuüus. 


1460. 


1458  Jnli  n. 


Anno  LVm  in  die  sanctc  Marie  Magdalcne  hat  Hanns 
Raffncr,  des  Törsen  hold  ze  WulfcnnsreiXrt,  aufenphangen 
l  quartalc  Weingarten  am  Hehcrcgk  prius  Luce  in  Furt,  Anne 
ujLOris;  senrit  Martini  V  obulos,  auhit  abtat  V  obulos  presente 
Hanns  Kästner. 

KoiU  in  Cod.  U  r.  34. 


1461. 


1458  Aumisl  3. 


Kasuar  Weicher,  Elcxahct  seiue  Sducfitcr  wtd  Barbara, 
die  Frau  des  Thaman  (ks  Muhier  geseisat  auf  der  I'klach, 
deren  Stiefscktcesler  väivrlicheTsciis,  verkaufen  mit  ilanäett  ihres 
Grundherrn,  des  Abies  Merii  zu  GoUfweig),  ihrem  Schwager  dem 
erhcrn  Peter  Scharlach  von  Traismaur  und  Kalhrein  d£S9en  Frau, 
ihrer  Sdiuester,  etrtc  Mulde  genannt  des  Wakcher  Mühie  bei 
ilerc£0gnnburgk,  die  ihnen  vott  ihrem  Vater  Mkhel  dem  Wakcher 
au  Hercjfognhurgk  aner^torben  ist  und  von  tcdcher  dem  Stifte 
GoUftccig)  jährlieh  50  Mciien  Korn  oder  75  Strich  Mehl  an 
aOHitdt  XMreHnctentag  aU  Grunddienst  su  sinsen  sind. 


Ö03 


Siegler:  Abt  Mertt  va  Gottweip  als  GnindhciT  mit  dmt 
anhängenden  Grundsieffei  und  der  Edio  Gurig  Rawber  mil  dem 
H&nffäieff^. 

Datum:  Geben  an  sanndt  Steffannst&ge  iavencionis  14&8. 

Copie  in  Cod.  F  F.  16'.    Dantech. 

Unlttr  diii»«iii  Stade«  fal  von  gleicber  U.  al«  N&chtrBg  ronnerkt:  Ilan 
ardaü  und  tMaü  attf  d«i-  olgmarOen  mttU  itt  LXIIIS  ^ .  wxh  ItuU  alU  P«ieriu 
tatigm  tfriinipArrh,  der  die  AcmwUcn  mJii  anno  MCCCC  nieenpu»  t/aArto  Miehebt 
Wab^«m  und  Salhrdn  reiner  ftau^oir  j/tUehen  Ast  nacA  iimhait  itin*  brie/t 


1462. 


145H  August  13.  BprEOjKPnburg. 


Abt  Martin  von  Gütiweig,  Otto  mn  Topd.  Bernhard  von  Düm- 

stein  und  Sigmund  Pottenbrunncr  laden  die  Latidstdtide  su  einer 

Berutiiunff  nach  Hcrsogenhurg  ein. 

Copi»  in  Cod.  E  f.  89'. 
Tgl.  nr.  1M3. 

ErwirdigBn,  wolgeboni;  edi?t  und  vest  lieben  berreii!  Wir 
Mert  von  gocz  gnaden  abbt  unser  frawn  goL^zhawB  auni  Gött- 
we^,  Ott  von  Toppel,  I*erniih»rt  von  Tirnstain  und  Siffmund 
Pottonbriincr  ombioteii  allen  prelAten  herren  rittet  und  knechten 
oberhalb  des  Wiennerwalda  und  zwischen  der  Melchk  gesessen 
auch  allen  den,  die  an  denselben  onndon  holden  und  gäcttcr 
baben,  unnser  gepet  und  willig  dienst  und  bitten  ew  mit  sun- 
dorm  vieiss,  ir  wellet  ew  auf  den  nagstkfinfting  pfincztng 
(Angust  17)  gein  Herczogburgk  zu  uns  und  anndern  lannd- 
l^utten  in  der  resdor  daselbs  umb  gcsossen  fäegen  nnd  ewer 
yeder  dasetbs  hin  persÄudleitli  k^mou.  Alsdann  wellen  wir  cw 
doselbs  unsers  allcrgnedigistun  liorren  des  Köuiiseheu  kaieer 
fichreiben  '  und  bcveln&ss  honi  lassen  und  den  nach  ewrm  ratte 
verrer  nachgcu,  daiutt  cw  und  uns  allen  von  den  vcinten  über 
die  Tunaw  nicht  sehad  noch  unrat  aufentte,  hoffen  und  ge- 


1U3.  *  UteaM  Schreibe»  Friedrlcli'ii  II[.  ad  die  Sanda  Am  V.  O.  \\\  \V., 
welchem  ohne  Zweifel  di(!  Ahvrebr  der  von  Nordoa  gfl^on  die  Dotuiu  bis 
Krem«  vordringenden  b^limiMlion  Truppttn  [nr.  I46S)  bexweckte.  fehlt  bei 
Chmel  (Reg;.  Frid«ri>oi  IV.,  B.  361).  Seltifl  AuMtolluug  tnuw  iti  SXi  Keit  swiacben 
AugUAt  1 — l'i  fsllea. 
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trawn,  ir  lasset  ew  darin  nichcz  iren.  Geben  zu  Hercxogonn- 
burckcb  an  suntag  nach  sannd  Larcnnczcntage  aiiiio  domini  etc. 
LVIIL 


1I6S. 


[1468  iinran^  .liigu.sl — Oriobor  2.] 


Naiii  auiio  LVIII '  (1458)  rcx  Boliemi«  cum  8Uo  excrcitu 
et  capitanfiis,  qui  fuerunt  in  Ilederstarff,  spoliavit  colonos  nostri 
monaBtcrii  [Gottwicensis]  bonis  suis  et  ccrte  villc  sunt  oinnino 
desolate,  ex  quibuu  maximani  ruiuam  et  dampiiuni  monaülerio 
iDtiilermit,  vocAvcmnt  eosdem  ad  Iiomagiundum  et  vulgariter 
huldigen. 

VoÜM  im  ItegifU.  Mvtiiii  aibh    (Bign.:  L,  XVllI,  C). 

Vora  Ilse  eilend  i*^  vermerkt:  .Voila;  aj  nnno  1457  uwgtie  od  animni  14^4 
in  noatro  r^imbie  amtinua  proelin  et  tarUa  ßitruiU  et  dhUertutt  prlnfipn  lei- 
Uert  ilaininuai  Al/iurtuvt  archidureTa  et  doniinnta  intperalertm  tIamimiPt  fVitte- 
ricma,  tx  qiM  dicla  tit^e^narw  te^uitur  dtwtaeio  et  rvina  nwiMtUrioitm. 


1464. 


145S  Oetober  27. 


Wolfyaiig  von  Walsse,  oberster  Marschall  in  ösUrreieh, 
<Aerster  TrucJtsess  in  Sl«^r  und  Ilauptmann  ob  der  Enm,  iwr- 
kauß  dem  cdelen  Conrat  Schirtner  foltfeinJen  freieigenen  HcsUm 
aus  dem  Amte  3U  Savsene^k:  von  erst  ain  hi>f  geniint  dur  Od- 
bof,*  da  der  Wöst  aufsiezt  und  dient  ain  halb  phundt  phcnninf;, 
item  körn  tun  fand  virczig  meczen,  item  liabern  fünfundvircÄig 
meczea;  item  Jörg  im  Hochholez"  dient  von  Ecinem  hof  gleich 
sovil  als  der  obgeschriben  Wi^st;  item  Tybolt  zu  SohÜtdorf 
dient  von  ainem  lialbcn  hof  sechs  Schilling  phenning.  item  kom 
drilhalbuuuudzwaiii'Czig  uieczeu,  item  Labern  drytlialbenund- 
Ewaiuczig  mcczen;  item  Jörg  duäelbs  dien[l  von]*  tiiueni  Laiben 


IMS.  *  Podlebrad  fiel  mit  aeüien  Truppen  Anfiuig:«  August  id  Ooturrotcli 
ein,  verheerte  da*  V,  U.  M.  B.,  rllckle  bis  Krcnu  vor,  wo  or  vor  der  ätadt 
Lilfcer  Rciilunr-  Dieü-^nt  ZurtAude  machte  der  Frieda  von  Wien  xm  3.  Ortober 
146»  ein  En<le  (Chmol,  Reg-  Friäsricl  IV.,  S.  äüä  iir.  S'^iQ),  worauf  diu  bub- 
minchsn  Truppen  unter  Khrecklicliän  VenrUstui^geti  iliren  KUckEim' KDtr&t«[i. 

1404,  *  Iitlcke  hier  tiud  weiterhin. 

>  Edthof  E.-U..  O.-O.  Viebdorf,  U.-B.  Amstetten.  —  •  norhLoU  ß.-II., 
0.-0.  Viehdorf. 
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tiof  auch  ftovil  als  der  obgeimnt  Tybolt  [nnA  bejsiitulnr  von 
ainer  hofstat  vir  Bchillmg  phcnninp;  Ucm  Fridcl  daselbs  dient 
von  a[iner  b^ofstat  vir  schilliog  pkenuing;  item  Synion  daselbs 
Ton  ainem  [bof]  aia  halb  phundt  phenning,  item  körn  fiuifund- 
BwaJTiczig  mecMTi,  item  habern  f[unfun]dzwainczig'  racczen, 
item  marchfötor  vir  racczen  und  [wami  vo]ii  der  pfening  gfilt 
de»  halben  phundt  gelts^  so  der  yeczgenant  Symon  [dient]  ioht 
abgang  wSr,  den  siüllen  und  weilen  wir  in  an  a[11en  schaden 
au]s  finsorm  urbar  ScÄaent^gk  erstaten. 

Silier:  (I.)  Woifgaug  von  Walsse,  die  edelen  (II.)  S^'fmon 
Pabenöder  und  (III.)  Hanns  Welczer. 

Datum;  Geben  au  froyUg  vor  sand  Synion  und  .ludas- 
tag  (U5H). 

Ori^.,  Perg-.  fouvlitlleckig  u.  durcblCuben.     Au  Perg.-StrQJfen  9  !äie|{«l. 

I.  rand,  rolh  aaf  Scli.,  IV  C.  U.:  s.  «olf^ngt '  de  ■  walba  UftO.  Abb. 
bei  Dii«lliuB,  Eic.  T.  34  nr  433.  Am  Rv.  du  Sign«!  liiitrliib-iechBeckij;, 
roth  auf  Seh.  Stochlivlm  mit  CiDiivr  vgl.  Ans  HDuirtBio^ül.  —  II.  beachKdis:!, 
rund  (89),  frün  auf  ädi.,  IV  A  2.  U.:  f  ».  ■  .  .  an.  pflbenerler  —  111.  Brupli- 
stRck,  mild,  erlin  auf  ÜKib.,  IV  C-  U.:  ....  iina  w«l  ....  Ein«  gtwtUnt« 
acbrjkgrachw  Gclupitte. 


1465. 


145S  Xovembcr  16,  Mnulcra. 


Anno  LVni  fcria  quinta  post  Martini  hat  bei-  Peter  tc- 
cbaimt,  Jorig  Rawcz  richter  und  der  rat  ze  Mauttaren  meinem 
hern  von  wegen  der  Chuncz  Vilsboffcrin  als  umb  die  iarlichen 
auästennden  drey  emmer  weiudinst  vom  WasaerweiugarLini  ain 
rechttag  als  auf  den  roontag  nagst  nach  aller  heiligen  dreir 
kunig  tag  im  LVIIIl.  komund  (14J9  Jütmer  if)  beschaiden  und 
geseuzt,  zu  demselben  reebttag  die  benant  Viahofferin  kunt- 
schaft  von  Kern  Wolfgangi^n  wuüennt  abbt  zu  Gott(wcig)  und 
dem  Üostuler  burger  ze  Ötain,  wie  und  in  was  farm  ir  derselb 
Weingarten  verkaufft  und  geUchen  eey  worden,  oder  ander  kuntt- 
eclialft,  der  sC  zum  recbteu  veniuint  ze  geniessen,  furbrtugea 
soll  oder  aber  sich  zwischen  bin  und  dcselbcn  tags  in  der  gut- 
tigkait  ausserhalb  des  rechtns  mit  meim  bern  vou  Gott('weig) 
von  wegen  solher  austenuder  weindinat  ainen  und  richten.  Actoni 
in  MautUreu  in  stuba  dictt  domini  decani  prosentibus  loorio 
Pranntner,  Leonbardo  Loapergcr,  StofFano  Maczsawer,  Wolf- 
g(ango)  notario  et  Caspar  Ottennperger. 

NotiB  in  Cod.  F  f.  U'. 


I4fi8  NflVcniHT  10.  Muntern. 

Adho  domini  mUlesimo  quadriugentesimo  LVTII  feria  quinta 
IHJst  Martini  hat  die  erlier  fraw  Knthrei  Teurbangorin  in  dem 
pharKoff  k«  MaiiUaren  in  gegünburttipkait  Iiern  Wolfgangs  die- 
czeit  pharror  dnselba,  Jorigen  des  Pranntncr,  Lconharts  Los- 
perger, Steffans  Maczsawer"  und  Wolfgang»  tiotari  versprochen 
uieins  lium  giiail  von  GoU(weig)  gancziich  der  Bumb  gelts  nach 
inhalt  des  gcitbrififs,  so  der  benant  mein  Korr  von  ir  hat,  auf 
den  Tiftgstkomunden  lieclitmefis  im  LVIIII  (J459  Februar  Z)  an 
verczlchea  und  verrer  waigrung  zb  becialleo.   Actum  anno  etc. 

Notix  ia  Cud.  F  £  U'. 


H67. 


145S  Awembor  19. 


Anno  LVIIT  in  die  sancto  Klexabct  hab  ich  in  gcgen- 
burtigkait  Steffans  Maczeawer  boflVichtci-  mit  Ootharteu  Sporal, 
burger  ze  Manttarn,  der  da  incim  hcrn  des  LVII.  iar  an  wein- 
dinst  Ij  //.  vS.  und  des  LVl.,  LVlt.  und  LVIII.  iar  XXU  nieezcn 
vogtbabem  schuldig  ist  worden,  geraitt  und  den  habern  Maut- 
tinger  vogtliabcniraass  per  XXIIII  ^.  1  nicczen  angeslagon, 
focit  der  habern  ]I  //.  XLVIII  ^.,  facit,  quod  oportet  domino 
de  supradictig  annis,  IUI  </S.  UI  ß.  XVHI  ^.  In  der  sumb 
sind  im  nachlassen  VIII  A.  et  dielt  X  A. '  In  der  abringen 
Bumb  gelt«,  die  da  brin;^''t  IHI  //.  \U  ß.  -%.  sol  er  die  11  (f. 
Ill  ß.  **>.  auf  den  aunttag  invocavit  nagst  im  LVIin  iar  ko- 
mund  (1459  Februar  11)  an  vcrt-zieben  beezallen  und  die  andern 
II  //.  ^.  auf  den  nagstkuiifftigen  saud  Michel8[tag]  (liö9  S<p- 
tember  Üii)  darnach  auch  an  alles  verczielien.  Zu  duiuselben 
Band  Michcistag  sol  er  auch  aim  lesmaiHlor,  dar  diesotb  zeit 
von  meins  hem  von  ßott(weig)  wegen  zu  Manttnren  wirdt  sein, 
beezallen  drithalb  euimer  raosl,  so  er  des  LVIII  iar  au  dinst- 
moat  schuldig  ist  worden  zc  geben.  Fldeiusserunt  pro  eo  Hans 
Obemdorffer,  burger  ze  Mauttaren,  und  Cholman  Hueber  in 
Furt  extra  singula  fratri  Vdalrico  pro  tunc  eellei-ario. 

NotU  In  C«il.F  r.  14'. 


1M7.  •  In  GuxflD  18  J|. 


1468. 


14&8  Nov«)nb«r  !^. 


Anno  etc.  LVIII  in  die  sancte  Kathcrinc  haben  Andrco 
Ne^nMtetter  ze  Mauttarn,  Anna  »xor  aufenphangea  I  haw« 
am  Porcz'  iiebn  GiUg  tles  Slruicher  haws  güle(;vii  prius  Do- 
rothee  der  TennkchsdiilchliTi,  sciTJt  Martini  ad  custodiam  X  A, 
H  än.itphenniug,  IUI  ^.  pro  pullis,  antat  ablat  X  -^.f  prosente 
HaDft  Tennkcbschüchet  von  AUuttarn,  Hans  Smid  von  Horon- 
pach,  äiman  Rcplor  von  Puuuj^artcn. 

NotiK  in  Cod.  n  (.  .14'. 


14«9 


H5H  Dceooibor  II.  GSUirelg. 


^Snttkt  voti  Jaispite  tnt  B/tppottenstem  utid  Bernharä  Mäl- 

fdder  «u  Affffstdn   erstaifett   Kaiser   Friedrtdi  III.  auf  dessen 

lief^    Ilericht   über  dir,   mrlscfiaßliche  Liigs  des  Stißes  Oöil- 

weig  behufs  Eintreibung  des  schuldigen  Vogthafers, 

Copi»  in  «Lnfim  ttechnnogsbucbo  (Sign. :  A,  XVill,  6),  auf  FAp.  f.  70'. 

AUcrdttrchlßuchtigistcr  kayscr  und  allorg-nodig'ister  herrl 
etc.  Als  e.  k.  m.  von  dem  benanten  gotzhaiia  von  der  vogtei 
nns  paidcn  gcschribon  tind  des  gotzhaus  zw  Gottwcig  gueltcr 
euhalben  der  Tunaw,  darauf  vogtliaberu  e.  k.  g.  von  d«;m  b«- 
Dantea  gotühaws  von  vogtci  wegen  i^rlich  gopurcndt  zc  geben 
ligt,  dieselben  zti  verraitten  und  solch  beschedigung  raub  und 
schaden  denselben  in  den  nagstvergangen  kriegen  von  den 
veioteu  widergangen  ze  besiebtun  und  die  mit  dem.  iärlieben 
abgang  aigcntleicli  ze  erfarou  und  e.  g.  des  darnacb  zc  under- 
ricbten  eriistluicb  bcvulhen  bat,  anin  wir  sulhen  e.  k.  g.  bßvelh- 
ndaseUf  ak  sieb  gepurd,  gehorsam  gwcscn  und  haben  uns 
naeh  e.  g.  geschafften  daselbs  hingefucgl  und  solh  bescbedigung 
und  acliädeu  den  armaulcuttuii  durch  de»  künig»  von  Pehaim 
iDtzug'  in  daa  lannd  und  der  Kitzinger  krieg  wegen  widor- 
gangen  mit  gnetem  getrewn  vieiss  besuvclit  uns  von  denselben 
armeuitiutten  iu  dem  aioigen  ambt  Nider  Kdnna  etleicb  tag  er- 
kuud   und   von    aiucui   yudem   in  sunndcrhait  warluich  erfragt 


1M8.  *  nr.  U49  Aom.  1. 
U69.  '  ur.  1463. 
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und  Ton  den  allen  ainlicUikleioli  darauf  mit  irer  beksntnflss 
gehcrt  und  die  aigenkluich  aufgcsKhribcn,  \\i  sy  solchen  vogt- 
haborn  dos  T-VITT.  iar  in  jarliclifr  sinnt»  XLII  mut  XXVIII 
metzcn  an  dem  jarlichcn  abgang  aaf  in  Ügkund  von  wegen  der 
obcruerten  sclilden  in  ze  dorff  und  vnlfl,  als  Kemelt  ist,  be- 
scliychen  auch  ander  die  dinet  ir  btTBchafft  gcii  Goltwcig  gc- 
burcnd  des  iar  mit  nichte  vermugen  ze  geben.  Dapcy  haben 
wir  uns  von  denselben  armanleutten  auch  ettleichen  desselben 
gotzhaws  urbarn  erkundt,  das  an  den  11^  mut  voglbabem,  so 
das  got^baus  e.  k.  g.  als  lanndusfursten  und  ubristen  vogtlterrn 
auf  Widerlegung  ains  sclierm  jarlichen  zw  raicben  schuldig  ist, 
auf  XLVI  mut  habcr  allain  in  dem  bemetten  ambt  Uäna  iar- 
Itiifli  abgen  und  ewigkltit-Ii  niclit  giedicnt  mögen  wurden,  wan 
die  guetter,  davon  solch  sumb  Iiabcm  weilenl  geben  ist,  durch 
inenig  beschedigung  und  gantz  verdarben  der  liussArey  ze  dorf 
und  vcld  vor  menigern  vergangen  iarcn  gantz  &d  und  zw 
Surdon  j,^legt  siud  worden  und  dartzue  das  in  den  ämbtera 
omb  den  yorg  Gottweig,  Noppenndorff,  MarkcharsdorfT,  Pir- 
chachf  von  dem  hoff  zu  Rust  etc.  aueb  tdHIcrh  etlcicb  mut  vogt- 
babem  abgen  und  nicht  geben  werden.  Über  das  haben  nur' 
von  denselben  armanleuttcn  dem  gotzhaus  zucgehorund  auch 
andern  warhaft^en  aber  aigenkleich  erkund,  das  das  gotzhaws 
«n  den  TI*^  mut  vogthabem.  so  es  alle  iare  zu  vogtr(^cht  pflicbtig 
ist  zw  geben,  iArÜch  nicht  mehr  als  pey  1'-  und  XXV  mut 
Imbern  intzenomen  hat  und  doch  dieselb  sum  haberu  auch  za 
zeitten  vun  arinuet  der  leut  ungowitcrs  oder  ander  schaden 
wegen  nicht  günntzleich  geben  wirdct  und  snich  menig  jÄrJich 
abgang  bat  das  gotzhaus  von  seinem  dienst  paw  und  kauf- 
hnbern  jarlichen  nach  grossen  unstatten  und  merkchlichen  ver- 
darben lange  iar  hintzlicr  erstatten  nmoasen  und  des  in  leng 
an  verdarben  nicht  vermag.  Darumb  pitten  wir  e.  k.  g.  in  g^ 
horsamer  undertänigkait  solch  unser  oberuert  getrew  vleias,  »o 
wir  auf  c.  g.  schreiben  willigkleich  getan  liaben,  mit  allen 
gnaden  von  uns  aufcKencmcn  und  das  benant  gotzhaus  in  an- 
vodrnng  des  vogthaberns  des  obgenantcn  LVIIL  iars  auf  der 
armanleut  beruert  enpfanngeu  schideu  dnrzuc  in  dem  obe- 
rfierten  grossen  iarlichen  abgang  yezo  und  furbaser  ze  be- 
deucbt«n^   und    darauf  mit   künftiger  anvodrung   und  in  allon 


14«».  ■  Copie  rtatt  mir.  —  "^  Suilt  (tedenchkm. 
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Ebtti  wegen  sundf^rbar  mit  der  widcrto^ung  ains  icherrabs 
vou  sülchs  uiicheln  vogtliabeni»  wegen  giiadiklcioli  bcvollien  ze 
haben  etc.  Geben  zw  Gottweig  am  montag  nach  sand  Niklas- 
ta^  anno  domini  im  LVIII. 

Euer  k.  g.  nndcrtinig  und  gehorsam  Albrecht  von  Yew- 
spicz  zu  Itappolisiain  und  Pernhart  Mulueldei-,  zum  Achstaiit 
pfleger  »tc. 


1470. 


1458  llieceinberfll. 


Anno  domini  etc.  LVm  in  dii;  sancti  Thomi:  a|)Ostuli  sein 
mit  mnister  Niclasen  stainmeczen  abgerait  oll  sein  ausßtenndt 
iarsold  und  verdtnt  tagberichlonn,  so  er  von  anfangkcb,  als  er 
in  des  goczliaws  fAedrung  und  pawarbait  kernen  ist,  und  bincz 
auf  den  weinnachttag  in  dem  newn  und  funflfczigistem  lar 
(X4r>^  Dec.  35)  nichlß  aufigenomen  verdint  hat,  und  ist  mein 
her  dem  bcnanlen  maister  Niclascn  an  völliger  raittung  sehiJdig 
warden  XI  //,  IUI  ^.  A.  und  nicht  iner  dieselb  aumb  im  hin- 
fur  in  gelt  wein  oder  traid  zc  enttrichten.  Actum  ad  manda- 
tum  domini  etc.  per  Woirgannguui  notarium. 

NoÜx  in  Cod.  P  t.  U'. 


1471. 


UriO  Milra  27. 


Anno  domini  MCCCC  quinquagCBimo  nono  in  die  sancti 
Kuperti  hat  Anna,  Hiinnsens  Tawscss  ze  Mauttam  saugen 
tochtcr  und  yetz  Leonnhart  des  Tennkchachuhel  ze  Mnuttam 
ecUche  hauäfraw,  vermacht  demttelbeu  irm  mann  mit  des  er- 
wirdigen  geistlichen  hem,  hem  Herten  abbt  zu  Gott(weig) 
hannden  das  haws,  das  weilannt  Erharts  Hekcher  irs  vordem 
mann  sjtligea  gewesen  ist,  mit  seiner  xugehorung  gclcich  haihs 
nach  lanndesrecht  in  Österreich  und  der  ander  ha]b  taU  des 
haws  mit  seiner  zugehornng  ist  ir  baider  kaufgnt  mit  gesautbter 
iianndt,  von  haws  man  dint  in  die  abblei  gen  Gott(wcig)  Martini 
5  .Ä.  Daengegen  vermacht  der  benant  Tenkchschftchel  seiner 
Iwnanten  hausfrawen  Anna  sein  halb  ieuch  Weingarten  beim 
Horweingarten  gelegen,  davon  man  dint  Michaelis  in  Cliuncz 
Hokchcr  lochen  zu  Paidt  V  .Ä.  Goschechen  in  gegenburtigkait 
Hanns  TennkcbschiVbel,  Andre  Heller,  Erhart  Prawn  all  ze 
Mautara  geseBsen. 

Not«  in  Cod.  H  f.  16'. 
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1459  April  ».  GSIlwolff. 


AU  Mert  rtt  GoHweig  vidimiert  auf  Bitten  des  Aldes  Woif- 
ganng  tu  AUennburgk  strci  ihm  im  OriffinaU:  auf  Pertjament  mü 
Hängesiegdn  vorgdegte  Urkujiden  (1.)  der  Herzoge  AlbreciU  [HL] 
ttwd  Lacpolt  flJI.J  von  Österreich  d.  d.  Wien  an  monug  n&ch 
8«ntl  Veitetagie  (Jnni  IS)  13G9  und  (Ji.J  des  Herjroges  Alhrechi 
[III.J  von  Österreich  d.  d.  Wien  1392. 

Siegler:  (I.)  AU  Mcrt  zu  Gottwpi^. 

Daium:  Geschehen,  /u  Goltweig  an  montag  nacb  siiutlt 
Atcbrositag-  (1459). 

Orir-  im  Arcli.  <!«■  Stiftes  Altttiibiiiy  (Slpi. :  Y  S  rath),  Per^.  D«iiUo.h. 
SiA^l  An  Porg. 'Streifen. 

1  boMcliÜdigt,  rund  [A&),  rotli  auf  Seh.,  IV  A  S.  U. :  rigitlvin  -  innrClDi - 
B.bL>ati*  '  Lii '  ^uttwico.  Dio  Dreiberg«  b««t«ckt  mit  ilum  Kroiizo.  L'abor  d«ia 
Wapp^nnchilci«  ciiiß  Hcliwßhft»il<i  Infcl,  Am  Hv.  8)gn«t  lAtif^lk-li-achteokif^, 
rotli  auf  Seh.,  II  A.     Kin  MwiNchaiikopf  mit  oinor  ZtpfeimQlx«. 


I47:{. 


14S»  April  10.  I.inf. 


AJhreeht  VI.,   Ersherzog    zu   Oeatrrrcicli,    hchihnt    I,eo»hard   den 
Sineendorfer  mit  dessen  Erbe  in  Oher osterreich. 

Orig.,  P«riK-    Siogsl  von  Psrg.-Straifon  KbE^fa1l«n. 

Unter  dam  Datam  tat  Ton  gUicher  Tl.  v«nii«r)ct:  Ihninu»  artJtidur. 
m  contÜto. 

Wir  Albrecht  etc.  bekennen,  daz  ftir  uns  komcn  ist  unser 
getrewer  Lieuhart  Sinczendorffer  und  bat  uns  diemöeticlichj 
daz  wir*  im  geruchteil  zu  verlciboii  die  nachgenannteii  guter 
unser  Ichensühaft  unscrs  lannda  ob  der  Knna,  WAn  dio  sein  erb 
n^m.  Das  haben  wir  getan  und  haben  demselben  Sinczen- 
dorffer  die  gemelten  guter  mit  irn  zugehoruugen  verÜhen  und 
leilieu  auch  wissentlich  mit  dem  bricf,  was  wir  im  zu  reclit 
daran  verleihen  sullcn  oder  mögen  also,  doz  er  und  sein  erben, 
die  nw  von  uns  und  unfern  erben  in  Johcnnsweis  innbaben 
nuczen  und  uiessen  sullen  sidlen*'  mugen,  als  lehcns  und  lannds 
recht   ist   unvorUch.     Uud   sind   die  lehen:  von  erst  ain  hof  in 


1418.  *  »  aoM  t  corrijlert.  —  >•  Griff. 
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Kemnater  pharr  zu  Sunlcwteo,  item  zvcd  bof  bu  Obern  und 
Nidcrn  Ependorff  in  Kircbpej^er,  item  «in  hub  genant  die 
Hadnhub  in  Pharrktrchcr  pharr  und  ain  hob  genant  die  Pehaim- 
bftb  in  Wartperger  pharr.  Mit  urkuiid  des  Lriefe  geben  z« 
Lvnncz  an  eritag  nach  dem  santag  miBorieordia  domini  nach 
Christi  gftburde  vtrczehcn  hnndert  tmd  in  dem  newnandfiinf- 
czigistcn  jaren. 


U74. 


H'>9  Hai  ^'i.  Bniek  a.  d.  Lohha. 


Hantts  Fr^Uieh,  Bürger  tu  TViifjk  auf  der  Leyta,  pachtet  * 
von  AM  Mertt  und  dem  Convente  tum  Chötweig  den  halben  Ge- 
tre'ule^sehettt  2U  Prtigk  vo»  jHH  an  auf  se^s  Xnl^jtthrc  und  ter- 
pflicklti  sich,  darauf  £u  achten,  dass  dt-m.  Stifi*--  an  seiu^n  Zfhent- 
rechten  nichts  enttogen  iCerden,  widrigenfalU  es  dem  Stiftshofmeister 
Sit  Wienn  bekannt ^ugt^ten,  um  es  nach  seinem  Itathe  hintansu- 
haUen.  Er  hat  auch  den  Stiflsanicälteti,  die  djJ  zcLennd  be- 
reitend zu  der  zeit,  do  man  die  gewöndlich  hinlesst,  nach  altem 
Herkommen  jährlich  4  ß.  A.  gu  Leikauf  eu  -niUett. 

Siegler:  (I.)  Hanns  Frfileidi. 

Datum:  Geben  zu  Prugk  auf  der  Lcita  an  sand  Vrbana- 
tag  (1459). 

Orig..  Fipiw.  DaotMili.  Siegol  unter  Papierd^ke  anr  ä«r  RllekMlte 
anfgedriickl. 

1.  rund  (80),  prün,  IV  C.  U.;  s.  hanna  ■  frolich.  Uot)i«ilt.  im  oberen 
Felde  dai  wachiemlo  Einhorn.  SMclihelm.  (dinier:  «ine  Krone  mit  dorn 
WMh«end«n  Einhoni. 


U75. 


1459  JuHl  8.  Wiep. 


Kaiser  Friedrich  UI.  etUt^uidet  einett  Streit  rwischen  Göttweig 
uwl  den  Städtm  Krems  und  Siein   über  das  Fischereirechi   in 

der  Donau. 

Ong;  Peif  -  ^eg«I  ww  »uf  der  Rllckiieit«  in  rothnm  Wach*«  au%edrUdit. 


1474.  '  Im  H«g.  Mftrtint  abl).,  f.  91'  (Sign.:  U  XVIII,  i),  ist  vermerkt:  Ant>o 
i459  Ni  du  Vrhtati  ilenmaiN  mtäiami  m  l'ruk,  cvitu  medm  nä<m  e/(  pl^attl 
ibÜkm,    loeaviwMM   N.  Frvkieh  wmptr  Vi  oimü,   pro    finAw   prfmtavU    nobis 
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lTnt«r  dem  Ditnm  iit  von  andaror  H.  n.  TintB  T«nii«rkt:   (bmmuth 
domitU  in^eixaori»  in  eontÜUt. 

Wir  Fridreich  etc.  bekcnncsn  von  der  stoas  and  zwitreuht, 
80  zwischen  dem  ersaroen  geistlichen  unBerm  lieben  aadeclitigen 
.  .  dem  abht  zum  Kotwoig  aiiis  und  uxisern  getrewc  Üeben  .  . 
dem  richtcr  und  rat  zu  Krembs  und  Stain  des  aandern  taüs  ge> 
wescn  sein  von  ainer  vischwaid  wegen  genannt  die  Manttarner- 
gemerkch  iu  der  Tunaw,  daruoib  wir  in  ze  baideraeit  tag'  her 
für  anns  gün  Wi^nn  geäoczt  haben,  darauf  baid  tail  furk5men 
sein,  da  der  egenannt  abbt  furbracht  hat,  dieselb  vischwaid 
gehör  zu  seim  goczhaws,  darauf  dieselben  unser  btirger  ge- 
vischt,  dadurch  die  «ein  den  iren  die  necz  geuomen  und  sy 
widerumb  der  sein  ainen  genannt  Vlroich  Prannger  gesessen 
im  Werd  gefanngen  und  ettlich  7,eit  gefanngen  gehalten  bieten, 
und  lies  hörn  aincn  gerichlbrief  von  wcÜennt  unaerm  Hebcu 
vettern  kunig  Älbrechten  Romischen  zu  Humigern  zu  Bebem  etc. 
kunig  loblicher  gedeehtnuss,  diewcil  er  dennoch  berczog  ist  ge* 
wesen,  ausgeganngen  lautend,  da»  seiner  vordem  aiuer  und  die 
Tischer  zu  Kreraba  umb  die  gemelt  vischwaid  auch  stossig  ge- 
wesen wern,  da  sey  die  aeim  goczhaws  mit  recht  zugesprochen 
worden  nach  innhaltung  desaelben  gerichtsbriefs,  Dacntgegen 
die  vorgenanten  unser  bnrger  anntwurtten,  wie  sy  umb  den- 
selben brief  nicht  gewesst  bieten,  und  nach  solher  irer  red 
und  wideiTed  habent  unser  ret  mit  baider  tail  willen  und  wissen 
bidredt  und  sy  geaynet  alnu,  daz  der  vorgenannt  abbt  unsem 
buigem  zu  Krcmb»  und  Stain  ire  necx  und  annders,  waa  in 
auch  widerumb  [von]'  des  abbts  lewteti  geuomen  worden  ist^ 
bederseit  widergeben  und  dieselben  burger  den  obgenannten 
Prannger  ledig  lassen  und  was  er  in  irer  vcnnkchntisa  vorzert 
hat,  far  in  beczallen,  auch  dem  vorgenannten  abbt  und  seim 
goczhaws  an  der  vorbcrurten  vischwaid  binfur  dhaynerlay  irrung 
ingrilf  noch  liiuderouss  tun  sullen  in  dbain  weg.  Es  sulien  auch  all 
obgemelt  stoas  und  zwitr6cht  zwischen  in  baidcrscit  ganncz  ab 
und  venicht  sein  tmgeverlich.  Des  zu  urkund  geben  wir  yedem. 


ErgXnn. 

*  In  Aem  Ttug.  Martini  «bb.  (Sifirn.r  L,  XVni.  3),  f.  S3',  winl  eine  R«iM 
tel  AbiM  Bach  Wifin  in  dioMir  AngHlA)(enbf>it  nnaS-lint:  Il^n  ad  Wtennam  ort 
domtnimt  Imperatorem  ex  parit  civmm  in  Slayn  *t  Krenm»  XX  £!  ■  -^ . 
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USi  nnnrn  brief  in  gleichem  laut  Geben  zu  Wienn  an  freitag 
nach  Band  Erasemtag  nach  Kristi  gepnrd  rierczcbenhunndert 
und  darnach  in  dem  ncwnundfunfczigistAii  jar.  unacrs  kaiser- 
tumbs  im  achtteu,  uunst^r  reich  des  Komischen  im  zwaiDczt* 
gisten  and  des  Ilungriäclien  im  ersten  Jaren. 


1476. 


1450  Juni  II.  Ufltlirelff. 


Abt  Martin,  Prior  Erhard  und  der  Mönchs-  und  Nonnen- 
cOHvent  eu  Giittueig  neJtmfM  Abt  TJwmas,  Prior  Johann  und  den 
Concent  des  Klosters  rum  heil.  Kilian  in  Latnbach  in  üire  Gehets- 
verhriidcrung  auf  und  rerpfiicMen  sieh  nach  EinUuujcn  der  Todes- 
nachricht eines  Frofessen  derselben,  für  denseU^ett  die  VigUien 
und  ein  Requiem  micti  der  Sitte  ihrvs  Klosters  eu  hali^^t,  während 
die  eineelnen  Priester  eine  Messe,  die  nickt  ffCiceihten  Cleriker 
das  ganse  Officium  defuaetorum  und  die  Conrerst^  100  Pater 
noster  uiid  Ave  Maria  eu  beten  haben. 

Silier:  Abt  Martin  und  der  Convcnt  von  Güttweig. 

Datum  in  dieto  no8tru  nionasttirio  Gfittwicciiäi  undecima 
die  mensis  innii  (1459). 

Orig.  Im  Arcb.  d«  SUftBB  Lambadi.  P«rr.  LaL  i  Sie^l  von  P«rg.- 
Slreifan  shicefallan. 


1477. 


1451)  Juai  SS,  WIpii. 


Kaiser  Friedrich  III.  heaufirngt  die  Landrichter  in  Oesterreich, 
die  Freiheiten  des  Stiftes  Grjttteeig  überall  eu  reapedieren. 

Olif^  Pnp-  bMchSdigl.     Biogel  auf  iler  Eltlck«inUi  auij^drilii-kt. 

RfiptiU  unwr  il*ni  Datum  irt  von  nudorer  II.  u.  Tinte  v^rmwrlctr  Orm- 
tnimio  •tatiUni   imjiei'Olcriii  per  dominum  Vlrienm   Hibdtr  doetoma  eoiuUiariHin. 

Wir  Fridreich  etc.  allen  und  yeglichen  lanndtrichtern  und 
richtem  uiisers  fÖrstentiimbs  Üsten-oich  etc.  Wir  emphelheu 
ew  allen  und  ewr  yedem  in  Bunderhait  crustliclt  und  wellen, 
daz  ir  das  gotshaws  zum  Golwoig,  nutli  desselben  gotsliaws 
lewl  und  guter,  wo  die  lierdishalb  oder  cnhnlh  der  Tönaw  ge- 
legen und  wonbafl  äein,  nun  hinfur  l>ey  iren  freihalten  rechtem 
und  altem  hcrkoinr!«  nach  weilent  unser  vorfara  forsten  von 
Österreich  brivc  laut  und  sog  ungeirrct  und  daran  unboknmert 


rooKi.  U.  ibtb.  Uli.  LH. 
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beleiben  lasset.  Daran  eto.  Gobon  za  Wienn  an  montag  nach 
s&nnd  Johannstag  ze  sanewennden  anno  domini  eto.  LVlIli, 
unser»  kaisertumbs  im  achten,  unser  reich  des  Römischen  im 
swaüitzigisten  und  des  HuugrivubvD  tui  erätuii  iareo. 

8.  FrifldricVii  m.  rund,  roth  nnUr  Papinrdecko.  Abb.  b«i  Sava,  Sio^l  d«r 
(M«rr.  R«<gcitit«ti,  S.  li>C  F'ig.  111. 


1478. 


14S9  Jali  lt. 


AU  Mcrlt  und  der  Converit  swn  Gotitcäg  rerkaufm  wrgm 
ärr  Notltlage  üirrs  Stifl^s  Abt  Pct^  und  dem  Canvente  su 
Ltiigettudd  ihrm  frett^enen  Zehent  in  dem  Dorfe  ew  liedr- 
frrrtnn  m  der  RaHohpacher  Pfarre  um  200  ungarische  Gulden 
li  SH  10  ß.  ,Ä  (lerce.knH  und  50  K.  Ä.,  BHuammc.H  um  SOO  //.  ^. 
unter  Vorbehalt  des  Wid^rkaufrecJttes  tu  jeder  Xeit,  tcobei  ihnen 
nach  Zahlung  des  gleirMen  KttufschiUinges  der  Zätent  mmmt 
der  Kttufurkittide  ohtetceitcrs  su  überanttvorten  ist. 

Siegler:  (I.)  Abt  Mertt  und  (II.)  der  (Konvent  zum  Qotlweig. 

Datum:  geben  (1459)  an  nand  Margarethentage  der  hei- 
ligen junkchfrail'n  und  martrarin. 

Orig.  Im  Arcli.  de»  SUAw  LilioiifiiM  (Sigo.:  V.  fMe.  n  ar.  65),  Pef^. 
Dontsdi.     3  Sle^l  nn  PcTg.-.Strniren. 

[,  hflHchlUiigt.  rnnd»  roth  «.nf  Sflh,,  IV  A  2  (nr.  1478  S.  I).  —  U.  nind, 
grün   anf  (kli.,  11  B.     Vgl.  SlLVl^  Si^  d«r  Abtmun,  8.  .13,  111. 


1479. 


lUft  Jali  U. 


Aht  Pcler  [I.J  und  der  Convcni  eu  Liligenxirld  kaufen  von 
Ahi  Mertt  Mfirf  dem  Convenie  nt  (rottmch  deren  freie^enen 
Zehent  in  dem  Dorfe  su  Beä^trÜMn  in  der  jiatMSpoc&er  Pfixm 
(nr.  1478). 

Siegler:  (l.)  Abt  Peter  [f.]  und  (II.)  der  Convent  au 
Liligcnueld. 

Datum:  geben  (1459)  an  sand  MargretKentag  der  hc^-Ling 
junkchfrawti. 

Orig.,  P«rg.  i«ui>htä«ckig.    Daabwh.    An  I'«rf(..ätralfen  2  Sw^sl. 

I,  bMcbttdiet.  RflttoTKl,  Toth  »uf  äcb.,  III  B  2  «.  U,:  &.  fratrü  -  petri  • 
abb«tw  -  in  -  c4aipoliliorviD.  Abb.  bei  Uaothaler,  Rec.  1,  T.  I  i  nr.  löy  in«iif;«l- 
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baft.  äignut  am  Kr.  f«hlt  dort  —  D,  nind,  grftn  atif  8ch.,  II  B.  Vgl.  Sav«,  Siognl 
der  Abtoitn,  S.  S9,  IL 


1480. 


145»  »i;pteiabfr  .1.  Krens. 


Kftisirr  Friärcich  fTTI]  crlästxt  Aht  Ufertt  mm  GMt\ce%g, 
ieitnan  Jtnihc,  w^gat  der  BeachmUgwig  und  VeröJurii/  der  SW/fe- 
ffiU-er  28  Mut  vom  Jahre  1457  aussieJwnden  Vogthafer  und 
100  Mut  Voffthafcr  mm  Jahre  J4fi8. 

Siegler:  Kaiser  Fridroicli  [113.]. 

Datum:  geben  zu  Krembs  an  monUg  nach  sannd  Gilgen- 
iag  (1459\  unsera  kayscrtuiiilis  im  aiOiton,  unser  ruicli  des  R8- 
mischon  im  zwaiiiczigisten  und  des  Hunfjrischon  im  ersten  jaren. 

Orig.,  Pap.     OmilKb.     Hit  S  KufffediÜckten  Biofraln. 

Katifleiverinerlt  ruu  antlernr  H. ;  CWitnüno  rtomini  imperolerU  per  d, 
UdalriciHn  Kieilfr  d<Klorern,  cmurUiariaKi.    ~   Vg].  iir.  1 1C9. 

I.  Taxteett«,  ruii<l.  rotb  autor  Papierdacke.  Abb,  bei  Üava,  Sieff«!  d«r 
SstATT.  Ri>frentr>R,  t^.  IAH  p'ig.  117.  Rn^kHftiUt,  rnnd,  rolh  unter  Pitpiflrdficke. 
Abb.  ebend.  S.  163  Fig.  111. 


1481. 


14rtD  Snplember  3.  RreniK. 


Kaiser  Friedrich  III.  ladfit  einen  Unhrkantiten  und  Aht  Martin 
von  (iötticeig  in  einem  Streife  der»dheii  tfor  sein  Gericht. 

Copi«  in  Cod.  E  t.  bt>.     BmchflUlck. 


.  .  .  .*  nichts  ze  tun  noch  zo  hanndeln  habest.  Vormainest 
du'  in  ab«r  üpr&ch  nicht  ze  verti-agen,  aUdanD  auf  des  heiligen 
krewcz  tag  der  erhohuug  nagatkunfflign  (Sept.  14)  noch  für 
uns  komest.  da  derBcIh  ahbt  durich  aich  oder  sein  anwalt  auch 
sein  BoL    So  wellen  wir  ew  gen  einander  hören  oder  schaffen 


14S1>   ■  Das  Voranigoliondo  foblt,  da  du  rorhergohcod«  IllaH  nicbt  milge- 
btindim  lA. 

'  Ua  pich  gonrt  k«tn  AnhalWgmrikt  itlr  die  Ikviimnmng  di^ea  tlaW 
kannten  aua  ^leichiflillf^n  tTrknnden  i\rgibt  alx  nr.  148il,  »n  kann  vnrmiilhnt 
'nerdeu,  dau  aicli  rurliegaade  nr.  auf  den  da««lbst  ang^gabvoon  -Strait  bnJnhL 

S8* 
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ZQ  h&ren  and  versuechn  gdt]ic)ieii  ze  verainen,  mocht  des  aber 
nicht  ^escin,  verrer  darin  handeln,  was  piDich  und  recht  Ut^ 
und  darin  chnin  anders  nicht  tftest,  dna  mninen  wir  ernstlich. 
Gebn  TAI  Krcnibs  an  niontag  nach  sand  Giligentag  anno  do- 
mint Qtc.  LVIIÜ^  unser»  kaisurtuiiib«  im  achten  etc. 


1482. 


1459  .S»|ileDtbvr  3.  Krems. 


Kaiger  Friedrich  III.  erstt^t  seinen  Sruäer  Älhrecht  VI.,  die 
iVJt'tteyieM  des  Stißes  OötUceig  zu  rei^ccUeren. 

Cnjiiv  in  Cod.  E  f.  &&'. 

Ilofthgeporner  lieber  bmeder  vind  fnerst!  Wir  bogem  an 
dich  mit  vteis  und  eruäte,  das  du  dir  dun  ereamen  geistüchn, 
unscrn  lieben  andächtigen  Meriten  abbt  z.iim  Gottwcig  unscm 
rat  und  sein  goczbawä  in  iron  gnaden  rechten  und  freihaitten 
und  priviJß^Hen  in  von  unsern  vordem  loblicher  j,'<*dachtnÖs8 
und  uns  der  freyuDg  halben  des  salc2 '  und  in  andern  Sachen 
beatett  und  {;;egubu  von  unsern  wegen  bevclben  sein  und  da- 
bei und  altem  löblichem  lierkomeii  beleihen  laseost,  dich  auch 
gan  in  aJsu  bewtjisest,  damit  »y  unser  bete  gen  deiner  lieb 
cm|)hindcn  ze  gcnicaseii.  Darnn  nte.  G-ebeii  zu  Krcnibs  an 
luontag  nach  Hund  Uiligntag,  nnaer»  kaysertumbs  im  achten  eto. 


1483. 


1430  November  4. 


Anno  domini  etc.  LVIIIl  hat  verkauft  Hanns  Edelpechk 
von  Muuttuni  1  ntttav  ortwcingarteti,  leyt  an  d^^  Newnrewtt- 
gassen,  Cristan  Morl  aus  Wcrdt  und  dinat'  invocavit  ad  abba- 
tiam  VllI  Ä.  Auch  so  hat  er  auch  kauft  von  im  1  iuger  prati 
im  GngelÄijjh  Icyt  im  KotlweyerL'raw  '  und  dinst'  invocavit  ad 
abbatiam  XXX  A.,  ablal  anlat  factt  XXXVIIl  Ä.  Actum  etc. 
in  8tuba  inferiori  dominica  ante  Martini  anno  etc.  LVIIIl. 

Kutin  in  Cod.  H  f.  &3. 


1482.  '  nr.  970. 
liSSL  >  Cod.  mu  dhl. 
'  nr.  IW2. 


bll 


HU, 


HR9. 


Da  nach  dem  Tode  des  Königfi  I.aihslam  Posihumus  ein 
Streit  HnUr  den  Erben,  nämlich  Kaiser  Fri&irUh  lll.,  dessen 
Bruder  Albrt^cbt  Vf.  mid  rfwrt»  Gesrhimterkinde  Stffismund  von 
Tirol,  über  div  Mrbnachfdge  awsltradi,  vtrsucJitett  die  Stände, 
unter  diesen  der  Aht  [Martin]  von  (sötttacig  als  Mitjflied  de» 
Frälaienatandes,  den  Frieden  ett  vormitidn,  icas  ihnen  jedoch 
nicht  gelang. 

Link,  AunalM  Aiutrio-Clva-V«lI(tn>M  II,  201. 


148a. 


14flft  MArzS.  ailurlg. 


Aht  Martin  vtm  GöHtmig  ersucht  den  Bischof  Vlrieh  von  Passatt, 

seüum   Pflfger  £U  Grcifenstein   dazu   rti   vi-rhnltnt,   daas   er  die 

Streitsache  über  dit  Forderung  des  Wolfyang  FriU  an  das  Stift 

sttr  Fnischeidung  bringe. 

Copi«  in  Cod.  E  f.  fiö. 

Kevftrondissinic  in  Christo  puter!  ptc.  Wir  lasaeti  ewr 
f.  p.  wissen,  daß  wir  Wolfgang  Fräl,  weillond  unscrs  gocaliaus 
zu  Gottweig  hnftnaistcr  zu  Kiinigstetcn  und  yczo  rlienner  da- 
selbü,  auf  aiu  g«Illiri«f.  so  or  von  uns  Tmt,  scluitdig  sein  worden 
XLti  //.  A.,  die  wir  im  zu  eand  Stefl'anstag  der  ei-findunp  naj^t- 
vergangen  hezalt  soldcii  haben.  So  wir  aber  in  den  kriegiurcn 
in  solch  armuct  und  encziechnös  aller  unser  nutz  lioch  kÄmcn 
sein,  dadurch  wir  itn  dieselben  suinb  uicht  in  gell  zu  demaelben 
tag  Kc  bezullcn  nach  in  die  zeit  von  ssiDor  aignci*  abe»en  und 
gesch&fft  wi'gon  bny  un«  gebabt  haben,  hat  tir  dersülbftn  sum 
(foloK  darnach  auf  unser  und  moniger  edler  Icwt  bitten  und 
taiding  an  bezalung  gülden  Schadens  und  ander  »einer  swcrrcr 
hächer  begem  oiclit  nemen  nach  unsers  aUergenedigistun  hnm 
dfis  Römischen  kaiaer»  bevelhcn  im  der  sachen  Kalben  getan 
gehorsam  sein  wellen,  yedocL  sich  sin  jüngsten  seiner  vodning 
des  Schadens  mer  kanntnüss  ewr  f.  g.  plileger  zu  Qreifrensl(ain) 
des  Winklär  ze  gon  erboten.  So  sich  der  aber  allain  umb  solch 
eotschaidung  diu  zeit  nicht  anemen  hat  wellen,  bitten  wir  ewr 
f.  g.  in  andechtigcm  vleis»,  dem  bcmolten  Winkl&r  durcb  ewrn 
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g.  schreiben  nacli  dem  pcslcn  zc  bcvclhen  sicli  umli  die  oberuert 
saclien  an  ausczug  anczemeD*  und  die  iiacli  herkomeo  der  \i'A- 
likait  ganczlich  zwisuhon  uoser  entechaiden  auch  ingedencbk 
BO  sein  von  ansers  vodern  prclfitcn  we^n,  das  er  imsors  gooz- 
hftns  armuet  mit  den  gfictem  seiner  verachriben  provision  zc 
hilf  körne  und  sich  in  das  goczhaus  fliegen  und  darin  sein 
erber  nottarfl  nach  geburlikait  zw  hailsainkait  seiner  sei  von 
ons  daengegcn  aufhem  und  darin  an  verziehen  handelt,  als 
cwT  f.  g.  dem  stifFt  und  uns  aU  ewr  g.  dicmnctigeni  kappelan 
schuldig  ist.  Das  etc.  Ex  monasterio  Qott(wiceni)i)  dominic« 
reminiscere  anno  etc.  LX. 

V.  r.  |>.  dßvoti  exaratores'  frater  Martinas  abbas  et  con- 
rentus  monastorii  (iott(«'iconsis). 

Aufschrift:  Ein  schreiben  dem  von  Passaw. 


1485. 


I4«0  April  17.  Wlea. 


Kaiser  Fri/'Alrirh  [HI.]  fiarschit^t  dm  Tag  der  Entscheidung 
Ae«  Streites  swisehen  seinem  HatJu-  Ttüdig/^r  von  Starhetnherg 
wul  dem  Abte  von  GvUweif)  und  dlichen  neiner  Helden  ni  la- 
laren,  die  er  von  seinem  Matithner  eu  Stain  an  sick  gezogen 
hatte,  um  acht  Tage  vom  Montag  nach  Quasimodogcttiti  über  acht 
Tage  (Aprä  28). 

Ctiowl,  Rttg.  Friilorici  IV.,  S.  379  iir.  3)^01,  aKcb  dern  Orlg.  Ini  Anh. 
t.  lUAdeeli. 


1487. 


um  .Miil  13,  nivn. 


JTotter  Friedrich  TIF.  trögt  UnUhastir  6ftrr  auf,  die  ijefnngetmi 
Salden  des  Stiftes  Oüttwtig  tihnc  deren  Schaden  freizugeben. 

Copi©  in  Corl.  E  f.  50. 

Vermerk:   Commitnv  dontmi  imperalori»  in  tonriiio. 

Vgl.  nr.  1488,  1490- U99. 

Wir  Fridroieh  etc.  nnßerm  gGtrewen  Waltoaaren  Oder  «| 
Uns  ist  anbracht,  wie  du  nnser  Bchreiben,    so  wir  dir  von  dos 
ereamen   geistlichen,   unscrm  lieben  andechtigem  des  abbts  sn 


148ö.  >•  CtiA.  *utl  oncuRemeft.  —  ^  Cod.  ststt  noraloM». 
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Oottweip  wegen  getan  haben,  veracht  und  «Uwider  von  uewen 
etlicb  holden  des  gtKshaus  gefangen  gemartert  und  gesch6cxt 
hast  ala  mit  gewajt  und  wider  ianndesreoht,  das  uns  vaat  frombd 
von  dir  nj^mbt.  Emphelhen  wir  dir  ernstlich  und  wellen,  da« 
du  mit  dem  bemelten  abbt,  aeineui  goczhaus  und  svtnuu  l^utteo 
in  ongueten  niclits  se  schaffen  habcsl.  ancb  die  gefan^oii  un- 
gescheczt  Icdtg  lassest  und  umb  ir  scheden  chcmng  int'o.'iL 
MaineM  du  zu  dem  vorgcnantcn  abbt,  seinem  gocxhau»  und 
seinen  leuUen  lebt  ze  sprecben  ze  haben,  das  suecbest  an  ptl- 
fichen  stetten  mit  rocht  uud  anders  nicht  etc.  Geben  zu  Wionn 
An    montag   saod   Pangreczentitg   anno   domini  etc.  aexagcsimo. 


1488. 


UftO  Mal  lt.  WIea. 


Georg  von   Kuenriwf  fontert  den  Balthasar  Öder  von  Sacksen- 
dorf auf,  dem  Abte  Martin  von  Güttweig  den  mgefilgten  Schtiden 

Ml  ertttsen. 
Copie  in  Cod.  ECU. 

Ich  Jorig  von  Chäennring,  herre  zu  Seucld,  lanndtmar- 
scholh  in  Osterreich,  embeut  WaUhfiMtarn  dem  Oder  zu  Sach»enn- 
dorf'  mein  dinsU  Mich  hat  furbracbt  dfir  vrsam  geistlich  horre 
Mortt  abbt  des  goczbaua  zu  Uottweig,  wie  da  und  die  dein 
von  deinen  wegen  seins  goczhaus  holden  zwon  mit  namen 
Caspam  Paureu  und  Thaman  den  Knewssel  zu  Rrubstetn  ge- 
sessen auf  seins  goczhaus  grünten  gefanngen  und  die  in  licilter 
vcnkchnus  haltest  und  solhs  im  und  seim  goczhaus  von  dir  und 
den  dein  von  deinen  wegen  geachcch  mit  gwalt  au  recht,  des 
er  und  sein  goczhaus  schaden  ncui.  Emphllich  ich  dir  von 
meinä  giiadigisten  hem  .  .  doa  Uomischun  kaiser  etc.  herczogon 
zu  Österreich  und  zu  Stoir  etc.  und  meinen  wegen,  da»  du  den 
vorgenanten  abbt  umb  sein  cgemclt  znspräch  uncinghaft  machest. 
Hiettos'  tu  aber  darinn  icht  widerred,  das  du  dann  von  heut 
über  vierczehen  lag  her  üir  mich  oder  mein  anwalt  komcst 
und  dich  danimb  gen  im  oder  seinem  anwalt  verantwärtest, 


UHS.  •  Cüd 

)  8vhM)ti(lorf,  O.-B.  Bfrir^nbni^.  Duolbat  AUntt  riml  eine  Butr,  ton 
weleker  jvUt  dut  mehr  «fiJlrlicb«  Keat»  erli>ll«n  Miid  (Schw«iokh*nlt, 
V.  O.  M.  B.  1,  66  f.). 
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80  wii'det  man  cw  zu  baidcrEcit  gen  einander  verhorn  und 
ydem  tail  widergen  lausen,  wan  recht  iBt.  Geben  zu  Wienri  an 
montag  Band  PangTCC7^ntaf;  nnno  domini  etc.  sexaj^csimo. 

Anfschrifi:    Die  erst  laclung,   su  mein  herr  auf  den  Oder 
genomen  hat,  die  man  von  ursach  wegen  fallen  hat  lassen. 


1189. 


URO  .Mal  21,  Kt.  Pftlten. 


AWredd  [VJ],  Frshersog  ju  Österreich,  hesUiltgt  auf  UiUen 
des  Abtes  [MertJ  zum  KöUweiff  seinan  Stifte  das  SaUprivUeg 
Hertog  Emst's  seines  VaUrs  (nr.  '399). 

SiegUr:  Albretht  [VI.]. 

Datum:  Geben  zu  Sand  PAllten  an  mJtüchcn  vor  dem 
heiUgon  aulFarttafj  (14H0). 

Orig.,  Perg.  roucttfi»ckig.    Uiegel  an  rerg.-Htreifon, 

lächnowaky.   QmcIi.  <lea  HxnBa«  Hiibkburt;  VII,  Anh.  300  or.  S79  Reg. 

K;inxli>iTerin'Ork  von  iindnror  EI.  n.  Tinto:  ßomtntu  archidiix  ineotuUio, 
—  AU  Vonirkiindo  dionhi  nr.  99d, 


1490. 


14t!0  Mal  2H.  Wtra. 


Jorig  fo»  Chuennrinng,  Herr  £u  Seudd,  Lafidmar$chaU  in 
Osierrekh,  trägt  Witlthcsar  dem  Oder  tu  Sachsenmlorf  auf,  die 
zwei  Ifotdtm  d^JS  Stißcs  Gottweig  freijiulasAfH  und  ladet  ihn, 
faiis  er  An^sprüchc  geltend  macht,  auf  iietUc  über  vierzehn  Tage 
vor  (gieichtautend  mit  nr.  14S8). 

Datum:  Geben  zu  Wienn  an  laontag  nach  sand  Vrbans- 
tag  (1460). 

Copie  iu  Cod.  E  f.  58'.     U«utseU. 

Die  Utibenchrifti  I>Se  trti  ladmty  auf  den  Oder  von  laimdlmarMr'.hatk 
jURrtM«)!,  ist  unrichtig,  da  m  schou  die  tweit«  Vorlxdung  bt  (nr.  1488). 


14ftO  Jnni  9.  Wien. 


Jorig  von  Chueitrirtg,  Herr  zu  Seueld,  LaitdmarschaU  in 
Österreich,  befiehlt  Walthesar  dein  Oil^r  su  Sachsenndorf,  welchen 
er  auf  die  Klage  des  Abtes  Mertt  jh  (iattweig  urgen  der  Ge- 
fangennakme  und  Schateung  der  VntertJianm  desselben  su  Krub~ 
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rfcte»  Ca9par  P«ttr  u»d  Thattum  Ktiewssel  auf  heute  rarg/ituieu 
hat,  da  rr  nicht  n-schienen  ist,  enttveder  dat  Aht  in  seirten  For- 
deruNffen  srti  entschi'idigeti  oder  im  Fa&e  einer  Widerrede  heute 
über  cicrzehH  Tage  vor  steinern  Oeriehte  gu  ersciteineu. 

Datum:   Geben   zu  Wienn   an   raontag  nach  den  phingst- 
veirtagtiu  (14G0). 

Co{iie  in  Cod.  E  t.6$'t    OevAacb. 

IMo  AnfiithHft:  die  aimder  ladriiiff  otc.  Ut  unrichtig,  (U  es  bereila  die 
dritl«  Vorlulung'  uC  (nc.  l-töH  u.  14-Jli). 


un. 


1460  Jnni  10. 


Kaiser  Friedrir.h  Uh  hefichlt  dem  JiaWiasnr  Öder  von  Sachsen- 

dorf,   die   tciderrechtli/'h  rfeffuujen  gchaUeneti  Holden  des  StifUs 

Qötticcig  freisiiUissen  und  schadUys  «*  iktUen. 

Copio  10  Cod.  E  (.  63. 

Vermerk:  Gmmirwh  tUn»M  imptrtitart»  prr  ctm^mn. 

Wir  Krilircich  etc.  anscrrn  gctrewcn  Wallesaren  Oder  etc. 
Als  wir  dir  vormallcn  ctwooft  geschribcn  und  bevolhen  Imbcn 
mit  dem  ersamen  gei»tlichn  uiiaerm  liuben  aiidecbtigeQ  .  .  dem 
abtt  /u  Qott(.WL-ig)  und  seinen  arracnleuttcn  In  änguoten  und 
aa  recht  nichts  ze  erhafTcn  hnbcD,  auch  die  gefangen  ledig  ze 
lassen,  das  du  aber  nicht  getan,  sundor  dicsclhn  unser  schreiben 
alle  verachtüt  ha«t  und  noch  verachtest,  das  uns  vuu  dir  frümbd 
nimbt  und  nicht  govelt,  eiupheliien  wir  dir  ober  ernstlich  und 
wellen,  das  du  diesfrlben  gefungcn  ungeschccKt  ledig  lassest  und 
was  du  denselben  i6uttcn  gcnomen  hast,  widcrgebcat  oder  dar- 
iimb  kerung  tßee»t,  auch  in  ungüeten  mit  demselben  abbt  uüd 
ücinon  leuttn  nichts  zc  sehullcu  habcüt,  äunder  von  heut  über 
vierczelicn  tag  für  uns  und  unser  retL  gen  Wicnn  komesL,  da 
dersclb  abbt  oder  sein  auwÄlt  auch  sein  sullen.  So  wellen  wir' 
cw  zu  baiderseit  hören  oder  schaffen  ze  hören  und  versuechn 
guotlich  7.U  verainen,  mocht  dut>  aber  nicht  gemein,  alsdann 
darin  hanndcin  nach  aincm  pilllchcn.  Ob  du  auch  zu  solhcr 
verhör  glaits  bcgcrest,  sein  wir  dir  das  zu  gehen  willig,  darinn 
auch  chairi  anders  ti^veitt.  Beschec-h  des  aber  nicht,  eo  wollen 
wir  uns  gen  dir  halten  uns  fiirncmon  als  uns  als  lanndesfi^ ersten 
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wider  dich  als  nngchorsaiaGn  gcbfiered.  OebBQ  an  erichtag  vor 
gotzleichnariibÄlAge  anno  domini  etc.  sexaKesirao. 

Außchriß:   Bevelliauü  uusei-s  horru  duti  katsors  mitsaiubt 
der  andern^  ladung  dem  Oder  getan. 


1493. 


H6fl  Juni  i:.  WIna. 


Kaiser  Friedrich  fll.  befiehlt  aeinem  Pftffjrr  zu  Eggenb\mj  Georg 

Schneckenreutter.   die  kaiserlichen  IJntertitanen    im  Gerichte   da- 

s^st  geg&i  (2m  BdWmnar  Öder  in's  i'Wd  aufaurvfen. 

Copto  in  Cod.  E  f.  S8. 

K anslei vermerk :    Comniitto  domini   huperatarü  in  eontüio,     —     Vgl. 
nr.  U94. 

Wir  Fridreich  etc.  tmserm  getrewen  Leon  Soeckennreiitter, 
phleger  zu  Egennburg,  etc.  Wir  lassen  dich  wissen,  das  unser 
getreuer  Walle&ar  Oder  dem  ersaincn  geistlichen,  unecrm  Hoben 
andechtigen  .  .  dem  abbt  zu  tiottwoig  wider  lanndosrechi  ent- 
sagt, in  und  Seins  goczhaus  leut  in  hangunden  ladiingcn  und 
reclituu  angriffen  und  beschodigl,  auch  ir  etlich  gefuuiigen  hat, 
dammb  wir  im  in  ungfieten  nichts  mit  in  ze  schaffen  haben 
und  die  gefattgcn  ledig  zc  lassen  g-cscliriben  und  tf-g  her  für 
uns  geseczt  und  ob  im  darzii  glaits  not  sein  wurde,  das  ze 
geben  erboten  habeji  ay  zu  baiderscil  umb  ir  awitrecht  zu  ver- 
horn und  verRÄechcn  gutlich  zu  verainen  oder  nach  ainem  pU- 
lichen  ze  entschaidcn,  danibri-  er  sy  noch  weittcr  bcschcdigt 
und  solh  unser  schreiben  veracht.  Emphellien  wir  dir  ernst- 
lieh,  das  du  unser  leut  in  unserra  goricht  und  urbar  zu  Kgonn- 
burg  anfervorderst  von  unaorn  wegen  und  mitsamht  in  auch 
den  Icutten  im  unserm  veldgericht  zu  Krcmbs,  den  wir  des- 
geliehen  schreiben  und  beveUien^  dem  egemelten  abbt  und 
seinen  leuttn  wider  den  egenanten  Oder  und  sein  helfer  hilf 
,nnd  beiHtanndt  tficiMtl  an  vcn^rziehen,  so  du  dariimh  von  in  au- 
gelanget wirdest,  damit  %y  vor  in  gesichert  und  solh  sein  mflett- 
willig  lurnemen  und  beschedigung  gewert  werden  etc.  Geben 
sn  Wienn  an  erichtug  nach  saad  Veitstag  anno  dumini  etc.  LX, 
nnscrs  kaisertumbs  im  neunten,  unser  reich  des  Romischen  im 
ainsundczwainczi gißten  und  des  Hnngarischen  im  andern  jar«n. 

U»2.    >  VlMTt«  Vorladnnff 
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1494. 


1460  Juni  17.  WICH. 


Kaiser  Fridreich  [III.]  befiekU  seinem  Hauptmanw  m 
Kreiyibs  flattus  Frondacfitr,  die  kaiserlichen  UtUcrthaneu  im 
Feidyerichte  bei  Krctnbs  gegen  Walthemr  Oder  i'n's  I'dd  eu 
rufen  und  mit  denselben  den  gleichfalls  aufgerufetiett  f'nterihanen 
HH  Gerichte  zu  Egt-ntdiurg  ju  Hilfe  eu  kommen  (gUneMnutend 
mit  »f.  H93). 

Datum:  Qeben  zu  Wicnn  an  cricUog  nach  sand  YeiUtog 
(1460),  uDsers  kaiäerlumbs  im  newiiten,  unser  roicli  dos  Ro- 
mischcD  im  ainsundczwaincrJgistcii  und  des  Vngrischcn  im 
ADdcra  jareo. 

Copie  in  Cod.  E  f.  M.     D«uImIi. 

KoiixluivennDTk:  Omanütw  doiaini  imperaiorii  in  eotuilio. 


1496. 


146n.liini  IS,  WivD. 


Kaiser  Frietlrich  JTI.  fordert  die  Stände  nt  pAjgefdmrg,  Krems 

und  Stein  auf,  dem  Abte  Martin  von  Göttweig  gegen  lialtluisar 

Oder  hetJtustehen. 

Copi«  i»  Cod  B  r  69. 

Vermsrfc:  CtwwnfMJo  dontW  mfwrato-ü  fn  muWfo. 

Wir  Fridreich  ote.  embieten  unsern  liebn  getre*n  .  . 
allen  bt-rrcn  ritturii  und  knectitun  .  .  den  burgemuiIslerD 
richtern  röten  und  burpem  gemainkJich  zu  Egcunburg,  Krcmbs 
imd  StAin  etc.  Wir  UsHen  ew  wissen,  das  Walthesar  Oder 
dem  erwimen  geistticlm.  uoseriu  aiiducbUgun  .  .  dem  abbt  z&m 
Üottweig  widur  lanndcsreebt  entsagt,  in  und  Bßtns  goczhaus 
l^ut  in  hangunden  ladimgeu  und  rechten  Angriffen  und  be- 
schedigt,  auch  ir  etlich  gefangen  hat,  dammb  wir  im  in  un- 
gAeten  niclits  mit  im  20  schaffen,  die  gefangen  ledig  kc  lassen 
gOBchriben  und  teg  her  für  uns  geseczt,  ob  im  auch  gbit&  dar- 
zu  not  süin  wurde,  daa  zu  gehen  erboten  haben  sy  zu  baidcr- 
seit  umb  ir  zwitrechl  ze  verhören  und  verßuechen  gütlich  zu 
verainen  oder  nach  aiuem  pillicben  ze  eDtecboiden,  darüber  er 
sy  noch  weitter  bosehedigl  und  selb  uimer  schroibttn  veracbt. 
Nwn  haben  wir  unsern  getre*n  Hansen  Krondachcr,  unacrm 
haubtman    zu    Krerobs,    und    Leon    Snekennreutter^    unaerm 


phleger  zu  Kgcnnburp,  (jcschribcn  und  bfivollicn  in  mit  unsern 
leullun  in  unseni  urbaiii  tmU  voUlgeiiL-bten  daselbs  zu  Egenn- 
biirg  und  in  unserm  vcld^^eriubt  bei  Krumbs  liilf  und  bei- 
Htjiiiiidt  ze  tAri  sothnn  des  cgnnaiiten  Odnr  nißtwillcii  zo  undcr- 
sten.  Emphelhen  wir  cw  ernstlich  und  wellen,  das  ir  dos 
egenanteo  abbte  dienor  bei  ew  in  unsern  egenanten  steten 
wider  den  vor^enanten  Oder  und  suin  helfer  ein  und  aus- 
mitten und  enthalten  lasset,  als  offt  in  des  diirBt'  beschiecht, 
in  auclt  bilf  und  hciätonnd  üM,  ob  5y  ew  darumb  anlan^n 
wurden  uncz  auf  unser  verrer  bevelhen.  und  den  obgenanten 
Odor  noch  sein  mitholfer  in  den  obgonanton  anscrn  steten  and 
euren  geslossern  ein  und  auszereiten  noc;h  da  zu  enthalten 
widor  den  gemeltcn  abbt  noch  die  sein  nicht  gestattet  io  dhain 
weis,  aunder  den  mit  sein  mithelffern,  ob  ir  die  in  unsem  stettea 
und  purkfridcn  oder  Hndeni  cndlen  ankoinet  und  crlanngct,  zu 
recht  nnd  zu  unacra  hannden  aufhaltet  nncz  auf  unser  verrer 
bereIhnÖB,  etc.  Geben  zu  Wienn  aii  mittechen  nach  sand  Veit«- 
tag  annu  domini  etc.  LX,  uossrs  kaisertumbü  im  ncwoton  jare, 


1496. 


1460  Juni  2t.  W]«a. 


Kaiser  Friedrich  IJf.  fortirrt  dm  Grafen  Mir.hmi  roti  Magdeburg 
auf,    dem    Abte    Maritn    voh    (iötitreig    gegen    JinlUtasar    Oder 

heisustrhcu. 
Ctfpie  in  Cod.  E  f.  59'. 

Vertncrk:  CoramMtio  «twiini  imperatcri»  in  eontilio. 

WirFridreichctc'.  dcmcdcln  unserm  lieben  geti-enen  graf  Mi- 
cheln von  Maidburg^  unserm  govattern  und  rat.  etc.  Wir  lassen 
dich  wisöon,  das  unser  geti-eiier  Walthcsar  Oder  dem  ersamen 
geißtliohen,  unsortii  Heben  andächtigen  .  .  dem  abbt  zu  Gott- 
(weig'l  auch  unscrm  rat  widor  lanndosrecht  in  und  Seins  goez- 
haus  leut  in  hangundcn  ladung«ii  und  ret^hteri  angrifTen  und 
beschädigt,  auch  ir  otJich  gefangen  hat,  darumb  wir  im  in  un- 
gueten  nicht«  mit  in  zo  schalten  habrn  und  die  gefangen  ledig 
ze  lassen  gcscbhbcn  und  lag  her  für  mw  gcsce/t  und  ob  im 
dancue  glaits  not  sein  wnrdc,  das  ze  geben  erboten  haben  sy 
zu  baidereeit   uuib   ir  xwitrecht   zu    verhören    und  versuuchen 


IttS.  ■  Cod.  statt  Mi:ft. 
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gäeüich  xe  verainen  oder  nach  pilliciicin  zo  ontecliaidäii,  dar- 
über er  By  noch  weitter  beschedigt  and  solh  unser  schreiben 
versieht.  Kinphdhrrn  wir  ilir  ernstlich,  das  du  dem  gemelteo 
hIiÜC  uud  »«iiiL-ti  luutteti  ais  vogt  derselbeii  l»ut,  au  alsu  be- 
schedi^  werden,  mit  deinen  dicnoni  und  läutton  wider  den 
egenanten  Oder  und  sein  heiffer  hilf  und  beistannd  tftest,  so 
du  darumb  von  in  angelangt  wirdast,  damit  sy  gcsichort,  vor 
im  and  solh  muttwillig  riiniemen  und  buHohediguug  gcwcrt 
werden  etc.  Oeben  zu  Wienn  an  suntag  vor  aand  Johannstag 
zu  ftunibenden  anno  domini  cte.  LX,  ansers  kaisertumbs  im 
newnten,  unser  reich  des  Kumischun  iui  ainsundczwainucigistcn 
und  des  lluagrischen  im  andern  jaren. 


1497. 


[I4RA  Juni  22.  Wii^n.] 


Kaiser  Friedrich  III.  fordert  Georg  von  Kvatrxng  auf,  Abt  Martin 
von  QStiweig  gegen  B^iUhaaar  Öder  Beistatul  sh  leisten. 

Copie  in  Cod.  E   f.  (iO. 

Da  dltta  iir.  unmiUelliai'  anf  iir.  1496  Id  CüiI,  K  folgt,  no  hAnn  mit 
Soehl  angeDcmiinon  wßnlän,  Au»  der  Copint,  wokber  wegen  den  GlclclhUules 
dfji  I>ii'.tjili>!i  diuu«llj0  nnUir  lliimvin  auf  nr.  149f!  woggnlaiiaiin  liat,  aiich  ilmi 
Datum  iiu<i  iluiDiolbvo  tiriiadu  auslicH,  wuslialb  daasolbu  iu  vUiKer  Woito 
fMt|{eHt«llt  wiirdo. 

Wir  Fridretch  etc.  unserem  Heben  getrewen  Jorigen  von 
Kunring,  unscrm  laritidLmarsehalb  in  Osterreich,  etc.  Wir  bissen 
dich  wiäseUj  das  imser  getreuer  Waltheaar  Oder  dem  eraiimen 
geistlichen,  nnserm  Hehn  andechtigen  .  .  dem  abbt  zum  Oott- 
(weig)  unserm  ral  wider  lanudesreeht  entsagt,  in  und  seina 
goczhaus  lent  in  hangnnden  ladungen  und  rechten  angrlHen 
und  bescliedigt,  auch  ir  etlicJi  gefangen  hat,  darumb  wir  im 
in  nngutten  nichts  mit  in  zo  schaffen  haben  und  die  gefangen 
ledig  zn  lassen  geselii-ibcn  und  teg  her  für  uns  gesevzt  und  ob 
im  darüue  glaits  not  sein  wurde,  das  ze  geben  erboten  haben 
8^  KU  baiderscll  umb  ir  zwitrccht  zu  verhören  und  veraaechen 
gAtlicb  zu  verainen  oder  nach  ainem  pillichem  zn  entschaidcn, 
darüber  er  sy  noch  weitter  beschedigt  und  solh  unewr  «chreibea 
veraeht.  Emidielhen  wir  dir  cmstJich,  das  du  dem  gomelteu 
abbt  und  seinen  leutten  als  lanndtmarachnlh  und  vogt  etlicher 
leut  zu  demselbn  gotzhaus  gehorenud  mit  deinen  dienern  uad 
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leultun    per  omnia,   ut  continet  commissio  cesarea  pro  domino 
de  Maidbiu^,  ut  advocads  factis- 


H9S. 


1460  Jairi  33.  Wien. 


.Torig  ran  Chuenring,  Herr  tu  Seueid,  Landmarsehaü  in 
Österreich,  befiehlt  Walthesnr  dem  Oder  tu  Sachsendorf.  tcttchen 
er  schon  ZKeimal  trcyen  dtT  Klage  des  Abtes  Merti  rwm  Gott- 
teeig  (nr.  14fi8,  1490  u.  1491)  vorgeladen  hat,  shih  drittetimate, 
entweder  den  Abt  nt  entschädigen  oder  im  FaUe  einer  Wider- 
rede heute  über  14  Titge  por  ihm  oder  seinem  Anwftlte  s»  er- 
scheine», ICO  dann  das  Urthdl  auch  int  Ffäle  seiner  Abipesenheit 
gefüllt  teird. 

Datum:  Geben  zu  Wienn  an  montag  vor  sand  Johannstag 
KG  suaibcudüii  (1400). 

Copla  in  Cod.  E  f.  tT.     Deutsch. 

Die  AuAebrift:  ^  drüt  ladung  elf.  iat  aoricbtig,  da  ea  bamto  di» 
Tlerta  Vorladung  bl  {nr.  1488.  1490  n.  1491). 


14ft9. 


I4ft0  ioU  IS.  Wivm. 


Kaiser  Friedrich  ZET.  ents<:heid^  einen  Streu  sttnsciten  Abt  Martin 
von  OtJttweig  mid  liaUhasar  Öder  van  Snchsendorf. 

Orig..  Pap.  boschUdigl.  Siegtil  unter  Papiardeeke  auf  dar  BHekattito 
anfgadrUckl. 

Vgl.  nr.  1487,  148B,  1490—1498. 

Wir  Pridreicli  etc.  bekenaon  von  der  zivittrSchl,  so  g^ 
wcscn  sein  zwischen  des  ersamen  geistlichen,  unsers  getrewn 
lieben  aiidRrhti>ren  Merittm  abbt  zum  GÖtwcig  unRere  rata  aina 
und  Balthaxam  6der  von  Sacheendorf  des  anndem  tails  von 
wegen  ains  verpots  ainer  vertigung  ains  halben  haus  und  ains 
Vau  wein,  so  dun^h  Htclfan  Matschawer,  des  boiiantcn  abbts 
bnider.  dicweü  er  des  ersamen  geiällichen  auch  ansers  lieben 
and^chtigon  doR  brobsta  zu  Ucrezogcnibnrg  dienet  gewesen, 
mit  auihemon  gehanndelt  ist  worden,  darumb  der  obgenaat 
Oder  d«m  vorbvnanten  abbt  zum  O&tweig  »einem  gotshaus 
und  allen  den  ireu  unt&agt,  etleicb  gufaniigen  gescbätKt  und  iu 


es? 


annder  weg  angriffen  und  bekninort  und  «b* abbt 

in  mit  rocht  vor  nnserm  lanntmarschalh  in  üstorreich  furge- 
nomen  hat,  daz  durch  etleich  uoäcr  r6t  zwischen  den  bemelten 

partheycn   ain    bcrichl   be ,   fa]l9   hernach  bc^tfen 

ist:  von  erst  daz  die  obbemelt  absag,  auch  die  ladung  von  dem 

berurten  unsenn  tanndtmarsclialh  ausganiigen  und  all 

und  vordrung,  so  ain  tail  gen  dem  anndcm  auch  der  bimnnt 
Oder  zü  dem  egenanten  Matscbawer  der  Sachen  halb  gehaben 

möchte,  ganocz   absein Valien    suUen   doch   vorbe- 

lialton,  ob  der  bHnaiit  Matschawer  mit  vorferttigung  dos  bo- 
melten  halben  hawa  oder  annder  gmnt,  darczu  derselb  Oder 
rech[tens]  maint  ste  haben,  ichts  gehanndelt  biete,  dariimb 
suUen  demselben  Oder  sein  Spruch  gein  im  vorbehalten  sein, 
die  er  dann  mit  rcctit  suhen  mag  und  anndcra  nicht.  Ob  auch 
etleicb  desselben  abbta  und  seins  gotshaws  Icut  gefanngen  oder 
gescheut  und  noch  nicht  ledig,  noch  die  Schätzung  beczalt 
wSrn,  daz  die  an  vercziehen  ledig  gelassen  werden  und  861b 
Schätzung  gönnt»  absein  sullen  uageverlich.  Es  stillen  auch 
vßt)  desselben  halben  hawa  wegen,  dariimb  das  nbbuinclt  vur- 
pot  beachcben  ist,  demselben  Oder  sein  spröch  vordmng "  und  ge- 
rcchtikait  gen  Tlioman  Greisenogker,  der  dann  dassetb  halb  haws 
innhat,  vorbehalten  sein,  Wir  liaben  auch  darauf  den  Unwillen 
und  ungnad,  so  wir  demselben  Oder  und  den,  so  im  der  ob- 
beriirten  obsag  und  annder  hanndlung"  verholffen  haben  oder 
daxinn  ve  .  .  acht  oder  gewant  sein,  der  bemelten  absag  und 
hanndlung  halben  zu  Kieheu  bieten  mugen,  gnedicleieh  vallen 
lassen  und  sy  der  begeben  an  geverde.  Davon  gepietcn  wir 
den  erwirdigen  ersamen  edeln  unsem  lieben  gctrewn  allen  und 
jr«glicbcu  unäem  prel^tun  haubtleuten  graven  lanntmorschalhen 
frein  herren  ritter  und  knechten  verwosem  bAbinai«teni  lannt- 
schreibem  vitzttmilwn  phlegern  burggraven  bürge rmaistern  rieh- 
tem  r6ten  bürgern  gemündcn  und  allen  anndem  UDsem  ambt- 
leuten  ftudertanen  und  getrewn  ernstlich  imd  wellen,  daz  ny 
den  benanten  Oder  und  die,  so  der  olibcräricn  sachcn  halben 
mit  im  ala  vor  steet  verdacht  sein  und  im  der  verhotfien  haben, 
bey  disen  unsem  gnaden  und  begebungen  g^nntzlieh  Iteleiben 
lassen  und  sy  dawider  nicht  dringen  noch  bcsw^rn,  noch  des 
yeinands  anndeim  xe  tän  gestatten  in  dhain  weis.  Das  mainen 


1499.   •  Folgt  «in«  LtlH^«.    -   ^  Tboilwaimi  muf  Kuor.  —   •  Folgt  «ina  Runr. 
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wir  ernstlcich  mit  urknnt  des  briefs,  des  wir  ycdem  tAÜ  oinen 

in  gleicher  lAw[t] en  geschaffen  hüben.     Oeben  za 

Wienn  an  aarabfitag  t^aiind  Margrethenta^  iinno  douiini  etc. 
sexagcainio  unser»  kaiscrtuniba  im  nowiit^n,  [unser  reich  des 
Komischen  im  ainBondczwainczijgisten  und  des  Hungrischen 
im  anndem  jaren. 

S.  Frisdrich's  lU.  nud,  rotb.    Abb.  bei  Sbvb,  Sie^  d«r  Osterr.  Ra- 
g«nlen,  S.  187  Fig.  IIS. 


1500. 


1401  P»braar34. 


Ste/frm  der  Sohn  des  Steffann  Petvrl  zu  HwtesUaim.  Eis- 
pH  dif  Tochter,  Magdalena  die  Knhdin  desadhen.  Klrznhtt  dif 
FruH  Fder^s  des  Füchit-n  m  Pudt,  Kutherina  wtd  Anna  die 
Töchter  desseüren  beurkutiden,  dtiss  ihnen  Abt  Mertt  und  der 
CoHvent  swH  Gnttweitf  1'//  Jocft  Wrinfjarien  cibpii  am  om  an 
die  Mftwrpewnt  gelegen,  so  weilent  Hannscn  dem  Tollershaimer 
mitsambt  dem  Custerhoff  7,n  Palt  in  leibgedingwei«  verschribea 
ist  güweaen,  den  dereelb  ToUurshaimer  gantz  in  unpaw  ge- 
halten und  zu  abncmen  der  stokcli  kamen  hat  lassen  und  in 
den  darüber  aus  andern  im  versuhriben  grüntton  in  dem  leib- 
goding  uembleicli  begriffen  zu  ircn  hanndcii  ledigkleicheu  auf- 
geben hat.  auf  nUer  sechs  LebenseeU  so  ea  Bestand  verlasset» 
huhen,  das»  sie  den  Weintfarien  haidieh  U'gen.  wofür  sie  »ii  den 
ersten  jncei  Jahren  mit  Ausnahtne  d/^s  Zehenies  von  den  darin 
gebauten  trikhten  jrinsfrri  sind.  XikH  AUauf  dersijhen  hcd>en 
sir  jährlieh  in  der  Weinlf^  in  die  S'tiftsfässer  im  Pfarrhofe  eu 
Mautiarn  10  Kimer  Most  unrl  tien  Zduni  von  ihrem  Antheilc 
eu  dienen.  Sie  hiiht^n  den  Wein^jartfin  in  guten  Bau  2u  bringen 
und  ihn  mit  »neiden  gn^eben  mit  mieten  vierstAendt  hawen 
jelen  pintten  slikchen  su  besorgen,  tvidrigenfaiis  sie  dem  Stifte 
7utch  luieimalifier  Emuihnung  mit  i)trem  Weimtntheäe  verfallen, 
trenn  es  durch  £teei  gutbeletimundete  Nnchbaren  im  der  Maut- 
tinffer  Pfarre  erwiesen  wird.  Nnch  deni  'Tode  alier  sechs  Be- 
Uijunen  wird  er  dem  Stifle.  so  wie  er  vorgefunden  wird,  mit 
öder  ohne  Frucht  oh'netßeiters  ledig. 

Siegler:  (I.)  Poter  Vberükcher.  Dechant  r.n  MnnltArn, 
(11.)  der  erber  Jorig  Kawcx,  Stadtrichtvr  zu  Mauttam. 

Datum:  Qehan  an  sanndt  Mathiastag  des  heiligen  zweliff- 
poten  (1461). 


I 


Orig..  Petf.  Oeulacli.  Vgn  SSieiptlii  aaPoTK.-Streifbn  d»*  l.abtrafalWa. 
Indnrwt  von  «piltcrftr  D. :  Die»  hHe/  ffthert  auf  d^  tottrat. 
II.  bMchXtlifrt.  niD'l  <?&),  grSn  anf  ^rli.,  IV  A  3. 


1501. 


Uai  Hftrz  17.  Wi«o. 


C<ar<finfi2  ßesmrwn  veti^kt  dem  Abte  Martin  von  Götltfeig  und 

seilten  NtteJifoU/em  das  Privilegium,    vor  Siigesanbruch  div  keil. 

3feS9e  2H  cdelmtrcn. 


Orif->  IPftTg-  8**8*'  **'*■'  ">  roÜiw  Hunfiictinor  nndt  BullttDArt  iingAliiiiigt. 

Link*  iini«T  d«tn  Hnge  int  von  nnilarar  H.  u.  Tints  v«rni«rkt:  OralU 
dt  nutndalo  rte*Te7tdi»§iini  dumlni  pro  KoUvistrui ;  waitvr  rllckwXrts  vom  dsr- 
•eliieu    11.:    N^.  t't.  Üj/youlintu. 

Bc88arica  misoracione  diviati  epi»coptis  TliOBcuIanns,  sanctfi 
Rvniune  ecclesie  cardinalis,  Niceuus  vul^^nrilcr  uuucu^utua,  in 
partibus  Alcmaiiio  et  Q-ormunio  looiaquo  omnibus  in  eisdem 
sacTo  Komano  imporio  subiectis  apostoHcc  sedis  de  UUtro  le- 
gatus*  vcncrabili  t-A  rcligioüo  pati-i  Marino  abbat!  monasterü 
Güliricensiu  ordJnis  aaucti  BenedicU  PaLaviimHU  dioucäis  itobis 
in  Christo  sinccrc  dil^^cto  »alutnm  in  domino  scmpiternam.  Sin- 
cere  devotioiiis  etc.  Hiiic  cat  quod  noa  tuis  supplicacionibns 
inclinati,  nt  missam,  anlequam  elacescat  dies,  circa  tarnen  diur- 
oain  lucem,  cum  qualitas  nogociorum  pru  teuipüi-e  coiigruca- 
dura  id  exigerit,  lieeat  tibi  per  te  vol  per  proprium  vel  aliuui 
sacerdotem  ydoneum  in  altari  portalili  in  munasterio  vcl  extra 
ia  loco  congruo  et  condeceDti  vel  ubiuumcjue  te  morari  conti- 
gerit,  tociens  quociens  opus  fuorit  celebrare  vel  facere  celebrari  ita, 
quod  id  nee  tibi  nee  saeordoti  laliter  cclebranli  ad  culpani  va- 
Icat  imputari,  d(*TOcioni  tue  et  succe&soribus  tuis  pro  tempore 
auctoritatc  preaenciuui  de  speciali  gracia  indulgcmus  proviso, 
qaod  parte  buiusmodi  concessionl  utaris,  quia  cimi  in  altari« 
officio  ^moletur''  dominus  noBter  dei  filios  Icsiis  Christus,  qni 
caiidor  «9l  lucis  eteriio,  congruit  hoc  non  noctis  lenobri»  fiori, 
8cd  in  lucc.  In  quorum  omiiium  et  singulorum  fidcm  et  testt* 
moniuiu  premissorum  prcsenttis  littems  tieri  nustrique  sigilli 
maioris    oblongi    inssiDiits    ot    fecimus    appcnsione    communiri. 


1601.  "  IMa  Kolgftnde  von  aaderer  H.  a.  Tint«.  —  "  Orig. 
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Datum  Wienne  Pataviensis  diocesis  sab  anno  domini  millesitao 
quadringenteäimo  scxagcsimo  {irimti  iiidictiono  Dona,  die  voro 
decima  septima  mensis  martii,  pontificatus  sanctLsaimi  in  Christo 
patris  et  domioi  uostri  Pü  divina  provideucia  pape  secundi 
auuo  teiiio. 


1503. 


I4ffl  April  X4. 


Jorig  J/egkinger  vom  Bamsaipach  beurkundet,  dass  ihm 
Abt  Meri  und  der  Conrent  rw  Gntticeig  den  Getreide-  und 
Heinen  Zehent  des  Stiflrs  in  den  Pfarren  KtUb,  HischofffsietUm 
und  Sand  Margarethen  samnU  dem  Steinhause  und  Kasten  n* 
Kilb  SU  einem  jährlichen  Pachtsinse  ton  73  ü.  Ä.  anf  Lebens- 
geit  Sit  I,eihgeding  verpachtet  haiien,  teovon  3Ci  i$.  ^.  an  santi 
Jorigentag  und  38  it.  A.  an  sand  Micheistag  nach  Gottweig  eu 
sinsen  sind.  Int  FaUe  eines  Sehadens  durch  Ilagd,  Utuveiter 
oder  Kriegesnoth  ist  ihm  bei  rcchtreitigem  Enceise  dess^ben  em 
Zinsnachlass  2u  geicäkren.  Kr  hat  auch  aäe  drei  Jahre  dem 
Stifte  die  Zehentregister  su  überantworten  %md  die  Gerechtsame 
M  Kahrm.  Stirbt  er  einsehen  sand  Jorigentag  und  sand  MidteU- 
tag  vor  der  Tarnte  und  hat  w  die  erste  liate  an  sand  Jorigen- 
tag gegen  t^tittung  hesahÜ,  so  sind  seine  Erben  berechtigt,  den 
Ziitent  desseUtea  Jahres  mocA  einsunehmen.  wofür  sie  die  Eweiie 
ZinaraU  an  sand  Mich^stag  tu  gahien  haben.  Stirbt  er  jedoch 
awisdten  sand  Micheistag  und  sand  Jorigentag  oder  wich  samd 
JorigmUuj,  ohne  die  erste  Kate  besahlt  su  halten,  so  teereleH  die 
Pachtobjeete  ohneiceiters,  tcie  sie  liegen,  dem  Stifte  ltdig. 

Siegler:  (I.)  Jorig  ilegkinger,  die  edeln  (O.)  Tibolt  Pi- 
misser  und  (IQ.)  Leoabart  Lospei^er. 

Dainm:  Geben  (14Ü1)  an  sand  Jorigentag  des  heiligen 
ritler  und  uiiirtrer. 


Orig^  Ptnf.  Dwitaefa.  Von  3  Bia^n  an  9«rg.-GtrmSm  Am»  5.  ■lip^fhllw» 

Vgl.  nr.  142&,  lUUt— I50S 

L  bMclüUixt,  miMl,  grüa  «uf  Sdi-,   IV  C  (ar.  14»  H.  I).   —    IH    mtid 
griln  lut  8vb.,  IV  C  (ur-  ISM  S.  I). 
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1503. 


1461  April  U. 


Abt  Meri  nnd  der  Conveni  eu  Gotttceig  verleihen  dem  edlen 
Jorig  Hegkinger  von  Rannsenpa^  den  Getreide-  »nd  kleinen 
Zehent  in  den  Pfarren  Kttlh,  ßischofstetteti  tt»d  Saud  Margrethen 
(nr.  1502). 

Siegkr:  Abt  Muri  und  der  Couvent  aa  Gottweig. 

DatHm:  Qoben  (1461)  nn  snndt  Jorigentag  des  heiligea 
martrer. 

Orlg.,  Perp.  feitchtd eckig  u,  vonttlmuielt.  DeuUnh.  S  Hiog«]  itn  )'crg.< 
Streifeu  wflggenclmitten. 


15W. 


[1461  SftiX  S4,  UOtlneig.] 


Aht  Mert  von  (Jöttieeig  beurkundet,  dasa  er  dem  edlen  Jörg 
Ueghchinger  für  'riOO  ungarische  OtUden,  welche  ihm  derstibe  in 
der  Notlduge  des  Stißes  dargeliehen  hat,  den  Oetreidegehent  des 
Stiftes  in  den  Pfnrrm  Kulh,  ItiscJmfstctm  und  Sand  Mar- 
grethen  verparhtet  hat,  und  dass  d^r  /'((fA/rt»s  ran  de»  300  Gul- 
den jährlieh  nach  dem  Curswerte  ahgexogen  werden  soll,  bis  die 
Schtäd  hesahli  ist,  tcorauf  der  Zins  nach  den  Bestimmungen 
der  Ihkundti  nr.  lüOQ  gu  gingen  und  difse  Urkunde  tttrückgit- 
st^len  ist.  Stirbt  jedoch  letzterer  vor  Tilgung  der  Sehald,  sc 
Sinti  seine  Erhen  berechtigt,  den  Zehent  bis  eur  Abtragung  der 
Sehuid  Sit  milecn. 

Siegle:  Abt  Mert  und  der  Convent  von  Göttweig. 

Datum:  FehU. 

Cople  La  Cod.  F  f .  4  oavulliitAiiilii;.    DeuUvb. 

kva  inneren  OrUnden  Ist  die  al«lchseitiekeit  dituer  Uricnnde  mit 
nr.  1602  uiBanehinsn. 


150Ö. 


um  April  34,  UOItwelff. 


Aht  Merti  und  der  Convent  su  Gotttceig  erlassen  dem  «Hrtt 
Jorig  dem  Ilegkchinger  ron  liannsetipach  an  dem  jahrliehen 
Faditjrinse  (nr.  ICfOU)  S  it.  ^.  auf  11  Jahre,*  so  dass  erst  vom 
sannd  Jorgentag  1471  an  der  ganse  Pachlsins  gu  saJilen  uml 
diese  Orhtnde  an  si>  sttriiekettstrlten  ist. 


1&06.  *  Doriclitif,    cU   «•   iikcb  Angab«   ■!*•  T«rniiniM  «I  qaem    uor  zehn 
Jabra  sind. 
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Silier:  Abt  Mertt  nnd  tler  ConTont  zu  Göttwcig. 
Datum:   GeecliähcD  zw  GotLweig  (1461)  an  sand  Jörgen- 
Ug  des  beiligiin  martrcr. 


Copje  in  Cod.  K  (.  4.     Deutecb. 


Kitm. 


14411  April  24,  GAltwHff. 


Aht  Mertt  u»d  dir  Conretit  ru  Goliweig  bringen  dem  edlen 
Jörg  JlegMtinger  au  der  Schuld  van  200  ungarischen  dulden 
die  erste  Padäxinsrate  von  33  U.  ^.  an  sandt  Jorgentag  nach 
dem  Cunwerte  mit  35  ungarischen  Gulden  in  Ähzug  und  quit- 
tieren ihm  de»  Empfang. 

Siegier:  Abt  Mertt  und  der  Convent  zu  Gottweig. 

Datum:  Geben  zw  Gottweig  an  sannd  Jorigentag  (14fil). 


Üop3«  ui  Cod.  P  r  i'.    Deutsch. 


1507. 


Ußl  llal  9.  Utrecht. 


Frifr  Bfdien.  Professor  der  Thrologif  und  Provimial  der 
deutscfien  Domimhiiterprovms,  nimmt  Abt  Marttn  und  den  Con- 
reni  von  Gottweig  in  Auhdraeht  der  von  ütnen  dem  Kremser 
Domin ik(inerconvente  gsgcbettcn  Almosen  in  die  irehetsvertträ'- 
derung  der  deutsclien  OrdcMprot:ins  auf  und  hestitmnt,  dass  die 
Kremser  Dominik«ner  die  Göttu'eiger  Prülatcn  und  Mönche  auf 
den    Proviitsialcajritcln   dem   Gebete  iiirer  Mitbrüder   empfehlen. 

Siegler:  Fetcr  Mel]«ii  mit  seinem  Provineialaissiegd. 

Datum  in  caplttulo  noBtro  provinciali  Traiccti  oclebrato 
(14C1)  die  tercia  mensiiB  maii. 

Orig-,  Per$.    Ls.L    Slefie]  war  an  ««Isaar  nanfaclmar  angetilli]^ 


l&OS. 


1401  Juli  11. 


Aht  Mcrt  und  der  Convent  gitm  Gottweig  versprrcJten  durch 
Revers,  nachdem  Br-thersog  Alhrecht  [VI.]  in  das  Latul  einge- 
rückt  ist   uttd  sie  hart  fürgcnomnicn  hat, '  innerhalb  14  Tagen 


Ihm.   >  Kelblineer.  Ufllb    S.  COl  f..  und  Krunes.  Handbuch  d.  Oescb.  0«ater- 
reicli'ü  II.  383. 


aiek  roH  drtn  Kaiser  lossusagen  i^mi'iessingen)  und  ihn  eUs  Z^imictF- 
fursten  auswrkttiHcn. 

Sieffhr:  Aht  und  QmvnU  mit  den  Hängesiegein. 

Datum:  Geben  (1461)  an  sainbslag  nach  a»iid  Kilianntage 
des  heiligen  luartrer. 

DitvIHiu,  Exe.  Kenealoff.,  &,  338  ur  361.    Deul»^. 


1&09. 


Ufll  .lull  SR. 


Anno  doiiiini  etc.  LXI  domioica  post  lacobi  hab^nt  Sleptian 
Rattalcr,  Barbara  »xor  aiifcnphanftcn  ain  haws  am  Nidt^riipaiT/,' 
sa  MawtJani  prlua  Stephel  Toller!,  8er%'it  Martini  XV  ^..,  II  snit- 
phcnning,  IUI  .Si.  pro  pullis;  tdem  habcnt  aufenpbangen  &tn 
haws  am  Parcz  '  zu  Mawltarn.  sei-vil  Martini  X  A.,  11  snit- 
phenning,  IIH  ,A.  pro  pullis,  ablot  anlot  XXXVII  Ä.,  preaonübuB 
Stephane  MatczBüh(awer),  Lienhart  Chtikchingür  et  Kempcrto 
Rieder. 

NoU«  in  Cod.  H  f.  57". 


1510. 


I4A1  An^tiüt  36. 


Anno  doniini  ßto.  codcm  tViv.  hat  llann»  Tniikschnr.hel  zu 
Mawltarn  aufonphang*»!!  ain  haws  gelegen  daBctbis  priuB  Tho- 
inan  Oberndarfer,  scrvjt  Martini  XVIII  Ä.,  ablol  anlot  XVin  ,A., 
prcsento  Stephan  Maczscbawer,  ividice  monastcrü. 

NoUa  tu  Cod.  H  f.  69. 


1511. 


[14QI  c  Ki<pi«mbi;r  8.j 


Pont  quidpm*  nomine  Franatjor  inimiuns  domini  impora- 
torie  dirüdavil  omnibus  udlicrentibus  doinino  impcratori,  qui 
Holenburck  obtinet  et  a  nativitotc  Mnuttarn  posscdit.  cui  dedi 
hnJHif^nng  qtiingentos  aureus,  viua,  farinam  in  valorcm  ducen- 
torum  fiorcQorum. 

Notli  im  Iteg.  Mitrliui  abh.  {Sign.:  U  XVIII,  6). 

lictroff«  i)or  chronolog.  Kinroihiing  vgl.  Kfilbliiigar,  Melk  1,  60&  Anm.  1 
II.  nr  16»4. 


läM,  1  nr.  1448  Anm.  1. 
löll.   •  8Utt  quidam. 
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1513. 


1402  JJbiDvr  H. 


SigmH7id  von  TCytsing,  Marschaü  Mnä  Fitrstmeint^  Ers- 
hartog  AlbrechVs  [VI-],  kauß  von  Aht  Mertl  und  dem  Convente 
eu  dem  Golweüf  auf  seitie.  seines  Sohnes  Jörg  und  dessen  Sohne 
Lthensseit  laut  Urkanda  den  /.rhcni,  wdc/wn  früher  Herr  Joriß 
von  Zdking  auf  LeheHxecU  intichatle. 

Siegkr:  (I.)  Sigmund  von  Iiyt/.irifr. 

Datum:  geben  (1462)  am  i'rcytag  nach  der  lieylingeu 
dr&y  kunip;  tag. 

Ong;  P«rg.  feudi  (fleckig.     DeiiUcb.     8i«i;el  an  Por|?.-9lr«lfoD. 
Vgl.  nr.  9nH,  lAfifl. 

I.  rund  (2^).  fTi^»  '"^  Kcli.,  IV  A  2.  V.:  b.  aii^niitni]  '  »icxingor  '  von  . 
eiciine  '  &7.     Scbrä|;)inks  celUeilt,   die  Tlieiluii|;eliiile  mit  3  KnK«lD  bel9|^ 


151;^ 


uns  Jlliiitfr  S4. 


Anno  doraini  MC€'C('  soxngcsimo  socundo  an  suutÄg  nmch 
8And  Sebastiantag  hat  der  ersani  briesler,  her  Canpar  Holcx- 
äpfel  Kein  hulbe»  vcldlulien  geiiiint  das  Fewnntluchen  zti  Maut- 
lam  zcnagst  Hanns  drs  Holculäv  hausfraw  Weingarten  gelegen, 
in  das  (.'genant  lialb  leclieii  gelioreiindt  drcw  vicrlaill  wein* 
garten  und  drittlialb  ieucU  agkcr.  vou  demsclbn  halbeu  lehoii 
mit  seiner  xugeliorung  man  iarlich  dint  tn  die  abbtci  gan  Qott- 
wcig  an  snnd  Margrethentog  VI  Bnidtphcnning  und  zu  sand 
Gilgcntagc  X  moczcn  vogthabcm  drei  seh  reib  phcnning  darauf, 
mit  des  orwirdigeii  geistUchon  hcrn,  licrr  Merttcn  abbt  zu  GoU- 
weig  hannden  dem  orbern  Niclascn  Holcxnpfo!  seinem  vetter 
zu  liirpfanndt  vorsaczt  uinb  XXIIII  //.  A.  gutter  lanndeswerung, 
die  in  der  benant  Korr  Caspar  llnlcxapfeJ  von  darlcchcn  auch 
etlicher  getan  xerung  aucb  subadeti  müee  uod  aller  auder  vor- 
drung  wegen,  wie  sieh  die  ungcvorlii^b  lunez  auf  heuttigcn  tag 
niehtiii  ausgenonien  bcgfiUeii  halit-n,  an  %'(iilig(!r  niittiing  scliiildig 
ist  werden,  dassetb  Iclien  mit  seiner  zugoboning  also  lanng  iuuo- 
zehaben  und  ze  niessen  doch  unverkumert,  soverr  das  er  dor 
egenanten  sumb  gelts  gantz  g<iwei*t  und  beczaLt  ist.  Geschehen 
in  gngonburtigkait  Wolfganngs  Vnllcraa,  Jnrig  Kaucz,  dioczeit 
ricbter  zu  Mauttarn,  Tibolt  Pimlsscr,  StefFann  Matschaucr,  Wolf- 
ganng  KchÖll. 

Hotia  ia  Cod.  li  T.  19'. 
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1M4. 


14fl2.(|iril3M. 


Erhart  der  Toplir  von  Neulcgk.  Caplaii  su  Gosing,  l/eur- 
ktindd,  data  er  und  die  eriicrn  Kristan  Krrgd,  RiclUer  su  Go- 
smg,  und  die  Nachbarn  daselbsi  in  ihrem  Streile  miV  /Cusllmmung 
ihres  Grundherrn,  des  Abtes  Mcrtt  sv  0<fUweig  den  crfrf«  JiUter, 
Uarrn  Pentimrt  von  T^iettstain  ais  Schiedsrichter  ertcahli  haften, 
wekher  nach  dem  Verküre  beider  Parteien  [tilgendes  UrtJwil  fäUt : 
Eritari  Topler  hat  letjicrcn  die  Kapelle  mit  allen  darauf  besüff' 
liehen  Urkunden  eu  ^bergetett,  kann  sich  jedoch  sein  väterliche» 
und  miUlirliches  Erbe  vorh''JtaÜen,  letxlcre  dagegen  haben  ihm 
den  Weingarten  genannt  der  DrAnd  gar  It^ensUinglichen  JVie/j- 
niessung  su  überantworten  und  ausserdem  jährlich  ö  ii.  A.  an 
Sand  Mtrttntag  xon  jetzt  an  su  xinsen.  Die  dem  Urtheüe  widvr- 
streiteitfle  Partei  i.5i  de»i  Ahte  su  Golweig  «/.<  Grundherrn  und 
dem  Herrn  von  Maidburg  als  Vogtherrn  mit  je.  50  it.  A.  und 
der  Gegenpartei  mit  (dien  Forderungen  verfallen. 

Sieghr:  (1.)  Abi  Mcrt  zu  Ootweig  als  Ormidherr,  (II.)  der 
edel  Ititter  l'ernhart  von  Tehenstain  ab  Spruchnumn. 

Datum:    Gelben   an    muntag   iiavh  eanil  JorignUig  (1462). 

Oüg.,  l'erg.     UeaUcli.     A.D  l*er(;,-ätroifea  8  iji«e«l. 

Vgl.  ar.  ied&.  1899. 

L  Ar.  bwuliXdigt,  rund  (»7),  nüi  «uf  Sdi.,  IV  A  3.  U.:  •IgrillEvm  ■ 
morü&i ']  htibB.tid  '  in  '  g»tl{n]ioo.  l^hiM  vgl.  nr  tWA  S.  I.  Ur.  Kl^ttt  lXiiglic.Ii- 
•«chseckiif,  Totlj  smt  .Si.'lt,,  II  A.  Ein  Memiirhenkapf.  von  wolcliem  olimi  oinn 
dArUber  schwobende  Schlanfrc  aiutf^etit  (aiiLiko  Gomtoe).  —  11.  basvliUicrt* 
xnaA  (87),  grün  ntif  Seh.,  IV  C.  U.:  ■  pernliarl  ■  von-  taheiuilaiii.  OMpmlleD, 
recbu  Kwoi  r«cble  Sptuen,  link«  eia  aUi!e«iidBr  Wolf.  Zwei  GitiaTb«lme,  der 
rechte  mit  Cimier:  fint<  Kn>n4t  mit  hervorhrcuiii^ndfin  (lalhllngA;  der  liDke 
mit  Cimier:  ain«  Krumv  mit  lieTrorltrtfctienduni  w^ibltclien  Uuinpfe. 


1515. 


14(tS  .luui  U. 


Tü}fdi  Pimisser  stt/let  im  Stifte  im  GtWarig  ru  seinem  und 
seiner  Vorfahren  .Sedcnheilc  mit  folgenden  freieigenen  3  //.  4  ß. 
2S  'A.  Gälten  einen  eungen  Jahrtag:  von  «rston  Nicias  Glaspekch 
von  ayner  hofstat  zu  Spretzarea  in  Föltingor  pharr  golcgen  vir 
pbcnning  und  von  aynem  safTrangertlHin  darait  ligkund  nya 
phcnning;  itnm  NiclasKn  auf  dem  Pach  dasclbs  zu  Spratzarcn 
säligen    witibeu    von   Ayiiäv  bofätat  in  der  eg«iiauten  pbarr  ge* 
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legen  achtuudtViulfcKig  phonning;  item  von  aynem  behawstnn 
lochen  auf  rlem  Staynfeld  in  Sannd  JArgen  pharr  gelegen  ayn 
phunt  nnd  funffczohon  phcnning;  item  von  ayiwm  heliawsten 
gucl  vor  ^eni  Holca  genant  iii  Pebaymkiixber  pharr  gelegen 
seths  schiJling  phenning;  item  zii  Altmansdorf  von  ayncni  parkcli- 
rtiditakcher  in  Pirtihiuger  pharr  mit  iiamiMi  ym  Winkchel  ge- 
legen dreyssig  phenning  alles  an  sand  MicheUtag;  item  von 
ayncr  hufstat  am  Stadel  in  Firchiiigcr  pfarr  gelegen  an  sand 
Jfirgentag  ilrt-yssig  phenning  und  davon  an  sand  MicheUtag 
sechcjsig  phenning.  Der  Jafirtag  ist  jährlich  an  mnd  Marga- 
rcthcntag  oder  acht  Tage  vor-  oder  nachher  des  Nachts  mit  einer 
Vigilie  von  v^eun  Leciionen  Mnd  des  Morgens  darauf  mit  einem 
i?/v/Mi<w,  Libera  und  Geläutt  zu  begehen  und  für  sie  Bitten  «* 
eernehten. 

Siegler:  (I.)  Tibolt  Piraisserj  die  edelen  (U.)  Vbau  der 
Speyser  und  (TU.)  Vlreich  der  GaMnvr,  beidis  gesei>sen  zu  Stayn, 

Datum:  Geben  au  sand  Johanostag  »r  sunibenndten  (1462). 

Oriß.,  r«ig.     DBnljir.li,     An  P«rp.-8troif80  3  üiegtl 

L  niud,  j^rfln  mif  ßcti  ,  IV  C  (nr.  nnS  S.  1).  —  II.  rnn<l  (30),  grfla 
auf  KcJi ,  IV  C.  U.t  M.  fbnin  '  t|iifiLir.  Der  Stniphiit.  ^tnclilifllm.  Cimier: 
dar  Stulphut.  —  III.  rund  (33),  grUii  mif  8cli..  IVA  S.  U.:  .  ■igiltvin  •  vi- 
toicli '  gHuncr.     Dto  DrcihnT^ü. 


1510. 


14»!  .\UKaM  13. 


Hanns  WinkeJder  quittiert  AM  Mert  /nm  Goticig  als  ur- 
kundlich  bevollmächtigter  Vertreter  seiner  Frau  Kttthrein,  der 
Tochter  des  verstorbenen  Titoman  Mitter kirclier,  den  Empfaug 
der  Fahrhahc  und  JiereHsrJiaß,  tedche  der  verstorbene  Vetter 
seiner  Frau  TyboU  der  Pymiaser  sei«  Schwager  tum  G6twig 
hinterlassen  hat. 

Sieylo":  für  Ilanns  Winkdder,  wacher  sein  Siegel  nickt  bei 
sieJi  hat,  siegeit  (ü.)  der  edel  Larencz  der  Stegor,  (I.)  der  erber 
Stcffan  Kucffiiiger,  Bürger  nnd  KatJisherr  zn  Sandpolten. 

Datum:  Uoben  an  saiid  Vppolitentag  (X462j. 

Ort^.,  Pap.  DealAGh.  Von  S  auf  der  Eackvcito  xn^^rfiektaii  Siegeln 
diu  S.  abgtif>II«^n. 

I.  rund  (30),  gran  «of  fjch,,  IV  k  8-  XJ.:  sifiillvm  *  atephau  -  kvelRngvr. 
Ein«  Eofe. 


m 


1517. 


1 46*j  Srptftiibpr  1 7. 


Anno  domini  MCCXJC  s6xage«irao  sccundn  an  sand  Lam- 
[irevhttog  ha)>en  Krharl,  Seidel  Polanns  zu  Mauttarn  silligca 
sun,  lind  Hcdwcig  sein  liausfraw  von  liannden  des  erwirdigen 
geistliclieu  bcrn,  hern  Merteii  abl>t  zu  Oottweig  umphangen 
nutz  und  gwer  ains  haws  mit  seiner  zuj^ehorunK  zu  Mauttarn 
am  Obern  Parcz '  neben  des  Hanns  Puchlar  haws  gelegen, 
davon  man  dionnt  Martini  gan  Oottweig  VITI  -vS.  und  «in  Halb 
ieuch  Weingarten  am  Sebrokonnperg  ■  neben  des  Siman  Phann- 
czagl  von  Palt  wein^irton  gelegen,  davon  man  iaricich  diennt 
Miehaeli»  gen  Gottircig  JI  Ä.  und  nicbt  mor,  allr«  als  ir  hnidcr 
katifjjut  mit  gesarabtcr  hanndt.  Gescholicn  in  gegenbtirtigkait 
Wolfganng»  Kcboll,  Michels  dieczeit  hoffleiscbakcr  zu  Goltweig 
und  Andres  Chernn,  bui^er  ku  Mauttarn. 

Notis  in  Cod.  U  f.  IS'. 


1518. 


14(13  Sftpl^ub«r  Sl. 


Anno  domini  MCOCC  sexagesimo  »eeundo  an  sand  Ms- 
IfaeuH  des  heiligen  zwelfpotentage  haben  Krhart  Chobolt,  burger 
zu  MauttaiTi,  und  sein  erben  von  dos  orwirdigen  geiatlichon 
hem,  bern  Merten  nbbt  zu  Oottweig  als  purkehcrn  hannden 
empbangen  nutz  und  gwcr  ains  lialbcn  vetdleben,  genaril  da» 
Pewntleclien,  mit  aller  sein'er  zugehorung  gelegen  in  Mauttiogeo 
fctd  zcnogst  Flanns  des  Ilolczar  huusfrawn  Weingarten,  darlnn 
gohorenndt  drew  virtjiil  wtiingarten  und  dritbalb  ieuch  agkcr, 
davon  man  iarlf-ich  diennt  in  die  abbtci  zu  Oottweig  an  sand 
Mai-greÜientag  seclie  snidtphenning  umb  sand  Glbgentag,  zechen 
mctzcn  vogtbabem  an  diu  Tunuw,  drey  suhruibphenning  dar* 
auf  und  nicht  mer,  das  weilant  Niulasen  HolczapFoU  gewesen 
und  mit  kaiiffen  an  den  bcnanten  Chobolt  und  sein  erben 
komcn  iist.     Das  vorbcuant  halb  vcldlehen  mit  aller  seiner  zu- 


1517.  '  Eino  Rott«  «Hdwestl  v.  MAnleru,  Bwiach«H  diesem  uniJ  Uniiingnrt«» 
grolegoii  (nr.  l\l'i  Aiiiri.  1).  Ea  warden  eorfcnitlff  drei  Antiiotletun^Qn  Pars, 
NidempkT»  cind  Oliaraparz  (nr.  Ifi09)  untericliieidon,  w«lche  mit  oinander 
nicht  ouiifiiu<li«rl  weiden  dflrren,  uitd  welL-he  KUdvreRtl.  v.  Mant«rn  in  nXobplOT 
NHho  von  oinantler  in  oinor  ^wi««en  Roilionfnl^A  g-ngcn  Bantn^iirtnn  sn  p»- 
Ugen  i;ewe»en  win  milMen.  —  '  Jptut  SnbAc)itnnb«rg,  uin  Ri»d  an  der  »Bd- 
Oatl.  AbdachoQg  des  t^mliineer  Borgiis,  ObU.  v.  Qtfttwoig. 
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gohorung  liaL  der  egenanl  Krhart  Cliobolt  mit  des  ogonantco 
purkcheiTi  hannden  Elisfthcth  seiner  eelichen  hauafrawn  zu 
liaimstewr  nacb  ianuiiesi-echt  in  Österreich  vermacht.  Ge- 
schehen in  gegen  burtigkait  dos  edeln  Jorig  Praiitncr,  Steflanos 
MatÄchauer,  dieczeii  liofrichtcr  /u  fJott(wei'r),  CJrcgorig  Haniff 
und  Kristof  Pflchlar. 

NuliE  in  Cuä.  H  t.  iO. 


1519. 


Ult3  Seplrraher  21. 


Anno  doniini  MC(XX)  Bcsagcsimo  sceundo  an  Band  Ma- 
thetis  des  heiligen  zwelfpotcn  tage  hat  die  orber  traw  Elisabel, 
Erharts  Chobolt  burger  ku  Maultani  oeleichc  liausfi-aw,  mit 
hannden  des  crwirdigen  gofatliehcn  Iicrn,  hern  RIerten  abbt  zu 
Gottweig  den  Wasserwcingai-ten  ^  ander  Mauttam  zenagst  auf 
der  Gestfitten  der  Tunaw  und  an  dos  von  Sand  Ntcla  garten, 
genant  die  Purig,  *  gelegen,  davon  man  larleich  an  aaadt 
Mertcntag  dieiint  in  die  abbtei  gan  Uottwoig  ncwn  Schilling 
droy  phenning  und  nicht  mor,  demselben  irni  inano  vermacht 
geleich  halben  zu  värlorem  gi^t.  Dann  der  ander  halb  taill 
sol  bclclbeu  bei  der  bonantcn  fraucu  ir  lebtüg  und  nach  irm 
tod  lediklicheii  nachvolgcn  llainrcichs  Viläboffer.  ins  eeren 
inanns  saligen,  nagsten  erben.  Darzn  ao  hat  die  hcnant  frair 
Klisabot  dem  cgenanlun  irm  eelcicheii  niaiin  ErliHrteii  vtjr- 
margengubt  aln  halb  vcldleclien  gelegen  um  Nidcruportz  zue 
Muiittam  zenngst  den  Paiuigartn-eg  '  und  au  der  andern  seilten 
zenaget  der  Stainhawaunn  tochter  agkcr,  der  weüannt  der 
Fuchsin  gewesen  ist,  davon  mau  iarleteh  dem  vorgemclten  goca- 
haus  zu  Clottweig  diennt  an  sand  Margarethentag  sechs  snidt- 
phcnning  umh  aand  Gügcnbig  riechen  mi^tzftn  vogthabom  an  die 
Tunaw  drey  schreibphenning  darauf  und  nicht  mer,  und  auch 
geloich  hulbs  mit  Reiner  zugelioniug  so!  bei  der  egenanteu 
frawcu  ir  lebtS^  beleihen  und  naeh  irm  abgangk  lediklichen 
nachvolgen    Andreo    des    Haider,    irs    vordem    mann    saligon. 


1&19.  '  Oull.  V.  Matitwn  ^lopon,  wo  noch  Jelxt  WeinpArlaii  an  die  SImIi 
ftnaUiMeii'iI  hcxMlinn.  —  *  Uitner  Namit  ist  rnii  b^morkenawiartein  lalej 
fDr  <li«  Fwutolluiii^  liu*  UmAiD^i'«  ilor  »Uun  rOiiiiicIig»  üinix  an  >)«r  SlolU 
du  hentigan  Mintom.  —  *  Pniliirrli  w-in)  din  L4ij*o  rfAr  r«nic.hnllAa«n  Ao- 
■ia<lelii]ig«o  Kt»il«r-  o.  Ob«r-Pars  oaln^r  bwtimmt  (nt.  14i9  u.  1M7). 


DigateD    erben    ungeverleich.     GeBchehen    id  ^PVBburLigkait 
aller  der,  so  na^t  oben  vcrschriben  und  benennet  Bind. 


Notiz  in  Cod,  n  f  30. 


1520. 


tut  Oelober  V-i,  Uttweig. 


Abt  Meti  von  Gotiwplg  hrhu/t  dem  edlen  Jorig  Ueghinger 
von  Rann^eupach  laut  (^nittu7iii  12i»  MHf/arifcJte  Gtdde»,  ivtHche 
dtrsdbc  nach  Abzug  des  Scluiäms  durch  Xlngewittur  vom  Anfang 
an  bisher  als  Paehteins  (nr,  UtOi)  en  zahlen  Jiatte,  an  der  Schtdd 
von  200  ungarmkün  Otddcn  in  Absttg. 

Siegler:  Abt  Mert  zu  Gotlwcig. 

Datum:  Geben  zu  Qottwoig  an  sand  Oboltiianstag  des 
heiligen  marträr  (1462). 

Copie  in  Cod  F  f.  4'.     DeaUch. 


1521. 


1402  Novembrr  5,  Wim. 


Wolfyang   IlasW  hennfhrkhtigt  Abt  Martin  von  Göttterig  wm 

den  Frkdcnsvtrhandiungen  Btviaehen  Kaiser  Friedrich  III.  und 

tleasen  Brudfjr  Albrrcht  VI.  und  den  Ijmdsiänden. 

Co|)i«  in  Cod.  E  f.  Bg'f. 

Hnchwirdigßr  etc.I  Ich  las  ewr  ^ad  wiesen,  das  an 
heutigem  tag  dcß  Freitags  zwischen  des  ktiit^crs  auch  seines 
brnedera  nnd  der  lanmüeut  ain  frid '  gesaczt  ist  vor  -nutlag 
von  sibcn  uncz  auf  zwelftc.  Zu  daiding  mit  dem  kaiser  ist 
von  dem  hcrczogcn  und  den  lanndtl Glitten  im  fiirgchulten,  das 
Bein  gnad  der  rcigicning-  des  lanndis  abtrel  aiif  jjwai  iar  und 
waa  dan  die  vier  partcy,  die  nun  ganncz  vcrbricfft  und  vor- 
sigelt  ist  und  zu  der  slat  liauden  geantwurt,  swischen  dem 
kaiser  und  seines  brueders  von  der  prolÄ.tteti  Rtettßn  mprclikten 
gcslÄ««crn,  Ro  der  herczogycr,o  ppy  Beinen  hanttcn  in  den  kriegen 
mit  xuesagen  und  mit  wcrbafftcr  hannd  gemmen  mid  in  sein 
gwalt  pracht   bat,   des  well  der  herzog  gern  pein  den   vier 


1Ö2I.  *  Der  «ni^giltig«  Fried«  wurde  darch  G«oi]f;  v.  PrKli*brmd  i>r«t  am 
S.  Dec  1463  ta  KonieDburg  vermittott  (Chtnel,  Bep.  Pridrici  IV.,  8u  307 
nr.  3M1J. 
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partey  beleibeo,  dadurch  da«  lannd  wider  gannzcs  zu  einander 
gepracht  werde  Ausgenomca  dna  lanndes  ob  der  Bnns,  als  ea 
von  alter  gwosen  ist,  des  aber  der  kaiser  kaiuB  nit  Won  wil. 
Darauf  ain  anthvitrt  durch  die  kaii^senD,  herczog  Albrecbt  mAg 
wol  oder  fibel  an  seinem  bruedcr  tuen,  er  wisa  wol,  wes  er 
ßich  verBchribcn  bab.  Des  socz  sy  zu  seinen  förstÜcben  wior- 
den  und  crou  auch  dtni  von  Wiciin  ain  anttwurt,  sy  haben  ir 
henndt  an  irm  heiren  und  gcmicbcl,  aucb  an  irm  sud  auch 
au  ir  gencczt  und  m&cssen  ir  henndt  in  ircra  unschuldigen 
p]uet  wasc^hen,  ee  wan  sy  sich  in  di^r  purkeh  begeben  und 
danimb  ir  leben  aufgehen  wollen.  Nun  vorate  ieb  icbt  aiindcrs 
nach  dew,  und  is  an  heutigem  tag  verlassen  ist,  man  werd  in 
mit  gwait  ffirncmon  und  die  purchk  gewinen  und  mit  allew 
zeug  und  tcwitcn  gatiCK  diiriiue  gericht.  Vil  nier  «iud  vcr- 
hannden,  die  ich  ewm  gnaden  yecz  nicht  geschrciben  mag. 
Gnädiger  her,  der  kiimg  von  Pebaiiu,  sein  suo  der  von  Stern- 
berehk  babent  der  »tat  Wien  abgesagt.  Mein  her  der  herczog 
hat  den  Eyzingcr,  hcrren  Kiklasacn  den  Tnigsüeaen,  den 
Frawnhoffcr  zu  dem  kunig  gesannt,  das  villeieht  die  absag 
underslanden  wirt.  Gnediger  her,  wir  «ein  in  der  stat  in  den 
häwäcrn  noch  auf  der  gaesen  vor  des  kaii^ers  pi&chssen  scbuesen 
und  wörfcn  aus  der  purchk  nimmer  sicher  weder  hcy  tag  noch 
nacht  nicht  Davon  rat  ich  ewren  gnaden  yacz  nicht  her,  uncz 
die  sach  umb  die  purchk  geaint  wIrt,  wen  die  kaiserin  den 
von  Hotdienburgk  vast  vatdeueht,  diis  er  in  den  aachen  ain 
däidingcr  t»L,  dammb  das  er  nln  bricsler  ist,  wen  die  sach 
berüer  leib  und  leben.  Geben  zu  Wionn  am  freitng  in  dor 
nacht  vor  Lienardi  anno  domini  etc.  im  LXII.  jare. 
Woifganng  Hasler,  owr  dienner  etc. 


1633. 


I  im  Niivember  0.  Wies. 


Erzhersog  Alhrfxtd  VI.  fordert  dit  Stände  auf,  hclmfs  AbtPelw 
voll  Feimicsnoth  ihre  Reisigen  in's  Fdd  x«  sidtcn. 

Coplfl  in  ainem  Ccd-  xuf  Vap.  i»  Kl-I",  f.  13  o.  5. 

Die>a  nr.  i*t  dtircb  ToblartiKfleK  Einbinden  in  IIpiiii|*  auf  Hie  Polienaahl 
vonc  hoben. 


Wir  Albrerhl  nte.  enbielen  den  ersamen  andächtigen  und 
den  edoln  unsorn  lieben  gotlrann  N.  allen  pril6ten  grafen  herron 


rittor  und  knechten  und  den  von  «toten  und  merkten  und  aUen 
anderen  ungern  uuderteuigeu  und  gr&trouen  unsers  fursteotambt* 
zu  Österreich,  den  der  brief  furbracht  und  gcuzaigt  wirdot, 
unser  gennd  und  alles  guet.  Alls  ew  onverprochen  ist,  aolh 
ungeordent  unpillcich  und  leidloich  regicrung:  unsers  herren  des 
Komischeu  kaiaer,  so  eelu  mayestiit  im  laut  liie  gutun  bat,  da- 
darich  aolh  irrung  von  der  landse-haft  und  der  stat  hye  wider 
sein  micsstat  begeben  haben,  nnn  haben  wir  vor  und  auch 
VetK  grosse  furxürg  gi-*habt,  das  daz  lobleich  hau»  Osterreicb  in 
gancze  zunittung  und  yrung  komeu  moeht,  daz  wir  aber  pil- 
leich  als  ain  ftirst  von  Osterreich  gebegen  und  zu  hcrczen  ge- 
nonon '  und  nns  hßr  gefugt  haben  solhs  zu  wenndten  ond  dem 
rVtrzukomen  und  habeu  da  allen  unsem  vleig  getan  die  Sachen 
in  pcsseren  weg  und  ainikait  zc  bringen  und  sein  maJestat  ge- 
heilten/ das  er  gcnV^het  sein  sAn  hcrczog  Maximilianum  dem 
lanndt  zu  aynem  fnrsüm  ze  g^Oicn  und  dsr  regirinig  und  des 
landes  zu  sein  hauudeu  abzutreten.  Diu  war  den  uaeh  rat  der 
vir  steudt  des  landes  uncz  aul'  sein  beschaiden  jare  beseuat 
nnd  förgcnonicn,  wolteti  damit  lant  und  leul  in  ruh  frid  ge- 
mach und  altz  herkomen  waren,  gepracht  wirdeu  und  dacz  in 
kaiu  weg  n^e  haben  orlannen*  künen,  sunder  das  sein  inaye- 
stat  aber  yecz  von  neun  zu  urdreubeu '  lant  und  leuteu  merkch- 
leich  tnladung  äcs  liindcsveind'  getan  hat  und  tÜgloich  tuet, 
haben  wir  nach  rat  unser  ret  und  Untleut  Ittrgenomen  solhcn 
lanudswenuden  *  mit  der  hilf  des  almacliting  gocz  auch  eur 
und  atindurer  lanridleut  wider  widerstjinndt  zu  tuen,  damit  wir 
und  all  furstcn  von  Österreich  davon  nicht  gedrungen  wurden, 
von  dem  wir  uuser  herkomeu  unduaiuen  haben,  und  daz  lanud 
nicht  zu  fremd  hennd  von  uiiserm  herren  dem  Komischen  kaiser 
gepracht  wcnl,  das  ir  und  all  invvanor  dos  lands  pillcich  zu 
hcrczcn  ncmbt.  Davon  gepieten  wir  ew  allen  und  eur  iedem 
in  sunderhait,  das  ir  mit  allen  euren  leuten  zu  rossen  und  zu 
fassen  wolgeczeugt  und  nach  dein  bustim  und  sterkchisten,  so 
ir  imer  känet  und  mögt,  woli  zugericht  mit  uiisern  lieben  und 


1632.  "  Cod. 

*  Georg  E'odiebrad.  wfrlchfir.  intth  Banmliirctier  von  der  gQßULrlichaa 
ItOg«  (lea  KaUant  xii  Wien  bunaclirii^litiftt,  «chou  aiii  13.  Nov.  oetnon  Sohtt 
Virtoriu  in  OcitBireicIt  mit  tlom  VvrU«l>  uiiibreotien  IKssi  (KroDu,  U«ndb.  d 
Uatarr.  Gm(?1i.  II,  äää). 
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getraun  Bernharlfn  von  D^rnstain  und  Gobharten  Reuter  m 
Wokuhingen  aufseil  und  au  dj7u  uniidt  mit  in  ziecht,  wun  und 
vohin  aey  euuh  zu  unna  und  andern  unsem  l«ntlf;uten  ervodern 
werden,  und  helHe  uns  imd  dem  ganczen  haus  von  tJstcrreich 
solh  Kurultung  xu  wcnndcn  und  ie>n  lanndesv (hinten  widerstandt 
2U  tuen,  idä  ir  des  aus  dem  uomun  und  laimd  von  Österreich 
nDd  ew  selbs  sclmldig  seit.  Das  wellen  wir  ^uetlkleich  gen 
ew  erkennen  und  gegen  ew  and  euren  naclikomen  zn  guet 
ntuien  vejfesuen'  und  wellet  «n»  nicht  vermerkchen,  dax  wir 
ew  ycz  anders  dan  nach  Ordnung  und  gwonhatt  des  lannds 
aufervoderten,  von  das  dy  merkehteich  notturfft  erfodert  und 
sovill,  weil  nich  gehaben  mag.  Geben  zu  Wien  am  critag  vor 
Martini  ano  domini  etc.  scxtaiesimo*  sexto.  ^ 


iä2:t. 


UG3  .Vtirember  la. 


Feriihnrt  von  Diemstain  ühergntdet  den  StÜudeti  Jhs  Au$- 
schrcibett  des  Erehvrsogs  Albrecbt  [VI.]  (nr.  1522)  und  hitiH  siCr 
am  kiinßigeu  sand  KlspcUmtdff  (Nov.  19)  ic^AIgerüstet  tnt  Rosa 
tatä  Fitss  jsu  lullen  einzutreffen. 

Datum:  Geben  zu  Osterreich  an  sambatag  nach  sand 
Marlinitag  (14B2}. 


Copie,  P&p.     Deutacli. 


1534. 


um  Februar  38. 


Anihüni  Doss  triii  seiuetn  Vetter,  dem  edrl»  RHt/r  Ift^rrn 
Erhart  Dos»  U7td  des$en  Erben  gt^en  eine  Enlsckiidigtmg  nUe 
seine  erbrechlUche  Anwarluchaß  auf  400  //.  Wiener  A.  Hcim- 
steuer  iih,  tvnlche  rfw:  cäd  MagiMcn,  die  Tochter  seines  verstor- 
benen Vetters  NicUis  des  Dossniy  ihrem  Manne,  dem  edeln  Bitter 
Herrn  Job  KircMteter,  seinem  Schwager  snigehrachi  hat  und  ivo- 
für  ihr  derselbe  taut  Urkunde  Gnlien  und  Güter  versrjtriihen  hai. 

tiiegUr:  (I.)  Anthoni  Oosd,  (11.)  der  edel  Hanns  >[atseber. 

Datum:  Geben  an  montag  vor  dem  suntag,  daran  maa 
singet  reminiscere  in  der  vassten  (1463). 


1032.  '  «ftElo  ist  »ntacliledeii  uiiriclitiir  peAeUt  tMi  KnmAn,  dn  Henag  Al- 
brecht VI.  14fiG  uiclil  melir  lebtn  uiwl  anderarai^itii  ßoniliaril  von  DUrnstein 
(nr,  1633]  sich  nur  dieaea  äJiraiben  beruft,  Oju  nUo  Koitücli  Ynmtimrugan^n 
wId   miUA,  wejtltalb  wir  1402  N»v.  9  «In  TiiliiiggiisMlIt««  Üalinn  nnn«huiati. 
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Orig.,  P»rg.     Dt>nl«ch.     An  Pnrg.-Streifnn  'i  Dieg«!. 

I.  riuHl  ("H),  ciIlD  auf  Scb.,  IVA  3.  IT.:  S.  antlioDy  -  iloas.  Ein  pyra- 
inid«nfClnu){r  anfpeatelltar  SteinliaDfen.  —  11.  nind  (SU),  grün  auf  Seh, 
IV  A  2.    U. :  8.  banivi  '  luaLUeber  -  li53.    Dam  GmlXng«  liinm  Uinclio«. 


1535. 


14fi3  MÜrz  91.  Vfii^n. 


Ereherzoij  Albrecht  VI.  fordert  AU  Martin  von   GöitHriff   anf, 

dem  Luiiwig  WeilenmälufT,  V(U()er  sn  Laigbach,  am  Vogthafer 

nach  hrnghach  su  liefern. 

C9piu  1.  in  Cod  E  f.  8^  (D);  Copio  11.  «bund.  f.  SO'  (0)  niicliIÜBiff. 

Wir  Albrecht  etu.  dem  abbt  zu  Öotbeig  etc.  Wir  en- 
phelKen  d^^r  crnntlcich,  das  dw  unscmi  getraun  lieben  Ludbeig 
Weitmulner  aus  der  sum  habera,  d^e  dw  her  in  unseru  kastu 
jerleich  schuldig  pist  ze  geben,  den  bnbern,  so  im  zw  unserm 
geaioss  Lciitbiicb  ^  ac  raihcn  geunicnl  ist,  von  dem  gogonbfir- 
tigen  jar  mit  sarabt  seinem  ausBtandt  focderleich  ftusrichteat 
und  antburttest  an  verc^ielien  and  dArumb  gwittung  ron  im 
nemeät.  So  wellen  wir  dCr  den  an  duiner  ugeuanten  »um 
habcrn  abczicben  lassen,  ro  ilii  uns  des  mit  seiner  gwittung 
webeiasest  doch  d^'r  und  dßinom  gocxhauB  ewiger  reclitca  un- 
Tcrgriffen  otc.  Geben  ze  Wien  am  muntog  nacb  letare  iu  der 
vasten  iinno  doinini  etc.  in  dem  LXIII. 


1536. 


Uit»  April  &.  VViea. 


t^rahtrsog  AU/reeht  Vf.  stfyreibt  seinem  Pfleger  su  Lengback  Liui- 
wig  WätenfmUner,  von  Ahi  Mariin  von  Göttiveig  den  schuldigen 
Vogthufrr  gegen   Qwittung    zu   Hrrsognih^wg    in    Empfang    au 

nefitnen. 

Cojil«  tu  Cod.  E  f.  19*  f.     Itinorr  in  iir.  15S7. 
Vennerlt:  'Oommiitio  domim  arthiducü  in  eonnlio. 

Wir  Albrecht  etc.  unserm  getrewn  lieben  Ltidwiiigen  Woilt- 
muller  unsenu  dienner  und  pflcger  zw  Lcm])ach  cte.     Als  wir 


l&^r».   '  NeulengliAch,  eh  wclcliom  die  Bttew  und  kldinfr«  Burg  Altlnng-bicb, 
jwUt  Kuüie.  geblfrW  (Soliwickharfl,  V.  O.  W.  W.  I.  ß«  t.  u.  !ß  f). 
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aus  der  summ  habern,  so  uns  der  oream  geiatlich,  unser  lieber 
andachtiger  der  abbt  zm  (lott(weig)  jarlich  her  in  unseren  casten 
ze  rftichen  schuldig  ist,  dir  den  hewrigen  liabem  raitsambt  den 
auateenndeu,  aü  dir  davun  zw  unser  ]jfleg  zw  Lompach  bie  aus 
unsei-m  casten  gepuren  so),  aU  dw  vermaineat,  ausczericbten 
bcvolher  haben,  sein  wir  genucgaamhcU  iindcrweist,  das  der 
benant  vom  Oottweig  solh  habern  nach  ausstand  von  solher 
verderbUcber  scb&den  und  enpfrombdn&as  rennt  nficz  und  guldt 
in  kain  weia  nicht  vermag.  Yedoch  haben  wir  mit  dem  be- 
nanten  vom  Kottwoig  reden  lassen  die  XXtUI  mut  habern 
Wienner  masz,  der  er  ain  meczen  hat  hie  nach  der  stat  reckten 
angegossen  und  uns  den  scholdig  ist  mit  derselben  masz  ze 
geben,  ausrichten  und  gan  Horuzogenburgk  autwurtcn  sol.  Ed- 
phelhen  wir  dir  emstlie}i,  das  du  denselben  babern  daselbs  zu 
Hercznbnrgk  nemest,  im  darumb  sein  fjuittunib  gebest  und  in 
und  sein  und  seines  gotzbaus  lewt  und  gutler  von  der  ver- 
gangen ausstund  und  der  sachen  halben  furbasser  unangelangt 
ganezlich  uubekumert  und  ungovodert  lasset*  nach  des  gocs- 
haus  frcyhaittcn  und  rechten  und  darinn  kain  waigrung  an 
uns  nicht  tust.  Mainest  du  den  der  sacheu  halben  iclit  sprucb 
gen  im  färzenemen,  die  diczmals  austeen  lasset/  uncz  wir  dem 
ander  unser  geschaft  halben  berueblich  auswarten  raugcn.  So 
dw  uns  aUdeim  anlangest,  so  wellen  wir  dariuu  bandeln  nach 
einem  pilliehen.  Geben  zw  Wienn  an  cricbtag  vor  dem  hei- 
ligen untlastag  anno  düiuini  etc.  LXUI. 


1527. 


1441S  April  7.  St.rSItea. 


Propst  Phüijyp  von  St.  Pulten  vidimiert  das  ihm  von  Abt 
Mert  zum  Gottivevj  vorgelegte  versiegdis  und  unrersekrte  Schreümt 
Krzhersog  AlbrerM's  [Vl.f  (nr.  152ii). 

Datum:  Qeben  zu  8and  Polten  an  dem  heiligen  antlas- 
tag  (1463). 

Copi»  in  Cod.  R  f.  19' f.     Dsntsch. 


1536.  •  Cod.  statt  loMe»t. 
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1538. 


14«;t  .4|iri)  1».  Ui-rzuiri-nburfT. 


Georg  r«Mi  Vöttau  und  Wettsei  Wülcsio,  di^  ITauptientc  *t*  Her' 

sogenburtf,  fordern  Alt  Mitriin  von  Oättw(ri{/  nuf,  eine  Abfimhing 

an  sie  fu  xafUen,  um  itieh  vor  grösserem  Sdmden  xru  sirinrn. 

Capie  in  CoA.  E  f.  6. 
Vgl.  nr.  16S9— 1539.  1&41. 

WJr  Jorig  von  Vetaw  und  von  Leichtenburkg  und  Wacz- 
lab  WltM'zko,  füiwptltüit  zu  lltirczaiuljurj;.  *  Alls  teuren  furBÜi(;li 
gonadrn  wol  wisBcnleich  ist,  das  wir  doin  duriclil^uchtigcn  Koch- 
geborncu  fursten  und  herren,  Herren  Albrecliten  erczherczogen 
au  Österreich,  zu  Ste)T  etc.  mit  iinnsern  heifern  trewilcli  und 
refllif^h  •rtuliont  hiihi-ii,  daniiii  nna  sein  fitrHUüilii-li  gnad  ain 
merkliche  groBBc  3um  gelts  schuldig  ist  worden,  das  wir  von 
sein  fui-stenlichen  genaden  grosse  verschrei bung  haben  und  ge- 
rechtiguhait,  darauf  wir  dann  mit  gruäsor  zuruug  und  darlej^ung 
gebartet  liabcn  und  vill  gclyrabens  gegen  sein  gnaden  gesucht 
haben,  damit  wir  gAtÜich  weren  von  sein  genaden  woczalt  und 
geschaiden  warden,  decz  wir  nicht  bekomen  haben  miigen  in 
kain  weg.  Also  sein  wir  Keiner  fu  raten  I  ei  eher  genaden  und 
aller  seiner  genaden  undertanig  und  licU'er  und  dy  s^ch  seiner 
genaden  halten,  veint  worden.  Darnmb  bieten  und  wegeren 
wir,  das  ir  all  eur  dorffer  und  armlcut  wesunder  gesessen 
gCächribcn  hcrsehikcht  und  mit  uns  ain  abruch*  macht  an  ver- 
cziehen,  damit  ir  von  uns  hinfnr  aines  grossen  schaden  ver- 
tragen wÄrt.  Tfit  ir  aber  des  nit,  so  wurden  wir  ew  mit  nam 
raub  praul  veukclmus  uud  allerlay  bescliedygungen  darczu 
bringen  und'  messen,  dos  wir  lieber  vertragen  wem.  Datum 
zu  Herczamburg  an  mitteh  in  osleni  ano  etc.  LXIII. 


1&28.  -  Cgd. 


^  Dtecn  Bogan  In  dor  Octarwoclie  1463  durch  den  Wienorwuld  auT  das 
Tnlinwfsld  nml  nnlminn  djiH  fltift  iiiiil  ^eii  Markt  Het-«A|:oiibiir)r  «in.  wolt^ho 
ri«  wclirhaft  lunclilvn,  iitid  wu  tiiu  bin  ^tim  Fette  de«  hell.  Veit  (JnnI  IS) 
bli«bon  (Pfls,  Script,  ror.  An^tr  tl,  970;  Bbßiidurfar,  Clironic.  Anstr.)-  Wmlab 
wnrda  der  Snlrtnerftlhrpr,  Wenwil  Zpi>tnr  goiinnnt,  welchem  AUirocht  VI.  don 
üold  Kt^Imldeto,  wo^li&lb  er  mW  soinon  K>i»b^«>eUtiii  du  Land  btAittUcliaUte 
(KflibliDK«r,  ^felk  t.  r>14).  -  "  Im  ICeg  Msrtihi  Abb,,  f.  39'  (Si^a.:  L. 
XVIII,  0)  ist  vermerkt:  Amvt  dtmini  vCc.  LZIU.  haben  uif  ain  aUtirtin  *«r- 
P*ni«t.  II  Abtb.  Hd.  LH  U 


&4C 


153i». 


I4ti3  Aiiril  16.  Ilpnuxi'iibunr. 


Die  HaupÜeute  in  Herceumhurg  Jorig  von  Ljjchttmburg 
and  von  Vetaw  und  Waexlah  Wt^tko  »t^tern  AM  Meri  mm 
GCibeig  und  dessen  DicnsÜeHim  für  12  Pftrde  utul  riHmsoride 
Personen  itwoiraV  /V*?ms  Geleitc  zu.  ah  sie  nach  Herciamhurg 
iommmi,  dort  teidingen  und  von  dort  tcieder  midi  Hause  ffurück- 
kehrcn  können. 

SicgUr:  die  IJrhtndimaiissldler  mii  ihren  mifgedrürUen 
Sirgrln. 

Datum:  Geben  zu  Hercxamlturg  an  aamlwulag  nach 
ofiteru  (1463). 

Copia  in  Cod.  E  f.  7.    Deatocb. 


ir»40. 


1403  [vor  April  57].  R« 


Der  Cardinal  Tsidor,^  Bischof  von  Sainna,  genfttmf  Äm- 
thenHS,  verleiht  d*-»  GUiubiffen,  ledche  die  Kirche  in  Geroiting 
jAkrikh  andachiskalbfr  an  gewissen  Festtagen  kettuchen,  das  Jteil. 
Btm-uinrnmeHt  empfangen  und  eur  fabricA  ccelesiAC  einen  Tiei- 
trng  leisten,  eine»  AHass. 

Siegler:  der  Vrhtndenauststeller. 

Datum  R[ome] '  (1463)  indictione   iindecima/ 

,   pontilleatus   otc.   [Pi:  etc.  pape  se- 

crnifli  aimn  eius  qututa].* 

Orig.,  P^rg  rnnUlmmelt.   SiOf^l  nltf^rnllcn. 

Die  nÄhMO  rliroiiolng;^i«clii^  IlOfttimmnni;  ii«t  diirfli  <lnn  TorlndUtp  Am 
IJrk.-AiitwUllli'r«  i'rmRglicIit. 


P 


15-!).  gnllnt    rh^h   urrknuft  ilnn    v/fi  VeClaw  und  detn  WSadaw,  «lye  itjj*  s*.yt 
gcUffm  »ind  xA    Htrttah&rff  tu.   der    z^t    dtr    tm^derMehafl,   der  ^»w^m    haJ 
Vill  markrJi  iind  loU  Witt*  LX  V^ffrUehe  ffiildtin,  «fi  guidein  pgr  Villi  S'  ^A- 
faeil  LXXff.^. 

läSO.  *  Lneke  infol^  der  Verattimmolting  <ler  Urk.  nuf  Anr  rvcbton  Seit«. 

'  Indor  V.  TlieaBalonioli,  O.  S.  Biudl.,  Motropalit  v.  Moakau  und  gan» 
ItiimllinH,  xeil  1443  in  Hont,  f  I4GS  Ai)ril  27  zu  Rom  (KnQ|iElt<r  im  Kirr-b«n- 
Icsiknn  VI.  !)7fif.). 
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1531. 


14<i>t  April  2(.  Hpr/.üi(^<<iiliurK< 


Die  HauptUtite  su  HcrcsamJntrg  Jorig  i'on  Lichtcnburg 
%tnd  von  Vßtatv  uml  WacMiab  Wolctka  siciuxn  Abt  Mert  jnt  QAi- 
hevj  will  dessen  DimaUeuiett  für  12  Pferde  \tnd  damsomele  Pef' 
»oncu,  soicie  für  einige  Perioyien  zu  Fusa  insaiccit  freies  Gellte 
£U,  dass  si«  nach  IIerc£amburg  kommai,  dort  ieidittgen  uHtt 
dann  ivieder  s»riickkfihrtm  können^ 

Dutiiiii    /.ii  llorczamburg  an  iiiilichcn  nach  sand  .rorij^cn- 

lag  (i4ij;i). 


Cupi«  in  Cod.  E  f.  7.    DeulMrh. 


1532. 


I  1413  April  30.  (Icrzn^i'iibiirf. 


Die  Uattptleute  8H  Ueresumlmrg  Jorig  von  Liehtsntcirg 
««f/  von  y'etatt!  und  Warefidt  Wnlcsk  sidtem  dem  Haupinmnw- 
zu  Giitttviiiff,  dem  edlen  dhaspar  SlHsseUierger,  dem  Veit  Hoch- 
steter,  Mutheiis  Parssenbrntier,  Pendiarl  AmbafHtr  und  nnderen 
llofhmien,  die  mit  Hirten  Mich  llercznmhurg  kommen,  insotceit 
freies  Oeteiie  zu,  dams  sie  dfthin  reue»,  dort  letdingm  und  dann 
icicder  »ach  Tlame  reiten  kUnne». 

Siegler:  die  rrk-U7\daiaussicllcr  mit  ihren  aufgetlrückten 
Sürffeln. 

Datum:  Geben  zu  HcrcKanbiirger'  an  Freitag  vor  Phjf- 
lippi  (1463). 

Coj)t6  in  Cod.  E  f.  6'f.     Uoutscb 


Ih^h 


14^.1  April  30,  niTzorcnburir. 


Die  ffaujHleute  ffu  licresamhurg,  Jorig  von  JjgfMenwarg 
und  von  Vrtaw  und  Waeslah  Wnlczko,  iticfurn  Abt  Mert  jum 
Gotheig  und  dessen  Di^mtleiiten  zu  Iloss  oder  su  Fuss  für  eine 
ganze  Quatember  vollständig  freies  Ueleiie  su. 

Siegler:  die  UrkitndendussteUer. 

Datum:  Geben  zu  HercÄamburg  iim  sambstag  vur  Phi- 
lipp! (1463). 

Copio  in  Cod.  E  f  6".     DmiliirJi. 


I&S2.  •  Cod,  stftU  Heraanfivry, 


U* 


549 


UU. 


1463  Juni  6.  ttom. 


Die  CordinäU  Alantis  vom  Titel  der  heil.  Praxeäi*.  Jo^ 
hannes  rom  TitH  der  hcü.  Prise»,  Jacohtis  mm  Tüd  des  Act/. 
OrisogonttB  und  Francixctts  com  TitA  der  keü.  Mariii  not-a  vrr- 
Idken  den  Gläuhitjen,  irelehc  tu  Ostern,  Pfingsten,  Maria  HimmH- 
ftihrt,  an  den  Festen  da  heü.  Latirentiu»  und  der  IkdkaUo  der 
Kirche  die  Pfarrkirche  sv,m  heil.  Ltiurenilus  su  Unter-Nalib  und 
die  Marifmkapdie  ru  Ober-Nalib  andachWialber  besuchen,  das 
heil.  Btissitcmmmi  cmjifamfen  und  ntr  It/^mraiar  und  F.rhaltung 
der  Baulichkeif,  der  Kdctie.  Bücher  utui  anderer  Schmuckt/egen- 
aiände  einen  Beitrag  levtten.  einen  Ablagg  ron   200  Tagen. 

Sieylcr:  dv:  Urkundetiaussieiler. 

Datum  Romc  (1463),  die  vero  octava  mcnräs  iunit,  ponti- 
ficatu»  etc.  Pii  etc.  pape  sectindi  anno  quioto. 

Orif!.,  P«rg.  (eiirlitflvckig  n.  beac4ildigt.  4  Sie£«l  von  br*an«n  lluif- 
acbiinren  AbgvTallttn. 


IS'ld. 


I4<i:i  4uni  -ir,,  [G6iiwi*ig]. 


Wolfgang,  Weihhinchof  tHm  Passau,  rtfconeilüert  und  rotistcriert 
in  GüUweig  das  Stiß,  Kirche,  Friedhof  und  Altäre  und  rerietüU 

einen  AhUtss. 

Ong.,  Psrg.     Sieg«!  an  watsaer  HanfKhntir. 

Nos  WolfTgangot)  nc  sedis  apostolice  gracia  episcopus  Yp- 
ponensiu  ac  eoopuratyr  in  pnntificalibus  revcrondissiiiii  in  Christo 
patris  et  domin!,  domini  Vdalrici  cpiscopi  Patavicnais  per  prc- 
sentes  profitemur.  Pia  mater  ecciesia  etc.  rupientea  igitnr  et 
moniistontuu  in  Qotwico,  criptam  ambitum  capituluin  necnon 
alia  loca  convßntunlia  intus  et  annexa  ad  cautelam  reconcilia- 
viuiiis  i!t  iiionaHteritim  virginiiui  i))iil«m  vi  iJtut  altariu  mihi  de 
nova*^  consocravimus,  unum  in  honorem  visitacionis  et  conc«p- 
ciouis  Marie  ae  in  honorem  apostoloram  Phiüppi  et  lacobi. 
aliuii  in  Kouorum  eanctarum  VrHule  Durothee  Sculastieu  Virginia 
necnon  c&pellam  extra  monastcrium  s.  Georgli  in  monte  posi- 
tam   et   parrochialem  ibidem  ecclesiam,  cimiten'um  convontualc 


IfiSa.  '  Orig.  lUtt  tun». 
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ac  ipsius  ccciesic  paiTocIiialis  gracia  nobig  cooperantc  cum 
omni  dovociono  qua  ]>otuiTnus  feria  secunda  etiain  pas«ho  per- 
solviinus,  dodicucionem  ecclesio  parrochialis  feria  secunda  feci- 
miis  amplius  celeltrai'i,  dedicacionem  vero  monasteni  virginmu 
ac  moDiulium  in  futurum  feria  lema  pasche  post  feriam  secun- 
dam  pasche  ordinaviiniia  eciam  celebrari.  Igitur  omnibua  vcro 
puniteiitibu»,  qui  ad  predicta  loca  sie  reconciliata  et  conseurnta 
in  feslivilatibus  infraacriptis  veaerint  videlicet  nativitatis  Christi 
circumcisionis  epiplianio  parnsceves  pasche  asccnsionis  pßnthc- 
costea  trinitatis  corporis  Christi  invencionis  et  exaltacioniB  saacte 
cnicis,  in  Qtnnibus  festivitatilms  bcatc  Marie  s.  Michaholia,  in 
Omnibus  festivltatibus  «postolorum,  omuium  sanctomm  et  ani- 
marum  ac  qui  in  diviuts  officüs  interfuenmt  aut  corpus  vel 
oleum  «aeruin,  cum  itifinuis  in  monatiteriuni  portotur,  ßccuti 
fiienmt  et  vero  in  serotina  pulsacione  genibus  fle»a  ter:  btc 
Maria,  dixerint  necnon  qui  nianus  adiutric^s  porrexerunt  vel 
leetameutum  dunavurunt  vel  Jugaverunt  aut  cimiterium  et  aUa 
loca  pro  deftmcüs  exoraverunt,  in  dedicacionibus  prefatorum 
tocorum  et  in  patrocinÜs  oorundeiu  speciaÜter  coii%'i!H«;riiiit  ot 
opns  caritatis  perpetravcmnt,  de  omnipotcntis  dei  miaericordia 
et  beatoi'uiii  apobtolonnn  Pctri  ut  Pauli  eius  auctontaLc  coiifiüi 
et  ümnibus  verc  penitontibiiB  et  eoiifessis,  quociens  baee  supra 
scripta  cgoitnit,  quadraginta  dies  criminalium  octoginta  vr-nia- 
lium  de  iniunctis  pcmtencüa  in  domiiio  relaxantes  misericorditer. 
In  quomm  Hdem  et  testimonium  premissorum  preaenteB  Utteraa 
iioätri  ^igilli  iuHsImus  insigulri.  Datum  Vieuno  dominica  die 
post  festum  8.  lohannis  babtiste''  anno  etc.  LXIII. 

8.  d.  U.  Walffrau^  lie*cli)Ulifrt,  *pitsors.1,  rolh  ituf  )^«h.  V,:  8.  WÜLF- 
GAnei  €PL  YPOnenSIS,  Der  Üischof  ist  stehend  im  Ümato  in  «liiiBr 
g&lhistlion  Ninche  darce^ioUt.  DamnWr  der  Wapiiflnschild,  Abb.  bei  Han- 
Uialer,  Huv.  1,  Tab.  13  nr.  1.  lieber  dem  ticliililü  die  Mititi  und  dM  l'odum. 
Am  Kv,  daji  SiKnet  il[iigUi:li-»QcIiseoici|;,  roUi  auf  Scb.,  111  S  !  ».  Im  Siug«!- 
felde  ein  Palmbanm. 


1536. 


UdA  Juli  U.  Wk-n. 


Schreiben  an  Abf  Martin  vmt  (rÖUweig  mit  Nm-hrichUm  iHier  die 
ZehattvcrpachtunijeH  des  Stiftes  und  andere  Ereignisse. 


i&sa.  >>  Orig. 


550 


Copi«  in  Cnd.  F.  f.  121. 


Hoch  wird  iger,  guisÜiclier,  geuadiger  herr!  etc.  Dy  be- 
slicssung  bey  dem  laniiltag  mit  den  haupi^utn/  obrist  hsup- 
leut:'  der  von  Schaunber;;,  her  Jörg  von  Potndorf  ret«,  her 
Veit  von  Ebrstorf  kannczlcr;  von  der  ritterscbaf: '  her  Niclas 
DruckuäcÄ,  her  Pemnhart  von  TAhenstab,  Zeichelperger,  Frwin- 
bofer  etc.  Dy  burger  babnt  stHtbuern  uund  dy  alflüsl  zu  den 
atattom  wider  inner,  der  herczog  lu'ieb  sich  gern  auf  zu  dem 
tag.  Nun  kurobt  im  ain  absag  über  dy  anndem  von  des  kaissers 
leutn.  Der  von  Stemuberg  ist  zu  Ort '  und  hat  abgesagt  Vil 
fremder  ms^r  sind  vorhantidun,  ettli^bu  war  cttliche  niL  Von 
dos  zehcnt  von  Arbaiatal  wegen  ist  mein  hauslrnw  bey  der 
Grefiiegkerinn  gwenn,  aber  der  Grafnogker  ist  nit  anhajin 
gewesn.  Aber  sy  hat  meiner  bamsfraun  geauutbuil,  sy  well 
eurn  gnaden  den  vertinng  unnd  den  heuring  zehent  ausrichten 
nacht'  nachtpnurn  rat.  Also  hebt  sy  den  zehen*  heur  auch 
cum  gnaden  richtor  zu  Alltenhurkch  unnd  meiner  holden  und 
haben  dy  zehent  verlassu  von  erst  zu  Schadendorf  der  genuün 
daselbs  bayderEay  V  mult  ku  AlUnburkeh  dem  Durm  unud  dem 
richter  VI  mult  bayderlay,  ?.ii  PelcrncIInn  dem  von  Kranigperg 
den  zeheu "  daselbs  uuib  ITII}  luuti  bayderlay.  Der*  Waczlaft 
hie'  do[i  sold  man  ganncz  cnntrlcht  unnd  ist  dy  sag,  der 
heruzog  werd  in  wider  zu  diennern  aufnemen.  Der  hercsog 
wirt  auf  den  pfincztag  wßkcht  unnd  von  der  stat  mit  im  der 
Kirchaim,  der  Starch.  der  Jtfilliugcr,  der  jAgermaister.  Ich  cnn- 
pfilch  mich  eurn  gnaden  als  meinem  genädigen  herrn.  Geben 
zu  Wienii  hd  aannil  Margretentag  atuio  domini  etc.  LXIIL 


. 


15S7. 


1463  JuU  12. 


//a;wi  Ilo/fman,  Margret  seine  Frau  und  Michei  ihr  Sohn 
erhalten  von  dem  eddn  Midiel  J{(iur.::enj}tvg€r  auf  ihre  LefiotiS' 
eeit  ein  halbes  Joch  Weingarten  in  der  Gcnsirryberin  mit  der 
BedinguHff  su  Leibgeding,   dam  sie  ihn  in  tfttlem  Baue  erJtcütvH 


läStt.  >  Cod.  —  »  ütatt  narh.  —  '  Stau  t«A«nf.    ~    <•  HUtt  Dem.  —  •  SUU  Uef. 

■  Urth,   H.H.  Üintui-Cuxersdorl',    V.  t;.  M.  II..   ein    lii*chnHich    K«fcWi»l 
burpischea  Leiten,  welcfaea  <lle  Hersoife  r.  Oflateireich  aU  Erbin arecli&lle  dl 
BikthutaM  «ui|>fi«nKe]i  und  au  ilira  Vnullen  weiter  TeilebntcD  [Bchweickbmrdi 
V.  U.  M.  B.  V.  «f>. 
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««rf  ihm  jührldch  den  vierten  Eimer  aus  dent  grnnt  ffeheti.  Sie 
haben  ihm  die  Zeit  der  Weinlem  vorher  ansuBcigen,  damit  er 
seinen  Boten  dajeu  schicken  Juttm,  und  deH  ganzen  MntscJt  %h 
den  Reieherspergerhof  z)*f  Presse  ^a  ßüiren.  Der  Verleiher  ist 
hereckiigt,  jährlich  zu  Pßugstcn  und  stt  sund  Steffannstag  im 
Schnitte  gtcei  erbare  Miinner  ettr  Heschau  in  den  WeingarUm 
BU  «cAÜifem  und  sie,  falla  sir  ihn  ?nil  niner  Arbeit  vemaeldässüß 
haben,  his  tur  vöUtgen  Schadlofhaltung  an  ihrem  Mosiantheile 
Jii  pfänden  und  sich  des  Weinr/artens  ohnciveiters  tu  unterwinden, 
icen»  sie  es  nicht  im  himmKiiden  Jahre  bessern.  Sie  selbst  hin- 
gegen sind  herechiigt,  demdheti  mit  Handln  den  Verlnhcrs  einetn 
ihrer  Genoitsen,  der  ihm  passend  ist,  mit  allen  ihren  Hechten  gti 
verkaufen.  Nach  dnn  'Jode  aller  drei  tcird  ihm  der  Weingarten 
tedig,  jedoch  sind  ihre  Erben,  wenn  der  letete  von  ihnen  in  der 
ersten  Arbeit  bef/riffen  tcar  oder  sie  bereiis  geUian  hat,  berechtigt, 
ihn  dasselbe  Jahr  mit  den  gUdehen  Rechten  bis  £ur  Lese  inne- 
cuhaben. 

Siegler:  <lie  orbercn  Niclue  der  Plilegür  und  Wüpolt  der 
Harber,  beide  Bttrger  zu  Krouts. 

Datum:  geächuhcn  an  sand  Margretentag  (1463). 

Orig.,  P*rp.     Dsnbicli.    S  äi«g«t  von  P«r^.>8traifMi  al^fall«!!. 


16S8. 


14ii:i  Jnll  \t. 


Hanns  Meingnas,  Katreg  seine  Frau,  Barbara,  Pangrace 
und  Hanns  ihre  Kinder  erhalten  von  dem  cdeln  Michel  Jlnncxen- 
pcrger  ein  hulbcs  Jwk  Weingarten  in  der  Gntstreyberin  auf 
aller  fünf  Lcbaisseii  nt  Leibgcding  (Bedingungen  gleich  mit 
nr.  1537). 

Siegler:  die  erberen  (I.)  Nicias  der  Phleger  und  (II.)  WU- 
poit  der  llarbcr,  beide  Bürger  zu  C'hrcins. 

Datum:  goBchohen  an  sand  Margruteutag  (1403). 


Ori(r.,  Perg,     Üoutacij,     Ä»  Perg.-Strairou  2  Sittgol. 

1.  rund  (30),  ^rün  auf  Seh..  IV  A  2.  U.i  f  "■  uUslaa  '  |»[li])egur  ■  vwn  ■ 
recbper|[,  Owr  BleiuBnil«  Wnlf.  —  11.  rniid  (28),  jrUn  auf  Öch..  IV  A  «.  U. :  •- 
«ilpolt  -  luirbar.    l>er  ttai^Dodu  Mvlcb. 
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1589. 


146:t  Jiilt  »0.  WieHCNMfivitMlI. 


Kaiser  Friedrich  III.  vrrkündei  ficn  FriedeN-tuchtttss  mit  Utigarn, 

i»  wdchem  atteh   Atidreas  BnumJcircher,  Graf  von  Pressburg, 

miteingeschlossen  ist. 

Orig.,  Per^,     Slsg«!  an  Pfjre.-Streifen. 

RechU  »uf  iotü  Bu^  i»l  rou  utderar  U.  u.  Tinto  vermBrlct:   Oonmiatio 

Fridcricus  ctc  reco^osciiuus  et  notum  fauimus  per  pr&- 
scates,  cum  post  varios  trautatus  inter  nos  ex  uns  et  serenia- 
simiim  Mathiam  rcgi-m,  filiura  nostrum  i-ariBsimuin,  et  rcgnnttm 
Huiigarie  partlbus  ex  altera  habitos  ad  analem  coiicliuionem 
pacia  et  concordie  atritnque  devenlum,  que  et  auctorttat«  appo- 
stoUca  per  commisBariuni  sanotitisiini  cloinini  nostri  pape  Pü  ad 
hoc  specialitcr  dcputatum  conSrmata  existat,  et  uagnittcns 
fidelis  noster  düectus  Andreas  I'emkircher,  comes  Posuiiiensis 
consiliariaa  noster  Dobis  bucust^uu  auxilio  et  coaülio  fideliter 
adhcstn-it  nobi&cuin  conslanter  pereevcrando,  qnod  nos  eundem 
Andrcam  ipsius  legalitate  ronstani-ia  tidcÜtat«  adliesionc  et  pcr- 
acverancia  attcntis  in  prctactis  tractatibus  et  coticlusinnc  pacia 
et  coneordie  nouiinatim  et  cxpreäse  voliumus  et  volumus  eom- 
prehendt  doto  et  fraudc  in  hiis  ccssatitibiis  qtiibusciiinquc  ha- 
nim  testimonio  litleranim.  Datura  in  NovacivitAte  die  penultima 
□lensis  itdii  anno  domini  etc.  LXIII,  impcrii  nostri  duodeciiuo, 
regnoruvn  tiostrorum,  Romani  vicegimo  quartn,  Huii^'ariu  etc. 
vcro  quinto. 

6.  Kaber  IfViedricli's  lU.  rund,  rotfa  auf  Seh.  Abb.  b^  Sava,  Sio^l 
■ler  nuterr.  Kn^nten,  &,  161  Pi;.  112.  Am  Rr  das  Signet  on^eAlrbt,  Abb. 
ebeiid.,  S.  16B  Pig.  117. 


1540.  [148»  S«.j,(oinlier  3S.  T)iIId.) 

Bfitchslück  einer  Verltandltttig  am  Landtage  tu  TaJln. 

Copio  in  Coa.  E  r.  7',  9,  tO. 

Aus   dam   liiliallo  Jvo  undaiierWn  DruulmtUckv«   urgibt  «ch,   daas   em 
sich  um  dio  Verhandlung:«!]  der  SUnAe  aaf  d>eiii  Landtage  xn  Tnllo  handelL 

Auf  die  red  zwisung  des  hocbwirdigen  herreo  des  bebst- 
lüicbeu    logatn    und    uiisur    der    lanntscbufl:    in    deu    nagstvor- 
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gancn*  tagen  boschobeD  ist  der  lantscbnfl  antbiirt  und  natdurtt 
pugriffeu,  itUs  Ueru&cli  gescbriben  stet: 

Zum  crstüD  n\s  sein  wirdikait  auuli  djp^  uaudurii  uiiBcr  gc- 
nndig  lieiTcn  und  fraun  N.  dos  von  Salczburff  und  inargrctin  ' 
von  Pannden  r6t  pegeren  wissen  zu  haben,  ob  unaer  gnSdigisti 
herrn  und  [und/, forsten  dye  Romisch  chiüscrin  und  crcr«hcr- 
üzogen  Albrecht  um  ir  irrung  und  zwitreirht  mit  gutluicber  pü- 
richt  rerajnt  wurden,  ob  d^  landtschaft  daz  leyden  und  ain 
givallen  daran  haben  waM,  annder  des  artifcela  bab«n  antre- 
fund   dyu   widcrgab,   des  so  dv  Römische  maiedtut  änsczift  ist. 

Darauf  andtburt  dj  tantschaft,  daz  in  solich  irrung  aibog 
ein  gßtreuB  laid  gebesen  und  nach  ist  und  albüg  gevelklcich 
gßbescn  wer,  daz  »y  in  guotcm  bruedcriichcm  bcsen  gestanden 
vrern,  dau  in  irrung  des  liidben  iu  wolgemainl  und  pegirleicb 
ist,  daz  ir  baidor  genad  umb  aoleich  ir  irrung  gutlich  gemittclt 
und  gcaiul  wurden  an  der  lantschaf  verrer  besworung,  des 
wcUcn  sy  ain  gut  gcvallen  haben. 

Und  80  ist  aJlso  gemittelt  und  verjiin  wei-den.  Ist  der 
landcjchaff*  natturft,  dati  allen  den  lantleitten  vo[i  den  vir  sten- 
don  des  lands  öfter,  d^  unaerm  hcrrcn  kaiser  oder  crczherezog 
Albrecht  entaagt  sein,  und  waz  auch  absag  von  den  laiiUöuton 
den  von  Win  und  andern  steten  ausgangen  weren,  das  den  ir 
absag  aueli  ainen  iedem,  sy  Bein  guistleicb  oder  wdtJeich,  dye 
By  in  den  chrigslAufFen  gegen  nnsem  gcn^digtn  hercn  vcr- 
schriben  hyetcn,  solich  vorachreubung  iecs  auch  widergeben 
werden  ungeverlich.  das  auch  all  ungnad  und  veintschaff,'  dye 
BJch  in  den  chriegsleuffen  zwissen  den  herren  und  den  benudtcin 
lanti^uton  und  den,  dye  chain  tayl  entsagt  oder  still  gesessen 
syndt,  and  eunder  uusor  herren  N.  dem  piscliolf  zu  Passau 
zanuz  absein  kfinftikloichen  gegen  kainer  in  ungenadeu  räch 
nach  in  katn  ander  wogen  nimcr  gesuecht  noch  gedacht  wer- 
den weder  mit  recht  nach  an  recht  geiatleifh  noch  weltleicheo, 
daz  auch  daz  nach  allen  natturften  versangt  werd  ungeTerlich. 

Item  daz  all  ntiw  aufTcng  oder  pc^iaczuug,  dy  durch  uoBcr 
genadig  borren,  heren  her  Stenko  von  Sternberg  N.  den  hawbt- 
man   von  Merbem  und  ander,   durch  wen  das  heschehcn  wer, 


]64<0.  •  Cod. 


'  Mnrkt;riirin  Cutharinii  r.  Bni!«»,   die  Bchweitt«r  dor  beiden  Btreiton- 
den  l)rUd«r. 
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im  lant  gumacbt  oder  auffgefaogen  synd,  an  vcrczichcn  verniubt 
und  abj^tan  aws  furbaser,  dj*c  nach  ander  verrer  nicht  ge- 
prawcht  wurden.  Desgleichen  all  auffslog  und  new  maut,  dy 
»ach  ahgati^  chunig  Albrec-Vit  löblicher  gedechtnes  gemacht 
und  TOn  alter  nicht  gebeson  nach  herkÖmen  synd,  von  wem 
dj?  gemachl  und  aufffronumen  w^tpu  niderhalb  und  ob  dor 
Enns,   all  abgetan   und  auch  fdrbaser  nimer  gcnnmen  wurden. 

Item  68  sollen  auch  all  buldigung  absein  und  furbaser 
nicht  mor  groben  noch  gciiomon  werden^  auch  all  gcfancn,  was 
der  chrJegBlAuffcn  halbt'r  gefangen  sind,  ledig  gelassen  werden 
und  all  Bchaczung  absein  an  auscKUg. 

Item  was  aim  ^edcn  in  den  chriegen  von  gesloesom 
sdczen  ambtern  löutea  und  guetem  abgedruugen  und  ango- 
hunnen  oder  i^bergoben,  von  wem  daz  beacliehen  wer. 


1541. 


1403  .\prll  25,  Hcri«txi'nburK. 


Jorig  von  Leichtenbur*  und  von  Vet'im  und  WacikA 
Woiako,  die  Hauptltruh  ru  fferc Hamburg,  »irJiern  Aht  Muri 
mm  GotUcäg  für  6  his  6  l'ferde  und  i-benswiek  Personen  inso- 
weit freies  Gdvitr.  zu,  dttss  sie  naeJi  Hprcsamburg  kommen,  dort 
leidingen  und  ivtetter  heimkehren  können. 

Sieglet:  die  UrkundciMusstcllcr  mit  ihren  aufgedrückten 
Siegeln. 

Datum:  Uebcn  zu  Uercaamburg  an  nanudl  Marchcz- 
tag  (14G3). 

üopi«  in  Ood.  E  f  A.    Ueutsah. 


1&43. 


14A3  Oclolicr  28.  Wien. 


Ershermg  Albrecht  VI.  fordert  AU    Martin    von   Götttceig   tiuf, 
dctn  Ludmij  WäienmiUner  dtm  Vogthafer  zu  liefer». 

Copie  in  Cod.  B  f.  20'. 

Vermerk;  D.  eavltldiix  pur  näjutim. 

Ersamcr   geistlicher,    lieber   andächtiger]     Als    wir    vor- 
mallen auch   tuit  dir  gcBuhaft   haben    unsorm  gctrcwen  lieben 


IMl.   ■  Cod.  Matt  Leiehtm^ury. 


5G6 

Ludwig^eii  von  Weytmaül  urisynn  dienner  den  vou'tlmbern  zu 
gobon,  sein  wir  durch  donselhon  unsern  dicnner  underricht, 
daa  du  dr«  nicht  pt-tan  hsbst.  Kniifelclion  wir  dir,  d«s  dw  im 
solchen  habcrn  oder  was  im  daran  ausstet,  füodcrlich  gebest, 
etc.  OebeD  zw  Wiean  an  sannd  Syiuoc  und  Judastag  anno  etc. 
LXIII.  jar. 


154:i. 


Uti»  \»Tcmbcr  A,  «•ftuu-*l|c. 


Aht  MarÜH  von  GölUwig  sendd  tutch  Empfnmj  des  von 
Aht  Thottias  von  L/imbiich  hetreffft  d^s  über  dk  (iottweiger  Lehen 
und  Ziiise  in  Trauna '  eintageheitden  Coxtractei  an  ihn  ge- 
richteten Briefes  den  l'ralcr  Krhurd  tonXhs  mit  der  Vollmadtt 
nach  Lamhiirfi,  drm  Aide  dii'  Namni  drr  Untertiianrn,  Lehen, 
Vasallen  und  Orte  und  die  Hohe  dor  Zinsc  anzugehen  und  den 
Coniract  eudg'dtxg  absusddiessen. 

Siegler:  Abt  Martin  von  Göttweig. 

Datum:  Ex  moiiasteria  noatro  OÖttbicensi  VI.  idus  novem- 
bris  (14Ö3|. 

Orlg.,  P«p.  LrL  Patachxft  auf  H«r  Kikkieitei  in  Totlivm  Wach««  mif* 
gedrückt. 

Vgl  tir.   1514,  1568,  16-18. 


V^4. 


14A»  Nffvember  U. 


Der  Pfarrer  und  Göitweiger  Prnfcss  Erhard  ijiiittiert  Aid 
TitotnoA  von  Lamhach  den  Empfang  von  300  uni/nrischen  Gold- 
guläen. 

Siegler:  drr  UrJmndcnausstdlfir. 

Datum:  (1463)  feria  secuuda  pust  Martini  epiacopi. 

Orig.,  Pnp.    LaI,    Siogal  Kur^drttckL, 

Dor  Rtlckveriuerk  be^iA^'t.  da^a  der  Urk.-Aiua teuer  init  dem  splttsnn 
GflUweigor  Abte  Erburd  idoutintb  ist. 

8.  i.  Ftnmm  EthtrA  bMthKdixl,  rund,  nrOn,  II A.  Kopf  einea  Meili|r«n 
mit  dreieinki^r  Krgn«  uud  je  einem  Blenie  lu  keldeti  Bvilotj. 


1M8.  »  fViiiiiifrld,  O.-Ob. 


1545.  1463  XutPiubcr  3<l,  WivD. 

Ershergog  AihraM  VI.  tforlangt  von  Abt  Martin  eit  GöUweig, 

das$  er  den  Vogthafer  a»  lAh,  hcsiehutigsweisc  an  Ludmg  We%te*i- 

mülner  tMiefere. 

Copto  in  C«d    E  r.  XO. 

V«rin«rk:  üominua  artkidux  jwr  MifMwn.  —  V^l.  BT.  L&25,  1&86,  IhÜ. 

Ersflmer  gcigtliclier,  lieber  Ändaclitigerl  Uns  ist  anucUngt, 
wie  (Iw  den  voglhabern  verniainest  des  kaisers  lewten  zu  geben, 
(tos  uns  frombt  n^inbL  Nachdem  und  dw  uns  gewont  [>Ut  und 
wir  brief  und  sigi!  von  dir  haben,  enplielhen  dir  auch  darauf 
ernstlich,  als  wir  dir  vor  auch  goschriben  haben,  das  dw  unserm 
getrewen  lieben  Ludwigen  Wcjtmulbor  aolhen  vogthabem  aus- 
richtest und  gebest,  auch  darinn  kain  anders  tuat,  etc.  Geben 
KW  Wienn  an  Aiulrüsta?  anno  domini  etc.  LXITI. 


1546. 


14fi3  [Xovwnlicr  30 — nei-rmlirr  S],  NouU<n(b««-h. 


Ludieig  von  der  Wntettmiihk,  Pfleger  eu,  LengharJi,  verlangt  vott 

Aht  Martin  von  Gottweiif  Waldung  des  mtsstündii/en  Vogthafera 

und  Entsendung  seiner  Heisigen  nach  Lenghaeh. 

Coi>>»  iu  Coli.  E  f.  za'f. 

Dia  chroiinloKiEchQ  Kinrelbunir  ist  durch  Dr.  1M$,  «uf  «elulio  »eh 
ilioMr  UriAf  beüeht,  Dud  durdi  dau  Tod  Albrecl'it'9  VI.,  1463  DeeemlMt  3, 
HCigebaa. 

Erwirdiger  gei5tJicher  her!  etu.  Ich  Bchikch  euch  aUh^o 
meins  gnädigisten  herren  schreuben,  darOn  ir  verneraet  von 
meius  vogthnbem  wegen,  den  ir  mir  jerlcJch  schuldig  sej/t  zu 
gcwon  zu  der  hcrsehaft  Lembach,  daz  mein  gnediger  her  im 
auff^odig  zwischen  uns  gemacht  hat.  Darum  pvt  ich  euch,  ir 
weilet  mir  mein  habem  den  vorsetmtm  und  den  hcuring  allen 
ausrichten,  und  tat  mich  wisten,*  auf  welichen  tag  ich  gen  Wien 
achikchen  sol  und  den  habem  von  ewren  d^nem  innem  sol, 
wen  ich  dcz  habem  nigbt  graten  mag,  den  ich  vil]  hoflent  auf- 
genumcn  hab  und  ir  wol  wist,  daz  dez  habems  ain  grosse  sum 
ist  und  ich  den  faewr  allen  haben  mues,  und  behalt  den  ineiiia 


IbM.  •  Blatt  uwMR. 


borren  gnaden  brief  gar  wo],  den  ich  euch  mit  all  iar  ains 
furaten  brief  wtrt  schikchen.  wen  ich  sein  anch  ain  abgeRchrift 
behalten  hab,  wen  ir  mir  well  crniant  seit  an  meinem  horrcn 
brief,  daz  ir  mir  den  habero  lörleich  schuldig  aeyt  zu  geben 
zu  der  hersehaft  Lembach.  Auch  schikch  ich  ew  liye  meinen 
herren  autfadern  brief  pcy  dem  ffef^enburtigcn  poten,  darin  ir 
wol  verneinen  wert  meins  herren  mninung.  Damm  so  sehlkcht 
eor  an  als  vercziechen  her  gen  Lembach,  damit  wir  den 
vRintPii  widiirstandt  nogcn "  tutm.  Gel>eti  zu  Lembat^Ii  ntino 
domini  LXIII. 

Lndweig  von  der  Weytnmiil. 


1547. 


[I4ß3.] 


Die  Qphruder  Kraß,  Sohne  des  vergtorbmen  Laurencs  des 
Kraft,  und  Stcffann  F/^rnnf/ar  ihr  Vrtttf  hnurkundtm,  dass  AH 
Mprt  uHi{  der  Convmt  eu  Gotwvyg  Anna  die  Muttfr  der  crst^reti 
und  Sehwestrr  des  letsteren  in  das  FrauniUostf^r  su  GMtheyg 
zur  lehenslänglichfn  Versorgung  mit  Speise  und  Trank  auf  ihre 
Kosten  nuftfenommen  haben,  und  verjnekten  im  Falle  ihres  Todes 
dasethst  auf  deren  Fahrkahe. 

Siegler:  die  Gebrüder  Kraft,  SCeflTann  E^'czingcr,  Leo 
Snckrcwtter  und  Wolffganf?  Hiiiderholcner. 

Datum:  feJUt. 

Copie  io  Cod.  E  f.  62.  DotiUch. 

NKrh  der  lliinrl,  watch«  m!l  «W  iiaclifoIftAndeii  nr.,  wftlclii^  In'*  Jalir 
M<iS  milt,  id>onlUcb  bC,  bt  (tiu  Jahr  1163  nh  Jsitr  der  Aiwttelliinf  vnr- 
ÜBlfondcr  nr.  nniofiotien. 


1548. 


14fi4  ■Itlnner.t,  .frnsilwrf. 


Der  SaUburger  Offwial '  srhreiht  an  Abt  Martin  von  tföttweig 
wegen  eines  nt  Obn'-Wolhling  gestohlenen  Pferdes. 

Copi»  lu  Cod.  E  r  8. 

Vgl.  nr.  IM9.  labl,  I&67,  15C9,  1&78.  tS79,  1604,  ISOA. 


Id46.    "  SUitt  moffoi. 

1&48.  ^  Null  nr.  1649  ist  ei  Konnid  Sebinner. 


Mein  dtmtt  etc.  Lieber  Wir!  Ich  fueg  e.  g.  ae  biien, 
daz  dyc  meines  geoadigen  hnreo  von  Salczbarg  etc.  arrnUat 
zu  ObtTwelminküh  Angesprachen  werdeni  von  ainem  von  Iba 
gODSDt  KucDcz  Kewnbnrger,  der  sieb  nent  den  titniacken 
KuDCxen,  wie  im  «in  row  be^  d«m  markcbt  daselbeD  xh 
Obi:rbelmiükcb  gencmien  se^  warden,  und  wil  sf  darutnb  an- 
rercbuuic'rt  uil  la£8en.  Kun  a^nd  die  meines  genfidigeo  beireo 
arniteal  zn  Ibfi  gebesaa  and  habont  nVh  dez  Teraatbnrten 
irellen.  Daz  bat  kaia  ffieg  mAg«n  gehaben,  wan  er  vermaßt  ^ 
•olicba  sey  im  in  irem  butgfricd  bescfaeheD  und  habent  von 
im  aiu  frid  anf  virczeben  lag  und  nich''  lenger  erlangen  m&gciD. 
Also  veniim  ich,  wie  atner  genant  der  Flankch  flaasolb  roz 
genoneo  *  liab  und  daz  »einein  bnider  dem  Plankcben  za 
Ekchendarf,  e.  g.  bindersass,  geben  hab  und  dasselb  ros  mit- 
Bambt  dem  &ai&l  noch  habe,  bitt  ich  ench  von  meines  gena- 
digen  berren  von  Salczburg  etc.  wegen,  e.  g.  welle  mit  dem 
avren  »cbaffen  und  darob  sein,  dax  e.  g.  hinderses  nmb  raas 
und  satel  mit  dem  tänmcbeo  Kunczeii  ains  werde,  damit  meine 
herrcD  giiad  and  sein  armlöut  nicht  zu  schaden  chomen  aud 
unangriffen  bt-loj^bon.  E.  g.  verschriben  aniburt  last  mich 
wiiten.  Datum  Arennsdorf  in  octava  sancti  lohanicz  owange- 
listc  anno  domini  et&  sexaiesimo"  quarto. 


1549. 


1404  Jlnaer  10.  Winbi-ry. 


Ein  Ungenannter  schreibt  an  Abt  Martin  ron  Gifttweiff, 
Aus  er  von  tlnn  Sttlrsfmrger  Hofnunsifr  Chainral  Schirmrr  be- 
treffs den  dem  tt-miachen  Kunes  gefitohlenen  Pferdes  (nr.  1548) 
erfithren  hafje,  der  AU  habe  seinen  Jlolden  rerhort,  welcher  aÜter 
erklärt  habe,  dtts»  ifim  »ein  lintder,  H'dcher  noch  Svidner  ist, 
dag  Pferd  lianimt  Sattel  um  18  /.  A.  verkauft  habe.  Er  ersucht 
dm  Abt.  Mineti  Holden  eu  rerh/iUen,  »ieh  mit  dem  Kunes  gu 
einigen,  damit  die  ^tdceinirgker  Unterthaium  dadurch  keinen 
Schaden  erleiden. 

Datum:  Ueben  zu  Winbcm*  »lu  en'tag  nach  sand  Erhartx- 
tag  (Uf>4). 

Cople  In  Cod.  E  f.  10'.     DsntMsh. 


ir»4H.  •  Stalt  itfrmoyiiif. 
i'^tii.    •  Statt  M'>«i>Wry. 


>>  CoA    —  '  jltnit  jftwmn». 


1550. 


U64  .liinnor  10,  «inilw«!«. 


Abt  Mnrtin  träti  Göitweig  ersucht  de»  Stefati  £iUint/er  um  HÜfe 
grgm    du;    ItäuJ»ereien    der   hei    Mauttrn    higmäen    Leute   des 
Grafen  Heinrich  rwi  P/irf. 
Copla  In  Cod.  E  f.  18'. 

Hörn  Stcffan  Eyteinger  von  Evtzingcn. 

Wolgcborner  edel  etc.!  Alls  IlÄinroicIi  Pfierter'  und 
Rndcr  ytzu  geliger  und  besasz  uns  nn  seitten  zu  Mnutai*n  ge- 
niaclit,  davon  unscm  nnacnlGwtcn  daselbs  um  gcscäscu  ircr 
varunden  guetter  und  speisz  etwüvil  genomen  liaben  und  nocli 
ta^lcioh  nemen,  bitten  wir  ow  in  bcsundcrm  andächtigen  vteis, 
ir  wellet  dorn  benanten  P6erter  und  den  sein  schreybon,  das 
sy  dy  unsem  verrer  nocaene  irer  gutter  vertrogen  und  die  an 
irom  Icib  und  guetteni  gancz  unangolangl  lassen,  darczu  an 
schaden  halten.  Wurden  sy  aber  damber  uns  und  den  unsem 
icht  weyter  mit  oemen  irer  ffueter  oder  in  andcen  wegen  zu 
üchaden  handeln,  uns  uladanu  darauf  wider  dysulljcn  hiif  und 
beistand  tuet,  damit  wir  irer  beschedigung  venrogen  beleihen. 
Ewr  vorschribn^T  nnlwurt  last  uns  hcy  d^'ui  pnten  wigsen,  «tc. 
Gehen   zu  Gottt^wcig)    au   erichtag  nach  saud  Krharcztag  anno 

Lxmi. 

Mert  von  gottes  genaaden  abbt  zu  Gott(weig). 


1551. 


1464  Jiliiiior  12,  aiiwulg. 


Äht  Mert  von  Gotheift  st^reibt  einem  Ungenannten,  dum 
er  icegen  des  gestoidcurn  Pferdes  seinen  IMden  rerhi/rt  und  er- 
fahren habe,  dass  dessen  Urudcr,  der  ein  Söldtier  tat,  einem 
Kneehfe  de$  Kuncx  mit  Wissen  des  Riehters  eu  Wdming  das- 
selbe gestohlen  und  seinem  Holden  verJcaufl  habe.  Er  habe  in 
diesem  Falle  keine  GeiraU  über  denselben,  ersucht  jedoch,  ihn 
auf  alle  Fälle  schadlos  zu  kalteti. 

Datum:  Geben  zw  Qotbeig  am  phineztag  mich  sand  Ki-hiirtz- 
tag  (1464). 

Oopla  in  Cdd.  E  f.  10'  f.  Douuch. 

i't^rO,  '  Ein  SOMnorfllliror,  wolobor  wie  undor«  ninoi  BornTr«  wvgim  NicbU 
(»Hohhing  des  «nutändig«»  SoMim  nii<-h  diMn  Tofln  Alhr«rtit'ii  VI,  ilii^  l.jtn<l- 
b««rohi)«r  bnwdwhitUUi  (Lichnnnrnky,  (Jom!)),  ihw  ilxiumi  llatwburg  V[l.  M). 


->** 
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«  ,    I  ■/,■:./,        /,■"./■,      .,  .       .,-;..,'...    f:tr:i:nwr.    Uü'-rfi  irn. 

,,  (     -,(■-:  .' -      .<      •*.    f'.:,ji.i     '.litt    rp   unif   dH' 

.,-,,.,■  ■.■!■  y.' }     .  )       ...i-    <  .1-1  ),«;ri    »uiC.iH^'si  THit 

I       ,     ,  .  ■  J.      /■,'  /.(  V  ,.  .      -       y  I     Vf.  'V!/     Ulli      IH*tb1i- 

/, ,,•  /i    (f«!/'  fi     .»((((*'('  t    uiUiii    I  H    •■'  I.'  niiHUji^  i\*:r  waig*ra- 

M        i'l<  I    »  it    Hilft.*  Hl   i||i    MiHiHi   |fi  itrlilrltl    wiiitüM  haben,  d&- 
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voa  dy  ewren  schadhaft  holden  sein  wonteii.  Auf  solche  bitten 
wir  euch  in  beeunderm  frewntUchcn  vieis,  ir  wellet  ew  gegen 
uns  nach  den  unsem  nicht  in  Unwillen  atilaitteu  luäoeu,  suiider 
cw  gegen  uns  und  unsern  lewteu  imd  guetten  in  guetem  frewnt- 
licheu  willen  und  beweisen  ffiran  holden  und  ew  uns  armlewt 
aal'  ir  manigfalti^  enitfan^tin  Kuhadün.  alls  ir  solchs  ron  dem 
erberen  Jörg  Förer  antwörter  des  bricfs  hiemit  veraemen 
werdet,  dem  ir  in  seinen  Werbungen  gclaubeii  alls  uns  selben 
ttiuet,  trewiich  bevolhen  habet,  eto.  Geben  zu  Gotweig  an 
eriehtag  nneh  sand  Vincaentag  anno  etc  im  LXIIII.  jfire, 
Murt  von  gottes  gaaden  abbt  zum  Gottwuig. 


ir>54. 


14ß4  P«'bntar  1.  Wieitvr-Nvusfadl. 


Kaiser  Frieilrith  [III.]  verpfäitdH  dem  Bntusch  von  Weit- 
mühi  und  dessctt  Bmid^r  I.udfpuj  neben  der  Ht^rrschaß  Lmtttf- 
pach  jührlkht  'M  Mut  V^ot/HMfer,  uxtche  daa  Süß  Gijtttccig  au 
liefern  hat. 

Chmol,  Rog.  VriAfiTitä  W.,  S.  411  nr.  4053.  uacli  dem  Otig.  im  geb. 
HauKorcbtr. 


1555. 


14CI  Fi'bruiir  3,  4:rittwt>i)|;. 


Abt   MartiH    vor\    Götttcfiff    sendet   Thomas   Unnif,    RidUer    su 

Kmigstetm,    den    Entwurf  rines   LeUigedini^vertrage»    über   den 

Siifhluif  daselfjut. 

Cople  in  Cod.  E  f.  11'. 
T;l.  nr.  mi.  1286. 

Dem  erberen  fnrsichtigen  Taman  Hanif,  richtcr  zu  Kunig- 
steten,  unserem  gutten  frantt,  etc.  Als  wir  ew  und  euren  süo 
uniters  gotzhaus  hof  zw  Kuiiigatetten  in  leibgedingweis  nach 
oller  laut  und  inhitltunden  artikoln  der  verechrcibung,  so  vor- 
malleil  daruiüb  ausgangen  sind,  ze  vorlassen  verbilligt,  ew  dar- 
auf süllier  Tordeim  vorsthreibuog  abgeschrifl  geantburt  und  uns 
dabei  (tdh  vorseliroibung  vor  der  tiechtiui-ss  ^tzo  gcgnburüg 
ze  ververtigcn  erboten  haben,  nun  haben  wir  soÜier  aligeachrift, 
80  wir  ew  nach  beschechnfir  abrcd  die  jce  bcsichten  goanibnrt 
haben  un»  dieselben  widerumb  herauf  ze  schikcii  und  die  brief 
darnach  zc  vorvortigen  hiiiczher  gewart  und  seind  ir  uns  j^tzo 


Poula«.   II.  Akth    M.  LH 
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copi  aiaer  Uwt,  dan  wir  ow  nscli  getaner  abred  bu  euren  banden 
geben  liabun  ew  nach  derselben  inneliAlt  brief  darnach  xe  vervcr- 
tigen,  hernuf^eschikl  habt,  veretet  und  wist  ir  si,;!bc  wo!  uns  nicht 
flieg  ze  ««in  die  getan  abred  anders  oder  verkerung  darin  «e 
machen,  noch  ew  brief  nach  eurer  herau^eschriben  notel  M 
geben,  Jedoch  schikcn  wir  cvr  nbcr  hicmit  abj;eschrift  mit  allen 
arltktiln  fbunuleich  den  vorderen  verschreibungen  weilant  von 
dc^sclhcn  hofs  wegen  «usgan^'en  mit  ainem  boschaiden  Kusatz 
der  robftt  und  ctleicher  etircr  angclÄOger  stukch  in  ewr  copi 
begriffen,  die  ir  noch  besichten  und  uns  die  widenimb  »w 
unsern  hannden  herautscliiken  mftgt,  darauf  wir  dann  nach 
aUer  beschechnor  abrud  an  vortzicclion  hannddn  und  cw  solch 
abgcrcdt  bnef  tretüeich  darnach  ververtigen  wellen  lasaen. 
Geben  zu  Ootweig  an  unser  lieben  frawntag  der  lieclttineaa 
anno  LXIIU. 

Alert  von  gottes  gnaden  abbt  ew  Gotweig. 


1&5«. 


U64  Fobniar  14.  Rolx. 


Graf  Michael  roti  Varäegg  fordtrt  dnt  AU  r&n  Mdk  auf,  am 
2G.  Fdiruar  nach  Uadcrsiorf  sunt  LaniiUiffr:  su  kommen. 

Copj«  In  Cod.  E  f.  18'  f. 

Dem  abbt  zw  Meick. 

Unser  fuedrung  etc.  Alls  am  nächsten  zu  dem  vei^^angen 
tag*  zu  Haderatorf  rlcr  abschid  bcschehen  ist,  so  dy  herachaft 
wider  von  unscrm  allergencdigisten  hern  dem  Römischen  kaiser 
etc.  kein,  ob  noch  wurde  wider  ain  zusammenkomnien.  das 
wir  ew  das  auf  aiu  tag  verkünden  solteri,  also  haben  wir  dy 
antwurt  von  dem  bemelten  unaerm  allergnedigisten  dorn  Komi- 
schen kaiser  etc.,  so  dy  poten  bracht  haben,  ettlichen  zuge- 
sandt und  auch  daraus  mit  In  gerct.  l>yc  mayncn  und  das 
gefellet  auch  wol,  das  wir  wider  ausaraenkomen  und  auf  dy 
antwurt  seiner  kaiserlichen  gcuadcn  ainig  werden  und  fur 
nomen,  seiner  kaiserlichen  genaden  widcrumb  daraui"  antwurt 
2U  tliuen,    dadurch  wir  in  aller  pilllgkait  gen  sein  kaiserlichen 


ImtÜ.   t  1463  D»cembflr  13  (Climol,  Rog.  Fridorin  IT..  8.  4M  or.  4MI,  mä 
elMDd.  Anhang,  S.  CI.XVI  nr.  ]»7J. 
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gcnaden  orTuntlen,  auch  lanndt  und  Icwt  in  frifl  mochleti  pnickt 
und  geaeczt  werden.  Darauf  begeren  und  bitten  wir  ew  an* 
«tat  unser  und  dwr  landlewt,  so  bey  dem  obgenietten  vergnngeti 
la.^  »u  Hadcrstori'  ^ewnscn  sitid,  ir  welltit  auf  don  i^untag  rc- 
mlniscere  achirst  (Februar  26)  gen  Haderstorf  komen  und  den 
andern  prelaten  aucli  schreiben  und  bestunden  dahin  zu  komt^n 
auf  denselben  tag,  damit  dar  ubgoscbriben  mayuung  dasetbs 
allso  nachgegangen  werde,  dann  ir  wol  verstet,  das  ew  und 
uns  allpH  auch  dem  gancxen  lannd  aolchs  grosse  notturf'  ist. 
Geben  ze  Ret«  an  vaschan^g  anno  etc.  LXIIII. 

Michel  von  gottcs  gcnaden  dos  heihgcn  Romischen  reichs 
burckgrave  zu  Maidburg  und  grave  BU  Hardeck. 


1557. 


1464  Pobninr  10.  PffrseBbrupr. 


t/brj7  von  Setvsetmcgk  fordert  Abi  Meri  su  Gotwmg  auf, 
Mmen  IfoldcH  Mariwi^  im  Wird  nnsuhtUtcn,  d(ts3  er  an  dem 
fi'iOtar  festgesftet^i  VcrluindlungsUige  vor  ihm  erscheint,  da  er  ohne 
Wissen   seiner  Widersacher  keinat  attdercn  Tag  ametjcen  kann. 

Datum:  Ocben  zw  Pcrsenpcug  an  pfincztag  sand  Juliana- 
tag (1464). 

CopEe  in  Cod.  E  t.  13.     Denl^cli. 
VgLur.  1&6S  u.  lßS9. 


1558. 


1464  Pcbrnar  ZU.  Perietiheiiic. 


Georg  von  Seissenegg  schreibt  Abt  Martin  von  Göttunf^,  da$s 
am  26.  Februar  ein  Landtag  zu  Iladersdorf  abgeiialten  tcerde. 

Copte  in  Coä.  E  f.  13'. 

Krwirdiger  horr!  etc.  Alls  ir  mir  yecz  schreibt  von  des 
Martine  und  seiner  hansfrawn  geaessen  im  Werd,  hab  ich  vcr- 
nuuicn,  laöz  ich  ew  wisaeu,  das  kain  tail  zu  tagen  ist  an  des 
andern  wissen  etc.  Auf  das  laaz  ich  cw  wissen,  dos  A^  tandtr 
lewt  ain  tag  auf  den  sunntag  reminiscere  (Ffihruar  3<>)  üw 
Haderstorf  haben  werden,  villeicht  ir  auch  dahin  komen  werdt 
und  iuh  micli  auch  dahin  fucgon  wü,  so  wellen  wir  aus  den 


1&&8.  ■  Cod.  autt  neuur^ 


M* 
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8achcQ  Tcrrcr  reiicn.    Geben  zw  Perrsenpeug  an  mantag  nach 
invocavit  anno  etc.  LXIIII.    Jörg  von  Sewscnnegk. 


1559. 


1464  Februar  ^1.  Per^nbeuft. 


Jörg  von  Strwsenncffk  schreibt  Aht  Martin  von  GiitttDeig, 
äass  er  unter  ZHStimmnnff  de»  Edlpcck  die  Verhandlung  gegen 
den  Ifoldcn  des  letsterai  Martine  und  dessen  Frau  aus  dem 
Wird  über  den  künftigni  satui  Jorgeniag  virscJuihen  habe,  diimit 
unterdessen  ein  Vergleich  eustande  klamme.  In  diesem  Falle 
solle  er  es  seinem  Pfleger  in  Sas» '  beridüen,  damit  er  sie  dann 
auf  den  festgesdslen  Tag  vorlade. 

Datum:  Gelten  zw  PörsenpQwg  an  erichtag  nach  il»m  sunn- 
tag  invocavit  (1464). 

Cu[>ie  in  Cod.  E  f.  12'.    DetiUch. 


15fiO. 


14(14  Februar  ti&. 


Aht  Meri  und  der  Convcnt  m  Gottweig  verkaufen  tccgcn 
der  Nothlage  des  Stißes  dem  crhern  Uanns  Schaffer  und  Kuni- 
gunde  dessen  Frau  um  210  ungarisclie  Gotdgulden  '  die  freieigene 
Nutzung  dfiif  Slif1r.s  von  je  2'js  Mut  Korn  und  Hafer  auf  ilfiiti 
halben  hof  ku  Maur  an  ainem  ort  zeoag-st  Haoos  des  Waicz- 
paar  halben  hof,  das  eemallea  alles  ain  hof  gewesen  ist  mit 
dem  aiwhirn  nenagst  der  kircfien  dasolbs  zn  Maur,  tcdche  ihnen 
sammt  anderen  grossen  und  kleinen  Dienstim  die  Käufer  Inut 
Kaufurhunde  von  demselben  nt  einsen  hatten,  auf  Wieäerkcntf. 
Erstere  kömteti  sie  von  den  jeweiligen  iiesitsem,  tcelche  mit  ihrer 
Einwilligung  als  GrundluTren  densdhen  innehahm  und  keine 
Adeligen  sein  diirfetj,  jährlich  ncischen  satid  Merttentag  und  drm 
lAchtmesstage  um  den  gleichen  Kaufschilling  euruckhiufe»,  wor^ 
auf  ihnen  die  Nutrung  ledig  mrd  und  Kauf-  und  Gegenurkunde 
wecJisclseiiig  aassutausdien  sitid. 


lä'>9.  »  Soos.  jetBl  Ruine,  O.^.  HOnn,  V.  O.  W.  W.  (Schwelckhardt,  V.  O.  W .  W. 
Vlll,  238). 

l&BO.  '  Uiese  Summe  wurde  nicht  auf  «niiiial  «r]«fft.  l>iei  orlicllt  «uk  dato 
im  Ro^.  Martini  nbl».  (SE^i.;  A,  XVTII,  6]  fllr  Jaa  Jithr  M<i5  iviif^.filhrten 
FIilinalioie|jOBtou :  llan  rr«pi  a  riuaJarii  nimiiiirr  ikliufftrln  He  Maur  tOO  ß.  rt 
exjtonä  tU  in/m. 
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Siegler:  (I.)  AbtMcrt  und  (IT.)  der  Convent  xtx  Oottweig. 
Datum:  Oebeu  au  eaud  Matliias  dv6  heÜigeii  awelfbottcn 
tage  (1464). 

Orig.,  Perf.     Deutach.     Au  Porp, -Streifen  2  Siegel. 
Vgl.  nr.  1711. 

1.  auig^broelien,  rnnd,  roth  auf  Seh.,  tV  A  2  (nr.  1M4  S.  I  u.  nr.  HOS 

S.  D.    Am  Rr.  <1js  8igtit?t  rund,  iitit  uuf  äcb.  (nr.  15H  ».  I).     —     II.   rund, 
STÜn  itaf  Hab.,  U  U.    Vgl.  tjava,  Sii^el  der  Abteien,  S.  33,  Hl. 


15«1. 


14414  F<>bruiir  3."». 


Hanns  Schaffer  auf  dem  halbeti  Ifofe  ru  Mater  und  Kuni- 
gunde  seine  Frau  stdlai  Akt  Mert  und  dem  Convente  bv.  Qoti- 
xceig  die  Gegenurkundc  aus  (nr.  15G0). 

Siegler:  (L)  der  cdol  Wolfgang  Purkchstaler  und  (U.)  der 
edel  Jörg  Rawb«r. 

Datum:  Gcbea  an  Band  Mathiastiig  des  heiligen  zwolf- 
botcii  tage  (1464). 

OtiKm  PeriT-  feudi IfleckiK.    Deutacb.    An  Porc.-Streifon  2  !}ie]i«I. 

I.  b^ctLä'li^l,  rtiud  (39),  (frllu  auf  St^li,,  IT. :  , .  wolffgiing  '  pur 

—  II.  beschSdifft,  rnnd  (30),  grün  auf  Üeh..  IV  C.  U.!  i.  ion'g  -  r&wber. 


15fi3. 


[U64  ca.  Fobruar^a.  na«lr>rMl(prr.] 


Die  auf  detn  Landtage  sxt  Iladcrsdorf  versammelten  Landstände 

f'jrdcm  den    Dfxiutnt   Peter  Ueheravker   von  Mautern   auf,   den 

Pfarrer  von  Mauiern  freimlasscn. 

Copi«  In  Cod.  E  f.  17. 

Dax  Ustnin  diOMr  VM-ordnung  maas  mit  dßm  Tag^e  der  Alihaltiiiifr  dm 
l^riiltngvii  (nr.  I&5t))  uii);iinilii  xuj(xiiiiM«nfitllen  und  an  luiiin  mit  Etoi^lit  Hädurt* 
doif  ala  AujsstelluDgion  oni^nutunieo  werden,  —  Vgl.  nr.  1&&&,  1AT4. 

Ersamer  ben*!  etc.  Uns  bat  der  erwir^ig  geistlich  berr, 
herr  Mert  abbt  zw  Gott(weig)  anpracbt,  wie  ir  im  acincii  jjfarrcr 
ÄW  Mauttam  in  vancUnßsz  wider  gcistliclie  ornung '  und  frej- 
hait  seines  gotzhavrB   gonomon   und  nooh  darin  haltet,  bitten 


täft'2.  •  Statt  ordnui^. 


wir  euch  in  vioisa  dorn  obgenanten  von  Gottweig  seinen  pfarrer 
und  mitbrueder  »a  entgeltnusB  und  an  vcrlzicchen  ledig  und 
d^  Sachen  dycamalU  giiÜIcli  auf  isukuiutl  tuisent  genadigen 
Hern  von  PasBaw  anste.^  liiasct,  der  dy  sac-hcn  hören  und  an 
xwcyffel  nach  aim  pülichen  darin  handeln  und  an  wem  deu 
schuld  erfundßt'  wirdot,  das  darumb  nach  geleichcn  und  pil- 
lichen dingen  geimegeu  beschechea  und  uns  des  nicht  ver- 
tzcihct  etc.     Ewer  antwurt  lal"  una  hoy  dem  poten  wissen. 

Aufsehriß:  Kin  sehreyben  von  den  landlewten,  dy  zu  Häders- 
torf  sind  guweüen. 


1563. 


1164  Februar  39.  St.  mtem. 


Caspar  Schlussdhfrger  beschwert  sich  bei  Abt  Martin  von 
Oöttweig  üher  »eine  Dienstentlassung  etUgegen  den  Ahmachutigen 
und  Zusagayt,  da  er  sich  nichts  habe  zuschulden  kommen  lasse», 
wie  der  DiensimiiHn  des  Stifks  der  Prantner  von  ihm  leisse, 
und  erklärt  sich  rtir  Annahme  einer  Entschädigung  b^eit;  andern' 
faih  miisste  er  jedoch  die  Sireitmdie  vor  den  Kaiser  tur  Ent- 
scheidung bringen. 

Datum:  Geben  zu  Sand  PoUtcn  an  mittichen  nach  remi- 
niscere  in  der  vassten  (1464). 

Copi«  in  Cod.  E  f.  16.    DuuUvIi. 
Tgl.  or.  1646,  1^83,  lfiS4.  1&87— I69S. 


15«1. 


[I4Q4  auch  Fi^liraar  :£9.] 


Abt  Martin  von  Onttieeig  sehreiht  dem  edeln  Leo  fSchneeken- 
revier],  dass  er  auf  seine  Empfehlumi  und  mit  Rüelsicht  auf 
seine  Freundschaft  den  Pruckver  auf  ein  Jahr  mit  3  Pferden 
SU  rinem  .lajireasnlde  v(n%  'M  4t.  ^.,  3  Dreüing  Wrin,  1  Mut  Korn 
ii$td  einem  Drittel  t'ön  den  Wandeln  stim  Hofrichter  aufnehmen 
wcUe,  tceshalb  derselbe,  wenn  er  damit  einventandett  sei,  batdigat 
m  ihm  kommen  soU-e,  da7nit  die  Sache  ahgctnucht  n-erden  kömie. 

Datum  und  L'nterschriß  fehlen. 

Cople  in  Cod.  E  f.  IS.    Deuteeh. 


1663.  *>  8U»  otMten.  —  <  Statt  er/andeu.  —  '>  Statt  latl. 


Durah   »r.  I&63   Ul  die  ougera  Bepnniiiiifr  dw  Datunu  i^e^bon    — 


ir»65. 


I4ß4  Alftn  1.  llButfrn. 


/'e/<^  Vberacker,  Dechant  zu  Mauitam,  berichtet  den  SiändcH 
nach  I/mlcrsiiarf,  dans  er  auf  ihren  Brfchl  den  Pfarrer  von  Maict' 
tarn,  icdchm  er  ii-egen  ^ner  gegen  deu  Binchof  von  Passatp  und 
ihn  als  Dcchant  gericJUeien  wigerecliten  Verftatidlung  gefangen 
gesetjU  habe  loid  bis  sur  EntueJteidang  der  Angd^eniieii  aeitms 
seines  ßischofes  in  Haß  haiteri  wollte,  freigelassen  habe,  obwohl 
er  sich  eÜends  an  seine«  Tiischof  nnt  Weisungen  betreff»  seitxei 
ferneren  Vorgehens  Itabe  wenden  wollen. 

Datum:  Qeben  zw  Mauttarn  iin  ptinczta^  nacli  ruinini- 
acere  (1404). 


Copte  in  Cod.  B  t.  17.     Deatach. 
Vgl.  VT.  1582. 


1566. 


14«4  JHltn  9.  WUwclf. 


Alt  Mert  su  Goiweig  crUiirt  dem  cdeln  [Caspar]  ScUmsei- 

berger  uuf  ilessen  Klagen,  dass  er  nick  in  Oe.gentvart  Jörg  des 
ScJimf/drl  mit  ihm  rerrecknH  htlUe,  iiachdem  er  nach  Ahlauf  der 
Jahresfrist  nicht  langer  im  Dienste  bleiben  woUte,  und  ersticht 
ihn,  bei  dieser  Abrechnung  niHig  beharren  r«  ivoiUn.  Im  gtyen- 
theiligen  Falle  sei  er  bereit,  $eine  Sache  vor  dem  Kaiser  oder 
dessen  Kätken  ett  vertreten. 

Datum:  Geben  zw  Gottwcip  an  sambstag  nach  dem  suno- 
lag  reminiscere  (1464). 

Copia  in  Cüd.  £  f.  IC.     Deutficli. 


lä«7. 


1401  Mn  !>.  VblH>, 


Kunntz  Nrwnhurgfr  ersucht  Aht  Martin  von  Götticcig  neuer- 
dings, scinni  Ihlden  den  PUinck  amnhiütcn,  daas  er  ihm  seinen 
Scluiden  ersetze,  widrigeufaUs  er  sich  von  dem  Besitse  und  den 
Unterthanen  des  Alles  schadlos  hatten  icerde. 

Datum:  Geben  zw  Vbs  an  montag  nach  oculi  in  der 
vasalen  (1464). 

Cppia  in  Cod.  B  f.  SS'.     UeiiUdi. 
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156S. 


1404  Mllrz«,  GfiltwetK. 


Alt  Martin  von  ööltwmg  vbersaxdei  Aht  Thomas  von  Lam- 
bach  durch  fVafer  Erhard  von  Yls  den  Entwurf  den  bereit» 
besprocitcnen  Contractes  und  arHärt  «ich  n<  begründeten  und 
nttthtcetidigcn  AfMderungcn  danken  nach  vorausgegangener  Ver- 

einharttug  Lereit.  Auf  die  bereits  verlangte  Abänderung  könne 
er  j&ioek  nidit  eingeJten,  iveil  sie  .sfiintm  Stifte  schädlich  sei, 
sondern  Jiattc  an  den  sur  TiMrtc  ahgchaÜenen  getneinsamen  Be- 
sprechungen fest. 

Siegler:  Abt  Martin  von  Göttweig. 

Datum:  Ex  nuinjuilcrio  Gottwiceonsi  altera  die  poet  do- 
muiicBm,  qua  canitur  oculi  (1464). 

Ori^-,  Pap.  Lat.  Du  auf  der  Rückseite  in  rothem  Wacliae  ui^^rtlokte 
PktoAaft  M  beochlUligL 


1569. 


146*  MAra  7.  (i4iriM-«if. 


Abt  Martin  von  Qöttiveig  schreibt  Kum  Newtburger,  dass   m 
nicht  berechtigt  nei,  gegen  den  l*lanck  vor^tgchen. 

Copi«  io  Cod.  E  f.  as'f. 

AnfKvtirift;  Antciirl  a^f  da  KnnlM  JffwPiitMiyff  ichnihm. 

UoBer  gebet  etc.  Ewr  schrcyben  uns  ytito  getan  iahal- 
titnd,  wie  ir  dy  schaden,  dy  ew  der  Planck  getan  bab,  an 
uns  gebracht  und  ew  dartimb  von  denselben  aiii  benucgcn  ze 
tain  mit  lucr  mayrmng  gebeten  habt,  haben  wir  TQretandon 
uttd  lassen  cw  wissen,  das  vormallon  weder  ewr  potacbaft  noch 
sclireiben  der  sachenhalben  an  uns  noch  Ay  unaern  gcpracht 
ist.  Dai'czu  haben  wir  über  den  Phtucken,  davon  ir  schadhaft 
seit  worden,  als  uns  angelangt  ist,  n^e  ze  pteten  gehabt  und 
nachdem  der  ain  lediger  dienstzknecht  und  iiichtz  von  nns  ze 
lehon  hat  noch  auf  unsern  grunuden  ist,  noch  bewt  in  kainem 
weg  über  in  ze  pieten  noch  mit  dem  Jehtz  zs  st-'haSen  haben, 
wan  wir  ungern  wollen,  das  ir  oder  der  cwron  ainer  von  den 
unseren  geloidigt  oder  schadhaft  gemacht  aol  werden.  Aul'solha 
lieber  Newubiirger  geburdt  uns  in  den  dingen  nichtz  ze  handeln, 
Bundcr  ew  in  anderen  wegen  gutwillen  und  fuedning  gern  be- 
weisen wellen.  Oebun  zw  Gntt(wciig)  an  mittichcn  nach  oculi 
in  der  rasstcn  anno  etc.  LXIIII. 


56« 


1&70. 


lUi  mn  H.  Uau^sdvrr. 


WiÜtelm  Leuprechtinger  m  llattg^orf  nAreibt  an  Abt  lHartm 

von  GöÜKüig,  das»  er  seinen  Streit  mit  Stefan  Eitsinger  vor  det% 

Kaiser  gebracht  habe. 

Cople  tn  Cod.E  r.it't. 
Vgl.  or.  157S. 

Hochwirdiger  etc.!  Wisset  zuvor,  als  ir  milsatnbt  anilem 
landtlewten,  so  yetz  zw  Haderstorf  gewesen  sein,  mir  am 
jiin^alen  zngcachriben  habt  und  g-claydt  zugesant  mich  zw  cw 
ise  (uegeny  des  aber  nicht  bescliehoa  tey.  Auch  von  der  zwi- 
trecht^  herrn  Mteffan  von  Eytziag  und  mein  bcJ'  ow  nicht 
lieb  etc.  Nw  Imb  ich  nyt!  vemtandon,  das  ir  ew  von  hern 
StcfFon  und  mein  wegen  gcin  Haderstorf  pracht  habt,  und  bab 
ew  zugeschriben,  das  ich  des  von  merckiicher  meiner  uoltürft 
nicht  tbun  hab  noch  ersuchen  mugeo,  doch  so  hab  ich  ew  ge- 
rcchtikait  und  herrn  Stnffan  Kitzinger  handhmg  zugeschickt, 
ew  gepeten  dy  zu  hörn  innhalt  meines  Schreibens  dammben 
auBgangcn  und  über  äolchä  vennaiat  ir,  ich  äull  «olbcn  kneg 
nachlaeaen  und  üb  Ich  icht  »jirucli  zu  dem  bemelteo  Eylzinger 
Ycrmain  »e  haben^  so  crpewt  er  aich  fiirkomen«  und  rechtens 
und  benent  mir  doch  kaln  riehter,  vor  dem  ich  gegen  im  t\\ 
recht  sten  sol,  und  ob  ich  soihs  von  im  nicht  nnfnam,  wer 
solher  krieg  wer,  von  mir  und  den  mein  nicht  »u  gedulden 
noch  ze  leyden  etc.  Nw  lasz  ich  ew  wissen,  das  ich  mich 
gegen  dem  bemelten  EytzJnger  zw  eer  und  zit  recht  erpotten 
liab  fär  unserm  allergenedigisten  herrn,  dem  Römischen  kaisur 
etc.  umb  mein  Zuspruch  mich  vor  seinen  kayaerlichen  genadcn 
rechtens  von  im  wol  benucgen  zu  lassen.  Desgeluichcn  wil 
ich  im  daj^elbs  wider  rechtens  sein  nicht  danne  gesetzt  dan 
nach  meiner  absag  nam  und  tat,  das  er  aber  veracht  hat,  aU 
ir  das  an  meinem  erpieten  und  echreybeu,  so  ich  ew  ziige- 
scbickt  hab,  wot  vernoincn  habt,  und  main,  das  ir  mich  mit 
ewreu  schreiben  über  mein  er|>ieten  unpilhchcn  von  seinem 
riehter  meinem  hern  und  Undesfurston  weytt<?r  ziecht  und 
dringen    weit.     Wan    biet    ir    icht    von    des    iCytzingcr    oder 


iriTO,  ■  Lj'chnofVHhy,  Gesell,  dw  Ilauso»  Habubur^  VII,  89,  q.  Aoli.  «bend. 

8.  ää.'i  III.  sau. 
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meines  kriegs  weg«n  zvr  wir  xo  sprechen,  so  erpowt  ich  mich 
auch  gegen  ew  für  unscrn  allergenedigisteu  lieriii  dem  kaiaer 
ulc,,  des  diüDor  ich  ptn,  daselbs  wil  ich  cw  stil  halten  timb  er 
und  recht,  umh  was  ir  zw  mir  zr  sprc.cht^n  habt.  Wicrt  aber 
eoHis  durch  ew  von  mir  nicht  aufgenomen,  so  sult  ir  wissen, 
das  ich  unrechtöiis  von  c.w  Vc  gern  vertragen  war.  und  pitt 
ewr  verachrihene  autwiert  hit^  dem  potten  wider  zw  wissen, 
wee  ich  mich  aaf  ewer  «chreyben  und  mein  crpictton  hallten 
sull.  Datum  Hawgsiorf  an  pfintztnp  vor  dem  »unntag  letare 
in  der  vasstcu  :iiino  douiini  etc.  LXlill. 

Wilhalm  Lewprcchtingcr  zw  Hawgstorf. 


1571. 


1464  MilnS.  GAttwcl^. 


Aht  Martin  von  Götttvtng   benachrichtigt   Stefan   EUzinger   von 

Eilmiffpn,    icarum   fr  ihm  die  Lrutn  drs  Stiftes  diesseits  der 
Donau  nicht  ru  Hilfe  schicken  Mmte. 

Cnpi«  in  Cod.  R  f.  Sl'. 

UebenchriA:  Ein  tri«/ htm  Sfßan  E>/l*lnffer. 

Wolgeborner  edclcr  liober  horr!  etc.  Als  wir  uns  am 
nächsten  zw  Haderstorf  vcrwilligt  hahen  ew  unser»  gotzhausa 
lewt  enhalb  der  Tunaw  zw  beystandt  ze  leichen,  daniuf  ir 
dann  di«  unsern  der  h«rscliaft  Nidern  Rana  aufgevordert  und 
boy  cw  habt,  darauf  rangt  ir  zu  den  auch  ander  nuBer  hindor- 
saasen  zw  Meire,  Mumchofen,  Frawndorf,  Nappelstorf,  Uecx- 
maustorf  und  allentlialben  daselbs  geGäti&tiu  djFczmatleu  aufer- 
vordem  bissen  und  die  ew  zu  beystandt  als  ander  dy  unscm 
brauchen.  Dan  von  unser  lewt  wegen  hicderhalb  Tunaw  lassen 
wir  ew  wi&sen,  das  dysclbcn  all  gevogt  sein  und  ain  t&il  der 
TOgt  dieselben  mit  In  auf  ze  ^etn  ervodert  haben,  den  andern 
von  den  vogten  auf  zu  sein  und  ausserhalb  ir  in  veld  ze  aiechen 
nicht  gestat  wirdet.  Dann  von  unser  diennor  wegen  Bcbrcibt 
uns  unser  aUergeuedigisler  lierr  der  Römisch  kaiser  dy  auf 
laut  seiner  gnaden  briefj  des  abguschrift  ir  bJemit  vemement, 
gan  tCtosterncwnburgk '  xe  schicken,  sulten  solch  bovelbnuss 
unscni  herm  dos  kuser  uns  yeczo  nicht  besuhehen  sein,  warn 


ld71,   >  Liehnotrakj,  ÜMeh.  dat  Uansei  Habiburf  VII.  89. 
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wir  ^ar  willig  ew  dyselben  auch  zu  hilf  )iinul)er  su  scbtcken 
und  bitten  ew  in  Wsunderm  vlcis  die /.mallen  «n  den  Icwtcn 
vulialb  Tunuw  wunliaft  ljt.-nugeu  v.a  hubcu  und  das  wir  uw  uusur 
lewt  hiederbolb  gesessen  und  dienner  nicht  hio&ber  schicken, 
solchs  nichts  anderni  dan  der  vogt  vorhindrung  und  aufvoilorn 
unser»  bcnanten  hern  des  kaisera  in  veld,  gegen  dorn  wir  auch 
ytzo  als  sein  gehorsam  erfunden  sullen  werden,  zuziechet  und 
in  wew  wir  ew  darüber  zu  beystandt  und  gevallen  niugen 
wfrn,  dos  sein  wir  in  ailni  dcm^  das  itnBßrs  vrrinugens  Ist, 
willig  und  wellen  das  gern  tun.  Geben  »u  Goit(weig)  an 
ptincztag  nach  octili  anno  etc.  LXIIU.  jar. 
Hert  von  gotes  gnaden  abbt  etc. 


1575 


1464  Mitrz  H,  UtuiRSilarr. 


Wiäidm  Lf.'uprechtinfffT  su    Umufsdorf  meidrt  Äbt  Martin  von 

Qdihoeig,  deas  seine  Leute  seinem  Hottennteister  Andreas  Böhm 

üosse  und  ein^  Wage»  weffgenommen  hüben. 

Cople  in  Cod.  E  f.  9i. 
Vgh  nr.  IfiTS. 

Hochwirdigcr  etc.!  Mir  liat  mmner  rotmaister  ainer  ge- 
nant Ändreascb  Peheim  aiipraelit,  wie  im  dy  ewron  rosz  und 
ainän  wagen  und  etwas  mer  dabe)'  genomen  haben.  Nwn  wolt 
der  bemelt  mein  rotniaister  ewer  lewt  umb  solhs  filrgenomen 
haben,  das  ich  allst)  bisher  von  cwrn  wogen  undcrstanden  hub. 
Darauf  pit  ich  ew,  ir  wellet  daran  sein,  damit  ew  und  den 
cwren  nicht  grosser  iinradt  daraus  erg^ee  und  der  mein  diener 
unklughafl  fiiran  gehalten  werd,  wo  ich  uw  durinn  gcdieuncii 
mag.  Üea  pin  ich  willig  ze  thnn.  ICwr  antwurt  vcrschriben 
fnssi't  mich  bey  dem  poton  widerumb  wissen.  Datum  Hawgs- 
torf  an  pfincztag  vor  dem  sunntag  Ictarc  anno  etc.  LXIHI. 

Wilhalm  Lewprechtliiger  zw  Hawgstorf. 


iö7ä. 


14114  Mftrz  0.  4.'niiwci)r. 


Abt   Muriin    von   Göttivcig   sichert   Wilhelm  Leuprechtimjer  Be- 

strafuntf  der  schuld^en  Hdden  des  Slißrs  eu  und  schmiU  ihm, 

dass    in   seinem  Handel   mit   den\  KitBinger   von   dem  Landtage 

eu  lladersdorf  das  Schreiben  ausgegangen  sei. 


Copie  in  Cod.  E  f.  38. 

Anbobrift:  AiitiemH  auf  djf  Borffet^riien  ncen  bri^ivr.  1570  n.  16TS). 

Edler  lieber  Lewp  rech  tinger!  etc.  All»  ir  ans  yetzo 
schreibt,  wie  dy  uiiAtirn  ewer  rotuiatäter  aincm  geuatit  An- 
dr&sch  Beheim  rosz  und  wogen  genomea  haben,  ist  uns  noch 
unserR  gotzhawsz  eitern  und  diemiem  unib  äolh  beruert  hand- 
lung  kain  wissen.  So  uaa  aber  aus  dea  unseren,  dy  an  solher 
tit  schuld  gölten  haben,  etllch  benennt  und  dye  darauf  von 
UUH  vtirhurt  und  der  berueten  *  handlang  anhellig  w&rden,  ahj- 
dann  wollen  wir  gern  nach  pÜlichon  dingen  schaffen.  Dan  von 
des  andern  ewrs  schreybcns  wegen  uns  mit  ctwevll  maynung 
getan,  wisst  ir  wol,  dus  ew  ult-htz  von  uns  in  sundernüsz, 
BÜnndcr  von  der  geinain  landtadiafi,  so  yotxund  zu  HarderB' 
torf  boy  einander  gewesen  ist,  zugeschrihcn  ist  worden,  damit 
pfleg  ewer  der  almachtig  got.  Oeben  kw  Gottwoig  an  fircytag 
nach  d«m  sooutag  oculi  in  der  vasstea  anno  domiui  etc.  LXIIII. 


1574, 


U04  .Mllrz  11.  (JftttweiK. 


Aht  Martin  von  Qötttvei^  schreibt  Bisehof  Ulrich  von  Possoi* 

tveffcn   der    liechtsi'ertetsrttttff  seitens   dvs  Devhmites  Peter  Ut^er- 

nckcr    durcit    Gefangenseisimg    tk»    Götlweitjer    Profeasen    ttnd 

Pfarrers  sh  Mautcm  Nicolaua. 

CoDC.  in  Cod.  £  f.  SS'. 
Vgl.  nr,  1562.  16«&,  1&75. 

ReTereadissiniu  etc.l  Noveritis  Tt-ätru  ruvcrenda  jiat^-rni- 
taa  aniriio  fjuemloso  et  proch  dolor  doloroso  dominum  Potrum 
Vb^ragkor  decannm,  vestre  reverende  potornitatis  oÖicialem  io 
Mauttarn,  noi;  eum  provincialibus  in  o])ido  HadcrsdortT  occasione 
dicte  biis  KUperioribuii  djubus  iuibi  celobrate  existentes  quendam 
monosterii  vestre  revercndc  paternttatis  fundacionis  ßoltbicennais 
profrssum,  fratrcm  Nicnlaum,  ad  tiine  et  presens  [Mirrochiolis 
eccJosie  prcfatc  in  Mauttarn  oius  dicto  monastcrio  unite  ad 
Jlauttam  noBtre  congrcgaoionis  disposicionem  ibidem  proviso- 
njDif  ncscinms  quo  ductus  tspiritu,  üundem  in  eius  iurisdictionoui 


IdlS.  •  Stait  bentarim. 


bli 


obedienciarum  sew  fori  ad  »e  per  eius  nunccium  ad  ipems  curie 
residenciam  vestre  rererende  patemitatiä  nonuDe  venire  vocavit, 
quem  prefalus  deoanna  sacrls  beati  patria  Benedict!  eonatitufio- 
nibua  ac  approbate  eius  regiUe  santte  consuetudioibus  penitus 
spretiä  atque  seinotis  presumpciunB  temeraria  suis  tnanupavit 
vinculia  cuniquo  sine  omni  iuris  ordJnc  contra  dcum  et  oquitato 
iusticie  naturalis  spiritualium  personarum,  contrn  qoem  legisdcns 
tai  canonic&s  saacciones  inris  positivi  ami  absqae  demeritis  nobis 
ac  toti  sacro  ordini  saneti  Benedict!  in  dedecua  ad  eins  sacris 
approbatis  constitucionura  libertatibus  inproperium  et  demolicio- 
nem  pluribns  diebus  usque  ad  provincialiiim  scriptum  tcnoria 
bic  inserti  dire  auis  conBervavit  ergastutis.  Idcirco  veatram 
revcrcndam  paternitatem  devocins  cum  condigna  bumilitate  im- 
ptoramus,  quatcnus  (Ladern  omnem  po)>t>ibilom  liumanitatem  pre- 
nominato  dccano  ac  sibi  commissis  tempore  omni  prccipuc  hiis 
diiTercnciifi  terre  vigentibus  ob  respectum  vestre  reverende 
Paternität]  prestitam,'  deinde  omnibus  iuris  dlspusicionem  pre- 
Itbatiquc  boati  Renedicti  patris  nciätri  constitucionum  ac  regolß 
sancte  consuetadinis  approbaoionem  eiusque  ordinia  ast  mona- 
Btoriorum  otuniura  libertatibus  defensioaem,  ne  hec  in  diversi- 
tateui  dedecuHque  seiuilariHm  ar  religiosartim  personarum  in  ea 
ftut  consimili  rc  pcriuulosiuB  labi  contingat,  oculis  pictatis  m- 
tucH  et  intime  attendere  et  nobis  in  supra  expositia,  que  ab 
evo  fundaciünis  predicto  monaateriu  tarn  inhumaniter  nou  sunt 
iilata,  graciosius  compati.  Insuper  de  dlcto  docano  iusticiam 
ad  coudignum  cum  Batisfuccionis  complomento  nobis  prorocarc 
veHt  sorralis  in  biis  crga  noB  dchita  caritale  et  revercncia,  oui 
assistere  volumus  corpore  rebus  et  omuibutt  nobia  adeo  taliatia 
seu  cooferoQdis.  Nos  qnoque  ei^a  vestram  reverendam  pater- 
nitatem obscrvabimuB  ea,  que  obediencio  revoroncie  ac  fidelitaÜa 
existUDt  Hpcrantos  taniiun  complacere,  quantmn  quis  debeat  vel 
|ios8it  de  vestris  prelatis  seu  subditia,  rccommendantes  nos  ac 
nostri  ordinis  ac  saeri  contititucionis  privilegionim  venire  revurende 
palcriiitati,  ut  coiiscrvatori  predigno  earundem  eandem  reaponsa 
grata  cum  effecta  nobis  amministraro  cnret  in  iaudem  dei  ani- 
marumqne  salutem  exinde  graciani  nunc  receptura  a  deo  et 
gloriam  in  aeculo  faturo.  Kx  Gottbico  undecima  die  mensiB 
marcii  anno  duuiiui  etc.  LXIIII. 


1&74.  ■  Statt  pnättum. 


574 


Vestro  revcrende  patcrnitatis  hiimilcs  et  devoti  fratres 
Martinus  abbas  totiiaque  Cünveutus  monasterii  Ooltbieennst». 

Aäretfue:  Kt;verendiaiiimo  etc.  domitio  Vdalrico  ccclesie 
PatarienDBia  epiacopo  etc. 


1575. 


14ft4  Mflrz  13,  umwflg. 


Ahl  Martin  von  GiUtweig  arsitdU  seium  Fretmd,  den  Pas- 
sauer ('anonicus  und  Pfarrnr  in  Laii/J'arn  Johann  Huii,  um  Ver- 
wendung heim  Passautr  Btsdiofc  (m:  16T4),  erbietet  sich,  ihm 
einige  Dreilingc  Wein  ohne  ErHgcli  zu  liefern,  wenn  er  sie  (w- 
niithige,  und  ersurkl  ihn  um  Zusendung  von  fischen,  wie  er  sie 
schon  früher  gdiefirt  Juibc, 


Cojiia  in  Cod.  E  f.  24.     Lat 


157«. 


1104  MOre  1».  tiSitMetr. 


Aht  Martin  von  Göfttreiff  ersHcht  den  Magister  Allexhu, 
Commissär  des  Pa»muer  Ofticialates  in  Wim,  vier  Ordensbrüder, 
welrhr.  er  su  Vim  tiendfi,  beim  Weikbisnhofe,  wdrjier  diesmal  in 
Wien  die  Weihen  ertiieüt,  ausweihen  m  lasfien. 

Datum:  Ex  oiuna^terio  GotwiceoDsi  tredcciioa  die  tneusis 
marcii  (14G4). 


Oofile  In  Cod.  B  r.  Sl      Ut. 


1577. 


14U4  Milrx  16,  (iQllw«!;. 


Aht  Martin  von  Göttweig  entschuldigt  bei  Kaiger  Friedrich  III. 
sein  fernbleiben  viit  der  UnäicbrrhHt  der  Wege  infolge  der  Krieg»' 
ßeiien   und  meldet   ewflrirh  die  Abaendung  seiner  Reisigen  nadt 

Klostemeuburg. 

Copie  In  Cod.  E  f.  72' f. 
Vg],  nr.  1671. 

Allcrdurclilewchtigister  kayser  und  gn&digister  herl  ©te. 
AU  wir  uns  die  vergangen  tag  zw  ew  k.  m.  notturftikHch  go- 
fuegl  und  luiB  gegen  der  tmcli  gc^rcuburiikayt  mit  gehorsamer 
undcrtantkait,  dy  nye  mit  beedugnflsa  des  almJlt-htigen  gottes 
erkennt  aller  hercz  und  warhait.  von  ynnikait  unsers  Vierczen 
andursf  dnn   wir  awärlich,  als  e.  g.  Türau   vemumen  wierdet, 


gedrungen  «ein,  von  nns  aufgehabt  ist  wordon,  nach  Ordnung 
der  piUikait  dienmuetiklich  peweist  sollen  haben,  auch  aolchs  von 
herczCTilichp.r  pegier  wülikleir.h  und  pflron  getan  und  verprat-ht 
woltcn  haben,  so  uns  die  unsichci-hait  der  weg  damit  unaor  a!>- 
besen  von  uuserm  perg  und  g«sIo»  Gottweig  von  trftflicher  ffir* 
Barigeti  der  kumerh'cher  krieglSuf,  auf  der  kentng  wir  hincz 
hpr  ganncz  nngevärlich  verzogen  tiahcn  und  noch  deräoibcu 
uHsichcrhait  nnd  furaargen  wegen  ober  unscrs  herczen  bcgiep- 
lit-hait  ze  verziehen  laider  gedrungen  werden,  nicht  verhindert 
hielun.  Darauf  allcrgcuudigisLer  her  liiutuii*  wir  cw.  k.  m.  in 
nndächtigeui  vieis  mit  gehorsamer,  wilHger  und  dienniöetigcr 
undcrtÄnigkait,  ew.  k.  g.  welle  ans  unser  ausein  von  obcnirter 
ursach  wegen  hincz  her  beschechen  nicht  in  Ungnaden  noch 
ungcliorsam  aufnomen,  sunder  uns  gnddiküch  willen  und  friat 
zu  tun,  das  wir  nns  als  ew.  k.  g.  dienmfletig  und  and^^htig 
kapplen  solcher  bcmelter  nnnicberhait  und  filcrsarg  lialhen 
fueghch  zw  ew.  g.  föegen  und  ew.  k.  lu.  angeborn  lieb 
guetigkait  und  gnad  nns  vormallen  als  geistlichen  stand  pebeist 
mit  pepftrlii^her  und  warlicher  Imkanntnfiss,  dadnrch  wir  laider 
von  ew.  k.  m.  mit  urlauh  gcdrungUch  über  uiiscrs  herczcn 
willens  anfgestanndnn  und  doch  den  sein  hincz  her  an  alt  ent- 
Baguug  uud  schaden  beliben  Hein,  iUh  wir  zw  got  und  derselben 
ewr  angeborn  guctikait  ynnikicich  hoffen  widenimb  gnadigk- 
leich  ßrlaungen  uiugen.  Dan  allergenedigistcr  her,  aU  uns 
e.  k.  g.  yc20  in  raiss  ervodert  hat,  haben  wir  unser  dienner 
und  Iowt  zu  rusti»n  und  zw  fuesscn  darauf  cw.  k.  g.  zn  ge- 
trewcr  hciatandt  nach  bcvelhnöss  solcher  schreiben  gein  Kloster- 
tiewnbiirg  geschikt  und  den  daaelbs  auf  e.  g.  weitler  gcschälTt 
üe  weleiben  aigeiikÜch  bevolheu  uud  bittun  audachtiklich  uns 
solcha  80  oben  bcröert  ist  nit  verzeihen,  aundor  uns  unser 
lieben  frawn  gocahaws,  das  gancz  in  abnemen  durich  manig- 
faltig  verderblich  heschcdigung  gebracht  ist,  mitsambt  seiner 
zuegehßrung,  wa£  der  noch  verbanden  ist,  gnddigklich  xc 
schermen  und  zw  loh  der  diensporkait*'  des  alni&chtigcn  gocz 
und  hnil  aller  gläubigen  sei  willen  bcvolhcn  zc  haben  etc. 
Guben  2w  Oottwcig  am  päncztag  nach  Ictarc  anno  domini  etc. 
LXUII  iar.' 


l&TI.   *  älalt  iitttn.  —  ^  Stau  dicfutfMrbtit.  —  •  Cod. 


1104  AfTÜ  «.  Tbks. 

KhühU  Nrwnburger  t^sucfit  Aht  Mert  su  GcUu-äg,  den 
Jirwier  des  Plauck  dtutu  ru  verluilt^ftt,  äass  er  ihm  das  gesUMene 
Jioss  stimmt  SaUd  suriickstelle,  tcidriffenfaUs  er  ohne  iceiteres 
Schreüim  gfin  und  seiner  Vnterthanen  Feind  sein  tvrrde. 

Uattim:  Ocben  zw  Ybs  an  monuig  in  osterveiruigen  (1464). 

Copio  in  Cod.  E  f.  iä  (EinlngvbUtt).     D«tit»cb 


1070. 


14r>4  ApHI  4,  VÜKwoi«. 


Abt  Martin  nm  Gotweig  schreibt  dem  cddn  Chunts  Ncun- 
burger  jtu  Yhss,  das»  sein  Holde  der  Ptannk,  obgleich  er  das 
Boss  nidU  gestohlen  hulw.  bnm  y'arh</re  sich  erboten  habe,  er 
woUe  seinen  Jiruder  mich  Ybs  bringen,  damU  er  dort  ror  seinen 
Hauptleuten  verhört  werden  imne.  Bei  einem  etwaigen  Schuld- 
spruche wolle  er  ihn  dann  eur  Abtragung  der  Schuld  aniuUlen, 
im  gegentkeiligen  Falle  »oüe  er  jedoch  ihn  und  die  Sti/tsunter- 
tfmncn  nicfii  weiter  belangen.  Kön7te  derselbe  al)er  seinen  Bruder 
binnen  kurzem  nicht  hinaufbringen,  so  werde  er  das  Weitere  6e- 
richten. 

Datum:  Geben  za  Uotweig  an  mittechen  ciavh  dem  hei- 
ligen astertag  (1464). 

Cbpia  in  Cod.  E  f.  S3  (Rinlngebtiiu).    r)MtMh. 


1580. 


UC4  April  6.  aitiref$. 


Abt  Martin  v<m  Oöttweig  fordert  von  Hanns  Frodenarher,  dem 
kaiserlichm  l'rldrichter  m  Krems,  dass  er  die  Aufforderttng  der 
stifllkhen  Ünterlhanen   snt  (rrmuldorf  sum  Ausriieken  ins  Feld 

eurücknekmc. 

Copie  It)  Cod.  E  t  T4'C 

Anfochrifti  hentn  Hmnten  Frodmaeher.  —  Vffl.  or.  1671.  1677. 

Edler,  beauntlor  lieber  her  Hnnns!  etc.  Uns  haben  uiiaersgoca* 
baws  annleut  zu  Grudtdorff  •  und  dascibs  mjib  geacaaen  anpracHt^ 


UM.  >  Stiui  OnmäUtmff. 


ft« 


wie  ir  sy  durch  die  ewreo  etweofi  in  rais  mit  euch  und  den 
owren  anfzüsoin  ervodert  habt,  liisson  wir  euch  wissen,  das 
uns  unser  allorgencdigiater  her,  der  RfiraUch  kaiaer  bricHich 
mit  unsern  läwtten  und  diennern  in  rais  aufzuseiu  ervodert, 
auch  Bolchs  yeczo  in  der  Nownstat  mundlich  mit  unu  gcrodt 
und  das  zn  tuen  begort  hat,  auf  das  wir  sein  k.  g.  pftichtig 
und  gancz  willig  sein  gehorsam  dann  zu  tuen.  Darumb 
pitten  wir  euch  solch  gemelt  unsers  gnadigisten  herren,  des 
kaiser  als  unscrs  lauDdczfurstt^n  und  obriätou  vdj^tlicrreu  liriolT- 
Üch  und  raundlicli  ervodern  luid  bevolhen  unser  Ißut  und  dicnncr 
in  vcld  ze  schichken  mitsambt  dem,  das  von  alter  hinczlior 
chain  innhaber  des  veldgericht,  des  verwoBer  und  inbuber  ir 
yeczo  seyt,  unser  leut  in  veJd  aufzuvodcrn  }:;ewalt  gehabt  hat, 
nai^h  ilas  an  uns  noch  dieselben  die  unseni  in  dem  veldgericht 
gesessen  be^^ert  ist  worden  anzesohen  und  sy  solcbs  cwrs  auf- 
foderus  darauf  begeben.  Wan  wir  der  und  ander  unser  l6ut 
auf  oberucrt  vodrung  unsera  hcrron  des  Komischen  kaiser  selbs 
bcdurfund  und  die  pey  unsorin''  goczhaus  freihalten  und  alten 
herkoracn  zn  haldcn  schuldig  sein,  hoffcri  und  gctrawcn,  ir 
macht  ans  darin  chainerlai  newung  noch  zerultung.  Ewi-  ver- 
achribnew  antwurt  last  uns  bei  anttwurtter  des  briefs  wissen. 
Geben  zum  Got(weig)  an  freytag  nach  dem  heiligen  ostcrtago 
aono  etc.  LXUU. 


1581. 


1404  .^iiril  0.  GAtluelv. 


Abt   Martin    ton    GoUiceig   beschtctrt   sich   hei   dem   IletTti   von 
Topci   weife»  Auflage   einer  iwheu  Steuer  auf  seina  Unterlhancn 

au  Witi^ng. 

Copio  in  Cod,  E  f.  74. 
Aafschrift:   Tappet.* 

Edler  her!  etc.  Uns  haben  uusers  goczhaivs  armleut 
am  Staiulioff  zu  Wincxing  und  dabctha  und*  gesessen,  die  ir 
Bu  Togten  vermainet,  anpracht,  wie  ir  die  vci^ngen  iar  ctbe- 


1680.  h  Statt  mutf. 
I&ftl.  >  Sbitt  unh. 

*  OUo  vuti   Ti'>ijol  (ilAdtliftlftr,    Kec   dipl.   II,   i9l,   u.  SchweickharJt, 
V.O.  W.W.  IV.  1411), 

roBita.  n.  Aut.  DJ.  Lii.  ai 
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tU  ungewondleich  stpiir  Auf  nj  g<^legt  und  die  von  in  genomen 
habt  und  yeczo  aber  ungewondletcli  vodrun^  solcher  steur  attf 
die  gelegt  und  die  hoy  pfenning  irer  voruiidon  guetter  und 
sti-af  ira  leibs  von  in  zu  haben  ernstlich  vermainet,  das  uns 
auf  verd&rben  und  manigfaltiklich  bescbedigung  denselben  unser 
nrmloTTl  Imch  unppilieh  und  gancz  unnachpL-Hicb  von  euch  He- 
dunchkt  zu  sein,  und  bitten  euch  in  andachtigem  vieis  solch 
ewr  ungewondlich  vodrung  und  ansleg  der  steor  von  denselben 
UBsern  läwtteu  aufzeheben,  die  abzutuen^  sy  der  ze  begeben 
und  darin  uacb  Ordnung  des  rochtßns  und  pdlikatt  ganncz  ou- 
angelangt  und  unbeswilrt  ze  laasen,  etc.  Eur  verachribne  antt- 
wurt  last  nns  bei  anttburter  des  briefs  wissen.  Gehen  zum 
Qot(w6ig)  au  Ireitag  nach  dem  heiligen  o«tertage  «nno   etc. 

Lxun. 


1583. 


1404  April  Itt. 


Caitpar  SlusseUirrgiv  forätrf  voii  Abt  Ultvt  eu  (loHtcri^  dir 
Zahlung  eines  Gxithahens  wegen  Büchsen  und  andren  Dingen 
und  seines  Soldps  Umt  Ahn-ckttunf/,  tickhr  er  dem  Cfdierar  Spnon 
Ml  Gotwciff  intrüthffdasscM  habe,  mdrigmfalls  er  sirM  an  den 
Stißstint'rthannt  schadlos  kalten  mussk. 

Datum  um  cricbtog  u»eh  dum  suniitag  r[naaiuiodogcniti 
(1464). 

Collie  in  Cod.  E  t.  24.     Dmilecli. 


1583. 


1464  April  10.  St.  mtea. 


Vcyi  llocltsteUer  mt  Wagram  verlaitpl  vaterdings  von  Aht 
Mert  SU  Grottweig  die  Zahlung  dex  Ausslatides  an  Gtireidc  tind 
Hafer  und  dtr  ÄnfbessfTuntj,  widrigenfalls  rr  sieh  an  den  Stißs- 
VHterthanen  itchtdloü  liolfe»  iccrdr. 

Datum:  Geben  2iv  Saud  Polten  am  erichtag  nach  den 
■iHlerveirtagon  (1404). 

Ceple  in  Cad.  E  (.  26.    DeuUrrli. 


1584. 


1464  .iprllll.  Gfittwelg. 


Aht  Mert   au  Gottweig  erfturhi   dai    cdcln  Cm^rnr  SlasxrJ' 
berger,  seine  Forderungen  an  ihn,  derniUvegm  «•  ^u  Sand  PoUeti 


einen  Tlieil  des  (ielrades  des  Stiprs  mit  lit^chlag  Mrgt  hat, 
ii's  XHf  gegenseitigen  Verrechnung  amldien  zu  lassen,  tcörauf  er 
ihm  den  liest  besohlen  ic&rde. 

Diiltim:  Gelten  zu  Gottweig  an  luiuiehen  nach  dem.  äunn* 
tilg  quasiinadogcniti  (1464). 


Copia  in  Cod.  E  f.  St'f.     »«nUeh. 


1585. 


1464  AprU  11,  Mttvißlg. 


Abt  Marl  tfu  Gotttoeig  aehre&tt  Veit  ffochatettcr,  dass  v 
ihm  Beine  Forderung  an  Getreide  und  Hafer  ffu  Sand  Pollen 
von  dem  dahin  gefnrnctiten  Getreide  liahc  hesalden  iceUen.  Da 
oiier  bloss  ein  Thal  des$üi>en  d<ihirt  gebracJit  wurde  und  von 
andern  ohne  sein  Wissen  Ufeggenammen  tvuräe,  so  iccrde  er  Am 
den  schuldigen  Theil  dann  entriehien,  teenn  mehr  hing^raehi 
werde,  oder  wenn  ihm  dies  nicht  genehm  sei,  aus  seinetn  Kasten 
gaben.  Die  Aufbesstrimg  jedoch  sei  bloss  für  den  Fall,  ikiss  er 
als  Anführer  der  Hcisigen  des  Stiftes  »»'s  Feld  eieiie,  bei  seiner 
Aufnahme  aitsbnlungen  wtyrden.  Da  er  aber  3ei7ier  Auffordcnmgf 
nach  Mauterii  ins  Feld  fi*  ziehen,  nicht  nachgel'ommcn  sei,  so 
sei  er  iiim  imr.h  keine  Auf bcaserung  schtddig.  Wolle  er  auf  diese 
nicht  vertiehten,  so  sei  er  u^lens,  das  Urtheil  seines  Schtcieger- 
Vaters  betreffs  der  Vcruhredtmg  einzufLolff». 

Datum:  Geben  zu  Gottweig  am  uiittichcu  uacb  dem  auoQ- 
tag  quu&imodogcniti  (1464). 

Copie  in  Cod.  B  f.  So'.   Deatodi. 


1586. 


14A4  April  13.  Wlrncr-NriLMadt. 


Kaiser  Fridreich  fTTT.J  befehlt  Alt  [Martin]  sum  Koticig^ 
von  den  ihm  als  Lavdesfiirsten  jährlich  sh  liefernden  200  Mut 
Voglhfifer  den  JSrüdern  Jienusch  und  Ludivig  den  Wvitnu'dlm'rnf 
seinen  Pflegern  xu  Lenngpaeh,  solange  sie  sein  tSeMoss  daselbst 
imiehabcH,  jidirlieh  U4  Mttt  TTafcr  gegen  Quitlnng  r»  liefern. 

Datum:  Geben  zu  der  Kcwnstat  an  phincztag  nach  dem 
snntag  quasiraüdugeniti  (1464),  unsörs  kayscrtiimbs  im  drtsy- 
xohcnndcn  jare. 

Orij;.,  l'jipior.  DenUch.  Sie^l  nnbor  Pdpienlecke  Ailf  iler  ROnkfrits 
aufgediDckt. 

81* 
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RRQzleiTenaerk    vciri   antleror    li.   u.   Tinle:     C<mwnit»lfi  damini  (mfw- 
rotorw  m  eoiui[ia.  —  Vgl.  nr.  IfiM, 

S.  E-'rieilricIi'«  III.  ritnri,  rotb.  Abb.  bai  Savk,  SUgel  i.  Bttfirr.  R«^iitfiri. 
8.  197  FifT-  US. 


1587. 


14(14  .\]iril  12. 


Caf>2far  SddÜRsdherger  erklärt  Aht  Mcrf.  su  (rotturig^  tlnss 
seine  Furiierrmg  an  Sold  ausser  anderen  Guthaben  14  it.  -Ä.  aus- 
mache, und  dans  nie  mit  ihm  nh^freeJinet  wurdr,  sond^n  dftsa 
er  ihm  blo$s  seine  Jtcchmtnfj  habe  übergeben  lassm,  und  rrsucht  ihn. 
ihn  gutwillig  fu  begahloti.  Aiicii  sei  es  umcaJtr,  dass  er  atis  dem 
Siißskasteii  sre  Srttid  Pollen  Getreide  entnommen  hnlir.  Brsüglieh 
des  daraus  entnommenen  Jfaferx  lege  er  einen  Zettel  hei.  Das- 
selbe  habe  er  auch  dem  Cdl&-ar  Spmon  zu  Sand  Polten  mit' 
getheiti,  als  derselbe  beim  Bischöfe  von  Passaw  daselbst  ivar. 

Datum  am  [itiiiti'.Ut^  nncli  qunaiiiiodnK*-"iti  (l-if>4). 

Copie  in  Citd.  E  t  27.     rJßiilAcli, 


15S». 


[t4ß4  .\ptil  ti.] 


Die  Rechnung  da  Caspar   SrMiittsetherger  Über  seine  Verlust« 

und  Amirigen. 
Copic  in  Cßd.  E  f.  16'. 

Anftchrift:  SrfilmifJAer^r.  —  Damii  ergibt  sich  di«  bf^Ondoto  Vor- 
mnthnng,  da»  oa  nich  tun  eine  Horhunn)^  'lof  Ctupnr  8cblllMelborg«r  handelt, 
welclio  in  obi^ar  Woiae  chronologisch  oinzuroifaoo  ist. 

Item  vermerckt  dy  Iiacknpnckson,  dy  icli  den  Tointen  zn 
ncrczenl>urg  gegeben  liab,  und  von  der  armenlewt  wegen,  dy 
da  siud  uader  dem  gotztiaue  za  Gott(weig),  aio  kttpfi-ene  nnd 
ain  eysencw,  dy  mir  nuf  den  ßott(weig)  zeprochen  i»l  worden, 
und  darczu  zvr&f  hundert  cysnein  kiigcl,  das  pringt  alles  IUI  //. 
VI  jtf.  XX  -Ä.  Auch  bftb  ich  doQ  vcinten  daselbs  geben  zwaj 
krenntzcl  mit  zwain  guidein  ringen  und  soiiren  per  V"  gülden 
und  aiii  vasstd  raezweins  und  »in  inut  liabcrn,  ain  halben  drcy- 
lin^  guetj!  weins  vcrtzert  mit  den  solncren  auf  dem  Gott(weig) 
lind  mit  andern  dlenner.  Item  vermerckt,  was  ich  nber  nacht 
iD   dem  Lempneh    veiizerl   liab,    so  ich  von  Wieim  pin  herauf- 
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gf^rittun  n  /i.  XUI  v^.  Itein  darnach  7.y\  Sand  Polten,  das  ioh 
auf  dy  hotißwt  gewart  hab  und  da  liab  icli  daselbs  vcrcaert 
7.U  zwain  mallen  XVin  Ü,  XVUU  ^. 


1589. 


1404  April  i::. 


Bechnwig  des  Ca9j}tur  Schlüssdberger  über  deti  au$  dem  Siifln- 
kaalcii  sn  S'i.  Polten  entnommenen  Hafer. 

Copie  in  Cod.  E  f.  87'. 

Item  vcrtoerckt  uml)  den  lialjern,  den  des  von  Pas^aw 
fiierttemiaister  üb  dem  kassteu  hat  genomeo,  drcj  mut  zwaintzg 
maUen  und  niclit  miT.  Ilmii  dorn  Stnillrr  airi  nmt.  habern  an 
«wain  zcrurtp,  so  ich  von  cwrntwegen  da  getan  hab,  das  ir 
dan  geschafb  habt.  Auch  het  ir  dem  Zieringern  aiu  oiul  kom 
geschiift  an  sochtzuhcn  tauscnt  iiagcl,  dafür  ich  jmrg  pin  und 
wold  dy  uherniaaz  hcrausgcbon  hubon.  Der  hat  iiioht  mor 
daran  wen  VI  mctzen  körn,  hat  im  der  nmhtniann  von  Lcwtzcn- 
perg^  gehm  und  hat  mir  auch  dasclbs  gobrn  VI  mctzen  und 
hiit  mir  aut^h  von  dem  ambt  von  Pnvharli  diiriiuf  gebiti  XXIIII 
mctzen,  das  pringt  ainon  mut,  der  mir  gescliaft  ist  worden,  und 
hab  von  des  von  Passaw  habcrn  wider  ingenomen  ain  mut  und 
XX  mctzen,  daran  ir  mir  ain  mut  geschaft  habt,  n'en  dy  XX 
motzen,   dy   wer   ich    schuldig,   iy   ich  ew  dann  bctzaHcn  wil. 


1530. 


144t4  [April  12—14.  UCItwi'ig]. 


A^'t  Martin,   von  GöUweig   trkärt  dvm   Caspar  Schlüssciherger, 
dass    dessen    !m}u^ige   Fordcrungeji    bt^eits    vom    Stifte    besafdt 

ivitrdcn  sden. 
Cuuc.  in  CoJ.  E  f.  28. 

Unrch  den  Hinweis  auf  nr.  1687 — 1689  er^bt  sich  als  Toruiuu«  a 
qu»  KCl  Ajtril  V2  und  durch  nr.  16'J1,  in  wulctuu  .tiif  diiiMn  ßrief  b»r«its 
Basiijf  (anounn&n  wird,  146-1  April  H  ah  Tenoiuus  ad  i)uem. 

unser  gehet  etc.  Als  ir  uns  ain  jüngsten  ain  schreiben 
xQ^eBchiecht  habt  etliche  »were  wort  inhalttund,  haben  wir  vcr- 


ir>H9.    '  Brhftrt   vun  LcmU^iipörit    witil  Amtinunii    dsi  8liftiM   itt  Pyhm  1444 
Dttu.  3  (Qntndbucb  v.  Pyhra,  f.  1»'). 
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rmmcn,  ilabei  uuch  uns  schreibt,  wie  wir  encK  an  cwren  söM 
vierLzeliui)  pliunil  plienning  sckiildi;;;  sollen  suiti  etc.  Nwn  ist 
ftticli  wissenleicli,  das  «wer  sold  in  g'eU  prinf^t  XXVIIT  'tX.  A.  So 
priogt  d^^  sum  ewrs  trelichens  und  ausgcbiis  gelt  nach  laut  avrv 
raittzcdlXI^.  LXXXn*S.,  das  alles  in  sum  pringtXXXVUnÄ 
LXXXII  A.  und  niclil  mer.  Darauf  sein  wir  uuderriclit  durcli 
unsers  keiner  register,  dos  ir  in  gelt  von  im  enpfangen  habt 
XXXIin  ii.  LXXX  ih.y  aIs  wir  ench  dann  ain  settel  hiemtt 
Bchikchen,  darin  ir  cblerlich  underriclit  werdet.  Auch  ist  aiis 
mipracht  wardon,  wie  ir  iti  dem  ansla^  der  X  Vugrischcii  gül- 
den, A^  ir  iinseron  annenlewtten  geliehen  habt,  daran  ir  dan 
enpliangcn  habt  XVII  iff.  HI  ß.  -A.,  an  dem  uns  dan  d^^  öbor- 
Diaaz  der  X  guldeu  auch  zucatcnd.  Dan  was  ir  ubcruiaSE  tra}7i]t 
oder  habern  eupbangcn  hictt,  stucnd  uiib  uuch  von  euch  aus. 
Dann  von  wegen  zwair  piichscn  und  ander  vordrung  wegen 
haben  wir  uns  mit  euch  in  ewrem  Altscluudcn  guttikticli  ver- 
oint  und  ir  uus  des  pegebeu  habt  und  hoQfeu  und  gclrnweuj 
ir  wellet  es  bey  soUchen  obberaerttcu  berkomen  und  beslias- 
Bung  genczlidi  westen  lassen.  Dan  von  wegen  doä  gctraidtz, 
so  ir  zw  Snndt  P&lten  auf  unser  giiet  getrawn  gcnomcn  babt^ 
als  wir  an  owren  schroybeii  vcrnunicn  haben,  lassen  wir  ew 
wisBen,  das  wir  eueh  in  kainem  aigem  noch  gevcr  sunder  treu- 
lich euch  zucgeachribcn  haben,  und  lassen  es  bcy  ewrcn  schrei- 
ben westen  und  getrauen,  ir  nemet  ew  darumb  kaineu  ünmett. 
Vermainct  ir  uns  aber  darüber  icht  sprAch  zo  vertragen,  6o 
weUon  wir  euch  vor  uneers  genadigen  borren  dem  Itomisehen 
kaysscr  oder  seiner  kaisbcrÜehen  genadcn  rote  gern  ains  fiier- 
kumens  imd  verhör  soyn  als  vor  unser  herr  bnezfurst  und  des 
gotczhaus  vogt.  Als  ir  uns  iecz  aber  schreibt,  wie  wir  ew  ain 
raitczcdcl  zuegcsehikcht  haben,  darin  vennainet,  wie  ir  V  rf"/. 
und  III  //.  von  uns  noch  den  unseren  uicht  craphangcn  habt, 
auf  solieb  haben  wir  uns  in  den  rcgistern  erkimdt,  das  ir  d^ 
V  //.  Ä.  in  ahcsscnhait  unsera  kelnei-s  von  her  Larenczen  cn- 
phangen  habt  und  d)^  III  //.  hat  euch  unser« '  kölner  bcy  dem 
Leonbartt  kucbenmaj'sster  iu  ewer  zymer  gcscbikcbt.  Aber  als 
ir  schreibt,  bie  wir  uupilicbe  zichl  eueh  tan  mit  schreiben  und 
mtindleicb  uudcr  dv'  leyt  ausgeben  sulleu  haben  mit  etlichen 
swcrcn    hortton    warten,    dow    uns    nicht   pucrrcn   zu    vcraot- 


]:>90.  •■  m«u  uiutt. 


. 
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buerttoD,  wie  ir  an  uoseereni  jimgistcii  schreiben  habt  ver- 
namen,  Inssen  wir  es  noch  clahcy  besten,  wonn  ir  selb»  in 
ewrom  schruibiMi  beUcndt,  das  ir  traid  und  habern  Habt  en- 
|)liim(;vii  gunotucn  und  gorulclit  au  dy  ende,  ah  ir  dan  an 
ewrem  schreiben  bestundt,  daran  wir  kain  misvnllcn  aunder 
ain  guet  gevallcn  Imbun  und  oh  ir  otbtivU  gotrait  hict  en- 
idiangon,  wir  woltcn  uns  danimb  nicht  cntxwaid,  aunder  freuut- 
lich  mit  einander  gcrtclit  haben  nach  solichom  vcrtra^vn  und 
frontliubcr  abschied,  als  zwischen  uns  bcschcchcn  ist,  und 
sÄcKcn  von  bcrczen  nichez  lieber,  den  das  wir  in  gucttcm 
willeil  und  frontsclxift  wcliben  und  uns  vertruegt,  daa  ir  uns 
pillicb  vertragen  solt.  Ob  sich  aber  in  raittung  erfuiul,  dii^ 
M-ir  öuch  schuhlig  wuiilßn,  dcz  wir  nicht  sein  undcmcht, 
wellen  wir  ench  gcni  und  willichl(5]<;h  entrichten,  lloffen,  ier 
lasset  o-£  pey  aolclten  nnaern  ft-tiuutlvichuu  errieten;  veriuaincl 
ier  aber  soleich  uuser  orpieten  icht  aufzonenien,  sein  wir  willig 
vor  uiifler  aller^tfncdtgialcn  heiTn,  dem  kaisscr  ayns  furkonu-nä 
scyn,  verhör  und  rochtona  sein,  als  ter  euch  des  auch  in  eurem 
schreiben  habt  erpoten  und  verbilligt  habt.** 


U91. 


1464  Ai^ril  14. 


Cfttpar   Sch^satiherger   {ordert   r<w  Abt  Martin  tum  GÖiUef^g 
die  Bejsaklung  .icm^r  P'ordfirungeti  an  tJas  Stift. 

Copie  in  Cod.  E  f.  20. 
VitL  or.  1590. 

Erwirdigor  etc.!  Ir  schickt  mir  liyo  ain  raitz^tcl,  dy  Ich 
anch  vemomen  hab  und  acczt  darin  V  //.  und  III  H.,  der  ich 
weder  von  cw  noch  von  ewerntwegeii  uyemant  enpfangen  bab. 
Auch  schreibt  ir  mir  von  des  unsings  wegen  auf  dy  armcnlewt 
der  X  gülden,  dew  ich  hah  dnrgi'ürhcn,  und  hab  dcw  ent- 
nomen  von  dem  Hochstctter,  da  bekenn  ich,  das  derselbs  an- 
slag  hict  incr  pracht  den  dy  X  gülden.  Ich  hab  ir  aber  nicht 
cni^'enomi'u  sovil,  als  dy  zehen  gülden  bracht  hielten,  und  wer 
mich  darüber  rerrcr  zeicht  auascrhoLb  ower,  der  leugt,  als  ain 
achalck  liegen  sol.  Auch  schreibt  ir  mir  noch  von  des  go- 
nomen  trailz  wegen,  das  ich  den  voroiallen  in  ewrm  sclireibem 

IMO,  o  Du  Folgend«  fehlt 
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wol 


hab,  NwD  tass  ich 


Tcmomen  hab,  kvtb,  lass  icb  ew  wissen,  daa  ich  ow  kam 
trayd  nye  genomcn  hah  wen  siinder,  daa  mir  ewr  ambtman 
pt-bun  Imt,  ain  mut  kyrn  und  iiiclit  m«r,  don  ir  mir  den  gebeu 
habt  an  dem  tag,  als  ich  auf  dem  Ootwei;;  von  v.w  Urlaub  g^o- 
nomen,  und  tut  mir  noch  andt  und  ist  mir  layd  solher  unpil- 
[ichci'  zieht,  damit  ir  mich  habt  auRg'eben  under  dew  l«wt  mit 
ewreoi  schrcyben  nnd  auch  mundlich.  Kwn  liub  ich  ubur 
Boleha  alles  unpitlikait,  dew  mir  dan  yetz  und  vorraaUcn  widcr- 
ganpen  ist,  frewnt  und  gescUen  bracht  nnd  ireti  rat  gehabt, 
dew  mir  dcu  den  IrawHch  mitgetwÜt  habent,  dabey  ich  ys 
besten  tosz.  Aach  schreibt  ir  mir  von  'dnr  Imckonpiichsoii 
wegen,  la«z  ich  ew  wisHen,  das  ich  ow  darin  niehtz  hab  nach- 
geben noch  zugesagt  und  wil  dew  botzalt  haben.  Auch  von 
dea  habera  wegen,  daa  ir  du»  an  dem  zetelein  wol  vernomcn 
habt,  das  ich  ew  niehtz  mer  daran  schuldig  pin  wen  XX  metsen, 
dew  ich  ew  willig  zc  betzallen  pin.  Auch  nlls  ir  mir  schreibt, 
ob  ich  cw  icht  vertragen  wil  meines  funieni«ns,  das  ich  doch 
rechtlich  tue,  so  weit  ir  mir  fiirkomens  uud  verh&r  sein  vor 
unseren  genedigen  herrn  dem  Komischen  kayser  etc.,  darauf 
ich  yctz  nicht  bedacht  pin.  So  ir  mir  nbor  mein  schuld  aus- 
rieht  und  betzalt  habet,  so  wil  ich  umb  dy  ander  unguet,  so 
mir  von  ew  widcrgangcn,  als  ich  dan  weisen  und  war  machen 
wil,  furkümcns  und  verhör  sein  wil  vor  unaemi  hcrm  dorn  Ro- 
niiaehcn  kaieer  oder  vor  sein  genaden  rotten  oder  an  allen  pil- 
lichen stettcn.  Wurdt  mir  aber  solh  mein  schuld  nicht  bcbealt, 
nwn  lasz  ich  ew  wistien,.  das  icli  des  niclit  lenger  bcratten  wil 
und  ab  cwron  Jowtteu  bekoniLMi.  Kwcr  vcrachriben  antwurt 
[losst  mich  wissen].*  Datum  sabbato  in,  die  sancti  Tiburcü 
niiU-tiris  anno  etc.  im  LXIIU.  jar.  C'aspar  ShiBsoIbcrger. 

Adresse:  Dem  etc.  hurn  Mcrteu  abbt  sw  Gettwoig  etc. 


1593. 


14G4  .tjiril  U.  Cfitlivoi«. 


Äht  Mrri  m  Gotttccig  enwht  die  Ur$ulii  SlHsscIber^er, 
seine  Gcratierin,  dasH  sie  in  den  harte»  Fordfruiigat  ihres  Ge- 
mahis  Ca^ar  Schlassethcrgcr   an   das  Stift  rcrmitÜe,  damit  ein 

Verglnr-h  sustiuide  komme. 


lasi.  -  Fohlt. 
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Datum:   Geben    kvv    Gotlweig   au   sninbstog   <1ar  an  und 
T^rburtzeiitag  (14ü4). 

Cupio  in  Cvd.  E  f.  26',    Deutsch. 


1593. 


1404  April  14,  (J&tlw«lff. 


AH  Martin  von  Giittweig  rrmehi  <}rnf  Michd  von  flardeijij,  die 

dt'H  Stißsuntcrthaticn  £u  Gösing  anferlcgk  Stcmr  uml  rfic  Auf' 

fordertiNff  sttm  Iclthugc  tlcnselben  su  erlassen. 

Copto  lo  Cod.  E  f.  86. 
Vgl.  iir.   1694. 

Uouhgeborner  fürst,  etc.!  Als  ir  unser  analüwt  aw  Gö- 
sing 1111(1  ilufißlbs  lim  gesessen  in  rais  orvordcrt  und  vi>n  den- 
selben, dnrauf  ir  anligtund'  ai-mut  und  tiiglicb  veldarbiiil  mit 
mer  mayming  verstanden,  ycdocli  aiu  mcrcltlicb  sumb  geltz 
von  aolchs  anfsuiu  wogen  auf  sy  guslageu  liabt,  lassen  wir  ew 
wiasen,  das  die  solhs  anslaj;  auf  ir  manifO'i''iff  cnpfaiigon  sclie- 
den  und  verdorben  niclit  vennugün  zu  bt'tzaJIen,  wan  sy  uns 
von  fumf  jaren  nachatvergangen  hintzher  allen  unseren  traid 
und  pfüuingdienst  sülmldig  sein  zo  raitlieii.  Dart/.u  so  balieri 
wir  in  Irnid  und  pfcning  geliehen,  damit  ay  den  Knitiawer  uucli 
ander,  so  rlas  land  bcki-iegt  liabcn,  ircr  liuldigung  und  and^r 
swiirer  abprueli  und  vordrung  entricht  haben,  de»  alles  wir 
von  ircr  arniuct  und  taglicher  bcsclicdignng  wegen  btsKor  nielit 
betzalt  haben  rafigen  werden.  Darunib  bitten  wir  cw  in  bo- 
aimdcrm  andächtigen  vleis  solh  unser  lewl  unuberbuntleich  en- 
pfangeii  schaden  und  verderben  lujtaainbt  unsern  aunstenmleii 
nutzen  und  gulten  und  darlelien  guttiklich  anUescclien  und  sy 
darauf  solch»  irs  aufteins  und  anelags  begeben  und  cw  dy  in 
den  und  allen  andern  Iren  anligundton  notturftcn  gnadtklich 
bevolhen  zo  haben  etc.  Geben  zu  Gott(weig)  an  dem  samba- 
tag   nach   cjita^imudogenlti  anno  etc.  im  LXIIlI.jar  etc. 

Mert  von  gottc-i  gcnadem  abbt  zw  Gottwcig. 

Adresse:  Dem  hochgeborn  furstcn  und  hcrm,  hen-n  Micheln 
des  heiligen  Kooiisehen  reiche  bui-ggravc  ^w  Maydburg  und  gruve 
zu  Hurdegk  etc. 


1&V3.  ■  Statt  «üigimd. 


1594. 


14ti4.t]iril  16.  Bete. 


Graf  Michd  vou  Untdegg  ersucht  Abt  Martin  von  GöUtceig,  die 
HoUlm  SU  Güsinfj  nir  ZofUnng  der  ihnen  auferlegte»  Steuer 

anzitbaltpn. 
CopiB  iD  Cod.  £  f. »'. 

Unnser  furdrung  etc.  Erwirdiger  etc.!  Als  ir  uns  yotzund 
gescliribcn  haltl,  haljpn  wir  vni-nomcn  iind  fucgcn  ew  zu  wisseii, 
das  wir  solben  anslag  allculhulbcu  auf  unnser  orblioldeii  und 
vo^tboldoii  in  zu  giicl  und  pesLun  gctiin  liabcn.  damit  sew  an- 
haim  bcj  ircr  arUiait  yetzund  bcloibon  mugen.  Und  noclidcm 
uns  unnser  allergonccligister  hcrr  der  Romisch  kaiser  etc.  mit- 
Kambt  ander  geoiaiuer  landacliafL  auferTürdert  hat,  daruuibca 
so  wellet  mit  in  schaffen,  dninit  sy  solheu  ansing  ausrichten 
und  dem  allso  fiiedortich  nachgooo,  dann  sy  kain  bcswerung 
darinn  nic^ht  hftbcn,  dann  sotlis  ffir  cw,  uns  und  das  ganlz  land 
ist.  Geben  zw  Retx  am  uiuutag  nach  Tiwut-cl  anno  ete.  LXIIII. 

Michel  von  goUcs  genadcn  des  heiligen  Ifuniischcn  reiche 
biirggraf  zw  Maidhurg  und  gravc  zw  Hardogk. 

Adresse:  Dem  etc.  herrn  SIerten  abbt  zum  Gottweig. 


159&. 


1464  itpril  IC. 


Pctcr  Ilohsiiigcr  settdet  Abt  Mcrt  sa  GotttPcif)  icefft-n  des 
Di^nstmannfs  desstifftn  llattns  Uobiiwjer,  nk'lckcr  Üitn  luut  eines 
von  dessen  Du-nsllfutcn  gefülUm  UrtheiUpmchcs  einen  Ver^iclU- 
brief  übergeben  haben  sollte,  aber  ifuitsüchlich  nicht  übergeben 
hat,   wodurch  er  sti  grossem  Schaden  (jrkmnmcn  sei,  die  Absage. 

Siegler:  Peter  Hubsinger  mit  äcm  aufgedruckten  Siegel. 

Datum:  Geben  an  montag  vicrtzehcn  tag  naeb  wtorn  CL4(>4). 

Copio  En  Cod.  H:  f.  96.     neulocli. 
Vgl.  nr.  169«— »199,  10Ü3. 


lodti. 


1404  April  10. 


Peter  Uobsinger  verlangt  xon  Abt  Mert  sn  Qotttceig  dw 
Vergütung  des  Schadens,  tvdchen  er  dadurch  erlitten  habe,  doM 
derselbe  seinen  Dtensimann  Hanns  Uobsingtr  nicht  iur  Aus- 
lieferung der  vcrlangtcH  Urkunden  an  ihn  angeftaUen  itabe^  und 
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iat  ßr  deti  Fall,  als  er  sie  Itisten  weite,  £um  persönlicheH  Er- 
stckehten  ßur  Verhandhiwj  vor  dem  rdeln  llemi  Ott  von  Tapjtd^ 
xa  Karhtdten  hf.rail,  wenn  f.r  binnen  drei  Tagni  ihm  und  vi^ 
Setjltilern  viuai  ihlcHshrief  hiefur  amsiellc.  Für  den  entijmjett' 
geselgten  Fall  lege  er  eitum  anderen  Brief  b^  (nr.  1595). 

Datum:  Gobon  an  montag  viertzohcn  tag  nach  ostern  (I4ft4). 

C(^te  in  Cod.  £  f.  36.     DeutMili. 


1597, 


[Ußi  tnttli   V|iril  16],  t;ült»ri|r. 


Abt  Marlin  von  Göiiweif}  crhUirt  dttn  I'drr  Uulmityvr,  duss 
er  kettle  ScJiuld  darnn  hahr.,  dass  ihm  sein  Vetter  Hanns  ilobsinger 
die  eugesprocheiicii  Urkunden  nicht  geschickt  habe,  da  derselbe 
jetzt  inrht  jh  Hause  sä,  die  Crkunden  bei  äetnselben  hinterlegt 
seien  und  dait  Siegel  des  cdeht  Jörg  Smidel,  ivelehrs  der  slrOm 
Unsichtn-krit  leegen  jm  Sand  Polten  erlegt  sei,  damn  noch  fehle. 
Er  fretie  sich  dariiher,  das$  seine  Dteustlettte  den  Streit  steiachen 
ibnan  beigelegt  haben,  and  ersuche  ihn,  seine  Abange  suriicksti- 
nehmen  und  die  Austragung  der  Sache  vor  dem  edeln  Herrn  Ott 
wn  ToppH  big  eur  Ileinthmft  seines  Vetters  eu  vera;hi€hen. 

Datvm:  Ocbcii  zu  Gultwoig  oto. 

C«pi&  in  Cod.  E  f.  3S'.    Dentsch. 

Dnrrli  ur.  l&W  ist  dor  Teraiititu  a  quo  flir  dio  clinmulo^iscke  Bin- 
roihuug  g«g«beu. 


1598. 


[1404  nncb  .Ipril  16.  UfilfuviK.] 


Aht  Marlin  von  GöHweig  stellt  den  Götttveigcr  Profrsse» 
Erhari  ttad  Wolfgung  Kofi  als  seinen  Abgesandten  das  Be- 
glaitbigangsschrcihen  an  [Graf  Michel  von  HardeggJ  ^  aus  um/ 
ersucht  dmst^en,  sie  bei  der  Darstellung  der  Nnlktagc  seines 
Hauses  anguJwrett  und  seinen  Armenleuten  Beistand  £H  leisicn. 


15M.  '  DIusB  0(Mch]«cht  fUhrte  «einen  Namen  von  der  |>]oichii&ini|;(!n  Ituri? 
traim  llorfa  Doppl,  O.-ti.  Obritxb«r|;,  von  welclivt  nur  mein  wenig»  K««te 
Torhnndon  eind  («chwekklinrdl.  V.  O.  W.  W.  IV.  Uü.  u.  Topofr.  y.  N.-Oe. 
H,  329).  ülto  V.  Ttipoi  wurUo  USQ  von  Lnilislnus  Piuthuiiin»  oiil  Kiirl- 
«tett«D  beleliut. 
]&08.  *  Nach  der  Intitnlatia  im  ()e»elbo  Aar  AdreuxAt. 
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Datum  Hinl  Unl^meltrifl  fehlen. 


Copie  in  Cod.  E  f.  S6',  BnicWUick-     DetiUcli. 

Die  Aiualellang  diniHu  Bripro«  füllt  obuo  ZmmM  nnf  dcntdben  T»g 
wie  nr.  11)07,  du  liivr  nufuhiea  sweiUiu  Brief  Boiu^  genommen  wird,  welelter 
nnt  in  or.  1&1>7  vorliegt. 


1599. 


[U64  wich  Aprii  16.]  CSIItr«lx. 


Abt  Martin  von  Göttwciff  hilM  Graf  Michael  von  Hardegg,  die 
Siißsholdcn  zu  Gösinrf   von   d<r  aufcrlffften  Steuer  gu  befreien, 

Copio  io  Cod.  C  f.  35'f. 

Aiifichrift:  i?tti  atUtonrl  atif  de»  von,  Utaid/mry  n-Jircyten.  —  l>a  liter 
auf  tir.  lCi'J4  Bexu^  ^lonimflii  wird,  iO  tuiue  die  Abfaat>iinp  diOvCa  Briefe« 
U6J  nacli  April  16  faJIwi. 

Ilocligeborner  fürst  etc.!  Ewr  schroyben,  wie  ew  unser 
ttlIer<;onedigi68ter  herr  dor  Römisch  haiscr  aufürvordcrt  bab, 
darauf  ir  airi  ansliig  in  pelt  auf  vv/v  erb  iiiiil  viigtholdcn  in  zu 
giict,  damit  sy  anhaim  bcy  irer  arliait  Ucleibn  mochten,  allcnt- 
ballioii  geUn  habt  etc.,  baben  wir  vorstaodeD.  Nwn  h^l  uns 
unnser  benanter  allergßnedig-istßr  berr  der  Itomitich  kayscr 
ebengeleich  durch  menig  sein  scbreyben  nacbmallen  aucK 
ettweofft  mundtich  zu  der  Keweostat  mit  uusern  dienern  und 
erbholdcn  auf  zu  sein  crvordert,  darauf  wir  uns  naub  unstalten 
angriffen  und  dieselben  unser  erbholden  zw  Gosing,  Kueken- 
prunn  etc.  geseMen  von  irer  manigfeltiger  unöberwuntlich  vei^ 
derben  onpfangen  haben  und  bescliedlguug,  dariuu  «j^  ay&- 
manlz  in  den  kricf^jaren  her  scbermunff  gehabt  hilben,  und 
damit  dy  widerumb  zw  ainer  narung  und  stifftung  irer  hcf 
hauston  und  vcldgucttcr  komcn  und  uns  unser  ausstcnnd 
dtcnnst  und  dargeliehen  gelt  ze  raichen  gewunngen,  mit  auf- 
ervordem  und  andern  beswemussen  übertragen  haben.  Dar- 
tunb  lieber  herr  bitten  wir  in  andächtigem  vicis,  alavor  solher 
unser  armer  erblewt  eiipfangen  acJiaden  und  verderben  mitsambt 
unscrn  auKtcnnden  diensten  und  darliehen  se  mercken  und  s^f 
darauf  irs  anslags  und  auftein  bcgel)t!U,  wan  wir  sew  Je  auf 
solh  ir  raanigfaltig  gditcn  bcschcdtgung  an  ir  gantz  vordcrbon 
ditzmaUcu  nicbt  dartze  gebaltea  mugen,  damit  wir  unser  obe- 
ruerter   ausateuud   oder   ir  &ulhb  uwm  auslag&  vuu  in  butzallot 


wurden,   umb   deswillen  ew  in  den  nnd  andern  Iren  notturflen 
gRncdi^klicl)  ^ß^n  den  haitot.     Gßbeti  zu  Gottwßig  etc.* 
Mort  von  gottca  ^cnadcn  abbt  zw  Ootwei^. 


1600. 


14114  A|iril  n,  Sl.  mte>. 


Veit  HochstetUr  eu  Wngram  verlangt  von  Abt  Martin  su  Gött- 

weig,  dns3  er  dem  Kratifelder  dessen  Schaden  trseise  uttd  auch 

ifim  den  sdmldigen  Betrag  hcsahk. 

Copifl  in  Cod.  E  F.  87. 
Vgl.  nr.  1601. 

Erwirdiger  etc.!  Als  ew  wissen  ist,  dns  der  Kranuelder 
in  cwrin  dienst  zn  dem  Oolt(wei{;)  unterm  pei'^  gt'fjiiijrftn  ist 
worden  und  daaclbs  sein  gerat  genumen  ist  worden,  dos  dnn 
der  Kranfnldor  an  ew  ervordert  hat  und  im  nicht  ausrichtung 
von  üw  bescbebeo  ist,  und  Labt  doch  sein  mitgoscllen,  dur  mit 
im  gefangen  ist  worden,  sein  geret  bctzalt  und  sein  Bchaden 
abgetragen.  Darauf  mich  guet  deicht,  ir  biet  ew  mit  im  auch 
gericht,  wen  ir  im  desgoleich  so  wol  schuldig  seit  als  dem  Jer- 
sick.  Er  wil  auch  dt>s  sein  nicht  vcrlüren  haben.  Auch  {lit 
ich  cw,  ir  wellet  mich  betKaüen  meius  ausstand  von  cw,  wen 
ich  ew  oft  nwn  genueg  geschriben  bah.  Ewer  verscbriben  an(- 
wurt  lasat  mich  wissen.  Geben  zu  Sand  Tolten  des  eritag  vor 
snnd  Jorgontag  in  dem  LXUII.  jar. 

Veit  Hocbstcttcr  zw  Wagram.' 

Adresse:  Dem  etc.  Lern  Merten  abbt  zu  dem  Qotlweig. 


ItiOl. 


UU  April  19,  OMtwciK. 


AU  Mtrt  sum  Gottwfig  firstucfU  dm  eddn  VeyH  Uothsietter 

]tu  Wayria/tf    Uass   er  den  Kraufdder  sum  V^rekhle  auf  seine 
Forderung  anhalte,  da  er  an  dessen  Sefutden  keine  SchiUd  trage, 


1009.  ■  Das  Fot^eude  iM  vom  CapliitAii  woggelaMon. 

ICOO.  '  Kr  bOMM  das  »oeonunto  l-'roi^t,  ein  vom  ITiwhstifto  FnäriDg 
hbanbare«  Uiit  xu  U'agrxni  a  <l.  TraMoii,  imd  dax  Scltlnu  il:i*RlbHt.  Aawer 
dleaem  BoBiUc  liostand  am  Bnr|>o  ()li«r  Wneram  noch  d&s  büdiirllicb  Frvi- 
aing'aclia  Ii«li»nKUt  Hti>lulpliMberi;.  Wo  iiin«t  ilie  Herrftti  von  Wafpram  ihren 
Sil»  Iiittten.  Irt  noch  Tlelfncli  dnnkel  (8cliweicbl»rdl,  V.  O.  W.  W.  IX,  2l7f.). 
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weil  dersdbe  »ur  Zeit  8ei$ter  Gefangennahme  iiaier  sein  Dienst- 
mann war,  nocA  auf  seine  Au/fortltTunfi  nad*  Goittceig  kam, 
von  tco  er  dann  o7i«e  WiUfn  und  Befehl  der  CommandaHteu 
ausgelofTen  s«.  Wolle  derselbe  nicht  veritcftten,  so  sei  er  hereii. 
die  Sadie  dem  Uriheile  seiner  besseren  I}ietistmannen  au  unter- 
tcerfen.  Betreff»  des  schtddüfev-  Gcfrfidm  sei  er  eriiötüf,  es  ihm 
an  (M  und  Stelle  en  entrichten,  wetin  er  darum  schicke. 

Datum:  Ooben  zv/  GoUwcig  an  ptintzlag  vor  sand  Jorigen- 
tag  (1464). 

Copio  in  Cod.  E  r.  S?.     Dentach. 


1603. 


1464  .^itrll  10,  UUtweif. 


Aht   Martin   von   Göttweii}   eraueht   die   Frau   des   Ludmff  von 

WeUenmShU!,   sie  möt/e   ihren  OemaJd,  den  Pfteger  eu  Lenghach 

veranhiuen,  da»s  er  die  Anschlage  ron  Steuern  auf  die  Stißg' 

holden  an  benannten  Orten  surüclmchme. 

Copio  in  Cod.  E  f.  87'  u.  41. 

DiM«  nr.  ial  infolgo  oinw  Fnhlfl«  At*  Bnchbindört  im  T«ta  <iiiMh 
Diu»  ZwkscbäiiJagv  vvii  vior  l''o]iuu  ualorliruclicu. 

Edle,  liebe  frawl  oU\  Uns  ist  anpraclit,  wie  ewr  pHeger 
yotzo  zw  Lerapach  auf  unsci-s  gotzhaus  crbhoWcn  behaust  guetcr 
nnd  prnnntstet  derselben  zw  Dräsdorf,  Wockeimdoi-f,  Zwonoton- 
dorf  und  zu  Sdionpuchel  gesessen  und  gelegen,  dy  all  ollain 
utisonn  allcrgenedigistoii  liern  dem  kayscr  nlls  hcni  und  lands- 
fursten  und  nicht  zu  der  benanten  herschaft  Lcmpach  gcvogt 
sein,  auf  yedes  bebaust  guet  ITII  j^.  *S.  aDgeslagen  und  im  die- 
Belben  an  vertziecbcn  gmi  Leiupaeh  zu  antwurten  denselben 
ei*nst]icb  zusagen  bub  lassen,  und  scydmallcn  uns  unser  benantcr 
allcrgcnedigister  borr  der  Römisch  kaiser  mit  den  und  andern 
iinsern  lewten  und  diennern  in  veld  auf  ze  sein  ervordert  hat, 
darauf  wir  uns  nach  imetattcn  angrifftiti  und  derselben  von  irer 
manigieltiger  enpfanger  scheden  in  den  kriegjarcn  her  hertigk- 
lieb  gclitcn,  diczmallen  geschaucT  und  ander  för  dieselben  auf- 
geschickt  haben.  Auf  solhs  bitten  wir  in  besundenn  vleia  ewrren 
pflcgcr  daran  ze  weisen,  das  er  solh  unser  crblioldcn  nnserm 
cgenanten  allergenedigisten  bcrn  dem  kaJaer  gcvogt  solchs  scins 
anahigs  begebe  und  die  von  deswegen  gauU  iinangelangt,  auch 
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im  äy  andern,  so  zu  der  hcrschafl  LcmpacK  von  olller  gevogt 
sein,  in  solhen  anslegeü  und  allen  anderu  ii"ün  uotturiTtea  von 
irer  uianigfulLigtir  ciipfanger  verdarben  und  üchcdon  wc^o 
gunstlicii  bevolben  sein  Iftnae,  etc.  Gebun  zw  Gottweig  an  pfiutz- 
tiig  vor  sand  Jorgcntog  anno  domini  etc.  LXIIII. 

Moti  von  gottes  gcnadeo  abbt  z&m  Gottweig. 

Aiirt^sse:  Der  oJuiji  frawen,  Ludwci^fs  vod  der  Weytlii- 
inull  gcniaclicl  oto. 


160S. 


1404  .«iiril  SS,  ««((weif. 


Ahl  Martin  ron  GöiiwriQ  rraucht  den  Caspar  Sumnrfhrr,  Pftrgcr 

eu  Doj^il.    dais   fr  tUn  Pekr  Üobsingcr  ro»   der  Unschuld  (?«s 

Stiftes  an  seinem  SrJiaden  überzeuge. 

Copiß  In  Cod.  E  f.  89. 

Edler  besiinder  Heber  Casparl  etc.  Ewr  frewntlicb  schreyben 
uns  von  Peter  des  Hobsinger  wegen  mit  mer  mainiing  getan 
haben  wir  voretaiidon  und  lasaen  ftw  wiesen,  das  wir  in  ir  baider 
frpwnt  zwitrachtou  nye  gevallen  noch  schuld  gehabt,  snnder  bey 
tiuaern  dienern  sy  umb  ir  spruch  ze  berichten  geti-ewn  vleis 
gehabt  haben,  dardurch  By  dan  mit  irer  baider  willen  und 
vleisBJgen  bitten  uberain  gebracht  und  mit  nincm  verachriben 
•Spruch,  der  yodertail  sein  brief  hat,  gantz  bericht  sind  worden, 
auf  solh  beschebeu  brieflieb  aprucb  ain  tail  dem  andern  v«r- 
czeicb  auch  etlieb  ander  bricf  über  ze  geben  schuldig  ist.  Seind 
aber  Hanns  Ilobsinger  yetzund  nicht  anhtiim  sein  Hpruchbrlef 
bey  hanndcii  hat  und  den  zugesprochen  übergab  oder  ver- 
czeichbrief  dem  obgeiianten  Peter  Hübsinger  seinem  vettcr  nicht 
übergeben  hat  raugen,  ursachhaiben  das  denselben  Jörg  der 
Smidcl  unser  diener  a\s  ain  zcwg  besigilt  solt  haben  and  sein 
inaigel  zn  Sand  Pollen  erlegt  hat,  hinezher  von  stattoi-  unsichcr- 
hait  wegen  der  strasz  nicht  besuchen  noch  den  auf  sein  stnt 
willikait  mugcn,  in  dem  allem  wir  bisber  kain  wissen  noch 
schuld  gehabt  haben,  auf  dy  uns  dan  der  benant  Peter  Hob- 
ainger  mit  seiner  veintschaft  und  absag  pilleichcn  ftirgcnomen 
byet.  Dann  von  wegen  des  Pueliler  wisset,  das  der  njTe  nnnser, 
sunder  der  von  Posiug  dienncr  geweeoD  ist»  als  dar  Pliicrter 
dan  das  vorraallen  an  der  von  Posing  schreybcu  veniumcn  hat. 
Kr  ist  auch  yetz  guet  xeit  nicht  bey  uns,  sunder  bej  seinen  be- 
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nanten  hom.  Auf  das  alles  bitten  wir  ew  tn  frewnlliohen  vleis 
in  den  Sachen  noch  verrer  gomnet  7.e  sein  und  Peter  den  Hob- 
singer daran  zß  weisen,  das  er  solh  unnser  nnscbuM  und  un- 
wissen  mitsambt  dem,  das  der  egeuant  Smidel  dy  bricf  nnsers 
dicncr  tau  von  obcrurtcr  fursari^  wügen  nicht  gefertigen  hat 
tnnpcii  hintifliftr  und  d«s  zo  tliiin  nncli  gantz  MviWl^  ist,  so  und 
er  sein  insigel  fugUchcr  besuDchcn  mflg,  ansoche,  sein  absag' 
darauf  abtlme  und  dy  sncheu  seiner  vordrung  bis  zu  zukunf^ 
seines  vetturn  guttigklich  »nsteu  lasse,  was  itu  dan  dersclb  nach 
inhalt  solhncr  boachcchncr  spruchbrtcf  schuldig  ist  ze  tUun. 
Darinn  wellen  wir  in  treulich  weisen,  das  er  sich  auf  seinen 
tail  darin  nach  piliikait  gegen  im  beweis,  das  er  sieb  »af 
srincm  tai!  dcsjjoleichnn  gegon  im  haldo.  Vorniainct  er  aber 
J'e,  wir  bieten  im  der  Sachen  halben  in  schaden  gefm-t;  des 
wellen  wir  geru  bey  dem  edelü  unserm  besunderra  lieben  lierm, 
bcrn  <.)tten  von  Toppel  uns  darumb  ze  entschaidon  buluiben, 
dartzti  wir  es  auch  ccniallen  gesaczt  haben  gegen  im  darin 
hniden.     Oebcn   zw   ßottwcig   an   sand  Jorgenabent  anno  elc. 

im  Lxnn. 

Muri  von  gotluä  genadeu  abbt  zu  Gottweyg. 
Adresse:  Dem  cdcln  vcstcn  (Jaspar  Sumcrebcr,  pftcger  aw 
Toppel  elc. 


1604. 


144;4  April  34.  Vbbft. 


Krmts  Netfnhurgrr  mi  Yls  sendet  Abt  Mert  su  GoUicrig 
die  briefliche  Ahsage  tvegen  Verweigerung  des  verklagten  Scliofir^a- 
cfsaises 

Sieglcr:  Knntz  Newuburger  mÜ  dem  Petschaft. 

Datum:  Geben  zu  Ybs  an  sand  .Torgentag  (1464). 

Copio  ia  CwL  E  f.  25.    DeutccU. 


1605. 


14ti4  Iprll  %ä.  iiMtwelg. 


Aht  Mert  xv  Gotticeig  schreibt  detn  Haiiptnutnne  den%  edeln 
MirmosPT,  Commandatit  der  Stadt  17«,  dass  sei»  Holde  Planck 
ncinen  lirttdtr  iu  der  Angelcgctdmt  des  'jcslohlenen  Pferdes  mt. 
Kuttia  Nnmhnrger  £um  Vcrlüirc  hinaufeubringen  trnrhtHe,  toat 
ihm  aher  nieht  möglich  war,  da  derselbe  derzeit  als  Dienstknecht 
im  Feidf.  liegt,  'frotsdem  habr  ihm  aber  dnrscib^  die  Ahsnr/n  tfc- 
srMekt.  Er  ersucht  Um  desfudh,  in  Anbetracht  seiner  besonderen 
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Freundschaft  mit  sawrm  Vater  dem  Letcprechtingcr  den  Kunts 
Newnburger  (ds  deesen  Hauptmann  eur  Zurücknahme  ders^hen 
SU  hetvegen,  hü  der  Dieitsiiknccht  JHanck  hämiomme,  worauf  er 
trachictt  Kcrde.  daas  An  sein  Holde  nacJi  Ybs  tur  VerfuMdluHg 
des  Streites  hinaufbringe. 

Datum:  Geben  zu  Gottwcig  an  mittichen  nach  sandJorgen- 
big  (1464). 

Copie  in  C'gd.  E  f.  i^.     DeuUi-h. 


1606. 


[1404  i:  April.] 


Abt  Mariin  von  GöttKeig  ttimmt  Georg  ScJitnitld  mit  twei  Knechten 
in  des  Siißes  Dienste. 

Copl«  In  Cod.  E  f.  14'. 

Da  in  den  MooJit  April  146-t  die  Absage  iloi  llobflinse'r  fttit  (nr.  169A) 
uu(t  G«ur|^  Sclimiiltsl  b«r«iU  iu  ur  LbSi  erwXbiit  wird,  so  kauo  dtMer  Dienat- 
v<orUBi;  in  ileii  April  1464  venelat  Heril^u. 

Wir  Ü^Icrt  von  gottcs  genadcn  abbt  unser  frawon  gotzbaws 
zu  Gott(wejg)  bekeimen  flr  uns  und  unser  couvenl  daselbs, 
dos  wir  an  huwtigon  tag  geben  des  bricls  den  edeln  Jörg 
Smidel  zu  unsern  und  uDSürs  benanten  golzhaus  nutturtftün 
und  diciistcn  mit  drein  pfurden  und  zwain  gucLcn  knocbten 
damit  aut  lue  oben  oder  von  hawa  ze  dienn  auf  ain  gancs 
jar  aui'genomen  haben  in  solcher  bescbaidenhiul,  das  er  nns 
mit  seilt  selbs  leib,  darczu  mit  soiiicn  kuechtirgi  und  pf^rdeii 
auf  all  unser  vordrung  aUs  ander  tinsers  gotzhaus  dieoner  an 
wideiTed  gehorsam  gancz  Irew  und  gewertig  sey.  Daentgegen  wir 
denselben  <Siuid]  geben  sullen  und  wellen  von  erst  fär  in  unsern 
gewonditchen  Junckheren  und  fär  sein  knceht  den  Bchuczen- 
tisch  in  der  iiirajTtÄ  dabey  zu  jarsold  auf  sich  sein  tiberürt 
nncza]  der  knecht  und  pferd  *  //.  J>.  damit  notturft  und  fueter 
auf  d^fcäclbcn  pfcrd,  alls  setcliB  an  uagel  und  e^sen  gemaink- 
lieh  andoiii  unsers  goczhaus  diennern  vormalln  geben  worden 
iat  und  noch  geben  wirt  und  nicht  mor,  und  ob  der  cgcnant 
Smidel,  sein  dieoner  mil  einander  oder  ir  atner  in  der  jarfrist 
icht   zu    uns,    unserm    vorbenanteu    Ffoczhaiis    »einen  dienneni 


1606.  •  Di«  Zaiil  Iat  aiu(t«lauan. 
tobiot.  II.  AMb.  luLLIl. 


88 


594  ^ 

lewten  oder  gnettcm  vordrang  und  zc  sprcclten  gewongeo,  wie 
sich  das  foeget,  gar  nicbta  Busgonomen,  du  dana  solch  to- 
dmng  Qnd  sprach  nyndert  anderswo  hin  eunder  atlain  an  unser 
rdUer  dicnnor  gctrajifftn  und  von  dorn  darauf  an  all  ir  aa»cca^ 
und  ivejnter  waigrung  danimb  genczlicli  eotschaidt  und  berichl 
werden,  ob  sf  uder  ir  ainer  über  das  alko  über  das,  so  yeoso 
beiaelt  ist,  solch  vnrdriitig  wlcr  Kuspruch  er  dann,  die  an  des 
egcnaiiten  goczhaws  dlcnncr  gebracht  nnd  darumb  entschsi- 
den  worden  oder  nach  anbringen  nnd  berichtung  derselben 
mit  klag  oder  förwcndtung  andeni  ondtnn  bin,  wo  das  vfSir, 
bringen  oder  aber  solchen  bericht  nicht  gtAt  bebalten  wurden, 
wie  sich  das  begSb  oder  flieget^  das  dann  solchs  gancz  kraftlos 
damit  uns  unscrm  cgemelten  gotzbüus  seinen  diennem  luwtten 
und  guettem  und  manighlidien  von  im  wegen  an  allen  schaden 
sey  gancK  trewUch  nnd  ungevarhch  mit  arkandt  unsers  auf- 
gedruckten insigtl.     Qcbcn  an* 


iGo;. 


1464  Mai  4.  WIeaer-Neuscaril. 


Kaiser  Fr  mir  ich  IJl.  fordert  wn  Abt  Mariin  von  Götiic&ig  ei» 
DarkhcH  von  100  Ducaten. 


Ort;.,  Pap.    Siegel  iinl«r  Paipierdoeke  auf  der  RDeltBrite  aaf|^r(l«kt. 

Kwhii  itol«r  dam  Datum  ist  rou  »wlefer  B.  u.  Tloie  vermerkt:  Oom- 
mütüa  ttamM  tutperalorU  in  eotuilte^ 

Wir  Fridr«ch  etc.  dem  abbt  und  convent  zum  OÄlw«ig 
elc.  Wir  laaeen  ew  vrisaen,  doz  wir  ans  darch  frid  und  ga- 
mochs  willen  unser,  ewr  und  lannd  und  l^wt  mit  unserm  gt- 
trewn  Jdrgcn  Blorscbalb  von  Stnntzperg  umh  sein  ipräeh  und 
vordmng,  so  er  von  weilent  unsers  brfiders  hertzog  Albruchts 
wegen  zu  uns  gohabt  hnt^  verainet  and  im  umb  ain  summ 
geits  die  kirchen  und  ungclt  zu  Wühalmspurg  tn  satzweis  in- 
geben  und  verschrihen  haben  Unt  unser  hrief  darumb  ana- 
ganngen,  über  dieselb  summ  gelts  wir  im  yebs  sechshtudert 
Ungerische  und  dueatcn  gtiidein  dartzfi  auch  aui^nchten  und 
geben  süllen.  Und  wan  wir  aber  derselben  summ  guldciu  von 
merklicher  ansühung  der  grossen  geltschnid  wegen,  so  der  Im- 


UMB.  »  Dm  Datum  fehlt. 


f>di> 


nant  anscr  bnidcr  bertzog  Albrocht  Kinder  sein  gelks-sen  h*i, 
so  pald  mit  fäg  nicht  venuügea  sni  besalen,  beg«m  wir  au  ew 
mit  gauntzem  6oiss,  empbelhen  ew  auch  ernstlich,  das  ir  iins 
2U  betzalung  dcrsvlbcit  seclis  hundert  guidein,  hÜndort  dor 
selben  Un^riscbe  and  ducaten  guidein  darleihet  und  die  for- 
derlich auf  ewr  und  cwrs  gotzhaws  leut  daselbs  umb  Withalms- 
pui^  gesessen  etuhet,  inbrioget  und  dem  obgenanten  Marschalh 
an  TertzielicQ  ausrichtet  gebet  und  antwurttct  zu  scinca  handon 
und  daentgegen  sein  quittnng  nemct,  so  weiten  wir  cw  der 
widerämb  gnediklich  entrichten,  und  uns  des  nicht  vert»eihet, 
alä  wir  dann  de^  sundur  vertrawn  zu  uw  haben,  damit  wir,  ir 
selbs  und  lannd  and  leut  echadons  und  unrats^  so  daraus 
wachsen  mficht.  vertr.igon  beleiben,  etc.  Geben  zu  der  Newn- 
stat  an  &vitag  sannd  Floriaustag  anno  domini  ute.  LXIIII, 
ansers  kaysertunibs  im  dreytzehonten  jarc. 

S.  PriMJriebV  III.  bMchitli^   rund,  Ktb.    Abb,  hei  Snt,  BätgiA  dor 
Hattet.  R«igantaii,  S.  lAT  Pig.  IIS. 


1606. 


[U(U  luieh  JlUi  4,J  tifitiwrig. 


Abi  Martin   ron  GiiUwtig  erklärt  nicJi    licreit,   auf  rf*s  Kaisrn 

Verordnung,  tidcJte  ihm  von  Geotf/  MarschaUck  präsentiert  icurde, 

einen  Sieuerauschlag  auf  die  ^tiflsltoldcn  ru  St.  Veit,   üainfHd 

und  im  Uaibaciur  gu  machen. 

Copie  In  CmI.  E  f.  36. 

Dft  in  dioHin  Uriefo  Auf  itr.  1G07  Koxng  guiominfiii  wird,  ira  tUH  uluB 
Abfiutangsseit  Rweifellos  Riwli  d«iii  4   Mai  liüi. 

Unser  gebet  etc.  Edler  lieber  Marschnlicli!  Als  ir  yetz 
ein  »chrcyben '  von  nnsorm  nllergcnedigisten  ben*n  ilcui  Romi- 
schen kaJser  lauliind  mitsambt  ewn^in  ochrcyben  uns  l&ntand 
zugeschickt  liiibt.  haben  wir  vernuroon  und  lassen  cw  wissen, 
das  wir  willig  sein  nach  liegcrn  und  siilinfl  unsers  allei-gcne- 
digisten  herrn  des  Komischen  kawors  auf  das  kurcziBt  ain  an- 
»lag  zu  thun  auf  unsers  goezhaua  arinicwt  zw  Sand  Veit,  Ilain- 
fcld,  Hul^muh  und  [la&elbs  um  gesessen,  darin  wir  guten  vleis 
wellen    haben,    dadurch  unser»  nllei-g«uedigi»ton  herni  des  Ro* 


ICOft.  *  ar.  ie07 


te« 


59(i 


uiiächtiii  kaIsei-3  begeru  nachgangun  werde  uud  soUiei*  rorbe- 
nanter  anslug  km-czÜch  ingebmclit  werde,  ücben  zu  Gott- 
(weig)  etc. 

Mcrt  von  golz  gcnaden  obbt  zum  Gotwcig. 

Adresse:  Dem  edelu  sti-engea  rlUer,  liern  Jochen  Mar* 
scliolicb  von  Stunipei-g. ' 


1G09. 


[1404  UMb  Mni  4,]  GOItw«U:. 


1G08.  -  Su»  Stmnt^erg. 


Abt  Martin  von  QiJtUceig  erklärt  dem  Georg  Tläckinger,  dass 

der   von   Hohenherg    nur    ein    fieschräuklfs    HetJtt   Imbe,   Steuer' 

anschlage  auf  die  Stifislwlden  i»  der  Watdmark  zu  nutch^n. 

Copiü  In  Cod.  B  f.  $&'. 

Da  diwe  nr.  in  Cad.  E  nncli  tjr.  160S  fol^,  ■»  kjiiui  mit  xintnlicber 
Sicliorlieit  anganomiDan  wnrdon,  dwa  dia  AbfiMUii^  divtsulbfin  gltticlifjilla 
nach  ii«m  4.  Mai  lAIH  fXIlt.  Zudem  hnndLilt  u«  «ich  xwoifoltm  um  «liAaelbA 
Angelegenheit,  welclie  in  nr.  1607  sm  ijprxche  kommt. 

Unser  gebet  etc.  Edler,  sitnder  lieber  Uäckinger!  Uns 
hat  anbracKt  brueder  Lconliart  pfarrer  unser  pfarr  zu  Gott- 
weig,  wie  ir  vermaint,  das  alaiu  der  von  Uobenbcrg  als  ein 
vogt  über  ctlieh  lewt  in  der  Waidniairch  zw  Sand  Veit  und 
daselbs  umb  gewalt  hab  stewr  anczeslahen  und  nicht  wir, 
lassen  wir  ew  wissen,  das  Bpnich  auch  ander  briuf,  wie  mit 
dci-  vogtey  und  stcwr  gehalten  soI  wem,  vorhanden  sein,  die 
aut'weysent  klarUcli,  das  der  von  Ilohenberg  über  etliche 
gueter,  darüber  er  vogt  ist,  alain  in  die  rais  sol  und  mag  ein 
l)eechaid«n  «nslag  ma<^hen.  dabf-y  unser  anbalt  auch  sein  sol, 
aber  ander  btevvr  aiizeslaheu  zw  notturfL  uusers  goc^^haus  und 
gescheit  eines  landsfursten  sein  uns  nicht  abgeüproehen,  sunder 
darin  gewalt  haben  anslctg  zu  machen  als  auf  ander  unsers 
gotrhaws  holden,  des  ir  ew  wol  mögt  erkunden  an  den  briefen, 
die  ewr  heiT  hat,  und  traweu  ew,  ir  machet  uns  in  den  brioffen 
und  auHleg  kain  irrung,  wen  uns  unser  urmvnlewLen  grusscr 
schad  daran  macht  entspringen.     Geben  zw  Gott(weig)  etc. 


gm 


161». 


14(14  llni  '*,  IMdwciK. 


Meri  Prtiehter,  Hofricktcr  zu  GoUweig,  fordert  dfn  Bürger 
Jiiss  ju  Sand  PoUm,  welcher  su  der  befiufs  Beilegung  eines  Erh- 
Streites  mit  Wolf'ffaiig  Platich,  Bürger  eit  Stain,  von  ihm  auf 
Verlangen  des  letsteren  am  Sonntag  Letarc  (Miira  11)  fcgtge- 
setzten  Verhandlung  nicht  erschien,  auf,  selbst  einen  Tag  mr 
Schaffung  eines  Amgletches  festzttsctxen  und  es  durch  den  Boten 
der  (iegenpaiiei  tcisscn  zu  lasse»,  ieidrigetifalls  er  auf  Befehl 
seines  Herrn,  des  Ahtes,  «wr  Beendigang  des  Streites  einen 
Termin  anseieen  werde. 

Datum:  Geben  zw  Gottweig  an,  sand  Gotliarttag  (1464). 

Copie  in  Cod.E  f.  43'.    DeuUcü. 


1611. 


UrU  tlni  f(.  linttwoi^. 


Aht  Martin  von  (röttwäg  bewcisl  Georg  von  WolJcmtdorf,  d^tss 
er    nidit    mehr    Leute,   als    er  gescki^l   habe,    t'n's    Feld   habe 

senden  können. 

Copii)  in  Cod.  E  f.  30. 

Edeler  besundcr  lieber  berr!  etc,  Als  uns  angelangt,  wie 
ir  und  ander  herm,  bo  yetzo  auf  unser»  aliergeaeiligisten  horrn 
des  Komischen  kaiBeru  ervordrung  in  veld  hoy  einander  8ei% 
vcrmainen,  das  wir  zw  wenig  voick  dascibs  bin  geschickt 
habuD,  Jasscn  wir  ow  wisaeu,  das  all  luisers  goUhaus  aruiblcut 
ob  und  imdßrhalb  der  Knns  allain  die  umb  den  perg  Gotweig' 
und  in  ainem  ambt  in  OfFtinnpach  bei  Plaiickcnsiaiti  au&ge- 
nomcn  gcvogrt  sein  nnd  von  den  vogtoa  dartzu  gehalten  wer- 
den, das  sy  uns  in  etewr  zw  raia  äw  robat  nach  in  kainen 
andern  wegen  gehorsam  noch  mitleiden  tun,  suoder  dieselbs 
stewm  in  rais  und  zu  andern  ircn  notturften  vordem  und  die 
darauf  gantxlicb  alls  die  iren  brauchen  und  uns  nicht  mer  zu 
thun  dan  die  posen  dienst  von  denselben  zv  raichen,  so  wir 
darnach  Kcbiekcn,  gostatton,  der  wir  dan  die  kriegjar  bintz- 
her  gnntzlieh  ausslen  Bolb  benirt  beswuniÖBz  der  vugt  halben 
wir  mcnigermaUen  an  nnsem  benantcn  allcrgenedigii^tcn  horrn 
ntich  seiner  genaden  rälte  »Is  unserri  landesfursten  und  obri- 
sten   vogt,    dem    wir  jerhch   zn   vogtrecht   zwa^   hundert    mut 


hnbnm  »cliiiMig  sein  ze  rairhen  (iiemutigkiich  gL-brachl  und 
uus  aoUier  buswenisz  der  v6gt  voo  soihs  obermi«)!  hohen 
jarlichen  vo^trechts  wcjren  seinen  f^enadon  zugohonmd  frej 
zo  machen  anflachiif^klicli  gebctten  haben,  darauf  s_^  solh 
bßawernusz  niclit  gemynndci-t,  snnder  der  vogt  auch  audert- 
halben  gemert  hat,  wun  sich  der  von  Planckenstain  nina 
gantzem  nmbtz  niitsjimbt  seinen  lewten  und  gtittcrii  im  Offon- 
pach  genant  bey  Planckenstain  gelegen  tn  den  kriegjaren 
iiiiderwiinrlcn  und  dasotb  zniteambt  allen  nutzen  giilten  und 
der  maiischaft  gehorsam,  [welche]'  davon  gcvallcn  sohen,  le- 
digklieh  inuliat  und  7.11  seinen  hannden  brauchet.  Auch  so 
hat  her  Hanns  Kronnnchfti*  all  unsers  gotzhansz  Icwt  in  dem 
voldgcricht  ausserhalb  Krembs  gesessen  wider  unser  ervqrdem 
anfcrTordert  und  die  mit  im  in  veld  wider  altes  alts  hcrkomcn 
Be  ziechen  gcdningen.  Dan  was  wir  der  annenlewt  nmb  den 
perig  Goltwcig  haben,  die  sein  durch  die  krieg  und  geliger 
der  veiiit  von  IloUenburg,  Herczeiiburg,  Mawtaru,  Guttenprunu 
and  andern  also  hertigkHch  verderbt,  das  wir  der  auf  ir  vorder 
armmuot  iiieht  vil  wcitter  dan  zu.  unsters  gotzhansr  täglicher 
robat  brauchen.  miOgen.  TJbcr  das  haben  wir  von  Ybs,  Gmeb 
und  andern  cndou  entsagt  vctnt,  durch  der  willen  wir  dics- 
mallcn  aolhcr  bcswcrniia  und  irmng  haihon  otwcril  firombdner 
Söldner  und  lewt  auf  uns  nach  unserm  grossen  unslaten  legen 
Itaben  raus»tin  und  die  mit  sweren  darlegen  auf  solh  iiTung  der 
vogi,  der  wir  ew  othcli  lücmit  in  gegchrift  schicken,  und  doch 
darüber  vilnier  »ein.  auf  uus  ze  haldcn  gedrungen  wei-den,  aus 
dem  ir  und  ander  herm,  so  in  hesamung  in  \'eld  yet»o  bei 
einander  sein,  versten,  das  ^vir  vU  gern  uusurn  allct^nedigsten 
herm  dem  kaiser  willig  und  gehoream  nupli  unserm  vennugcn 
in  veld  orftcliein  woUen,  so  wir  solhcr  beswernus/.  der  vogt 
auch  der  andern  ingrif  nnd  entziehung,  als  vor  berurt  ist, 
dartzu  der  entsagten  veint  beruebt  und  losz  werden.  Auf  Bolhä 
lieber  herr  bitten  wir  ew  in  andachtigen  vleis  uns  in  solhen  be- 
swemns»cn  irmng  nnd  cntüicchungcn,  allii  oben  bemclt  ist,  bey 
unserm  allergenedigisten  herrn  dem  kaiscr  in  allen  wegen  be- 
volhen  ze  haben,  etc.  Geben  zu  üott(weig)  an  sunntag  vor 
dom^liciligttn  autTarttag  anno  etc.  lAIIlT. 

Mort  von  gottes  genaden  abbt  zu  Gottweyg. 

IAH.   ■  ETfrftnst- 


smi 


Dciu  cdcln  herni,  licrrn  Jörgen  von  Volkonetorf,  unsors 
aller^uedipieten  herrn  dea  Komiachen  kaiser  ratto  otc. 

BeÜage.  Ein  partielles  Vtrzcichnis  der  Vntervötfle: 

Etleieh  des  gotzhaiis  zu  Gotweig  vogt,  der  in  gantzer 
iintzall  ausäcrhalb  iiQSors  allergonc'digistcn  lierro  des  Homischen 
kaiscre  vil  mor  »ein:  der  von  Maidburj?,  der  von  WaÜHo,  hcrr 
StcfFan  von  Eytzingj  der  von  Kueuring  guter  inlinber,  der  von 
llohenberg,  der  von  Trawn  ob  der  Enns,  der  von  Korr,  hom 
Po i'jü harte  Flojten  f^utor  inliabftr,  Riiclaiid  Ncydegkcr,  Jörg  Sey- 
aencgker,  Ludweig  Weittumulluer,  die  Klingen  von  Kyrich]>crg. 


1613. 


14«4  Mal  ;.  <:iJllwclf(. 


Abt  Martiu  eon  Qöttteeig  schreibt  Osiraid  l^Hmnger  von  Eitsing, 
dm  Stift^firichifr  Martin  Pnicktier  teegcn  eines  Schadens  bei 
der  Feuershnmst  in  seinem  Schhsst  nicht  sa  htIftHgcn,  weil  er 

scJtuidlos  ist. 

Cupis  111  Cod.  E  f.  31. 

Wolgebomer  edeler  besunder  liüber  berr!  etc.  AI?  der 
cdol  Mert  Pmcknwr  mit  (iwrin  willen  unser«  gotxhaua  r.u  Gott- 
(weig)  dienner  und  bofricbtcr  worden  ist  nnd  sieb  darauf  vor 
sand  Jorgcntag  nachsvergangen  (vor  April  34)  daselbs  hin  als  ain 
diener  gegen  uns  ze  beweyseu  gofuegt  hat  in  maynung,  das  der 
widcmmb  eylunt  tw  eim  geslos  »einer  pfleg  kernen  und  dem 
zu  aui'iiemeu  und  ledig  sagen  deselbeo  vorsein  und  auswarton 
wolt,  in  der  zeit  uns  absag  von  Ybs  und  Orueb  mit  andern 
briefon  komeu,  darauf  wir  undcrred  mit  im  und  andeni  nnsem 
dienncrn  tatten  und  in  mit  dannere^eu  abvcrligatcn,  da- 
zwischen im  aber  ewr  sein  Rclbs  schaden  der  pninst  halben 
ewrs  gesloaz  underwegen  mit  turaargen,  als  uns  angelangt  ist, 
verknnd  ist  wordon.  Uaraof  er  sich  an  andern  endlen  nicht 
von  schuld  snnder  ainer  sicherhait  wegen  auf  zeit  enthalten 
und  sich  des  besehehen  Schadens  laider  emidcii  und  darauf 
ew  und  andorn  seinen  günstigen  herru  seiner  notturft  und 
bitten  ettwevü  zugescliriben  hat,  als  ir  dann  kuIIis  uüt  sciuer 
maynung  noch  von  im  versten  werdet.  Bitten  wir  ew  in  bo- 
sunderui  andächtigen  vieis  ew  den  benanten  Pruckncr  auf  cwr 
cnpfangcn   schaden   und    sein   selbs   hach   gcnomeu    verderben 


* 


von  ans  sitnderlich  seiner  frewntichAft  wegen  auf  sein  selb« 
Unschuld,  ho  er  in  den  saehen  bekennet  mit  angeboruer  ^ttig- 
kait  beweisen  und  ew  derselben  in  allen  wegen  ^^dtgklich 
bevolhcn  haben,  etc.  Geben  eu  OotJ(weig)  an  mantag  vor  dem 
beiligen  aiiffarltag  anno  domini  etc.  LXHTI. 

Mert  von  pottcs  geoaden  abbt  zum  Oottweyg. 

Adresse:  Dem  wolgeboren  edeln  berm,  Herrn  Oswalden 
E^tzingcr  von  Eytzing,  etc. 


1613. 


1464  ■lunf  r>,  HohenOKx. 


JoJcob  von  Spaur,   Erhsdienk  in  THrol,   fordert  von  Abt  Martin 

mt  Oöttweig,  dass  er  seine  lidden  snm  Gehorsame  gegen  MathöHS 

von  Spater  als  deren  unten  Vogt  au/fordere. 

Copte  in  Cod.  E  t.  61'. 

Erwirdigcr  geistlicher  berr!  etc.  Mich  ist  angelangt,  wie 
der  Sewaenccker  ewr  holden,  so  ew  und  in  d^-  vogtei,  so  wei- 
lant  Jörg  Scheck  von  Wald  ingehabt  hat,  anfervordert  mit  im 
in  veld  ziechen  and  auf  sollen  [sein].»  Darauf  schick  ich  ew 
ain  brief  ausgangen  von  meinem  berrn  kaiser,  den  ir  wol  vor^ 
neueti  wert.  Bit  ich  ew,  ir  wellet  darob  sein  und  mit  den 
owren  schaffen,  das  sy  dem  Sewaenccker  in  den  »achen  und 
Eufervordcm  von  der  vogtcy  wegen  nicht  gehorsam  sein,  aunder 
meinem  bruedcr  herrn  Matheuacn  von  Spawr  hinfur  mit  solbur 
vogtey  gehorsam  sein,  als  ir  an  meines  homi  kaiser  sclircybcn 
wol  vememen  werdL  T&t  ir  aber  des  nicht  und  ob  dy  cwrn 
hinfar  in  schaden  komen,  dos  ich  ew  daa  vor  Kiigescbribeu 
haben,*'  wen  mein  brueder  das  nicht  geligeii  lassen  wirt,  wen 
er  von  meinem  herm  kaiser  nach  aller  notturft  darum  versorgt 
i«t.  Ewr  verschriben  ontwiii-t  laat  iriich  bey  dem  poten  wider- 
umb  wissen.  Geben  auf  Hohenegk  an  mitticben  nach  Krasmi 
episcopi  anno  etc.  im  LXini. 

Jacob  von  Spawr,  erbschenck  zw  Tyrol. 

Adresse:  Dem  erwirdigen  geiatlichen  herm,  herm 
abbt  auf  dem  Gottweig  etc. 


16IS.   ■  Nach  dem  Cont«xte  erglLnst,  —  »  StaU  hab. 


MertPn        | 
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161^. 


1464  Juni  ft,  Holifnccfi. 


JaXv&  V0H  Spaur,   ürbschenk   in  Tirol,   trsncfit  Abt  Martin  von 

(iöitu-eig,   dahin   tu   wirken,  dass  die  Stifisiioldfu    nifht   Georg 

Seitsenegger,   sondern   unneiii  Hruder  Mathüus  Spaur   in's  F«W 

Gcfolg»ch<ift  leisten. 

Copie  ia  Cod.  E  f.  77'. 
Vgl.  nr.  1616. 

Erwirdiger,  geistlicher  her!  etc.  Mich  ist  angelangt,  wio 
der  S«usoiicgk«r  ewr  holden,  so  evr  uud  in  die  vogiey,  so 
weilend  Jörg  Schochk  rom  Walt  inngehabt  hat,  aciffcrvodor* 
mit  im  in  veld  »iehen  und  aufsein  sch<\llen,  darauf  so  schichk 
ich  ew  ain  brief  an^gangen  von  meinem  hetren  [dem]''  kayser, 
den  ir  wol  vcmoinen  werdet,  hit  ich  ew,  ir  wollet  daroli  aoin 
und  mit  den  ewren  schaffen,  das  sy  dem  Seusenogker  in  den 
Sachen  und  auflfervodem  von  der  vog-tey  wegen  nicht  gehorsam 
sein,  siinder  meinem  brucder,  hcni  Mathowacn  von  Spawr  hin* 
fiir  mit  solcliei'  vogiey  gehorsam  sein,  als  ir  an  raoins  herrea 
[des]''  kayser  schpciben  wol  vernemen  werd.  Tal  ir  aber  de» 
nicht  und  ob  die  ewren  hiofür  in  schaden  kernen,  das  ich  euch 
das  vor  /.iicgwschribcn  hab,  wenn  mein  bruoder  das  nicht 
gligen  lassen  wiert,  wen  er  von  meinem  herren  [dem]'' kayser 
nach  aller  nottdiirflFt  dammb  versorgt  ist.  Ewr  vRrschribncw 
antwart  last  mich  [leiii  dem  potlen  widerumb  wissen.  Geben 
auf  Hochenegk  am  mitichen  nach  Erasmy  episcopi  anao  domini 
eto.  LXini. 

Jacob  von  Spawr,  erybischcnchk  7U  Tyrol. 


1615. 


14(>4  Juni  6.  (iltrtwM«. 


Abt  Mnrtin   ron  Götlivirig   wahrt   dem  Jakoh  von  Spaur  gegen- 
üher  sein  Jieclil,  seine  Holden  seihst  in'.'«  F/M  ru  steUen. 

Copie  ia  Cod.  E  f.  31*. 

Unser   gebet  etc.     Edler  sonder  lieber!     Als  ir  uns  yeos 
geachriben   habt,   wie  der  Sewsenockcr  unser  holden,  so  wey- 


ini4.  ■  statt  aufirvodart.  —  "  Naefa  dem  Contazta  eixllnst. 
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land  Joi^  Scherk  von  Walrl  hnt,  auforvordert  hab  mit  im  in 
das  veld  ze  zlecliea  etc.  und  aus  {fitlet  darob  ze  sein  mit 
UDSom  holden  schaffen,  das  sy  in  den  sncheii  und  aufervordera 
von  der  va^oy  wegen  nieht  gehoi-satn  sein  sunder  owrm  bnie- 
der  heim  Mathea  von  Spawr  etc.,  lassen  wii-  ew  wissen,  das 
kain  vogt  unser  liolden,  darüber  weilaot  der  Sebeck  vogt  ist 
gewesen,  aurzuervorderii  in  Vfld  gcwalt  hat,  sunder  wir  odor 
ein  yeder  abbt  des  bcnantcn  gocEhaus  haben  gcwalt  sew  auf- 
BOeiTOrdem  mit  andern  unsern  lewten  in  veld  ze  ziecben  nach 
inhalt  unsers  gocxhaus  frej'hait.  Ob  aber  ander  yemant  dew 
benanton  unser  holden  niif  ne  sein  In  das  veid  erfordert  oder 
[ayj*  inil  gowalt  darcxu  gedrungen  wurden,  so  gescbaeh  uns 
gewalt  und  unrecht,  als  uns  bisher  von  dpm  Sewsoni'clcer  ge- 
schehen ist.  Oobou  XU  Gott(woig)  an  mittluhon  nach  Ei'astm 
anno  etc.  LXIIII. 

Mert  von  gottos  genaden  etc. 

Adresse:  Dem  cdcln  und  vcssten  Jaeobea  von  Spawr. 


1(>16. 


14(U  Jan]  IN,  l»ltweig. 


Aht  Mert  su  Ooütceifg  entschtddi^t  sich  bei  dem  eddn  Jörg 
nm  Setvsenegk,  dass  er  dessen  Sdureihen  wegen  der  Abwesenheit 
dm  ffofricJitent  nicht  heimiworicl  Jmbe,  und  nrsichcri  ihn.  duss 
er  seine»  Holden,  melcJier  von  dessen  Vogiluilden  Andre  dem 
HnUbtnair  von  Welmyng  geklagt  tcird,  mm  Ausgleiche  des 
Streites  mit  demselben  atihalten  tverde. 

Datum:  Geben  zw  Gottweig  an  montag  nach  satid  Vcicz- 
tog  (1464). 

Cople  in  Cod.  £  (.  3S.     DaiiUcli. 


1617. 


14^4  Juli  Ü.  (iÖltweiK. 


Abt  Merl  rtt  Gotticeig  ermcht  den  edeln  Wilhalm  hrnprcch- 
linger  fu  Uangsktrf,  da  er  erfahren  habe,  dass  dessen  Tlofleutt: 
SU  Hnitgstorf  seinm  ArmetUeuten  r«  Klmn-Wissendarfl,  tfrossen^ 
Wissetidorf,  Aindüffeciten*  und  Oberen-Tem  ihr  Vidi  und  ihren 


181S.   ■  UmIi  ivm  Cautext«  «rf^iixt. 

1617.   '  Einst  bei  Grou-Woikcndorf  gelugoo. 


im 


llttusraih    trcggeHümmeu    und  eiliche  gefangen  genommen  iiabtm, 

dtiltiu  mi  uirkm,  (hss  düsefben  ohne  Schatsting  wieder  f'reig«' 

iaisCH  werden  und  ihr  Vieh  und  ihren  liamrnth  ?tiorfer  erhalten. 

Datum:    Geben   zw  (ioUwcig  am   suaUg  vor  »amlt  Mar- 

garetentag-  (14(54). 

Copta  in  Cod.E  f.  S»'.     Ouilsdi. 


1618. 


1404  Juli  Xt,  Ueidenri'ifli^leio. 


Hainrrich  von  Puechttim  ersticht  Ahf  f Martin]  ^itm  Gat- 
weig.  welciien  er  sciton  ettichemale  aufgefordert  hatte,  seinen  Hol- 
den Philipp  Mair  su  Mars  ium  Ersatse  eines  Fddpferdcs  an 
seinen  Holdim  Pawl  Scharl  daselbst  amuhalten,  ncuerdintfs  dar- 
um, widrigenfnüs  er  ni^t  mehr  iünger  Geduld  haben  und  adbst 
den  Schaden ersatx  tu  bekommen  traefiten  werde. 

Datum:  Geben  zu  llaydenreichstnin  nn  Band  Margreten- 
lag  (14641. 

Copitt  iu  C»cl.  E  r.  S2.     Deutucli, 
Vgl.  nr.  1619,  IflSl. 


1619. 


Uß4  Juli  1»,  nnitwelg. 


Abt  Mert  «*  Gottweig  schreibt  dem  edeln  Herrn  Hainreich 
von  Pucchaim,  dass  -wedir  er  nach  sein  Hofmeister  eu  Stain  cott 
dem  Streite  (nr.  itil8)  ettcas  erfahren  haben,  und  dass  seine 
Armenlcutc  sa  Meirs  und  an  anderen  Orten  durch  den  Krieg 
schwer  geliiien  und  einige  von  ütnen  sich  verlaufen  Jiabeti.  Er 
teiase  darum  nicht  einmal,  ob  er  jetjrt  einen  Holde»  Namens 
Philipp  Mair  tlast^st  habe,  KoUe  aber  dennavh.  dm  Befehl  da- 
Atn  stmden,  dass  derselbe,  falls  er  dort  sei.  verhört  und  der  Strcii 
beigelegt  werde. 

Datum:  Geben  zw  Gotweig  an  freylag  nacli  sand  Mar- 
grctentag  (1464). 

Cop!«  In  Cod.  E  f.  9Vt.  I>ent9cl]. 


1630. 


1464  Juli  31. 


Abt  Mert  g\i  Gotttpcig  lienachrirhiigt  den  edeln  Widhalm 
Lewjirechtingcr  auf  Hawgstorf^  Jacob  Schermcr  und  KristofGrie- 


Üeter^  Haupimann  daseihsl,  dass  am  vergattge*ten  Montag  nachii 
(Juli  16)  sein  ICrhhaldc  Hanns  Scfutflh-  *w  Mater  unter  Melk 
durch  riliche  B^isigt:  aus  seinem  Hause  mit  drai  Pferden  und 
andern»  Oiäe  ausgrJwhm  und  sammt  einem  daselbst  sesshafi^ 
Amtmanne  des  Abtes  von  MelcJc  Hergeführt  ipurde,  und  erttuM 
sie,  denseibe»,  icen»  er  in  ihre  Hände  komme,  ohttetceiiers  ohne 
Schätzung  und  Schaden  an  seiner  Habe  freixtäassen,  da  ihr 
Vorgehen,  wdchts  sie  gegen  den  Abi  von  Mdek  und  andtre 
zeigen,  gegen  ihn  seWst  unbillig  sei.  SCr  ersucht  sie  ferner.  Am 
durch  seinen  Holen  eint:  Antwort  eu  se/iden. 

Datum:  Geben  an  sand  Maria  Magdalcneabcnt  (1464). 


Copio  in  Cod.  E  f.  40.    Dautach. 


1fi21. 


1464  Juli  24.  GSftwpit.' 


Abt  Merl  zu  Gottiveig  schrctU  dem  edHn  Uerm  Sainreit^ 
von  Pueehaim,  dass  er  in  dem  Streite  des  Paui  Schorle  «üus 
Holden  dessdbcn,  und  seines  Holden  Vhüipp  Matr  su  Man 
teegen  eines  Fddpferdes  auf  sein  Schreilten  seitiem  Hdä^ti  6e- 
fohlen  habe,  »ich  ausrugleichen.  Wenn  dies  nun  nicht  tft 
sei,  so  wolle  er  ihn  strenge  dtn^t  verJuilien.  Dafür  aber  söUe^ 
seine  Absage  an  ihn  faUen  hssen. 

Datum:  Geben  zu  Gotlweig  an  sand  Jacobsabeat  (1464). 


Copie  in  Cod.  B  f.  38.     Ddiitscli. 


1633. 


[I4R4  narh  .Ufusi  A.  <Mltlw<>iK.] 


AU  Martin   von  Oöittceig   the^it  einem  geistiichm  Würdenträger 
die  Jiinnahme  vot%  £inöd  mit. 


Copifl  in  Coi.  E  f.  76.  anvolktAndig. 

Pa  die  Eiiinilme  ron  Einad  mit  dpm  S.  AnpiiM  ar|>e$;ebaii  itit,  so  M 
•1er  T^rminii«  a  qua  g«|febeiL,  Die  Abfa»4UDK  dea  Brinfe*,  welche  In  GSft- 
welf;  erfoli^,  w^l  nach  dem  Feste  des  heil  Alttnann  datiert  wird,  dürfb« 
bald  damuf  gesohelieD  Min,   da   ea  sich  um  eäa  wiohtigM  Factum   handalla. 

ErnriorAiger  geistlicher,  gne<lig:er  lieber  ber!  etc.  Als  nns 
ewr  gnad  scbreibt,  wie  ir  geaint  Keyt  mit  dem  von  Pueehaim, 
durcb  das  soll  wir  cwr  gnaden  solcn  abschaiden,  las  irir  euch 


wissen,  (las  Ayn&d '  auf  der  Traison  gewrungen  ist  worden  als 
umb  vierew  an  aand  Altmaostag  nach  mittag  und  etüicb  paur- 
schafft  davor  tein  und  wollen  gern  underkömen,  damit  sew  nit 
pas  bestorclikt  wurdeu,  und  liat  auch  der  Ha^or.'^ 


I63S. 


1464  August  35,  uattweig. 


Abt  Mart'm  von  O^ttweüf  schreibt  dem  edeln  Ltidweig 
[WeitenmüinerJ,  dass  tceder  sein  Hintersasse  Jakob  Seidel  su 
Vteldorff,  dessen  Vater  und  Groasvater  und  alle,  teelche  vor  ihnen 
das  Gut  eu  Vtelsilorff  besassen,  der  Hcrrschaß  Lembach  eine 
Steuer  gegahlt  hüben,  noch  dass  dieselbe  eine  selche  von  ihnen 
gefordert  hafjc,  sondern  dass  sie  bloss  ihm  und  seinen  Vorgängern 
die  Steueranschiäge  befahlt  haben,  und  ersucht  ihn,  den  Steuer- 
anschlag auf  denselben  aufztihehen. 

Datum:  Guben  zu  GötLweig  am  saiulivztag  nach  sanntl 
Uei-tholomestagc  (14Ö4). 

CopiQ  in  Cod.  K  f.  8ü.     l)oiit»c>i. 


1634. 


Uft4  AiiffusI  *46,  Mlint'ijt. 


Abt  Martin  von  Göttweig  fordert  von  Georg  von  Pottendorf  die 
Besahlung  genuteter  Zelicntc. 

Copia  in  Cod.  E  F.  ü'. 

£dkr  besunder  lieber  herri  etu.  AU  ctleich  der  ewru 
von  euren  wegen  unsere  gottzhaus  getraid  und  ander  zecKent 
allenthalben  umb  EnrzeHdorff  auf  der  Viecha^  die  ^'or^angcn 
jar  mit  und  ausscrhalbra  bcstannds  govcchäenl  und  gefurt 
haben  uud  uns  darumb  hiiiczher  chaynerlay  beczallung  be- 
schechen  ist,  als  wb-  dan  dasselbs  mit  mer  wartten  mit  ew 


lfi22.  ■  Du  Weitere  febtt. 

'  Uiosoa  Sf^hloHN,  welche«  nodi  Iditth.  Vischer  nbbll'dete,  ijit  jeut  «pujrloi 
vnr)ich<n  luulnn  (Topogr.  v.  N.-Oe.  11,  28).  —  *  Frui«  v.  Hag- ein  tiClduerRlhrer 
■liuKOr  Zuit. 

102-4.  '  In  ilom  ZehentvcrpachtnngnmgiBtor  von  14&1J  '.^ign-:  l^t  XXI,  19) 
wirJ  JorJg  V.  l'otbindnrf  %]n  Pjld9t<>i  d«i>  tStifUssliocitwi  Mit  IB  Ijfliiiin  xu 
EnncEBstorf  auf  Her  Viicba  «rwähot  und  betaoi^  daiw  dtmulbn  sDdoniu 
Ewainial  hoher  hütte  vorpiichlet  werden  kOpuen. 


GOß 


g«ret  haben,  darauf  ir  (li(^zmaIleIl  antlmrt  tit:  ew  wer  dantmb 
niclit  wissen,  ir  wolt  ew  der  Sachen  liatben  bei  den  evhi  er- 
kimden.  Auf  solhs  witten  wir  cw  in  besundoi-cm  andachtigen 
vleis,  ob  ir  von  den  cdela  .  .  Floitten,  . .  des  VeJsloss  gelassen 
wilib,  .  .  dem  Ciseilaclmr  oder  anderen  iren  vordem  onen, 
phlegern  daselbs  zu  Knezesdorff  ftirifr  und  derselben  d;fcner, 
dyc  ilan  dyts  bemelton  zehnnt  etwevil  vergangen  jar,  als  uns 
anlangt,  gefSrt  und  gcvechsent  haben^  in  den  obben^rUen  Sachen 
erindert  werd  oder  von  den  oder  auderon  den  cwron  des  noch 
underricht  wurd,  aln  dan  durch  unsers  gotzhnus  nnuberwioth> 
Icicb  schaden  in  den  krtcf^afn  cnphangcn  und  mcniger  an* 
liguiider  DOtdfirfTtichait  suiiderleich  der  {lillichkait  wegen  gut* 
tichleici)  darob  und  gedacht  ze  sein,  damit  wir  solher  and  ander 
«Hsjttenndftr  govccliseutter  zcriient  an  verer  vercziehen  mit  traydt 
heczah  oder  uns  in  gelt  roUig  bcniJgcn  dariimb  getan  werden, 
und  waa  euch  der  gegenburttig  unser  euuveutbruder  in  dem 
oder  anderen  weitter  unäer  mainung  sagen  wirdel,  im  das  dicz- 
mal  gancz  als  uns  selben  gclaubet.  Das  etc.  Qcbcn  zu  Qott- 
(weig)   anno  etc.  LXIIII,   dominica  post  Bartholomei   apostoli. 

Mert  von  gott»  gnaden  abbt  zu  Gott(weig). 

Adresse:  Dem  edetn  licrru,  herrn  Joi^n  von  PutendoriT, 
obristen  achench  in  Österreich  etc. 


16^5. 


144*4  Aoj^sl  '^6,  lifiltwei«:. 


Aht  Martin    von  Gölitceig   fonJert   ro?i  Ilnmis  von  Kranirhherg 
die  Bezahlung  des  dem  Siifie  genommenen  Siekcntes  tk  Petroneli. 

Copid  in  Cod.  £  f.4S'. 

Edler,  besunder  lieber  herr!  etc.  Als  ir  unsers  got2baus 
tayl  getraidzchenstfl' '  zu  Pclcrnel  und  dascibs  umb  dye  noget- 
Tcrgangcn  jar  mit  und  aosscrhalms  wcstannds  der  un»er  vcchsen 
und  fuem  habt  lassen  und  uns  darumb  auf  unser  mentger  er- 


I«8&.  "  Cod. 

*  Du  Z«be»trer}i&c)ituu(i:«re«is1or  fnhrl  Hut  als  PSchtor  Um  Zeheotet 
in  PeMnißl)  Ilani»  ron  Clironick|ierig'  an  aud  reruierkl;  Doch  vtr  dar 
mAmI  nl  Mhgr  «er^oMcn  werden,  alier  f  hat  der  vMi  Chrtmigfrerjf  nÄcftl  Mcr 
Jmm  fUm  tewBm.  wdi  rnndtm  den  MfttMl  m  verttutn  vHim  ertntßbai,  iMdb 
iitr  Mfn  ffr6t*dt  sf  /am. 
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vorderon  und  bitten  hiiioxher  clmin  becxallung  getan  habt,  da* 
durch  wir  in  meniger  wegen  in  chaj-neday  nflczperchait,  aunder 
schaden  gefurt  sein,  yedoch  bitten  wtr  euch  noch  in  andSch- 
tigeu  vieia  uuisors  gottzliaiu  unuberwinÜüit-h  vunlvrbi^n  iu  dvii 
krie^afn  enphangen  mit  sambt  unser  meniger  anJigkundcr 
notturftifbait  oundcrleifh  die  piliichkait  anzcsechcn  und  uns 
umb  soih  uud  all  auest«ndt  gevechsent  zehnnt,  der  wir  ew 
durch  unser  hoffiaaister  zu  Wieiiii  und  diener  warloieh  be- 
raytten  mugen  und  wellen  an  verrer  vcrcziechon  mit  traid 
gancze  weczatlung  oder  uns  in  gelt  völlig  benAgen  danimb 
tuet,  und  wa3  d^r  gugenburttig  uuser  coiiveotbruder  in  dem 
oder  andcrm  woittor  unser  maynung  mit  euch  reden  werdet, 
im  das  diezmalten  ganczleich  als  nun  selben  gulawltet.  Dn»  etc. 
Geben   zu  Qott(weig)  doniiniea  post  Bartholomei  anno  LXIHl. 

Mert  von  gotz  gnaden  abbt  zu  Öottweig. 

Adresse:  Dem  edeln  herreii,  herrn  llanssen  von  Kranich- 
porg  otc. 

162G.  1464  September  3.  ÜAIfwelf. 

Aht  Martin  von  GöHicag  ersucht  Ludwig  rot*  Weittmmühie,  dasi 
er  dif  auf  die  Stißstrhholden  sh  Trasdorf  gelegte  Stemr  wi&ier 

aufhebe. 

Copi«  In  Cod.  E  f.  34'. 

Edler,  besunder  lieber  herr  Ludweig!  etc.  Ale  ir  auf 
onsers  gotzhaua  erhholden  zu  Drastorff  ytzo  stewr  von  der 
rais  wegen  für  den  Scheichen nstain  *  durch  die  ewm  gelegt 
habt,  laseen  wir  ew  wissönj  das  dieselben  allain  unBerm  aller- 
geuadigisten  hcrm,  dem  Römischen  kaiser  als  landcsfurstcn 
und  nicinanda  anderen  govogt  sein  und  darauf  von  der  her- 
schaft Lempacb  auch  andern  solhcr  und  aller  ander  vordrung 
zvf  rais  und  stewr  vou  alter  lüutzher  ganta  verti'ageu  darzue 
darumb  unangelangt  gehnlden,  sunder  in  den  allain  unseren 
vorderen  und  uns  auf  die  anslSg,  so  von  hof  auf  uns,  daneue 
die  und  anderen  luiser  armlewt  mit  salher  obenirter  vordrung 


1624.  '  Heote  oiuo  hnmu  bf-markliaro  Ruinn  jrSdl.  ron  Uiitmiiitnin,  xwiw^hon 
WftiiiinaiiiMbaoL  uuil  OrQntmdi  Kclui^ti.  Die*»  wur  im  Bcaitio  der  Tracb- 
Bi^MB  vmi  Wiillingstnin,  fli-honntir-nslPin  rind  U*chnn«t«iii  (Scliweickhardt, 
V.  L'   W.  W,  VI,  IM) 
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zu  rais  nder  st«wr  getan  vrcrdon,  damit  ^nhorsain  gewesen 
seia.  Auf  das  pitteii  wir  evv  io  wesuuderem  Weis  dieselben 
unser  ürbholden  unsoinn  egimaaten  gen^digisten  liei-en,  dem 
kaisor  gevogt  aiif  soliuh  nboruct'  horkomcu  eurer  getan  anslug 
der  atewT  guttichleich  ze  begeben  und  die  der  gäntzlich  ledig 
Ke  schaffen.  Ewr  verschriben  aulbuert  Ust  uns  bej  dem  jwten 
wiBSL'u.  Pus  etu.  Oebeu  zw  (iolw&ig  am  suntag  tiuch  saud 
Üiligentag  anno  domini  otc.  LXini. 

Mert  Ton  gotes  gnaden  abbt  zw  Gottweig. 

Adresse:  Dem  edeln  strenupen  rilter,  boren  Ludweigen 
von  der  Weittm&li  oder  zu  sciuom  awcseu  der  edela,  unser 
loesundern  liebun  frawii  Magdalen  seinem  gem&chcl. 


1637. 


U64  S<'|>tMnbor  11,  \Vif>aer-Xcustndf. 


Kaiser  Friedrich  III.  er»ucM  Abt   Marti»  von  Göttwäg^  dem 

Wolf'gaity  Äubach,   für  welchen  die  Kaiserin  Ele/more  die  erste 

Bitte  einlegte,  die  erste  freiwerdcude  Pfründe  su  verleUtcn. 

Copte  iii  Cod.  E  f.  76'. 

Fridreicb  etc.  Ersamen  gcistitKhen,  lieben  andÄcbtlgen ! 
Als  dip  aüerdarchleucibh'gist  ffii-stin  fraw  Leouara,  Römische 
ka^eriu  etc.,  unser  liebe  gemüliel,  ir  bette  für  den  erbergen 
uneem  lieben  andächtigem.  Wolfgang  A\K'}jauli  utub  die  negst- 
ledig  goezgab  oder  pfrucndt  «wr  f^^ciBtlicbeti  tehenschafft  an 
euch  gewendet  hat  Inhalt  desselben  iers  kaiserleichcn  briefs 
ew  darumb  geuutwuil  und  darauf  ewer  guetwiUig  zuesagung 
irrer  lieb  zu  danehk  zuegeschriben  babn,  also  begera  wir  ew 
mit  sunderm  vleisse  bittende^  ir  wellet  die  benant  unser  lieb 
gem&hcl  in  sfilchem  treu  gepettc  vor  allen  andern,  dafür  wir 
oder  ander  icht  gepetten  heteu  oder  noch  bitten  wuiden,  umlf 
UQBem  willen  geweren  und  denselben  Wolfgaug  darinnen  vor- 
gannchk  lassen  haben.  Daran  etc.  Geben  tax  der  Newenst&t 
am  ericKtag  vor  exaltacio  sanctc  crucis  anuo  domini  etc.  LKIIU^ 
iinsers  kaysertumbs  im  drewczehennden  jareu. 


1626.  •  81att  oberwri. 


1638. 


1404  Sr|ili>inb«r  27,  Wirner-Nvuüladt. 


Kaiser  Frieärich  HI.  befi^tU.  dass  aUc  Söldner  von  nun  an  sidt 

nur  in  den  Stadien  aufiuhalten  kahett,  und  ermiickligt  die  iMnd- 

siände  sur  Bestrafung  der  Dumdcrhanddnden. 

Copia  \u  Cod.  E  t  69'. 

Wir  Frldreich  otc.  den  crwirdigon,  ersamcn  peyBt!icli<!n 
BodÄchtigen,  edlii  unnserm*  liebon  getrewen  N.  allen  und  yeg- 
Iftichen  hauhtlowten  preisten  frravftn  freypn  herrcn  rittcTn  und 
kncchtPii  pflegem  und  bürge nnjusteni  ricKteni  r&ttGn  burgern 
f^emain  und  allen  andern  unsers  furstcntumbs  Osterreich  ambt- 
le-A'tten,  und«rtan  und  getrewn  etc.  Als  bcy  inenipern  goliallcn 
landtA^en  und  zum  jüngsten  zw  Kornnewnburg  durch  bc- 
fridung  willen  lannd  und  lewt  ain  berfieffen  alleutlialben  in 
demaeiben  unserm  funilentumbs'  Osterreich  zu  bcschechun  für- 
genomon  ist  nßnilich,  wo  oder  wellont  sieh  knccht  rayeig,  BUnst 
knecht  oder  ander,  an  welchen  enden  gerichten  oder  gepieten 
sich  dio  aufenthielton  und  nicht  dienst  bieten,  die  auf  seid  und 
dienst  waiteu  wollen,  das  sich  dio  in  den  steten  und  niuderl 
anderswo  hallen.  Oh  aber  über  solch  gcpot  aincr  oder  racnigcr 
begriffen  wurden,  dafl  der  oder  die  zu  unsern  oder  unsers 
hinudlmark schul hä  hannden  geautwurt  und  mit  sambt  dt;n,  die 
sy  darzw  halten  oder  behausen,  in  was  wescn  die  eciii,  mit 
straf  nach  irein  verschulden  furgenomen,  damit  tand  and  lewt 
dfsder  fuderlicher  in  fä'id  ruo  und  gemach  gcaeczt  möchten 
werden  und  das  damit  wider  den  oder  die  in  der  gericlit  her- 
scheften  oder  grflnten  solch  begriffen  werden,  oieht  gehandelt 
sein  sol,  doch  ain  ytrglielion  an  seinen  frcyhayten  gnaden  und 
gerechlykayten  an  schaden  oder  weih  unser  lanndtinan  aygen 
gcricht  hat  und  aolch  obgemelt  lewt  vindt  and  innimbt,  die- 
selben »elber  richten  la^ücn  mag,  als  reckt  ist,  das  auch  kain 
landman  geyetUchcr  noch  weltlicher  kainen  mundtknecht  noch 
angenotten  knccht  noch  dieren  mer  aufnemen  und,  wer  dio 
yecz  hat,  von  stund  an  Urlauben  sol.  Welcher  aber  das  über- 
f&cr  und  solch  daräbcr  hielt  oder  aufnoni,  in  was  herschefftcn 
oder  gerichten  solch  knecht  oder  dieren  begriffen  wurden,  das 
man    darnach   greiffcn  und  mit  in  gefarrcn  mag,  als  sioh  nach 


1038.  •  Cod. 

raot«*.  tl.Abik.  B<LLn- 
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irrer  banndlung  gep&rren  wirdet  und  das  damit  wiilei*  den  oder 
die,  dAran  sy  sich  gevogt  habeo,  nicht  gehaandell  sein  sol. 
Und  ob  sich  jcmandez  dawider  secKcn  und  boIcH  bcrcttcn 
wolt,  dieselben  mHgen  durch  nos  und  unsem  lanndtmarschaik 
nach  gelegenhait  irer  verKandluDg  aJs  die  ungehorsamen  fnr- 
gcnotnen  und  darumh  gestrafft  schfilleu  werden.  Also  em- 
phelchcn  wir  euch  allen  und  bcsunder  den  arabtlewten  ricbtem 
und  räUen  unsers  beri'ierten  furstentumbs  Osterreich  ernstlich 
und  wellen,  das  ir  solch  ben'ieffen  allenthalben  in  den  steten 
luerchkten  und  auf  dem  lanud  tun  lasset,  dem  auswartet  und 
nachget,  damit  man  känAiger  rawberey  beschedigung  und  un- 
rata  vertragen  und  land  und  lewt  in  frid  und  gemach  gcscczt 
werden.  Daran  etc.  Geben  in  der  Newnstat  am  pBncztag  vor 
sand  MicheUtag  aono  donüni  etc.  LXUIIj  unsere  kayscrtumbs 
im  dre^zehenden  jar. 


1639. 


1464  Septenber  37,  Wirn<>r-\eu»liull. 


Kaiser  Frifidridi  TIT.  bfiiehh  den  ffeisUichen  Landsländen,  die  eu 
Komeuburg  beiclUossene  Steuer  an  bcHanntett  Ta^en  mh  ^ahl^». 

Cofi«  in  Cod.  E  f.  81. 

Wir  Fridnsich  etc.  den  erwirdigen,  er&amen  geysüichen 
unitcrm  liehen  andächtigen  N.  allen  und  yedemlichrn  preUtcn 
unsers  fiirM^-ntumbs  tu  Osterreich  etc.  Als  pey  meniger  ge- 
halten landtegen  und  am  ji^ngsten  zw  Kornncwnboi^  von  der 
swerren  krieg  und  gcprechcn  wegen  umb  den  selben  nnserm 
förstentnmb  Österreich  und  landern  und  Ic*tten  obügcnde  in 
ain  gcmainc  lanndtstewr  ye  von  zwainzig  pfundt  pfeoning  wirt 
aiiis  zw  geben  viergenuntcn  und  vorbilligt  ist,  darin  ir  euch  auch 
geben  habt,  damit  solch  obtigund  geprecbcn  aufgebebt  nnd 
landt  und  le*t  widernmh  in  ir  rechts  wesen  und  frid  nnd  rua 
und  gemach  geseczt  mngen  werden,  darzu  dem*  drey  tag 
mit  nam  sand  MtchclBlag  sand  Meritentag  und  die  weynnachten 
nachstzw künftig  zw  inbringen  derselben  stcwr  und  yedem  der- 
selbig  tag  der  drittail  zw  geben  und  inzwnemon  gencnendt 
sein  und  aber  derselb  sand  MicheUtag  dar''  zw  nAhendt  and 


1620.  -  Cod.  —  ^  Sutt  gor. 
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die  Äoyt  kw  karcx  ist,  cnpfolch  mir»  euch  nllcn  und  ycdera 
besundor  ernstlich  und  wdleti,  das  ir  solich  stewr  in  luassen, 
und  die  pey  dem  weruerten  landttag  viergenumen  ist,  und '  our 
leudt  und  hindergesessen  »lachen,  die  zwsampringen  und  dem 
odln,  lieben  getrcwn  Jorigcn  von  Vokhkclsdorff,  unserm  rat, 
dem  wir  zw  iunemeu  der  stewr,  was  der  von  den,  so  iu  uuser 
chainer''  goliövr  gevnilen  wjerdet,  geerdet  haben  zw  den  tagen 
n&mhch  den  ersten  äw  nand  Merttcntag,  den  andern  auf  wei- 
nachten,  den  dritten  zw  unser  Heben  frawn  tag  zvr  liochtmessen 
nagst  kunitig  au  leoger  verczieheu  [der]'  antwurt,  damit  man 
dye  zw  hindan  den  richtumb  der  obruocliten  nottdurfft  ge- 
prauchcn  und  landt  und  Idut  in  frid  und  gmacli  sccxon  mögen 
und  darin  in  nicht  anders  tuet.  Wan  welleicli  darin  verziehen 
die  wurden  donimb  als  die  ungehorsamen  fürgendmen  und  ge- 
fitraffit.  Darin  tuet  ir  unser  ernstliche  mayrung.  Geben  zw 
der  Newnstat  am  pfincztag  vor  »and  Michelstag  anno  domini 
etc.  LXini,  unser  chaysertumbs  im  vierzehendeo  jar. 


1G:J0. 


U(U  Sep(ciuli«r  :I0,  (inilnuiff. 


Vier  hetiannte  Spruehieitte  einigen  dett  resignierten  Aht  Wolfyang 

und  Alt  Marlin  von  Göttweig  in  ihren  Verhandlungen  über  den 

Tausch  von  Jahresrenten  des  ersteren. 


Cttj^  In  CmI.  P  f.  70  f. 
Vgl.  nr.  1634. 

Vermercht  die  abred,  so  die  ersamen,  edln  und  weysen 
herren  Peter  Vberagker,  techaut  y.w  Mautern,  her  Kourat  Sachs, 
pfarrer  zw  Nalib,  Jorig  Prannttner  und  Peter  Franuchk  zwischen 
der  erwierdigen  geistlichen  herren,  herren  Mertten  ahbt  unser 
firawn  goczhawB  /.w  Gfiltweig  und  des  convent  gemain  dasclba 
ßins  und  des  erwierdigen  geistlichen  heiren,  hcn-on  Wollgangs, 
des  obgenanteu  goczhaws  elitern  und  ylzo  pfarrer  zw  Sand 
Veit,  des  andern  tails  mit  unser  obgcnanter  paider  tail  wissen 
und  willen  wolbcdSchtlcich  mit  zeitigem  guetem  rat  getan  haben 
zw  ainigung,  aU  hernach  ge&chribcn  und  begriffen  ist:  von  erst 
ist  beredt,  das  der  ohgonant  unser  lieber  herr  und  vatler  bruo- 
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der  Wolfg(aiig)  uns  unserm  convent  und  pocahaws  au  Gottweig 
die  vorbenant  kirchon  zu  .Sand  Vuyt  auf  der  Guläon,  der  im  von 
uns  auf  sein  lebtag  weyllend  verschribon  ist  worden,  der  an 
Saud  KcliUHaittag  nagstki'imend  ledigkleicli  widerumb  abzutreten 
und  diu  mit  aller  irur  zuegeli5ruug  inanttwurti^n  sol  mir  nod 
allain  im  vorbehaiden  dto  gcti-aidzehcnt  dcB  gej^enwurtipen 
Tieriuidsecht^zigisten  iure'  mitsambt  allen  andern  gölten  und 
renDtten,  die  der  bemelt  pnieder  WoUgaiuig  uocz  auf  sand 
Jorigenlag  nagstkunfttf:;  ganncK  veehsiMi  und  an  \insp.r  irrung  in- 
ncmcn  sol.  Daentgegen  sullen  und  wellen  wir  und  unser  convent 
dem  egenantcn  unserm  Heben  herren  und  vatter,  bntedor  Wo]f- 
ganng  au  dem  benanten  sand  Kolinmanittag  unser  frein  atgen  hoff 
/.u  Wien  in  der  Weiclicnburgk  gelegen  mit  alluu  frcibaiton  und 
alltem  hork'ßmen  mit  unsern  zebenten  rentten  und  nnczen 
ganczlich  nichez  davon  gesuudert,  wie  wier  das  alles  von  aUtor 
in  demselben  holT  geveclisenl  haben,  inaultwuxlteu  und  geben 
dabei  and  damit  im  auch  an  dem  egcnauten  sand  Kolman&taf^ 
verschreibiing  darüber  mit  unserm,  d&rcKuo  unser^  convontB 
und  der  ersamen  stat  zu  Wien  oder  des  edln  herren,  herren 
Jorgeiis  von  Volcbklsdorff  zunginsvgel  oder  aus  andern  lannd- 
bcrren  ineigel  bewart,  so  man  der  obgenonten  ainen  faßlich 
dartzu  nicht  erbitten  noch  nicht  gehaben  mÄcht,  zu  seinen 
haaden  geben  »ullen  und  wellen.  Es  »vi  aueh  der  obgenant 
unser  lieber  her  und  vatter,  bruedcr  Wolfgaug  von  geben  der 
berednösszettel  untiern  briestern  anwalden  And  hausgesint  da- 
aelba  in  dem  pfarhof  zu  Sand  Veitt  mit  speis  und  euchen  und 
keller  hincz  ».»(  6Rnd  Jorigentag  nagstkomund  nach  not- 
turfften  fiirsehen.  Item  alsvU  wir  obgenant  abt  und  convent 
zu  Oflitweig  dem  bonanten  unsenn  pnieder  Wolfgang  getraid 
in  dem  obgenanleo  hoff  zu  Wien  inantwurtten  und  übergeben, 
alsTÜ  sol  er  uns  auch  widerumb  in  dem  pfarrhoff'  zu  Sand 
Veit  inaultwurtteii  und  geben.  Es  iut  auch  bered  woi-den,  das 
der  benant  unser  her  vatter,  braodei-  Wolfganng  sol  pettgwant 
hauBgerät  hawsgeschier  ros  kfie  und  wagen  in  dem  pfarhoff 
lassen  und  was  yeczo  darin  ist,  das  sol  darin  peleibeu  und  ge- 
lassen werden  alles  trewiieh  und  ungevArlich.  Des  obgunantcn 
Spruche  zu  pesser  siehcrhait  und  bekrcftigung  haben  paid  o\*- 
genant  tai!  williklieh  darin  geben,  welcher  tail  der  obgcnanten 
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artikel  ainen  oder  mer  niclit  stat  hielt,  dcrselb  w&r  verfallen 
dem  andern  tail  hunndert  Vngriscli  guMen  und  aller  seiner  ge- 
rcchtikait  und  flom  tanndcKfiii-fltcn  xway  hundert  Vngn'flcli  iBTiI- 
den  aUe8  au  all«  guad  und  nauhlus.  Oesclieciicn '  zu  Outtwuig 
an  auntflg  sand  Jeronimuslogc  durch  pesecr  ^cdachtnuss  und 
siclißrliait  wepcn  Bolirher  oberöerter  berednflas  mit  unserra 
wissen  und  baidcrtaäl  guetcm  willen  bcsctiftchen.  Die  /«  bo- 
krefligen  liabon  wir  auf  puiden  obgenauton  taillcn  mit  besun- 
derem  andacbtigcni  vlcyss  pepetten  die  vorgeraelten  diVding»- 
l&wt,  dfls  sy  ir  paetschaift  auf  die  gegenwärtigen  berednfissxettel, 
der  ycder  taii  in  ebengleicher  lawl  aine  hat,  aufgedniclikt 
[haben].'  Geben'  nach  Kristi  gopurd  vier  zehonimndcrt  und 
darnach  in  dem  vienindsechcBigisten  jar  an  sand  .leronimus 
des  heiligen  lerer  L-ige. 


leai. 


1404  C»cl«t»er  4,  Wioner-Neuatailt. 


Kaiser  Friedrich  III.  fordert  die  Stände  in  Oesterreich  unter  der 
Emk*  auf,  ihre  Jlnaigen  zur  Btingerung  von  Thhs  in*»  Feld  tu  süHen. 

Cople  In  Cod.  G  f.  SO. 

V«rmflr1t;  Cfmimi*»io  domkd  tmptrtitarü  in  eomitto. 

Wir  Fridreich  etc.  den  erwirdigen  eraamen  andächtigen 
edln  unsern  lieben  getrewn  .  .  alleu  und  geglichen  nn«em  pre- 
isten graven  frein  heiTen  rittern  und  knechten,  den  von  den 
steten  und  mdrcbkten  und  allen  anndcrn  läwton  unaers  forsten- 
tumba  zu  Österreich  niderhalb  der  Knns  etc.  Uns  xwclfelt 
nicht,  ir  seit  undemcbt,  wie  die  s&ldner  zu  Ybs  unser  atat  da- 
tielbs  auf  ain  ven^chreibung,  so  m  durch  weyhml  unseiTi  brue- 
der  luirczog  Albrechlcn  von  Osterroich,  des  er  doch  zu  tun 
nicht  gwalt  gehabt  hat,  gegeben  sein  sol,  mitsambt  der  maul- 
aaf»Iag  und  aundern  nüczen  und  rentten  daetelbs  ettwe  lang 
her  ingehubl  und  iioi^b  iuiihabcn  und  mer,  dan  man  schuldig 
ist,    davon    ingcnomen    und   darziie   lantid   und   lo^l    mit   nam 


1A30.  "  &r(;ltiixt. 

■  Dlvao  Ui-kiindfl  wciet  diit  /woitlieilung  der  DAtierang  auf  mit  An- 
gahn  der  llaudlini;;,  des  Ort^s  nnil  Titßn«  ■un«l^Mi^■  iiiid  dar  Bmirkuniluui; 
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rauli  pronnt  huldigung  und  in  ander  weg  vaet  beschedigt  haben 
nnd  nocb  taglich  tuon,  das  ze  underk&mun  wir  in  noch  ain 
auu  (^ülcz  liuben  gebun  wellou,  das  si  aber  nicht  aufgenomen 
haben,  das  wir  in  aber  nicht  Icnger  zucsebcn.  sunder  mit  ewr 
und  nnder  der  iinsern  hilf  und  belstannd  zu  weren  nnd  die- 
lelb  iinstr  stat  Ybs  zu  bnlcgern  und  aus  ircn  banden  zn  bringen 
maiueu  und  haben,  daniul'  unsem  getrewu  hc-bc-n  Jörgen  vom 
•Stain,  unserm  pÜeger  zu  Steir,  und  Jörgen  S^nsscnegker,  unsorni 
pfleger  zu  Pcrssenpewg,  bevolhen  dieseJbs  nnaer  stat  zu  Yba 
b6leg«m  und  zu  unnuern  hannden  2«  bringen.  Begem  wir  an 
euch  all  und  cwr  ^fedon  bcsundcr  ernstlich  und  wellen,  wau 
ir  von  den  benanten  vom  Stain  und  8e<X'86eQnegker  oder  tren 
anwi'kldcn  mit  disem  unsorm  briof  angelanngt  werdet,  daz  dan 
ir  die  prelaton  und  von  stetton  und  merclikteu  die  ewm  ze 
ro6Ben  und  ze  fuessen  auf  dos  malst  und  aterehkist,  so  ir  mAgt, 
an  verziehen  aufbringet  und  an  die  eniide,  die  ew  durch  die 
benanten  vom  Stain  und  Se*ssennegker  benennet  werden, 
»chichet,*  und  ir  die  vom  adel  mit  den  ewm  «u  roMen  und 
ze  fuessen  auf  das  maist,  und  ir  mfigt,  aufseit  und  ew  an  die- 
selben unndt,  so  cw  also  benennet  werden,  föeget  ze  helffen, 
die  obemelt  unser  stat  zu  Ybbs  zu  belcgem  und  aus  der  sftldner 
und  veindt  hendcn  ze  bringen  und  darin  nicht  säwmig  svit, 
noch  anders  tut,  damit  lannd  und  le^t  merrcr  angritT  und 
achSdcn  vertragen  werden.  Auch  westcllet  die  benanten  sfildner, 
wo  man  die  ankflme,  ze  hannden  ze  bringen,  damit  ay  den 
anndern  nicht  bevstanndt  tuen.  Daran  etc.  Geben  zw  der 
Ntiwnätat  an  [ifinor.tag  nacli  aannd  Michelstag  anno  domiui  otc 
LXIlll,  unsors  kaysertumbs  im  dreyzehenden  iar. 


lGft3. 


t-164  Octiiber  ß,  O'nitwHg. 


Abt  Mmiin  von  Goiwcig  antucht  [KoUind  von  NeudeggJ,* 
an  dessen  Leute  in  der  Wathaic  trols  seiner  triederhalt/'n  Ver- 
sicherung, dass  der  Hof  zu  Wficstirtgk*  sammt  Zttgehör  freies 
Eigen  des  Stifles  xu  Gottttvig  sei.  auf  tcdchen  ron  altersher 
niemals  eine  Steuer  gdegt,  noch  davon  bezahlt  iotrde,  eine  solche 


l«ai.  *  Cod. 

lftS2.  •  ßUlt  .VAfjUngk. 

'  KiM^fa  iir.  t09d  iat  <l«r  ungvciionl«  AdnwMt  RaUnil  r.  Nwii)«^?. 
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auf  ihn  veranschlag  unä  ihm  die  WeitiUsf  und  Einheim$u»g  der 
Frucht  verboten  haben,  in  Anbetrachi  dieser  Gründe  auf  die 
Aafhehutuf  des  Anschlages  und  des  Verbotes  hinjsuwirketi  und 
auch  die  Inhaber  dieser  Güter  damit  eu  verschonen. 

DatHM:    Geben   zu   Qotweig   au   BamLeztsg  nach   Band 
MichcUtag  (14ti4). 

Copi«  In  Cod.  B  f.  81'.    D«Dt8ch. 
Vgl.  or  1636. 


1C83. 


[Ut'>4]  (Mubcr  »,  [U4>(rnviK]. 


Abt  Mariin   von  Oiiitweig  ermdit   den  Kaiser,   su.   veranhtssen, 

dass  Hanns  Vrondacher,  der  Inhaber  des  Kremser  Schltisselamtes, 

das  jährlich  an  das  Stifl  zu  liefernde  Fader  Wein  abliefere. 

Copis  in  Cod.  E  r.  7S. 

V»  dieser  Brief  lu.  der  Selhenfolg^e  uutor  die  tir.  stii  1461  eln^eordaet 
Iftt,  Bo  kftnn  mit  Keaht  diWM  Jk1ir  l)«l  t'enUit«] tnng  du  t)B.tBn«  ugft- 
numiu«n  wenltiti. 

Allercliirclilefl'chtigiBter  kayser  und  allergnedigister  her! 
etc.  Als  ew.  k.  g.  den  hochwinligen  fiirBten  [von]'  Pftss(aw) 
und  Oot(weij[')  fär  zelient  der  fruclit,  uo  in  ewrn  gnaden  wein- 
gerten,  [welcbej^  in  das  slüsselamlit  zw  Kremba  gehorent, 
waclisen,  zu  yedüni  bemelton  stifft  aia  fuedor  news  wein  auB 
dcmBclbon  slusRclambt  iarlich  st^liuldig  ist  zu  gehen,  das  dos 
gegeuwürttigen  iar  für  uiiöeru  gnädigen  horreii  von  Passaw 
durieh  Herren  liannsen  Froiidacher  yczo  desselben  slässelambt 
inithaber  xw  gnhen  von  e.  k.  m.  gesehfift  und  uns  die  ver- 
gangen iar  auf  unser  mcnig  gcoucgsam  crx'odeni  von  dem 
egenanten  Kern  Haimaen,  als  von  alter  iierkomon  ist,  zu  unserm 
tail  nicht  geraieht  isl  worden,  bitten  wir  e.  k.  m.  in  andSch- 
tigern  dienmfiötigem  vievs  auf  solch  ohcrurt  alt  hcrkomen  und 
unsers  beiianten  goczhaws  gerechtikait  dem  beraelten  hörn 
Hansen  als  innbaber  nnd  vechsner  des  vorgenaiiten  sl&ssel- 
uobt  rnicOit  und  wein  k«-  beveK'liiMi.  da«  er  uns  soloU  aus- 
Btendt  fiider  wein  mit  dem  hewrigen,  so  er  uns  die  zoyt  der 
verbcssung   des   hemelten   slusselatntit   auf  und  tax  unserm  tail 


lOaS.  *  Rrgftiist. 


Gin 

nicht  (^cantburt  hat,  an  wnitter  vercziebett  Basricht  und  dio 
gauca  bezalle  uud  »ich  darin  also  halte,  damit  uns  nicht  not 
werd  die  such  vurrer  an  ew.  k.  g.  zu  bringen.  Das  etc.  Qeben 
etc.     Dyonisy. 


lf>:U. 


[14A4  Oeiitbr-r  13.] 


AH  Mert  uml  der  Cottvetit  nt  Gottweig  versehreif>en  dem 
resignicrim  Abt  Wolfgang  dem  älttrcn  für  dit^  r.mt  ihm  ahgc- 
ireU»e  Pfarre  eu  Sannd  Veit  auf  der  Gehen,  tcdche  iiitn  ro« 
iAHCTi  auf  LebensiHt  versdiri^crt  ivar,  den  Stißskof  m  M'ieu 
mit  alien  dasugchörigett  Zehenlen  und  Renten,  reservieren  sich 
jedoch  ein  Zimmer,  rfw  SpeiseknmtMr ,  untir  der.wlheti  die  grosite 
Kammer  im  Thurme,  die  grosse  Sluhc  für  die  Knechte  und 
Stcdhing  nach  Jledarf.  Falls  er  am  Hofe  Renovationen  oder 
Neuijauten  vornimmt,  hü  rr  Hinen  andere  Zimmer  auxuiveisen. 
Sie  haben  ikm,  ffwiiH  er  sich  einige  Zeit  in  Stain  aufhäli,  für 
3  oder  3  Pferde  Hafer  und  für  die  Dieiistleute  Speiswein  ata 
ihrem  Hofe  su  liefern, 

Copie  üi  Cod-  E  f.  71.     DeuUcb. 

\%\.  nr.  tGSO.  —  Dio  chrono logtuehe  Einreikmn^  di«»or  nr.  ergabt  aidi 
ans  nr.  Il'i3n,  wo  al«  Tac  iler  UeberfTohe  ili«i«Fr  Urk.  >W  oiuii)  Koltnnnsta^f 
baaiehnet  wird. 


1685. 


1404  Orlobpr  33.  WolNU^Jn. 


Loretis  Steger,  Pfleger  tu  Wolfslein,  ersucht  Abt  Martin  von 
GöUireig.  darauf  hinsutvirkai,  dass  Cbristinn  Winkler  su  DarJis- 
berg  utul  desäeu  Gesrhwiitter  ihren  rüirrUeheti  Erhtit^ii  votn  Stein' 

hof  erhalten . 
Qtpie  in  Cod.  E  f.  1«. 

VkI.  nr.  iei6,  1650. 

Ilocbwirdiger  gnedigcr  lieber  her!  etc.  Mir  hat  CtirisUn 
Winchkler  zw  Dfichsperg,  meins  gnAdigen  lierreo  von  Tioren- 
Btain  hiiidorsätis,  f&rpracht,  der  mir  yacz  zu  vßrantiwurtton  stet, 
wie  er  und  seine  geewistrat,  der  gewalt  er  hat,  irren  v&tter- 
lichen  eribtait  noch  haben  auf  ainom  liof  genant  dor  Slainliüff, 
den    ain    paur  yevx  pt-siczt  guiiiiiit  Kridreic-h  und  ist  ewr  gDA> 


en 


Aen  diensper,  *  und  sind  irs  eribtaiU  noch  fainczlier  nit  entricht 
nach  irs  vatters  tod.  Mir  bringt  nuch  der  bunant  paar  fiir, 
wifl  er  nipnij^crn  tag"  ....  Bcin  und  seiner  pc^wjstrad  wßgcn 
peaiecht  hab  vor''  ....  anwÄltcn,  im  sey  aber  noch  hfincz 
her  kain  art  in  seinen  eachen  nie  worden.  Nw  bit  ich  cwr 
gnad  mit  djenmuftigem  vicys  von  mein»  ^i^diffün  lierren  von 
Tierenstain  und  ineintwegen  ewr  giiad  well  darob  sein,  damit 
das  der  vorbenant  meias  heiren  hindersJUa,  er  und  seine  ge- 
swi«träd  ins  eribtail»  von  dem  vorbenanten  hof  an  lenger  rer- 
zichou  entricht  werden.  Das  etc.  Darauf  bit  ich  cwr  gnad 
umb  versehribnew  onttwun  pein  dorn  potten.  Geben  zw  Wol- 
ataw  am  ericshtag  nach  der  aiodlif  taussent  niaid  [tag]'  im 
LXini.  jar. 

Larcncz  Stogor,  pScger  zw  Wolfätaiu  '  etc. 


1636. 


UU  Octuber  23.  adueiit. 


AU   Marlin   fordert   von    Üoland  Neiidegger   von  Hanna,   dass 

seine  Untertiianen   die  Auflage  auf  dett    Wein    dtr   Sliftsunier- 

ihfinen  der  Herrschaft  Nider-Rantia  eiirfteknehmpn. 

Copie  in  Cod  E  f,  7& 

Vgl  nr.  teas. 

Edier,  besundcr  lieber  Neidcgkerl  etc.  Uns  ist  anbracht, 
wie  die  ewrcn  vnn  unsers  goczhaws  l^wtlen  der  herechafft 
Kider  It^nu  aufslag  von  Iren  wein  haben  und  neincn  wellen 
und  in  darumb  yeczo  etJich  wein  vcrpüten  und  dieselben  die 
unsern  darauf  von  in  ausgcporgt  haben,  bitten  wir  euch  in  be- 
sundei-n  andächtigem  vleis  pein  den  ewrcn  darob  zu  sein,  da- 
mit sy  die  UDflem  solcher  aufsieg  und  annder  vodrung  begeben, 
auch  ir  verpot  gegen  in  und  iren  guetum  getan  guottigklicb 
ganncK  abtun  und  euch  die,  auch  ander  unser  armlcwt,  so  die 
in  iren  nottiirften  an  euch  oder  die  ewren  langen,  frewntlich 
bevolcheu  Laben.    Das  etc.    Eur  versvhribae  anttwmi  Ia«t  uns 


ittiä.  >  Cod.  —  >>  Folgt  stDO  Lacke.  —  '  Er)fjiiict. 

*  Jstxt  Knin«  Wolhtein,  bHiII.  v.  Affg>I>firii  am  WalüitdmerbRi-.ho,  wo 
dna  I.antlgtiricht  Ki.iii]i.>u  Sita  halt«,  wctclicv  in  dur  Hcliranim  z»  Markanilurf 
abgfluilteii  wurde  (Hclmwckiiardl,  V.O.  W.  W    X,  2S  C). 
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pey  dem  potten  irisBcn.  Geben  xaiu  Gottweig  aa  erichUg  vor 
sand  iSymanütag  anno  domini  etc.  LXUll. 

Her[  TOD  goez  gnaden  abbt  zu  Oattweiji;^. 

Ädretse:  Dem  adln  veetea  Ruelauodl  Keiddgker  von 
HAiia  etc. 


lG3i. 


I4U4  OrtiAt^r  S6.  tUllua. 


Steffun  PUrpaicviter  zu  Kadateun  ersncht  Abi  Martin  ron 
(iöttiveig,  da  ihm  desspn  Holden  f»  Fratensdarff,  wdehe  ihm  den 
Voglhaffir  für  sten,  einige  sogar  für  drä  Jahre  schuldig  sind, 
trotz  der  tciederhoUen  Klage  bei  dessen  Ri<Mer  denseileti  nicht 
entrichtet  haben,  sie  zur  Entrichtung  dessdben  au  verhalten,  da 
er  dadurch  schon  durch  drei  Jahre  grossen  Sehaden  erlitten  habe. 

Datum:  Geben  zw  K»dawi)  am  freitag  vor  S^'iuons  and 
JudeUig  (UG4). 

CopiR  in  Cod.  E  t.  &t'.    Dt^Dbcli. 

V(i.  ur.  leaa. 


I 


16.^. 


1461  Orinbcr  Si^.  <;AllHfl;. 


Abi  Mariin  von  Oottceig  erklärt  dem  edeln  Steffan  Pier' 
jHHmur  gu  Kadawnn,  dass  dessen  KUtge  (nr.  1637)  weder  iJim 
Mocft  seinem  hiesigen  Richicr  jemals  vorgelegt  lettrde,  und  ersudU 
ihn,  die  scituldigen  Holden  und  die  Summe  des  scJiuldigen  Ifafers 
der  einjielnen  genau  sjiecificiert  anmgebcn.  damit  er  dessen  Beeah- 
lung  veranlassen  könnf.  Ferner  möge  er  rrHÜgen,  dass  seine  Hol- 
den in  Fratendorfl'  und  Vntgehung  durch  seinen  Tahor  zu  Frawn- 
dor ff  schwer  geschiidigt  tcurden,  da  sie  infoige  der  Schätzung  seitens 
des  Tabors  nicht  bloss  den  Hafer,  sondern  iihfrhuupt  ihre  Habe 
verloren  haben,  ircshalb  sin  infolge  ihrer  Armut  ancJi  ihm  in 
dieser  Zeit  und  auch  jeijri  noch  den  Dienst  nicht  eahlen  können. 

D(ttum:  Geb«Q  ku  Gotweig*  an  sand  Symon  und  Judo»- 
Ug  (1464). 

Copi«  In  Cod.  B  f.  76'.     UeuUcli. 


i6S9. 


[I4S4  &ide  Ot-Iober,  Strln.] 


Ein  nngetiunnier  Brief  Schreiber^  ersucht  semeu  Vetter  [Asem 
Gasner],  welcher  von  seinem  Herrn  Abt  [Martin]  von  Gottxceig 


1039.   *  Nn^ti  'lAm  Inlintl«  iri  «t  niil  rlntn  fltiftaliofmnifiler  i.n  Stein   (<lenUMEb 
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ICntschädigung  ßr  den  Schaden  und  die  Pfändung  an  seinem 
Eigenbau-  und  Zdieutwnnr.  fh  Ztnsst:lp/rg  im  verffttngene»  Jahre 
seitens  Hessen  Lesemeisier  und  Antoälte  verlangt  Hatte,  da  der 
Abt  6n  der  Amt$verr€chHung  hi$her  steis  gnädig  und  nuchsicfUig 
gegen  ihn  war,  deisenticegen  sich  gegen  denseUten  und  dessen 
Vnterthanen  keine  Härte  zuschulden  kommen  sn  lassen,  da  u^eder 
der  Weineeln^d  daselbal  dem  Stifte  gatu  gehört,  noch  en  (dUin 
einen  LewHei$ter  daselbst  hfile.  Auch  wolle  er  sich  heim  Amte 
verwendett,  damit  hier  xh  Stain  behufs  Ausgleich  die  Sat^  ver- 
handeii  werde. 

Datum:  Geben  «w  otc. ' 

Cofi!«  In  Cod.  E  f.  7Vf.    D«at»cti. 

Vgl.  ur.  1640,   1611.     NatOi  iir.  1611    iit  !;ulj|iofiiuii,  fStIt  die  Al)fseauu( 
diese»  Uribfe«  in  diu  Itilxtcii  Tage  du  Moimbi  Octcber  1464. 


1640. 


1464  November  1,  Si)reiiri<lil. 


Asem  Gasner  schreit  Abt  Martin  ron  Goitweig,  dass  der 
Anwalt  des  Abtes  und  ein  Frofess  desselben  ro»  seinem  Anwälte, 
tedehen  er  zur  Weinh-sv  mteli  Zeiseiperg  gesendet  habe,  als  der- 
selbe den  verlangten  Zeheni  entrichten  wollte,  statt  des  Mostes 
Qdd  forderten.  AU  er  nach  der  Abreise,  seines  Anwaltes  um 
den  Wein  hinabgeschieM  habe,  Jiaben  die  Antcälte  des  Abtes  seine 
Leute  s^dagen  wollen  und  ihnen  ein  viereimeriges  Fass  Most 
mit  Gewalt  weggenommen,  obwohl  sein  Autvalt  den  Zehent  mit 
Geld  oder  Most  g(.rne  habe  bezahlen  wollen,  lodches  Anerbieten 
diesdhen  aber  rartickgewiesen  fuiben.  Er  ersucht  den  Aht,  ihm 
deti  Schadete,  den  er  jetzt  dadurch  erlitten,  und  den,  weitster  ihm 
«ch(m  früher  zugefügt  tcurde  und  ilessenlui^en  er  schon  einm(ü 
Klage  geführt  habe,  tu  vergüten,  mdrigeiifalls  er  andere  Wege 
betreten  müsste,  um  etitsckädigl  tu  werden. 

Datum:  Qr^ben  xu  8ir1iennfcld  nm  pfinczto^  an  aller* 
lieiUigcnüig  (14ti4). 

Copi«  in  Cud.  £  f.  77.     Dntitacli. 


1041. 


1404  Noveubor  ».  Cfttlw«!«. 


Aht  Mariin  nt  Golweig  adirmbt  dem  eddn  Assem  Gasner 
eu  Sirhennfeld,    dass   sein   Lcaemeister,   weldien   er  diese  Jahre 


]«»!>.   ■   Dm  W«iU«re  fehlt. 
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fwr  i'echsung  des  Weinxelientes  »ach  Zifisitt!li)frg  ffesckicii  hatte, 
ctuf  sein  Befragett  über  den  demst-lheH  itt  durnem  und  m  dem 
verganfitmeH  Jahre  gugefäffl^n  Schaden  rrkl<irt  haite,  d/iss  ihm 
dessen  A7iuuiU  auf  seine  Zthentforderuttg  crwidnt  habe,  er  hatt*- 
von  seitiem  Herrn  keinen  Befehl,  woGe  niter  heimkehren  und  es 
seinem  Herrn  heridiie».  Hürattf  tcären  eicei  ron  dessen  Diensi- 
leulen  dahin  gekommen,  tvelche  sich  mit  ihm  auf  nnen  U^er- 
schiag  von  4  Eimer  Most  oder  7  ß.  A.  einigten  Mnd  sich  erboten, 
das  Geld  ju  8(^idxH,  Darauf  sei  aber  einer  von  dessen  JMenst- 
leulea  der  Bischol^  hingekommen,  wt^dtcr  Uoss  .9  ß.  IS  A.  für 
den  Zehent  saJden  wollte  und.  ais  dies  nicht  angmommcit  wurde, 
die  zu  Zeisselperg  hinterlegten  4  Eimer  Most  als  Zehent  erklärte. 
Betreffs  des  vergangenen  Jahres  habe  sein  Jjesemeister  rrklürt, 
dass  demselben  in  seiner  Abasescnheit  ein  FässAen  Most  ohn^ 
seinett  Auftrag  nicht  bloss  wegen  des  Zehentes,  sondern  tccge» 
der  Gasthaitsschuid  beschlagtmkml  ivorden  sei,  was  ausser  andertm 
Ij^iOm  auch  der  Wirt,  bei  tcdr-hcm  dessen  WtHu  in  diesen  Jahren 
eingelagert  war,  tvisse.  Sei  er  damit  nicht  au  friedengestellt,  so 
leoUe  er  auf  dem  Beehtswege  sich  verantworten  oder  an  einem 
festgesetxien  Tage  su  einem  Ausgleiche  mit  seinem  LesemeitUt 
und  seinen  Leuten,  die  dabei  icaren,  nacJi  Stain  kommm. 

Datum:   Qebeti    zw  Gotweig   mi   sambcztaf;   nach    aller 
heÜJDgUg  (1464). 

CopiQ  JD  Cod.  E  f.  78.    Detitach. 


1642. 


14ft4  IS'urumber  4,  Wlener-Ni'u^lndt. 


Kaiser  Friedrich  III.  fordert  die  Stände  auf,  die  auf  dem  Laml- 

tage  £u  Konieulmrg  beschlossene  Steuer  eu  veransdUagen. 

Copi«  in  Coi.  E  f.  Sfi. 

Vermerk:    CommUiiin  domini  imperalori»  propria. 

Wir  Fri<lr«icli  etc.  den  erwirdig'en  ervaraen  geiellicbeu  an- 
dficbtigcn  odcln  uiul  vesten  lieben  ^etrcwttn  .  .  unsern  prelAton 
doii  officiiiln  terlianHen  den  vom  adcl  den  von  sletten  tncrchkten 
and  urbarlc*ttcn  unacrs  förstenturabs  Österreich  und  allen  ann- 
derxXf  so  I6ut  und  gflettem'  in  demselben  unserm  furstentumbs' 

IS4S.  •  Ca<!. 


i2t 


Österreich  underhalb  der  Knas  haben  und  darin  nicht  gesessen 
sein,  etc.  Als  wir  euch  riu<;t<t  ilur  ^ßiunin  landi^iewr  halben, 
so  pey  dem  lanndltag  zu  Korn  Kewnbui^  nagst  gehalden  fur- 
genomen  ist,  gescbriben  und  bevolcben  haben  die  zaUuug  der- 
selben btcwr  zu.  dreien  tagen  an  lunf^^er  verziehen  /e  tuen  naeh 
laut  unsers  briefs  darumb  ausgftimgen,  cnpfelehen  wir  euch 
allen  und  cwr  yedem  besundor  ernstleich  und  welleOj  ob  die 
bemelt  stewr  auf  solch  unser  schreiben  nicht  angeslagea  w&r, 
das  dan  ir  diu  prclStLon  und  vom  adtrl  iliu  naeh  fädcrluich 
auslacht  und  ir  die  andern,  die  so  zu  anslaehern  goordent  seint, 
dieselben  stear  anslaehen  last  und  die  i^ampringet,  damit  die 
zw  ieder  oberflerlen  zeit  nach  Inhalt  der  bfuiolten  unser  brief 
an  lenngur  verziehen  gcraicht  und  gcantwurt  und  zu  ansem 
und  landt  und  leut  notturfften  gcpraucht  müg  werden,  und 
darin  nicht  anders  tuet,  damit  sich  nicht  gchÄrc  cw  daranib 
als  die  ungehorsamen  fürzunomeu  und  zu  gtraffou.  Daran  etc. 
Geben  zu  der  Newngtat  an  suntag  nach  aUcrbciligentag  anno 
domini  etc.  LXUU,  unser»  kaisertumbs  im  druyzehonnden  jare. 


164:i. 


1464  NoTomher  ü,  Wlteherg. 


Jortj  von  Seiaseuegtf  fordert  dw  Aehtt;  auf,  ihre  Reisigen  nach 
Ibb$  in*B  Feld  m  stelleti. 

Cnpta  in  Ct»l.  E  f.  70. 

AufsL'lirifl:    Hin  •Wii^Acri  imi  (fem  Sinumtgkv^'  van  16*    uitgtu   •»  vtlii 

Den  hochwirdigcn,  crwirdigon  edlen  hcrcn,  cdeln  und  ro- 
sten, erbergen  und  weisen  enpent  ich  .lörig  von  Se^eflennegk 
mi-in  willig  dienst  bevor.  Ich  fücg  euch  hicmit  ain  schreiben  von 
uu«urui  allergiiedigisten  hereu,  dem  Hdmischea  chaiser  otc.  ]a^^ 
tund,  das  ir  vernemen  werdet,  bit  ich  euch  all  und  cwer  yodeii 
in  sunderliait  vun  demselben  unscra  ollergn^^digistcn  herren  des 
K&uiischeu  kaiser  etc.  und  mein  wegen  mit  bcsunderm  vleys, 
ir  weh  demselben  seiner  cbaiserleichen  guaden  schreiben  füder 
leich  nachgen  und  ew  mit  ewrn  Ifiutten  ku  rosHcu  und  zu 
fuessen  auf  dos  sterkist,  so  ir  raiigt  zu  hern  Jflrigen  vom  Stain 
und  mir  in  veld  för  Ybbs  füegcn,  damit  solch  unsers  aller- 
gnödigisten  herren  des  Tlömisolien  ksisers  elc.  f&memen  füder- 
leich  endt  gewin.     Das  wiei-det  unser  allcrgnedigister  her,  der 
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K/tmisch  kaiser  etc.  io  genndeu  gein  e«v  crkunncn  etc.  Gf«bea 
zw  Wimbcrchk  am  moutag  vor  sami  Licnbartstag  anno  do- 
mini  etc.  im  LXJIIL  jar. 


16«. 


1464  NoTf'inlH'r  11,  CiOftw«^g. 


Abt  Merti  *w  Götttcffifj  dankt  dem  eddn  Herrn  Albrecht 
von  Ehersdorf  fnr  rfie  gnädige  Förderung  seines  Vericanäten 
Merl  Ilaicg,  dessen  Dienstmannes,  bei  dessen  Veriteiratung  uttd 
etnpfiehit  denselben  und  drsseii  Frau  seinem  ftrn'ren  WoMwoHcri. 

Datum:  Geben  zu  üöttweig  an  sannd  Merttentag  (14Ö4). 


Copie  in  Cod.  E  f.  87.    DenUcli. 


XUh. 


1464  Nuvcmber  11,  WciüiiFiiliurK. 


WigeUns  von  Volchkennsdorff  ermeht  Abt  Martin  von  G6tt~ 
weig,  seinen  Hinsersassen  Ufert  Smid  £u  Palt  gitr  Zahlung  der 
17  Ü,  A.  Qn$v3uü.itn,  welche  dcrselbv  seinem  Hintersassen  Chuennnt-t 
Hechker  zu  Heichetsdorff  von  einem  von  dnnsdhcn  gekauften  Gut6 

schuldig  blieb. 

Datum:  Geben  zuWeissenburgk  an  Band  Merteitt5tag(  1464). 

Copie  in  CqiL  E  f.  W.     Dentecli. 


IMH, 


1464  Vorpinbpr  13.  WolRitplB. 


Larenncz  Stcger,  Pfleger  eu  Wotsiain,'  ersucht  Abt  Martin 
vtm  K'Htireig,  dass  er  Kristan  dem  Winrhkler  zu  Dnehsperg,  eiii 
Hintersassen  seines  Herrn  von  Tierenstain,  da  derselbe  an  denk 
ihm  am  tuichsteti  Sonntag  nacJi  sannd  Merttentag  (2fov.  18)  nn- 
gesetrten  Verhandlungftagc  vor  ihm  in  Köttweig  nidit  erscheine» 
konnte,  tveil  er  seine  Freunde,  welcher  er  dnru  bedarf,  nickt 
rnsammenhritigen  konnte,  denselben  auf  acht  Tage  verschiffe, 

Datum:    Geben    zu  Wolfstain    am    erichlag    nacb    sannd 
Merttentag  (14Ü4). 

Capn  in  Cod.  E  (.  8«.    I>eiiUcli. 


Statt  Wi^ttain. 


1G47. 


I4(U  .Nnvombor  14.  lAoibsrli. 


Abt  Tkoinas  vfm  Lambach  Uieilt  Abt  Martin  von  Götiweig 
mit,  dti£8  tr  den  von  Fratar  Erhard  äJierbraeht.en  Contraet- 
efitwurf  wiier  der  Form  «)ws  Wiederhanfrertrage^t  accepii^re,  m 
swar,  dass  dem  Stifte  das  Recht  bleibe,  die  rerkaufien  Lehen 
und  Zine«  innerhalb  16  oder  SO  JaJtren  sunic&^uhaufcn.  FaUs 
der  Wiedrrkatif  in  dipscr  Zeit  nickt  gcsrJmht,  ist  der  Contracl 
jru  rcrläntjern.  Ferner  verlangt  er  von  letzterem,  ihm  alle  auf 
den  Contraet  beHiglichen  Urkunden  origiwdiler  oder  vidimiert, 
besonders  die  Urkunden  über  die  Vogtd  zu  übcrmndeti. 

Datum:  Ex  Lambacb  XIIII.  novorabria  (M64). 

Conc,  Pap.    Lat. 


1IU8. 


1 4ft4  \ov«Biber  1 7. 


Die  Brüder  Wolff/ang  Fuchs,  Priester  der  Passawer  Diä- 
cese,  und  Thaman  Fuchs  gesessen  J!u  Mauttarn  reritchteti  mit 
Händen  ihre$  Grundherrn,  des  Propstes  Philipp  zu  Sannd  Polten, 
gegen  eine  (ieldentseJuldigung  eu  Gunsten  ihres  Bruders  Michael 
Fu<^  ru  Pach  und  Barbara  dessen  Frau  auf  ihren  väterlichen 
und  nmtteriichen  Erbtheil  an  dem  Hofe  su  Pach  gelegen  zwischen 
ThoiiiRns  Malier  und  Anndrecn  Tnlingor,  von  welchem  diesem 
Stifte  jährlich  32  Fimer  Most  und  2  Fasehitufhähner  in  der 
Weinlese  und  1  //.  ^.  oi»  Zins  und  HS  A.  als  Steuergeld  an  sand 
Mcrttentag  rw  £ahlen  sind,  rtservieren  sich  jedoch  dm  Anerbe- 
recht  bei  Todesfall. 

Siegler:  (1.)  Propst  Philipp  von  Sannd  Polten  als  Onind- 
herr,  (II.)  der  edel  Jörg  AUnntspekch. 

Datum:  Geben  (14IM)  »d  sainbstag  nacli  »annd  Othmari- 
tag  des  beyligeii  abbt. 

Orlg.,  Ptrg.  feu<:blBei.'klg.     DeaUrh.     An  Porg.-Streifen  i  Sie^l. 

I.  rntid  (37),  ralh  Auf  Hzh^  II  B  -|-  IV  A  %.  V.t  8.  pbUippi  -  prapoäli  . 
aKmavtaiy.  ^,  v|ioiiti.  Die  lieil.  Maria  als  Knlivlllvk  mit  dem  Joanlündt^, 
brid*  gflkrOiit.  DaTDiilnr  der  WaiijieiixchiM  mit  ttvi^i  vcrwai'ltAflnen  »seh 
aajucn  ateignnttcn  I^dwen  (?).  Am  Rv.  ins  Sl^uet,  l&nclkh-üeclueckijr.  raüi 
auf  ÜK-h.,  IV  K  2.    Schild  wie  oben.     —     U.  Korbroelien,  rund  (3U),  j^rBn  anf 

Seh-,   IV  C.    U.: .  all .  ncE|>ek«li.     Schild    ab|;«l>ild»t   bai    Unellius, 

Exe,  T.  87  nr,  357. 


1 


1«4». 


146-1  >»i.'nb«-r  17.  (iilltMi-iK. 


Abt  Meri  su  (rotttceiff  tmisrhuUligt  sich  hoi  dem  vtUin  Herrn 
Pangrecx  von  Planehkeustaiu,  duss  er  bm  der  hehufs  des  Güicr- 
kaufes  im  O/ftwpach  vo»  seinem  Celleror  und  HanpImaHii  auf 
morgen  in  5Idchk  feslgeselzten  Verhandiung,  (tobci  er  jurstinlich 
amcesünd  sein  sollte,  tcegett  einer  Krankheit  nicht  kommen  imnne^ 
tcf^haib  (T  die  Getstlichen  und  Hdleii.  den  I*rior  Erhari,  dc*i 
Celierar  Simon  und  seine  JJienstleute  Jeron-imus  von  Rorback 
und  Wolfgarmg  KchUi  mit  der  VoUmadil  aum  AfjscfUusse  des- 
selben dahin  sende. 

Datum:  Gehen  zw  Göttwcig  an  sambcztAg  nacli  sannd 
Mcrltciiug  (1464). 

Copie  in  Cod.  E  t.  8Q.     Deutech. 
y^l.  nr.  1«G&. 


1«50. 


UM  [^uv4•mbl•r  13—18.]  (;Altiri>ig. 


AU  Martin  vo»  Ootltveig  tJieilt  dem  edeln  Larencz  Steger, 
Pfleger  ~u  Woktaxn,*  auf  dessen  Biiicdcm  Christa»  dem  Winchklar 
von  Dadi$f}frg,  einem  Holden  seines  Herrn  von  Tiratain,  in  einem 
Procease  ntiscÄe*«  demselben  und  eittem  seiner  Tlvldvn  den  Ker- 
haudUiiigslag  auf  den  midisten  Sonntag  £U  verschieben,  mit,  dass 
er  ihn  endgittig  auf  den  Sonntag  nach  eand  Andrestcu/  (Dec.  2) 
ansetze,  ipovon  derselbe  seiticn  Holden  zur  Vermeidung  WW9 
Sehadens  seitens  desselben  verständigen  solle. 

Datum:  Geben  zu  Gottweig.'' 

Copis  in  Cod.  E  f.  86.     Dmitnch. 

Uie  chruuuliifpnclio  EiiiroihutiK  «rffilit  «icb  mtin  ut.  I)p4T  iiimI  dorn  Hut' 
weise  auT  den  iluelbsl  urscrllnglicli  niieesetsten  (lerichUbiga. 


16.^1. 


1404  XoTt'mbcr  18,  WIpwF'Vea^liidl. 


Kaiser  PViedrivh  III.  hcfichll  dem  Prälatenstande,  an  Georg  von 
Woikersdorf  1000  ungari^Jte  Gulden  Landsteuer  eu  zahlen. 

Copi«  iu  Cod.  E  f.  91' f 

Vsrmcrlt:  CbrAmMcio  domini  imperniori»  propria. 


U60.  >  auu  IKofi^Mmn.  —  ■■  Dm  W«itvr«  föbll. 


ß25 


Fridrcich  etc.  Ersamon  geistlichen  liebün  and&clitigen! 
Als  auf  dem  nagst  gchnldcn  Innndtdg  zu  Korncwnburg  ain  gA- 
maine  lanndUleur  in  unsenu  fürstenlumb  Österreich  uiiderhalb 
der  Kaus,  ye  von  zwuinczig  yftiul  pfuitniug  wordt  ains  ze 
nemcn  färgenomen,  die  anzeslahcn  und  ew  bcvolhcn  ist,  dem 
eileln  unBerm  lieben  gelrewcn  Jorigen  von  Volkchcnsdorft' 
iinsenu  rat  zu  unserii  banden  zu  antwurtlen  nach  laut  unser 
brief  daruiuh  ausgangeo  und  wau  wir  aber  am  nagsten  mit 
dem  edelen  unsertn  lieben  getrewn  Zdennkorn  von  Stembürg 
der  aufordrnng  halben,  so  er  zu  uns  geseczt  hatj  in  ain  ver- 
trag '  gangen  seiu  und  wir  im  die  auf  die  weinnachten  scbirüt- 
könftigcn,  damit  land  und  leÄ-t  dcstcr  pas  in  frid  und  ruc  po- 
Icib,  ain  mercliklicbe  sumb  gelcz  zu  bezallen  benent  und  dem 
obgenantten  von  Volkcheladorff  bevolhen  haben  im  dje  von 
der  beruerten  stowr  au  wezallen,  «mpfelcheii  wir  ow  ernstlich 
und  wellen,  das  ir  demaelben  von  Volkehtdadorff  an  der  obc- 
melten  landistewr  föderlcieh  imd  an  verzlechen  tauaent  Vngo- 
rische  und  dncatcn  gülden  ausrichtet  und  gebet,  damit  er  die 
zu  des  benanten  von  Steniberg  beKallung  gebrauchen  mfig  und 
im  damit  nicht  verziehet,  nach  darin  nicht  anders  tuet.  Wan 
ob  wir  deshalbcn  s&wmig  sein  und  wir  des  gein  demselben 
von  Stemnberg  schaden  aemen  wurden,  desselbeu  isuhadens 
woltcn  wir  von  euch  hckömen.  Wir  welluu  euch  auch  die  be- 
meltcin  tauäent  gidden  zusambt  den  tausent  gülden,  su  cw  su 
des  Smikosky  bezallung  angealagen  sein,  au  der  berAertton 
lanndstcur  schalTen  zu  legen  und  abzuziehen.  Davon  etc. 
Geben  zu  der  Ncwnstat  um  sunljig  vor  saiiiid  Elapctcntag 
anno  domini  etc.  im  LXIIII,  unscrs  kaiHorttuubs  im  dreu- 
zehcnden  jare  etc. 


1G53. 


14C4  l>erciiil>er  S,  .VeulvaKbiu-li. 


lAulwig  vfm   Weitcnmuhlc,    Pftt^fer   jm   Ijmghach,   ersucht  Ali 

Marl'm   von   GötUceig,    ihm  je  tiic   JJril/ie  des  Votjthafers   nach 

Hersogmhtry  und  Wien  su  lieferet. 

Copiö  in  C«i.  E  f.  92'. 
Vel.  nr.  XbhA,  Ifi8Ö. 


IK*\.    *  Lidinowaky,  Owtr.li.  dos  Hshms  UatuibOTf;  VIl,  90. 

Poatat.    ILAIMI1.M.  LU.  40 
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Erwierdiger,  geiatleicher  her!  etc.  Als  euch  irol  wissen 
ist,  wie  und  ein  abred  Kwisclien  mein  und  eucb  geschechcn  ist 
von  de»  vugtlmbern  we{»ün,  nu  bit  ich  uucli,  ir  weit  mir  den- 
selben Imbem  [halben]'  gein  Herczogwurgk  schiehken  und 
halben  gein  Wlenn.  Ich  yecz  gar  nßttig  an  habern  pin  nnnd 
in  nit  xn  kauffen,  ancli  «obictik  ich  nuch  mcins  bcrrcn  des 
kaiaers  briel",  darin  ir  wol  vernemen  wei-d,  was  mein»  lierren 
des  kaisers  tnainung  ist.  Geben  zu  Lempach  am  suntag  nach 
AnndtTe  anno  doniini  eto.  im  LXIUI.  Jaro. 

Ludwoig  von  der  Weittenmäl, 


Ifi»:). 


Uß4  ner<>mb<-r  1-1.  CAllwvfc. 


AU  MarÜH  iwj  GöUwäff  rrklärt  drm  Ulrich  ZcUi^r,  doss  seine 
Unterihnnm  zu  Minichhnffcu  und  Frnundorf  die  auf  sie  veran- 
sdthgtc  Steuer  niclU  gu  mUcn  vcmtöffen. 
Copis  in  Cod.  E  f.  03. 

Unnser  etc.  Edler  beaunder  lieber  Zellerl  Uns  hnbent 
unser  nrraicut  zu  Münichboffen  und  FraundorfF  gesessen  an- 
praclit,  wie  ir  die  lamitlutewr  vor  in  weit  oinnemen.  Nu  wist 
ir  wol,  wie  zu  Kornnewnburg  ain  fcirnemen  gesclicchen  ist, 
daa  &in  joder  gninther  sein  leut  eclbs  steuern  sol  und  ein- 
tiomen.  darnach  raicben.  die  darzu  georent  sind.  Auf  soli-hs 
bal  iinsf^r  allcrgnedigister  her,  dt-r  Uiimiseh  kaiacr  auf  uns  und 
Hnder  prelAt  zwischmallön  ain  anlehen  pegert  als  auf  zwai 
tausent  gülden,  daraus  wir  dew  sum  guJdcn  ans  nnge!<lagon 
nindert  wissen  zu  nemcn  rJen  von  nnsci-n  armcnlcnttt^n,  die 
vast  und  hoch  verdarben  sind  in  kricgszwileuffcu  und  am 
jüngsten  von  dem  von  Puechaim,  darlurcb  wir  solch  8um  golci 
nngeslagen  von  unsern  ISatteu  nit  ganuez  künen  pukouien.  wen 
wir  un^er»  goczhaue  dienst  von  in  itiMugelhalbrn  ir  armmut  nit 
bokßmen  mugen.  Geben  zu  Gottweig  am  freilag  nach  sand 
Luceintag  anno  domin!  etc.  LXIIII  jar. 

Mert  von  gots  gnaÜcii  abbt  zu  (jollwoig. 

Adffsse:  Dem  cdcln  vestcn  Vlrcicbeu  Zeller  zu  Sewarn,* 
nnsemi  lieben  nnchpaucrn. 

16&2.  -  KfcStiit. 

1053.  '  Ober'8<wlMirii,  Q.-B.  Kirdibiin;  a.  Watn-Am,  wo  uin«  Bni«  botand, 
walche  j«lxt  nur  mefar  »la  Ratua  erhullon  ist  (Kcliwwicitliarät,  V.  Ü.  )ti.  It. 
Vr.  133) 
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1604. 


14»4  »rccubrr  lU,  tifftlnelg. 


Aht  ufert  *«  GötUcdg  ijuUtiert  Anna,  der  Wiiwe  wkA 
Jlmifts  dem  Adissen  seinem  Amtmunne  im  Offenpatli,  towie 
dessRti  Erhöh  den  Empfang  aller  im  Jahre.  14tiä  in  dirsttm  Amie 

fuiliifrn  (Hdt£H. 

Sitylcr:  Abi  Meri  mit  seimi»  aafgcärücktcn  Siegd. 

Datum:  Geben  su  GuU(weig)  an  suiitag  vor  satiil  Tbo- 
manstAg  des  boiügcn  zwcjfpolten  (14(i4). 

C«pia  in  Cod.  JS  f.  93'.     OeaUdi. 


1055. 


14G4  Docfinbpr  30. 


Panngreai  von  Flannkehemtain  kauft  voti  Abt  Merft  und 
dem  Convfmt«  cu  Ootufiirh  iu  drr  prosittn  KothUtge  des  Stiftes 
für  seine  und  scinfs  Sohurs  Jlanns  von  PUmnliatsinin  Lebens- 
geil,  der  aus  seiner  Ehe  mit  seiner  Aferslorb^meu  Frau  Margret 
von  Starhfmiterg  stammt,  um  läOO  «ngarisclte  Galdtjuhlen  fol~ 
gmde  frmigcnc  Güter  saintiit  detn  l^officireehtc  su  Ltübgeding 
auf  Wiedt-rkatif:  von,  erat  aiu  l^liuii  iiu  Liuindeidelpacli,  daä 
^izQ  Niclas  daselbs  besitzt,  dient  jarUch  zu  pliingstcu  vier 
scbiltitg  zwülif  phciiniiig  und  zu  sand  Midielstug  vier  schiHng 
Kwclif  pbenning;  itcni  ain  [(ibcn  im  Lanndsidclpiich,  das  Andre 
Slutennair  daselba  hat,  dient  zu  phingsten  vier  scbiÜng  zwelif 
plienning  und  zu  sand  MicheUtag  vier  Bchiling  zwelif  pbenning; 
iluin  ain  Icliun  im  LanmlKidclpacb.  das  Looiihart  dasüllis  bo- 
sitzt,  dient  zu  den  pbingsten  fönf  schtiing  scnhs  pbenning  und 
zu  frannd  Micbetstag  fiinf  scbiÜng  seclis  pbenning;  item  das 
purkrecht  bolcz  an  der  Leittcn  bui  dum  Luiindeidelpacb,  das 
Peter  Qawbilz  liat,  dinni  ku  pbingstcn  funfczclien  plienning  und 
zu  sannd  Michclstag  fiinfczeben  pbenning;  itero  ain  bofsüii  im 
Jlarbacb,  die  Ilannseiis  im  Ilarbacb  bawt>fran'  besitxl,  diont  zu 
pliirigstun  drei  scbiUng  seebs  pbenning  iind  zu  sannd  Micbels- 
tag  drei  sehiiiug  sechs  plienning;  item  ain  leben  in  der  Oebut, 
das  yczo  Barbara,  Peters  Wolalaber  witib  besitzt,  dinnt  zu 
pbingsten  secbs  Schilling  und  zu  sannd  Micbelatag  sechs  scbi- 
ling  pbonning;  item  ain  lohen  im  Offenpacb,  dos  Hanns  Sumer 
bat,  dieni  zu  phingstcn  fünf  achiling  sechs  pbenning  und  /.n 
sannd  Micbelstag  fünf  scbihng  seebi^  pbenning;   item  ain  leben 
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an  der  ßj^nn,^  d&s  Jori^  daselbs  besitzt,  dieant  zu  pbingstua 
fHinf  schiling  sechs  phcnning  und  zu  flannd  Miclielstag'  fünf 
seKilinK  sechs  phcnning;  itom  ain  Ichen  am  Oeireperig,'  das 
liiuius  daselbs  hat,  dient  zu  phingsten  fuuf  schiling  sechs  phcn- 
ning  und  zu  i>annd  MicheUtag  fünf  Bchüing  s«ch&  pbenning: 
item  nin  hofstat  im  Pan]}ac.ii,  die  KIspßt  Jancrin  und  ir  kinder 
besitzen,  dient  zu  phingstcn  drei  und  scclitzig  pheuning  und 
zu  sanud  Slicbelstag  di-el  und  sechtzig  phenning;  item  ain  bof, 
gvnant  der  Paiihubiilitin'f  dtMi  .Slcpbanri  CheswaSäcr  hat^  dient 
zu  pbingsten  ain  phiindt  und  zu  sannd  Michelslag  ain  phund 
pbenning;  item  ain  hofetat  im  ranpa<'h,  die  Hanns  dasclbs  hat, 
dient  XU  phiogsten  fünf  und  üwaintzig  phenning  und  üu  sannd 
MicbeUtag  fünf  und  zwaiutzig  phenning:  item  ain  leben  am 
Forsterperig,*  das  Hanns  daselbs  hat,  dient  zu  pbingsten  sechs 
schiling  und  zu  sannd  Miehcistng  sechs  Schilling  phenning;  itcro 
nin  hofstat  am  Hafenperig,  *  die  Chuntzs  witib  daselbs  liat, 
dient  zu  phingsten  sechs  und  sechtzig  pheuning  und  zu  sannd 
Michcistag  sechs  und  soehtzig  phenning;  item  ain  hof  am  Vogl- 
pcrg,''  den  Michel  daselbs  hat,  dient  zw  phingstcn  siben  schi- 
ling sechs  phenning  und  zu  sannd  Miehelstag  siben  schiling' 
sechs  phenning;  item  ain  lehen  am  Teuiperig,  tlaü  Hanns  da- 
selbs besitzt,  dient  zu  pbingsten  fünf  schiling  und  zu  sannd 
Miehelstag  fünf  schiling  phenniug;  item  ain  hofstat  zu  Aw, 
die  Jorig  Di^rr  zu  Üffenpach  hat,  dient  zu  phiugsten  fünf  und 
viertzig  phenning  und  zu  sannd  Miehelstag  funfundvirtzig  phen- 
ning; item  ain  lehen  in  der  Ochul,  das  Hanns  im  Korr  hat, 
dient  zu  phingAtcn  sechs  schiling  und  zu  sannd  Miehelstag 
sechs  schiling  phenning;  item  aiu  leben  im  Schewrupach,  daa 
Jörg  am  Rcwt  hat,  dient  ku  pliingsten  vier  schiling  und  zn 
sannd  Miehelstag  vier  schiling  phenning;  item  ain  lohen  am 
Charlsperig,  das  der  Jacobin  kindcr  dasclbs  inhflben,  dient  xa 
pbingsten  vier  schiling  und  zu  Kamid  Miehelstag  vier  schiling 
phenning;  itBui  ain  hofstat  im  Panpacli,  die  KrhaK  Schi&r  am 
Ferig  hat,  dient  zu  pliingsten  ain  und  achtzig  phenning  and 
zu  sand  Miehelstag  ain  imd  achtzig  phenning;  item  ain  hof  ge- 
nant der  Slierbekchüuhofl',  den  Anna  Hanns  des  Achsen  sclij^n 


lltää.  '  Uinni  B.-H,  K.-a.  Oroobach.  -  ■  Oauberic  E.-H..  E.-O.  Ofonbaeli. 
—  '  Fonit  am  B«ri:,  O.-U.  Ik^tteuhauB.  —  *  Ilaubeirberj;  E.-H.,  O.-G.  Uog«^ 
boiloa.  —  '  Vogfilbery  E.-ir.,  O.-C.  Kogatebuden. 


h»wtil'miv  bcsil/.!,  dient  zu  den  pliin^'fitcti  sucli«  suhiling  imd  zu 
srnind  MichelaUtg  sechs  schiliiig  phcnaing';  item  ain  liofatÄt  im 
Weigraben,  die  Pawl  in  der  Giisacn  Iiat,  dient  zu  9«niid  Micliels- 
tag  viur  scIüUug  fuLLflxeben  pheDiiiug;  itciu  ain  huf  um  Chaphenu- 
borgf^  äcu  Gcngel  dascibs  hat,  dient  zu  sannd  Michclstag  fünf 
achiling  fiinftjinheii  plionriing;  item  nin  hrjfstat  im  Woigrabcn,' 
die  Michel  dascibs  hat,  dient  :;u  sannd  Michclüta^'  vier  schiling 
phonning;  item  ain  hofstat  im  Wcigrabcn,  die  Jurig  in  der  Öd" 
bat,  dient  %u  sand  Mit^helstag  secht^ig  phenning;  item  ain  hof- 
atat  im  Ilnrbach,  die  Klspct  JorgcnB  Mutnnr  zu  Lechaw  witib 
bat,  ditsnt  zu  sand  Michcistag  drcis»ig  phenning:  item  aiu  agkei* 
im  Vrbacb "  am  Lebea  gelegen,  den  Krhort  Fleischakcr  zu 
Sand  Leonbart  bat,  dient  zu  sand  Stidielätag  siben  phenning 
Ün  helbing.  Die  obgenanten  giieter  sind  gelegen  in  Sand 
Leonbart  pharr  in  dem  Forst.  Item  ain  leben  genant  im  Velb- 
reeh  '"*  in  Obümdorlfer  pbarr.  dae  Miehel  Prankel  besitzt,  dient 
t\i  phingätcn  ain  j^hund  und  zu  sand  Micbetstug  ain  pbund 
phenning;  item  ain  mül  auf  der  Fraunwiss  in  DÄchainger  pharr, 
die  Cristanu  dascibs  hat,  difflt  zu  pliingsten  fünf  schiling  sechs 
pheiining  und  zu  saud  Miehuli»tag  fünf  ticbUing  sechs  phen- 
ning; itr-m  nin  leben  in  Münncher  ]jhar,  das  ICUpct  wcilrnt 
Jorgens  in  Fridreichspcrig  "  hawsfraw  hat,  dient  zu  sannd  Mi- 
ohelstag  vier  schiling  phenning;  item  ain  hof,  genant  der  TeuflFcI- 
hoff,  iton  Leonliart  dast^lliK  bat,  dieul  zu  den  piiingstcn  suclis 
schiling  und  zu  sand  Michelstag  sechs  schiling  phenning;  item 
ain  leben  an  der  WolfartzÖd,  das  Cristann  dascibs  hat,  dient 
%n  sand  Michelslag  dreyssig  phenning:  item  ain  hufstat,  diu 
Kathrci  Vfreiidis  Scbucstcr  witib  vor  der  Vcichson  "  bei  Purk- 
atoll  besitzt,  dient  zu  sand  Miebelstag  drei  schiling  phenning. 
Die  obgenanten  güeter  sind  gelegen  in  PurkstaltT  pbarr.  Item 
itin  mal,  diu  Nielas  zu  Offeupucli  bat,  dient  zu  piiiugsteu  sechs 
schiling  funftzchen  phenning  und  iiu  sand  Miebelstag  sechs 
schiling  Fitnftzehen  phenning  und  von  der  Ilausleiittcn  dabei 
zu  phingsten  zehen  phenning  und  zu  sand  Miebelstag  zeben 
pbunning;  itom  ain  hofetat  zu  Hufstctdc  im  Haslech,  die  Hanns 


IW&.  "  KniifLniLerg  E.-H..  K,-0.  Lathau,  O.-G.  Aicbbacti.  —  ^  WeicIiRTabon 
B.'H.,  K -0.  LBchnii.  —  •  Oaiibürg  E.-!!..  K-G.  Ladiau.  —  '  Urbw-b,  Weiler, 
0 -O.  l'fillendorf.  —  >'  Feilerer,  K-0.  EtK«n,  O.-G.  Okort.  —  "  Frilabe/sr. 
O.-G.  Mank.  -  "  Fwchseu,  0.-0-  Mwik. 
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Choswaäser   hat,   dicot   zu   pliiogälCQ  aio  uud  »cbui);  i^iuituiDf^ 
und    KU   sanad  Micbclslaj;  am  und  acliUti^  phcnning;   item  aio 
hofstiit  um  KeitholF,  die  Chunrat  Kuiscr  zu  Hofstcti-n  hat,  dient 
%u  phingstcn  ain  und  nchtzi};  plicniiing  und  xu  linnnd  Michvl>>> 
tag  ain  und  achtzig  [)henniu|t;;  it«m  diu  hofstat  am  Keithüf,  diu 
Barliiu*a  Niclos  Wagner   witib   besitzt,    dient    zu    pbing'stea  uin 
und  achtzig  phenning  und  zu  sand  Miohulttta^  ain  und  achtzig 
plieniiing;   item   ain   liofstat  am  Reithof,   dJe  Wolfgang^  Sneider 
hat,    dient  zu  phin^slcn  sechs  schiliii^  und  zu  sand  Michelsta^ 
sechs  scbiling  pheniiing;  item  ain  hoft^tat  genant  Dombiss "  zn 
Offcnpach,  die  Miirhcl  Diir  uml  I>orothc.i  s<^in  hawsfraw  haben, 
dient  zu   phingsten   drei  scliiling  und  zu  «and  JSIichelslag  drei 
schiling  pheuning:  item  ain  lehen  im  Aipach,  das  Niclas  duselbs 
besitzt,  dient  zn  [ihingsten  aechti  sehiling  und  zu  sand  Michelfi- 
tag  sechs  schiling  phfnning;  itcm  ain  Ichcn  am  ChaslcnpcH]^, " 
das  Michel  da^elbs  iidutt,  dient  zu  phiugsten  drei  schüiug  fünf 
und   zwaintzig  |dienniiig  und  zu  sand  Michelstag  drei  schillinf; 
fünf  und  zwaintzig  phcniiing  und  von  dretn  a^g^kern  ainer  leyitisn 
und  ainer  wiscn  zu  phingsten  vier  3chilling  phenning^  item  ain 
lehen   am  Wuizenhoö",    das  Hanns   in  der  OidiÄt  hat.   dient  zu. 
phingsten  sechs  schihtig  und  ain  echreibphenning  und  zu  sand 
Michelstag    sechs    schüing    und    ain    sehrcihphenning;    item    atn 
hofslat  in  der  Ochut,  die  Cristati  Pintor  besitzt,  dient  zu  phing*- 
stcn   acht  und  secht/jg  phenning  und  zu  sand  Michelstag  auht 
und  Bcchtzig  phcnuing;  itcm  ain  Ichen  am  Wutzunhol',  da«  Jorig 
Achs  in  der  Ochüt  hat.    dient  zu  phingsten  funi*  sehiling  sibcn 
und   zwaintzig   phenning  und  zu  »and  Miehelstag  fünf  suhüing 
»ibon   und  zwaintzig  phenning:   item  ain  hofstat  am  Schnchon. 
die  Vrsula    Michels   am   SchaciuMi    hswstt'raiv   besitzt,   diont    zu 
phingstßn    ficohlxig   phenning  und  zu  snnd  Michelstag  scchtzig 
phenning,    dartzue  für  ain  halb  phuudt  wachs  zwelif  pheuning 
und   von    ainer   mültstat   und   n'drslag   underm   Schacheu    fünf 
phenning;    item  Michel  am  Schachcn  dii-nt  von  ainem  wiHrsIag- 
aselbs  eli  des  Seliachen  zu  sand  MicheUtag  scchtzig  pheuniiig; 
itcm  ain  hofstat  am  Keitbüff,  die  Nielaa  Frunnkel  zu  Uofstoten 
luit.    dient    zw  plijngslen    dn-i  Schilling  zwnlit'  phenning  und   xti 
snnd    Michelstog    drei    sehiling    zweHf  phenning;    item    nin    hof 


K'm.  ^  VoTuvrif»   F..-U..    K  Q.  OfODbavb. 
Sill,  Ü.-U.  KoUeulinu«. 


—    "  Kastenberg  E.-n.,    K.«0. 


6S1 

zu   Avr,    den   Hainreicbs    von   Aw    kindcr    besttzoii,    dient    ^u 

pliiji^lon  ain  |)3iiiii(l  ziJicn  plicniiiii^  und  »ii  sand  Michelstag 
flin  phimd  zehcn  phenning.  Die  obgcnanten  guclcr  sind  in 
liueprecxliofcr  pfarr  gelegen.  Iteiu  Jorig  zu  Ileivperig  "^  diont 
von  utner  mid  zu  pLingstun  fnnf  und  sibentzig  phonning  und 
zu  sannd  Miclielslag  fünf  und  sicbentjiig  phinining;  item 
des  Kitlikuna  kinder  zu  Polan  im  Harbach  dient  xn  aand 
Sriclielatag  von  ainer  wjsen  auf  der  Lechnw  zwelif  phenning; 
ittjui  <jutlia3*t  Huliif-r  zu  Tursscnduri"'^  dient  zu  s-iiid  Miche!»- 
tftg  von  der  waid  im  Oft'eupueh  vier  phenning;  itom  Andi*« 
des  Wismulner  witib  dient  von  ainer  wisen  gcn«nt  die  Wiwaer* 
wiö8  b«i  Mannkch  üücbs  pheiming;  item  Barbara  Stephaous  im 
Pletichisch '^  witib  dient  von  aineiu  agkcr  sechs  phenning;  iti-m 
Hanns  öoiid  zu  Geenita"  innerhalb  Scheibs  dient  von  ainci- 
mftl  drei  sehillng  vier  plicnning;  item  Hanns  in  der  Grueb'" 
innerhalb  Sehoibs  dient  von  ainor  hofstat  sibenundfunflzig 
phiinning;  item  Wcrnhart  am  Lewtolczhaim  innerhalL  Scheilis 
dient  von  ainer  hofttat  zwennndvirlzig  phenning;  item  Miehul 
aufm  Falken iista.in**  bei  dem  OcziLnn  dient  von  ainer  liofetnt 
viurundsecbtsig  phenning,  alles  zn  sand  Miclielstag;  iiem  Peter 
K&Btncr  zu  Purkstall  hat  in  bestandt  tjcin  lebtAg  ain  wisoD  in 
der  MficxmlK*^  bei  dem  gnetem  zu  Xattcnndorf  **  gelegen,  die 
dem  gotshuws  zu  Ootweig  ledigklich  zugehorel  und  gibt  jarlieli 
davon  /.o  xinss  Avj&i  phiindt  plicnning  zu  eand  MicIieUtag,  und 
Bo  der  benannt  Kästner  mit  dem  tod  ab  ist,  so  mag  die  wisen 
anderen  leuttcn  jorlich  bei  solhcm  obcmclten  zinn^  verlaufen 
werden  uiigeverlieh.  JVütA  ihnm  Toih  hötmeii  die  Verkäufer 
diMrliien  von  ihrnt  Krlten  «m  den  gleklie»  KaHf'scfiUlin'j  swisciiun 
Wnkneuhicti  und  FastuncM  SHriichkaufcu .  wcklu:  dann  narh  lin- 
sahluvg  drfsdbm  su  uhtrfft'hru  sin<i,  tvohfi  die  Kauf-  und  Getfen- 
arkumle  au&sutanscJien  sind. 

Siegier:  (i.)  Panngrutz  von  Plninikehenstaiu.  die  edeln 
Herren  {II.)  Rnedgcr  von  Starhembcrg  und  (UI.)  Hertneid  von 
Loseutttain,  des  erstcren  Schwager. 


HJört.  >»  [loubufg,  0.-0.  Scliellilisbacli.  —  "  Üiosondorf.  O.-O.  Akliliai-Ii.  — 
"  riadichan,  Woilw,  O.-Q.  Aiclil.ii.-Ii.  -  >"  Jü^niU  K.-II..  RoMo  CartniilMM^, 
O.-ti.  8t.  Anton  B.  d.  Jccniilc.  -■  "  Gruft,  (>■«.  St,  Aoinn  a.  il.  Jiwjinit».  — 
*°  FalkeDAteiu  E.-II.,  Rolta  Angi>r,  i>,-G.  ^t.  Anton  x.  d.  Jcwiiils.  —  ■*  MOiUta 
E.-U.,  O.-Ü.  PwTp-tall.   -  *»  Natlui.a«rf  E.-H.,  O.-Ü.  Purpiall. 
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Datum:  geben  an  saiid  Tumaiisabcut  des  heyllgcu  zweÜf- 
poten  (1464). 

Ori|{.,  Pnrg.     Duutwuh.     A»  Pui^.-Sürvifaui  3  Si«g«l- 

■Vgl  IXT.  1057— IflB'J. 

1.  niud  (31),  crUu  auf  Scti,  IV  C  V-:  h.  paitsrec»  '  Tun  '  pIscMUln. 
Abb.  bßi  Hiieliisr,  Angtrin,  T.  ü  iir.  14,  ungenau.  —  II.  nitul,  grün  Kuf 
äcb..  IV  C,  Ü.:  ».  rved|;er  '  von  ■  Rlarx-hoiuwdrj;.  Abb.  bei  Iluvlwr,  Auetri«, 
T.  S9  nr.  10,  ungi>nnn-  Slgiiet  nni  ßv.  iiiigMaOu-bt.  Abb.  eb«itd.  ^  III.  ruuii 
(35),  kHIm  NTif  Hell.,  IV  C.  U.:  S.  liarlNuid  -  ruii  '  h»i«iiKtnin.  Dor  st«ie«nilL> 
Pnather.  Giuurliuliti.  C^mior:  'i  OclrsiMiliOrubr,  xwucbou  tlvtuelben  dar 
wAclidondo  P&nther. 


IGÖC 


[14114]  llcrcmbcr  21».  (ifiUwcis. 


Abt  Gert  von  Oottwvitf  verpflichtet  sich,  dem  oddn  Herrn 
Pangrece  von  PlanrJxficmtai»  über  den  Verkauf  (»r.  1655J  von 
Jiiachnf  Vln-kh  ^ii-  Passaiv,  sobald  er  in  das  Land  unter  der 
Eunä  kommt,  eine  Se:stätiginigsHrkttnäv  jsh  crtcirken  ^nd  sit 
äbergi^en. 

Sieglcr:  Al)t  Mert  von  Gottwuig  mit  dem  aufgedrückten  Siegei. 

DaiMm:  Geben  üu  Gott('n'cig)  an  sand  TbomansabcDt  des 
heiligen  [üwolfpottcn   14ti4j.' 

Cdpio  iti  Cüd.  E  i.  HS'.    Ueutiwh. 


4  Alf  flh 


1404  »p«'«>itilier  SO.  (iOttnuli;. 


Abt  Marl  sxt  Gott(tccig)  löst  die  dem  edlen  Panngrats  rem 
PUmchkcnsiaiH  t^erkattflni  Erhholdcn  (nr.  Ifjö5)  vom  Eide  der 
Trfiui!  und  iceint  sie  an,  dieselbe  bis  auf  WicderJcauf  dem  neu^m 
Herr»  -^*  bewähren. 

Datum:  Optici]  zu  GÄU(weig)  an  sand  Thomans  dc8  hei- 
ligen zwclfpütlcn  libcnt  ^1464). 


Cgpio  im  Kt«.  Martiiii  abb.,  f.  70  (Sigu.:  A,  XVUl,  6).     Ueutsdi. 


[Sach  14<U  iltfrtiibcr  ?0.] 

Siichof  Vtrcich  su  Passaw  bcstiUiijt  den  Kawf  (nr.  2655). 
Datum;  fehlt. 


]65ti.  *  ErgänEt   Kau   einer  Copie   in   IU)g.   Martini  «bb..  f.  09   (Sign.:    A. 
XVIU.  6/. 
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Copio    im    Reg.  BlArtini    abb^  t.  69' f.   (äi^.:   A,  XVin.  <),  anvoll- 


16ä<J. 


[U640 


Abt  Marlin  von  Götttmff  ersucht  Kaiser  Friedrieh  111.,  die  von 

seinem  Mieter  in  der  Wachtm  auf  dt-n  Weit*  des  Stiftes  gdegU 

Steuer  aufsulichen. 

Copi«  in  Cuxl.  E  f  13. 

Nacli  Aar  RoJhtinfiilgq  und  dur  lUnil  c\w  Einlra^n  *n  icliIiauAi},  flUIt 
diwor  Biiuf  i»  das  Jnltr  li64.  Aus  der  Anpub«  'Ivn  ErsubiiiM»  der  W«Iu- 
leoo  knnn  Ruf  die  lelstAU  Monate  diews  Jiitirc«  goeclilouet)  werden.  — 
Vgl.    Dr.  ir.82. 

AlkniiirclilöiU'Iitipatcr  kaisor  und  allergTiGdtKistor  licr! 
Nachdem  das  goczhaws  zum  (Jottweig  nin  haws '  mitsarabt 
etlicheß  weiDgerten  zenagst  tmilerlialb  Sfiicx  hat,  dai-aus  dem 
benaiitcn  goczliaws  des  jara  icwen  dreyJiug  und  ain  halb  fuvdur 
wein  worden  sind,  aaf  die  dyr  rii;ht<'r  in  der  Wacliaw  11  //. 
VI  fi.  ^.  sleur,  die  er  nennet  pranntachäczungsteur,  und  ver- 
pot  pey  pen  und  fuUen  auserlialb  cntriclitun^  solcher  steur  die 
wein  uiclit  zw  heben  noch  danno  ze  fueiTCHj  durch  des  goriebt 
frunpoten  daeelbs  gelugt  hat,  bitten  wir  cw.  k.  g.  in  dienmüo- 
tigcm  vleis  ew.  k.  g.  well  gnadiklclch  solch  stewr  abzetuco, 
Äucii  solhs  verpot  an  verczichen  ain  Ubrament  schaflen,  damit 
das  goczimws  mit  detiöülbcii  wein  frellichun  sein  Cruinb  an  des- 
selben richtcr  and  mcmgkltcha  irrunf*  schaffen  müg  angesehen 
das  manigfahig  grrjss  darlegen,  das  wir  yecz  iar  auf  die  baubt- 
lewt  unuöur  und  ir  dU-naer  nach  ew.  k.  •^.  meniguru  bcvolb- 
nfissen  wider  die  veint  getan  haben,  auch  gnadigkliuh  schaffcQ, 
damit  der  sach  halben  chain  waigrung  vorrer  an  etr.  k.  g.  nicht 
boschdch.    Das  etc. 


IfifiO. 


14(14.  CQllweiK. 


Abt  Martin  von  GöÜweig  etttsdnddigt  bei  Si<jmtiHd  von  Schauti- 
httrij  das  Fertiblcibsn  des  vorrfciiulenen  Öeorg  Prantner. 

Copie  I  in  Oad.  E  f.  41'  (B);  Co|<Sa  U  ebMid.  f.  86'  (C), 


16&9.  *  MisslineliDf. 
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Hoobf^bomer  färal,  besunder  Jieber  berr!  etc.  AU  Ir 
unscrtn  Kctre^n  Jorig  Pranttucr  ycsso  gcschribcn  iiad  ach  von 
seiner  recht  und  sachen  wegen  hinuufzcfugcii  mit  iner  bortten 
bcvolcben  habt,  solcb  an  ewren  ervoi-dningeii  er  bocbwUlig 
und  gcboi'«äuui  biimur;:okomon  guwcsca  warn,  byetten  in  djre 
kuraerloichen  kriegsczwileiff  und  nrisirherhait  des  lands,  dar- 
zite  ander  trefTIcicb  färsarig,  so  ir  tib  seinem  ecbrciben  hiemit 
aigenUeicb  veroement  wert,  diczmallcn  nicbt  verbiadert  Umb 
des  willen  bitten  wir  cui'b  in  besinn lurti  audacbtigeii  gclrawn 
vicis,  das  dem  egenanlten  Prantner  sein  gegcnbilrtig  aufsein 
von  oberurter  aucb  seiner  furgebaltner  fürsartg  wegen  iti  seinen 
rechten  und  g«9cheä*ten  nicht  scbadbaffl,  eundor  aQvurgrifTen 
und  ew  der  in  allen  wegen  seiner  baiidlung  durt-h  unser  auch 
seiner  frewutschaft  wegen  gonedielileicb  bevolchcn  sej?.  Dan 
ab»  wir  ew  ecmallen  durch  den  bemelteo  Prantner  anlangen 
und  VW  au  einem  uuf  oder  abfiigen  des  bintids  7.u,  uns  auf  dum 
Uoll(wcig)  zc  komen  bitten  haben  tu^san^  bittn  wir  ew  noch 
auf  das  unzwciffetig  wotgetrawen,  so  wir  zu  ew  haben,  solbs 
noch  furbaser  xe  ifin,  so  und  das  an  ewrm  fueg  gesein  mag. 
Das  alles  wellen  wir  gegun  gutl  und  in  anduruu  wegn  mit- 
Bautbpt  der  gcncdigen  fucdriing,  so  Ir  uns  an  jungislen  r.n  und 
von  der  Ncwnslat  beweist  habt,  mit  weitter  völliger  danchper- 
kait  umb  ew  aU  unsem  gunstigen  lieben  hcrren  verdien.   Geben 

2u  Qouwcig  Lxnir. 

Adresse:  Domino  Sigmundo  de  Scbawnbfirg. 


IGf.1. 


[Uß4.  CAltwrlr-] 


Abt  Marti»  imi  Göttiveig  schreibt  rinrm  nnijemtnHUn*  Adrea- 
sofaii, '  terlchr-r  sich  auf  stnne.VfrahmiHng  mit  Hrm  eerslorherum 
Prior  Hrudcr  Jlamis-  hetrc/fn  drs  Zvhenirs  von  Prttgk  herirf, 
dass  er  ihm  denselleH  jetst  in  dersclbm  TtVwc  verjHichtc»  u-oU^^ 
tPte  es  frülter  auf  seitten  Außrng  vcrcinfutrt  tvitrilr,  mimlieh  auf 


1061.   *  Huia«  Froleieti,  BDrgw  xu  Itntck  a,  H.  Leithn,  wclclivr  beratts  14&S' 
den   Z«h«iit   Jen   Btiftea  diunlbst  Kiif  seclia  Jnhre   Kcjfachtot   tinilo   (Zitbent- ' 
Y«rpiirhbiDg«ra^t«r,  Sigu, :  D,  X\l,  18)      Dm  (liitflellron  luil  d<Mti  Jubm  116:1 
abgolsafon  waroti,  wurilo  ]l6i  ueuwrdiiijcn  dardüer  verhaii*Ielt.    —    *  Hstiiu 
von  r«rig,  <UinRlii  i'riof  <!«>  Stifter,  welcher  ]<6i  dieZ«heDlT«rp«chtUDK  iwl 
Amt«  xn  Bnick  a.  d,  Luittia  Ynrnaliui. 
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süben  Jahre,  tcogcffen  derseibe  ilim  100  wi^arisclte  Qaldtn,  drt« 
Kestster  und  die  frühere  I'ncUurkiinrle  rustdlt.    Im  l'aüc  dessen 
Zu$titHUiuinj  Mvcrf*"  er  iitm  wie  früher  die  llr/cmide  iibcrveiidcn. 
Dalitm  ■und  Unterschrift  fehU-it. 


Copia  iu  Cod.  E  t  101'-    D«utBcfa. 


16«3. 


tl4«4.] 


Die  gemain  zu  Na[ipcr8tOrf  lial  in  gognliurtikail  W.iltcaar, 
lliLiiiis  des  Iluu^'cri  ytzo  riclitcr  daselbst  siin,  auprauht,  wk'  (.lur- 
selbe  richten  uicnlg-  vüintscliaft  vind  uiivvilUni  von  Iii^ni  Jorigen 
Kjiscnnhart'  auch  fliidcni  hab,  dadurlch  oiir  piad  darzue  sy 
mit  inu  teib  und  gut  in  verrer  scliädeo  gebracht  mochten  wer- 
den, wan  er  noeh  die  vierer  in  im  nolturt'ton  nicht  handeln, 
als  &y  schuldig  sein  und  voti  aller  lu-rkonien  ist,  und  gehorsam- 
Icich  gebeten  haben,  das  cur  pand  ain  andern  riehtcr  tind 
vierer  g:esoczt  biet,  darauf  in  zu  Wnldcrstorf  geantburt  ist,  sy 
sullen  solh  f^eprechen  und  fursarig  dem  riehter  IWlialdon  und 
frounllieh  FrAfien,  ob  er  lenngfT  hei  dorn  gerieht  und  zehnnt 
beleihen  well,  dawider  wolton  sy  irn  halben  nichts  hanndeln. 
Wolt  er  aber  nicht  dabßi  bclcibcn,  alsdann  atn  andern  fug- 
leiehen  erbern  au  sein  Blat  aus  in  aintnlehttlgkleieli  zc  crwoUen 
bevolheri  haben,  darauf  er  in  gegenburtigkait  des  ganczen  ge- 
main aueb  seine»  obe-nanten  sfln  ge*ntburi  hat,  er  well  des 
gerichts  noch  des  zehnnta  furbaser  nieht  haben  und  in  dus 
tedig  ze  sagen  «flVnnlieb  durieb  go(«  willen  gebeten  hat.  auf 
das  die  gemain  ainlielligldi-ii^h  Wolfgangen  Fltcrss  dasolbs  zu 
Nappei-storf  gesessen  zu  ainem.  kf\ufligem  ricbter  mit  cum  gc- 
nadeii  willen  ze  haben  iinii  in  den  durieh  i'ur  selireiben  xe 
bestatten  dienii'ittigkli'-te.h  gübetcu,  auch  darauf  den  getraid- 
zehnnt  besianndon  hat, 


Nolis  in  Cod.  (Sign.:  D,  II,  14). 


[r.  U«4,  Uflllwei«.] 


Abt  Martin  von  GotUveig  »direihi  reinem  ungrnanntcn  Adres- 
suU^t    auf  dcJüivH    Klage,   dti»s    »ein   Jlintcrsusst   Kranuoijd   *» 

iiMti.  >  IHese  Knmille  bwws  du  S(^liU>««  Woierbur«,  Q.-B.  OberllollKbruim, 
xcit  U1D,  tio  flle  OS  von  dsn  Piwticimom  kauflo  (Schwel  ckhftrilt.  V.U. M.  It. 
Vli,  •iM). 
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Mein  9  Ochsen  ro-^rwA«»  haiifi,  wdchfi  dr.tsen  Ilintentassmi  «w^ 
ffenotnmen  imtrdtii,  und  auf  dessvtt  JJitten  de»seiben  tnr  De' 
Zahlung  der  (hfisen  an  dijssen  Uintttrsasaen  ni  ver hatten,  rfass  d*^ 
Kranuoi/d  den  von  Chunring  gum  Vogte  habe.  Kr  hatte  Jedoch 
seine  Dienstleate  abgesendet,  ihn  nt  verhaken,  was  ahtr  nicht 
gdutujen  sei,  vnd  tcerde  sidt  attcJt  ferner  bemühen,  seiner  httb- 
haft  Bti  ircrdcn,  worauf  er  es  ihm  sogleich  melden  tcerde.  Er 
Idfigt  auch  ilariätcr,  dass  er  über  säne  ünierfhanen  keine  Getetüi 
habe,  da  ihm  die  Vögte  seine  oborcliait  etitsiehen. 
Datum  und  Untenckrift  fehlen. 

Caplo  in  Cod.  E  t  123.    Oeutach. 

Die  Hand  de«  Coplsten   wattit  auf  dnn  Jahr   l<164  «U  AbfaaaangBsalt 
diono»  Brief««.  —    V'(fl.  nr.  IGQI. 


1G64. 


[r.  14ft4,  CMflirciff.] 


AU  Martin  vonGiititceig  berichtet  einem  ungcttannteu  Adres- 
saten, dass  er  auf  dessen  lirief  »her  den  Kranfogl  seine  Dieugt- 
huU  nach  Meirs  g&scJtickt  hahv,  «m  denAelbe»  und  die  andfjrv» 
Genoasen  desselben  tnt  verhaften,  was  sie  aber  nicht  vcrmochien, 
da  dirseUini  summt  ihrer  Gesdlsehaft  i/im  und  seinfiu  ünierthaMfiii 
ahi/vsagt  iiabeii,  cceshalb  die  Üeinigcn  sich  surücknehen  müssen. 
yiehtsdestouctnger  hoffe  er,  sie  doch  in  seine  ISanä  stt  bekommen. 

Datum  Ufiä  Unterschrift  ftJäen. 


Copia  in  Cod.  E  f.  Hb.    Uftnbcb. 


1C6&. 


U6Ü  Ff^brnar  H. 


1Mb.  ■  Statt  GteUring. 


Sigmund  von  Egcsing,  Forstmeister  in  OesterreicT*.  be^r-  1 
kündet,  dass  er  laut  i'rkutide  des  Abtes  3iert  und  des  Concentes 
tu  dem  Gotttceig  (nr.  1512)  den  Zeheni  des  Stiftes  ru  Obern 
und  Nid/Tn  Nt'Hb,  Pernesdorf,  l'fnffendorf,  Peytjarten,  Vcsldtts- 
dorf  und  Ittiklensdorf,  u-elrhen  jetzt  -Un-ig  von  Czdiing^  auf 
Lebenszeit  ru  Lcibgeding  innehat,  für  sich,  seinen  Sohn  J6rg 
und  dessen  Söhyie  auf  ihr  atlcr  Lebenszeit  erhidten,  aber  sieh 
seiner  Hechte  insoiceit  titeiUceisc  begeben  hat,  als  die  Verleihtmg 
nur  für  seine  und  seines  Sohnes  Jiirg  Lebenszeit  gelten  sMc, 
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SiegUv:   Sigmand  von  Eyczing  und  Jörip  von  EycziDg. 
JJaitim:  geh&n  (14Gö)  an  frejtag  nach   sand  ÜoroUictag. 

Ori^.  Perg.  roucfatüftuki^.    Ueutacb.    An  Poff.-ßtreü^  3  6i«gel. 

V^.  nr.  9G«,  161S,  1717. 

I.  niiid  (2&).  roth  auJ  Sdi.,  IVA  S.  IT.:  B.  Sfijgmiind  ■  iion  •  oyczln;. 
arhiia  (ur  1612  Ö.  I).  —  II.  r.]i.i)  (29),  mtli  Auf  Soli.,  IV  A  2.  U.:  8.  lorig  ■ 
non  ■  eycxing.  Sclilltl  (nr.  1612  B.  I), 


um. 


turt  Fnbruiir  13.  i:nitwi>tg. 


Aht  Martin  von  Götticeüj  crstteht  Bischof  IHrick  von  Passfiu  um 
lUith  und  Uilfe  gegm  die  Anschläge  der  Feinde  auf  das  Slift. 

Copie  in  Cod.  E  f.  106  f. 

Aufwhrift:  tXn  »chr«tten  dem  m»t  PoMair^, 

Tle:Vßrcndiä&imc  in  Cliristo  patcr  et  dominc  graciosiasime! 
etc.  Als  der  Watjila  und  etwevil  nuder  ilea  laudes  veiut  Tiber 
des  goczhaws  zu  üoH(vf«ig)  leut  biederUalb  Tunaw  uberfre- 
zogen,  damaf  gelegen  sein  und  den  all  Ir  gueter  an  irm  auf' 
ezng-  gcin  Ybs  genumen  haben,  Aber  das  tms  mit  meni^er  war- 
minfj;  iinEauget,  wie  dieselben  veint,  so  yczo  in  das  lannd 
k6men  sein  miteanibt  dem,  so  noch  denselben  sw  hilf  diinn 
komen  sällen,  aintrncbtiklcich  solchs  fiirnemcns  sein  säich  mit 
ornist  umb  den  pcrg  Oöttweig  anczenenien  den  oder  ander  besias 
nagst  dttselbs  umb  gelegen  zw  irn  bannden  ze  bringen  vleis 
tuen  und  haben  wollen.  Scind  wir  aber  auf  des  goczhaws 
vorder  monig  darlegen,  so  ivir  die  vergangen  iar  von  der  voint 
wegen  daselbs  umb  den  porig  Oolt(weig)  gelegen  dem  kloster 
zw  behuultung  damit  zw  vermeidmig  des  landtz  weitter  ungo- 
maeh  und  verdarben  treulich  getan  haben,,  darzw  auf  die  ver- 
diirblichen  schaden,  so  das  kloster  nach  dem  hAchsten  zusiimbt 
dea  encziehoug  seiner  nutz  und  gult,  die  im  in  den  nagstver- 
gangcu  sibcn  iareu  uicbl  goraicKt  sind,  herttiklieh  dadurch  und 
in  andern  wogen  enp&ngen  bat.  Auch  wider  die  anred  etlicher 
rwr  turstlichcn  gnaden  r&tte,  so  uns  dammb  zw  Komnewn- 
burgk  in  dorn  nagstgcbaltcn  lanndtag  dasclbs  angei*cd  haben, 
wie  wir  sMchs  darlegens  und  der  gehalden  söldner  wol  ver- 
tra^e.n    wären    gweseu,    das    wir    doch    alles    und    allain    in 
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mainung  als  vor  beräort  ist  und  in  dem  pesten  getan  halfen 
von  den  uAczen,  so  das  goczlinwd  fiber  die  verkaulften  ver- 
durbtun  untzogcu  f^uetor  uocli  liiit,  obAiiiä  darlc^fuiis  zw  sulclieui 
^»iwaltigen  ifvitierstandt  der  veint  noch  huidi^jung  nach  ander 
ausgeben  gegen  densetben  nicht  venni^gen,  daramb  bitten  wir 
cwr  f.  g.  in  andechtigem  gchoraomcn  vleia  uns  als  ewm  gnndcn 
dieiiitiotigen  imderlAaigen  kappelan  zw  ratteu,  dabei  mit  tat 
und  werchen  gn&dikLich  zw  heliTen  und  ibirauf  durub  cwrn 
gn.idrn  schreiben  bei  dem  boton  aigonklcieb  zw  wissen  tun,  wie 
wir  uns  auf  solch  oberfierl  und  mnnigvultig  ander  ^e»  gocz- 
hows  armut  nacli  o«tu  gnaden  hilf  rat  und  gevolien  den  veint 
zw  widßrstaiidt,  damit  dem  Lannd  des  pei-gs  Oott(woig)  hallten 
zw  gemach  mit  genügsamer  bcbuettnng  dcsscllien  aueh  auf  der- 
selben vt'int  uuvodruug  in  Jiuldigung  ze  tuc-ii  mit  fiu^-aguud<*r 
antwurt  and  ib  allen  andern  wegen  mit  fürsechung  dem  goca- 
ha'tt'8  zw  nutz  und  abkcrung  weitters  verdarben»  halden  aullen. 
Das  etc.  Kx  monasterio  Ooltwicensi  altera  die  post  Scolastice 
Virginia  festum  anno  domini  etc.  im  LXV. 

V.  r.  p.  humiks  et  dovoti  oKuratoreti  frater  Startinoe  abbas 
ot  convcntus  nionnstcrii  bcato  Virginia  in  (_lott(wico). 


1067. 


Ulifi  Fehniar  "it,  Wicnor-NenMaill. 


Kaiser  Friedrich  III.  fordert  die  Mitglieiler  tlcs  Prniatcniäantftf* 
auf,    Air   rücJisinndige    Lanttstntrr   an    (rttyrg    von    Wotkmtdorf 

amsHZahlen. 

CopiB  in  CoA.  E  f.  1 1 1'. 

Xanxleivermork:  CmimUtfo  domtni  imperatorit  in  mnttHo. 

Wir  Fndreich  etc.  den  ersaraen  geiaüeichen  unsem  lieben 
andeclitigen  .  .  allen  und  yegleiebcn  iinsorn  pnOoten  unsen 
farstentiunbs  Oatorreich  nnnderhalb  der  Knns,  den  der  bricf  ge- 
zaigt  wiitlcl,  etc.  Wir  emphellien  ew  allen  und  ewr  ycdum  be- 
Bunilcr  emstleich  und  wellen,  was  der  gemain  yotz  aiigcslaj^n 
lanndtstewr  unbezalt  auf  ew  beste  xmd  ir  noch  zc  geben  schuldig 
seit,  das  ir  darumb  cwr  ycdem  sein  anwalt  auf  den  mentng 
nach  dem  sunlag  reminiacere  in  der  va«ten  (Mars  11)  nagst- 
kinin'il<.'rm  zu  dem  edlen  unscnii  lieben  gotrc^vii  Jorigcn  von 
Volkcliennadoi-ff  unserm  rat  gen  Wienn  sennde,  der  iin,  ws« 
ir   an    der   bomciten   stewr  atisgcriclit   habt,  undcrichtung  und 
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r&itttuif^  tu  and  wns  der  noch  tiabeczalt  auf  ew  btistvet,  den- 
selben auafltannd  tnitscliichkct,  dcmselbon  unserui  ratt  den  ae 
antwiirlcr,  damit  [er] '  deu  zu  des  lannds  nottflrften  und  zu 
tvjdersUinl  den  veinten  goprauchtn  inug.  Und  seit  darin  nil 
süwmig  noch  annde»  tftt,  damit  sich  nicht  geip&rn  werde  soll» 
aiisstannds  in  ander  we«f  von  ew  ze  bekomon.  Daran  etc. 
(jieben  zw  der  Newnstal  an  freitag  sannd  Petorstag  ad  katlie- 
dram  anno  domini  etc  LXV,  uasers  kayä«rlumbs  im  drejr- 
Koboriton  jure. 


1608. 


14G&  Fi^brunr  Z6,  Gßtlwdff. 


yihi  Mariin  vott  GiUtireig  fordert  dir  Uoldni  am  lial/^n  Ufer 
der  Dannu  auf,  je  (/«»  seckttnt  Man»  jmjm  Frldsurf  mich  Yhhs 
auszuloten  und  für  je  Echn  fUifn  hespannicn  Wagai  hereiUtttteUen. 

Copie  in  Cn-I.  E  f  112. 

Aurvulirift :  Ein  ichreiAm  hertti  Steff'an  Eyetinga-  VOR  der  poNnt  treten. 

Wii*  Mort  von  gota  gnadon  abbt  unser  frawn  gotzhaiis 
zu  Gullweig  cnibieten  allen  und  jgleicIicD  unsere  bcnanten 
gotzhau»  ]iolden  und  hindcrsasgcn  atlcnthaEbcn  eriballt  dur  Tu- 
iiaw  wunliafft  iinsem  gruoH)>.  Wir  hiä»un  ew  wiesen,  das  nna 
niifier  ailergnodigisicr  her,  der  R^miEtcti  kalscr  von  der  veint 
wogen,  so  y\xo  xu  Ybs  nnd  daselbs  umb  Innd  und  leutteii  zn 
schaden  ligon,  mit  iinsorn  dicnnem  und  Ißiitleu  nach  dem  stor- 
chisten  densolbcTi  widurnUinnd  aufzesein  in  veld  aufervodert 
hat,  als  ir  das  an  der  abgcschrifft  seiner  k.  g.  bricf  liicmit 
kb^rllvli  vernemen  werdet.  Darauf  emphelchen  wir  ew  allen 
und  cwr  ydem  in  sunderhait  mit  eroHl  und  wellmi,  das  ir  den 
sechsten  wfirliehen  man  wol  zue^cricbt,  als  ici  vold  gebort,  aus 
ew  ordnet  oder  ausaoldnet  und  darzue  hostelt,  das  nibcg  zchcn 
also  aus  ew  geordent  oder  ausgesoldnent  ain  wol  zuegeriehten 
ratSHwagon  mit  plierden  haben  und  die  utitsambt  den  Wiigon 
auf  den    nagstkünftigen   montag'   her   zu   uns  gen   Oott(wcig) 


146?»  "  Ant  VoTSf^han  ausfelasiien. 

1M8.  '  T>iMR  Verorilniinp  int  rotn  Oopimen  tti  Cnd.  R  nir.hl  Aiifffliiflininen 
wontnii.  Ilir  Iiilialt  «rliAlIt  JAdocIi  na«  nr.  11I8H.  —  *  MuntAE  nach  remini- 
Beere  iMUrt  it). 
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schichkct,  danut  sicti  die  mit  andern  unsern  l^utten  aad  dicn- 
nem  isu  des  lannds  hauliunan  an  verziuhen  fucgcn.  Welch  aber 
aus  ew  sSiimijr  erfunden  und  das  also  nicht  tun  wurden,  die 
welk'u  wir  au  leib  und  guet  awarlich  darumb  straffen,  darzue 
dieselben  unsorm  egenanten  allergoiidigisten  hern  dem  ksiser 
lind  dein  vi-ldhaulilniaii  als  die  unj^ehorsamen  furlinlden.  Und 
was  der  gegcnwflriig  pot  unser  dienner  deamallen  mit  cw  rcdoD 
wirdet,  das  im  ganczleicb  als  ans  selben  glaubet  eto.  Geben 
zw  GAttwüig  an  uriclita^''  uach  all  enuanwasc bangtag  anno  do> 
mini  etc.  LXV. 


lAfi9. 


iU5  Milrz  5.  <;{tttwef9. 


Äht  Martin  von  Gottwexg  Icrkhtet  dem  edlen  Dcge»hart\ 
Schemvijktr,   dass  der  l'riujhvT  jetst  nitJU  ^i  Jlattsu  istf  tcenn\ 
alier  darsdlir  hrimkammr,  so  ivoüf.  er  ihm  dessen  Schreiben  iäter- 
mitieln    uHd    ihn    veranktssen,    sich    mit   dem   Nikokasch    wegen 
drssett  Forderung  aussugleichen, 

Datum:   Qcbeu   zit   Gottweig  am  orJchtag  nach  iuroca-J 
Vit  (Htiö). 

Cnpis  in  Cod.  £  f.  109.     Dentoch. 


1G70. 


14«5  mn  5,  VSttwel«. 


Ahl  Martin  ron  Götltceig  ersticht  den  Slefan  Kitzinger ,    si*  «ye-j 
stattai,  dtt$s  er  die  von  ihm  gcrogten  üuierthanen  der  StifUkcrr- 
schaß  littnna  ^um  Hccre&dienste  auffordere. 

Oopie  in  CocLE  f.  11S'£. 
Vgl.  nr.  1668. 

Wolgoboriicr,  edler,  büsiuider  lieber  berl  etc.  Als 
unser  iillergnedigiBter  her  der  kalser  von  der  veint  wegen,  so 
ytzo  zu  Yba  und  dasclbs  umb  Hgen,  mit  unsern  diencra  und 
leutten  nach  dem  stcrkc-hiateu  dea  mit&ambt  andern  lundlduitcn 
zu  wideratont  aufzusein  in  veld  c-rvodort  bat,  daran  wir  dan 
unsere  goczhaus  Icut  eiihalb  dur  Timaw  ausserhalb  der  ln;r- 
schafi^  Henna  aufervodcrt  haben,  und  pitten  cw  in  andocbtigem 
snndem  viciss  nns  zu  vcrgiinen  unscrs  egeuauten  gotzhauä  Icut 
der  Ijetianten  horschafft  Kenna,  so  ew  gevogt  sein,  cbengloict 
andern  den  unaom  aufzevadcrn  und  den  mit  andern  den  unser 


in  veld  21t  kircIicii  bevclltcii,  ilamit  wir-  diKsulbnn  zu  dos  laniiils 
norturfft  nach  irem  vermflgon  pfebrauchcn,  auch  unserm  bc- 
melten  .illei"gnfuligisten  bcn-cn  A^>m  IWmiflcbcn  kaiser  xmA  seiner 
gnaden  vbidbaubtmau  gevaltuu  und  bL-autigcii  tun  mügen.  Das 
etc.  KwT  vorschriben  anlwiu'l  Ußt  uns  boi  dem  poUnn  wiKson. 
Ooben  TAI  Gflltwoig  an  orichtag  nach  invocavit  anno  domint  etc. 
im  LXV. 

Adresse:  Dem  wolgebornon  edlon  hern,  lieiTi  StcilTan  von 
Eycaingen  etc. 

Ki71.  14»5  mn.  7.  UüHw^lK. 

Aht  MiirttH  von  Gditttttig  nrucht  den  WiVtHrn  IjrHjtrrt^iliugar, 
rr   miifff  seitwm  Sohne  dem  Mertnosser   die  Mifilichen  Amtleute 

empfehlen. 
Copie  in  Cnü.  E  f.  ]l>a'f. 

Edler,  besundcr  lieber  Lewprechtmgcr!  etc.  Ewr  Werbung 
und  verkündung  ettlicher  m&r  liaben  wir  von  dem  gegeubur- 
tigPTi  L'wmi  kappclan  vorsUmdüii  und  dandiUen  ow  darauf  ewrs 
frcuntlich  willens,  so  ir  von  dienst  und  ander  bcwcgung  wegen 
zw  uns  habt.  Dsrziie  der  zueenpoten  mir,  dafür  mir  mit  be- 
gierlikait  lieber  solch  niS-r,  die  uns  und  den  unaern  darzue 
iedem  mau  zu  nutz  kamen  nificbtci],  boren  wulton^  dan  auf  die 
Werbung  des  dienst  lassen  wir  ew  wissen,  das  wir  cticich  unsrr 
dicncr  den  Ilorbachcr,  unsern  baubtman,  Jorigen  Eyczinger, 
Sniidel,  Anibsteter,  IVugkner  und  ander  mit  diensten  zwischen 
hin  und  sand  Jorigen  (AprUS-f)  nagstkiiniTtig  auf  unser  niiiiiig- 
valtig  verderben,  darin  wir  durch  die  krieg  hertikJieh  kernen 
sein,  von  uns  abschaiden  haben  wellen  lassen.  Scind  uns  aber 
unser  altur^'-nedi^Msliir  her  der  kaiscr  dazwischen  iu  veld  mit 
unaem  dicnnern  und  leutten  nach  dem  sterchkisten  zc  ziechen 
orvodert  hat,  haben  wir  die  obgenanten  all  und  menig  ander 
darzue,  der  wir  wartund  sein  mit  diensten,  wuitter  nach  unacrm 
grossen  vermAgen  ausgcnomen,  daraa  wir  bcnuegoa  haben  und 
hinfur  liaben  inueseen,  wan  wir  auf  hoIcIi  unser  enpfangen 
schoden  nyemands  nier  darüber  vermugon  ausezcncmcn  noch 
ze  halden.  Suiten  wir  aber  entzeitcn  ewr  zucnpotcn  willen 
gwQst  haben,  ulsden  bieten  wir  uns  in  soluhen  obenierten  rer- 
rern   aufneinen    darnach   gcbalteti.     Yedoch    [litlen    wir   ew   in 

Pnnliii.    U.  Ablh.  tu.  t.lL  41 
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freuntlichen  rleis  ewrm  san  dem  Mcrmosser,  so  das  sein  fiieg- 
lich  zeit  liaben  mag,  zc  »clirtiibcsii,  das  er  im  uDSor  ambtl^ut 
von  liwrn  wcfjen  bevolhen  Iiab.  M^r  hlet  wir  ew  goacliribfn 
von  der  kriegleuff  wegeo,  ilie  aus  e'wr  potscliafft  zu  verderben 
ersten  mflgen,  so  uns  des  latids  unsicberliftit  darin  nit  vor- 
liiiidcrt  biet.  Oeben  zw  Götlweig  am  plineisUg  vor  reminiscera 
in  der  vasten  anno  domini  etc.  LXV. 

Mert  von  gots  ^adcn  ftbbt  zu  Gottweig. 

Adresse:  Dem  cdeln  Wühalm  Lcwp  rech  tinger  etc. 


1679. 


146r>  Mfin  S,  Vwwr-yenifüiiif. 


Knisfr  Fririlrifh  ffl.  fordet  ron  Aht  Mnrtin  von  (iitttuteüj  Hitf 
Zfthlunij  dir   atrafh    vajvii    NkhlrinhaUrtuf)    des    Vtrirayes    m^ 
dem  resignicrif!»  Abte  Walfgang.    . 

Copio  in  C(m1.  E  f.  IUI'. 

Vermork:  Oommüiin  ilomim  imprratfirU  prr  ttontinHtn  lohannan  fjüi^ 
Mim  Jtffimfiurilr>l»etn  ntprr  Kntnri  rl  Tinrtiarh  mrii'/innufii.  —  ^'b''  T.  IC30, 
li;:(4,    ll>49.    lliSO. 

Fridreicb  eto,  Ersamen  .  .  geistleiclien,  liebeu  andechti^wnt 
Uns  hat  der  crbcr  geistlcieh  unser  liobor  anditc-liUgcr  briieder 
\Volfrraj]j;r  gflnnd  Bencdietefi  ordcna  zum  Oöttweif;  anbracht, 
w\f.  ir  dem  Bjinioli,  pen  und  vJi]l  inlialtund,  zwischen  cwr  und 
sein  durch  die  erbern  andCchtigen  und  unser  getrcwn  Peter 
VbenVgker,  teebaut  zw  Jlnuttnrnn,  Conrateii  Sacbss,  pfarrer  aw 
Nulib,  jyirgen  Pranntner  und  Feiern  Frannchk  ewr  «wiirjlcht 
halben,  so  ir  mit  dem  obcnanrcn  bruedcr  Wolfjpang  k«  tun 
habet,  mit  cwr  ]]eder  tnii  willen  und  wissen  besclicrben  own« 
laila  nit  nucbk6uien  äcitj  dus  ur  sich  hetiwert  beduiu'ht.  Km- 
pHoehcn*  wir  cw  ernstlcjcli  und  wellen,  das  ir  demselben 
Spruch  noch  fudcrieieh  und  an  vcrrer  waigrnng  nachk&mct 
und  darzwc  dem  benanten  bnieder  Wolfgantf  diu  pen  und  voll 
in  dem  oberürteu  spruch  begrifTen  an  verziehen  »usriebtta  und 
bdznlt  und  darin  kain  anders  tuet.  Das  ete.  Öehcn  zw  der 
Newnstat  an  frcitaj;'  vor  dem  suntag  rfminJ.icern  in  der  vasten 
anno  domini  etc.  LXV,  uoscrs  kaisertuuib»  im  dreyzebendon 
jare  etc. 


1«72,  ■  StoU  Enpfekhau 
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167:i. 


1465  Milrz  1>.  ailMi'lr. 


AOt  Marlin    von  Göitweig  ersucht  Jlunns   von    Stritmiiirttm   um 

Für^achn  bei  Kaiser  Frifdrkh  III.  behufs  NtuitUtasf-s  der  ilcr» 

Stifte  aufn-UgtcH  Landstcuer. 

Cop!«  tu  Cod.  E  f.  lU. 
Vcl.  nr.  1067. 

Edler,  besiindcr  lieber  her  Hannsl  otc.  Scintl  wir  nni 
nagsten  Wy  unserni  flller/jnedigistcn  Iicni,  [dem]'  Romisclieu 
koiser  und  cw  gwesen  sein  und  unsere  gutzlmus  cnpfaugcu 
schAdcn  itnd  anltgkund  nolüirlTt  anprAolit,  dabei  fitr^'vtlialdon 
hfiben  linsors  ^otzlmns  peswernoss,  so  wir  in  iiufervodern  unser 
li'Ut  KU  stein*  und  rnhn  von  den  vogten  liahen^  als  ir  des  auch 
iiueh  laut  unser  aufgesehriben  anbringen  cw  geanlwurt  undc- 
richt  aeit,  liat  uns  der  borinnt  unser  pncdipiistor  her  in  raiss 
nneh  dem  sterchkiRteii  crvodcrt,  darnach  die  knndsteur  von 
ntiscrn  leutten  dem  von  Volehkcnnsdorff  r.e  antwurtten  bevolhcn. 
Nim  goatatten  uns  die  vogt  nteht  unser  löut  in  raiss  zu  vodern 
nnch  Harzue  nutzen,  als  ir  das  vonnulen  mit  ir  irun^r  vernomon 
habt,  Yedoch  wellen  wir  von  imsern  dionnern  und  leuttcn  Kit- 
napst  nmb  den  perjr  nach  allem  vertnugen  als  die  gehorsamen 
in  das  velr]  echichken.  Dan  von  wogen  der  landsleur  =elirrihen 
wir  dom  btnantcn  von  Volchkennsdorff,  als  ir  an  soins  bncfs 
abgescliriflfll  hie  innc  versten  werd,  und  bitten  cw  in  besundemi 
andächtigen  vleis  solehs  diczmalen  aber  an  sein  k.  g.  aigeiik- 
leicK  zo  bringen  und  dem  vehlhaubtnian  auf  solch  irrun^j  der 
TOgt  ze  schreiben  bestellen  an  iinscm  dienern  und  I6utlen,  ho 
wir  in  veld  schichken  werden,  bcnucgen  haben,  auch  pey  sein 
k.  g.  ze  verhelfen,  das  wir  solcher  obcruertcr  vodrung  der 
lanndstüur  halben  furbaser  naeli  gnedikleicb  begeben  und  die 
von  den  vÄgten,  so  die  ingenomen  haben,  nach  seiner  k,  g. 
gevalleii  enüscht  werden.  Darnach  unserm  andachtigem  lieben 
prucder  Andre,  weiser  des  bricfs,  in  seiner  Werbung  im  von 
uns  an  ew  ze  bringen  bcrolhen  guetikleich  hört,  gantzüeh 
glaubt  und  un8  darin  gncdiklcicli  hcvidhen  hnbt  Das  wellen 
wir  williklich  umb  ew  verdien.  Geben  üw  Oott(weig)  am 
sainlwtag  vor  reminiscer«  aiinu  doraim  etc.  im  LXV. 


IfilS.  ■  Ann  VAr^nheii  nnnjcetMeeii. 
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Mert  von  gots  gnaden  ablit  zw  Gfittweifi^. 

Adresse:  Dem  edlen  veeten  ritter,  hftm  Hnnnscn  von 
Sibenhirt,'  iinaera  nJlergnocIigiBtcn  hftrn  des  Römischen  kusers 
ratte  und  cliiicheluiaiBter,  etc. 


Ifi74. 


Ufiä  mni).  (iAdweie. 


A/il  Miiriin  nm  (iötiuJrUj  rrmdil  (icorg  vim  Walktrsilorf,  liahm 

zu  iüirkn%,  Hans  die  stiflUrJim  Untrrrotjte  dir  dm  tw»  i'Ancti  be~ 

vogteten  Sti/'hiiMtf^fhtinm  nufffflf^te  Sffufr  als  Stni*»-  df^  Ahte» 

(in   ihn  nhfithren. 

CnpiR  in  Cod.  R  f.  11». 
Vgl.  nr.  1667. 

Edler  bcaimdcr  lifibcr  her!  etc.  Uns  bnt  unser  allci^o- 
dig-ifltor  her,  Her  Komisch  kaiser  ytzo  geschribcn  und  ow  die 
lanndstcur  von  unKcm  Icutton  auf  den  na^stkiinfFtigcn  monta^ 
(März  11)  ze  |;ebeu  bcvolliun.  Nun  liiiben  wir  sein  (j.  moni^- 
mal  auch  an  den  nß^^stcn  in  der  Neunstat  unsere  frotÄÜaus  cn- 
pfangcn  schaden  und  anligund  notturfft  auch  dabey  anbracht, 
wie  des  ^fotzhauB  leut  hie  und  enhalb  der  Tunaw  ausserhalb 
der  unili  den  jiei'i;  C4Dtt(wei):;)  woiiliaflt,  die  daa  in  gantzem 
verderben  und  nrmiict  sein,  all  gcvogt  und  von  den  v&j^n 
ctllcieh  nagst  vergangen  iar  hintÄher  darzue  gebraucht  nnd  ge- 
haiden  sein,  daa  sy  in  und  nicht  uns  zu  raiss  und  steur  ge* 
hur&aui  gwesen  sein  und  die  geraiclit  haben,  dai'auf  sy  dan 
ytxo  die  iHimiUtuur  den)>clben  unsern  ]eutten  auch  angcslag;en 
und  die  von  in  lediklich  auserhalb  unsor  Ingcnomcn  haben,  a.U 
ir  dan  sotchs  am  nagsteu  auch  vun  unS'  zu  Wienn  vurnomcn 
habt.  Darunih  bitten  wir  cw  in  bcBunUretn  andechtigem  vleis 
in  solch  irning  dor  vogt  zo  BoHen  und  das  die  vogt,  der  wir 
sein  k.  g.  in  geschrifft  geantwurl  haben,  solch  lanndsteur  ausser- 
halb unser  unsern  Icutten  angeslagen  und  die  von  dcosclben  zu 
ircn  hannden  eiipraugon  auf  »ein  k.  g.  ajgenkliuh  ze  bringen. 
Wan  wir  das  auch  hicniit  tun  wollen  nnd  darauf  geratteii  und 
vcrboifcn  zc  sein,  das  wir  solcher  obcruerten  vodrung  der  laiinü- 


K'iin.   ■  Rinb<>nliJrU>n,  Miloiui  mit  T{(>TTfic)inll,  Q.-Tt.  MRilllnf,   nach   «*«ilcbem 
fiii-li  Ati*  »<1i>1ij;«  (tevclilrc-lil  bmuiuiit-n  (Sclivivirkli-irrlt.  V.  U.  W.  W.   VI,  ftlf) 
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^K  .eui'  balhoi)  noch  gncilikicitrh  darauf  beg«beu  uuil  die  von  den 
^>Ogten,  so  die  ingenoiiicii  liaUcii,  njit-h  setaur  k.  g.  gevallen  er* 
^ftwecLt   werden.     Das  etu.     (iebun    ku   GJ>tlw»ig  am    i«iimbäUig 

'or  reniiniutiun:  niino  duiniiii  ate.  im  LXV. 
B  Mcrt  vou  ^ots  gnadßn  ablit  zw  Gottwcig. 

Adresse:    Dem   edleu   beruii,    liora  Jungen  von  VukteiinG- 
^dortl','  «tc. 


1675. 


U65  Man.  10.  /.woltl. 


Die  Dimsllrutc  den  fViZAelm  von  Puchrini  träudiett  Ahf  Martin 
von  GötUvciij,  dahin  m  trtrkcii,  dass  ihr  Herr  ans  der  Ocfangi^H- 
schaß  Ucnmiims  des  Schaden  innerhalb  li  Tatje»  entlassen  werde. 

CopiB  in  Cod.  E  {.  BT  i. 
VgL  nr.  1673. 

Ilochwirdiger  goistlwcher  ber!  etc.  Uns  zweifelt  nicht 
owr  goad  aey  guetterniass  uuderricht,  wie  uad  in  was  form 
tmnser  berr,  bcr  Wilhalm  von  PitRchaim  von  Horiiian  dem 
Schaden  gefangen  worden,  das  uns  pillcich  nls  seinen  dienern 
von  eren  trewn  tmd  pfliclit  wegen,  die  trir  im  scbu]dig  sein, 
ain  getrews  laid  ist.  Nw  wissen  wir  und  sein  aigenklüit-b 
_  underrichtj  das  des  beraelten  unsere  hern  von  Puechaim ' 
P  frownt  bei  unnscnn  allcrgncdigiston  boim  mcnig  wog:  orsueeht 
und  grossen  vleis  gehabt  hüben  ircE  vettern  und  fi'ewnt  imserm' 
beiTon  aus  solcbci'  venncbkniiss  zu  pringori,  das  sy  abßr  unntz- 
bor  nicht  erlnngeu  haben  mögen.  Nw  haben  wir  der  Sachen 
halben  gemaincr  laTindsrhafFt  ycjs  gcscbribcn  mit  allnm  vlris 
gebeten  gen  «iiscnn  berrn  kaisor  «der  dem  Schaden  daran  xu 
sein,  damit  unnser  her  obenaut  in  Xilll  tagen  nach  dato  des 
briefs  (März  2i)  aus  seiner  vcnrknfiss  erledigt  word  etc.  Dar- 
auf bittn  wir  cwr  gnad  in  sundcrbait  und  mit  allem  viciss, 
ewr  gnad  wol  zu  soleb'em  niteam  und  bcholfeu  sein,  damit 
unser  her  von  ruechaim  in  solcher  vurbonaoler  zeit  ledig 
werdo  angcsehcji,  das  unnser  her  in  miscrs  bum  des  kaysera 
ervodrung   dienst   und    in   seiner  gnadon  rStten  und  uannpoten 


1671.  •  SUtt  VotiuMiudmff. 
W7i.   ■  StAtI  i>tw«rti. 

'  Willt«liD  V.  PucbeiiD. 
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aaeb  der  lunmllöutt  glaitt  etc.  güt'angen  worden  ist  Das  etc. 
Bescliicli  aber  des  aiclit,  mag  ewr  gua<1  versten,  das  wir  ye 
ula  dto  ilicucr  weg  ItiruemcD  und  gudunnckun  mfitiseen,  da- 
ilurcli  wir  unnsarn  Iicrn  voo  Pmicliatm  au»  solclmr  seiner  swilren 
ronukiiria  bringen,  dea  wir  doch  lieber  vertragen  werden. 
Qeb«ii  »u  ZwetI  auf  dem  perR  an  sunUf^  rciiüniacerc  in  der 
raaten  auuo  etu.  im  LXV. 

Von  uns,  hem  Wilbalms  von  Pueehaim  vcrwcaom  und 
diennern  dem  hochwirdigen,  geUtleicben  bem,  hem  Meitten 
abbt  dc8  goczbau«  zu  O^Uwcig. 


1K7B. 


1465  Mn  lt.  Cattirelff. 


Jorig  Prawitner  tritt  AM  Mcrtt  imd  dem  Qytttait^  itt  OAtt- 
Kvig  die  Hemckaß  Niiier-lithma,  trdckr.  er  von  Umen  ru  Leib~ 
grdiiuj  innehU,  von  jeist  auf  drei  Jfthre  ah,  leofiir  sie  Hitn  tur 
Widerlage  den  Getreidejiehcttt  des  Stiftes  außerhalb  Muurling  auf 
der  Flildnitu,  icctcht-ii  er  sdion  früher  eitnge  Jahre  ge^adttfi  hutt^i, 
und  dtft  jährlichen  iVeindieHst  £u  Murlstal  bei  It^nna  verleihen, 
VOH  tcdchem  er  ihnen  jährlidt  einen  Dreiling  Wein  «i  nnsctt 
hat.  Nach  drei  Jahren  wird  ihm  die  Jlcrrschaß  wieder  laiig, 
teährciul  lauteren  der  Zehcnt  und  Wciiuiienst  ledig  wird,  jedoch 
soll  Jorig  Pranntm^  dann  den  Gctrcidauhetit  auf  der  Flitdnite 
auf  Lebenseeit  tu  eitlem  Jahressime  von  je  iO  Mctse»  Korn  und 
Hafer  innehaben.  Stirbt  er  aber  innerhalb  der  drei  Jaftre^  ao 
ist  dem  Stifte  die  Herrschaft  summt  dem  Getreidesekente  and 
Weihdier\sic  ledig. 

Siegler:  für  Jorig  Pranntner  siegelt  (mungelbalben  uiviaes 
lü^cQ  insigU,  so  ieb  ditizeit  nicbt  bcy  mir  gubabt  bab)  (I.)  dor 
edel  Joruuimus  von  Horbueb,  Kaujitmann  zu  (jJ)Lwuig,  sein 
Sebwagcr,  ^U.)  der  edel  Cbrialan  Pawngartner. 

Datum:  Geben  zw  Gotwcig  au  sand  Grogonn  des  beUUgcn 
babbt  lag  (Ut>9). 

Orig-,  P&p.  D«uUch.  3  auf  der  Kficlueit«  in  ^nom  Wncliee  aar^v* 
tIrOekta  Siegel  KbcefultDu. 

1465  Man  15.  UdUn-cig. 

Abt  Martin  von  (iötttccig  verspricht  den  IHenstUmien  des  IVifAebiMfQa 
Pwiheim,  auf  die  J^reilassung  desselben  itacJ^  Krüfleu  /»"/umpürfem. 
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Copio  in  Cc»l.  E  f.  99". 


Edel    und   wßis,   besundor  liebeD   freundl  otc.     Aul"  ewr 

sclireiben  uns  ylzo  von  uusers  büsundcm  iioben  herii,  Iiorrn 
WDIialms  von  Puedmim  vonckniias  «ncl  seiner  erlciligiing  wegen 
mit  mer  luiiinung,  dnnimb  uns  unnlzher  nit  wissen  gwoseo  ist, 
gct&n  Iässmi  wir  cw  wissen,  diu»  wir  mitsambt  annLlern  IhiiiicI- 
I^uttn,  alsvil  unsers,  uts  aius  gcisÜL-icJicu  veriiii'igoD6  i^t,  lioch* 
wilEig  und  genaigt  sein  mit  getrewoin  ratte  Harzue  zc  diea, 
damit  ewr  bcmciter  bcr  seiner  vcnnckniiss,  die  uns  nicht  zu 
Heb  ist,  ledig  gcmacbt  werde.  Oebea  zu  Ootl(weig)  an  froJt- 
tu(f  nach  reminiscere  in  der  vasten  anno  etc.  LXV. 

Adresse:    Den  edcin  und  weisen  Iiern  Wilbalms  von  Pue- 
i-luiira  vorbesem  und  diennern  etc. 


1678. 


146.1  MOrz  lU,  fJiVlneix. 


Aht  Mftrtin  von  Göttweiff  verlangt  von  Stefan  eon  Uohcu^jcnj 

die  Freilassung   des   ijrfamjim   ijthaltcnm  Slißsholden   in  Alten- 

icörih  numcm  Jakob  Salscr. 

Copi«  la  Cod.  E  t  89'. 

Unnsor  ete.  Erwirdigcr  edler,  lieber  her!  Wir  lassen 
ew  wissen,  das  uns  nngl.ingt  ist  von  nrisern  annenlenttcn  im 
Altenwerdt,  wie  ein  pericht  und  ein  vci-puntner  hindergang 
peschecben  zwischen  des  Peter  Maler  und  der  Ifiut  daselbs  im 
Altonwerd  und  derselb  spnich,  des  hindergang  geoffent  sol 
werden  des  suntags  nach  dem  kiinfftigen  ostcrtag  (April  21), 
daraui'  ein  verpönte  bcriclil  ist  beseheehen,  die  den  der  8chawr 
zw  Ifädcrsdorff  mit  andern  vil  trumen  leuten  bat  an  luuritag 
nach  rüininiscttrc  (Mars  ]1)  nach  cwrm  beveihnuss  auf  ain 
glftnbpricf,  des  sich  der  Schawr  gerfiemt  liat,  und  darnach 
am  eriehtflg  bat  ewer  dlener  der  Arbaspachcr  daselbs  unser 
holden  ainen  gefangen  genant  dur  Jacob  SalcKer  und  nach  den 
uuscm  ctlotchcn  nachstcit.  Nw  pitten  wir  ew  mit  besundemi 
andJtchtigem  vieiss,  ir  wp-It  mit*  den  bonantcn  Salezor  an  weitter 
irung  ledig  lassen  und  die  andern  uugciri.  Da«  etc.  Vermainet 
ir  oder  aber  ycmaud  ander  zu  den  unsern  spruefa  zu  haben, 
80  wellen  wir  nucli  rechten»  und  aller  pilükait  iiit  vorziehen. 
Gebn  zw  Gottwcig  am  sambcztag  vor  aculi  anno  domini  etc. 
im  LXV. 


Hert  voa  gots  gnaden  abbt  zu  G6ttweig. 
Adresse:   Dom    crwinligen   mllcu  hcrni,  lutrn  Steflun  von 
Iluclienwurg. 


1679. 


[I40.'>  n&rt  8— S£,  UAIIw  W«.] 


AU  Martin  tnm  GöUiceig  ersucJä  Kaviar  Friedrich  HI.,  den  re- 
;nffninieH  Aht  Wolfgang  mit  seiner  BcscJtwenic  ahsutceiien. 

Cofim  in  OoA.  E  f.  101. 

Di«  clin>n«logMclie  Einreibnng  efp''*  '*^  ^"*  "*■  "''-  *'"^  1680,   t» 
ndrli'  lotxt«r«r  bcroits  danuf  Besag  genontn«»  winl- 

Alierduruhlcuchtigislor  kaiscr  und  allcrgnedigister  facr!  etc. 
Als   cwr  k.  g.  ytzo   von   des  Spruchs  wegen  wctleni  zwischen 
unser  und  unser«  lieben  andechtigen  bnteder  Wolfgnngs  uaBersi 
eiteren  und  vordem  buscliecbuu,  dem  wir  nach  anbringen  des] 
egeoaiiten   brucder  Wolfganngs   nicht   nax^hkAmou   sollen    sein,« 
geschriben  und  demsetbon  spruch  noch  nachzugen  und  im  die- 
poa   and   vMl  in  dem  obcH&rtcn  spruch  begriffen  an  venüehMi 
auszericbteii  bevolhen  bat,  Ussen  wir  ew.  k.  m.  vrisan,  das  wir 
sfiluhcn   obmeJion  angezogen  spruch  zwischen   unser  g*>in»cht 
auf  unsem  tail  nachkomen  sein  und  er  den  nicht  gehalden,  siu- 
der   dawider   in   mer  wegen   getan  and  den  damit  zerbrocbeo 
hau  Darauf  bitten  wir  cw.  k.  m.  mit  anddchiiger  gehorsam  dorn 
ubgenanten   bnieder  Wolfgang  durch   ewm   gnaden   achreib«o< 
hieniit  cmstleich  ze  bevclhcn,  das  er  auf  solch  äjinich  zwischen 
unser  getan,  mit  den  gevallen  werden  hincz  zw  rechlUcher  oder 
ander  pdlichcr  austrag  der  sprach,  so  ain  tau  zw  dem  andern 
hat^   in   dhaineriai   weis   zu   schaffen  hab  und  darin  von  tuuer 
lieben   frawn,   darzac   irs  gotzbaas  unuberwuntlcich  enpfju^en., 
scbideu  wt'gcQ  gnedikleich  hanndelt,  :Ui»demi  ew.  k.  g.  ans  ab* 
cwm  andecbtigon  gehorsamen  Intceru  zu  got  als  landusAirst  and 
obrister  vogt  von  ardcnong  des  rechtens  tud  angebomner  ^ct- 
dkait  wegcD  ptlichtig  ist  ze  ton.  Das  wollen  wir  omb  ew.  k.  ni.. 
mit   onserm  andei-htigvn  gopct  und  williger  gehorsam  diemofrl 
tikleieh  und  gern  verdien. 

£.  k.  g.  diemuetig  kappdan  bnieder  Uert.  abbt  and  der 
canvent  sw  GÖttweig. 


1680. 


Uftä  MArztiS,  <i5llwri|:. 


Aitt  3fartin  von  GöUxccitf  ermcfU  Hanns  von  SifhimJtiricn,   den 

kataerlichcn   KuchcHmcisUr,  um  Aml-wip   in  der  AtitfcUyeitheit 

lies  res'fjniertcH  AbUs  Wolfgatig. 

Co]^  ia  Cod.  K  f.  100'. 

£dler,  besundor  lieber  her  Hanns!  etc.  Uns  hat  unser 
allßT^edi^stcr  herr,  der  HAmisch  kaiser  ycza  seiner  Rnadcn 
dclircibeu  durch  Uiinsen  von  KorbauK  geworben  zuogvscliichkt, 
darauf  wir  unser  antburt  getan  haben,  als  ir  solehs  an  dou  »b- 
gu9chrifl^en  hie  innen  bcslosson  werdet  vernemon.  Dnniuf  bitten 
wir  C.W  in  hesiindcrm  andächtigem  vlcis  und  hftch  wülffctrami, 
av  wir  zw  «w  uU  unserni  Uuben  bem-n  httbcn,  und  ew  in  unser« 
j^otzhans  notturfton,  darin  wir  diezmallcn  unser  potschaffi  bey 
ew  haben,  bevolhen  zc  haben,  auch  uns  aigenkloich  wissen  zc 
lassen,  ob  uns  unser  bonanter  allcr^nediKistcr  her,  der  kaiser 
auf  solch  unser  antburt  vemir  schreiben  wurd,  wie  wir  uns 
alsdon  nauh  curni  gcvallcu  weittcr  mit  ant^nirt  lialdun  sollen, 
damit  gücdikleich  verholffcn  ze  suin,  das  uns  juiasorlndb  des 
vorbtiiiantcn  hem  ilannscns  wissen  solch  oberuert  äclireibeii  in 
unser  antwurt  begritTen  von  sein  k.  g.  für  nnsem  vordem  nach 
dem  pßstcn  geben  und  uns  pey  dem  potten  mit  aligeschrtfrt 
derselben  zngoschichkt  werden.  Das  etc.  Geben  aw  Gott- 
(wcig)  an  freilAg  nach  oculi  anno  etc.  LXV. 
Mert  von  ^ts  gnaden  abbt  zw  G6ttwcig'. 
Adresse:  Dem  edlfiri  slrongcn  rJtlor,  hem  llannsen  von 
Sibenhirt,  unscrs  allei^ncdig^Islen  huren  dos  Komischen  kaisera 
rat  und  chuchlmalster  etc. 


imu 


na:»  %iün  T*.  (;Atiw<>iv- 


AU  Marlin  vmt  GötUc<ig  rrsttcM  Bischo/'  Vtrich  iw«  l'<ismu, 

ikn  über  die  von  dem  rcsiyiticrten  Abte  Wolfgany  uMtftuprochcHc 

EzenUioH  ßu  vnlerrichte». 

Copio  ia  Cod.  E  f.  100. 

Aufsclinft;  Ein  tehrMen  Jein  emt  PattMC, 

Vgl.  nr.  ist)?,  1630,  I&S4,  1073,  1679,  ItttW. 
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Roverendissimc  in  Cliristu  »t  ilouinii-  graciüsissime !  etc. 
Auf  die  undcn-ed,  so  vnr  vormallen  mit  cwrcn  f.  g.  von  unaers 
vodero  prueilcr  Wolfganngs  wegen  fcetan  und  ew  dersclbvu 
luiclicn  halben  nu  zwibcbmalcn  darauf  goschnben  und  doch 
liintzlicr  ilhaiii  nntwurt  von  owrn  piaden  eniifanpcn  haben,  hat 
uuser  ftllp.r;;,'ncdif,nster  her,  der  Komisch  kaiscr  ytzo  seiner  pia- 
den  schreiben  zucgesehichkt,  darauf  wir  unser  antwurt  getj»n 
Imbun,  als  uwr  f.  g.  8olubi>  an  deu  abj^cnch rillten  Ine  inen  vcr- 
alosscn  vernemcn  wirdet.  Unrumb  bitten  wir  in  andilchti^nin 
gehoraamcn  vleis  uns  noch  ze  und  errichten,  ob  ewr  f.  g.  icbls 
mit  dem  ubgenauten  brueder  WüUgaag  von  der  exempcion 
wogen,  der  er  sich  ber&cmt  zn  haben,  und  er  eich  zw  uns  in 
das  klnster  mit  hcicibcu  darin  fueg,  geredt  hab,  auch  uns  da- 
bei uigeukleicU  wii^sen  lassen,  ob  nm  unser  benanter  gncd!- 
gtster  ber,  der  kai&er  auf  solch  unser  antwurt  vorrer  Bchroiben 
wurii,  wie  wir  uns  aladan  nach  cwrn  (^'uaden  gevallen  mit  nnt- 
wurt weittcr  halden  sulIen  dnrzuo  gnödikleich  vcrholfcn  ze  sein, 
diui  uns  soIlIi  oberüert  schreiben  in  unser  antwurt  begriffen 
und  ze  geben  gepetteu  von  seinen  k.  g.  für  unsera  vordem 
geben  worden  ulC'.  Kx  tiAttwicn  feria  soxta  post  dominicam, 
qua  canilur  oculi,  anno  düuiini  etc.  LXV. 

Frater   Martinas   abbas   ot  conventus    monasterü   tiottwi- 
cenais,  v.  r.  p.  humilcs  et  devoti  oxoratoreB. 


1683. 


lies  Mitrz  3:t.  i;«ltweU. 


Abi  Marl  sum  OotUceig  henachrichügt  den  edlen  Jtyrig 
Sebe^ik  eum  At-MUtiu.  duss  er  neint'm  Wttusvhe,  die  Vfrpf(hnhint} 
des  Zt^tentcs  zu  l't'iterapdch  und  Umffdnmg  bis  sti  den  kiaißiycH 
PfnigatcH  rw  vcrscliirhm,  niekt  entsprecJtcn  könne,  da  seine  Gläu- 
hiijcr  auf  seine  dieshcswiUclw  Bitten  erklirteii,  sie  tcditcn  nur 
me-hr  hk  iuH  Tage  roch  Ostern  (Ajtril  Ut)  miricn,  wo  er  dann 
200  Gttiden  und  ^Oü  //.  ,,«..  haben  müsse,  tvidrigenfalls  die- 
sdhm  schon  bei  dem  Vereuge  etttes  Trujcft  das  (icld  nicht  mrhr 
annchmtyn,  simdcrn  sich  von  den  vcrpfötidffen  CliUrrn  xchadtvs 
haltru  irerdni.  Kr  ersucht  dttiiseV/en,  ihm  tieshaU'  die  Vcr- 
pßndung  dasdbeH  nicht  ültelzunrhnen,  tia  er  am  liebsten  ihm 
denidben  verpßndnt  möchte,  irenn  rr  bis  aciU  Tage  tiaeh  Ostern 
obige  Gcidsummc  ^usammettbringe. 
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Datam:  Qcben  zw  GotLwttig  um  sambstagvor  letaro  (^1405). 

Copiü  iu  CoJ.  B  f.  103.    DuutKcli, 


LtfSäw 


UÜ5  Mn  30.  Wk>niT-XtMt»(ndl. 


Kaiser  Friedrich  III.  fordert  eum  £u-eifcnmalc  dif  Sttiade  v&n 

Nivdtrrijstefreich  auf,  Ütw.  Htmiijt^  na  Omrg  von  Pnttaidorf  nach 

TuUh   SU   sefulen,   damit   von  dort  auji  der  KrtegAzutj  {ityen  die 

FiHtule  Sil  Yhhs  eröffnet  werden  körnte. 

C»pl8  in  Cod.B  K  109'f. 

Vermerk:    Conmisiio  domini  imperatorü  tlaniini,  —  V^l.  iir.  lßA9. 

Wir  Fridreicli  etc.,  den  ürwiiUpen '  crsnmcn  aDdi^chtif^en 
edlen  unsci-n  lieben  gctrewn  .  .  allen  unsom  prclätcn  gravcn 
frvyii  IiuiTüu  rittern  und  kuecliten  auch  den  von  steten  und 
mcrchkten  unsürs  furateutumbs  Östurreich  undcrbalb  der  Kutis, 
den  der  brief  geczaigt  oder  verkAnd  wirdet,  etc.  Als  wir  am 
jfingslen  ewr  ydem  in  sunderhflit  cw  den  von  prcBten  stettcn 
und  uierchkten  die  ewm  auf  das  maist  und  stercbkist  zu  rossen 
und  zu  fuossen  wider  unser  und  des  lannds  veindt  zu  Ybs  mit 
tmrnasch  weer  und  in  ander  weg  gcsehicbkt  und  als  in  das 
v«ld  i^eb&rt;,  xugericbt  auf  den  montag  nach  dem  «untafi^  remi- 
niscerc  in  der  vasten  (Mars  11)  yecz  vei-gangen  gen  Dulden 
zu  unserni  lieben  getrewu  Jörgen  von  Potteudorff,  «bristen 
schenchkon  und  unscrm  veldhaubtman  in  Oatürreich,  rc 
sehiehken  und  zo  k<^meu  aulervodertj  geselu-ibeu  und  be- 
voiehon  baben,  von  don  verrer  wider  die  bemelten  veimit  mit- 
Hnmbt  dcnisellM'n  nnserm  veldhaubtman  ze  /.iuheii  und  ze  helfen 
dcnaeiben  vcindton  widerstannd  ze  tun  nach  laut  unser  brief 
daninib  ausgangt^n.  Darauf  sieh  derselb  unser  Tcldhnubtman 
daselbs  hin  gen  Tüllen  gefCiegt  hat  und  da  vai  in  maiuung  dem 
bemelten  fnmcmen  mitsumbt  ew  und  andern  den  unsem,  so 
wir  des  gleich«  haben  aufervodert,  wider  die  bcri'icrton  Iwnnds- 
veint  verrer  nacbzwgen  and  aufzewarten.  Und  aber  ir  auf 
das  beruft  iiiimir  anfervitdern  mit  den  ewni  zu  demselben 
nnscrni  veldhaubuuan  daaelbs  hin  gen  Tüllen  naeli  nicht  kuinen 
seit,   noch  die  ewrn  dahin  geschichkt  habt,  als  wir  vornemon, 


ItftiS.  *  Cod. 
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das  ans  frömbl  uiiubt,  empfelchun  wir  ew  all«u  und  ewr  yedem 
bcsnnder  cmsdctcli  und  wellen,  das  ir  die  von  preläten  steten 
und  lucrelikteu  die  ewreo  zc  rosficn  uud  zu  fucsscn  aiif  das 
maiät  uud  sterclikist,  hu  ir  m^^t,  mit  barnoäch  wcer  und  in 
aiidor  wcf;  gvscbicbkc  und  als  in  veld  gehört,  ztie^encfat  su 
dorn  obgenanten  von  Pottendorff  als  unserni  vcldbaulitman  da- 
selUsbiu  gen  Tüllen  oacli  fuderloich  und  uu  vt.-rziebL-u  subickchut 
und  fueget,  von  dan  mitsambt  im  wider  dio  obemclten  Unnds- 
vcint  zc  ziehen  und  zc  helfen  den  widerstand  ze  tun,  sy  aus 
dem  lanod  zc  bringen  und  iren  muc-twillen  ze  wern,  damit  wir 
ir  selbs  und  land  und  leut  merrcr  angriff's  Verderbens  und  be- 
mehudiKung  vud  in  vertragen  in  t'rid  und  gemacli  geseczt  wer- 
den und  darin  beleihen  mügcn  und  ew  des  nicht  säwmcn  nocb 
ircn  lasset,  als  ir  uns  ew  Bolbs  uud  lund  und  löutteu  des 
schuldig  und  pfliebtig  seit.  So  wellen  wir  ew  darin  halten  in 
inassen  um)  wir  uwer  indem  das  am  jüngsten  in  nnücm  brieffca 
zucgeachi-ibcn  babun.  Dänin  etc.  Geben  zu  dirr  Xcwnatut  an 
freitag  vor  dem  suntag  iudica  in  der  vaeten  auuo  domini  etc. 
im.  LXV.,  UDsers  kaiserLombs  im  vierzebenuden  jare. 


IG84. 


[1465  tiacb  MilrzSd.  Ullwel^.] 


Aht  Sfnrtin  ron  Gnthtrig  rrsioHet  Kfiig*r  Friedrieft  III.  Sif-richi 

über   dir   trfysffosc    tciriscluifllidic   Ltt'jc   tU:s  Stiftes   und    Itr-teeisi 

ihm  die  Vnm'iglichkrH.  drtt  rrrUingtm  Vogthafer  m  tiefem. 


Copie  in  aiii«ai  BaebannKsbnob«  ($i|rn.:  A,  XVOI,  S)  C  591  DiMa*eb. 

Da  Ib  äleter  Saesb«  luf  Dr-  1B83  biii(^wi«»eu  wird,  <o  iM.  4mm  llatam 
in  obiger  Wflias  feMaustelloii. 

Allcrdurchlducbtigistcr  kayacr  und  nliei^i;nedigister  her! 
Als  mir  e.  k.  g.  menigorroal  von  des  vügtbahcm  dwzuc  der 
lanndätowr  an  uagsteo  zw  Eomnewiibtirg  förgenomen  uiid  dos 
zugä  wegHD  für  Vbbs  gescbriben  und  solchen  aussteuden  bahem, 
auch  die  fitewr  ausczcrichton  und  des  gotzhaws  leut  und  dicnncr 
daselhs  liiu  für  Vbbs  zu  schichken  nach  laut  e.  g.  sehr«iben 
und  sanndtpotten  Werbung  bevulbeu  hat,  auf  solcha  alles  icli 
als  e.  k.  g.  dicumüetiger  kappelan  von  bertzen  gern  gohoraam 
erfunden  war  worden,  so  mich  und  mein  eonventj»niedcr  die 
hernach   begritfen    und   de«   gotzhaws  armnet  uuuberwüntleick 
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verdilrblcich  enpfangen  schAdpn  und  dor  vopt  iming  nit  vop- 
liiuderl  liietten  iiml  nocL  swHrleicb  vcr  hin  dorn,  die  iob  in  an- 
dficiiti^l'cr  gehorsamer  undurtänikait  jHt  ze  h6rrt-n  und  von  iin- 
gcpornner  guettikait   wegen  gnudiUlgich  ze  hi^ilzoii  7.a  nmiiun. 

AIlergDÖdiglstor  herr!  Als  ich  in  dem  cag8tverfi:angen 
LVII.  iar  (1457)  nach  aufgeben  meios  alten  lierreu  und  vnter 
abbt  Wolfgatuigs  prclatiir  duruL  dun  hochwirdigen  färBtun, 
meinen  gncdigcn  hcrrcn  von  Passaw  auf  des  convent  gemain 
coinpromission '  zw  der  abbtey  «w  OÄttweig  geben  and  an- 
gangen  pio,  hat  mir  der  egcnant  mein  voder  dhainerlay  gelt, 
siluder  das  golzlmws  daÄulba  in  goltsühiiihl  lassen  \iGy  XVIII'-' 
guldon,  die  ich  noch  grosBon  dca  gotzhaus  sch&dcn  bezallcn 
hab  miipsson.  Auch  ist  im  des  lars  zw  Icibgeding  vci-scliriben 
dee>  gutzhuuö  pfarkirclieu  zw  8and  Veit  auf  der  Gelsen  mit 
sambt  aller  irer  ziicgclioning  und  andern  nüteeo  und  Kehcnton, 
dadurch  dem  gotzhana  des  bonanten  iar  III^"  und  XX  //.  A. 
abgangcn  und  entzogen  sind  worden.  Dai'uber  hab  ich  auch 
des  iar  nach  grostsem  des  gotzbatis  verdcrbta  über  die  obe- 
ruerlen  geltschultl  unnd  abgang  mitsarabt  andern  menigcm  aus- 
geben pecKftllen  mfiessen  die  ansläg  der  hcirat  und  Tflrgkonn- 
Btewr  Xm-^  iV.  A. 

Darnaeli  aJs  ieh  des  LVIII.  jar  (1458)  nach  e.  k.  g.  mo- 
nigem  ptvclhmlsen  mir  auch  Wolfgangen  und  Jacoben  den  Kien- 
worgcm  die  zeit  des  gotzhaws  dienern  getan  durch  des  gfita- 
haw8  lewt  diener  und  soldner  gelegen  hiederhalb  Tunaw  vor 
Tinistain  gehabt  darauf  3old  und  schaden  geben  auch  den  und 
andern  lanndtli^utten,  so  daselbs  gwesen  sein,  zewg  und  nol- 
turfft,  darzuc  auch  ctticichon  speiaa  xusambt  Heu  unsem  gc- 
raicht  hab,  ist  das  gotzhaws  solch  ausgobeu  uud  darlegen  die 
zeit  die  von  Eytzingen  und  ir  verhclfer,  desninlen  c.  g.  uud 
des  iannds  vciui  und  der  kunig  vim  rdtaiin  ruit  den  sein  von 
irn  wegen  in  dorn  lannd  gweacn  sein,  gestanden  pey  Villi'' 
guidcn.  Darzwe  sind  dem  gotzhaws  des  iar  all  nütz  und  gi'ilt 
mitwambt  dem  voglliabem  enhalben  der  Tunaw  dupeli  solch 
iniztig  und  gligcr  zw  veld  und  dorff  mit  Huldigung  und  in 
andern  wegen  gantz  verderbt  und  enlxogen  werden,  der  das 
gotzhauM  darauf  desselben  iar  uiclitz  genossen,  noch  oupfangen 
liat.     Darüber   ist   dem   gulzliaus   des   iar   vuu   des   leibgediitg 
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wegen   de«  aliten    Herren   and  abbt  abgangen  and   enUogOD 

iir  u.  XX  a.  ^. 

Als  der  Oder  zw  Saehasonäorff  im  des  LVllII.  iar  (1459) 
gpmcli  zu  dem.  gotxbawa  fur^enomen  und  das  wider  e.  k.  g.. 
meniger  f'urvodrung,  darzue  bcvelbtiü^s  sein  krieg  und  absag 
abzi^tim  und  furhaltung  de»  lanndcsrecht  aiigriffen  switrlcicli 
bekriegt  und  zu  mcnigorn  schaden  gcpracht  hat,  sein  dem 
gotzliQws  enbalbcn  der  l'^naw  in  das  ander  jar  nutz  und  gillt 
und  der  murrer  tail  des  vogthabern  durch  selch  tieiii  krir-g  mit 
idlerlay  jieschcdigung,  darKuc  huldigiing  und  in  andern  wegen 
ganuU  verdarbt  und  entrogen  worden  al&o,  das  da»  gotebaws 
dnraof  derselben  die  zeit  seiner  krieg  noch  das  nagst  iar  dar- 
nach nicht  enpfangcii  bat.  Auch  ist  dem  got/haws  des  iar 
von  der  Icibgedinjr  wegen  des  alten  herrcn  und  abbt  abgangen 
nnd  entzogen  Ul^  und  XX  Äf,  A. 

Als  der  Fronuawur  des  LX.  iar  (J-tGOj  Trebenose  inge- 
noincu  und  Am  gocKliaws  lAult  und  güeltcr  swärlich  fut^g«- 
nomen  bekriegt  und  nach  menigem  verderblichen  getan  sch&- 
don  z«  hnldiganK  gepraclit  bat,  ist  das  gotzbaw»  dcsaclbcn 
jara  aller  nücz  und  gult  uiitsambl  dem  vogthabem  euhalb ' 
der  Tunaw  zc  vdd  nnd  dorff  cnplVombt  und  im  der  nicbtz 
geraicht.  Darznc  sind  nach  e.  k.  g.  menigem  swSrcn  brief- 
lichen geschafften  e.  g.  soldnem  die  zeit  zw  Kremba  und  dar- 
nach zw  Lewbs  gelogen  von  dem  gtitzhau»  desselben  iar  IF 
Vngrisch  guldoin  geben  worden,  dan  den  vogüiaborn  aus  der 
herschatTt  K^nna  in  simib  XL  raut  XVI  mrlzen,  so  c.  j;.  aus 
derselben  bei'ücliatft  jarUeb  geraicht  &uUeu  werden,  hat  lior 
StofTan  von  Eyt^ing  milsambt  den  XIIII  niut  X  mctzen  habem, 
die  im  jarlich  zw  der  herschafft  Tirunstain  zw  vogtrecht  geben 
worden,  ingcnomen,  so  gcnt  alle  iar  ab  in  derselben  herschaflTt 
XLVI  mut  vogtbaberu,  die  ewigklicb  uit  gedient  werden,  wan 
die  guetter,  davon  solch  sumb  haberti  weilent  geben  ist,  Hiireh 
prant  und  nienige  peschedigung  der  husaroy  zc  dorft"  und  vo 
von  raenigern  laren  gantz  fiel  und  zw  eum  glegt.  Ubor  d 
als   sind    deu   gotzbaus  von  des  verscbriben  leibgcdiog  w 

IQSi.  *  Uinu  vemiorkt  dw  Zebenlrerpai:lituti^ruKu(«r  v.  IMG   {Si^, :  J}, 
II,    11):    Intft  tmno  ftdt   maffnut   defteUu  üttn  in  Crilitn  iiuain  in  aatna,     ll''rn- 
Aw/"  (t»-  llntii-ilarr),    Malhatfi   itfirfj/ate,   Chtnmtna,    Kk-rmuhirf  und    J^tatirntlnnk- 
potk,  fjbcrryi-vti,  RadcnArvit.  Üitte^'^al,  Nyäemdftmpnt^ti.  Munichkqfen, 
tor/,   SlroMiuitM-/,   tletsaifitulorf,   SCiukfhfJiprvu,   thiryt^ndnrf, 
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des  alten    herrua   iiiul   alibt   des   Ur  abganngcn  und  entzogen 
HF  und  XX  Ä.^. 

Dann  als  des  Fronnawor  lioff  und  krlcgslout  in  der  Tasten 
des  LXI.  iar  (J4HJ)  über  Tunaw  gen  Eisdorff  kßmeu  sein  und 
das  besetzt  haben,  baben  lier  Yskra  und  ander  e.  g.  haiipilt'tut 
eoldner  und  unttei-tnn  auch  die  von  Ey&durff  dum  gutxliaw»  all 
Icut  und  guL'iter  mit  abprcchen  des  gützhaws  holT  der  amicn- 
lent  liewser  und  mit  nemen  aller  jrer  gAclter  allenthalben  auf 
dem  Tullncrveid  gelegen  durch  der  inndern  und  ausern  glifjcr 
gantz  verdarbt,  dadurich  dem  goüehaw»  seiner  nütz  und  gi'ilt 
nit  gcraicht  sind  worden.  Audi  sind  dem  goLzhaws  von  dem 
obgcnWrlen  heri-cn  und  abbt  verachriben  leibgeding  wegen  ab- 
gangen III^  und  XX  V7.  A. 

Als  der  Frounawer  damaeli  doasolben  LXI.  jar  (2461) 
Holntiburgk  ingenoiitcn,  besetzt  und  dos  gotzhaws  lent  umb 
den  perg  Oftttweig  uiit  allerlay  schaden*  naeh  dem  hoehsten 
angriffen  ond  die  darnnt-h  pein  allerlay  boBchcdigung  zu  hui- 
digung  gepracht  hat,  hat  das  gotxhaw»  auf  solch  oborticrt  aus- 
geben unnd  cntzicchung  seiner  nütz  und  gfiU  zw  betzallung 
fiolcher  huldiguog  für  lewt  umb  den  benanten  perg  Ootlweig 
waohafft  aui'  ir  war  wanigvaltig  aniigkund  nutiurfrt  ai-muet 
geben  sein  höchst  klainbait  als  halben  tnil  aina  gtddcin  ehelich 
zw  er  und  lob  der  dinstporkait  des  allmAchtigen  gota  goordent 
für  V'  Vngriseh  gülden  damit  eltwt'viJ  vas«  wein  gotraid  und 
aiinderlai.  über  das  ist  dem  gutzhsws,  das  nicht  gehuldigt  ist 
gwesen,  auf  die  hofhiut  und  soldner,  so  des  iara  zw  slerehker 
beliAeltung  des  klosler,  g&loss  und  perg  Gottweig  zw  der  veint 
widurstandt  daselbs  gehaldcn  sind  worden,  eu  sotd  sebadcn 
und  zw  mcnigorn  andern  wegen  an  all  spei»  ausgangen  der 
ander  halb  taii  des  kclich  und  damit  über  XIII''  gülden  aus- 
geben, Daiiiber  sind  dem  gotzhaws  all  gctrnid  und  guetter  zu 
veld  und  dorff  mitsaiubt  dem  vogthabeni  durch  des  Fronnawer 
hoflcut  atat  raisson  und  föetrung  dca  iar  hertiklcich  hledcrhalb 
dnr  Tiinaw  ganntz  vernioht  worden.  Auch  hat  der  von  Ek- 
chertzaw  des  iar  mitäambt  etleicheu  undem  des  gotzbaws  ze- 


16H4.  *  DAiMfslbo  rernicrltt  iliui  Zolienlrerpaclilnnf^tj^lAr  (Sign.:  t),  II,  14) 
mit  fler  Note,  (Iam*  ilie  Zelieiil«'  (lii?«««  J.ilir  ilciüli.'ilb  iiiclil  vci^iiiL'htet  w«rdeii 
k&nnten.  —  *  Aavh  fTtr  An»  .Inltr  tlOS  lat  vM-inorkt.  Akm  dMhalli  In  Obtrn- 
fuehaw,  KruBtrtnti  nml  Uompnrli  kmnn  I-Yttrlit  ci-rrntnt  wnnJ». 
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hcnnt  enhalb  der  Tiuiaw  ausserhalb  der  herschafft  Rcnnn  gAntx 
ingmiomeo  und  durzu  des  guulmus  iiottiirffl  und  (uuinduii  nichts 
gevallen  Jasaon.  Dan  des  gotzliaws  nfitK  und  j^U  und  zchennt' 
der  hcrscba0l  K6nna  hat  her  I^teöan  von  Eytzing  nach  süinctn 
fiirhalden  als  e.  g.  veint  desselhon  Jar  ^änntxleich  ingcnomon 
und  der  dorn  pützhaws  tedikivtch  tiichtz  gevallen  lassen.  Auch 
Imt  er  des  iar  XL  mut  XVI  metzen  vo^thabern,  so  e.  g.  au» 
der  bcuanten  hcrschaft  Uänna  geben  sohen  sein  wordon,  k«- 
sambt  den  Xlltl  muttäu  X  metzec  habern,  die  im  jArlich  eu 
der  borschaiTl  Ttrnuslain  zu  vogtrecht  geben  worden,  ingc- 
nomen,  so  gent  järlich  ab  Jn  derRetben  hersclmtt't  von  gutrtemf 
die  von  den  husacn  Tcrprännt  und  >:anntz  &d  gemacht  sind, 
auf  XLVI  mnt  vogthabern,  die  von  der  huascD  krieg  mitsamht 
andern  raerkleichen  ausstand!  und  jarlichem  abgang  dce  vagl- 
liabei-n  allain  an  den  endt«n  hinlKher  nicht  gehen  sind  nnch 
hinJTir  geben  mftgon  werden  und  das  gatzhnws  darin  nye  pe- 
dat-bt  ist  worden.  Solch  bemelt  und  ander  ahgang  unnd  jir- 
Hch  ausstannd  des  vogthabem  e.  k.  g.  aus  herren  Albrechtz  von 
Yew»|)|tK  und  Pernharts  Miibieldcr  rtehrniben,  dit*  dan  die 
armcntewt  von  solcher  jSrlither  nbgang  wegen  ervodcit  und 
nach  c.  g.  geschafften  dartimb  gehfirl  haben,  klarhiich  und  war^ 
loiüh  verstanden  Iwt.  Auch  haben  des  iara  e.  g.  hoflöwrt  und 
diiinor  der  Wi'ssflnndorfFor  und  ander  die  euren,  so  In  de« 
gotzliaw»  hoft'  KW  Wienn  glegon  shid,  dein  golxhaws  ijl  »ein 
wein  getraid  und  ander  gÜetter  dai'in  begriiTen  genomen  and 
die  gc:niili-b  allenthallwu  darin  üohrochen.  Dcsgloichrn  haben 
hcrtzog  AlhrecbtK  dienner  saligtn  dem  gotJiliaws  all  traid  und 
guetter  kw  Weis  unnd  auf  dem  Trawnfeld,  auch  ander  dem 
got/.hawb  all  nutz  und  };ult  pey  der  Leitia  und  auf  dum  Uun- 
grischen  des  iara  ganntz  gr-.notnen  und  der  dem  got!',ha^%'a 
Icdigkicich  nichts  gevntlon  lassen.  Über  das  alles,  als  hortzog 
Alhrecht  dea  iar  von  erst  in  das  lannd  hcrabkime  und  dea 
gotithaws  Iowt  und  guetter  hertikleich  uborzinhen  weit,  liah  ich 
mich  auf  sein  menig  ervodcm  zw  im  in  das  vcld,  so  or  dietzoil 
ob  Melchk  hot,  gefAegt  und  gepcten  im  das  gotxhaus,  sein  leut 
und  guetter  auf  süin  fümeuien  gnadikitstch  povothen  ze  habun 
und  mir  zu  TC-rgiinnün  seiner  kricghalhcn  stil  zo  sitzen,  auf 
das  ich  e.  g.  gesworen  wfir,  das  ich  nicht  erlangen  mocht,  sun- 
der in  zuesagen  und  zu  hezallurg  V*^  Vngnsche  giddcin  mit 
vurpot   und   auflinhun   zw  Mtdchk  und  in  andum  wegen  swar- 
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leicb  g^cdrungcn  war.  Darumb  dan  das  j^oUhaws  ain  morkcli- 
leichijti  zcliennt  pey  NiiUb,  Pusennper^,  HAdein  and  dasell^s 
uinb  bcr  Sigmunden  Kytzingcr  umb  VI*^'  ffiildciii  verkaufft  und 
die  obgeuant  eumb  guldeu  aUo  gedruDgklicb  dem  buiu(;lten  her- 
tzog  ganntz  gemicht  hab.  Auf  »oleli  swAr  pesAÜung  der  ege- 
naiil  hertzog  mir  pey  seinen  furätlit^hun  wirden  versprochen 
hat  dem  gotzliawa  die  obgeiiHnt  sumb  guideo  kunftikleich  an 
dem  vogtbabefQ  abgea  und  gnadikleich  abzielicn  lassen,  auch 
das  hl  andern  vodmii^cn  sftinor  orberkait  ziigehorund  ?.&  ha- 
donnkdicn  und  der  doä  gotzhaws  daniiab  frei  lassen  nnd  mit 
allen  gnaden  darauf  halden  etc. 

Dann  des  LXII.  (1402)  iar  sind  dem  gotzhaus  all  ni^tz 
und  gult  miUambt  dem  vogthaberu  enhalb  der  Tunaw  durzuc: 
in  allen  endten  auf  dein  Hungriäohßn  und  pey  der  Leitta  von 
den  von  Swcinbart,  Fraundorff,  darzue  von  andern  tS^bem  sold- 
neren  bertikleich  verderbt  worden'  und  [von]"  veinten  gantz 
enUogcn  und  des  gutzbaws  armtuut  darüber  mit  vänchkniissen, 
HtatLen  liuldigiiriigi^n  und  schaden  hertikleich  verdarbt  worden 
und  darzue  (Jerharten  Kobrtir,  der  dem  gotzhaws  ents^  und 
sein  lewt  mit  raub  und  ander  bosehedigung  angrilTeii  bet,  nacli 
grosBen  äopfangen  schaden  des  iar  von  abpruch  und  zerung 
wegen  geben  IP'  //.  A.  Desgleichen  dem  Plasko,  der  anstat 
»ein  Hanns  Scliilbatz  und  Part  Hanns  auch  Spruch  von  ettlichcr 
gefangen  wegen  zw  dem  golzhawss  furgenomeu  hett,  des  iar 
von  getaner  abprueh  und  zerung  wegen  ausgeben  pey  LXXX 
Äf.  ^.  So  hat  her  Steffan  von  Eytzing  Ana  iar  XL  mut  XVI 
metzeu  vogihaberu,  so  e.  g.  aus  der  herschafft  K»nna  sollen 
Bein  worden,  zusambt  den  XHH  mut  X  mutzen  habern,  die  im 
jarleifdi  zw  ili>r  licrsehafTt  Tirnfctain  bcaunderleich  zw  vogti-echt 
geben  werden,  in  raassen  als  vor  ingenomen.  So  pringt  der  jär- 
lich  abgang  in  derselben  hci'achaift  auf  XLVI  mut  vogtbabern. 
Über  Kuleh  uberuert  cutziechung  des  gotzhaws  nütz  und  galt, 
verdarben  und  enpfanngen  schaden,  ilarzuu  über  solchen  jär 
liehen  ausstand  hab  ieh  von  stittcr  anvodrung  dronfisB  and 
swärer  angriff  de«  herlzogen  und  der  sein  als  hcrren  Jorgens 
Marselialchk  des  iars  iunhaber  der  stat  zw  TuUen  darzue  der 
iiinliaber  der  älat  zw  Kornni;wnburgk  auch  ander  auf  das  golz- 


JftSI,  *  Folgt  ^«lUjrt:  und  darcnt  Oej^artlen  Boirur,  drr  den  gebAavn,  -^ 
Koriin«   n  AUli    R<i  t,n  4S 
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haws  mucsaen  CDtnemcti  LXX  mut  habern  und  die  dem  her- 
tKOgen  und  den  sein  zw  Saud  Polten  geben.  Darzue  hat  her 
Lndweig  Weittenmulner  des  iar  von  solcher  anvadrung  w^un 
vngihabemä,  den  im  das  ^ouhawK  von  bertierter  annuet  und 
cntziehung  seiner  autz  wegen  nicht  ze  geben  gehabt  hat.  des 
gouhaws  amianleutten  des  ambts  Pirchacb  all  ir  ^netter,  auch 
der  bcnaiit  Murschalclik  des  gotzbawB  ariuaoluutteu  utub  deu 
porg  GÖttircig  ir  vich  und  guetter  ncmon  lassen  und  das  gots- 
Imn-s  in  mciiigcr  drolicher  anvodning  damber  darzue  gebracht, 
das  das  gotzhaws  über  und  auf  sein  oberuert  unuberwAntleich 
verdarben  I*"  und  XX  mut  niitsambt  den  XXIIU  mut  babern, 
so  im  e.  k.  g.  jflrlich  ze  geben  geschafft  hat,  auch  auf  sich  ent- 
nomen  im  die  geraicht  und  auf  sein  weitter  anvodrung  ajn 
abpruch  unntz  auf  das  LXIIII.  iar  (14^4)  uiub  XL  mut  haberu 
mit  im  getan  hat.  Auch  sind  dem  gotzhaws  des  jar  von  des 
oHcmeltcn  leibgedingH  wegen  des  vodem  abbt  abgangcu  m*^ 
und  XX  //.  >?>. 

Dann  als  der  von  Vettaw  Watzla  WuUzo,  Lustz  Lutzisky, 
Franntz  vom  Hag  und  ander  des  LXllI.  i&t  (1463)  Hertzogen- 
burgk  ingcuomen,  das  lannd  htcderhalb  Tunaw  davon  bekrieg 
und  des  gotzhaws  Icut  auf  ir  menig  vodcr  verd^ben  irs  leiba 
und  guts  aber  schaden  an  irom  leib  und  guet  getan,  auch  die 
mit  praimt  vönehkn&ss  nach  dem  »weristen  beschodigt  haben, 
haben  durnach  die  armcnleut  umb  den  pcrg  für  pronnt,  vitnncbk* 
ni\ss  auch  auf  die  sprach,  so  im  Caspar  Sachk  ainer  aus  ir 
tniederBchaffl  daselhs  zu  dem  gotzhaws  furgenomen,  dem 
in  aundorhait  entsagt  und  sein  luut  und  guetter  swarlich  ver- 
prennt  und  zw  schaden  gepracht  hat  ffir  sich,  auch  die  andern, 
die  dem  gotzhaws  zuegehorend  in  Bundernuss  mit  denselben 
veintc-n  luid  sachk  mer  dan  umb  VII^  gülden,  durzue  wein  und 
traid  und  allerlaj  huldigung  und  abpnich  getan.  Solch  huldi- 
gung  und  abpruch  das  gutzhaws  für  lein  lewt  von  ir  armuet 
und  besühedigung  wegen  daäelbs  hin  gen  Uerczogburgk  aua- 
gericht  und  darumb  des  gotzhaws  huldon  und  nutz  aufm  Tran- 
ueld  verkautft  Imt.  darüber  sind  dem  gotzhaws  all  troid  und 
guetter  zw  dorff  und  veld  mitsanibt  dem  vogthaljcrn  daricb 
derselben,  auch  der  veint  und  soldner  vom  Rabennstaiti, 
Klo«temewQburgk,  Tüllen,  Wilhalmspurgk,  Ybs,  Straneedorff, 
Orueb  etc.  stat  raisscu  uud  fuetrtiiig  des  iar  liiederhalb  Tuna« 
ganca   vemicht   und   dorn   goczhaws   von   dcrstilbeu    auf    LXII 
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ross  genomen  worden.  Dan  enbalb  der  Tunaw  sind  dem  gotz- 
liaws  TiuU  und  gult  des  iara  von  den  iT-intcn  von  FrÄwndorfF, 
Muurpärg,  Fatzmansdorfi*,  Haugsdorff  uud  andern  tAberu  ent- 
zogen und  danmch  menigern  abpruchen  wenig  geraicht  worden, 
wan  die  armaiileutt  die  vodem  jar  zw  veld  von  statler  un- 
sielicrhait  und  ir  grosser  armnet  wegen  hintz  ber  anf  hcwt 
wenig  aupaut  baben.  Über  das  ist  dem  gotehaw»  auf  die  boflF- 
leut  und  aoldner,  so  dee  iare  isw  behuettang  des  kloster  gestosH 
tuid  pcrg  Oßttwcig  von  der  vcint  von  H(;rtzogl)urgk  und  ander 
von  den  obgenanten  ge-slossen  und  besAesen  werfen  diiselbs 
laong  zeit  gehalden  aind  worden  zw  sold^  schaden  und  andern 
wegen  ausgeben  und  aufgangen  pey  VF  Vngriscb  gülden.  Aucb 
sind  dem  gotxhawä  all  sein  nutz  und  grdt  auf  dem  Hungrischen 
und  pey  der  Leitta  des  iar  von  den  veinten  allentbalben  da- 
selben  umb  glegen  gantz  entzogen,  und  der  die  nagst  ver- 
gangen fiimf  iar  von  derselben  veint  dar/ue  etüöicher  nnibge- 
»caaen  ianndleut  irung  daselbs  hintzher  auf  das  LXV.  jar  (J465), 
gar  nichtz  geraicht  worden.  So  hat  ber  Stefan  Eytxinger  den 
iar  XL  uiul  XVI  luetxen  voglbabern,  so  e.  g.  aus  der  liersebain 
Rana  geben  solten  werden,  zusambt  der  XIIII  luui  X  motzen 
habern,  die  im  jarlicb  kw  der  herschafÜt  Tirnnstain  besimder 
zu  vogtrec'bt  geben  werden,  in  oiassen  aU  vor  ingcnonien.  fio 
bringt  der  jarlich  abgang  in  derselben  herschaffi,  als  vor  be- 
melt  tBt,  auf  XLVl  mut  vogthabern.  Auch  bat  her  Panngretz 
von  Plannchkonnstain  oder  ber  Hanns  sein  sun  dem  gotzhaws 
'  seiner  Jarlicber  niitz  in  dem  Offennpacb  ingcnomeii  des  jar 
LI  //.  V  /i.  XXnil  .A.  und  der  dem  gotzliau»  auf  nienig  dien- 
inuelig  pitten  und  furhalden  armuct  des  gotzhawa  nichts  ge- 
raicbt,  aunder  die  leutt  dartzue  zw  atewr  veld  für  Fuschen- 
mi'ind  und  zw  allen  andern  seinen  notturfften  als  sein  aigcn 
erbholden  au  des  gotzhaus  willeu  und  verheungeu  gepraucht. 
Dai-zue  sind  dem  getzhaws  von  dcö  obgennnten  allten  lierrcn 
nud  abb:  verechriben  leibgcding  wegen  des  iar  abganngcn  IIl'^' 
und  XX  tf.  A. 

Dann  als  des  gotzhaus  armanleut  die  obgemelteu  nagst 
syben  iar  nacheinander  vnn  anuuct  unstcberbait  beschcdigung 
und  nicniger  unuberwuntleicber  enpfanger  5chäden  wegen  wenig 
xw  veld  anpaut  haben,  ist  de»  gotzhaws  leuttcn  von  erst  von 
den  von  Ilaugitdurff  an  menigeren  enden  darnach  von  herren 
HaiiH-oicben  von  Puecbaim  uud  den  sein  als  die  xoyt  des  got«- 
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liaits  TeintcQ  des  LXIIII.  lar  (1464),  auch  vor  ettweofft,  so  die 
nicht  des  gotzbaas  ents»^  vcint  gwesen  sein,  all  ir  fetter  en- 
halb  der  Tunaw  ausserhalb  der  hcmchafit  Rünna  ^enomen  und 
daraul'  dem  got;shau8  seiaer  nutz  und  gult  nicht  geraieht  wor- 
den. Attuh  hat  e.  k.  g.  auf  solch  obemclC  verdarben  und  eo- 
pfangen  scii&den  des  gotzhaws  heren  Jorigco  Marschnlch  voa 
Sti^ntzperg  nach  laut  e.  h.  g.  schreiben  1*^  Vnngnsch  giiUlGn  be- 
vothen  ze  geben,  die  das  gotrhaas  auf  sich  entoemen  und  xw 
aadurm  seinem  verdarben  ausgcricht  hat,  und  darzue  Chuentzen 
Newnburger,  der  dem  gotxhaus  entsagt  und  Kein  leult  angriffen 
hat,  nach  grossen  enpfanngon  sch&den  fär  getan  abpmch  unnd 
darlegen  von  seiner  veintschafft  wegen  des  iars  ausgeben  11^ 
|7.  .A.  So  hat  her  PanngretK  von  Pianchkennstain  oder  sein 
bunanter  sun  dem  got/,hau8  seiner  jarlielier  güIt  in  dem  OfTunu- 
pacb  LI  0.  V  ß.  XXIIJI  Ä.  und  der  dem  gotzhaus  auf  menig 
vkiMlg  pitten  nichtx  geraicht,  sunder  die  leut  daselbs  mitsambt 
solchoD  uiUzen  zu  stewr  veld  und  »w  aU  andern  seinen  not- 
turfften  ak  sein  erb  aigen  erbholdeu  genutat  Auf  solch  und 
all  voder  entztechnng  des  gotzhaw»  nutz  und  galt  darsue  sein 
menig  ausgehen  und  cnpfangcn  schaden,  als  vor  bemclt  sind, 
ist  das  guUhaws  in  unuberw&ntlcich'  verdarben  nnd  guJtschuId 
körnen,  und  darauf  die  obgenanlen  gult  im  Offennpach  dem 
bcnantcn  von  Plannehkennsiatn  verkaufft  und  umb  das  g*Il 
ettleich  geltbricf  erledigt  und  zajnzing  gelter  ausserhalb  der 
eitern  dieuner  und  andern  treflicben  geltem  des  gotzhawe,  als- 
ver  das  gowurt  hat,  mit  bezallung  abgesehaiden  hat  So  hat 
her  Stefl'an  von  Ejrtzing  des  iar  XL  mnt  XVI  motzen  vogt- 
hahem,  so  e.  g.  aus  der  herschafft  RAnna  mitsambt  anderm 
vogthahern  geben  solt  werden,  zuäauibt  den  XIHI  mut  X  metzen 
habern,  die  im  all  iar  zw  der  herschaut  Tirnnstaia  hcsuudor 
zw  vogtrticht  geben  werden,  in  masseu  als  vor  ingeoomen.  So 
bringt  der  jarlich  abgang  in  derselben  herrschaffl,  als  vor  be- 
riiert  ist,  von  den  &den  abgeprannten  guettern  auf  XLIV  mut 
vogthabern.  Auch  tvorden  dem  vun  Kor  alle  iar  aus  den 
11^  [nut  vogthabern  von  des  golzhaus  leutten  von  Mcira  II  mut 
habem  gehen,  die  lihitzhcr  alio  iar  nach  der  leut  daselbs  gixMnsr 
armuet  ausgericht  sind  worden.  Über  das  alles  sind  dem  gots- 
haws   des  iar  von  des  vorbemelten  alten  hcrren  und  abbt  ver- 


]fU(4.   '   t'ol(tt  imd. 
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scliriben  Icibf^edlDj^  abf^Hngcn  und  entzogen  111''  und  XX  4/.  ^. 
in  nutzen  und  giiltten  etc. 

Dan  von  wegnn  dor  lanndstcwr  im  nnß;stgelmlden  lannd> 
lag  zw  Kürmiewaburg  ist  e.  k.  g.  eltweoä't  au]iracljt  und  wiääcut, 
das  des  gotzhaus  leut  und  guotter  «nlialb  und  biederliulb  TunttW, 
iibur  Ans  G.  g.  obmtcr  hcri-  und  vogt  Ist,  dum  das  gi>tzliaus  zw 
jarlichem  vogtrecht  auf  Widerlegung  ains  schenns  und  fiir  all 
ander  gerix'htikait  e.  g.  von  oberkait  wegen  gepurent  11*^  mut 
habt-rn  rait-hon  soll,  all  gevugt  und  voti  dun  v<%t«n  darnuo  ge- 
praclil  sein  und  werden,  das  sy  dem  gotzhaws  nicht  roer  tun  suHen 
dann  die  plossen  dienst  raichcn,  die  dem  got?.hawfl  ytzo  im 
sibemiden  iar  nicht  geraicht  sind  wordon  von  ursach  wegen,  so 
oben  bcrucrt  sein,  auch  von  dem  vogtcu  darzuc  gehaldcn 
nnd  gcdrnngen  »ein  und  werden  in  und  nicht  dem  gotzhau9  zw 
vcld  stcur  und  robat  und  aller  aitdcr  vodrung  gnntx  gchor^^am 
zo  sein,  darauf  dun  her  llauu»  Frodennacbcr  von  des  gutzhaus 
l^utten  in  dem  veldgri(.-ht  ausserhalb  Krembs  gesessen,  daraacb 
der  Zeller  von  Sobarn  und  ettleich  ander  von  dca  gotzhaws 
nrraanleatten  allain  und  Icdigkleich  e.  g.  mit  vogtei  zucgehorend 
und  die  vogt,  die  ausserhalb  e.  g.  als  obrist^n  vogthcrren  pei 
XXIIU  sein,  all  andsr  den  gotzhaws  leutt  ausaerhalb  der  kb- 
nagat  umb  den  perg  GÖttweig  gesesaen,  die  in  aller  armuot 
nnd  in  gantzem  verdiVrben  sein,  yczo  gcateurt  haben,  solch 
atewr  ledigkleiuh  ausserhalb  des  gotzhaws  darauf  innemen  in 
aller  mubs,  ah  sy  dan  eolehs  nu  ettwcvil  iar  getan,  damit  dfis 
gotzhaws  leul  von  irer  gehorsam  als  von  mitleiden  in  steur  und 
vcld  wider  dca  gotzhaws  freihait  alt  Hcrkoraon  und  e.  k.  g. 
bevellien  gantz  entzogen  und  dadurch  das  gotzhaws  in  das 
grost  verdarben  gepracht  haben  und  das  zw  gnnutzer  Kunittung 
nnd  abncmen  als  myndrung  des  almachtigen  gots  diensperkait 
auf  Bein  voder  manigvaltig  verdarben  bringen.  Darauf  rueff 
ich  mit  mein  convfntpruedern  e.  k.  g.  dicmfietikicicb  an  und 
pitten  in  andächtiger  gehorsamer  unttcrtünigkait  c.  k.  m.  wolle 
durch  gut  und  angebornner  guelikait  wogen  solch  und  yegleich 
oberuprt  atuchk,  daraus  unser  lieben  frawn  got/haus  unubcr- 
wilntleich  verderben  unnd  achadon.  entziechung  seiner  nutz 
und  gult,  Vergebung  seiner  klainhalt,  darzue  entziechung  und  ver- 
d6rbung  e.  g.  vogthabom,  so  von  anfaachk  meiner  prclatur  hintz 
her  dem  gotzhaws  hertikleieh  zw  verdarben  crstannden,  beeche- 
chen  und  zuegezogcQ  sind  worden  niitaambc  der  vogt  irrung,  so  sy 


uns  ettwcvU  iar  hintxher  wider  dos  gotzhaus  freihait  und  e,  g. 
scKurm  un  des  goUliuuti  leutteu  und  p^uetern  götan  habea  und 
n<M*h,  als  vor  bßruerl  ißt,  zu  abfjanp  und  myndrunp  der  diens- 
pcrkait  gots  lob  und  er  spinor  beiligen  niuoter  und  aller  glau> 
bigen  sei  trost  tuon  mit  allen  ^adcn  und  ^cttikaitten  an- 
»cuben  und  zu  licrtzen  uemen  luid  uns  alle«  aussteundrn 
voj:;thabern6,  der  jnrlieh  in  sumb  nicht  mer  dan  I*^  und  XXXV 
mut  bringt,  die  dan  das  golxhaws  an  den  ll'^inut  vogtbabem 
inpringcn  mag,  »o  der  armanleut  gueter  zu  veld  anpaiit  sind, 
und  die  ubertaass  alle  auf  den  guettem,  die  von  langten  iaron 
verpront  und  fnl  worden  Bind,  gantzlieh  ligL  Solehs  jarlicbcn 
habem  wir  dan  pein  anaem  em  und  wierden  die  obgeoanten 
krip^ar  nirht  enpfanngf-n  haben,  siindor  habem  zw  täglicher 
fueli'ung  und  zw  buxallung  des  gotzbaws  Widersacher  die  zeit 
auf  ir  sw&r  schndhaiTt  anvodrung  auf  uns  entnomen  und  kaufft, 
noch  des  von  der  leut  armuet  wegen  und  das  ir  guctter  bw 
veld  nicht  paut  sind,  doa  iars  hinaus  hoffen  intzenemen.  Aach 
der  lanndstewr,  so  die  vogt  und  ander  gantz  ausserhalb 
unser  innenien,  damit  des  zugs  für  Ybbs  von  oberaerter  hin- 
demuss  wegen  der  vogt  ganntzleich  zu  begeben  und  sunderwar 
durch  unser  lieben  firawn  willen  und  hail  ewrer  sei  willen  mit 
allen  gnaden  noch  darob  zu  sein,  das  wir  der  vo^,  was  [wir] 
der  ausserhalb  c.  k.  g.  haben,  loss,  darzuc  irer  verderblicher 
peswernuas  gantz  frey  und  pey  unsers  gotzhaus  freihalten  o.  k.  g. 
Widerlegung  dos  scherm  und  altem  herkomen  vestiklcich  ge- 
haben werden  und  e.  m.  unser  lieben  fraivn  golxbaws  und  uns 
als  e.  g.  andächtig  kappelän  mitsambt  des  gotzhaws  leutten  und 
gactter,  was  er  der  noch  hat,  darauf  gnudikleirhcn  ze  bevolhen 
ze  haben.  Das  wellen  wir  gegen  dem  alniÄchtigen  gott  und 
seiner  lieben  niucter  Marie  mit  unsem  andächtigen  gepeten  und 
mit  aller  gehorsamer  undertAnigkait  umb  e.  k.  m.  zw  ewiger 
zeyt  willigkleich  und  gern  verdien  e.  k.  m.  andachtig  gehorsam 
und  diemuetj^  kappcllän, 

bmeder  Mcrt  abbt  und  der  convent  zw  Gßttweig, 

Seilage  I.    Ueberschlag  «Jtcr  ahgelKfertett  und  su  Icistetuien 

Vogthafer. 

Vermorchkt  den  vc^habem,  der  des  LX.,  LXI.,  LXII., 
r^Xin,  und  LXIUI.  jar  nagst  nacheinander  vergangen  auag«- 
hchi  ifit   und   der   noch    vun   denselben  iarcn  von  aitnuät  ver- 
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derben  und  jarliclis  abgangcliks  we^en  auf  dea  gotzhaws  zw 
Oötlweig  armanleutten  auatet  und  von  dem  nicht  inpraulit  noch 
gfb(!ii  iniiR  worden,  als  das  mit  seiner  uraach  vor  in  des  bo- 
Danton  gotzbawa  noUurfft  anbringen  luj^cnkl&icli  auch  hernach 
begriffen  ist: 

hertJtoÄ  Albrechten  nach  grosser  sw&rer  anvodning  und 
der  sein  driognöss  ontnomen  und  deti  LXII.  tar  (J-iC3)  von  solch 
ausstenden  vogthabcrns  weg^n  zw  Sannd  Polten  geben  mnossen 
LXX  mut  habern.  So  haben  her  Wennusch  und  Lndweig  die 
Weilenmulner,  alslanng  «y  das  gflloss  Lmupach  ingehabt  haben, 
alle  iar  von  dem  gotzhaus  wellen  haben  XXifll  mut  vogthabcrn 
lind  hat  der  obgeaant  Ludweig  darumb  des  gotzhaws  annan- 
loutlcn  zw  Pirchach  und  dasclbs  nmb  in  den  obomelten  iiircn 
ir  guetter  geuomen  und  swSrlicli  verderbt,  haben  wir  auf  aolch 
ir  swfir  anvodrung  und  verderben,  nachdem  wir  dieselb  zeit 
von  nicmant  scherm  von  rukch  bieten,  mit  den  henanten  ge- 
prfiedem  den  Weittenmi'ilncm  abpriich  getan  nnd  den  mitaambt 
den  XXIin  mui  hahem,  so  in  c.  k.  g.  jarliehen  zc  geben  ge- 
schafft hat,  hintz  auf  das  LXUII.  iar  (14G4)  nagst  vergangen 
von  der  manigvaltigen  enpfangen  sehöden  und  entziüchung 
wegen  des  gotzhaws  nutz  und  gult,  vogthabern  etc.  entnomen 
and  geben  1'^  und  XX  mut  habem. 

Herren  Thobiaa  von  Bor  von  des  gotzhaws  armanleutten 
zu  Meirs  alle  iar  geben  11  mut  hahern,  facit  die  benanten  iuraf 
iar  X  mut  habern.  Die  werdeut  iarlieh  an  den  11'^  mm  v;^igt- 
habero  zn  hofF  von  allter  her  glegt  und  abzogen.  Ober  das 
niucssen  dieselben  unuauleut  zw  Gariis  geben  VIII  mut  und 
dem  von  KAering  gen  Seuold  alles  von  vogtei  wegen  III  uiut 
voglhabem. 

Her  Steffan  von  Eytzing  hat  die  obgenanten  fuml'  iar  aus 
der  herschafft  Nider  KSna  ingenomon  IF  und  11  mut  XX  nn^tzen 
vogüiabeni,  die  e.  g.  gelten  sehen  sein  worden,  nnd  darüber 
alle  iar  XIKI  mut  X  motzen  vogthabcrn,  die  im  in  sunderhait 
jsusambt  andcrm  von  den  lewtten  der  benanten  heräehaffi  Rdnua 
jarlicb  gen  Tirnnstnin  geben  werden.  So  pringt  der  ausstand 
und  abgaog  von  den  abprenntt^n  und  Aden  guettern  aus  der- 
selben ber^ebafft  ßänna  iarlieh  auf  XLVX  mut  babern,  die 
cwigkleiuh  nit  gedient  werden,  facit  die  obemelten  fumf  iar 
n*^  und  XXX  mut  vogthabem. 
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So  stenndt  aus  iiuib  dvn  perg  Oott^weig}  und  den  anabtt«rn 
diuurlbs  zw  KotelsdoHT,  Markt-ho^dorff,  Pirclinch  vod  ainem  hoff 
KU  Itust  p,U'.  die  vürli(MiHiiU!ii  V  iar  von  unuut  vordarlicn  und 
]>ejichcdigiing  wegen  der  leut  daselba,  das  nilea  nicht  inpracht 
mag  werden,  IIF  LXXXVll  mut  XXVI  metaen  vojrlliabern. 

über  solch  ausgeben  und  ausstondt  vogtliabeni^  hat  das 
gotzhaws  dem  oberuiclton  licrLzogcn  von  wcitter  anvodrung 
wegen  vogthaberns  auf  »ein  unuberwinüeich  verdArben  und 
auf  der  sein  menig  getan  schiWea  geben  mueasea  V^  Vnngriifcfa 
gülden  und  dafür  aJn  ischcniiL  vcrkaufTt. 

Summa  des  nusgeben  und  aut>6tendten  vogtliabeme  an 
allen  habtim,  so  don  vogtcn  geben  ist  worden,  facit  von  be- 
metten  V  iaren  I  taiisent  XX  mut  XVI  met/cn  vogtUabem  und 
d&ruber  V^  Vnn^'risch  gülden. 

Beäage  II.    O^trakM  itber  die  stifltichrn  UntervÖgte. 

Vermerchkt  des  gotzhawa  zu  Göttweig  vogt  und  ander, 
die  vogtrucrbl  auf  dos  gotzhaue  leutten  und  gucttem  vermaincn 
zc  haben,  vogtrecht  von  den  nemcn  und  die  Icut  darauf  zu 
ratss  steur  und  all  ander  vodrung  als  ir  aigen  erbbolden 
prnuchen  und  nuBserhaib  dca  golzhaws,  wie  in  das  gcvclt, 
nützen, : 

Unser  allergnedigister  her  der  Rßmiach  ka^ser  als  launds- 
fÜL'sst  und  obrister  vogther. 

nie  horsi-hafft  zw  Gars  ist  vofrt  über  des  gotzhaws  Irul 
und  gueiior  zw  Meirs  und  dascdbs  umb  gescBscn,  die  da  vier 
Togl  haben,  die  hernach  benent  worden  und  all  jarlicb  von 
den  vogtreehl  inneuicn  etc. 

Wolfgaung  Kadawer  von  der  hersehaffl  Kgenwnrgk  über 
des  gotzhaws  leut  und  gneter  ew  MQnichoffcn,  Frawndoi'ff  und 
daselba  umb. 

Der  von  Bfaidburgk  ist  vogt  ubor  des  gotzhaws  leut  und 
guettcr  KW  Knnühketin|irun,  Mulbach,  HAchenwart,  Olborsdorff 
und  dasclbs  umb. 

Der  von  Pfannbcrgk  von  der  IierachnfFt  Raraw  ist  vogt 
aber  ettteicb  des  gotzhaw»  Il'ui  und  gueLter  daselbs  auf  dem 
Vnngriache»  und  pcy  der  Leitta  glogon  etc. 

l>ic  von  Walee  ubtT  etleicb  des  gotrJiaus  leut  Rufm  Yb»- 
veld  und  Stransdorff  gelegen. 
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Die  von  Kiiering  über  des  gotzhatiB  leiit  und  guott«r  zu 
Mcii*»,  Napei-sdnrif,  flei-7'.mansdortr  und  dasei bs  umb  g'legen  otc. 

Hpr  StfifTari  von  Kytzing  ulirrr  all  rioa  potzbaiis  liiut  und 
guctter  der  hersclinfft  Nider  KAnna  and  Quotas. 

11er  Thobia»  von  Ror  über  de»  gotzhaua  leut  «nd  guetter 
sa  Meirs. 

Die  von  tlocbenberg  uber  des  gotuhawa  leut  und  griotlcr 
in  der  waldm&rcb  Kwiscbcn  Wllbalmspurgk  und  des  Chawn- 
pcrg  und  daselbs  umb  gelegen. 

Die  von  Travrn  über  des  goUb&us  leut  und  giieter  auf 
dem  Trawnueld,  die  das  gotzbaws  nun  von  der  krieg  und  ver- 
derben wegen  »einer  Iciit  und  gucter  verkauft  hat. 

Hlt  Ott  von  Toppel  über  des  gotahaws  leut  und  giieter  zw.* 

Her  Auibrosy  von  Toppel  über  des  gotzbaus  leut  und 
gueltcr  zw.' 

Die  Weitonmulner  von  der  hersehaffl  Lcmpaeli  uber  de« 
gotzLaus  leut  uud  guetter  in  dem  arabt  zu  Ptrcbach  und  aufm 
Tullnerveld  gesessen. 

Hern  Pornhnria  Floit.en  erben  uber  des  gotsfaaus  leut  and 
guetter  zw  Wiasenndorff,  Teuffentat,  Aindelslehen.* 

Jorig  Sewsncgker  über  des  gotzhaus  lout  und  gucter  des 
gnnczen  ambts  zu  Markclmrodorff  und  daselbs  umb. 

Rucland  Ncidcgker  über  dejt  gotzhaus  tcut  und  guetter 
pcy  Zi\gking  und  daselbs  umb  glegcn. 

Pfleger  zum  Uabeiinstain  über  dos  gotzhaus  lout  und 
guelter  danelhs  *:U'. 

Die  Klingen  von  Wclaaenburgk  aber  ctücich  des  goto- 
liaus  leut  und  guetter  daselbs. 

Wolfganng  RucbkendorfTer  uber  ettlcich  des  gotzbaus  leut 
und  gucter  in  dem  Hiichkcnntal  ote. 

Jörg  KuchkendorfFer  nnstat  des  von  Wnlse  uber  des  gotz- 
hau»  leut  und  guetter  zw  Straun.?dorff. 

Wolfgang  Frodennaclicr  anstat  des  Kicnbcrger  zw  Walppers- 
durfl'  uber  des  gotzhnwa  lout  und  guetter  daselbs. 

Der  Picrpawmer  von  FrawndoHF  über  etleicli  des  gotn- 
baus  leut  und  gucter  daselb». 

Jorig  WolfensretVtter  über  etleicli  des  gotzhaus  laut  und 
guetter  pcy  Hindorperg  oberhalb  K&nna, 


1$M.  '  Fehlt  die  Angaba  do«  Ortea.  —  •  Btait  Aindtifiehen. 
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Her  Hanna  Frodciinachcr  \'oldnchter  uhcr  des  gotzhaus 
leat  imd  guetter  zw  Sittendorff  und  in  dem  veldgericbt  pey 
Krembs  g'legen. 

So  bat  der  von  Plaiinkrhonstain  doa  gotzbaiis  gutt  ries 
ambu  Im  Offcnpach,  das  im  ycso  von  meniger  anub«rwint- 
leicUcr  verdürben  und  enpfaDgen  schaden  wegen  vercbauft  ist 
worden  des  LXm.  und  LXlin.iar  alle  jnr  LI  ^.V^.XXIIII  A. 
ingcnoni(>n,  fach  die  Hcnanten  zway  iar  I*^  und  UI  //.  lU  jff. 
XVTT  vS.  und  davon  dem  gotzhaus  nicbu  ^evallcn  noch  auf 
sein  meuig  dienmutig  pitten  raichen  lassen. 

So  ist  c.  k,  g.  unser  frawn  jß-dtzhaus  zii  Giittweig  von  den 
fruchten,  bo  in  c.  r.  Weingarten,  so  in  das  slassclambt  zw 
Krembs  gehörend,  wachsen,  iartich  schuldig  fi^r  itebent  bc 
geben  ain  fitedcr  wein,  das  ist  die  nagstverganngcn  LVU.t 
LVIH.,  LX.,  LXI.,  LXH.,  LXIU.  und  LXUH.  iar  nicbi  geben 
worden,  facit  von  den  bennnten  syben  iaren  VII  fueder  wein. 


1685. 


146AMIn3].  GSilwetgr. 


Ahl  Marlin  von  GoUu^eii/  trsiicJd  den  Caspar  Kraffi,  aus 
iJessfiH  Schreibf^n  (t  »tchl  cnchm  ImIic,  tintfr  welchen  Bedin- 
gungen der  Rachtiiiger  ein  Darlehen  gewähren  wolle,  mit  <?cm- 
selbe»  geheim  darüber  eu  verhandelu,  ob  derselbe  ein  solches  als 
Sats  auf  Holden  itnd  liegende  Güler  auf  Wisilerkauf  gewähren 
woür-,  und  fs  ihm  auf  seine  Kosten  durch  dessen  Unten  itmer- 
hülb  der  näcJüieN  jschn  Tage  wissen  su  lassen,  da  er  s»cÄ  rfor- 
attf  verlasse. 

Datum:  Geben  zw  Cüottwcig  am  suntag  iudica  (1465). 

Cn|)io  in  Cod.  Q  f.  1(12'.  I)ont<>:b. 


I 


1686. 


11«&  April  I.  «^Altwolg. 


Abt  Mert  su  GoUtceig  ersucht  den  edlen  [Wolfgang]  WinJdAr, 
den  Pfleger  des  Bisehofes  von  Fassaw  su  Grciffctuituin,  auf  ein 
gti(ltck(y  Ablumintcu  mit  dem  Frill  in  desstm  Forderungen  au  das 
Slift  hinetucirhen,  welches  er  gerne  antiehinen  werde. 

Datum:  Oeben  zw  Gottweig  am  montag  iiaeh  iudica  (146ö). 

Copte  In  Cod.  E  f.  lOft.    Dontecb. 
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1687. 


[I4U5]  April  &,  ttfttlwelg. 


Abt  Mariin  vo»  Gotwut^  ersucht  den  txMn  Ilerrti  [Stefan 
voH  Eitsiuy],  welcher  als  Vogt  scma^  Armenteute  xu  lUhm»  umt 
Kotus  &ine  Steuer  auf  sie  veranschlagt  hat,  welche  dieselben  m 
difser  kurzeti  Frist  nickt  cu  zakhm  vermögru,  da  sie  infolge 
ihrer  grossen  Arnmih  auch  ihm  die  Gülten  und  Heuten  nicht  gu 
zahlen  vcrmiigen  und  der  grössere  Theil  dersdben  nicht  einmal 
lirot  SU  essen  hat,  ihnen  den  Strtteranschluij  su  v/rrintftrn  und 
den  Zahlungstvrtnin  bis  eum  Herbste  zu  erstrec/xn,  damit  sie  unter- 
dessen ihre  Ernte  einbringen  könne». 

Datum:  Qotwcyg  an  fi-«yUig  nach  Ambroay. 

Capie  lu  Cud.  E  f.  123'.  DeuUvU. 

Nach  dam  loliallv  xu  iclilioisoD.  iSlll  vorlioguiidur  Briaf  in  Aas 
Jahr  IMb. 


1«88. 


I4«IV  April  33.  [(itlllwclK]. 


Aht   Mariin   von  Göiiweig  ernennt   den  Martin  Pruckner   sum 
OöHweiger  Uofrit^icr  mit  der  Antiidauer  eines  Jahres. 

Oopi»  in  Cod.  E  f  lorr. 

Vßl.  nr.  1830,  1564,  17U. 

Wir  Mcrt  von  gots  gDAden  abbt  unser  frawn  ^otzhaus  ed 
OÄttwci^'  bekennen  fiir  uns  nnd  »insem  ronrr:nt  HnBcIbs,  das 
wir  den  edlen  Mert  Prugkner  zu  unsors  egenajiten  gotzhaus 
hofrichter  und  dionner  von  geben  des  briefs  auf  ain  iar  in 
nminting,  ah  hernach  begriffen  ivirdol,  aiifgcnomen  haben:  von 
erst  das  er  das  gerieht  inhab  nnd  «na  daäclbs  zu  frum  und  im 
zu  lob  solch  oberÄert  iaraeit  ausricht  und  die  l6ut,  die  dem- 
selben got'ühaus  ullentlialben  zugehörent,  in  Iren  notturfftcn 
guetlich  vc.rh6r  darin  verantwwrt,  die  in  dhainen  wegen  ausser- 
halb  unser  geschafft  oder  verbengnflsa  beswür,  noch  die  zu 
sein  notturtTten  brauche^  sunder  im  die  treuleicb  bevolhen  hab. 
Und  zu  solchem  dienst  di^s  gorichtz  sni  er  haben  drcw  rcitt* 
pferd  und  frutner  nutzer  knecht  zwen,  Darauf  wir  im,  den- 
selben sein  knechten  und  pfcrden  csson  und  trinchkcn,  hcw 
und  fucter  an  nagel  und  eisen,  als  das  gwondleich  andern 
unacm   erberu   diennem,   im   knechten    und    pferden   des  jar& 
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geben  irirdet,  und  anf  jtdcs  pford  *u;ltl  pfund  pfetining  ^bon 
■vvcilon,  iliirzue  aiu  dreüiiiff  der  zehentwain,  so  des  jars  gen 
Kurt  in  den  hoff  genomen  werden  und  anderthalb  mut  kom 
anderthalb  rant  habem,'  odor  fnr  den  dreüing  wein  sechs 
phiint  phcnin^,  wie  uns  und  unscrm  convcnt  das  am  pesten 
fuegeo  wirdet,  in  solber  beczalbing  des  dreilmg  wein  oder  der 
sechs  phunl  phening,  dafür  sullen  wir  lodigklicb  freie  wall  und 
er  noch  nicmands  ander  von  seinen  wegen  inrcd  odor  wider- 
sprochen darin  haben,  oder  für  ain  mutt  körn  drein  phunt  und 
für  ain  mutt  habern  zwei  phunt  phening  und  nicht  mer  und 
in  soUicr  bonieller  l)8c;ajillung  6ulUm  wir  auch  gancxlich  frei« 
wall  und  der  benant  Prugkner  dhain  widersprechen  dawider 
liabcn  in  masscn,  als  ytzo  oben  begriffen  ist,  gane»  treulich 
und  ungüverlich.  Ain  schüber  hey,  ain  suhober  gruemat,  ain 
fuedor  hey,  ain  fiiedcr  gruemat,  auch  den  krautzchcnt  zw 
Pa!d,  den  im  aiu  ambtman  daselbst  allain  zu  gwcndtielier  zeit 
austilahens  dej^  krauls  mit  sambt  ettlicKcn  naebpaurcn  von  uns 
darzuc  geschafft  ausczaigcu  wirdet,  daran  er  gaotz  gevallca 
linbeu  und  den  darauf  auf  sein  aigen  darlegen  füren  sol.  Zuo- 
dem  sullen  und  wollen  wir  ira  auch  des  iars  geben  zwainczik 
fueder  prenholcz,  die  er  in  des  gotzhaus  maiss,  wo  der  des 
jai-s  ist,  und  nieht  anderswo  mit  wissen  unsei*»  rorstcr  unpc- 
verlieh  nemen  und  auf  sein  gelt  fueren  sol.  Dan  von  der 
Wendel,  so  allain  umb  den  perg  Gott(woig)  und  nieht  in  den 
äussern  Smbtern  von  unsern  l^utten  gevallen,  die  er  uns  in 
Beiucm  schreiben  fürbi-ingt,  darumb  wellen  wir  durch  uns  oder 
durch  die  unsern  lediklich  HUHaerbalb  sein  naoli  unsorni  willen 
mit  gnaden  abpifich  tun  und  im  aUden  auf  solchen  imsem  ah- 
prScbeu  den  drittnil  und  nicht  mec  geben,  daran  er  völlig  be- 
nfiegen  haben  und  uns  von  aller  ander  weudcl  wegen  ganc« 
ledig  lassen  sol.  Ueber  das  alles,  so  oben  bemelt  ist,  haben 
wir  im  auch  für  sein  hausfraw  vergunet  unaern  zehcntlioff  aw 
Furt  mit  den  gemachen,  so  die  das  nagst  vorgangen  iar  gehabt 
bat,  solch  iarezeit  verrer  darin  zu  sein  und  darin  zwo  oder 
drei  hue  hui  unsenn  fueter  ze  haben  erlaubt.  Wurd  er  oder 
sy  aber  mer  oder  ander  vich  in  demselben  hoff  haben,  das 
mugen  sy  lediklcicli  auscrhalb  unscrs  fucter  tun  und  sullen  uns 


1688.  ■  Dm  Knipcndo  vou:   oder  fitr  (Cm  dreiUng  hitt  «■ftoftm-  ffritemtat  voa 
aad«r«r  HitDd  nxcIigvtr^Qa. 
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und  meiiigklich  das  an  allen  schaden  haldon.  Wuti  ancli  wir 
Dder  unser  auwelil  seiner  pfcrtl  und  knecht  bedäi'ireu  und  im 
odtsr  in  das  kw  wi&sen  tun^  damit  sol  er  uos  an  widerred  ge- 
horsam sein  und  die  zu  unsem  nottiirflen  Jeichen.  Und  ob  er 
knecKt  hiet  oder  aufncm,  die  unpillich  unfuer  begicngcn  oder 
sich  in  andem  wegen  nicht  redhuh  hielten  nach  teugleich  weren 
zu  ha]den,  wie  sich  das  ffieget,  darin  haben  wir  gwalt  mit  im 
zu  schaffen  dieselben  zu  Terkein.  Tn  dem  aol  er  an  auscxng 
gehorsam  »ein  und  das  also  an  widerred  tun.  Auch  ist  Bünden 
bar  beredt,  ob  der  benant  Prugkner  »der  seiner  kneuht  aiaer 
meniger  in  siTjluher  iarsfriut  iubt  ku  uiih  oth^r  den  unsem  ze 
sprechen  gewungen,  wie  sich  das  fueget,  gar  nichts  ausge- 
nomen,  das  dan  solch  aprtich  ninndert  anderswo  hingepracht, 
Sünder  allain  in  unser  elter  dieinter  mit  furbringeti  getragen 
und  durch  der  erkanntnüss  darauf  an  all  ir  auscKDg  und  wcitter 
waigmng  darumb  mit  uns  und  mit  den  unsem  gentzlich  be- 
rieht  werden.  Ob  sy  oder  ir  aincv  über  daa,  so  vonnelt  ist, 
solch  Spruch,  oc  dan  die  au  des  benanten  gotzhaus  diener  ge- 
bracht und  darumb  bericht  werden  oder  nach  anbringen  und 
berichtung  derselben  mit  klag  oder  furweulung  andern  enden 
hin,  wo  das  w^r,  bringen  oder  aber  solcher  bericht  nicht  tt&i 
halden  wurden,  wie  sich  das  begab,  das  dan  solctis  und  ir 
iedtz  gancz  kraftlos,  damit  uns  unserni  egemetten  gotzhaus  und 
Icutton  und  menigklcichcn  von  ii'n  wegen  an  allen  schaden  sey. 
Und  zu  ausgangk  des  iar  eol  er  uns  aber  an  all  intrag  und 
Busczug  sein  qitittuDg  geben  in  aller  laut,  als  er  solchs  dos 
naglet  vergangen  iar  tan  hat,  alles  gaiitz  truidJcli  und  ungever- 
lich  mit  nrkund  unaers  anfgedruchten  insigel.  Geben  an  sand 
Joi-gen  des  heiligen  martrcr  und  ntter  abent  anno  domiui  etc. 
in  dem  fum/  und  sechcügisten  iarc. 


1689. 


14tt5  .llni  21,  UOttwcIg. 


AU  Mnrtin  von  GüHwetg   beachcert   sich  bei  Georg  von  Potien- 

dorf  über  die    Verffetvaltigung   der  Stißsnnierthunen   in  IloUcn- 

burg  aeiiens  der  DienstlcHlc  desselhe». 

Copio  in  Cud.  E  f.  94. 

Wolgeborner    edler,   besunder   lieber    her!   cte.     Als    uns 
ewr  schreiben    von   cur   diener   zu    llollcnburgk   wegen   getan 
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vormatku  zubracbt  und  darauf  deselbon  wein  mell  h&bern 
pfichsen  holcx  robait  und  ander  nottäft*  üo  geben  und  ze  tun 
an  un»  m^nigermal  beg^ert  worden  ist,  auf  solchs  wir  von  erst 
an  widerred  dem  Kucber  ain  dreiliiig:  wein,  ain  hallten  miit 
mdl,  otbevil  fueder  liolcz  geben  und  ow  das  zw  U«b  willigk- 
lit^h  zuegefurt  und  montfif  robait  daselbs  hin  getan  haben.  Nun 
aber  dJeselbon  owr  dioiincr  zw  Hollenbargk  von  den  zettton, 
so  sy  dsselbs  hinkamen  sein,  hint^her  unseren  leutten  über 
unser  aboruert  ausgeben  und  ir  meni;^  getan  robait  und  mit- 
leiden ir  viech  hew  zytoerholcz  speiss  nnd  ander  ir  guetttir  ge- 
noTnen,  darzuo  die  geslagen  habont  nnd  fiiran  ncment  und 
schadenbafl  maebent,  indem  wir  bisher  von  ewr  we^en  mit- 
leiden und  zuesechen  gehabt  haben.  Der  Zierkaundorffer  als 
bjiiibiman  daselbs  venrcr  an  una  gebracht  hat  im  wul'  ewr  ge- 
sehäft  aber  habem  mcli  wein  und  ander  notmcrft  ze  geben, 
pilten  wir  ew  in  besunderem  andiLch tigern  vleysz  bei  denselben 
euren  haubtieutten  und  diennern  zw  Hollenburgk  ze  bestellen 
nnd  darob  ze  sein,  das  die  uns  und  unser  armtewt  Ire  anlangen 
nnd  schaden  wcitter  vertragen  und  uns  wider  ander  umbseasen 
daselbs  nicht  furnemen  dringen,  noch  verrer  beswcrcn.  Das  etc. 
Eur  vcrachribenne  antbur''  bitten  wir  bcj'  dem  potten  mitüumbt 
dem,  wie  es  von  der  taiding  der  vcint  wegen  steo,  wissen  ao 
lassen.  Geben  zu  Oott(weig)  am  ericht«g  von '  sandt  Vrbans- 
tag  anno  etc.  LXV. 

Mert  von  gottfls  genaden  abbt  zw  Gott(weig). 

Adrfssf:    Dfiii    wolgt^horcn   cdeln  heren,  heren  Jorig  von 
Pottcndtirff,  obristen  suhenkch  und  vcldhAubtman  in  Osterretcli. 


IftOO. 


uns  Jani  ß,  (i&ttu-ei^. 


Aht  MartiH  und  der  Convent  von  Götttceig  empfehlen  ehtem 
ungetmntiten  Adressaten  den  Frans  Sihustel,  dessen  Leben,  Aus- 
büdung  und  Kkrhrirkeit  sie  trprobt  haben,  und  wckfter  in  den 
Orden  und  das  Kloster  desselben  nneutrctcn  teiinsdte,  auf  dessen 
Bitteti  zur  Aufnahme,  damit  dessen  löblicher  Vorsatz  nicht  gu- 
nidUe  werde. 

Datum:  Ex  monosterio  Goltwicensi  sexta  dio  mcnsis 
iunii  (146&). 

CofiiA  in  Cod.  B  f.  1Ü&.     TjaI 


16W.   *  fttnlt  naUir/t,  —   *  StxlL  antfna-t.    —  '  Stall   n,r. 
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1691. 


Uliü  Juli  4. 


Hanns  PoJot»  nt  PacJt  oberhalb  Manliam  und  Anna  (tessen 
J'Vau  verkaufen  ihrem  Jtruder,  respective  tivhcager,  dem  erbem 
GUig  Polan  ru  NiderperfinTH  das  Erbe  lies  Wnlftfautf  Protscha 
ran  Ituafrstorf  au  dem  Besitse  seines  vfirütörbeHe»  VHiers  Pder 
Durivian  auf  dem  Aigen  u»t«r  dem  üoltuetg,  welclte»  dersdhr- 
mii  Aftna  seiner  Frau  su  ijesammtcr  Hand  gekauft  hat  und  den 
jetzt  ytsifirr.  nach  ndnrm  Tode  ah  Witten  auf  Ijchenucii  hme- 
hat.  DasseU>e  hatte  er  in  der  Schrann/'  des  Abtes  von  OoUieeitf 
fu  l'uert  behauptet,  ihnen  verkauft  wtd  umfasst  folgenden  Be- 
siU:  von  erat  daa  behauBt  giet  atifiu  Ai(;cn,  <la  die  bciiant 
friw  Anna  innß  ist,  mit  seiner  zngcimning  bei  des  Schiffer 
tuiil!  diiselbs  gelegen;  iteiu  ain  wiäea  gelegen  bei  demselben 
bt^hausten  giiet  und  ain  Weingarten  gelegen  enthalb  des  inuU- 
panngks  bei  der  -wisen  und  des  Schiffer  mfill;  item  drtttlmlb 
jeuch  agker  gelegen  in  dem  Pannholcz  zwischen  den  wegen; 
item  zwai  jeuch  agfcer  gelegen  auf  der  Obempeunl  zwischen 
Knstofs  Pfichlar  agker;  ilem  fltnf  virtail  agkvr  gelegen  iiuf 
dfir  Obcrnpt-.untt  nchon  des  Paul  Sclireiher  aaligen  agker;  item 
ain  halb»  jeuch  «gker  auf  der  Lauodtstrasa  an  Jorig  Giittmans 
agker;  item  drittlialb  jeuch  agker  gelegen  in  dem  veid  ennt- 
halb  dos  Tüuffwmwegs  stoRt  unden  an  Genngleins.  Gucttinans 
agker;  item  ain  jeuch  agkcr  in  demselben  veld  neben  des 
Hanns  Prannticins  agkcr;  it«m  ain  halb  jeucb  agker  gelegen 
auch  neben  Hanns  Prauntleins  agker;  item  ain  halb»  jeuch 
agker  auf  dem  Tcuä'ennweg  neben  Jorigen  des  Eecheonawci* 
agker. 

Siegler:  (I.)  Abt  Mertt  von  Gottweig  als  Grund-  und 
Burgherr,  (II.)  der  edel  Christjinn  Puungarlncr. 

Datum:  Geben  an  sannd  VlreJehstag  des  heiligen  bi* 
aehove  (1465). 


Otig.,  P«rg.     UttuUch.     An  Perg.-StniifMi  2  äiegel. 

t.  rand,  roth  xat  Bch.,  IV  A  S  (nr.  1514  8.  I).  Signet  xm  Rt.  Iiliig:1ieh- 
aeduechi^.  roth  auf  Seh.  V^l.  obenil.   —    O.  be»diit<.li(irt.  ruini  <tl),  grUn  »nt 

8«h.»  IV  C.    U.-.    .  .  kriaUvu  ■  pang X*toi  »iifrechKi  8{i«cirs.     lielm 

and  Cluiier  uiiiloullicli. 


1692. 


1405  AiiKiiM  i.  EborMlurf. 


Wolfgantuf  Schr^nifl  fordert  die  Vrsjirunger,  Maurer  uml 
aüe  UnterihaneH  des  Stiftes  öotttcetg  auf,  ihm  äU  Übergabe 
einer  ürhinäe  su  erwirken,  rctlche  t/tm  ihr  Herr  und  seine  Art' 
Käite,  obwohl  sie  ihm  durch  Herren,  lUUer  und  Kitechte  ziufC' 
itjtrtichen  wurtie,  trotz  öfterer  Forderung  rorenih/tUen,  teesJuilh 
er  sciton  einen  Sdiadea  von  400  Guldeti  erlitten  hfAe.  Aniiem- 
falis  werde  er  strji  an  ihnen  schadlos  halten. 

Datum:  Groben  in  dem  tliäber  ku  KbersUorfF  am  suntag 
nach  ftannd  Stcffannstag  des  heiligen  martrer  (1465). 

Cnpie  in  Oo<I.  "E  t  115.     Dnitwh. 
Vifl.  Ml-,  1694,  169»,  1098,  1699. 


ltt1*:L 


I46Ü  Auguül  10,  UOltwolg. 


AU  Marti»  von  GöHieeig  schreibt  Erasmus  MaUl-aste»,  dass 
de»    Wilhelm    von   Puchcini    tan   die  Freäusmug   seiner  Dienst- 
letite   und   ZuriicksteUung  der   u-eggenommf^tten  Pferde  und    thr 
Geräfhschaft  ersncht  hnhfi. 

Copla  tn  Cod.  B  f.  9fi'. 
AnfiGbrift:  Braim  Maleainuttfn. 

Etiler,  bosunder  lieber  her  Asm!  etc.  Auf  cwer  schrej-ben 
uns    vonnaln    und   yeczo   diirc})    Petern    d«a   Frunken    saligen 
hausfraw   von    Suin   Kwgeschiht   haben    wir  cw  unser  aotwort 
in   geschrifft   bey   owria    diener   aiueui   getan  und  darin  wissn 
)uA8n,  dus  wir  dem  ^  von  Puchaiin  des  schaden  halbn  geachrtbn 
und    in    nndachiigem    vleisa   gi!i)et«n   haben,   ew    Ay   gonomen  ^i 
pfilrd,  darczw  eu-rn  diener  ir  gcnomcn  p^ehrjlt  gancülich  vyder^| 
ze  geben  und  dy  irer  venknnss  an  entgeltnftss  ledig  ze  laasen  ^i 
angeBehen,  daa  wir  noch  ir  eins  kainer  fcirttachaft  von  im  noch 
den   sein   nicht   versehen   haben   mfigcn,   als   ir   dann  das  ans 
solhiu  unserem  schreiben  mit  innehält  vcrnomon  habt.   I>aniin 
bitten  wir   ew   mit   besunderera   vleiss  durch  ew  ewer  frewnt- 
suhaft  und  gdiiner  vleiss  ze  haben,  das  dyaelbing  ewer  diener 
ircr  vcnknuäs  an  entgehnCiss  ledig  gemacht  worden  ntid  Ay 


IfilRL  ■  Wilhelm  van  PattliiMm. 
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sacbn  von  der  genomen  pfardcr  und  ^erät  wegeu  guetloivh 
besten  lusson,  das  wir  uns  xw  einander  fucgon  iitid  sciba  mit 
einander  Ijcreden  oder  unscir  Bchreybon  fnglicher  dan  yeczo 
der  krieg  und  unsich<^r  halbni  gegen  einander  ver«r  danimb 
getan  mfigen.  Das  etc.  Qoben  zw  Outtweig  an  fiand  La- 
renczntag  im  LXV.  jar. 


Iß94. 


140I>  Auxant  15,  UatlweiR. 


Abt  Martin  vo»  Ootweiff  verstcfuerl  Wolfganff  Schremel  auf 
dessen  Brief  (nr.  W92),  dass  er  tveder  in  miictti  noch  seiner  An- 
walt/; und  Untcrthanen  jm  Vrspntuff  und  Maitr  Besitze  eine 
Urkunde  wisse,  die  iJim  vorenthalten  tctrdt:  oder  eur  Zeit  seiner 
l'rälatur  votj  ihm  oder  den  Seiniffen  gefordert  wurde.  Wenn  er 
aber  einen  seiner  Anwälte  oder  der  Seinigen  namenlUch  namJmft 
mache,  welcher  dieselbe  )uihe,  so  tcoile  er  dettsclben  aufsein  Ver- 
langen verJiören  und  ihm  su  seinem  Sei^ite  verhdfeti. 

Datum:  Geben  zu  (Jotweig  an  unser  lieben  frawn  tag  der 
schidting  (14GÖ). 

CopiB  in  Cu4,  £  r.  IIb.    Puulecli. 


1«95. 


[UffS  Ausist  Ift].  <>n(lu-<<iK. 


Aht  Martin  von  Qöttueig  schreit  sHtten  Holden  j»  Vr- 
Sprung  und  Maur,  dass  er  sich  wegen  des  Briefes  des  Schränk 
(nr.  lOlf^)  bei  seinen  Amtleuten  erkundigt  und  erfuhren  habe, 
ilass  iceder  er  noch  seine  Antvälte  und  Holden  eine  demselben 
gcJiÖrigc  ürfcunde  besitJseH.  Deshalb  schreibe  er  auch  demselben 
und  lege  ihnen  eine  Abschrift  dieses  Briefes  verschlossen  bei 
mit  dem  Auftrage,  ihn  dentsefhen  durch  ihren  Boten  suzusteüen 
und  ihm  dcsstm  Antwort  zugleich  mit  der  Angabe  der  Stadt 
seines  Aufenthaltes  ftekanntsugehcn.  Auch  sollen  sie  dem  Vogte 
oder  dessen  Anwälte  seinen  Brief  übermiltdn  und  sich  nach 
dessen  Hath  verhalten. 

Datum:  Geben  zu  (Jottwcig  an  unser  lieben  frawntag 
[dfis  schiduQg] '  (14Ü5). 

Copis  in  Cod.  B  1 116'f.     Deulach. 


l'BVä,  '  Aus  dem  InliAlts  ergibt  mch,  ilua  rorlicgonder  Brief  mit   or.  1Q94 
ltleicbiaiti|[  ist. 

r«&it*.  ll.AMb.  Bd.UL  49 


1465  Aiiffiisl  21.  finitweii;. 

AH   Martin   von   (rirttweig  emucht   Georg   Wissingar,    Burggraf 
XU  Soos,   für  die  Leute  des  Stiftes   «ir  Jieise  nach  Melk  freies 
Gdeite  sit  crwiricn   und  seff>st  etim  Tei<ling  am  fe^gesetsten 
Tage  zu  komvieti. 

Copio  iu  Cud.  E  f.  tl4. 

Edlor,  besnnKcr  lieber  Wissingcr!  fite.  Als  ir  auf  unser 
schrcibün  ew  an  iiagsteii  getan  gctrciven  frewaüeiclien  vloü 
^'chabt  und  uus  ytzo  'cwr  schreiben  du'Buf  zuegeschicbkt  habt, 
solcbs  eure  gueten  willens  und  vieis  danüfakcD  wir  ßw  und 
Wf-IIcn  Aon  gern  umb  ew  verdien.  Dan  %'on  des  tn^s  wef^on 
dun  auf  dun  iiagstn  äuatag  mit  dem  !>cLr«ime]  su  M<jlc]ik  aof 
owr  abrod  zc  balden  bitten  wir  ew  ia  besundern  frewntlichun 
vleJH  imä  auf  die.  unserti,  so  wir  zu  solchem  henfinten  tag  un- 
geverlcich  schichkcn  werden,  gcnuegsam  verschriben  gtait  von 
dem  haubtm,an  zu  Ebersdorff  ze  nemeti  und  uns  dapey  unser 
Imit  ainon  fudurltiteh  herechichkon,  auch  uw  uas  zu  lieb  und 
fruuiitliclien  bcistjiiifit  als  vogt  der  armeniflul  des  ambte  Maivh- 
karsdwff  auf  den  nagsten  »untag  daselbs  liiu  gein  MeUOik  au 
den  unnscru  fficgcn  und  pey  der  vcrbor  und  taiding  dasclbs 
Bein  und  tr^stleieh  ze  helfen,  damit  der  Schi-ßmel  mit  aller 
güctikait  von  seinen  förgenomen  spruchen  geweist  werde.  Dos 
etc,  Qebon  zw  Gfittweig  an  mitichen  naeb  nnscr  Heben  frawn 
tag  der  schiedimg  anno  domini  ote.  im  LXV. 

Mert  von  gots  gnaden  abbt  zu  Göttweig. 

Adresse:  Dem  edlen  vcston  Jorigen  Wissinger,  bm-gravo 
zu  Sa&8  etc. 


lü!»7. 


1465  Auffust  ^4,  unttwpfg. 


Abt  Mariin  von  üöttwcig  ersucht  Bischof  Ulrich  van  Pasaau 
um  Rtiih,  wie  er  skh  rjrgeuühtr  den  Anforäernugen  des  Wactla 
an  die  ÜtUerthnnen  J«s  Stiftes  und  das  Stift  selbst  ver?talt€n  soüe, 

Cujii«  iu  Cod.  E  r.  117. 

Au&elirift :  £ji(  «ahrei'i^i  dem  pttcholf  »on  Paamo. 


Rcverendissimc   in  Cbristo    pater  et  domine  gloriosisaimel 
etc.   Ale  wir  ewr  f,  g.  emallen  und  am  iungstcn  gan  Kgonburgk 


geschriben  und  zu  erkennen  haben  ^ben,  das  der  Waczla 
uiisers  g-otzbaws  leut  und  gueter  enlialb  und  liiederbal*  Tunaw 
auf  ir  vodur  unuberwi^ntlelch  enpfangun  schfidon  nun  uieniger- 
niaJ  hertikicich  überzogen,  dio  gantz  verderbt  und  iinü  vor 
und  darauf  von  irn  wegen  zu  huldigang  ervodert  hab,  daraaf 
hat  ftr  uns  yf^zo  aller  unser  gctraidzfthent  dienst  und  nucz 
enpfr&uibt  und  uns  uiehl  lengcr  den  auf  den  uagstkiintUgen 
miticben  für  die  leut  umb  den  perg  (Jottweig  wannhnffi  von 
huädignng  wegen  die  dem  LucKiski  auf  den  newn  täber  bei 
Zwenttendorff  an  alt  verrer  verziehen  zv  tun  frid  jjeben.  Semd 
wir  aber  der  soldncr  und  dienner  ettwcvil  von  doi'sclben  vcint 
w^en  von  vascbunng  biiitzher  auf  uns  gebabt  und  ewm  f.  g. 
das  cttwcofft  vcrkund  bubcn  und  die  noch  von  nottuHTl  und 
peüser  huet  wegen  mit  bocbem  swSren  darlegen  auf  uns  babifu 
und  die  leat  umb  den  benanten  pcrg  ebains  vennugcna  nocb 
willens  sein  sieh  anf  ir  vodcr  enpfangen  verderben  und  künf- 
tiger wftrtund  veintschafft  der  vom  taber  Ebersdorff  und  der 
iera  die  von  handlung  wegen,  die  sich  pey  unsem  vodem  be- 
geben haben,  gegen  uns  in  absag  und  sw^rer  vudrung  sein, 
vcrror  in  liuldiguug  ze  geben,  sunder  sich  irer  gueltcr  gant/. 
ligen  ze  lassen  und  davon  zu  geu  erbieten.  Darauf  pitteu  wir 
ewr  f.  g.  in  andächtigcni  gchor&jiinen  undertanigen  vieis.  als 
vor  uns  noch  au  weilter  verziehen  durrh  ewren  gnaden  schreiben 
wiasen  ze  lasen,  wie  sieh  cwrn  gnaden  gouhaua  und  stiift  von 
solcher  obcruerter  Huldigung  wegen  gegen  den  veintcn  halten 
so],  nachdem  daä  gotzhaus  uliainer  Imidigung  aus  der  katner 
für  die  armen  löut  nicht  ze  gebun  hat,  noch  der  von  der  lie- 
melten  leut  fämcmcn  nnd  armuet  wegen  in  dhaincrlay  wog 
gehaben  noch  die  inpringen  mag,  dabei  von  der  soldner  wegen, 
der  das  gotühaus  an  uichul  verderben  und  schaden  nicht  weitter 
vermag,  auch  aigentleich  wissen  ze  lassen,  wie  damit  owr  f.  g. 
stifft  zu  nutz  gehanndch  aol  werden  und  uns  euren  gnaden  iu 
dem  und  allen  andern  uubereu  anligkunden  notturfTtt^n  gcna- 
digklcicb  bovolhmi  habt.  Daß  etc.  Geben  zu  (rottweig  au 
sand  Bartholomcuatag  anno  domini  etc.  im  LXV. 

V.  r.  [p.j*  humilee   et  devoti    exoratorca   frator   Martinus 
abbas  et  convcntua  monasterii  GotwiccnsiB. 


1897.  ■  Cod.  —  '■  Aus  Teneben  auf^oIasMu. 
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1696. 


[1465  AuKOhl  34—38,  »Qttw«!«]. 


Aht  Martin  ersucht  Uantis  von  Siehenhirten  um  Vertcendtttiff  bei 

Zdetiko   von    Stcrnberr/   und    beim   Kaiser  yetjen   dir    unfferechte 

Aifsage    den    WolfijaHtj    Scbrnnd   an    diu    SlißnunterUtantm 

Mauer  und  Ursprung. 


Cople  In  Cod.  E  t.  tl8,  anyollBtUndlg. 

Aiu  dem   DatuiD   einei  brnchstUckwßiBß  aiir  erhaltonen  Briefes   Tnoi  ] 
Mnad    Bjuiholom»tiHt»i;e    t46&,    lier    »n     Haoiis    Ton    Siebeahirton     ^erlebtet 
wur,    wie    akli    nuii    der  SchluiuforiiiD)    crsoliQU  liodt,  KlilieBse  ioh   auf  das 
34.  Augiijit  ulit  Teruiinu»  a  >juu.    Oer  TermiixuB  ad  quem  ist  dtucli  tir.  16W] 
jte^ebea. 

Auch  lieber  hor  Hanns!  Sich  halt  aincr  genant  Wolfgang 
Schr6mel  bei  dem  von  äternberg  in  dem  t&ber  ze  Kbersdorff 
auf,  der  hat  unsers  g-otzhaus  leuton  entsagt  auf  apruch,  wie 
wir  ini  oiUir  nnacr  aiiwelt  nin  brief  lange  iar  vorgehaldon 
liabcn,  des  er  nmb  IIII*'  gülden  schaden  hab  gonomen.  Nun 
hal)t;ii  wir  im  mit  aller  guetikait  geaiitwurt.  wie  uns  und  allen 
unsern  anwöldeu,  die  wir  ervodort  und  in  dem  notturftikicich 
gebort  haben,  chain  wissen  sey,  das  wir  oder  dieselben  briefl 
haben,  dio  im  gehören.  Er  htib  auch  ylzo  in  dem  newnten 
iar  unser  prelutur  chain  solch  noch  ander  vndrung  an  iinB  noch 
die  unsern  gi^tan,  so  er  uns  aber  ain  oder  ctleich  der  unscm 
benennet,  die  hricf  im  zucgohonind  [bieten},  imd  damit  ze 
wissen  l.^lte,  was  die  inuehioten,  atsduu  wolten  wir  uae-h  allen 
gleichet!  freuntjjcheii  und  pUleichon  wegen  gegen  im  handeln. 
Daruinb  bitten  wir  ew,  ob  der  von  äternberg  noch  in  der 
Newnstat  w&r  mit  dem  kc  rodfsn  und  den  zr  piltcn,  das  er 
den  benanten  Schremel  vestikleich  dansue  halt,  dae  er  in  uu- 
gueten  und  an  recht  das  an  pUlcichen  stettcn  ze  geben  und 
zo  nemen  mit  uns  und  allen  den  unsorn  in  dlutin  weg  xe 
schaffen  hab  ni>cb  dem  sich  vencr  zu  anderen  des  lanude« 
veintten  ze  sUchen  gestatten.  So  der  von  äternberg  aber 
nicht  zu  der  Ncuustat  war,  uim  alüdeti  euni  ratt  wissen  lassen, 
wie  wir  uns  gegen  dem  obgenanten  Schrßmel,  daran  ch&in 
gfietikait  verhelfen  wil,  halden  sulli?n,  und  bitten  ew  uns  pej 
unserm  allei^edigietcn  lierruii,  dem  Römischen  kaiscr,  seiner^ 
genadon  rattc   und  ew  sclbs  getreuleich  bevolhon  ko   haben, 


wan   ir  mi    un»   und   allen   iinseni   conventbrucdern  le  ewiger 
zeit  andechtig'  nnd  gants  willig  ka|)ellän  solt  haben  etc.' 


Iß99. 


146A  August  38,  CmtHoig. 


AH  Mariin  von  Göttweig  rrsitrhi  Ifnnnn   von   Sifhenhirtrii   um 

Vencendung  bei  Zdenko  von  Sttruhcrg  utul  dem  Kaiser  gegen 

die  Forderungen  tks  Wolfyang  Sdtretnel. 

Copie  in  Cod.  E  f.  110. 

£dler  besmider  lieber  her  Hanns !  etc.  Als  wir  ew  an 
tia^^sten  bei  dem  Timperger,  iinsors  allergnadigisteii  liem,  des 
KomiBchen  kaiscrs  poticu,  imser  scbreiben  mit  aincr  ingclegten 
zerlel  ain  genant  der  Schramf;!  anröerundt  der  laut,  so  hie  inne 
Ugt,  zugc^vbikt  und  mit  dem  von  StSrnnberg  darauf  ze  reden 
nndächtigklieh  gebelen  haben,  niin  wir  aber  dazwischen  duricb 
die  unäem  mit  demselben  Schramol  ain  freuntlichen  tag  zu 
Melkch  gehabt  und  da  chain  bcricht  gemacht,  snndcr  aein  und 
der  andern  des  von  Stemnberg  angriff  Lincz  auf  den  nagsten 
montag  herttigkücb  mit  frid  angeätellt  haben,  bitten  wir  ew 
noch  alsTor  mit  aller  andacbt  und  hoch  gctraun,  so  wir  zu  cw 
haben,  nach  laut  derselben  zedcl  mit  dem  von  Steranberg  le 
reden  und  in  den  und  andern  unsern  notturften  ew  zuge- 
flchril)en  mit  gsnezem  vlein  tce  banndehi  und  wa»  ir  in  den  bei 
unserm  oltcrgnadigiston  hom,  dem  Römischen  kaiser  und  dem 
von  Sternnberg  ausgericbt  habt  oder  noch  ansricht,  uns  das 
an  verrer  rerziecKen  bei  dem  poten  in  get>chrilt  aigeuUich 
wissen  }&bX,  auch  ob  der  von  Sternnberg  seinen  haubtlcutten 
von  des  Schramel  wegen  schreiben  wftrdt,  uns  seiner  schroib*'n 
abgeoehril^  ze  schiken  nnd  uns  ew  in  den  und  allen  atideni 
unsers  goczbaus  nutturftuu  gvtreuJicb  bevolhon  ze  haben.  Das 
wellen  wir  gegen  got  und  in  allen  andern  wegen  gar  wjlligk- 
Ic-ieh  und  treulich  umb  ew  als  unsern  bcsundem  liehen  hem 
verdien.  Oebou  zu  GoU(woJg)  an  aand  Augustinlag  anno 
etc.  LXV. 

Adresse:  Dem  edeln  nnd  vcMen  ritter,  hem  fTanriKen  von 
Sibennhiert,  nnsers  ollergnadigiatcn  hem,  des  Romischen  kaisers 
ratte  and  cbuchclmaister  etc. 


1«9S.  *  Du  Waitsra  fitilt. 


i 
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1700. 


im'*  !»eptember  !,  tiSlt>vci|[. 


Ahi  Martin  von  Gotitceig  empfiehlt  Aht  Johann  von  Mdk 
den  Magister  in  anibii»  Ko»rad  Althaimer,  v?elehrr  hiut  päpst- 
licher iTrkiiiide  eine  Kvj>ectan£  auf  ein  dessen  Verleihutiffsrecktr 
jnisteitcndes  kircJtliches  lieneficium  mit  oder  ohne  Sedsorge,  wie 
sie  Saeuhtrcieriiit'rn  verlieften  su  werden  pflegen,  besitzt  und  sich 
jetH  wegen  der  ünskherheit  int  Lande  bei  ihm  in  Göthceig  auf- 
hält, und  desneii  gesetsmasstgc  Vertreter  stt  diesem  Behufe 
gnädig  anfsuvtikmen. 

Datum:  Ks  nionastcrio  Gottwiconsi  in  vigilia  nntirit&tis 
virgiuis  Marie  gloriose   (1465). 

Co]>ie  in  Cod.  E  t.  105'.     LkI. 


noi. 


146')  DtvembtT  IS. 


Ahi  Johann  von  Melk,  Aht  Mariin  eim  Götitveig  und 
andere  untersehreiben  dfis  Gt-such  ttm  die  Canonisation  dtii  Jfrr- 
eoges  Leopold  [TU.  des  Heiligen]. 


P«x,  Scriptonw  1.  fr»8. 


1703. 


[I46&.] 


Ein  sclireiben  den  von  stetten  Stain  und  Krerabs  von  des 
\llsunpk  wegen. 

Hin  AQtwurt  den  steten. 


Au&ckrifl  in  Cod.  E  f.  98*. 

Der  hiQKti  eeh^miide  Brlor  i«t  ausgotuMon. 
KliIieBMTi,  mit  dnrRftUro  iit  da-t  .Inlir  1461>, 


1703. 


Naoli  der   Hand    an 


[1465.  Cniln-oiK.] 


Aht  Martin   von  (iötUveig   heklagi   sich    hei   Hiscfiof  Ulrich    von 
PassQH  über  die  Iratiri^  finansidle  Lage  seines  Ütifics. 

Co|>ie  in  Cod.  V.  f.  97,  nnvollatandi^. 


Durch  VergMrh   mit   nr,  lAßß  it.  lASS   )ll«t  iticli  dnr  Schliun  aivhea, 
dinier  iiiivolUilJindigc  Hricf  mit  ii«ti»»r  AlifjumiiigiiKuil  in  d«n  Altbi]»  jfig 
Jahr«  IIGO,  Qiwa  Endo  Fekruiir  üdur  anfangs  Man  fUlll. 
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Auch  lassen  wir  ewr  f,  g.  ^  wisaeii.  das  una  meiiigermal 
ingftliaiin  von  ctletchcn  ansern  jruetcn  freunden  anglangt  iat, 
wie  eüeicli  lanndleut  sicli  mit  den  bruedem  verainet  und  ver- 
pundcn  haben  und  denselben  priiedern  als  des  lanndu  veint 
[)ulvRi-  und  all  notturlH  zuschichken  und  vct^uuen,  den  auch  froi- 
leich  in  ir  gslfisaer  in  und  aus  zu  iren  notturflFlen  und  gpvallen 
ze  reitteo.  Darnach  wie  der  küiiig  von  Pehaim  ander  allen 
ijoinen.  Ifiutten  den  dritten  man  ditzmallen  aufervodert  auch 
ylzo  sein  potachaft  bej'  den  brfiedcrn  zu  Ybs  und  daselbe 
umb  bab  sieb  auch  niil  in  verpimden  und  uiitsambt  den,  dar- 
aue  mit  dem  van  Stembergk,  der  dan  ytzo  unsei-m  allergene- 
dijpstcn  hern,  deui  kaiser  auch  a«in  absag  tun  winrd.  das  knd 
üngreiffen  nnd  bekriegen  werden,  alsdan  solchs  villeioht  mit 
mer  mainung  ewTn  f,  g.  vormallen  wiasentleich  ist.  Und  o"b 
sich  8olchs  pt'giib,  so  bittou  wir  ewr  f.  g.  uns  uneer  auligkund 
armuet  auch  auf  das,  wie  das  otwevil  söldnor  ytzo  von  der 
brfieder  und  veint  auch  des  velds  wegen  aufgenoinen  und  die 
mit  sold  und  schaden  zc  bchaettung  unsers  gotzhnus  auf  une 
haben,  ze  ratteu  und  hiemit  gncdikleicb  ze  schreiben,  wie  wir 
uns  furbaser  und  ulsden  damit  und  daentgcgen  auf  unser  ar- 
muet und  chlain  vcrmfiegon  haldcn  nullen,  damit  das  got^haua 
nicht  7,w  der  [v]t;ini  banden  und  in  gantz  verderben  noch  «u 
entsl6rung  gebracht  werde. 


1704. 


[Ußri,  tiAllweir.] 


Aht  Martin  von  Giittweig  schrei/il  eine7u  nnhektinnteii  Adres- 
satcHf  tiass  er,  tuichthtn  ihtn»'ihni  die  durrJi  ihn  und  dt^i  Se.rtior 
des  Stiftes  Jirudnr  Wolfgattg  ühermittdtc  Quittung  uic/tt  genügte 
und  derselbe  $fhum  Profpssen  Andre '  dne  Ni>U  tnit  dem  Bif- 
deuten,  dieselbe  ah  Ürkund«  mit  seinem  und  des  Conveittes  Siegd 
aus^ufertigrrv,  ithantKudcU!,  betmr  er  die  Lade  mit  den  Kleinodefi 
audiefuru  tconnf,  diesfdbti  unter  Angabe  uiler  eiMsdnett  StileJu! 
atis fertigen  teerdc. 

Couc.  in  Cod.  E  f.  106  (Einljige),  uavvllittndi^.    Deuugli. 

Die  ELiireiliunj;  auA  ilia  Hand  des  CouctpisUn  UaM<ii  mt  tU»  Jahr 
li6&  achÜMMu. 


ITO:i.   >  I!iflch.»r  ITtricIi  r.  Pamnu.  ItaiMrl.  KnntW. 
1704.    '  Aniliuaii  von  Aui>«e«. 
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no&. 


[«•.  UA5.] 


Jwg  vo%\  Englperff  aus  der  VaUinger  Pfarre  verschreibt 
seiner  Frau  Murgareth,  der  Toditer  des  Sicaiger  in  der  Au\ 
iceiche  i}im  24  //.  -.S.  als  lieimsU'uer  stArachtt!,  mii  Handan  seines 
Gnindhcrrn,  des  Ahtes  von  (inttiveig.  sein  hehausles  LAen  n» 
Enyelptfrfi  sammt  aVetn  Erbe  itttd  der  FtütrhAe,  todeke»  sie  allei 
im  Folie  seines  kinderlosen  Ablebens  vor  ihr  bis  tu  ihrem  Ihd» 
imtekabcn  .^oU,  worauf  m  erblick  an  seine  iiächsien  Vfirteandien 
fäiU.  Stirbt  jedoch  sie  ohne  Leibeserben  vor  ihn,  so  behüU  er 
das  NutnungsrecUi  ihrer  Ueimsteacr  bis  stt  «einem  Tode^  worauf 
sie  an  ihre  näcftsteu  Venvandten  orhlick  fällt. 

Siegler:  der  Abt  von  Gottweig  als  Orondherr. 

Datum:  f''hlt. 

dmc.  in  Cod.  E  T  63',  un vollständig'.     Uentoch. 


170C. 


[e.  I4»ä.] 


Vlriefi  gesessen  an  der  Oruebmuii  in  der  Sehonaicer  Pfarre, 
Hanns  Koller  su  Allen  Heüign,  Wdfgang  Senffimuilner  in  der 
Samid  Thffmitn  Pfarre  gesessen,  Anna,  die  Wttive  nach  Jory 
Muirhofer,  Hanns  an  der  Wifmul  bei  der  Freinstal  gesessom, 
icdeher  ßuglctrJi  die  Rechte  seines  Bruders  Leonhart  vertritt,  etUa 
Kinder  des  veratorbmm  Jörg  Grjiebmalner  gesessen  an  der 
Grttebmttl  in  der  Schmiuuer  Pfarre,  Ulrich  Atcer  in  der  Schott- 
atcer  Pfarre,  ihr  Schuager,  ais  Vertreter  der  ron  seiner  ver- 
storbeiirii  Frau  AnTia,  der  Schtcester  der  vorftenantitett,  stom- 
menden  Kinder  Wolfgang,  Jacob,  Elisabeth  und  Anna,  und  Jörg 
JUcssermHlner  an  der  Messermul  in  der  Pirchprtkher  Pfarre  ver- 
kaufen mit  Händen  ihres  Grundiierm,  des  edlen  Jörg  PrarUiner. 
die  ihnen  ron  ihrem  Vater  anerstorhene  Gmebnitä  in  der  SchoH' 
ntrer  Pfarre  mm  28  ü.  A.  dem  crberen  Tkoman  Wagn  und  EU- 
jH'l  <lcss':n  Frau. 

Silier:   Jorg   Pranttner   und   der  edle   Fridrioh    Fleckh, 
Pfleger  uuf  dorn  Hotaiistain. 
Datum:  fehlt. 

Conc.  in  Cod.  E  f.  64,  unvollaUnilig.     Deutech. 


MoHea  Sdiaffer  su  Zaekhng,  icdrJirr  mgleich  sein  Mündd 
•Tanns,  den  Sohn  seines  verstorbenen  Bruders  Esel  ScJui/fer  sn 
Obernfuckau  vertrift,  sowie  Knthrey,  die  Frau  des  7'hatnan  Spi>r- 
eisscit,  verkuufen  mit  Händen  ihres  Grundherrn,  des  edeln  J(org) 
Pranntner  au  Meirütiff  dem  erbern  Veit  Has^ipach  sxt  Meirling 
ihre  Ilofstättc  tu  Meirling  jsunächst  der  Hofsiätte  des  Erhart 
Muilner.  von  welcher  jährlich  &i  -A.  «»i  sajid  Michehtag  j» 
sinscTi  sind. 

Conc.  in  Cod.  £  f.  ti,  uiivollntAndig,    DeuUch. 

1708,  [c.  14fl5.] 

L(eonkard)  Lasperger  ttnd  Kathrei  dessen  Frau  verkaufen 
dm  Ffarrleutet\  der  sannd  Niclaser  Ffarrkirchen  £U  Neivmarckht 
an  der  Ibs  eine  Wiese  gelegen  auf  der  Eädwiss,  wriche  einst 
dein  Hanns  Kramer,  liiaJiter  «*  Anütstetn,  gehhrte,  und  daran- 
stossend  ein  Tagu^crk  eitter  Wiese,  welches  einsi  dem  Thoman 
Ferner  eum  Piintnmarckht  gelwrte,  und  geben  üinen  mich  einen 
Weg  SU  denselben  mit  der  Bedingung,  dass  sie  iH>n  der  Wiese 
jährlich  60  A.  und  von  dem  Tagtverke  32  ^.  an  Saud  Michelstag 
ginsen  und  im  T'aÜe  des  Verkaufes  dem  jeweiligen  Inhaber  des 
iSilees  ^t  Leutsmasdorf^  mm  Kaufe  anbieten.  Erat  nach  Ab- 
lehnung den  Wiederkaufcs  seitens  desselbeti  können  die  Wiesen 
beliebig  verkauft  werden,  wobei  je  die  Hülße  des  Zinses  eu  Ab- 
leite  und  Anleite  £u  bezahlen  ist. 

Siegler:  L(eonhard)  Las(>ergcr  und  der  edla  Loonliurt 
Hesib,  Pfleger  zu  Kamspach.' 

Datum:  feUt. 

Oonc.  in  Cod.  E  t  68,  DaroIlsUadiir-     Doabcli. 

1709.  1466  Jitniicr  8. 

Propst  Philipp  jnt  Sannd  P6lten  vidimiert  auf  liitten  des 
Ahles  Mert  su  GoUweig  die  ihm  vorgdegte  Origintüurkutule 
nr.  968  mit  drei  abkangendcn  Siegdn. 

1708.  '  Loiiticmnniwdorf.  Hctlo»  (Scliwftickhiirdt,  V.  0.  W.  W„  VII.  193). 
—  '  Karl!>bAcli.  G.-B.  Ybl)»i,  Uniric,  weU-ho  mit  Uircm  nrcWii  Anfang  in  Ha» 
13.  Jahrli.  xiirai-kreiclit  (TojiogrBpbifl  v.  N.-Os.,  V,  Ht.}.  • 
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iSfeipffer:  (I.).  Propst  Philipp  von  Sannd  PÖlten. 
DnUitii:    Gescheiten    sii    Saiid    P6]ten    an    sand    Krliarts- 
Ug  (14fit>). 

Orif.,  Vvrg.  fnnclitflM-'kii;.     Dmitirch.    8!eg«l   aii   P«rp.-Btr*tr«n. 

I.  rond,  ratli  nuf  iicb.  (itr.  1C48  Ü.  I).    Si|ni«l  Ibt^Ucb-wchMvldir,  roüi 
sof  äeh.  (ebaniL). 


i:io. 


14»r>  .Ijlnnrr  27,  Mnutrra. 


Erhart  Kouoldt,  JlicJäer  tu,  Mauttarn,  und  Veydt  Stain- 
hauser,  Itatfuiherr  daselbst,  beurkunden,  dass  Atidrcc  Smid  und 
Barbara,  demcn  Frau,  mit  yCttstimmunff  des  WUpoU,  wdcher 
aiAck  seinv  GescUmsier  vertritt,  iftrem  Eidom  Hannss  SrntJ  ein 
Hau»  sti  Mauttarn  ühergeheu  finhcn,  wosit  auch  drr  Jütttf^ttkranCM 
und  Anna  dessen  Frati  ijire  Zusiimmuug  meiden  licsaen.  Dieses 
Haus  verkauft  nun  Uamtss  Smid  und  dessen  Ihm  Margretha 
utid  Willjfotdl  als  Vertreter  seitttr  Gcsclitvister  dem  Hannss 
Fkyscfiacfuir  vor  äfm  Riditer  und  Rtxihc  eu  Mauitarn. 

Siegler:  Erhardt  Kowoldt  und  Veydt  Stainhanser. 

Datum:  Oebea  zw  Mauttarn  am  montag  vor  unser  lieben 
traw  lag  zw  liudimusseii  (14Üt)). 

Orig-t  Piip.  2  ia  ffrKitem  Waclu«  ao^BedrCckte  Patscliaften  udMt 
Pitpiardecke  undeutlioh. 


1711. 


14«0  Marx  II. 


Kimigund,  die  Witwe  nach  Hanns  dem  Schaffer  tu  Maur 
und  Frau  Strffamis  dps  Htdhmassrr,  schliesst  mit  ihrem  siveiten 
Manne  über  iAre»  an  das  Stift  Gottweig  zinsbaren  halben  Hof 
£u  Sfaur  auf  einer  Seite  sunächst  dem  halben  Hofe  Hanns  des 
Waictpattr,  mit  dem  er  früher  einett  Hof  bildet^-,  und  aitf  der 
andern  Seite  sunächnt  der  Kirdie  folgenden  Krhvertrag:  stirht 
ein  Theil  mit  oder  nhuc  Leihcstrhen,  so  fiilU  die  eine  Hälfte  de$ 
halben  Hofes  an  den  überichendett  Theil,  u^lchnr  ausserdem  nocA 
den  Nutegenuss  der  anderen  auf  Lebenszeit  vrhüU,  wvrauf  dic- 
sdlte  an  die  Erben  des  anderen  Ehegaiicn  ßUt.  Im  Falle  ihres 
früJieren  Todes  vermaeht  sie  iJirem  Gatten  die  Hälfte  ihrer  Fa}»r- 
halff.  Wenn  Abt  Meti  mn  Gottwdg  laut  Wiederhin f^trkimde 
.den  allen  Zins  von  Je  Ü'fi  Mut  K&m  und  Hafer  aamanl  dem 


mufarffn  grosse»  mid  kleinen  Dienste  um  210  ungarisf^c  GuWen 
nnliisen  will,  ist  das  (idd  nar.h  dem  llaihe  der  beiderseitigen 
Verwa7idtcn  auf  Grund  und  Boden  anzulegen,  u?orilber  tlann  ilie 
gleichtun  Erbhfstimmungeti  gdteu. 

Siegler:  Abt  Mert  zu  Gotweig  mii  detn  itävgeSxegel. 

Datum:  (1466)  eritag  nacb  dem  suntag  ouuli  in  der  vussteu. 

Ccpie  in  Cod.  K  f.  10.     Datibcb. 
Vgl.  OT.  läliO. 


1713. 


tl6fi  April  21. 


Ctispar  Mülbannger  zu  Ober-Grueb  verjnchtet  gegen  eine 
Gddentscbäiligung  ztt  (r»7isteH  srinrs  Bruders  Wolfharli  Mül- 
hannger  ru  Uiteh  und  Warindl  dt^ssen  l^niu.  auf  seine  erbrecht- 
lic}ten  Ansprüche  an  das,  Gut.  genant  die  Lerbelhueb  auf  der  Seil- 
den  dabei  mit  nllen  tfn  baiden  zuttgehdrungen  gelegen  in  Weis- 
kirieher  pfarr,  wdciies  vom  SUftf^  KrembsmÜTisier  ttt  Lehm  Tührt. 

Siegler:  (I.)  Caspar  Millbannger,  (II.)  der  cd!  Sigmund 
Wolkawf  zn  WcyRRrstorf. 

Datum:  Oebeo  (146())  an  montag  vor  sand  Jr>ngei]tHg. 

Ori;.,  Perg.   DenUch.   Au  Purer -Strairou  S  Siogul. 

I.  rund  (31),  ungefärbt,  IVC.  U.:  b.  oo|>iu- *  mvlbsuger.  Eiii  MUlil- 
isd.  Der  Slecbheltu.  Cimier:  mu  HOblrAd  mit  Wetlel.  —  11,  ruud  (29), 
nrKefXrIit,  JV  C.  U.  iu  Miiiusk«!  uiii]»utUcb.  £m  Kjübskupf.  JjtevUiolm. 
Cimier:  S  Oclijienhltm«r. 


171S. 


l4ßA  April  24.  (;nitwrt|i;. 


Aht  Miirtin  ron  Götttveig  schreibt  eitiem  ungenannten  Adres- 
säten  wegen  deaseti  Tlofsinsforderung  von  iPjs  H.  ,$,.  an  s««^ 
Vorgänger  [Abt  Wolfgang  IL],  du$s  dersdbe  auf  sein  Befraget^ 
erkUiri  habe,  er  hafte  an  desseti  BeMandhans  3'js  /L  ^S,  verbaut, 
weshulh  er  ihm  nur  mehr  G'ls  ^.  an  Ihfsins  schulde.  JSr  hohe 
ihm  deshalfi  3'fs  iS.  Ä.  schuUligen  Boft\n$  des  Sigmund  in  de$ 
Chrankar  Harne  eugesprocJien,  leeldte  er  von  demselben  ein- 
fordern solle.  Betreffs  des  Restbetrages  solle  er  bis  zu  seiner  oder 
seities  (ktierars  Hinahhtmß  learien. 

Datum:   Geben  zu  Gottweig  an  sannd  Jorigentag  (1466). 

Copie  in  Cod.  S  f.  110.  UouUch. 
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1714. 


1466  .^pril  34.  G0llw#l|r. 


Meri  Pragkner  beurkundet,  dass  ihn  Abt  Mert.  und  der 
Content  zu  fiolUcnicJt  von  jeUi  auf  ein  Jahr  gu  ihrem  Hofrichicr 
gedungen  haben.  (Gldchlauicnd  wit  nr.  26S8.  Nur  sind  hier 
als  AbliisuHffssutiime  für  den  DreÜing  Wein  bloss  5  ii.  ^. 
üimmi.) 

Sirgltr:  Mert  Prugknttr  mit  dem  aufgedrückten  Steffel. 

Datum:  Geben  zu  Qottweicb  an  sanod  Jorgentag  (1' 

Copie  in  Ctti.  E  f.  130  f.    Deatocb. 


1716. 


Uöti  Juli  l; 


MartinuB  abbaB  Gottwicensis  cum  toto  suo  cunvcnta  re- 
nunciant  cdam  tci'tiac  parti  oblationum  in  capcUa  sancti  Wolf- 
gangi  in  Vareoveld  intra  limitee  eccleeiae  parrocbialis  Sancti 
Viti  proptcr  divini  cuitus  augmentationem,  qui  proptor  coutro- 
versiam  sub  abbato  Stcpiiano  baliitam  anno  1441  in  grave  po- 
puli  scandalum  extitit  diminutua,  et  monastorio  Campililioniin 
in  pcrpetuuui  concedimt. 

Cod.  nr.  13,  nr.  i6i. 

Vgl  nr.  1273. 


171«. 


1466  Dpcnmbrr  36.  (»tlw«*!^. 


Leomihart  Latpeirger  und  Katherina  seine  Frau  verkaufen 
mit  Hntidca  des  Ahtea  Mertt  eu  Gottweig  dem  edeln  Jtt 
Prugknnr,  Hofrichier  eu  (iottieeig,  und  Walpurga,  dessen  J^ra 
iJirett  folgenden  Besits:  von  erst  unsern  hof  gelegen  stu  Ekchen: 
doif  an  dem  nidurn  ort  zouagst  des  Oougel  Maurer  hawa  d*- 
&elbs  in  Oottwciger  pbarr,  davon  man  jarlcich  dient  dorn  be- 
nauten  goczhaua  zu  Gottweig  in  die  abbtci  au  sand  Merttentag 
vier  Schilling  pheniug;  item  drew  jeuch  agker  gelegen  in  dem 
Fannbolez  '  zwischen  wegen  an  des  PauQgartDer  agker;  item 
ain  jcuch  agker  in  RewUen  genant  der  Gern'  ticbeu  Hanns 
des   Plannkch    agker    gelegen;    item    zwo  jeuchart    agker    zu 


4«." 


1716.  '  Ri«d  in  d«r  ThnUonkunp  xwUcbcm  Piirth  nnd  EppBodorf.  —  *  B^m 
iMiitigoD  Oamkroiix«  »tiill.  v.  R^i^ndorf  und  wMtl.  v.  Iinb«nb*ch.  Diu  Riad 
«OdSnU.  davoo  heint  juut  noch  Oburfi  und  Unlore  Keat 


ß85 


EkciieQadorff  auf  dem  Graben  neben  des  Waidkircber  sgker 
gelegen;  item  ain  jeuch  agkor  hinder  dem  obgonanten  hoF  ge- 
legen  genant  der  Wisagker;  item  ain  halbs  tagwcrich  wiamod 
bei  der  Kiricbgasseoi  item  ain  viertail  weiogartten  an  der  altoo 
Fuchaw  neben  des  Va.\i\  Muernwcr  weingartten  daselbs  ge- 
legen; item  ftin  garttun  hinrK-r  dem  linr  diiaclbs  zu  Kkohomi- 
dorf  hincz  an  den  alten  grossen  pierpawm.  das  alles  mit  seiner 
zugehorun^^  in  den  benanten  bof  geboret:  item  auch  die  her- 
nach bcnanten  ledigen  biirkchrecht:  von  erst  zwai  jewcli  agker 
hinder  dem  obgcnantcn  garttcn,  davon  man  jarlcich  in  den  ob- 
genanten  bof  gedient  hat  aindlif  phening  z«  hurkchrccht;  item 
sechs  jeuch  agker  bei  einander  enhalb  des  Graben  an  der 
HinderleiUen "  gelegen,  davon  man  auch  wcilent  jaricicli  in  den 
Torbemelten  bof  gedient  hat  achtundzwainczig  phening;  item 
drew  virtail  weingartten  an  der  Fuchaw  zenagst  Mert  des  PSs- 
fichßehel  weingartten  gelegen,  davon  man  auch  weilant  jarUuh 
in  denselben  hof  gedient  hat  aehczclicn  plicning;  item  ain  tag- 
wcrich wismad  ausserhalb  des  dorf  vor  dem  tor  gelegen,  das 
auch  weilant  in  den  cgomelten  hof  gedient  hat;  item  ain  jeuch 
agker  bei  den  ub^euunteu  seuhii  jeuchuu  agker  gelugen,  das 
weilant  Ludwcigs  dascih»  zu  KkehonndorF  gesessen  gewesen 
ist,  davon  mau  dient  jarlich  gan  Gottneig  an  sand  Merttcntag 
sechs  phening  und  aiu  krautgarttnn  hinder  dem  gartton  bei 
der  uiiiur,  davon  man  auch  iiirlit-h  dient  in  dia  abblei  gan 
Gottweig  an  sand  Jorigentag  sechs  phening. 

Siegler:  (I.)  Abt  Mert  zu  Gottweig  als  Burgherr,  (TT.) 
Leonnhai't  Laapcrgor,  die  cdcin  (1X1.)  Uanoa  liopsingur  und 
(IV.)  Christann  Paungartner. 

Datum:  Geben  zu  Gottweig  an  sannd  Steßann  des  hei- 
ligen marlrci-  tag  in  de«  woiclmachtfeiituf^cn  (1467). 


Ot'i^.,  Perg.   Dontscb.    Au  Ferg.-Streifou  i  Hlagsi. 

1.  IxMchHaigt.  rnnd,  roth  auf  Soh.  (nr.  1514  H.  I).  SIpnet  am  Et.  rotli 
auf  8c1j.  («beiid.).  —  II.  brwchfcUgl.  nind  (31),  grün  auf  geh.,  IVC.  U.:  ». 
loQulianli  *  liu  . . . .  «r.  Gatliuilt  (Haupt)  und  gL^drQvkUi  8piUu.  I>ur  Stscb- 
helm.  Cimior:  oiu  {^enchlofisoocr  Fln;.  —  lU.  rnnd  (3i),  ^Ün  «iif  äoh., 
IV  C.  U.:  s.  hADR«  -  hobMlii^r.  Ein  titock  mit  lIiijifMti.  I>«r  Slachhnlm. 
Ctnior:  oin  Ualbflnc.  Uilfskleinod:  «In  Stock  mit  Hopfou.  —  IV.  mod  (ST), 


171ß.  *  HiiitarleilUtn,  eiu  Riail    addl.  v.  Tiefeufuclitt,   welc>i«a    ücU   Ober  die 
Tl&feiifiiclincr  und  Eg^ndorfor  Giun«iudefr«ilieit  erntroukt. 
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grUn  auf  ScIi.,  IV  C.  U.:  a.  kriatan  -  pnnKartner.    3  aufrochte  Speere.    8t«ch- 
helm,    Cimier:  eine  dreiEinukiire  Krone  mit  hervorbrechendem  Halbflu^. 


1717.  1467  April  «. 

Sigmund  von  Eiceing  und  Jörig  von  Eiceing,  sein  Sohn, 
beurkunden,  dass  ihnen  Äbt  Mertt  und  der  Convent  gu  dem 
(iotweig  ihren  Zehent  auf  der  Pulka,  und  zwar  den  Wein-  Mud 
Octreideeehent  zu  Oberen  und  Nideren  Nelih,  r»  Pernnestcrf, 
m  Fe^garten,  zu  Veczestorf  und  den  Gäreideeehent  zu  Reckleim- 
torf  auf  iJire  und  der  Nachkommen  des  letzteren  Le^enszeii  ver- 
liehen haben.  Sie  hegeben  sich  aber  in  einem  andereti  Vertrage 
insoweit  theilweise  ihrer  Rechte,  als  Sigmund  von  Eicßing  die- 
sdbeti  auf  Lebenszeit  ganz  ledig  und  dann  nur  mehr  sein  Sohn 
Jörig  zu  einem  Jakreszinse  bestandweise  inn^iaben  soü. 

Siegler:  (I.)  Sigmund  und  (IL)  Jörig  von  Eiczing. 

Datum:  geben  (1467)  dea  montag  nach  sanndt  Ambrosytag. 

Ori^.,  Perg.  Deutsch.  Von  2  Siegeln  an  Perg. -Streifen  da«  2.  ab^fallen 

Vlfl.  nr.  1612,  1666,  1924. 

I.  bORchädiKt,  rund,  rotb  auf  Seh.,  IV  A  2  (nr.  I66ü  8. 1). 

171S.  1467  April  8,  Wtener-Neiutadt. 

KniArr  T'rkh-rich  [IKJ  vrrh-iht  auf  lütten  des  Biscftofes 
Virich  zu,  Passate,  seines  Gevatters  und  römischen  Kanzlers,  der 
bischöflich  Passnu'scken  Stadt  Mawttern  in  Arü>etracht  ihrer 
Verdienste  neuerdings  folgendes  Wappen:  einen  schilde  geteilet 
nach  der  lennge  ab,  das  vorder  halb  teil  weisz,  dahnnc  ein 
rotter  kl\^mniender  wolf  mit  gelffunder  zungen  und  auffgc- 
worfTcn  swanczo,  dan  das  ander  halb  teil  des  Bchildes  rot,  dar- 
innu  von  gründe  auf  ein  weisse  mawr  mit  fünf  z5*nnen  und 
zwcyen  schieszlucken,  undcn  mit  einem  swarczen  tor,  darinne 
ein  goltfarbcr  schoazgatter  und  mitten  aus  der  mawr  auf  ein 
weisser  ungedeckter  runder  turn  [mit]"  einem  venster  und  oben 
zu  ringsumb  mit  seiner  auszladung  von  drcyen  z^''nnen  und  auf 
dem  schilt  einen  lielme  gecziret  mit  einer  weissen  und  roten 
hclmcdecken,  darauf  auch  ein  teile  eins  weissen  gcczinten  turns, 

171S.  •  Aus^lauen. 
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iJb  JQ  dem  »vhilt  geschickct,  entspringrendc  darausz  ein  halber 
roU\r  kl-CinniRndor  wolf  rait  golffiiniler  zunp«ii,  lialK-ndc  in  der 
vordem  rechten  tacscn  einen  weissen  stain  geordnet  zu  dem 
werfFen. 

Siegler:  Kaiser  FridreicK  III.  mit  dem  Majestälssiegd. 

Datum:  Gebon  za  dor  Nowoiisut.  am  initLichon  nai"h  sant 
Ambrosiontag  dos  heiligen  bischoffs  (1467),  unser  reiche  de^ 
Römischen  Im  sybcnundczweinczigiston,  des  kcysei-thumbi^  im 
seuhczchoiideii  und  Ai-.B  Huugriuuhen  im  ne<A-ndtüD  jiiren. 

*  Orig.,  Ferg.  mit  gomnlUtm  Wnppon.     Daatscfa.     Siegel  nach  Uiillonart 

RschU  uni  ileiD  Kog«  van  uiitftmr  IL  r«nn«rkt:  Ad.  mandtdn*n  donijnj 
hiperaUfri»  ydatrieta  eptMOput  Pai(avi«Tult),  eancefioWwi, 

8.  d.  Kaiier»  Kriodrieh  111,  beHctiMi];!,  rund,  utieofUrbt.  Av.  Abb.  hei 
Savb,  Siag«l  der  Oatarr.  B«e«Dt«ii,  &  IM  ¥\g.  W;  Uv.  Abb.  ebeiid ,  ».  166 
Fif .  »7.  r 


ni«,t. 


14ti;  [.\prll  II].  WuJL>riifirr. 


[Georg  RoieithartJ  ergticht  AU  Marita  von  Götttceig,  da 
er  icegeti  der  Söldnn  mit  dem  Äble  von  Schottu  ah(/frmhnct, 
ihn  aber  ic&ier  in  da»  ihm  vom  JlicMrr  su  Koritwunhnrg  iiher- 
sendeten  Hegiiter  vcrseichnH  noch  itt  der  Hechiunfj  als  Zahler 
henannt  gefunden  habe,  um  die  Eriegnng  der  Schuid  am  tahtat 
Taye-  nMh  satwd  JÖryntan  heim  liicbUr  sa  K&rntictwhurg,  wi- 
drigenfalls er  ÄffMiß  Leute  deshalh  uuiiailm  müsstc. 

Datum:  Geben  zu  Weyrburg'  an  sambst-ig  [vor]'  sand 
TybuTMntag  (1467). 

C<^ia  in  Cod.  B  L  1S6.    Deatach. 
Vgl  nr.  17S0. 


1719,  ■  Da  Auf  ilen  Sainvtlig  nuh  <leui  II.  Aue.  MariS  llinininirntirt  flJlt  ttsd 
nnxiiiichmbt)  ist,  dofii  in  riiuRom  Fnllo  nach  iliei<tim  FtMU  ilAtitirt  wirfi,  M  bt 
xiif  <i«n  14,  April  &Ib  Tihiirtiimrexl:  xurHrkKiignlititi.  D»  nun  dir  Samstag 
dxmacb  auf  dtin  18.  April  (ILllt,  uiuor  Bridf  nber  vor  iir.  17^0  aninselEou 
ist,  so   ist   vor  SU   ergänz«!!. 

'  Da  ta  dieoer  Zelt  die  Familie  lloflortiart  dia  Wei«rbnrg,  V.  V.  H.  B., 
beaast,  %o  k&uii  dar  titiK^nannt«  Itr)ef«ci>reiti^r  nur  littaig  R(>snnltart  «ein. 
Hilf  vrelclicn  nr.  17£0  urtwie  nr.  iddi  liinwei^un. 


1730. 


um  April  15. 


Abt  Mariin  von  Götiweig  schreibi  dem  edlen  Järff  IRosa*' 
hart},  dass  er  ru  Konmeutiburg  10  //.  A.  gezahlt  hohe,  teoMU  Am 
der  dortige  liicbter  4  «»^arücA«  OhMch  ffelieitmt  fuAe.  ifährntd 
der  varAtorlKne  Herr  Kriutrt  Doss^  das  ührige  bis  auf  eine  heider- 
aeUi/jc  Verrcehnuwj  ausstehen  Hess,  icdehe  sie  teeren  l^fetining^ 
gidien,  die  derteUte  14  Jahre  nichi  gesohlt  hatte,  haben  soUteu. 
Da  nun  dessen  Bruder  das  Schioss  und  die  Herrsehaß  Smida 
besiUe,  so  tcird  sich  dies  in  seiner  Verrechnung  mit  demselben 
schon  zeigen,  und  was  er  noch  darüber  schulde,  woHe  er  ihm 
gerne  beiahlm. 

Datum  un  mittichcn  nach  saniid  Tyburr:;titag  (1467). 


Copiß  in  (V.tl    E  r.  126'.     l)«iitMh. 


1731. 


U<t:  .\\M\  IH.  tifttfncir. 


Abi  Mvrl  und  der  Convent  von  Golweig  verlassen  detn  edlen 
.hrring  Scfuitch  vom  Wald,  welcher  iJmen  in  der  ynthlage  des 
Stiftes  300  ungarische  Oaldgulden  gdiehcn  hat,  hie  für  auf  Lehens- 
seit  fiu  lienltind  die  Zehettte  zu  Hessndorf.  auf  den  sn-ei  NuncH' 
hoffen, '  auf  dem  Alherhof  iinrf  Steaighof^  und  eu  Periottssiorf,* 
ru  T/intperig, '  eu  Wulffwiffrdfi,  ru  Ganiepach,  auf  sieben  Barg- 
rerhtsfielcrn  auf  der  Od. '^  auf  sechs  UeherlentAckern  in  der  Sieaikeh- 
wiss  and  auf  swei  Krautgdrtf:n,  su  Puttcrspach,  su  Hag,  ra 
Hinitermi  Ai^iberg,^  su  Pimershoffen,  eu  dem  (traben  und  in 
der  Vinl'enpeumt,'*  ferner  den  halben  Zehetil  eu  Frawn  Mane», 
XU  Oberen  Aichper ig,  auf  den  Heicten,  alles  in  der  Gänntspaefter 
Pfarre,  und  den  halben  Zeheni  su  tien  Lehim  in  der  Jeroltin^ar 
Pfarre.    Sie  nehmen  nur  den  Flachssehent  und  den  Zehent  des 


IJ'JO,  >  I)a  bni  Erhart  dem  Dosseti  kein  Beisatz  nU  Vatoi  vermerkt  ist,  m 
liniteii  wir  ««  mit  einem  nndsrna  OMfihlkcliln  %]*  KwaiOiT  der  Feile  Sclitniiljt 
HU  thiiii,  welches,  wie  aua  ar.  1719  hervor^oliL,  dio  Fuailio  UosenbKrt  sa 
Wöintbiir)^  war. 

1721.  >  Sqiineiiliitfen,  Rotte.  O.-O.  GnMbnch.  —  ■  Obtrhof  E..H  ,  K.-G. 
Ilummiilnrf.  —  '  fichwoighüf  E.-H.,  K.-G.  Howendorf.  —  *  Bei  HeHandiiif 
niiiil  ^Ingon,  jntit  vpni(-hall(in.  An  deaaeii  Stelle  besteht  lionto  ouie  Wald- 
und  WieoBiiflnr.  —  '  Ilimbor?,  O.-G.  Owicbnoh.  —  '  Oedt,  O.-O.  Kicking. 
—  ''  Eicbberir,  Rolle,  O.-G.  Guiabach.  —  *  Fsnldpoint,  Ried  aUdl.  r,  Gaai- 
haoh  (AdmlnittTAUvkarto,  8.  48). 


Pfarrers  zxt  Gdncspach  auf  den  behattstet*  Gütertt  in  dem  Markte 
daselbst,  deren  Leitensherr  derselbe  ist,  sammi  den  dazugehörige» 
Feldern  sowie  den  daranst-osaenden  dem  Pfarrer  gehörigen  Zeheni 
auf  der  Ato  davon  au».  Der  Beliekene  hat  jährlich  vott  den  Ze- 
henien  einen  Qvldtins,  welcher  hts  ettrn  künftigen  sanudOiUgen' 
tag  mi  vereinbaren  ist,  nn  diesem  Tage  an  sie  r«  zahlen.  Kommt 
h:ine  Vereinbarung  auslände,  so  haben  sie  üim  die  JiOO  Goldgnlden 
in  det*  näcJisten  13  Wochen  su  Achstain  gv,  gahkn,  worauf  iJinen 
die  Zehente  wieder  ledig  icerden,  während  sie  im  Falle  einer 
Vereinbarung  diesdben   innerhalb  £wci  Jahren  3U  Salden  hohen. 

Siegler:  Abt  Mert  und  der  Convent  von  Gotwetg  mit  den 
aufgedrückten  Sicgdn. 

Datum:  Geben  zu  Gottweych  an  sambstag  vor  sanncl 
Jörgenlag  (_14G7). 

Copie  in  Cod.  B  f.  127  f.    Daiitacli. 
Vgl.  nr.  1140. 


173S. 


14»;  A|)rii  äo. 


Anno  domini  LXVU  fcrin  quarta  post  Georii  hat  auf- 
cnpfangen  herr  Sigmund  Krougdbekcli,  dieezeit  kaplan  xw 
&[itwttarn,  am  wehauüt  leheD  gelegen  zw  I'awngaiicn  prias 
Ilaiia  Polan  do  PacL  und  dirit  zu  sMid  Margret] nitng  m  dy 
aljibtey  Xlf  snitphenning  und  Micliclis  XX  A.  purkrecht  »w 
sand  Giligcntag,  XX  mePzen  vogtfiiGter  und  VI  sclireibA.  dar- 
auf preeentc  Lcoubart  Kuchiuger  de  Maultem,  ablat  anlat  XX  >9>. 

Motis  I»  Ctii.  n  f,  fi5. 


nss. 


[Un?  ror  Juni  9,  GUHuvIr.] 


Abt  Martin  von  Göfiiceig  bittet  Kaiser  Friedrich  III.  «m  Ent- 

$chiädigu>tg   wegen  der  Nichthesahtung  des  S'feueronschUgcs  und 

NiehUieferung  des  VoglJiafers  in  Ä»bdrneht  der  traurigen  finan- 

eiellen  Lage  seines  Stiftes. 

Copi0  in  Cod.  F  f.  89. 

Ans  nr.  1724  orgibE  sicli,  äan  diucr  DriAf  vor  IVit  Jani  9  oiuin* 

Allcrdurclilenchtigister  kaiser,  allergcnedigister  herr!  Mir 
zbeiflt   nicht,    ü.  k.  in.   scy  gruntlichtur,  wenn  ich  e.  k.  g.  an- 

roDiM.  II.  Abtb.  Bahn.  44 
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bringen,  mag  bcricht,  wio  c.  k.  m.  goezliausz  za  Gotbeyg  zbischen 
den  Teiutteu  gelegeu  mit  teglicbür  gro^sur  busbvruiig  in  vil  weg' 
awerlicb  gepfrengt  und  beschediget  wirdet  und  gros  auszgcbun^ 
bedurft'  Till  bchntiing  d«s  goczhaiis  und  doch  ganczlieh  erschepft 
und  kfiin  vermögen  bab,  nachdem  ich*  allcnnthalbcn  rennt  und 
gült  enipfi-Quidt  uud  der  uicbt  kau  noch  m:ig  gcnicssen  tiiiil  all 
dos  goczliuuiiz  jinulowt  auf  das  hertist  verderbt.  AUergenudi- 
giätcr  her!  So  schreibt  mir  c.  k.  m.  in  vcldt,  wnia  got  an  des 
gocxbau»  vermiigen  nicht  ist,  uacbdeiu  dy  vögi  aut*  c.  k.  m. 
auferrorderu  dy  »rmenleut  swerücb  ia  veld  steuni  und  vndem, 
au  |iiii  ich  Uuch  allrucyt  gcnaygt  mich  utiltertiiiiicUch  e.  k.  g. 
willen  XU  vieiasen  und  solch  gelt  innlialt  e.  k.  m.  geachnÖft  nach 
grossen  gc^tinn  vlejs  «nf  mich  entlebcn  und  mit  nichtig  kuncn 
noch  mujfeu  /m  wegen  bringen.  Aber  damit  ich  bey  e.  k.  m. 
gehorsam  erfunden  werde,  schikch  ich  aus  des  goczhuus  eo^cr 
das  tcurlKt  kbiynut  zu  verki^niem  solh  s.  k.  m.  vonlning'  aus- 
zerichtc-n,  iinstjLten  auf  mich  enntnonimcn  und  hallßcn  tail  geant- 
burt  und  all  mein  luiigliclien  vleis  ankeren,  das  annder  auub  ge- 
ricliLen  luflg,  damit  ich  c.  k.  m.  gehorsam  erfunden  werde.  Aller- 
guedi^'ifiltir  hcrr!  Pin  ich  o.  k.  g.  mergklich  vogtfuctcr  seliuldig, 
darumb  e.  k.  m.  mir  yecz  geschribeu  und  kain  grosser  kuiumer- 
nusz  au  meinem  bereden  hab,  das  ich  an  dem  nicht  uuszrichten 
tliun  mjig,  gi>l  ii^t  mein  zeug,  dos  durch  mein  unfleis  nicht  ist, 
und  mein  grosten  vlctä  hab,  c.  k.  m.  gf^rcn  raichcn  wolt,  diu 
ich  aber  der  sbÄrcn  kriegsleiiff  und  verderben  halben  ansz  den 
ariueule«lten  yecz  in  kein  weg  prlngcn  mag.  Duniinb  »o 
fliehen  mein  bruedcr  und  swcstcr  und  icli  zw  e.  k.  ui.  als 
unTiseren  allergnadigistcn  herren  und  lauodfArslen  und  bitten 
e.  k.  m.  mit  aller  dii^niulikcyt  unns  verzug  des  vogtfuettcr  in 
Ungnaden  nicht  lueäscu  und  uunser  lieben  fruueu  und  e.  k.  g. 
goczhaus  unliguudt  nottiirtft  lioclis  verderben  enncKiehunng  uäca 
und  gtilt  und  meniger  derselben  Tcrkummcrnusz  gcnegdiglirfa 
ansehen  und  bedeiiken  und  geruedi  e.  k.  m.  mit  deu  kastaer 
zu  schuS'en  unr  ctiicb  zu  äcliafT  duä  vogtfuettcr  auf  mein  dar- 
legen und  zerung  initsumbt  meinen  dieneren  2U  erforderen  und 
inzepringen,  an  dfr  hilfT  ich  in  kein  weg  ausz  den  Iowttcn 
nichts  pringen  kann  noch  mag.  Allcrgnedlgiaier  herr,  dubey 
ruefT  ich  an  c.  k.  m.  mit  aller  gehoreaiuer  uadertauigkeyt  bit- 


4 


17^».  >  CihI  KtHlt  ihm. 
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tnnd  nmU  nfnfidigo  Iiilff  weg  fiirKanftmpn,  daintt  «\  k.  m.  arm 
goczhaas  80  liertEic-li  nicht  in  abuemcn  kom  uud  verderben» 
domit  ich  e.  k.  f^.  in  nller  vordniTip  fjelujreani  sein  mfieg,  das 
anch  der  loblieh  goczditiBt  uml  observanuz  in  baidcn  üonventten 
nicbt  bolig-en  mites.    Das  etc. 


17ä4. 


146?  Juni  d.  Wiencr-Ncnsladl. 


Kaiser   Friedrich  III.   befiehlt   Georg   van   Poffetidorf,   deyi  Alt 

Martin   von   Götlweifj    trrH/rn   drs   mtssU'itutifftrn  Voijthafers  nicht 

BU  bdästigm,  sondern  denselheii   von   dm   lltäervtigten   und  den 

Holden  des  Stißes  etmittreihen. 

nriir.   Pap.    Eisfrei  nnter  PapifMvlecke  unf  dar  Rlloltaoito  iiiiffeHrn<il(t. 

KniixIoiTArmork  von  »ndi-TBr  H. :  per  m.  tmj.  Auf  dar  HUckMeitu:  IM- 
Uro  von  rtcm  wn  Spnnr.  —  Vyl.  iir.  172S. 

Wir  Fridreich  etc.  unsem  lieben  petrewn  Jnrgen  von 
Pütendorff,  obristen  schcnnkhcn,  unscrm  lanndtniarsebftlli  und 
veldbaiiljtraaa  in  Osterreicb,  niid  aundern  unseru  rclen  z.u 
Wienii  etc.  Uns  bat  der  ersnm  geistlichj  unser  lieber  andöeh- 
tigcr  Mcrt  abbt  znm  Gottwpig  anbracht,  wie  ir  den  vngthabem, 
»i>  uns  von  ettliclien  jar*-n  ber  von  im  und  sein«  gotsbaws 
biutcn  und  holden  aiissteet,  cr^'ordert  bnbot  ew  den  /u  unserti 
hnnndvn  ain^^e  rieb  ton,  des  sich  derccib  abbt  botswert  bcdunklit, 
naolideni  ettÜRh  unser  landlftut,  so  vogt  über  seins  gotäbaws 
lönt  und  holden  maincn  xc  sein,  solhcn  ausstanndt  desselben 
vogthnbern  von  denselben  seinen  leuton  ingcnomen  haben  und 
tÜRS  tail»  norh  auf  den  lieinellcn  »{linen  li'tnton  bostcet  und  des 
von  in  nicht  inbringen  muge,  cmphelhen  wir  ew  ernstlich  und 
wellen,  da«  Ir  si'Iben  obbcrürten  ausstannd  df:s  bfn-ürten  vogt- 
habern  von  dcu  bcmellen  uneorn  Iauudl6uten,  so  den  ingc- 
noraen  haben,  und  des  benannten  abbt«  leut  und  holden,  dar- 
auf des  uDch  ains  taiU  heslect  und  dit-  ew  derwelb  aldit  tm  er- 
kenn*?n  geben  wirdel,  xu  uDsern  harmden  ervordret  und  in- 
bringet  und  den  benannten  abbt  darmnb  unangehinngl  und 
unbekilnKTl  lasset,  etc.  Geben  zu  der  Newnslat  an  entiig  vor 
sannd  Veitstag  anno  dnmini  etc.  LXVIT,  unsers  kaiscrtnmbs  im 
secbctebentcn  jare. 

8.  Fnc>ilrii:)i'ii  III.  nmd,  roth.  Abb.  bai  Biv«,  SisiDfel  der  Bit^rr.  Re* 
Kienteia,  H.  167  Fiir.  113. 


1467  Oetubcr  3,  Wien. 

Aht  Joliaiuis  zu  ti£u  Sdiolim  in  Wich  vidimiert  auf  ßiUen 
de$  edlen  U(:rrn  Uainfcich  con.  PucJutim,  -ErblTucJiscss  in  Öster- 
reich, die  ihm  im  Originale  nnt  Siegel  vorgdqjtc  Urkunde  nr.  443. 

Sif!gler:  der  UrktnidcnaussteUer. 

Datum:  Gcbiin  su  Wicnu  an  mitichcn  vor  sand  Colmans-i 
lag  (1467). 

Ori];.,  Porg.  feuckldecklg.    Oeul&ch.    Bieget  abg^eschnlUen. 


173ß. 


[146!],  Ebi^sborg. 


[Sigmund  vmi  Srhannhurg]  ^  srJtrrifjt  Aht  Martin  ron 
weig,  d(iS3  sein  Hintersasse  Hanns  Ötlcr  von  Pierpftum,  tcdch^r 
mit  dessen  Hintersassen  Grcmer  gu  Kainndorf  msammen  *muA 
Stainakirchen  gefahren,  unterwegs  gefangen  genommen  und  a«/*j 
ilrn  S'rmgtigstain  geführt  tvorde»  sei,  wo  ihnen  die  FreiUissung 
gegen  die  Zahlung  ron  35  //.  *").  hinneft  14  Tagen  in  Aftssichi 
gestellt  wurde,  dadurch  grossen  Schaden  erlitt,  dass  er  desJtalh 
gefangen  gehalten  tvnrde,  ueü  der  Utsierc  seinen  Theil  nicht  hc- 
sahlie,  iceshalh  er  dann  das  Geld  allein  erlegt  heihe.  Kr  ersucht 
den  Abt,  seinen  TfiHtersa$sen  gur  Zafdung  seines  Theiles  gu  ver- 
halten, mdrigettfaUs  er  dem  seinigen  eu  seinem  Gelde  vcrhetfeti\ 
mSssie. 

Datum:  Geben  zu  Ebcspci-g. 

C»pi«  in  Coli.  E  r.  Iä9.  DeuUcli. 

Die  Elnr^iliting  :iu  Copialbnctiti   tind  di«  H.  dm  Copulmi  weisen  auf 
im  Jahr  14(7. 


17S7. 


[Utt7,  atiHi-tr.] 


Aht  Martin  von  GvUwcig  schreibt  rte«  edlen  Herrn  Sigmund 
[von   SeJinunhurg] ,    dass    er    von  dem   Sachverhalte  (nr.    3'< 
nichfs  tcisse,  nichtsdestoweniger  aber  tcolle  er  seinen  Hintersft$set 
den  Ü-remcr   sn  Kagnndorf  vorladen   i*«d,  -[(dls  er  schuldig 
auch  zur  Ztddnng  ati  dessen  Hintersassen  verhalten. 

Datum  und  IJnterschriß  fehlen. 


nSe.   '  Kn^b  dnm  Aiitnortecitraibon.  in  nr.  1727   iat  der  tmf^eitsnnU)  Ilrief- 

Rclin>iber  Sigmund  von  ScljNunlinrg. 


693 


Oopi«  in  Cad.  £  F.  130,  ntLvalittXndig.    OeiiUeti. 
DiUMH-  Brief  Tiilll  MiÜMi  bnlil  tiadi  iir.  1736. 


17S8. 


[14A7.  »ftllwHjT.l 


Aht  Martin  toti  Gottu^ig  srJtrciht  dem  edel»  Herrn  Jorg^^ 

liass  er  (jemiiss  tltr  mit  <hmftdbfln  von  dnn  Prior  Erfinrt  früher 
gepfhgeiien  VerfmmUtingai  bereit  svi,  ihmiieu  Zehenl  auf  Lebats- 
jseit  SU  vcrpachieH,  wenn  er  ihm  jetst  HOO  Gulden  leihe,  van 
iri'}chon  dann  dfr  VarhUchülUig  jähriivU  uh:mii'hfu  sei.  Kr  hoffe, 
das»  derseihc  sein  Angebot  nirkt  ablehne,  da  ihm  dach  smi  vcr- 
siorbcntr  Grf>sivaf4T  und  Vater  «och  mehr  darauf  geliehen  hahtt, 
iViiches  alles  auf  diese  Weise  jährlich  abgezahlt  (Citrde. 
Datum  und  Unterschrift  feltlen. 

Cupiu  iu  Cud.  E  r  lib'f.,  nnvtiUstHudii;.    UeuUoh. 

Di«  Aii(inliiuTi^    in    E  «rintIgUdit  «a,    vurllcgenden  üik'f  hi    Ans  Jalir 
1407  KU  vorlü^i. 


xn%. 


[r.  14A7.  nOIlHelf.] 


Abt  Martin  von  Qöttumg  ersucht  den  eddn  Herrn  [Stefan 
JüttingerJ,  seinen  Ifoidrn  und  dessen  VogShohh-n  Stefan  Ilesiher, 
welcher  teegcu  einer  ungerechten  liesdiuldigutig  eerhuftH  wurde, 
freixulaaen  %md  ihn  für  den  angcthancn  ScJtimpfgtt  entschädigen. 

Datum  and  Unterschrift  fehlen, 

Copfe  in  Cod.  E  f.  130  (Hialnffo),  unvolliiUlndif.    Doutech. 

l>i»  Annrdniinff  im  Co])islbucljo  woisl  auf  c.  H67  lIx  Zsil  dsr  Ah- 
{ilaauiig  voi'liogoncieQ  llriofo«. 


1730. 


UftK  Jffnncr  17, 


Gülig  Pt'lann  at  Nidemnjtergarn  oherfialli  Mnicttamn  ver- 
hiuft  Abi  M'-rt  und  di-m  Conrente  zu  Goticeig  den  ErbaniheU 
den  Witlfgang  Protsc/is  von  Ituegesdorf,  m'tmlich  die  Uälfte  an 
dem  J^'acMasse  seines  verstorbenen  Vetters  Petter  Diniman 
(nr.  1417,  1G91). 


1TB8.    '  Jörg'  Kecking<<r  v<iti   Kiinx«nl»ii'li. 
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Siedler:  die  cdln  (I.J  Leonhart  I^asperger  und  (IT.)  Hanni 
llobsiuger. 

Datum:  Geben  (1468)  an  sand  Annlhonitag  des  heillig«n 
peichriger. 

Orip.,  Pi>Tg.     D(<iit«cli.     An  Perff.-Ötreifeu  2  Siegel. 

1.  Itmrliiidiet,  rnnH,  erlln  auT  Seh.  (nr.  ITIS  S.  II).    —    II.  bescliiidi^J 
rund,  iirUn  iiaf  ScIi  (nr.  I7IG  S.  III), 


i;3i. 


fUSR  ror  Mni  t.] 


Dif  mciihliv.n  SrhirdsricMcr  Paul  von  Mvlk,  Professor  (irr\ 
Thenlofjir  utid  Drrhant  nt  St.  Slcfun  in  Wie»,  Wolfgnng  rrw* 
Jfi^f^BOtjuhurtj.  Doctor  hei*ier  Hechte  »ml  Orrfüiari««  für  Jus 
canonimm  an  der  Wiener  Univer&iiäi,  Judocus  ilanntter.  Doctor 
der  Devrt'le,  und  I^nrthtird  von  PrrrJthiff,  Magister  d^r  freien 
Wisscuscluißfii,  schlichten  citicn  Jitreit  zwischen  Ahi  Martin, 
Prior  Erlinrd  mid  dem  0)firentf  eu  Göttic^ig  einerseHs  und 
dem  Pfarrer  Cfisloffirtus  Ptihingcr  an  der  PfatykircJte  mm  fteÜ. 
Stefan  eii  Nappersdnrf  in  folrjendtr  Weine: 

[1.]  der  den  Schit'dspruch  ühertretende  Theil  wird  tu  ßiner^ 
Geldbusse   von  400  ungarischeit  GoUtguldett  rerurtheiti,  tcmjou  je 
100  Gulden  dem  Kaiser,   dem  Bischöfe  von  Passau^  der  Gegen- ^ 
partei  und  den  Schirdsrichtern  zu  zahlen  sind: 

fß.]  beide  Theilr.  halten  fernerhin  Frieden  eu  italien,  etn\ 
dessen  Pekrnftigmirj  der  Pfarrer  Crislofftrus  'tnd  der  Magister] 
von  Jiudn  alt  Prnvnrainr  sieh  dm   llandschhig  leisten: 

[3.]  hohen  der  AH  und  Convent  zu  Giiiim;ig  dem  Pfarrer\ 
Kanrad  in  Xalü)  ifi  Ttucatet},  icelrhr  dernclhf  dfm  ('risiofferna 
f«»M  Sutsen  des  Stiftes  geliehen  hat,  und  dctn  Pfarrer  Malerntts 
in  Schetjbs  9  Gulden,  wchhe  derselbe  in  gleicher  Wniw  dem  Cri' 
stoffertis  geliehen  bat,  eu  sohle}),  ausaerdem  für  die  Schulden  ai 
Judocns,  den  einstigen  Leiter  der  Schule  in  Güttweig,  detnsrlbcH 
die  h'xeqviett  zu  haltet.  Das  Gleiche  gilt  hetrc/fs  der  Schnld  von 
■f  //.  .'iO  ,A.  a»  den  Wtener-Neuntädter  Siirgcr  Gittniag^  ai 
C3  verlangt  dessen  Wilrre  die  Bezahlung  in  hnrer  Münze: 

[4.]  Ahi   und   Convent   stt   Gntiu-eig   haben   ausserdem    ai 
Crist^fferus    Pahinger    90  ü.  *S.,    und   zwar  je   30  Ä  Jl. 
den    künftigen     Weihnachten,    zu    Pfingsten    nnd    Micha^i    sh\ 
saHen.     Die   Schirdfricktfr  heJialien   sich   lUis   Jicchi   vor,   Huhs] 
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neu   auftauchende  Zweifel  betreffs  des  Schiedsspruches  definitiv 
SU  lösen. 

Datum:  fehlt. 

Cupie  in  Cod.  F  f.  32,  unrnllsUlndig.    Lat. 

Alis  iler  locnlen  Anordnung  iu  Cod.  F  ergibt  sich  die  Eiiireiliung  Lii 
das  Jubr  1468.  Dn  aber  Abt  Martin  von  GOttweig  schon  am  1.  Mai  starb, 
so  DiHss  dieser  Scbiedspruch  vur  diesen  Tag  fallen. 


Berichtigungen  und  Nachträge 

Bnm 

I.  Theile  (Fontes  2,  LI). 


S.  XVIU  (Einleitung),  Z.  4  v.  o.  lies  .konutfln*  aUtt  .kUunteti'. 

„     HZ.  2'J  ergänze  vor  .Ulindindorf  ,Scauwiiigin  cum  maucipÜs  et  omuibns 

appeudiciia  suis'. 
„      17  Z.  22  V.  u.  lies  ,Hansi»'  statt  .Haiisiz'. 
„      SOnlt^q     „    iSalzburgeusia'  statt  .salzbui^niis'. 
H     28   ,  1&  „   „     „    fHouistetin'  statt  ,HoDt8totiu'. 
„     44  „     2   „   o.    „    jKotwigensi'  statt  ,kotwigeuBi'. 
„     44   „     6  n   n     n    .Kotwigeiisl'  statt  ,kotwigeii8i'. 
„     45„17„„     „    .occidentam'  statt  ,eccideutem'. 

„     94   .     3  „  o.  ergänze  nach   >Perg.*  ,Siegel  an  ruthgelber  Seidensclinnr'. 
„     96  nach  Z.  13  ergSnee  ,S.  d.  Herzoges  Leopold  VI.  rund,  nngefilbt.   Abb. 

bei  Sava,  Siegel  der  Kegonteu,  8.  86  Fig.  21', 
,   106  Z.  1 1  V.  u.  lies  .Bischof  statt  .Erzbüchof . 
„   133   n     7   „  ,     „    (dedimas'  statt  ,decimu8'. 

„   1-16  statt  Anra.  1  zu  nr.  145  .KoUnbrunn,  G.-B.  Matzen,  V.  U.  H.  B.'. 
„    162  Z.    5  V.  u.  lies  .WiaendorP  sUtt  ,Wiaeudof. 
„   1C8  „   lU  „  o.  entfüllt  nach  ,Chvnradu8'   las  Komma. 
„    169    „    M   „    „  lies  .Bucceasores'  statt  .succesores*. 
„   1C9  Anm.  *  zu  nr.  166  eutfltUt  .Daneben  besteht  aber  jetzt  noch'  bis  zum 

Schlüsse. 
„    171  Z.    2  V.  o.  lies  ,transferre'  statt  .tranferre', 
„   179   ,   13  „  u.   „    icerevisie'  statt  .cresceutis*. 
n   1S4  Anm.  1  .Engelprechta  identisch  mit  dem  henügen  Hiede  Engelbrechts 

bei  Dankholz'. 
„  200  Anm.  '>  zu  nr.  184  lies  ,B'  sUtt  ,A'. 
„  203  Z.    9  V.  o.  lies  ,Vfllpes'  statt  ,vi11peB'. 
H  207   „     2  „  ,     „    .Rudigerua'  statt  .Radigeriu'. 
B  218  „   10   „  „     „    .darauf  statt  ,daz  ouf. 
B   214   „    13    „  „     ,     ,Vineam<  statt  .vineam'. 
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^^^K                                      0.  )i«  .Rugonu*  itAtt  ,Hii(ferua*.                '^^^^^^^^^^^f 

^^^^^                                   n      ^   •   ••      >     tVitieArti'  KUtt                                                                      ^^^^^^^^H 

^^^^L               n  233  _     1  .  o,   .    ,c«iL«dvrAtiuuis'  uMtl  ,<:euciiIoratiüui»',                         ^^^^^| 

^^^1               »  1!SS   „     7p,  Anm.  6  \\ca  .OmiIm,  O.-G.  KirchocIilHg*  «t«tt  .(innat««,  O.^a!^^ 

^^^^1                              JSlaonreilh'.                                                                                                                    ^^^ 

^^^M               „  238  Z.    3  V.  0.  liAE  ,prfllati*  atatt  .ploUti*.                                                            ^| 

^^^H                  »  24&    ,    13   „  u.    .     .prftder'  «üitt  .Pr'^der*.                                                                   ^H 

^^^B               ,  301   ,   13  ,  ü.    ,    .toualitef'  statt  ,taDaliter'.                                                      ^B 

^^^1               „  298  „   ID  „  u.    ,     .Aüf^hbot^  «tJitt  ,uchhof>.                                                          ^^ 

^^H                .  SfiS   .   U   .  „   entfXlIt  nitcli  .Copie'  das  ,(t))'. 

^^^1               .  362  .     2  ,  ,        „       2ioAiim.''.Gaiaber^,X.-Q.Ofenl>uch,0.-a.8i;hAc1i«u<. 

^^^1                 n  ^9   >     6  „  o.  litw  ^and-  «Utt  ^n<l'. 

^^^H               .  389  ,     4   p  u.  Ant(j. '  «iitfXIll  .uiti^ugui^oti,  Q'm»l  l«i  Pvvat  ete.  g«l«^a'. 

^^^1                           dafür  ,We«w)toid  bei  Oota*. 

^^^^^                 ,   389  Z.    2  V.  u.  und  Aiitn.  *  nntijillt  ,uDbo«URimbar',  lUfllr  ,bfli  Pott^lhaeh'. 

^^^B               M  408  ,     2  .  ,    DDtaill    .Groa^rabüa   E.U.   otc.%    dafllr    ,b(ri    Etxcrsdor^ 

^^B                                 0    W.  W.*.                                                                                                         j 

^^H                ,  419  Z.    1  V.  0,  liw  ,1r  *yA'  statt  .Trajrd'.                                                                     1 

^^^1                ,  430  n     7  »  -     H     .Vogtbafer'  Htntt  .VojifthAb&ni'.                                               ^m 

^^^1                »   431   11     ^  .  II-  Anm.  ■  liiM  ,KametxttufeD,  V.  O.  W.  W.'  «tatt  .Ravelabach,  ^M 

^^m                                                                                        ■ 

^^^^^^          ,  464  Z.  12  T.  o,  ergrUnEe  nach  .Entleiten*  ,Qiii   gifit  auf  dam  Aw  vellde,  ein  ^H 

^^^^^^H                                                                                                                 ^^1 

^^HV        ,  47«  Z.   8  v.o.  Um  ,l3fr3'  nait                                                                 ^^^M 

^^^M                                                    ,                    Blatt  ,holt«'.                                                             ^^^H 

^^^H                ,  ß27  a   IK  a  U'    •>    .sproclilewte'  statt  .pruchlewt«'.                                      ^^^H 

^^^1                .  6^  a     I   »  •     n    .Stiflöm'  sutt  stiften'.                                                          ^^ 

^^^B                  „   A30   ,     3   „  o,    ,     .IliliidDiM'  «Utt  .HEiiidnia'. 

^^^H                 „  ft8A   ,  14   „  n.    •    .Ewaintcl^  xtalt  .vvaintxf^. 

^^^1                 „  &67  a     S  ■  ••  ers^nae  ,Datiim:  goben  ze  der  NflwiistAt  (1360)  dM  nechstM 

^^^^H                            iitIttwci'chBii  uacli  Mild  M«rtoiilft|r',                                                       ^^^^^^M 

^^^H                 H  633  Z.     1  r.  u.  1)03  ,der  Ch^mpettcli'  statt  ,dea  Chenpekcb'.                   ^^^^^| 

^^^1                       £47    ,    18  ,  u.     „              wLörf  iitaU  ,d«r  Wierl'.                                              ^^^^H 

^^^H                 n  ^i^  ■   )0   «  II     ti     .Patnviensi'  ntatt  .patavltiu»!'.                                       ^^^^H 

^^^^1                   H   B'B   •   18    n  n-    ■     .conTenls'  «lAtl  ,rnnlßntx*                                                 ^^^^^H 

^^^^^                   a   691    ,   Ifl    „  o.    „     ,voraprei!h''''iit«ll  ,voni|>rcch*.                                            ^^^^^H 

^^^P                 ,  696  a  18  ,  tt.   «    .Pat^Mtluin«  *talt  .Tafrittleiii'.                                               ^H 

^^^1                 .  733  ,   IS  M  o.    «    ,o«<wrat»flhcnt'  «Mtt  ,N<;vrraUohent*.                           ^^^^H 

^^^1                                                  ,     .Vulpift'  statt                                                                    ^^^^1 

^^^H                 H  ^43   1     ^   n  <>-    ■•     iSchafTner'  statt  ,Scknflsr'.                                                     ^H 

^^^H                 B  8I&   B    19   „   „  Anm.  **   .£roliarcE*taiu    da    0ing*pU)g«ner   Orl    xnlscIiMi^H 

^^^H                             Raxandorf  v,  Trandorf.                                                                                    ^H 

^^^H                   „  81&  /.  'i'i  V.  (1.  Atim.  "  erglnaa  .Im  Urliara  D  v.  ISfil  aioA  Urbarxtnke  ^-oa^^ 

^^^^1                                viuem  Waidu  .Maiiif^ilrvn*  bei  Ni<.>dvr-1{iiiuia  und  MtlhldorT  melimiAla 

^^^^1                             rnrxrielitiot.    .Main^riri^s'  int  wol|]  mit  «MenlinrcKclot''  idenlisch  wni        ' 

^^^^H                                wi'Hllic.li  Tun  d«n  l]<tnaniit«n  Ort«n  xii  aiicbAn'.                                       ^^^^^i 

^^^^                     '  ^^^^^^H 
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